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Vorbericht. 


9: gegenwärtigen Gefangbuche für die 
© evangelifchen Brüdergemeinen, hat ſeit | 
derſel 
n’der 
Brůuͤderunitaͤt gebraͤuchlichen Geſangbuͤchern, 
in eine Samlung zu bringenden Auswahl, der 
bewaͤhrteſten und brauchbarſten alten 1 

| ag und —— nie, 






einigen Jahren, ſowol dad Verlangei 
ben, nach einer, aus den verſchieden 











Vorbericht. 

Man hat ſi ch alſo, dieſem Wunfg u He 
Erforderniß gemaͤß, im Namen des HERRN 
an ſolche Arbeit gemacht, und mit einfältigem» 
Auge, aus oberwehnten Gefangbüchern das. 
brauchbarſte in eines zuſammen zu bringen, 
und ſolches ſowol in ganzen Liedern, als Er— 
tracten und einzelnen Verſen, nach den Date: 
| Yin, unter gewiſſe Rubriquen zu ordnen ge 
Ä ſucht; auch hiernaͤchſt verſchiedene, bisher — 
ung ckte neue Stücke, hinzugethan. 

HR. demnach) dieſes Geſangbuch aus 
einer Auswahl ſ owol der er baulichſten, in andern 
| enangelifchen Gefangbüchern befindlichen, als 
® auch alt: und neuer Bruͤderlieder, die man in 
einer naturellen Folge der Materien, unter ver⸗ 
ſchiedene allgemeine Abteilungen gebracht Hat. 
Was die alten Kirchen: und Bruͤderlieder 
— betrift, fo find in denſelben nur wenige, aber 
u N EEE — doch 
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n Vorbericht. 

doch nothig befundene Veroͤnderungen, eines 
ah des andern unbequemen oder dem Mißoer⸗ 
ſtande unterworfenen Ausdrucks angebracht 
worden; hingegen hat man ſich ‚um das Buch | 
nicht übermäßig ſtark werden zu laͤſſen, die 
Ftreyheit genommen, bey manchen Liedern vie 
ſer At, fonderlich aber bey denen von neueret 
Zeit, manchmal einen oder mehrere Verſe, die 
wenig gebraucht werden, oder den uͤbrigen nicht —* 
gleich kommen wegzulaſſen, und nur das rea⸗ 


—* beyzubehalten. 








Aluch ſind einige wenige der alten 
fee, um ihrer unbequemen oder anbetanten 
Melodien willen, auf bekantere eingerichtet, 
und alfo das Sibbenmaaß Ber in etwas | x 
. worden. er % 

Die eefen —— und Aende un 


N 





Vorbericht. 
7 und man kan hoffen, daß jeder — —— 
Saͤnger oder Leſer, die Urſach dazu, ohne 

weitere Erklaͤrung, von ſelbſt finden und ein 
ſehen werde, in 
Hieund da hat mar auch bey etlichen alten 
und manchen neuen Liedern, einige Zufäße ein- 
Heichaltet, und von leztern bisweilen ** 
in eines zuſammen gezogen. 

Die treue Abſicht bey dieſer Arbeit iſt 
geweſen, ein Geſangbuch zu liefern, welches 
die wichtigſten, und dem Herzen und Ge⸗ 
daͤchtniſſe nie genug einzupraͤgenden Gottes⸗ | 
wahrheiten, nach der heiligen Schrift, ein⸗ 
faͤltig, deutlich, und zugleich lebhaft und 
erfahrungsmaͤßig in ſich faſſe, mit Hinweg⸗ 

laſſung deſſen, was einem gegruͤndeten Wider: 
fpruch unterworfen if, oder auf Privatmei⸗ | 


nungen fich gründet. WE 
nl % 
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Vorbericht. 


Doebey hat man fuͤr noͤthig und nuͤtzlich ge: 
halten, daſſelbe mit einem Regiſter, nicht nur 
über die Anfänge der Lieder, ſondern uͤber jeden 
darinn befindlichen Vers, zu verſehen; und 
das inſonderheit deswegeu, weil wir, auſſer 
den oͤffentlichen Verſamlungen zur Predigt des 
| Evangelii, in unſern taͤglichen Singſtunden 
niemals ganze Lieder gebrauchen, ſondern ein⸗ 
seine mit einander connectivende, und vor einer- 
ley Materie handelnde Verſe aus verſchiedenen 
Liedern, zuſammen zu ſetzen, und, ſo zu ſagen, 
| aus dem Herzen zu fingen: pflegen; welches ven 
Geſang lebhaft erhaͤlt, und die Liedertheologie 
mehrin Aufnahme bringt, als das Abſingen gan⸗ 
zer Lieder welches den Geſang leicht ſchlaͤfrig 
macht, und auch, oft ſolche Lieder treffen. duͤrfte, 
bie fo vermiſchte Materien enth { Iten, daß fü fe — $ 
unter dren bis‘ vier Rubriquen paſſen erden. 
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Vorbericht 

Es iſt dieſe Methode, einzelne oder . 
rere Verſe aus dieſem und) jenem Liede mit ein⸗ 
ander zu verbinden, und dadurch uͤber ein oder 
die andre zum Object habende Materie, gleiche | 
fam eine zuſammenhaͤngende Liederpredigt mit 
der ganzen Verſamlung zu halten, ein Parti⸗ | 
culare der Bruͤdergemeinen von deren Anfang 
an geweſen; und da es noch immer von ger 
fegneter Wirkung befunden wird, Billig aufs 
| forgfältigfte benzubehalten. ! 

Auf erwehntes erſtes Regiſter, folgt — | 
ein zweytes, über alle in demſelben vorkom⸗ 
| mende Melodien, worauf ſich diei in dem Buche 
ſelbſt uͤber jedem Liede angezeigte Numer der 
Melodieart beziehet. — 
Und endlich hat man dieſem noch unter 
jeder Melodieart ein Verzeichniß aller Numern 
| * Lieder und iR: bepgefüget, die auf 








1 WE >: 
einerley Weiſe grſungen werden koͤnnen, wel⸗ 
ches zur Anleitung dienen kan, alle Verf e, von 
denen man etwa eine Zeile nebſt der Melodie 
im Gemuͤthe hat, die aber entweder einen an 
dern Anfang, als fie Bisher hatten, befom: — 
men haben, oder wovon man iiberhaupt den 
Anfang nicht fogleich weiß, mit feichter *— 
—— 
Da uͤbrigens, ſolange wir —— wal⸗ 
len, alles nur Stuͤckwerk iſt, ſo kan und will MN 
man auch gegenmärtiges Geſangbuch, ohnge— 
achtet viel und langer Fleiß darauf gewendet 
‚worden, für nichts Bollfommenes ausgeben, 
ſondern wird ſi ſich gern begnuͤgen, wenn der | 
Anfangs gedachte doppelte Zweck, auch nur 
| groͤßtentheils erhalten uf eyn Befunden wird, 
Der HErr unfer GOtt und Heiland, gebe 5 
| einem a ‚ defien Herz Ihm zu fingen. 
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 BVorkerich. 
zu fpielen vom Heiligen Geiſte zubereitet und 
aufgeregt iſt, bey dem Gebrauch dieſes Buches 
den Segen, den man durch deſſen Herausgabe 
zu befoͤrdern geſucht hat; und laſſe ſich das 
Lobopfer unſers Mundes, welches Ihm, als 
ein Ausdruck des Herzens, darinnen angeſtim⸗ 
met wird, in Gnaden wohlgefallen ; fo wollen 
ir ohne Aufhören Ihm danken, und feinen 
| Namen rühmen, folange wir hie find. 
Alles fage Amen, A 
Den HERAN zu Toben, | 
Hier auf der Erd und im Himmel droben, 
Was Othem hat! a 
Barby, am ızten Auguft 1778. er 
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En 


Bom“ 


I. 


) Yeiliger, beiliger, beis 
” liger HErr Zebaoth! 
welchem Erd und Him: 
mel dienet, du der ganzen 
Schöpfung GOtt, und der 
Menfchen, Die  verfühner 
und gebeiligt find durch JE⸗ 
fü Blut, böchftes But! z,: 
2. Preis und Dan, :,: 
Nreis und Dank fey dir ge: 
bracht, Daß du uns dein 
Wort gegeben, welches ung 
befant gemacht, daß GOtt 
ſelbſt, zu unferm Leben, und 
zu Tilgung unfrer Schuld 
und Roth, ging in Tod! :,: 

3. Davon foll :,: davon 
fol in der Gemein, Die 





GOtt durch fein Blut er: 


worben, Tag und Nacht Fein 
Schweigen ſeyn; GOtt 
werd Menſch, und iſt 
geftorben, Menſchenherz! 

fuͤr dich; de 9— Bi 
| er > 






WVom Worte GOttes. 





‚Mel. 119. 


4. Heiliger, heiliger, hei⸗ 
liger HErr Zebaoth! laß 
ung deines Wortes Klars 
beit belle Teuchten bis in 
Tod, dag wir veſt ſtehn 
bey der Wahrheit; und 
verherrlche, dich durch ih⸗ 
ren Saal überall! ——— 


2* Mel. 58. 

Gott! wie dein Name, 
fo ift dein Ruhm; und 
deines Worts Evangelium, 
welches du aus Gnaden und 
haft gegeben, lehrt ung Dich 
Fennen, zum ewgen Leben, 
durch: JIEſum Chriſt 
2. Hört ihrs, ihr wie = 
ter auf Zions Thor! “ 
daß es ſchallet in aller En 
Ohr: Ebriftus iſt die 
Urſach von allen Dingen, 
Chriffus alleine Fan wie⸗ 





u 
— 


a Das, — ver⸗ 
erg u 5x 





* * 


2 


ee — 
Lyra ** J 9 


— J alle wurden erloͤſet 


—— An unfeer‘ Bibel iſt 
um und um. Chriſtus der 
Lehre Hauptpunct und 
Summ, im der alt- 
und neuen. Geiſt JEſu, 
druͤcke dieſe darinnen ver⸗ 
faßte Stuͤcke in aller 
Herz: 

4. Daß unfte ganze-Rehr 
Chriſtus ſey; daß GOtt 
‚nur Gnade in Ihm ver- 
leih; Daß. er umfer Heild- 
grund, und allem Samen 
Gtt nur in ibm imd in 
feinem. Ramen zu pred’gen 
| ſey⸗ 


kein Gnadenwort: von ihm 
fängt3 an und in ihm gehts 
fort ; daß fein Blut Die 
- Sünde allein verſuͤhnet, 
und des Geſetzes Werf 
nicht3 verdienet zur Gelig- 
feit; 

6 Wie das der Grade 
ihr rechter Gang, dab 
man Erfentniß der Suͤnd' 
empfang aus dem Tode 
JEſu: das iſts Gebeim- 
me, wovon man nun oh- 
He Zeitverfaummß poſaunen 
pol. 

7. Und wer es hoͤret, 


der merke drauf, und denke 


an de foftbaren Kauf, da 
inen Menfchen Die 






| dom Suͤn — — 
nen 


unſer Bi 


Vom Worte Sons 


» 3 Mel. 84. 


Liebſter JEſu! wir find 


bier, dich und dein Wort 
anzuhören :  lenfe Sinnen 







zen von der Erden es zu 
dir gezogen werden. 

2. Unfer 
fand iſt mit infferniß um⸗ 
huͤllet, nicht 
Geiſtes Hand und mit hel—⸗ 
lem Licht erfuͤllet. 


und Begier auf die ſuͤſſen 
Himme lehren, daß die Her⸗ 
iſſen und Ver⸗ * 


deines 


Gutes 


denfen, gutes Dichten mußt 
du felbſt in uns verrich⸗ 


Daß auſſer Chriſto ten. 


3.9 du Glanz der Herr⸗ 
lichkeit, Licht vom Licht aus 


GOtt ‚geboren ! mach und 


alleſamt bereit, oͤffne Herzen, 
Mund und Ohren; unſer 
Bitten, Flehn und Singen 


af, Herr JEſul mohl ge- 


lingen. | | : 
4 : el. 22. 
ae bleib bey ung, HErr 
Eſu Chrift! weil, es 


nun — worden iſt; dein 
goͤttlich Wort, das helle 


Licht, laß ja bey ung aus⸗ 


lochen nicht! 


truͤbten Zeit verleih ung 
Herr! Beſtaͤndigkeit 
mir dein Wort und Sacra⸗ 
ment rein behalten bis au 


3 Dein 


2. In diefer legen be⸗ 


daß 


* 


Vom Worte GOttes. 


nichts wird ihm ſchwe sh 
fein Name, den er fühe 
vet, iſt heilig, Ihm gebuͤh⸗ 


3. Dein Wort iff unfers 
Herzens Trug, und deiner 


Kirche wahrer Schuß; da⸗ 


bey erhalt uns. lieber Herr, 
daß mir nichts anders 
ſuchen mehr. | 

4 Den ſtolzen eiſtern 
wehre doch, die ſich mit 
G’walt erheben hoch, und 
bringen ſtets was neues 
be, zu. falſchen deine rechte 


5. Die Sach und Ehr, 
HErr JEſu Chriſt! nicht 
unſer, ſondern deine iſt; 
darum ſo ſteh du denen 
bey, die ſich auf dich ver⸗ 
—— frey. 


” 5. Mel. 228. 
Du 


Wort deg Herren iſt 
recht und gut, erquit: 
fer unfre Seel und Muth, 
" und gibt und Kraft und 
Speiſe; des HErren Zeug: 
niß ie ganz rein, "gewiß, 
gut, ohne falfchen Schein, 
und macht die Albern weiſe; 
richtig, wichtig find die 
Wege, find die Stege und 
| Befehle, und erfreuen Herz 
| *** Re: x. 


6, Mel. 150, 
S“ Mort ift wohl ge- 
— gruͤndet, ſein Mund 
redt rein und klar; wozu 

er ſich verbindet, das macht 


* Bar und wahr; und zu 1 





vet Ruhm, aha und Lob 
und Ehr. 


J Mel. 167. 

Err! dein Wort, die ed⸗ 
le Gabe, dieſen Schatz 
erhalte mir, denn ich zieh 


es aller Habe und dem groͤß⸗ 
wenn 
dein Wort nicht mehr fol 


ten Reichthum für : 


gelten, worauf fol der 
Blaube ruhn? Mir iſts 
nicht um taufend Welten, 


aber um dein Wort zu thun. 


R 2. Hallelujahb, ja und 
Amen: HErr! du wolleff 
auf mich fehn, daß ich mög 
in deinem Namen veſt ber 
deinem Worte ſtehn; laß 


mich eifrig feyn — | 


Dir zu dienen früh und 


fpat, und zugleich zu dei⸗ 
nen Fuͤſſen ſitzen, wie ** | 


rio that. 


9. Mel. 22 "u 
HErre GOtt! dein — 
lich Wort iſt lang ver⸗ 


O 


dunkelt blieben, bis durch 


dein Gnad uns iſt geſagt, 


was Paulus hat geſchrie⸗ x 


ben, und andere Apoſtel 
—*— ae 5 Dan 





—— 
— 





4 


N 2. 8Err! ih) hoff je, du 


werdeſt die in keiner Noth 
verlaſſen! die den Wort 
recht als treue Knecht im 
Herz'n und Glauben faſſen; 
goͤſ ihn'n bereit die Se— 
ligkeit, und laͤß'ſt fie nicht 
verderben. O Herr! dur 
Dich bitt ich, laß mich felig 
und fröhlich flerben. 


* 9. Mel. 1. 
Mein GOtt! der du aus 
Gnad md Huld Die 
Suͤnder zu dir berufſt, zu 
werden deine Kinder: 
2. Hilf, daß ich fa dein 
Wort mög lieben, ehren, 


und allezeit mit Luft und 


Freude hören! 

3. Laß ſolches mir ſo 
rief ins Herz eindringen, 
Daß es die Frucht kau hun⸗ 
dertfaͤltig bringen. 

4. Dafür will ich itzt 
Hier, und kuͤnftig droben 
ohn Ende mit den Heiligen 


| Dich loben. 


10. Ha. 68. 
Bär Wort ift Har, daß 
der ganzen Schaar als 
der Menſchen Hier auf Er⸗ 
den, Friede fol verfün: 
digt. werben: Darauf Was 


get man, was men immer 


Dom Worte GOttes. 


gar Teer und fruchtlo wie⸗ 
derfehret, fondern, wenns 
wird angebörer, ſich auch 
Gnad und Geiſt an den 
Geel’n beweiſt. 

3. Ohne Segen waͤr * 
nen Knechten ſchwer, Bot: 
ſchaft an die Welt zu tras 
gen; aber man Fan froͤh⸗ 
lich ſagen: ſein Wort bat 
die Kraft, daß es Srüchte 


ſch afft. 


11. Mei. 223. 
Dein Wort iſt ja die rech⸗ 
te Lehr; ein Licht, das 
uns erleuchtet, 
zu unſrer Gegenwehr, 
Thau, der uns —— 
ein Staͤrkungstrank, wenn 
wir uns krank an Seel und 


Geiſt befinden, ein veſtes 


Band, das unſte Hand mit 


deiner kan verbinden. 
2. Verleih mir deinen 


guten Geiſt, der alles das 
verſiegle, worinn dein Wort 


mich unterweiſt, daß ich 


mich drinn beſpiegle, und 
immerdar das, was ich 
war, und was ich bin, er⸗ 
kenne, auch niemals inehr 
von deiner Lehr in Suͤnd 
und Irrthum renne. 


12. Mel. — 


Laß mich dein ſeyn und 
2. Und auch das iſt bleiben , di treuer GOtt 


wait, * ſein Wort nicht und Her! von die laß 


mich 


ein er 


— 
* 


Rom Worte GOttes. 5 


mich nichts treiber, halt 
mich ‘bey reiner Lehr, und 
laß mich niemals mwanfen ; 
gib mir Beſtaͤndigkeit, da: 
für will ich Die danken in 
alle Ewigkeit. | 


13. Mel, 126. 

Enis dein Wort wird 
bleiben, mie Jeſaias 
‚amebd’t, *) im feinem Buch 
chut ſchreiben; ch wird 






e — die Welt, und was 


Gott felber je erſchuf, ſolt 
es alles verderben, er thut 
| kein'n Widerruf. | 

| ” Seh, 40, 8 


' 14. Mel 32. 
28 Wort deg Herrn 
Niiſt ein zweyſchneidig 
| Hihtwert, und iſt zugleich 
der groͤßte Troſt auf Erd: 
wenns ſchneiden fol, fo 
ſchneidts bis in die Seele; 
und ſoll es heiln, ſo iſts 
ein Lebensoͤle. 

2. Wenn er ein matt 
md lechzend Herze finde, 
ſo labt ſein Wort daſſelbige 
geſchwind; das Wort: Ich 


bins: und: ou bift von - 


ven Meinen! vertreibet 


Angft und Nord und * 
und Weinen, 


‚15. Mel 96. 
in. einigs Wort der heil⸗ 
gen Schrift, das ein 

reiht Herze trift, 4— 


alle Ding, 


mehr old Himm'l md Er 
de werth: denn wenn das 
Feuer die verzehrt, fo bleibt 
doch GOttes heilges Wort 
ohn?” einigs Ende fort und 
fort. 
2. GOtt heilger Geiſt! 
ſchaff du in mir, daß 
ich mit rechter „Hergbegier 
dein'm Wort anbang, und 
mich. nicht febam, vielmehr 
dabey gefangen nehm und 
unter den Gehorſam bring 
Vernunft und Ginn und 


26. Mel... 22. 
Des HErrn Wort bleibe 
in Ewigkeit, und ſchal⸗ 
let in der Gnadenzeit, lehrt 
Chriſtum, unſers Heiles 
Grund, und macht uns 
GOttes Willen kund. 
2. Weil menſchlich 
Schwachheit GOttes 
Stimm nicht hoͤren mocht 
im Ernſt und Grimm; 
trug GOtt ſein Wort durch 


Menſchen vor, dient fo der 


armen Creatur; | 
3. Zeigt an die böfe Ars 
und Sund, ſtraft die an 
allen Menfchen Kind, weiße 
Damit Das Gewiſſen ein, 
verdammet Kor wos 2 a 
Kein; 










—* it % — > 


/ teskraft, die alle ewig ſelig 
macht, bey welchen es nicht 
wird verachtt. 

5. Das iſt das Evange⸗ 
lium, der umerforſchliche 
Reichthum, das Suhn: 
wort und Geheimniß groß, 
welch's Chriſtus bracht aus 
Vaters Schoos. 

6. Dis Wort verſamlet 
Chriſti Heer, iſt Gottesmen⸗ 
ſchen nuͤtz zur Lehr, zur 
Strafe und zur Beſſerung, 
zur Warnung und zur Zuͤch⸗ 
tigung. 

7. Auf daß fie glaͤub'n 
an GOttes Sohn, und 
von ihm lernen gutes 
thun, und werden ſeine 
Mitgenoß, empfahn das 
Heil aus ſeinem Schoos. 

8. Lob und Dank ſey 


dir, treuer Hort, fuͤr 
dein heilſames Gnaden⸗ 
wort: hilf, daß wir dar- 


nach allezeit bier leben bis 
in Emigfeit. 
17. We. 132. 

Wir Menſchen ſind zu 

dem, o GOtt! mas 
geiſtlich iſt, untuͤchtig; dein 
Melen, Wille und Gebot 
iſt viel zu hoch und wich- 
tie. Bir wiſſens und 
verſtehens nicht, mo ung 
dein asttlch Wort und 
Licht den Weg zu dir nicht 
zeiget. 


ne Knechte, 


lieben ſolln, 
uns 


Vom Worte GHktes. 


2. Drum find vor o6 Zeiten 
ausgefandt Propheten, dei⸗ 
daß durch fie 
würde wohl befant dein 
Wil und deine Rechte, zum 
legten iff bein lieber Sohn, 


o Vater! von des Himmels 


Thron felbft kommen, uns 


3. Sur ſolches Heil, 
Herr! ſey gepreiſt; laß 
uns dabey verbleiben, und 
gib uns deinen guten Geiſt, 
daß wir dem Worte glaͤu⸗ 
ben, daſſelb annehmen je⸗ 
derzeit mit -Sanftmurh, 
Ehrfurcht, Lieb und Freud, 
als GOttes, nicht der 
Menfchen. 

4. Dein Glaubensliäht, 
zu Deiner Ehr, laß, Vater! 
fich ausbreiten; hilf JEſu! 
daß uns deine Fehr erleuch⸗ 
ten mög und leiten; o beil- 
ger Geiſt! dein - göttlich 
Wort laß in und wirken 
fort und fort Geduld, Lieb, 
Hoffnung, Glauben, 


18. el. 22. 
GER Hauptgebot J | 
lieben Leut, ey hört eg 

an mit Sunigkeit: daß 
wir glaͤuben an ſeinen 
Sohn, der zu uns kam 
aus feinem Thron, 
‘2. Und uns einander | 
wie er’8 
ber andefohln: ‘er 
ged 


zu lehren. 


Rom Worte GOttes. 7 


geb uns Gnade, daß wir 
num von Herzen feinen 
Willen tbun. 


19. Me. 16. 


Ich Por ben der Lehre 
bleiben, Die ich im der 
Bibel find, und das Wort 
des Bundes treiben, das 
mein ganzes Herze bındt. 

2. Wenn ich danm mein 
Herze füche, wenn ich. in die 
Schrift will fehn., fo wirds: 
eben wie im Buche, auch in. 

‚meinem Herzen ſtehn 

3. Rede HERR! dur 
weißt, ich höre, mit dem 
‚tiefeften Reſpect; und ich 
glaube Deiner Lehre, denn 
du haſt mich ſelbſt er⸗ 
wert, · 

4. Dich zu ehren und 
zu lieben, und. dir puͤnct⸗ 
ch treu zu ſeyn, in geſalb⸗ 
ten Einfaltstrieben, bey des 
Wortes. hellen Schein. 
5. O fo komm dann und 
erleuchte, was noch dunkel 
in mir iſt; heilger Geiſt! 


hoͤr meine Beichte, weil du 


unſer Lehrer biſt: 
6 Ach ich mare gern ein 
Kindlein, das es immer ge⸗ 
hen ließ alle Tage, jedes 
Stuͤndlein, wie's der liebe 
Vater hieß 

Seine felge Frieds⸗ 
—— bletben doch, big 
/ wir. * ſehn⸗ und auf ewig 


A4 Er En 


ohne wanken, allemal die 
koͤſtlichſten. 


8. Sieh, hier bin ich; | 


dir ergeben, grade fo, als 
wie ich Bin: dir, mein Heiz 
fand, will. ich leben, lieber 
Heiland, nimm mich bin! | 


20. Mell ze. - 


Gott hat das Evangelium 


gegeben, daß wir wer⸗ 


den fromm: *) die Welt _ 


acht't folchen Schatz nicht: 

hoch, der: mehrer” Theil 

fragt nichts: darnach. r 
) gif. 2, er 

2. Drum komm, Tieber 

Herr JEſu Cheift! die 


Ereatur verdroffen if, *) 


zu Dienen dieſer Eitelfeit; 


fo komm: nur und verkürz | 


die Zeit! 
r% Kom. 8, 19. 


21. Mega 


Erhalt Herr! dein Kirch 


und Wort, daß bie zeit- 
lich: und- ewig dort geheiligt 


werd Deim Name? dein Pers 


den, Kreuz und bittrer Tod 
ſey unſer Troſt im aller 
Noth! Here Chriſt, das 
hilf uns! Amen 


a Met: 077 


sicht3 kan armen: Mens 
TeIgeRDER, 
nichts geöffer ſeyn als das 


ſchenherzen 





Wort von JEſu € er mern 





U 
Wr 
’ 


8 Den des Menfchen Fall und Berderben, 


und von feiner Todespein, 
welche er fiir unfre Sünden 
mußt an unfrer flatt em⸗ 
pfinden, Da er uns mit 
GOtt verfühnt, und Die 


Seligkeit verdient. 


2. Auch zum Eingang 
in die Freuden wird man 
Dadurch heimgeleit't; muß 
man fich. bier lange leiden, 
bilfe es und Durch Diefe 
Zeit; wenn die Arbeit nie: 
derdrücket, wird man durch 
das Wort erquicket: Dei- 
ne Marter, Angſt und 
Stich, o 6Err JEſu! 

troͤſten mich. 


23. Mel, 115. 
Wie wohl iſt mir, wenn 


mich mein Hirte füh: 
tet zur guten’ Weid auf fei- 


nes Wortes Au! dis ſuͤſſe 


Be das mich fo mäch- 


ruͤhret, im welchem ich - 


n Herz voll Liebe ſchau, 
hat taͤglich meinen Geiſt 
genaͤhrt, und macht mich 
immer mehr zum — 
reich gelehrt. 


24. Mel. 215, 

O HErr Chriſt! laß dei⸗ 
nen Stern, dein rein 
Wort, den Deinen, die 
von Herzen deß begehrn, 
kraͤftiglich erſcheinen: da⸗ 


durch ſie, zu dir gelenkt, 


und dir ganz und gar ges 
ſchenkt, dem Feind abge⸗ 
winnen, und in dein’r Theil⸗ 
haftigkeit, zu der vn 
Seligkeit fröhlich fahrn 
hinnen. 


we SE 


Bon des Menfchen Fall und Verderben, und 
feiner Ervettung durch Chriftum. nee I 


25. Mel. 303. 


ch EHE! wie noch ift 

den Menfiben fein 
—— daß er 
wiß von ſeiner Verderbniß; 
denn die treibt das Herz zu 
GOtt mit Demuth: drum 
laßt uns anſehn beid unſer 
Ankunft und Armuth! 


2. Man iſt ganz. vers 
derbt von Natur in: Grund 
und Boden: drum wir all 
leiden den Erbfchaden, wel⸗ 


cher iſt Die greuliche Zer⸗ 


ruͤttung, ein allgemeine und 
angeborne Verderbung. 


3. Anſtatt der Weisheit, 


Gerechtigkeit und Heilig⸗ 


keit, iſt gekommen ne | 


» 
= 


und feiner Errettung durch Chriſtum. 


liche Blindheit, Unaufrich⸗ 
tigkeit und Uneinigkeit, 
Suͤnd, Furcht, Schand, ein 
boͤs Gemiffen, und alles 
Den: | 
4 GOtt fordert damit 
die *enfihen vor fein An 
geſicht; und JEſus ging 
fuͤr ung ind Gericht, voll⸗ 
bracht alſo GOttes Gerech- 
tigkeit, und und wiederfuhr 
Dadurch reichlich Barmher⸗ 
| zigkeit, 
5. HErr GOtt Vater, 
Her und Liebhaber unſers 
Lebens, 


uns, lieber GOtt, aus ber 
Suͤndennoth! ja durch IE: 


fu Tod hilf ung, * 
HErre GOtt! 
| 26. Mel, 245. 


Got ſah zu ſeiner Zeit 


auf die Menſchenkin— 
der, 
Dept und gottloſe Sin: 
der; da Fam JEſus, ſein 
Beben für und in Tod ge⸗ 
ben, Hol und Tod über: 
| Fo verfühnen die Gun: 
ben, und un uf ſich 
gruͤnden nö 
2. Seht an, lieben Kin: 
der! was Chriſtus iſt und 
thut; ‚und kehrt um, ihr 
Sünder! von eurem Ueber⸗ 
muth: laßt den in euch 


| A und euren Geiſt 
3 A 5 


fand fie vermales 


9 


leiten, fein Werk in euch 
pollbringen, euren Willen 
zwingen; fo wirds euch ges 
ling. 
» 3. Kommt ber, ihr Elen⸗ 
den. kommt her ihr Betruͤb⸗ 
ten! gebt euch JEſu Haͤn⸗ 
den, ihr von ibm Gelieb⸗ 
ten! ſo wird er ſich euch 
ſchenken, euch ſpeiſen und 
traͤnken, als ſeine Schaf 
ernaͤhren, rechte Ruh be— 
ſcheren, ſich von euch nicht 
kehren. 

4. O komm, HErre JE⸗ 


laß dein Geſchoͤpf ſu! komm, werther Gottes 
nicht. feyn vergebens: hilf fohn! 


richt unſre Herzen 
zu, mach uns dir unter⸗ 
than; auf daß wir an dich 
glaͤuben, und uns dir ein⸗ 
leiben, in dein'm Verdienſt 
uns weiden, darinnen ver⸗ 
ſcheiden zu'n — eu 

den. u 


Au Mel. 212;- 
Durch Adams Fall iſt 

ganz verderbt menſch⸗ 
lich Ratur und Weſen; daſ— 
ſelb Gift iſt auf und ges 
erbte, daß wir nicht kont'n 
gerefen ohn GOttes rofl, 
der ung erlöff hat von dem 
groffen Schaden, darein 
die Schlang Evam be 
wong, GOtt's Zorn auf 
* zu laden 

Werl‘. dan bie 
Sala Evanı hat Deere 

| * 


so Ron des Menfehen Fall und Verderben, 


daß fie iſt abgefallen von 
GOttes Wort, dag fie ver: 
achr’t, dadurch fie auf ung 
ale bracht hat den Tod; 
fo war je Noth, daß ung 
GOtt folte geben fein’n lie: 
ben Sohn, den Gnaben: 
thbron, in dem wir möch- 
ten leben. | 

3. Wie ung nun bat ein 
fremde Schuld in Adaͤm all 
verhöhnet; alfo hat ung 
ein Fremde Huld in Ehri: 
ſto af verſoͤhnet: 
wir all durch Adams Fall 
ſind ewgen Tods geſtor— 
ben; alſo hat GOtt durch 
Chriſti Tod erneut, was 
war verdorben. 

4. So er uns nun fein: n 
—*— geſchenkt da wir noch 
Feinde waren der fuͤr uns 
iſt ans Kreuz gehenkt, ge: 
toͤd't, gen Himm'l gefah⸗ 
ren, Dadurch wir ſeyn von 
‚Schuld und Pein erlöft, fo 
wir vertesiten in Diefen 
Hort. des Vaters Wort; 
wem wolt vorm Sterben 
grauen? 

5. Er ift der Weg, das 
Licht, die Pfort die Wahr: 
heit und dag eben, des 


Vaters Rath und emaes- 


Wort, den er ung hat ge- 
geben zu einem Schuß, daß 
wir mit Trutz an ihn veſt 


Sollen glauben: darum ung 


bed fein Mache noch 


: 


und wie. 


in dei 


G'walt aus feiner Sand 
wird rauben. 

6. Der Menfch if gott: 
los und verflucht , fein Heil 
iſt auch noch ferren, der 
Troſt bey einem Menſchen 
ſucht, und nicht bey GOtt 
dem Herren: Denn wer 
ibm will ein ander Ziel ohn 
diefen Tröfter ſtecken, dent 
mag gar bald des Teufels 
G'walt mie feiner Lift era 
ſchrecken. 

7. Wer hofft in GOtt 
und dem vertraut. der wird 
nimmer zu febanden: denn 
wer auf diefen Felſen baus, 
ob ihm gleich, ſtoͤßt zu 
Handen viel Unfalls bie, 
hab ich doch nie den Mens 
fchen fehen fallen, der fich 
verlaßt auf GOttes Troſt; 
er hilft ſein'n Glaubgen 
allen. 

8. Ich bitt, o Ser, 
aus Herzensgrund, du 
wollſt nicht von mir neh⸗ 
men dein heilges Wort aus 
meinem Mund; ſo wird 
mich nicht beſchaͤmen mein 
Suͤnd und Schuld: denn 
uld ſetz ich all 
mein Vertrauen. Wer ſich 
nur veſt darauf verlaͤßt, 
der wird den Tod nicht 
ſchauen. 

9. Mein'n Fuͤſſen iſt dein 
heilges Wort ein? Drennende 

en 
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den Meg weiſt fort: fo die- dem heilgen Geiſt: denn 


fer Morgenfterne in ung 
aufacht, fobald verſteht der 
Menſch die hoben Gaben, 
die GOttes Geiſt denn 
g wiß verheißt, die Hoff: 
nung darinn haben. 


O wir armen Suͤnder! 
unſre Miſſethat, dar: 
inn wir empfangen und ge⸗ 
boren find, bar gebracht 
und alle in folche groffe 
Noth, daß wir unterwor: 
fen —* dem ewgen Tod. 
Kyrie eleifon, Chriſte elei- 
fon, Kyrie elefon! 
2, Aus dem Tod wir 
ah durch unfer eigen 
Werk nimmer werden er- 
rettet, Die Sünde war zu 
ſtark; dag wir wuͤrd'n er: 
föfet, fo konts nicht an: 
‚ders feyn, denn GOttes 


Sohn mußt leiden des 
Todes bittre Wein. Kyrie 
eleifon, 0. 


3. So nicht ware Tom: 
men Chriſtus in die Welt, 
und an ſich genommen unſre 
arm’ Geſtalt, und für unſre 
Sinde geſtorben williglich; 

haͤtten wir muͤſſen ver: 
dammt ſeyn ewiglich. Ky— 

eleiſon, x. 

** "Darum wolln wir lo⸗ 
ben und danken allezeit dem 
* und dem Sie und 


wir find erreftet aus aller 
Fährlichkeit, durch Chri⸗ 
ſtum unſern Herren, ges 
lobt in Ewigkeit. Kyrie 
eleifon,, 3. 

s. Solche aroffe Grade 
und väterliche Sunft bat 
und GOtt erseiget, Inuter 
gar umfonft, in Chriſto ſei⸗ 
nem Sohne, der fich geges 
ben bat in den Tod des 
Kreuzes, zu unfrer Gelige 
feit. Kyrie eleifon, 0. 

6. Ehre fey dir Chriſte! 
der du litteſt Noth an dem 
Stamm des Kreuzes für 
ung den bittern Tod, und 
herrſcheſt mit dem Bater 
in alle Ewigkeit; bilf ung 
armen Sindern zu Deis 
ner Seligfeit. Kyrie eleis 
fon, Chriffe Een? Kyrie 
eleifon, 


| 29. Mel. 9. 
Kein Gefchöpf mag bezah⸗ 
fen die Groͤß' unſrer 
Schulde, um bey GOtt zur 
erlangen feine Gnad und 


Hulde: 
2. Drum mußt sch ” 
unfer Heiland erfcheinen 


auf Erden, GOttes Sohn. 
uns thun Beyſtand, und 
uns Menſch werden: 

. Mit ſein'm theuren 
St waſchen von al un⸗ 
fern Sünden, und in: fein’ 

I Arme 


er Ya 


ı2 Ron des Menſchen Fall und Verderben, 


Arme faſſen, ſich mit uns 


verbinden. 


3. Mein gute Werk die 
galten nicht, es war mit 


4. Daher haben wir ihn'n verdorben; der frey 
Friede mit GOtt im Ger Will haßte GOtt's Bericht, 
wiffen,  fröblich find ale er war zum Gut'n erftors 
Bliede, die des Troſts ge: ben: die Angſt mich zu ver⸗ 
nieſſen. zweifeln trieb, daß nichts 

5. Ey, — Lieb preiſt dann Sterben bey mie 
der HErre an uns armen blieb: zur Höhlen mußt ich 
Giündern, da er, zu feiner ſinken 
Ehre, Feind annimmt u 4. Da jammert GOtt in 
Kindern. Ewigkeit mein Elend uͤber 

6. Rob den HErrn meine die Maaſſen; er dacht am 

Seele! ‚Für all feine Wohl: fein Barmherzigkeit, und 
that, ruͤhm diefelb und er⸗ wolt mir helfen laffen ; er 
zehle, red getroft frub und wandt zu mir fein Vaters 
ſpat. herz, es war bey ihm fuͤr⸗ 

N Re ya wahr Fein Scherz, er ließ s 
30. Mel. 271. fein Beſtes Foften. 
Mun freut. euch lieben 5. Er ſprach zu feinem 
Chriſten g’mein, und lieben Gobn: die Zeit iff 
laßt uns froͤhlich ſprin- bie zu erbarmen, fahr bin, 
gen, daß wir getroff und mein's Herzens werthe 
ol in ein mit Luft und Kron, und fen das Heil 
Kiebe fingen, was GOtt dem Yemen, und bilf ihm | 
en ums gewendet bat, aus der Suͤndennoth, er⸗ 
und ſeine ſuͤſſe Wunder- wuͤrg fuͤr ihn den bittern 
that; gar theu'r hat Erd Tod; und laß ihn mit dir 
Eworben. IN leben 

2. Dem Teufel - ich 6. "Der Sohn dem Vatr 
gefangen lag, im Tod gehorſam ward; *) er fam 
Wer ich verloren; mein zu mir auf Erden, von eis 
Suͤnd mich qualte Nacht ner Jungfrau rein und zart, 
und Tag, darinn ich war er wolt mein Bruder wers 
geboren: ich fiel auch den: gar heimlich führt er 
immer tiefer drein, es fein Gewalt, er ging in eis 
war Fein Guts am "Reben ner armn Geffalt, den Teu⸗ 
‚mein, die Sund hate’ * fel wolt er fangen 
En, | 9 Jehrare, Ih 

| | 70 





und feiner Errettung durch Chriſtum. 


7. Er ſprach zu mir! 


halt. dich an mich, es foll 


dir itzt gelingen; | ich geb 
mich ſelber ganz fuͤr dich, 
da will ich für dich rin⸗ 
gen? denn ich bin dein, 
und du bift mein, und mo 
ich bleib, Da folt du ſeyn; 


and fol der Feind nicht 


rn 


ber Menſch'n Gag, da⸗ Th 
von verdirbt 


ir. men Blut, 


hun und lehren, 


a 


ſcheiden. 


8. Vergieſſen wird man 
dazu 


mein Leben rauben; das 


Heid ich alles. dir zu gut, 
das halt mit veſtem Glau⸗ 
f Bo 
das Reben mein, 


den Tod verſchlingt 
mein 
Unſchuld traͤgt die Suͤnde 
dein; da biſt du ſelig 


| worden. I. 


9 Gen Himmel zu dem 


| Vater mein fahr ich aus 


Diefem Leben: da will ich 
Dein ——— ſeyn; den 
Geiſt will ich dir geben, 
der bich, im Truͤbſal troͤſten 
ſoll, und lehren mich er— 
kennen wohl, und in der 


Wahrheit leiten. 


10. Was ich gethan hab 
und gelehrt, das ſolt du 
damit 
das Reich GOtt's werd ge⸗ 


mehrt, zu ſeinem Lob und 


Ehren; und huͤt Dich vor 


der edle 


Schatz: das laß ich bir 


Elend, 


13 
31. Mel. 280. 


Barmherziger ewiger 

GOtt! ſieh an unſer 
Angſt und Noth, 
wie wir von uns ſelbſten 
nichts koͤnnen thun, 
ſey und guadig, durch dei⸗ 
nen Sohn. 

2. Der Menſchen Sinn, 
wie fich8 anzeige, iſt von 
Kind auf zum Bofen ge⸗ 
neigt: ihr' Gerechtigkeit, 
nach’8 Propheten Spruch, 
vor Dir wie ein unreined 
Tuch, 

3. Wo dein Geiſt das 
Herz nicht erleucht't, und 
zur Theilhaftigkeit Chriftt 
zeucht; da iſt alle Muh 
und Arbeit verlorn, nichts 
ander vorhanden, dann 
Suͤnd und Zorn. 

4. Ey nu, Vater! 4 
— Gnad, erkennen wir 
unſre Miſſethat, bitten dich 
demuͤthiglich um Geduld, 
und ſprechen: vergib und 
all unfre Schuld. 

5. Wir erzittern vor 
GOttes Gericht, vor Schuld 
wird roth unſer Angẽ— 
ſicht: wo ung nicht huͤlfe 
dein lieber Sohn, fo muͤß⸗ 
ten wir fallen mit: — 
un. 

6. Doch ſtehn wir auf 
dein'm Zeugniß veſt, hof⸗ 


fend, du werdeſt uns yon | 


\) 


und 


14 Von des Menfchen Fal und Berderben, 


das beft, ung alihie be: 
reiten zu Deinem Sag, als⸗ 
dann auch darſtelln ohn 
— alle Klag 

—7 — Dei Erwehlung 
reuet dich nicht, fo gibt je 
dein Zeugniß Zuverficht, 


daß du mit uns nicht ans 


ders werdeſt thun, dann 
nur als ein Vater. mit fei: 
nem Sohn. 

8 . D thu an und Barm⸗ 
herzigkeit, und erſtatt unſre 
Gebrechlichkeit! hilf, daß 


wir in Chriſti Gerechtigkeit, 


unſern Lauf vollenden zur 
Seligkeit. 

9. Staͤrk und troͤſt uns 
mit deinem Geiſt, welcher 
derhalben ein Troͤſter heißt, 
daß wir mit Glauben, Lieb 
und Zuverſicht, redlich uͤber⸗ 
winden den Boͤſewicht. 


32. 

Me GStt! es hat mich 
ganz verberbt der Auf: 
ſatz meiner Sünden, bie 
mir von Adam angeerbt; 
wo fol ich Nettung finden? 


Es ift mein Elend viel und 


groß, und ift vor deinen 
Augen bloß, mie tief mein 
Herz verdorben. 


2. Sch komm zu dir in 


wahrer Reu, und bitte dich 


von Herzen; o JEſu! JE⸗ 
ſu! mache frey die Seele 


von ben Schmerzen, und 


Mel. 132. 


dem, was ſie bisher be⸗ 
ſchwert, und ihre Lebens⸗ 
kraft verzehrt; ſonſt muß 
ich — 

‚Ben ſolt ich anders 
3 an, als dich, mein 


Heil und Leben? Du bift 


alfein der Helfersmann, der 
mir Fan Rettung geben, daß 
ich von Sünden werde rein, 
und als geheilt, vor GOtt 
erfchein, Durch deinen Tod 
und Wunden. \ 
4. Du weißt, o JEſu! 
meine Noth, und kanſt, nach 
deinem Willen vertreiben 
diefen meinen Tod, und als 
len Sammer flilen. Ja, 
Herr du wilt, ich traue 
vet, daß du mich nicht in 
Angft verläßt, du heißt 
und biſt jo Jefus! 


33. Mel. ın. . 


| Je⸗ns unſer HErr und. 


GOtt, ſpricht: Ich 
helf euch in der Not, 
hab mich gnadig euch ers 
zeigt, und freundlich zu 
euch geneigt. 

2. Niemand fonft zu fin⸗ 
den war, der die J 
der Menſchenſchaar, die 
fo ſchwer war, FO 
te, und vor GOtt vers 
— 
‚ Aber ich, als Menſch 
in Chr nahm auf mich 
al eure Noth, opfere Din 
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und feiner Errettung durch Chriſtum. 


die groſſe Schuld mich ſelbſt 
auf, aus Lieb und Huld. 
4. Sch hab allen Zorn 
geſtillt GOtts Gerechtig⸗ 
keit erfuͤllt, theil die Selig⸗ 
keit nun mit jedermann, 
der darum bittt. 
5. Bin ein Fürfprecher 
in Noch, und eın Mittler 
.. vor GOtt, heil eure 
Gebrechlichkeit, und führ 
bw; zur Geligkeit, | 
6. Durch viel Weg, 
| janche Bei’, mo A Die 
Leut aus eignem Fleiß felig 
ſeyn, und nicht Durch mich ; 
ſo doch kein Weg iſt, dann 


® 7. Glaubt und folget 
mir allein, fo werde ihr mir 
eben ſeyn, ich vergeb euch 
eure Suͤnd, daß ihr Gnad 
und Leben find’. 4* 


34. Mel. 158. 


auf 





Sohn, von Ewigkeit 

verliebt, verließ ſein Reich, 
verbarg die Kron, und ging 
herum betruͤbt; er ging und 
ſucht aus Lieb und Pein, 
mit aͤngſtlichen Geberden, 
fein arm verlornes Schaͤ⸗ 
felein, das ſich verirrt auf 
Erden. 


— 2. Dis rn Mi a 
Safe bift du, o meine 
Gei! für. dich lag er im 
wein, ‚für Dich ing 





| 3 er edle Hirte, GOttes 


1 


Grabes Höhl: fo aib Dich 
ibm zum Eigenthum, der 
fich für Dich gegeben, und 
geb und bring ihm Dank 
und Ruhm mit Treu nA 
reinem — 


35. Mei. 99. 
Liebe! die du mich zum 
Bilde GOttes hatt'ſt zu⸗ 
erſt gemacht; Liebe! die du 


mich ſo milde nach dem Fall 


mit Heil bedacht: Liebe! 
dir ergeb ich mich, dein zu 
bleiben ewiglich. 

2. Liebe! die du mich er⸗ 


koren, eh als ich geſchaffen 
war; Liebe! die du Menſch 


geboren und mir gleich 
wardft ganz und gar: Lie⸗ 
be! dir ergeb ꝛc. 

3. Liebe! die fuͤr mich 
gelitten und geſtorben in 
der, Zeit; Liebe! Die mir 
bat erffritten ewge Luft und 
Geligkeit: Liebe! dir er⸗ 
geb x. | 

4. Liebe! die bu Kraft 
— Beben, Licht und Wahr⸗ 
beit, Geiſt und Wort; Lies 
be, die fich ganz ergeben. 
mir zum Heil und Geelens 
hort: Liebe! dir ergebic. 

5. Liebe! die mich hat 
gebunden an ihr och mie. 
Leib und Sinn; Liebe! Die 


mich überwunden, und mein . 
Herz bat ganz dahin: Lies Sa 


be dir .. We er 


6 ie — 


ı6 Don des Menfchen Fa und Verderben, 


6. Liebe, die mich ewig 
lieber, Die für meine Seele 
bitt't; Liebe! die das Loͤs⸗ 
geld giebet, und mich kraͤf⸗ 
tiglich vertritt: Liebe! dir 
ei ꝛc. 

Liebe! die von allen 
Schreien auch im Tode 
mich befreyt, Liebe! Die 
mich wird erwecken aus 
dem Grab zur Herrlichkeit : 
Liebe? dir ergeb ich mich, 
dein zu bleiben ewiglich. 


36. Mel. 221. 
Du ewiger Abgrund der 
| feligen Liebe, in SE- 
ſu Chriſto aufgethan; wie 
brennen, wie flammen die 
feurigen Triebe, die kein 
Verſtand begreifen kan! 
was liebeſt du? Suͤnder, 
die ſchnoͤde Zucht. Wen 
ſegneſt du? Kinder, die 
dir geflucht. O groffes, 
ja gutes, ja freundliched 
Weſen! Du haft. dir mas 
Schlechtes zum Luſtſpiel 
erleſen.·:ꝛ 
— Du König der Herr⸗ 
lichkeit! unfer Verlangen 
geht nie ſo weit, als deine 
Huld. Wir haben mehr 
Wohlthat und Segen em— 
pfangen, als Strafe wir 
bey dir verſchuldt: das 
lehr uns vertrauen dem 
Vaterſinn, und ſehnende 


zum ER su ; 


Bliedern bewegen, 


dein Geift unterricht” und 
in gnadigen Tagen, dir lau⸗ 
ter erhörliche Bitten zu 
ſagen | 

3. Gib, JEſur an alle 
den mächtigen Segen, die 
fich den Deinigen zum Heil, 
von dir, ihrem Haupte, zu'n 
auch 
und : aus Gnaden vollen 
Sheil; ach zeig ung, wie 
leichte Dein ſanft Joch 
fey, und wies uns von 
eigener Laſt befrey: denn 
wenn du dein Hausgefind 
felber wirft lehren, fo wer⸗ 
den die Werfe den Meiſter 
verklaͤren. 


37. Rai 

Sey hochgelobt, barm⸗ 
herzger GOtt! der du 

dich unſer angenommen, 
und uns in unſrer See⸗ 
lennoth, mit Hülfe bift „su 
fiatten kommen, und ſchen⸗ 
feft und von deinem Him⸗ 
melsthron dein liebes Kind, | 
den Eingebornen Sohn. 

2. Du fegneft und m 

ihm, dem Herrn, mit übers 
fchwanglich reichem Gegen, 
und geheſt unfrer Armuth 
gern mit Deiner theuren 
Gnad entgegen: wir, Die 
fonft fremde war’n vom Te⸗ 
ſtament, find nah gebracht 
durchs Wort und Sara: 


ment. 
3. Du 
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und feiner Errettung durch Chriftum. 


3. Du laͤſſeſt und in 
Se Blut Heil, Reben und 
Erlöfung finden, und ma: 
ſcheſt, durch Die edle Fluth, 
uns von dem Unflath aller 
Suͤnden. 
Wunderguͤtigkeit, die uuſre 
Seel von Polen Schmach 
Brent! / 


O tiefe Lieb, o 
dig, 
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4. Du treuer EHE! wir 


Ioben dich, und ehren dei⸗ 
nen groffen Namen: Herz, 


Seel und Geiſt erhebet fich, 


und finget: Hallelujah, 
Amen! der Herr, der hei⸗ 
heilig, 


een — nn a 2 * 


Mh. der — Chriſti und fin 
Zufunft. i 


38. Mel. 22. 
1* on Adam her warn wir 
| verlorn, und lagen 
unter GOttes Zorn; Geel 
und Leib war in. Tod ver- 
wundt, am ganzen Men: 
| ſchen nichts geſund. 

2. Uns hatt’ umfangen 
groſſe Noth, über ung 
herrſchte Suͤnd und Tod; 
wir ſunken in der Höllen 
Grund, da war niemand, 
der helfen kunt. 
GOtt ſah auf aller 

tenfchen Stätt nach ein’m, 
der feinen: Willen that: Er 
fücht ein'n Mann nach fei: 
nem Muth, fand aber nichts 
dann Fleiſch und Blut. 


4. Denn die rechtſchaff⸗ 


ne Heiligkeit, Wuͤrdigkeit 
und Vacchiten hatten ſie 


Siechthum erkannt, und ſich 


kein Arzt noch Helfer fand, 
dacht er an ſeine groſſe Lieb, 
und wie fein Wort wahre 


| ich will 


haſtig blieb; 
Sprach: 
——— thun, fuͤr 
die Welt geben meinen 
Sohn; daß er ihr Arzt und 
Heiland ſey, 
mach und benedey. 


7. Er ſchwur ein’n Eid 
EL Abraham, auch dem 
David von feinem Stamm, 


verbieß zu geben ihn'n den 


Sohn, und durch ihn der 
Welt Huͤlf zu thun. | 
8 Er thats aub den - 
Propheten fund, und — 
5 aus durch ihren DR und; 


heilig‘ heiße, 
iſt unfer GOtt, der Vater, 
Sohn und Geiſt 


in Adam verlorn, aus wels 
chem fie waren geboren. 
5. 28 GOtt folch groß 


fie geſund 


. 





von Sndl © 2% 
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daher König und Fromme 
Leut fein warteten vor lan⸗ 


ger Zeit. 
9. Ob fie wol, wie ihr 
Herz begehrt, dep Jeiblich 


nicht wurden gewährt; Doch 
hatten fieim Glauben Teofk, 
daß fie folten werden erlöft, 

10, Da aber fam die 
rechte Zeit, von welcher Ja⸗ 
kob prophezeyt, las er ihm 
eine Jungfrau aus, ein'm 
Mann vertraut von Da— 


bdids Hand: 


41. Der... wire tee 
mit feiner Kraft, ſchuf vom 
Blut ihrer Sungfvaufthaft 
das rein und  benedeyte 
| Sünh, * dem man Gnad 





| O Ehriffe! benedey⸗ 
te Seuche, enpfangen rein 
im aller Zucht: ach Dene- 
dey und mach: und« fiey, 

ſey unſer Heil, a und 
u 


Fe 


| a sel. 459. 
» Pası hoch die Thür, die 
— Thor macht weit! # 
koͤmt der Herr der Her: 
lichkeit, ein König aller Koͤ⸗ 
nigreich, ein Heiland alkr- N 
. Welt zugleich, der Heil ind 
Leben mit fich bringt; Deve 
halben jauchzt, mit Sreu- 
den ſingt: gelobet fey —* 
Gott, mein Schöpfer veid 
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ach zeuch mit 
ein, dein Freundlichkeit auch 


4 Verborgenheiten, we 





Von der Menſchwaduns Speifi 


2. Er iff gerecht, ein Hel- 
fer werth, Sanftmuͤthigkeit | 
iſt fein Gefährt, fein Koͤ- 
nigskron ift Heiligkeit, fein 
Zepter ift Barmber igkeit; 
al unſre Noch zum — 
bringt: derhalben 2 
mit Freuden fingt: gelobet 
fey mein GOtt, mein Heise 
land, groß von hat! 

3. D wohl dem Sand, o 
wohl der Stadt, fo diefen 
König bey sich hat! wohl 
allen Herzen insgemein, ba 


dieſer König ziehet ein! er 


ift die rechte Freudenſonn, 
bringe mit fich lauter Freud 


und Wonn. Gelobet ſey 
mein GOtt, mein Zroͤſter 
fruͤh und ſpat! ag 


4. Komm, o mein. Hei- 
land, JeEſu Chriſt! 
Hetzen⸗ Thuͤr dir offen iſt: 
deiner Gnade 








uns erſchein! dein heilger 
Geiſt uns fuͤhr und leit den 
Weg zur ewgen Seligkeit! 
dem Namen dein, o — 
ewig * pr Eh. 


„49. Mel. 10. 
De. Erfigeborne *) ers 
elt; 


ſcheinet in der 9) 
der ung Geſchworne d 
ewig Treue halt, entde 

wer 

ten die Ewigfeiten. Ä 
El. 1,15, ur 1 37: 

— 











und feiner: Zukunft. 


2 Wir, todt in Sünden, 
vermochten felber nicht das 
Heil zufinden, noch warn 


wir drauf gericht’e zu bite. 


tem ober zu begehren, Daß 
ung | die Liebe Dep ſolt 

aͤhren; | 
3. Da ſprach die * 


* dal ich komme her. 
us freyem Triebe, erflatte 
Ottes Ehr, und trete an 


der Menſchen Gtelle, 
zu erretten von Suͤnd und 
TURN 

‚4. So vor dem Bür- 
gen die Strafe. zuerfant, 
er ließ fich mwürgen und 


ward ans Kreuz geſpannt: 


nun rechnet GOtt fuͤr ſeine 
Kinder arme, verlorn und 


| verdammte Sünder. 


5. Aus puren Gnaden 
| iſt uns das Heil geſchenkt; 
wir ſind geladen, weil er 


am Kreuz gehenkt, zu dem 


Genuß der Seligkeiten, wel⸗ 
che bereitet vor allen Zeiten. 


„dl: 


Mel. 11.0 


ſpun der Heiden 
‚der fung: 
| ** Kind erfaut, deß fich: 2 
wundert alle Melt; GOtt 


ſolch Geburt ihm beſtellt. 
2. Er ging aus der Kam⸗ 

mer ſein, dem koͤniglichen 

Saal * rein: 


ſie 
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ug; Sein Lauf Fam vom 
Vater her, und kehrt wies 


"der zum Vater, fuhr bins 


unter zu. der. Hol, und wies: 
Der. — GOttes Stuhl. 
. Sein? Krippe glänzt 


| beit und klar, *) die Nacht 


gibt ein neu Licht dar; 
Dunkel muß nicht. Tommen 
dreim, der Glaub bleibt 
immer im Schein. | 

*) Sue. 2, 9 

5, Der du bift dem Bas 
ter gleich: führ hinaus den. 
Sieg im Fleiſch, *) daß. 
dein ewig Gottesgewalt im, 
—* das kraut Fleiſch wi | 


N) In der angenommenen 
Menſchheiit 


42. Mel 185. 
D verehrungswuͤrdige Mi⸗ 2; 
nute, Tag, dem ſonſt 


fein Tag nicht gleicht: date 
inn GOtt zu unferm Fleiſh Fe 





und Blute ſich fo tief herab 
geneigt, Daß er Deffen gleiche. 


wie andre Kinder, (und 
rlorne 
Sünder zu erloͤſen durch ſein 
it,) theilhaft worden ung 
zu gut. | , 
* 43. el. 474. ; 
Fr hat dich beweger; —— 
daß du biſt erſchies 


Het X en? was hat Dich erregen, 
uns. So E23 bienen, — 





und verdammte. ee 
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ohne dein Pieb und Brunſt 
gegen alle umfonft? die har 


Dich gezwungen, und zu und 
gedrungen, o milder Hei⸗ 


land. 
2. Solch's Tapff du ver: 
fünden, und ſehr weit aus⸗ 
breiten, von Kind zu Kinds: 
Einden; unter allen Leuten; 
und der Tochter Zion ſagſt 
du vor allen an; ſieh, dein 
Koͤnig koͤmt zu Die, daß er 
dich lieblich zier. Komm 
milder Heiland! ⸗ 

3. O du Tochter Zion, du 
— aͤubiges Volf! zeuch 
nun deine Freud an, Dich 
deckt ein Gnadenwolk. Froh⸗ 
lock Heut von Herzen, ver⸗ 
giß aller Schmerzen, ſey 
getroſt und froͤhlich! denn 
aus Lieb befircht Dich dein 
milder Heiland. 

3. Nimm an deinen Koͤ⸗ 
ig, der da Luſt hat zu dir; 
fey ihm unterthaͤnig, öfte 
beine Herzensthuͤr! rich 

ihn an mit Freuden: 0 mein 

önig und HErr, wolleſt 
mich nicht meiden, noch di 


von mir fiheiden: o milder 


ee 
44. Mel. ı7. 


ge dich Deut, © Jeruſa⸗ 


lem, außermehlte Goͤt⸗ 
tesgemein (Hallelujah!) 


in BD — 


alkin! 


Von der Menſchwerdung Chriſtt, 


2. Der dir ſo viel Guts 
hat gethan, und ſeinen al⸗ 
lerliebſten Sohn geſandt von 
dem hoͤchſten Thron. 3 

3. Auf daß er die Feind‘ 
uͤberwuͤnd, den Satan, Welt: 
und ale Suͤnd; fich mit Dir 
ewig verbind. 

4. Er will Deine Geiſt | 
— und dich ihm ewig 
vertrauen, ſich deß ya 
laffen. reuen. 

3. Ey! nimm ibn an, | 
ſchick dich ihm zu, gib m 


in deinem Herzen Ruh, und 


was er Dich heißt, das thu! 
6. Wirft du feinen Bund 


recht halten, in feiner Lieb 
nicht erfalten; ſo wird er 
Deiner walten, ; 


7. Dich geiftic teänfen 
und ſpeiſen, fee Gut an 


‚dir beweiſen, daß du ihn 
moͤgeſt preiſen 35 


8 Was du von — 
begebren, mird er dir. * 
lich gewaͤhren, dich darnach 


auch verklaͤren, 


9. Daß du, ſamt aha | 


ch Seuerflammen, *) fröhlich 


fingeft feinem Namen, —* 
mer und ewig, Amen. | 
Ebr. J * ne 2 


ul. auf! — der Tag 
erſchienen, der uns muß 
r Sreude dienen: auf! es 
—— das frohe Jahr = | 








und feiner Zukunft. 


der frommen Alten Schaar 
‚mit fo fehnlichem Verlangen 
hat ermartet,, hergegangen. 
Hallelujah! Hallelnah! 

#2. Den fo viele Maje⸗ 
flöten, fd viel Vater und 
Bropheten, ehmals anzu: 
ſchaun begehrt, und Def 
ichs wurden gewährt; der 
‚bat fich nun eingefunden; 
o der angenehmen Stunden‘! 
3. Er iſt da, des Vaters 
Willen in Sehorfam zu er⸗ 
fuͤllen, er will, durch ſein 
eigen Blut, alles inieder 
‚machen gut, und Durch 
ſchmerzlichs Todesringen, 
was verloren, wiederbrin⸗ 


gen 
4. Er will fi. als unſern 
Buͤrgen an dem Holze laf 





fen wuͤrgen: daß der lieb⸗ 


liche Geruch. feines Segens 
‚unfeen Fluch ganz verjage, 
will ex merden feldft ein 
Fluch auf dieſer Erden 
5. Moſes bat nun aus⸗ 
‚Eegiet, Chrifti freyer Geiſt 
uns fuͤhret, die Gefangen⸗ 
ſchaft iſt aus; wer gehoͤrt 
| in GDttes Haug, kan, durch 
unſers Goels Büffen, feeyer 
Kindfchaft nun genieſſen 
6. Drum auf, Zion! dich 
deß freue, deinen: König ba: 


* gib ihm Herz und 


Hand zugleich, du biſt 
Braut, er will das Reich 
mit dir theilen; $ darum 


ur 4 
I, 
* 
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bringe Dich ihm felbſt zum 
Opfer; finge: Hallelujah! 
Salletujap! 


46. Mel. 22. 


Rob ſey dem allmächtigen 

GOtt, der unfer fich ers 
barmet bat, geſandt fein’n 
allerliebſten Sohn, aus ihm 
geborn im hochſten Thron. 

2. Auf daß er unſer Hei⸗ 
fand wuͤrd, ung freyte von 
der Suͤnden Buͤrd, und 
durch ſein Gnade und Wahr 
end führte zur eigen Klar: N 
eit 

329 groſſe Gnad und 
Guͤtigkeit, o tiefe Lieb und 
Mildigkeit! GOtt thut ein 
Werk, das ihm kein Mann, 
auch kein Engel verdanken 
kom 

4. Der Schöpfer A⸗ 
Creatur nimmt an ſich un⸗ 
ſere Natur, verachtet nicht 


ein armes Heib, zu werben 


Dieufih in ihrem Leib. 

5. Dad Wort, GOtt 
* von Ewigkeit, „ wird 
Fleiſch in: allen Reinigkeit; 
das A und D, Anfang und 
End, gibt ſich fuͤr uns in 
groß End. 

6. Was iſt der Menfch, 
was iſt fein Thun? daß 
GOit fuͤr ihm gibt feinem 
Sohn: was darf unſer das 
hoͤchſte Gut, —* Sr uns | 
—— u — 


un 
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7. D weh dem Volf, das 
dich veracht’t, der Gnad 
fich nicht theilhaftig macht, 
nicht hören will des Sohnes 


. Stimm! denn auf ihm blei: 


‘ber GOttes Grimm. *) 
ir Joh. 3, 36 

8. O Menſch! wie daß 
* nicht verſtehſt, und 
dein'm König entgegen gehſt, 
der dir ſo ganz demuͤthig 
koͤmt, und ſich ſo treulich 
dein annimmt 

9. Ey! nimm ihn heut 
mit Freuden an, bereit ihm 
deines Herzens "Bahn: auf 
daß er fomm in dein Ge 


muͤth, und du genieffeft feis. 


ner Güt. 


Io, Unterwirf ihm dei⸗ 
‚nen Geiſt, den er einen Troͤ⸗ 


ne Vernunft in. diefer gna- 
denreich’n Zukunft: unter: 
breit *) feiner Herrlichkeit 
die Werk deiner Berechtig⸗ 
keit. nl 
| ) Matt. 21, 8. 

ı1. Sein erffe Zukunft 
in die Welt war in fanft: 
mürhiger Geſtalt: die andre 
wird erfchreclich ſeyn den 
Bottlofen zu aroffer Pein. 

12. Die. ober bier in 
Chrifto ſtehn, werden ald- 
dann zur Freud eingehn; 
und wo die Engel jubilien, 
—* ſie kein Uebel mehr 
berühr’n. 


13. Dem Bater in dem 


ar Thron, ſamt ſeinem 


8 


Von der Menſchwerdung Chriſti | 


eingebornen Sohn, dem 
heilgen Geift in gleicher 
Heil’, ſey ewiglich DA, 
Ehr und Preis! 


ER OR Mel 4 
Menſchenkind! merk eben 

was da ſey dein Leben, 
warum GOtt bat feinen 
Sohn geſandt von dem 
böchften Thron, und laſſen 
Menfch werden bier auf die⸗ 


ſer Erden. 


2. Nemlich, daß er lehr⸗ 
te, dich zu ſich bekehrte, fuͤr 


deine Schuld ſtuͤrbe, dir 
Genad erwürbe, 


dich vor 
GOtt vertrete, und We: 
fuͤr dich bete. 

3. Und daß er durch feiz 


fter beißt, und durch fein 
Wort fommen, dir zu Troſt 


und frommen, möcht itdei- 


nem Herzen wohnen ohne 
Schmerz en. 

4. &: sib Statt dieſem 
Beift, und thu, was Dich. 
GOtt heißt; oͤfne deines 


Herzend Port, daß: Chris 


ſtus durch ſein Wort in dich 


moͤge kommen, und ſtets in 


dir wohnen, 

5. Alsdann fieh gar * 
daß du dich ergeben in gott⸗ 
ſeligs Leben, ihm nicht wi⸗ 
derſtreben, ſondern ſeinen 
Willen allzeit mög er⸗ 


aaa 
6 Ei 


6. Seine Lieb beweiſen 
mit der That, ibn preifen, 
ſtets in allen Sachen mun- 
ter feyn und wachen, daß 
du ihm in allem mögeft wohl: 
gefallen. 

7. Wirſt du dich recht 


halten, fü wird er dein wal⸗ 


ten, dich laſſen genieflen ein 
friedfam Gewiſſen; dir auch 


Zeugniß geben zum ewigen 


geben. 
8. Er mid einft leibhaf⸗ 


| tig, fehr herrlich. und Fraf: 


"sig von den Himmel fleigen,, 
reden und nicht fehmweigen, 
Dir und allen fagen, Die igt: 
fein Joch tragen: 

"9. Kommt ihr Benedey: 
ten, zu der rechten Geiten, 
fommt ihr Auserfornen, in 
mir Neugebornen, in meines: 
Vaters Reich, das laͤngſt 
fertig fur euch. 

10. Alsdann wirft du 
froh ſeyn, und ledig aller 
Pein, im verklaͤrten Leben 
mit dem HErren ſchweben, 
voller Freud und Wonne 
leuchten wie die Sonne, 
71. Wohl nun dem, den 


GOtt zeucht, und durch ſei⸗ 


nen Geiſt erleucht't, daß er 


Chriſtum annimmt, wenn er 
durch ſein Wort Eine, und 
bey ihm feinn Fleiß thutz 


denn feine Sach iff gut. 


72. Wer aber nichts ach- 
| er, nach Chriſto nicht * 


und ſeiner Zukunft. 
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tet, fein bie zu ‚genieffen, 
der foll eben wiffen, daß er 
dort wird muͤſſen in ber 
Hölle büffen, 

13. Dfomm, HErre SE: 
fir! ſchick dein armes Golf 
zu, daß es deinen Willen 
thu, und darnach in deiner 
Ruh lobe deinen Namen in 
Ewigkeit, Amen, 


48. Mel. 275. 
Chriftus iff auf Erd’n er 
ſchienen, daß er ung 
möchte dienen, und unfre 
Sache bey SH schlichten, 
fein’n Bund mit ung ewig 
aufrichten. 
>. Er nahm an ſich unſre 
Menſchheit, und alle ihre 
Schwachbeitz daß er den 
Tod und alle Suͤnde darin 
nen. Fraftiglich überninde. 
3. O wie gar ein, lieber- 
Diener, ein Heiland: und Ver⸗ 
ſuͤhner, bat ung bie heim⸗ 
geſfucht von: oben; Drum er 


billig iſt zur Toben: 


4. Eriff der recht Srund: 
und Eckſtein, darauf ſich feiz 
ne Gemeine gründt und er⸗ 
bauet in Einigkeit, zu wah⸗ 
ver Lieb und Gerechtigkeit. 
5. Sein Wort if nun 
unter allen gar: kraͤftiglich 
erſchollen, daß er ein Hei: 
land: ſey der Armen, ber 


ſich teil — erbar⸗ 


men. 


"ale Ares: 8 


* allen Mn de A Er" 
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6. O HErr GOtt, dir fey 
Lob und Dank, daß du uns 
der Welt Heiland haſt aus 
Barmherzigkeit gegeben, daß 
er uns bring zum ewgen 
Leben. 

7. Verleih uns, HErr 
Gott alleſamt dein gnaͤ⸗ 
dige Huͤlf und Beyſtand, 
daß wir anhangen deiner 
Wahrheit, und darnach 
kommen zu der Klarheit. 


49. Mel. 7e. 
Gottes Sohn iſt kommen 
uns allen zu frommen, 
hie auf dieſe Erden in ar: 
men Geberden, daß er ung 
son Stunde freye und ent- 
binde. - 
2. Er koͤmt auch noch 
heute, und Iehret die Reue, 


Freyheit von ben Sünden 


in fein’m Berdienft finden, 
non Irrthum und Thorheit 
treten zu der Wahrheit. 

3. Die ſich fein nicht 
/ fchämen, und fein’n Dienft 
| annehmen durch ein’n rech⸗ 
ten Blauben mit ganzem 
Vertrauen, denen wird er 
eben ihre Suͤnd vergeben. 

4. Er thur ihnen ſchen⸗ 
ken in den Gacramenten 
fich felber zur Speife, fein 
Lieb zu beweifen, daß fie fein 
genieffen in ihrem Gewiſſen. 

5. Die alſo bekleiben und 


Glauben erfunden, 


Von | der Menfchwerdung Chriſt 


ren in allem — zu 
gefallen, die werden mit 
Freuden auch von binnen: 
fcheiden. i 
6. Ey nun, HErre JE: 
fi! ſchicke unfre Herzen u, 
daß wir alle Stunden im 
darins 
nen verfcheiden zu'n ewi⸗ 
gen Freuden. 


| SO. Mel. 22. 

GoOttes Sohn, unfer lies 

ber- Herr, auf Erden 

fich erniedrigt fehr, als er, 

wie Kinder, Fleiſch und 

Blut an fich genommen, ung 
zu gut. 

2. Dig G'heimniß fo 
ganz wunderbar, das A 
ung felbft macht offenbar, 
mit Herz und Mund wir 
preifen folln, und unſers 
Heils uns drinn erholn. 

3. Er wolt alſo von 
Suͤnd und Tod, vom Teus 
fel, Hoͤll, und. aller Noth, 
ung al erlöfen mächtige. 
1: ‚und ſelig — ewig⸗ | 

(ich L 


4. Wer dig —— und. 


‚herzlich glaubt, feinem Hei⸗ 


land wird einverleibt, ſich 
fein’r- Menfchwerdung troͤſt⸗ 
lich freut; geneußt find 
Heild, ohn alles Leid. u 
5. Wer aber das nicht 


glaͤuben thut, daß Chriſtus 
bleiben, dem een f 9 


ommen, u zu pr 


und feiner Zukunft, 


wahrer Menſch, ein wahrer 
GOtt; der bleibt in Irr⸗ 
um, Sind und Tod, 

O Chrifte, wahrer 
| en der du biſt von 
bein’m höchften Thron auf 
Erd erſchienen in Niedrige 
keit, gıb Gnad, bring uns 
zur Setigkit 


51. Mel. 11. 


Gou ſey Dank in aller 
Welt, der ſein Wort 
beſtaͤndig halt, . ‚und Der 
Sünder Troft und Rath zu 
ung hergefendet hat. 

‚2. Was der alten Vater 
Schar hoͤchſter Wunſch 
und Sehnen war, und was 
ſie — iſt erfuͤllt 
‚mit Herrlichkeit. 

3. Sey willfommen, o 
mein Heil! dir Hofanna, 
o mein Theil! richte du 
auch eine Bahn Die in mei: 
nem Herzen an. 

Si # euch, du Ehrenkoͤ⸗ a 
nig! ein, es geböret Dir 

bein ; mach es wie du gerne 
ehufk,; rein von allen. Suͤn⸗ 
denwuſt 


> ya Sröfte, fröffe meinen - 
Sinn. weil ich ſchwach und 


‚blöde bin, Daß im Blauben 
am und an ich dir bleibe 


ethan. 
6.8 Daß, wenn bu, o Le⸗ 
zfuͤrſt! prachtig wieber 









‚wirft, ich dir min om 


&; 


entgegen gehn, und vor dir 
gerecht beſtehn. 


‚52. Mel. — 
ie ſoll ich dich em⸗ 
pfangen, 

begean’ ich dir? o aller 
Welt Verlangen, o meis 
ner ‚Seelen Zier! o JEſu, 
JEſu, fege mir felbft Die 
Fackel bey, Damit, was 
dich ergöge, mir fund und 
wiſſend fy. 

2. Dein Zion fireut die 
Palmen und grüne Zweige 
bin; und ich will dir in 
Palmen ermuntern meinen 
Sinn: mein Herze foll dir 
grünen in fletem Lob und 
Preis, und deinem Namen 
dienen, fo gut es Fan und 
weiß. | 

3 Was haſt du unter⸗ 
laſſen, zu meinem Troſt und 
Freud? als Leib und Seele 
—9 — groͤßten Leid; 

s mir das Reich | 
. da Fried und Freude‘ 
lacht: da biff Du, mein 
Heil, kommen, und haſt 
mich froh gemacht. a. 
4. Sch lag in 5 | 
Sande, du koͤmſt, 
machſt mich los; ich — a 





in Spott und Schanden, . . 
du ae und — * 





und wie 


enom⸗ 


&% Bon der Geburt un Ehrifti, 


Jaße verzehren, wie irdſchet 
Reichthum thut. 

5. Nichts, nichts hat 
dich getrieben gu mir vom 
Himmelszelt, old das ges 
treue kieben, womit du alle 
Welt in ihren tauſend Pla⸗ 
gen und groſſen Jammerlaſt, 
die kein Mund kan ausſagen, 
ſo veſt umfangen haſt. 

6. Das ſchreib dir in 

dein Herze, du hochberrüb- 
tes Heer! bey denen Gram 
und Schmerze ſich hauft je 
mehr und mehr: feyd unver: 
zagt! ihr habet die Hulfe 
vor der Thuͤr; der eure Her⸗ 
zen labet und troͤſtet, ſteht 
albier. — 
7 Ihr duͤrft euch nicht 
——— noch ſorgen Tag 
und Nacht, wie ihr ihn wol- 
Tet ziehen mit eures Armes 
Macht: er Fömt, er koͤmt 
mit Willen, iſt voller Lieb 
und Luſt, al Angſt und 
Noth zu ſtillen, Die ih an 
euch bewußt. | 


der Ihm flucht: 


Auch dürfe ihr nicht 
— ecken vor eurer Suͤn⸗ 
denſchuld; nein, JEſus 


win fie decken mit ſei⸗ 
ner Lieb und Huld: 
koͤmt 


er 
er koͤmt den Suͤn⸗ 
dern zu wahrem Troſt und 
Heil; macht fie zu GOttes 
Kırdern und wird ihr Erb 


und Theil, 


9. Was fragt ihr nach 
dem Schreyen der Feind 
und ihrer Tuͤck? Der HErr 
wird ſie zerſtreuen in einem 
Augenblick: er koͤmt, 
koͤmt ein Koͤnig, dem wahr⸗ 
lich alle Feind auf Erden 
viel zu wenig zum EB ö 
ſtande feynd. iR \ 

10. Er koͤmt zum Wele⸗ 
gerichte, zum Fluch dem) 
mit Gnad 
und fuͤſſem Lichte dem der 
ihn fiebe und firhe Ach 
fomm, ach fomm, o Sone 


ne! und hol uns allzumal 


zum ewgen Licht und Won⸗ 


ne, in deinen —— 


nn nn nn, 


Bon der Geburt JEſu Ehrifti, und — 
menſchlichen Wandel auf Erden. er 


53. Mel. 22. 


Engel Schaar, 





9 Bi 
R ss 


" Da a 





fie fagten ihn © ein 9 in! | 

A - Tein zart das Tiegt Dort in der 
Ben Hirtmel fom der — Da, m 

er⸗ 

ſchien den Hirten offenbar; — 





Rn ER, 







2. 30 Bebiebem, in 
widsE EM wie mid a 





und: feinem Wandel auf Erden. 


das verkuͤndigt hat; es iſt 
der HErre JEſus Chriſt, der 
—F en Heiland iſt. 

Deß ſollt ihr billig 
er fröhlich feyn, daß GOtt mit 
euch ift worden ein: er ift 
geborn er Fleiſch und 
- Blut; ew’r Bruder iſt das 
ewge Gut. 
x 4: Was kann euch thun 
die Suͤnd und Tod? ihr 
habt mit euch den wahren 
GOtt: laßt zuͤrnen Teufel 
und die Hoͤll! GOtts Sohn 
iſt worden eu'r Geſell. 
5. Er will und Fan euch 
laſſen nicht, 
ihn eurr Zuverficht: es moͤ⸗ 
“gen euch viel fechten an, 
dem fey Troß, ders nicht 

offen kan. 

5 Zuletzt muͤßt ihr doch 

Ay ben recht; ihr feyd num 
worden GOtt!s Gefchlecht: 
deß danket GOtt in Ewig⸗ 


et. 


54. Mel. 22. 
m ie ein Kindlein heut 
geborn, von einer Sung- 
Ben en das iſt der 
HErr Chriſt unſer GOtt, 
der und. will führen aus 
ler Noth. 








‚er 2. Er Beine ung alle 


Salate, die GOtt den 
R — einen hat bereit't, daß 
u mit im Himmel- 





fegt nur anf 


keit, geduldig, fröhlich alle⸗ 
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reich ſolln leben nun und 
ewiglich. 

3. So merket nun das 
Zeichen recht, die Kripp und 
Windelein ſo ſchlecht; da 
findet ihr das Kind gelegt, 
das alle Welt erhaͤlt und 
traͤgt. | 
4. Deß laßt und alle 
fröhlich feyn, und mit den 
Hirten gehn hinein, zu ſehn, 
was GOtt uns hat befchert, 
mit feinem lieben Sohn 
verehrt. 

5. Merf auf, mein Herz, 
und ſieh hinein! was liegt 
dort in dem. Krippelein? 
weß ift das ſchoͤne Kindes 
fein? es iſt das liebe es 


| ſulein. 


6. Bis willkommen, du 
edler Gaſt! den Sünder — 
nicht verſchmaͤhet haſt, und 
kommſt ins Elend her zu 
mir: wie * ichs immer 


danken dir? 


7. Ach HErr, du Schoͤ⸗ 
pfer aller Ding, wie biſt du 
worden ſo gering? daß du 
da liegſt auf duͤrrem Gras, 
davon ein Rind und Eſel a 

8. Und war die Welt 


vielmal fo mweit von Edel 
flein und Bold bereit; P 
war fie dir doch viel zu 


klein, zu ſeyn ein enges Wie⸗ 


dein. 


g. Der Sammer und bie er 
Seiden bein, das EN geob 
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Heu und Windelein, dar: 


Bon der Geburt JEſu Chrifti, 


der * und Schöpfer aller 


auf du König fo groß und Melt 


‚reich herprangſt, als wärs 
dein Himmelreich. 

10, Das bat alfo gefalr 
len dir, 
suzeigen mir, wie aller 
Welt Macht, Ehr und Gut 
vor dir nichte gilt, nichts 
bilft, noch thut. 

11. Ach mein herzliches 
Sefulein! mach dır ein rein 
ſanft Bettelein, zu ruhn in 
meines Herzeng Schrein, 
daß ich nimmer wergeffe 
dein. 


| 55. Mel. 22. 
Chin wir follen Toben 
fehon, der reinen Magd 
Marien Sohn, fo weit Die 
liebe Sonne leischet und an 
aller Welt Ende reicht. 
2. Der felge Schöpfer 
aller Ding zog on ein's 


Rechtes Leib ‚gering, daß 


er das Fleiſch Durchs Fleifch 
erwuͤrb und ſein Geſchoͤpf 
nicht als verduͤrb. 

3. Er lag im Han, mit 
Armuth groß, Die harte 
Kripp ihn nicht verdroß; 
ein wenig Milch war ſeine 


Speis, der nie ein Zolen 


hungern ließ. 


4. Des Himmels Chir re 


ſich freuen drob, und ſi 
fröhlich GOtt zu Lob; 
un DER wird vern 


die Wahrheit an⸗ 








Fe 703 'f Ji273 u 

Pe ER a 
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5. "Lob, Ehr md Dank 
fey dir gefage, Chrift, ges 
born von der reinen Magd ; 
mit Vater und dem beilgen 
Geift, bis in Ein = 
gepreiſt! 


‚N 56. she. so, 
Gelobet ſeyſt du, JEſu 

Chriſt! daß du Menſch 
geboren biſt von einer Jung⸗ 
frau, das iſt wahr, deß 
freuet ſich der Engel Schaar. 
Hallelujah. 

2. Des ewgen Vaters 
einig Kind itzt man in der 
‚Krippen findt: in unfer ars 
mes Fleiſch und Blur vers 
Fleider fich dns ewge Gut, 
Hallelujah. 

3. Den aller Welt areis | 
nie beſchloß der liegt in 
Marien Schuss, er. iſt ein 
Kindlein worden 4 der 
alle Ding erhält allein. al⸗ 
lelujah. 

4. Das ewge Licht geht 
da herein, gibt der Welt 
ein neuen Schein; es 
leucht't wol mitten Bi 1) Bu 
Rache, und ung bes 2 Lichtes 
Rey macht. 
. Der Scbn 3 














ammerthal, und. u, — 


und feinem Wandel auf Erden. 


ms Erb'n ins Himmels 
Saal. Hallelujah. | 
6. Er iſt auf Erden kom⸗ 
men arm, daß er unfer fich 
erbarm, "ung in dem Him⸗ 
mel mache reich, und feis 


nen lieben Engeln gleich, 


Hallelujah. 
Dad hat er alles ung 


gethan, fein groß Lieb zu 


zeigen: an; deß freu fich 
alle Chriftenheit, und dank 
ihm deß in Erigkeit! Hal: 
— 


— Nel. 215. 
eit iſt uns ganz freu⸗ 






tes Namen, da sen von 
dem Himmtelrei 
den zu ung fommen. D Ab: 
grund der Barmberzigfeit! 
daß 5 Dre fich hat ins Fleifch 
gefleidt, Die Menſchheit an⸗ 
genommen, in allem, ohn 
die Suͤnd uns gleich. wWili⸗ 
komm'n HErr GOtt vom 
Himmelreich! wilfomm’n 
Der Jen! Amen. 


58 Mel. 22. 





reich, zu Lobe GOt⸗ 


auf Er⸗ 


Pr 


Barmherzigkeit hat ihm zu 
diefer That gezwung’n, und‘ 
Ehriffum zu und ber. ges 
drungn. 

3. Von Kindheit am, bis 
an ſein End, verfischt er 
wohl unfer Elend, mie er 
dann auch, von unſert⸗ 
weg’n, nicht hatte fein Haupt 
binzuleg’n. 

4. Solang er bie auf Ers 
den war, langer dann drey 
und dreyfig Jahr, lite er 
viel Noch und Dürftigkeit 
* ſtarb zu unſrer Selig⸗ 
eit. 

5. Dfüffer Heiland, JE⸗ 
ſu Chriſt! der du heilig em⸗ 
pfangen biſt, und in der Un⸗ 
ſchuld wardſt geborn, bh 
ung Adam hatte verlor en: 
figfeit, Dein —— > und 
Gerechtigkeit und allen gnaͤ⸗ 
diglich ——— und da⸗ 
durch unſer Siechth uns 
heiln; ARE. 
7. Durch deines Glau⸗ 
bens Gemeinſchaft wieder 










erſtatten GOtts Kindſchaft, 


und mit deiner Gnad und a | 


9 Zer kans dem Vater gnug Wahrheit uns helfen zur 






FT verdanfn? der und ewgen Klarheit. Hs 
Verwundeten und Kranfn N: u # 
59. Me. 10 a 







Er bat feinen lieben 

Sohn, Der unſre Seelen 2 BD, * hriſten 
allzugleich, in ſeinem 

ER - Denn nicht unfee böchften Thron, ber heut 
en, Ben jeine — — immel= 












a — N 


Bon der Geburt JEſu Chrifti, 


reich, 
nen Sohn. Cr 


* Vaterd Schoos, und wird 


ein Kindlein flein; er liegt 


por elend, nackt und. blos 
in einem Krippyeleim a a 

3. Er aͤuſſert fh all 
fein’v Gewalt, wird niedrig: 
und gering, umd nimmt on 


ſich ein's Knechts Geſtalt, 
der Schöpfer aller Ding. :,: 
4, Er Tiegt an feiner 
Mutter Bruft, ihr Milch iſt 
feine Speis, an dem Die 


Engel fehn ihr auf; denn: 


er iſt Davids Reis, :,:”) 
er. Jeſ. II. 

5. Das us feinm 
Stamm entfprieffen folt in 
diefer letzten Zeit; 
welchen GOtt aufrichten 
wolt ſein Reich, die Chri⸗ 
ſtenheit. 44 


6. Er wechſelt mit uns 


wunderlich. Fleiſch und 
Blut nimmt er an; und 
gibt und in ſein's Vaters 
Reich die Gottsgemeinſchaft 
dran. : 

7. Er wird ein Knecht, 
mb ich ein Herr; Das mag 
ei Wechſel feyn! wie fönt 






er oe doch ſeyn freundlicher, 
das Herze Sefulein? :,: 
8. Heut ſwieußt er wie⸗ 


ber auf die Thuͤr zum ſchoͤ⸗ 
nen Paradeis; der Cherub 
ſteht nicht mehr, dafur; 


2 


N 
r 9 
a 
x Er 


‚und ſchenkt und fer; 


2. Er kommt aus Feines 


durch. 


GOtt ſey go, J und 


ae ! ir | =) 


—J— — el, 2i$. 


En, Kindelein- fo (öbelich, 

iſt und ‚geboren heute, 
von einer Jungfrau ſaͤuber⸗ 
lich, zu Troſt uns armen 
Leuten. Waͤr uns das Kind⸗ 
lein nicht geborn, ſo waͤrn 
wir allzumal verlorn; das 
Heil iſt unſer aller. Ey du 
ſuͤſſer ICſus Chriſt! daß du 
Menſch geboren biſt, behuͤt t 
uns vor der Hoͤlle. 


61. Mel. 22. 


sreut euch, ihr en⸗ 

finder. all! GH koͤmt 
zu euch vons Himmels Saal, 
er wird geborn ein Kindlein 
Heim von Maria der: Mut⸗ 
ter rein. 3 

2, Bir freuen ung wer 
Herzensgrund, und fingen 
fröhlich mit dem Munde 
GOtts und Marien Soͤhne⸗ 
lein ift unfer Bruder, Sleiſch 
und: Bein. 

3. Er bringt mit fich 


grich Wonn und Freud, 


vertreibt als Keid und) $ 
Traurigkeit; durch fein Ge⸗ 
burt, Ingfk, Blut und Tod 
errettt er uns aus aller - 
Noth. | 

4. Was hätt ung. GOtt 
Me: fönnen thun, m 





| ee er uns gibt, feinen 


Sohn? . 


und ‚feinem Wandel auf, Erden. 


Sohn? der von und weg⸗ 
genominen bat all. unſre 
Si uw Miſſethat. 
Durch ihn der Him⸗ 
er "unfer iſt: hilf nun, 
Bruder, HErr JEſu Chriſt; 
daß wir immerfort traun 


auf dich, und Aue Dich, 
> fter! in mein Herz herein, 


ten etviglich, 


Mn, 9. Mel. 169. 
Erna dich, mein 
‚fchwacher » Geift, und 
trage groß Verlangen, ein 
kleines Kind, das Vater 
beißt, mit Freuden zu em⸗ 
pfangen! dis iſt die Nacht, 
darinn es kam, und menſch⸗ 
lich Weſen an ſich nahm: 
durch Leiden und durch 
Sterben das Heil uns zu 
erwerben. 
2. Willkomm'n, o füffer 
— du König. aller 
bren; willfomm’n, o SE= 
‚„ Gotteslamm! ich will 
Dein Rob ‚vermehren: ich 
will dir all mein Lebenlang 
von Herzen ſagen Preis und 
Dank, daß du, da wir ver⸗ 





een. ‚für ung biſt Menſch 


geboren. | 

‚u. 30 War doch, Her 3 RE | 
fl Deine Braut ganz arm 
amd voller Schanden, noch 






“ —— FR —— in odes 








ſeyn; 


ſt du ſie dir ſeiſt ver⸗ 


immer kann; > 


au 


flath, Tod und Finſterniß; 
noch. woltft du ibrentwegen 
den Zepter von Dir legen... 
4. D- liebes Kind, o ff 
fer Knab, holdielig von Ges 
berden, mein Bruder, den 
ich lieber hab, als alle Schaͤß 
auf Erden! komm, Schoͤn⸗ 


komm laß es deine Krippe 
komm, komm, ich 
will bey Zeiten. dein Lager 
dir bereiten. 

5. Sag an, mein Her⸗ 
vr mein Hoffz 
nung, Freud umd Leben, 
mein edler Zweig aus Ja⸗ 


kobs Stamm, was fol ich 


dir Doch geben? oh nimm 
von mir Leib 


‚Sell und 
Geiſt, ja alles, In nd 


iſt und beißt; ich will mich 
ganz verkhreiben, Dir iR 
treu. zu bleiben, Be 

6. Lob, Preis und. Dan NR 
Herr JEſu Chriſt, ſey dir 
von mir geſungen, daß du 
mein Bruder worden. bi 
und haſt die Melt bezwun⸗ Re 
gen: bilf, Daß ich. deine. 
Guͤtigkeit ſtets ar ’ in die: 
I —— 
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an uns gethan: freuet euch 


mit groſſem Schalle, daß er 
uns ſo hoch geachtet, fich 


mit uns befreumd’t gemacht. 


Freude, Freude über Freu⸗ 
de! Chriſtus wehret allem 
Peide: Wonne, Wonne über 
Wonne! er iſt die Gena⸗ 
denſonne. 

2 JEſu, wie ſoll ich dir 
danken? ich befenne, daß 
von dir meine Seligkeit her⸗ 
ruͤhr: ſo laß mich von dir 
nicht wanken: nimm mich 
dir zu eigen hin, ſo empfin⸗ 


det Herz und Sinn Freude, 
ware X, 
3. JEſu, nimm dich 


deiner Glieder ferner i in Ge⸗ 
nade : ſchenke, was 
man bitten kan, zu erquit⸗ 
ken deine Brüder: gib der 
ganzen Chriftenfchaar Frie⸗ 
de und ein ſeligs Jahr! 
— Freude ı. 


| 64 el. 20, 
1 Komme und laßt ung Chri⸗ 
Bi ffum ehren, Herz und 
| Sinnen zu ibm fehren; 
Ainget fröhlich, laßt euch 
hoͤren, werches Volk der 





2. Sehet, was GOtt 


— hat gegeben, ſeinen Sohn 


zum ewgen Leben; dieſer 


fon und will uns heben 


aus dem » ing ‚Himmels 
— 


Von der Geburt gEſu Chrim 


2. Seine: Seel iſt ung 
gewogen, Lieb und Gunſt 


hat ihn gezogen, uns, die 


Satanas betrogen, zu be⸗ 
ſuchen aus der Hoͤh 

4. O der ocaedeyten 
Stunde! da mir das von 
Herzendgrunde glauben, 
und mit- unferm Munde 
danken dir, HErr JEſu 
Chriſt! 

5. Schoͤnſtes Kindlein in 


dem Stalle, ſey uns freund⸗ 


lich, bring uns alle dahin, 
wo mit füffen Schalle dich 


der Engel Heer erhoͤht! 


65. Mel. 66, 

Wir Chriftenleut :,: habn 
igund Freud, weil uns 

zu Troſt Gott's Sohn iſt 
Menſch geboren, hat uns 
erloͤſt; wer ſich deß troͤſt't, 
und glaͤubet veſt, ſoll nich 
werden verloren. FR. 
2. Die Sind macht: Reid, | 
Chriffus bringt Freud, weil 


- er zu uns auf diefe Welt iff 
kommen; mit ung iſt GOtt 


um in der Noth: wer iſt, 
der und als Chriſten kan 
verdammen? | 9 

3. Drum ſag ich Dank 
mit Lobgeſang Chriſto dem 
HErrn, der und zu gut 
Menfch worden, daß wir 
durch ihn num all Tod feyn 


der Sünden Loft und uns 











—28 fingen wir all 
aus unferd Herzens Grum: 
de: denn GOtt har heut 
gemacht folch Freud, der 
wir vergeffen folln zu kei⸗ 
ner r Stunde, 2 “ 


‚66. Mel. 61. 


\ Kenn du FE ! 

vom Himmel herunter 
auf Erden? follen nun 
Himmel und Erde vereini- 
get werden? ewiger GOtt! 
kan dich mein Jammer und 
Noth bringen zu Menſchen⸗ 
— 

2. Was ich in Adam und 
Ev durch Sterben verlo- 
ren, haſt du mir, JEſu! 
durch, Leben: und Leiden er- 
foren; guͤtiger GOtt! alle 






mein Sommer und Noth en⸗ 


bet ſich, da du geboren. 


—* WTA Mel. 146, 








| F —* dich. willfommen, 
me Er is Jeſulein! du 


4 ur — | 
32 GOtt fenft die Ma: 


| nefn en m: ‚der alachihne 91 


* 


* und ſeinem Wandel auf· Erden. 
av  Sallelujab! : 2: gelobt 


ie mich in dir, und 


fi 2 fein unbegreiflichs 
Weſen, in eines Menſchen 
Reibz nun kan die Welt ge⸗— —* 
— Bruͤder! 


u 
fpricht freundlich Key mir 
ein, wird gar ein Kleines 


Kind und heißt mein ses 
ſulein. | 


6. | Se. 157." — 


edle folf mein Herze . 
fpringen diefer Zeit," da 


vor Freud alle * fingen ? 


hört, höre” wie mit vollen 
Chören alle —* ute ruft: 
Chriſtus ift geboren! 


2. Heute geht aug feiner 
Kammer GOttes Held, der 
die Welt reift aus allem 
Sammer. GIET wird 
Menſch, dir Menſch zu 
gute; GOites Kind das 
verbindt ſich * —— 
Blute. | 
3. Hätte vor - Mens 
schen Drden unfer Heil einen 
Greul; wär er nicht Menſch 





worden: haͤtt er Luſt zu 


unſerm Schaden; ey ſo 
wuͤrd unſre Buͤrd er nicht 
auf fich laden! 
4. Er nimmt auf fich, & 
mas auf Erden wir getban, 
gibt fich an, unfer Lamm 
zu werden, unjer Lamm, 


das für ung ſtirbet, undben 
Gott, für den Tod, — 
| amd Fried erwirl ef. | 


tote fahr h * — o 


re 







sr, 


quaͤlt: was euch fehle bring 
ich alles wieder, 

6. Ey, ſo kommt, und 
laßt. ung laufen, fteift euch 


sein, groß * tiein, kommt 


mit groſſem Haufen! liebt 
den, der wor Liebe bren— 
net, ſchaut den Stern, der 
euch- ‚gern — und Habſol 


goͤnnet en 08 
7. We fi fühle bes 

fehivert im Herzen, wer 

empfindt ſeine Suͤnd, und 


Gewiſſensſchmerzen, fey ge⸗ 


troſt; hier wird gefunden, 


der in Eil machet heil die 


Fangen: 


* 
e 


vergift ten Wunden. 


umfangen, 


8. Dieihr arm ſeyd und 


elende, kommt berbey, fill: 


let frey eure Glaubenshaͤn⸗ 
de; bier find alle gute Ga⸗ 
ben; euer Hirt, Chriſtus, 
wird eure Herzen laben. 

9. Suͤſſes Heil, laß dich 
laß mich dir, 
meine Zier, Unverruct an⸗ 
du biſt meines 
Lebens Leben, nun kan ich 
mich durch dich wol zufrie⸗ 


den geben. 


10. Meine Schuld kan 


mich nicht druͤcken: denn 
du haft meine Laſt all auf 
Deinem Rüden; fein Fleck 


drein einzuhuͤllen ib wi 


Von der Geburt ZEfu Chriſti, 






Ehr und Schmuck mich 
dich ins Herze ſchlieſſen, o 


mein Ruhm, edle Blum, laß 


Dich recht genieſſen 
12, So will dich mit 


Fleiß bemahrens: ich will dir 


leben Hier, und mig dir heim: 
fahren. pi dir will ich end⸗ 
lich ſchweben "voller Freud, 
ohne Zeit, — * 
Leben. 3* 


—— ala | 


Gern ift uns der heilge 
Chriſt, ders Weibes 


Samen iſt, wie man im 


Moſe lieſt; ein per zu 
aller Friſt. 

2.Er iſt des Vaters 
Bild und Schein, der Jung⸗ 
fraun Kind allein, der HD: 
bepriefter vein, und even 
Sammelein. 

3. Den — — 
bringt er mit; am Kreuz — 
fuͤr uns litt, beym Va 
uns vertritt, — 
uns bitet. — a Y 
tröfpt er — ſchenkt 







iſt an mir zu finden, denn er. 





durch 3 dich werde ich rein x 
von ‚allen Sünden. a 
11. Sch bin rein um dei⸗ troͤp 


5 Du. N gibſt gt 





ift, de cr 
— biſt für ung. Bluts 
ein Wwihſt — 
tes —— | 
de | 






dl feinem Wandel auf Grden 


6 Bewahr dein Erb in 
Krenz und North, durch dein 
Geburt und Tod, Angſt, 
Blut und Wunden rorh: biff 
du doch wahrer GOtt. 

7. Wir preiſen unſern 
Vater ſchon, der uns ſchenkt 


ſeinen Sohn, den rechten 
Gnadenthron, die unver⸗ 
weltuch Kron. 
—— Mel. 54 
gg fingen dir Imma—⸗ 
nuel, dir Lebensfuͤrſt 


und Srädenanell, daß dur, 
o laͤngſigewůnſchler Gaſt! 
dich bey uns er haſt: 
Hallelujah 
2. Es hat, 
im Paradies dich der ge⸗ 
fallnen Welt verhieß, auf 
dich gehofft “fo lange Jahr 
der Vaͤter und Propheten 
Schaar Hallelujah. 
8. Bor andern bat dein 
hoch begehre der Hirt und 
- König deiner Heerd, der 
Mann, der Dir fo wohl ge: 
| Be nom ” dir fang auf 
© itenſpiel. Hallelujah. 
at daß der HErr 
us Zion fan, und unfre 
Bande von Ang nahm! ach, 
daß die Hülfe bräch herein, 
fo wide Jakob froͤhlich 
ſeyn Hallelnjah. 
si) Nun biſt du da da 









rippl ein beine) EINE. 


ſein Ziel gefteckt, 


feit‘ GOtt 


viel, 


liegeſt du, und haltſt im: 
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klein, und machſt doch alles 
groß; bekleidſt die Welt und 
koͤmſt doch blog. Hallelmah 
6. Du kehrſt in fremde 
Hauſung ein, und ſind doch 
alle Hummel dein; trinkſt 
Milch aus einer Menfchen: 
bruſt, und bift doch ſelbſt 
der Engel Luſt. Hallelujah. 
m, Du haft dem Meer 
und wirft 
mit Windeln zugedeckt; Diff 
GOtt und liegſt auf Heu 
und Stroh; wirſt Menſch, 
und biſt doch A und D. wi 
Hallelujah —*— 
*) Der Anfang, und dag Ende, 
der Erſte und der Letzte 
Offenb. 1,8. €. 22,13. 


8. Du biſt der Urſprung 


aller Freud, und duldeſt vr 
viel Herzeleid; biſt aller 
Heiden Troſt und Lichte, - 
ſuchſt felber Troft, und findit | 
ibn nicht. Hal lelujah 


9. Du biſt der ſuͤfſe Men S 





fehenfreund; doch find DE 
fo viel- Menſchen feind: wie 
wen'ge nehmen an dir Theil, 


und biſt Doch nichts als lau⸗ | 


ter ie Hallelujab, 
Sch aber, dein ge: " 


vindfte”. Knecht, bekenn 8 


frey, und mein’ es weht: 


id fiebe dich, doch nicht J 
als ich dich gerne lie⸗ 


ben will, Hallelujah. 


11. Der Will iſt da, die ; 


Rrafe — klein, — er 
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dird nicht zuwider kon: 
mein armes Her, umd 


was e8 Fan, wirft du im 


Gnaden nehmen an. Hal⸗ 
lelujah 

ra Se Stall, das 
Heu, ſo dich umfing, war 
alles ſchlecht und ſehr ge⸗ 


ring; warſt arm und dürf 


tig, nahmſt vorlieb da, wo 
der Mangel dich hinteieb, 
Hallelujah. 
13. Darum ſo hab ich 
guten Muth, du wirſt auch 
halten mich fuͤr gut; und 
kamſt du doch deswegen ber, 
daß fich der Sünder zu Dir 
kehr. Hallelnjah. 
14. Haͤtt ich nicht auf 
mir Sundenſchuld, wie haͤtt 
ich Theil an deiner Huld? 
vergeblich waͤrſt du mir 
geborn, wenn 
unter GOttes Zorn. Hal⸗ 
lelujah. 
15. So faß ich dich nun 
ohne Scheu, du machſt 
mich alles Jammers rev: 
du trägft ‚den Zorn, 
| wuͤrgſt den Tod, — 
in Freud all Angſt und 
Noth. Hallelujah 
16. Du biſt mein Haupt, 

hinwiederum bin ich dein 
‚Bid und Eigenthum, 


und will, ſo viel dein. 


| Geiſt mir "gib, die dienen 
wie ed die beliebt. 
RR 


# 









liebes Kind! w | 
füffes Jeſulein! Durch dich 


ich blieb 
‚grüßt. 


> | 


Ron der Geburt JEſu Chriſti, 


17. Sch will dein Halle: 
lujah hier mit Freuden fin: 
gen für und für, und dort 
in Deinem Ehrenſaal fol 
ſchallen ohne — and — 
Hallelujah 


fr Mel. 158. 


illkommen edles Knaͤ⸗ 
belein! willkommen 
willkommen 


mein Leid verſchwindt; du 


biſt mein Heil und Selig: 


keit, du bringſt mir tau⸗ 
ſend Freuden; du machſt, 
daß mich in Ewigkeit von 
GOtt nichts mehr Fan 
feheiden. 

2. Sch bin ganz unaus⸗ 


fprechlich frob, Daß du ges 


fommen biff, daß du, und 
war auf: Heu und Stroh, 
wirft Menfch und Kind ges 
Dir will ih, was 
ich hab und bin, von 
Grund des Herzens ſchen⸗ 


ken; an dich ſoll mein Ge⸗ 
du muͤth und Sinn ohn een; | 
laß gedenken an 


| Tan De, 132. 
3b ſteh an deiner Krippe 
hier, o Sefulein, mein 
geben! ich komme, bring 
und ſchenke Dir, mas du 
mir haft gegeben. Nimm 
Fu es iſt mein Geift und 
Herz, Seel und 


uth, | 
— 


* 


und feinem Wandel auf Erden 


Muth, nimm alles Dim, 
und laß dirs wohl gefallen. 
2. Da ich noch nicht ge- 
boren war, da, biff du mir 
geboren, und haft mich Dir 
zu eigen gar, eb ich dich 
fant, erkoren; eh ich *r 
deine Hand gemacht, | 
bat dein Herze ſchon * 
dacht, 
werden, | 
3. Sch lag in tiefer 30: 
desnacht, du wurdeft meine 
Gonne, die” Sonne, Die 
mie zugebtacht Richt, Le: 


ben, Freud und Wonne: 


O Sonne, ‚die da3 werthe 
Licht des Glaubens in mir 
zugericht't, wie ſchoͤn find 
deine Strahl en. 

4. Wenn oft mein Herz 
im Leibe weint, und kei⸗ 
uen Toſt kan finden, rufſt 
du mir zu: Ich bin dein 
Freund ein Zilger Deiner 
Sünden. Was traureft dur, 
mein Brüderlein? du folt 

fa guter Dinge ſeyn; ich» 
zahle deine Schulden. 
5Drum hoff ich, and 
du wirſt es mir, mein 
Heiland" nicht verfagen ; 
daß ich dich möge für und 
fuͤr in meinem Herzen tra⸗ 
gen; ach laß mich Doch 
dein Kripplein ſeyn, Fomm, 
nf und lege bey mir 
Fr —* .. all Reihe 





mie Du mein woltefk 
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6. Bmwar ſolt ich denfen, _ 


wie gering ich. Dich: bewir⸗ 


then werde; du biſt der 

Schöpfer aller Ding, ab 
bin nur Staub und Erbe: 
Doch) biſt du fo ein fronmer 
Saft, daß du noch nichts 
a verſchmaͤhet haſt, es fey fo 
ſchlecht eg wel. 


73: Mel: 66. 
D JEſu Chriſt :,: dein 
Kripplein iſt mein Pa: 
vadied, da meine Geele 

weidet: bier iſt der Det, 
bier I; ent das Wort, in- un⸗ 
ſer Fleiſch perſonlich einge⸗ 
kleidet. 

Du hoͤchſtes Gut hebſt 
unſer Blut in deinen Thron 
hoch uber alle Hoͤhen: du 
ewge Kraft machſt Bruͤder⸗ 
ſchaft mit ung, die wir 
wie Rauch und Dampf ver: 
geben: 

3. Was will und nun 
zumider thun der Geelens 
feind mit allem Gift amd 
Gallen? was wirft er mir 
und andern für, daß Adam 
iſt und wir mit Ihm ge⸗ 
fall n? 

Schweig arger Feind! 
da fi tzt mein Freund, mein 
Fleifch und Blut, hoch in 
dem Himmel droben; was 
du gefaͤllet, das hat der 
Held aus Jakobs Stamm 





— au Hefte Ehe erhoben. 


* Drum ir 
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5. Drum lieber Chriſt, 


wer du auch biſt, ſey gu— 


tes Muths und laß Dich 
nicht betruͤben: weil GOt— 
tes Kind dich ihm. ver: 
bindt; fo. fand nicht ans 
ders feyn, GOtt muß dich 
lieben. 

6. Wirſt du geplagt, 
fey unverzagt: dein Bru— 
der wird bein Unglück nicht 
verſchmaͤhen; fein Herz iſt 


weich und gnadenreich, kan 


unſer Leid nicht ohne Mit: 
leid” ‚jeben. 

7. Tritt zu ihm zu, ſuch 
PRHR und Ruh; er wirds ſo 
machen, daß du ihm wirſt 
danken: er weiß und kennt, 


was beißt und brennt; ver⸗ 


ſteht wohl, 
ſey Dem Kranken. | 
8. Denn eben drum hat 
er ben Grimm des Kreuzes 
auch am Leibe mwollen-tre: 
gen, 
möge feyn ein’ unverruͤckt' 
Erinnrung unſrer Plagen. 
Ebr. ‚2, 18: 


wie zu Muthe 


9. Mit einem Wort: Er 


iſt die Pfort zu, Diefeg und 
des andern Lebens Freuden ; 
er macht. behend ein. ſchas 
End an alle dem, was feine 
Kinder: leiden. | 
- 20, Laß aller Welt ihr 
Gut amd Ge, 
nur, daß Diefer Schatz bir 





bleibe: ‚wer ‚den Bw ve al, 


ze 


daß feine Pein ihm 


und ſiehe 


Bon der Geburt JEſu Ehrifti, 


halt, und nicht läßt , den 
‚ehrt und front er dort an 
Seel und Leibe. 


ee aa 51. 
Im finſtern Stall, 0 
Wunder groß! des Bar | 
ters Kind liegt nackt und 
bloß, daß wir die Fülle 
haben: fein Armuth macht, 
daß ung wird bracht der 
Reichthum edler Gaben. 
2. Du weinſt in deinen 
Windelein, auf dag. wir 
ewig fröhlich  feyn, und 
mit den Engeln lachen; Du 
bift der Groͤßſt und wirft 
doch Fein, uns * ‚seo 
zu machen. er —— 


75. el. 6. 


| Den die Engel droben mit | 


Gefange loben, der iſt, 
und zu dienen, num aus Lieb 
erſchienen. | 

2, Er iſt Menſch gewor⸗ 
den, und in unſern Orden 


hat er ſich begeben, unter | 


und zu leben. 
3. Arm iſt er — 


uns, die wir verloren, mit 


ſich ſelbſt ie füllen, nee | 
Noth zu ſtillen. 
4. Auf o meine Seele ' | 


ſtimm in deiner Höhle und, 


ihr Leibesgl iu ſtimmt an 


Lobelieder!“ —— 
5. Alles ,; —— finge, 
alles bringe: Ehre 


dem, — 


und feinem Wandel auf Erden. 


dem, dem droben ‚alle En 
gel loben. 


* 6 Mel. 165 
Reiche mit dem böchften 
Gute, da und GOtt 

fo boch geliebt, daß fein 


‚Sohn ſich und zu gute 


von dem Thron ind Ster⸗ 
ben gibt; Friede, 
Sinn und Herz reißt aus 
Angſt, 

Schmerz; 


ſolcher Friede 


ſoll auf Erden uͤberall ver⸗ 


.. merden! 


hr 77. Mel. 46. 
gen! rufe. mich von der 


Welt, 


rufe mich! 


2. Werthes Bethlehem 


du biſt angenehm: aus dir 
kommet, 
werches Bethlehem! | 

3. Schoͤnſtes Winder- 
End! büf, daß ich ent⸗ 
zuͤndt von dir brenne, und 


dich nenne ſchoͤnſtes Bim- 


der find. 
5 4. Ach verſchmaͤh mich 
gib doch, daß dein 


welcher 


und Noth und 


Daß ich zu dir 
ale: nicht verweile; TEfu, 


was uns fr ommet, 


30 


75. Mel. 14. 
Hr, Seele, auf, und 


faume nicht! es bricht 
daB. Licht herfuͤr der 
Wunderſtern gibt dir Be⸗ 
richt, der Held feyy vor der 
Thür. : 270 

2. Gib acht auf dieſen 


hellen Schein, der dir auf⸗ 
gangen iſt! er führer: dich 


zum Kindelein, das heiſſet 


JEſus Chriſt 


3. Da findeſt du das 


Lebensbrod;, das Dich erla⸗ 


ben fan, fürs deiner Geele 
Hungersnoth das allerbeſte 


Man. 


4. Salt: dich ine Glau⸗ 
ber an das Wort, das veſt 
ift und gewiß, das fuͤhret 


dich zum Lichte fort aus aller 


Finſterniß 

5. Daß zeigt dir einer 
andern Weg, als dirvorber 
erfanf den ſtillen Ruh⸗ und 
Brsbensiteg zum ewgen Bar 
terland.“ ’ 

6. Se ſolchem Lichte fe 
het man das wahre. Licht 
allein: ein armes Menſchen⸗ 





md das kan nun erh h 


Licht nun und immer in mir ge ſeyn. 





ſchimmerꝰ; ach verſchmab 7. Johann's, —— aß | 
mich nkchel en⸗ kam, der rief den. 
eig. grober: Liebesblick! Menſchen zu, om ſey nur 
goͤnne min das Gluͤck hier Freund, nicht. Braͤuti⸗ 
und droben dich zu oben) gam: je Braͤutgam⸗ Bi. 
ig Liebesblickf dus 1% maridunn.. ae ER 
X —4 C4 Vote 79. Mor 





79. . Mel. 310. 
Morgenſtern auf finſtre 


Nacht, der die Welt 
voll Freude macht, Jeſu⸗ 
lein, komm herein, leucht 


in meines Herzens Schrein⸗ 
2. Deines Glanzes Herr⸗ 
lichkeit übertrift die Sonne 
weit: du allein, Jeſulein! 
biſt, was taufend Sonnen 
ſeyn. 

3. Deinem freudenrei⸗ 
chen Strahl folgt man 
willig überall; ſchoͤnſter 
Stern: nah. und fern ehrt 
man dich, als GOtt den 

Herrn. 
er Ei nm, 
Sedlenlicht! komm. 
und foume nicht: 
herein, Sefulein! leucht in 
meines Herzens Schrein. 


80. Mel. 187. 


Bi Freudenzeit iſt nun⸗ 

mehr angebrochen: wie 
thut der Schoͤpfer ſich ſo 
nah zu uns! nun iſt er— 
galt, mas er verfprochen: 
der Held, der Friedefürft 
iſt da und was Adam hat 
verdorben, iſt durch 
nun gut gemacht, Heil 
und. Leben ung erworben, 


— 
herein 


Friede mit GOtt wieber 


bracht. 
2. Der Feind dacht ung 
* * — von 


Von der Geburt 


komm s 


JEſu Chriſti, 


unſerm GOtt und ſeinem 
Reich: nun muß er uns in 
ſolcher Würde. leiden, dag 
GOtt uns ſelbſt iſt worden 
gleich; o wie reichlich iſt 
der Schade des betruͤbten 
Falls erſetzt! und wie iſt 
der Menſch, die Made, 
nun ſo werth r vor GOtt ge⸗ 


ſchaͤtzt. 
8I. Mel ısı. 


O freudenvolles Heute! 
da ſich der Gottesheld 


fuͤr uns gefallne Leute 


sum Heiland eingeſtellt, da 


GOtt dem Menfchenorden 
ſich felbft hat zugefellt: 
das Wort ift Fleiſch gewor⸗ 
den, zum Heil der ganzen 
Weit. 


2. Kind, deſſen groſſer 


Name zugleich Jehova 
gebenedeyter Same 
ſey gepreiſt! 


heißt: 
des Weibes, 
du Hoffnung aller Väter, 
Abrahams Schild und Lohn, 


du ———— e 


und Davids Here, und 
Sohn. 


Gaben, 


auch mir du magſt gebo- 


ren beiffen, der Welt und 5 


Sünde mich auf ewigl 


entreiffen, * * Bu. | 


an dich. | 


* 3. — 


Re 
j Pr 
a Br 
— 
* 2 nl * g E 


3. Sch will nicht kleine 
du Gotteskind“ 
in von dir: dich felber will 
ich haben, und bitten, Daß 


— 


und feinem Wandel auf Erden. 


82, Mel. 95. 


Neuen 2 und von 

Ewigkeit erkornes aus⸗ 
erwehlues Gnadenkind; hoͤ⸗ 
re, wie die Menſchenkinder, 
die erloͤſten armen Sünder, 
über Dich) erfreuer find. 


2.1 Sie. erheben: :,: dein X 


kaum . angegangnes Leben; 
fie find voller Glaubens: 
uff, daß du in den Gine- 
denzeiten ihnen ſolch ein Heil 
bereiten, und ein Kindlein 
werden mußt. 

3. Herzensknabe! :,: al: 
ler Erden But und Hanbe iſt 
nur Unflath gegen dich; du 
kanſt mit gar. wenig Blik— 
ken millionenmal erquicken: 
wirf auch einen Blick auf 
mich. 

Bei. 53. Mel. 14, 
Geist ſeyſt du, o Se 
ſulein dır fehöneg Kin: 
delein! ach laß mich doch 
dein eigen ſeyn, herzliebes 
Jeſulein: 
N Nimm bin mein Herz, 
gib mir das dein, o ſchoͤ— 
nes Herzelein! laß beide 
Herzen ein Herz ſeyn, o Her⸗ 


peiefule in! 
3. Ober Sue, fey 
inigs Le⸗ 
mein! mit dir ſterben 


mir der Sob 
will ich, mein GOtt Je 












thats fo haft du un 
Se —— De min die ewge Freu 
VO, KR 


keit 
Sonne; 


J— 


A 84. Mel. 16. 
Laß Me weiden in den 
Freuden deiner Kindheit, 
JEſu Chrift! komm, das 
eben und zu geben, ba du 
drum geſtorben biſt. | 


£ 55. Mel, 10. 
Ach Chriſtnacht und ſein 

Leiden, bringe emig- 
liche Freuden: deß Fönnen 
die Erlöften fi — 
lich In 


*« 86. „Mel. iz. 
Sn dulei jubilo, verdeutfiht,: i 
3 al werthen —— | 
dankt GO sus 
belfreud; unfees ei 
Wonne liegt da in! 
und leuchtet - 





1) 
* 
—— 
in unſer te : 
„gekleidt kommt im dieſe Zeit. 
EH von Ewigkeit. 
2, Nach dir, o Tefukein! 
fan einem bange feyn; troͤſt 


mir mein Gemütbe, o Herr 
zensknaͤbelein! 


deine Guͤte; 





ein ‘. 

3:8) Vaters Lieb =: 
Gnad! o Sohnes Freuden- 
rath! wir warn all ve dor 
ben, in Sund und * fe 







durch ale 
o Fuͤrſt vol 
Glorieſchein . bey die ifkgut 
ſeyn; nimm mich zu dr ir 
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ſtadt: wer's erſt fo meit 
hat, der iſt reich und ſatt. 
4. GOtt, Vater, Geiſt 


* Sohn! fey hochgelobt ° 


im Thron, wo Die Harz 
fen klingen, und Lied'r im 
neuen Ton; mo Menfch und 
‚Engel fingen: 


verlohn. Ey! wer da war 
ſchon! | 
E ; 87: Mel. 10. 
% Die wahre Gnadenſonne 
Se geht auf zu unſrer 
Wonne, und macht ein 
Heer von Suͤndern zu fro⸗ 
ben. Lichteskindern. 

2. Der Erſt-⸗ und Ein⸗ 
geborne bejischer und Ders 
lorne, bat feinen Schwur 
gehalten; drum laßt ihn im: 
wer walten! 

‚3. Der HErr iſt in dem 
Hrden der Suͤnder Menich 
geworden, und gleich (doch 
ohne Suͤnde) dem ſchwaͤch⸗ 
ſten Menſchenkinde. 

4. Habt zum Object das 
Kindlein im: Kripplein und 
in Windlein, das euch mit 
feinem Blute verdient bat 
alles SuteX >» 


5. Wenn ich! im Geiſte 


eher feiner. Gotteshoͤhe, 
fo dent ich, ich vergehe, 
bis ichs als Menſch befebe. 
6. Er liegt in feiner 
Krippen, ya ruft mit 


a 


Laͤmmelein 
im Thron! daß dirs GOtt 


Bon’ der Geburt‘ Sefu Chriſti, | 


füffen Lippen: grämt euch 
nicht, lieben Brüder! 5 
einge alles wieder. 

1-5 And ſuſſer 
Knabe! du, den ich lieber 
habe in feinen Kindsgeber⸗ 
als alle Schaͤtz auf Er⸗ 
en; : 
8. Laß, Schönfter! dich 
erblicken, mein Herze zu 
erquicken, du feligs Fleines 
Kindel, in deiner Kripp und 
Windel! 

9. Wie fol man dich 
empfangen? o aller Welt 


Berlangen! dur kommſt die 
‚Belt zu ſegnen; 


wie ſoil 
man dir begeanen? 

10. Ach fey wilffomm’n 
bienieden, du edler Gaft! . 
beyn Muͤden, komm fiech 
mies ihnen scher, du haſt 
ſie nie verfchmäher. h 

II. Du Schöpfer aller 
Dinge, mie wirſt du fo 
geringe der all's erhält 
alleine, wie wird er doch fe 
kleine! ie 

ı2. Gib dich ung Her⸗ 
zensknabe, zu einer Chriſt⸗ 
nachtägabe, du kanſt mit 
wenig : Blicken millionen⸗ 


mal erquicken. era. 
13. Ich will hier bey 
dir ſtehen/ du wirft mich 





nicht: . verfchmahen, wenn 
idy zum Kripplein gebe, 
und um eim wein. He 
— Visit ul 

— 


und feinem Wandel auf Erden: 


Ach! dein Advent 
J leifche;. erhalt Dir dei— 
ne. Feufche fonft fündige Ge: 
meine, von Stund zu Stun: 
de reine! 
25. Bir laſſen uns ge⸗ 
fallen, die Zeit fo durchzu⸗ 
waben, bedienen das Ge 
beine, weils amuſehn als 
beine. i 
‚16. Henn Chriſtnacht 
je Dein Leiden, die Ur— 
ſach ewger Freuden, im 
neuen Lied erfcheinen, da 
wird man nicht mehr n weis 


nen. 
88. Mel. 22. 

g% "Sinder alfe! freier 

eisch des GOttes, der 
euch, worden gleich, des 
Worts, das auf die Erde - 
Kam, und unſer Fleiſch und 
Blut annahm. 

2. Das Wort war ſelbſt 

J wahre GOtt, 
Ding erſchaffen bat; durch 
ihn iſt alles Dargeftelle im 
ganzen Kreis der weiten 
Belt. Ä 
Kiapr Den Menſchen ii 
— und ſchoͤn; ſein B 
niß war an ihm zu Fer 
‚allein durchs Ev Liſt 
und Neid verlor 
Seligkeit 
Da * m, nd 
merket recht; Gott thut 
ein Werk, das niemand 
9 CHR m; 

* 





* * 
— 





der alle 


dieſe 
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daͤcht: er formt, nachdem 
die Zeit erfuͤllt, ſich ſelbſt 
ing arme Menſchenbildd. 
5, Ey! warum wird er 
doch ein Kind? damit er 
Blut vergieffen koͤnt; und 
ibm ſey Danf, er hate 
vollbracht, und bat durchs 


Recht uns frey gemacht. 


6. Daß ı Evam dort die 
Schlang belog, und ung 
um GOttes Bild beirog, 
ſchadt und nichts: mehr, 
weil GOttes Chriſt in unfer 
Fleiſch gekleidet iſt. 

7. Drum wollen wir 


recht froͤhlich ſeyn beym 


heiligen Chriſtkindelein, das 
Frieden auf die Welt ge— 


bracht, und IEſus beißt 


" 


weils felig macht. 


89. Mel. Pre 
fückjelger _ ift ung doch 
feine Nacht, als Die 

das Wunderfind bat ge⸗ 
bracht, das in einem Stal⸗ 
le arm und geringe, (ie 
wol's der Schöpfer war 
aller Dinge) im Kripplein 
lag. 

2. GOtt, unſer GOtt 
ohn' Vergleich an Huld, 
und unvergleichlich 







Geduld, der der schten 
Stunde, bey allem Brenn: 
nen feines Erbarmens, bat 


‚warten koͤnnen vier, taufend 


Jahr; — Tor 
RR. 
x Ba En * 


++ 


"3. Der bat fich zu der 
beſtimmten Zeit, von Thron 
der ewigen Herrlichkeit, 
aus dem Schoos des Va— 
ters, der ihn zum Leben 
der Menſchen hergab, her⸗ 
aus begeben ins fterblich- 
Lg 

Das angenommene 
Slefh und Blue war bier 
auf Erden fein Haab und 
Gut; denn auch nicht ein 
KRaumlein befaß er eigen, 
wo er des Abends fein 
eig Dinneigen und ruben 


* Sein Anſehn war da⸗ 
bey ſo gering, daß ihn 
Verachtung und Schmach 
umfing; ſeine eigne Freun⸗ 
de ſchaͤmten ſich ſeiner, 
und unter ihnen war oft 
kaum einer, der an ihn 
glaͤubt. | 

ef. s3. Ih.7, 5: 

6. Er hat die fehwäch: 
liche Kinderzeit in allen 
Stücken mit Wilfigkeit muͤh⸗ 
fam ausgewarter, und in 
den Jahren, wie es em 
Kindlein pflegt zu erfahren, d 
Geduld gelernt. 

7. Die Bibel zeuget auch 
ſonnenklar, wie er den El- 
tern _ borfam: war, und 
mie unterthänig er ihn'n 
gedienet, fo dag fein Bey: 
fpiel auch darinn sc 
vor — — 


Von der Geburt JEſu Chriſti 


8. Als er erwachſen, und 
dreyßig Jahr fo in Der Stil 
le geblieben war, niedrig 
und in Armurb, mie groſ⸗ 
fer Treue, gab ihm der hei— 
tige Geift die Weihe zum 
Predigtamt 

9. So war kein Prebiger 
noch geweſt, Fein Prophet 
hatte die Welt erloͤſt von ſo 
manchen Plagen; was nur 
fuͤr Schmerzen en Ser, * 
wurden dem treuen He | 
die heilte er. | 

ı0. Er felber aber * 1 
frank und matt, wies Je— 
ſaias bezeuget bat, recht ein: 
Mann der — = 
wahre Buffe ausſtand 
Haupte bis zu dem Su, 
—* Ne Welt. 

So unbeſchreiblich 
die feine Noth: daß er be= 
grübt ward bis in den Tod; 
dog er ſich ım Kam 
und Flehn erhiste, bis 
er Blut, dort am Delberg,. 
ſchwihte zu unſerm Heil. 

ı2. Er ſtarb, und —* 

Tod auch recht: denn 

— — weiſeſte Gottesknecht 

hatt' ſich in dem Stande, 

den er erwehlte, fo tief ers 

niedrig ae ihn qual⸗ 
te glei 

PR 22, ER “ 

13. Als er ſich Hi 
and Kreuzesſtamm, 
unſre ** zum Det, 







\ ig 
Je | 
% 


PR 


und feinem Wandel auf Erden. 


R Kuh bohrte man ihm Naͤ⸗ 
gel durch Haͤnd und Fuͤſſe, 
welches Die Handſchrift zu: 
gleich zerriſſe, die geg n ung 
ch 


Dad Schuldbuch 
* Damit abgerhan, daß 
uns nun nichts mehr ver- 
dammen Fan; ja die Gluth 
der Hölle ward ausgelö- 
| ſchet fuͤr jedes, das er von 
Suͤnden waͤſchet, mit fer 
nem Blut. 

15. Wer dieſes alles von 
Herzen glaubt, wird ſei⸗ 
nem NHeilande einverleibtz 
und, wenn der vom Kinde 
im Kripplein hoͤret, weiß 
er kaum recht, was ihm 
—— ſo wohl wird 


4 * Sey hochgelobet, 
du Herzenslamm; fuͤr die 
Blutfreundſchaft mit un: 
ſerm Stamm, daß du 
Menſch geworden, aus un⸗ 
ſerm Blute, zu Dee Zeit, 
da mir. vom hoͤchſten Gute 


noch Feinde war'n. 
* 


17. Wie muß dein 

be mit und ſeyn, 

wir und deiner Menfchwer- - 
dung freun und dich innig 
dieben! wilſt du. dag Haben, 
mußt du die Sunden mit 
Dir begraben, Die an und 
‚Kind. 


rg. Se mehr. du vergibſt, 
J du —— Sr jemehr 
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du von ung geliebet wirſt⸗ 
Wir find. alle Sünder in 
groffem Grade, und darum 
haben wir auch die, Gnade 
und lieben fehr. 

19. Nur macht und: Dies 
fe8 noch manchen Schmerz, 
daß wir dein Lieben, dir 
treues Herz! nie genug er⸗ 


fennen, noch gnug verche 


ven: nimm ſtatt der Worte 
mit ſtillen Zahren von und ' 


vorlieb! 


20, Wie du doch liebe: 
teft, und. noch Tiebft! wie 
du dich doch allen Geelen 
gibſt! wird auch deines⸗ 
gleichen für uns auf Er⸗ 
den oder im Himmel ges 
funden werden? wir ſa⸗ 
gen: nein! 


90. Mel. 39 N 

Det, unſerm GOtt, 
welcher im menſchlichen 
Orden und gleich, unſer 
Blutsfreund und Bruder 
geworden, und für uns ge⸗ 
ſtorben, demſelben zu Ehren 


ſprech alles Volk Amen und er 


Iobe den Herren. 


‚HI. Me. 377. 

Der neugeborne Koͤnig, 
Chriſtus, unſer HErre, | 
erfreuet und nicht wenig, 
offenbart fein’ Ehre, Dar⸗ 





um frohlockt ibe Heiden, 


und —— m. mie 
raus k 
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Sreuden: o gnadreicher 
Heiland! verleib, daß wir 
dich preifen, 
beweifen. 


boren, deß man fo begeh- 
vet: kein'm iſt ſolch's wie 
derfahren, der ſo unverſeh⸗ 
ret, ganz ohn ſuͤndigen Sa⸗ 
men auf dieſe Welt waͤr kom⸗ 
wien. O snadreicher Hei⸗ 
land! du wollſt auch unſer 
Troſt ſeyn: mach uns heilig 
und rein 

3. Du biſt ja dein'm Va⸗ 

ter gleich, an Reichthum 
und Freuden; doch kamſt 
du vom Himmelreich, fuͤr 
uns hie zu leiden; wolteſt 
arm, nackt und blos fepn, 
tießif dich wickeln in Tuch: 
lein; o guabreicher Heiz 
land! Hilf uns. leben in 
Demuth, ſchenk und dein 
—* Gut. 

4. Die Heiden aus Mor⸗ 
genland brachten edle Ga⸗ 
en, von ihnen wardſt du 

erkant und herrlich erhaben; 
du gabſt ihn'n ein himmliſch 
Licht zu ein'm Fuͤhrer und 
Bericht; o gnadreicher Hei⸗ 
land! erleucht uns auch 
durch dein Wort, an dieſem 
dunklen Ort. | 
05. Die Srommen find er- 
freuet, die dein hab'n er: 
‚wartet; die Feind haben ge: 


draͤuet, ſind in Reid. ver⸗ 


dir all Ehe 
2. Kein Menfch ift je ges 


Siechthum heile: 


Bon der Geburt JEſu Chrifti, 


harte. Du bit etlichen 
zum Fall, erhebt der Glaͤu⸗ 
bigen Zahl. O gnadreicher 
Heiland! erflatt all unſern 
Schaden durch bie — der 
Gnaden. 


92. 


Mel —1* 


Lobſing heut, o Chriſten⸗ 


heit, und dank GOtt mit 
Innigkeit: der dein Elend 
hat angeſehn, und dir ge: 
fandt feinen Sohn, von 
dem allerhöchiten Shron; 
denn es iſt nur aus Gnad 
geſchehn. O nimms zu 
Herzen, und dankſag ihm 
heut, in dieſer —— 
chen Zeit. 

2. Er macht nur deine⸗ 
halben ſein Blut zu einer 
Salben, und vergeußts dir 
allein zu gut, auf daß ers 
dir mittbeile, und al dein 
erquicke 
alſo deinen Muth, auf daß 


du, von allem Uebel be— 
freht, ihm ——— alle⸗ 
seit. 


Ey num, JEſn SD 
—— wag follen wir 
Arme thun? du biſt unfer, 
und wir ſind dein; denn 


du haſt durch deinen Tod 


uns erloͤſt aus aller Noth, 
daß wir ewig dein moͤchten 
ſeyn; hilf, daß die Vereini⸗ 
gung veſte ſteh, und in kei⸗ 
nem Weg BRUUE * 
93. Das 


wer 
f 


und feinem Wandel auf Erden 
93 Mei... 


Du Reben Chriſti unſers 
Herrn laßt uns prei⸗ 

ſen mit allen Ehrn und hoch 
ruͤhmen ſein Herrlichkeit, 
in Amt zu unſrer Seligkeit. 


2. Er verfindige mit 
groſſem Ruhm den Armen, 


8 Evangelium, ſprach die 
Gefangnen frey und 108, 
bracht folch Botſchaft aus 
Vaters Schoos. | 

3. Er heil? die Herzen 
fehr verwundt, macht bei: 
des Seel und Leib gefind, 
und predigte-ganz heil und 
klar des HErren angench- 
mes Jahr * 

. Dadurch richtt er auf 
fin Gemein, famlet- zer- 
ſtreute Schäfelein, erwarb 
‚endlich das ewge Heil, und 
macht daſſelb uns hier zu 


theil. 

5 Chriftel dir ſey 
Dart ‚gefagt, Daß es Dir 
bat alfo behagt, bey ung zu 
wohnen auf der Erd, daß 
durch Dich dein Voll ſelig 
“on, .» 


| 94. Mel. 22. 
Ei der wahre Got- 


en: 
bimmlifchen Thron, 


Ä * Erden bie als Menſch 


er dag er ung: armen 





bereit, 


aefandt von ° 


, men — —J 
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2. Der HErr iſt worden 
unſer Knecht, der Schoͤpfer 
dienet ſein'm Gemaͤcht: er 
war in Wort und Werk 
daß er und bracht 
zur Seligkeit. 

3. Seine Lehr war ein 
en Brund, Damit ver: 
warf er Venſchenfund, und 
zeigte drinnen flarlich an, 
welches ſey die rechefthaffne | 


Bahn. 


4. Zulest litt. er dig groͤß | 
te Roth, Da: er von diefen 
Welt zu "891, zu feinem 
Bater gehen wolt und ung 
verdienen feine Huld. R 

5. Er fogt fich vor Die 
Serölicheit, die Freud und 
Wonn in Ewigfeit, und 
lite den Tod, der und verz 
fühnt, drum er auch herr⸗ 
lich ward gefrönt, 
6Betracht'n wir all, zu 
dieſer Zeit, ſein groſſe Mühe | 

und Arbeit: laßt ung allen 
Fleif wenden an, und rich⸗ 
tig gehn auf feiner Bahn. 

7. Hilf, HErr! tragen 
das ſanfte Joch, daß wir 
dir moͤgen folgen nach: wor⸗ 


inn wir ſchwach und bloͤde 
ſeyn das erſtatt mit Por Sei: 


den bein. 
8. Oſtaͤrk ung bie mi Ba 
ner Kraft, auf daß wir. nicht 
werden: koghaft, dir nachzu⸗ 

) felgen allezeit, bis wir kom⸗ 


— > 
N ; \ 
Bon — 
— 
* * 


* 


48 Don der Befchneidung JEſu Chrifi, 
Ban a 2 Zn 2 3 


Bon der Beſchneidung JEſu Chriſti, ER 
Neujahrslieder. We e 


95. ‚Mel. 22. 


$ Jas neugeborne Kinde- 
‚or Jein, das herzeliebe 
Jeſulein, bringt abermal 
ein neues Jahr der auser⸗ 
wehlten Chriſtenſchaar. 

2. Deß freuen ſich Die 
Engelein, die gerne um und 


bey ung ſeyn, ſie ſingen in 


den Luͤften frey, daß GOtt 
mit und verſoͤhnet fey. 

3. IE GOtt verſoͤhnt, 
und unſer Freund, was kan 
uns thun der arge Feind? 
Trotz Teufel und der Hoͤl— 
len Pfort! das Jeſulein iſt 
unſer Hort. 

4. Es bringt das rechte 
Srubeljahr: was frauren wir 
dann immerdar? frifch auf! 
itzt iſt es Singens Zeit: 
re Sefulein wendt alles 


96. —* 244. 
HGeut läßt er ung zu gute, 
= zum allererffenmal, von 
feinem beilgen Blute, in 
feiner erſten Quaal, die 
zarten Troͤpfelein, um uns 





von aller Pein und von der 
Sünde Ketten auf u au 
grbehen, “m die Blut: 


yeluemn. ——— 


2, Laßt uns, ihr leben 
Herzen! ermegen jolches 
recht;. und wen die Suͤn— 
den ſchmergen, der ſey nicht 
mehr ihr Knecht; was un- 
fer Heiland, litt, da man. 
ihn einft beſchnut, das dient 
uns zur Beſchneidung der 
ſuͤndgen Herzen mit. 

Col. 2, IL, 


97. Mel: 165 | 
Warum leidſt du ſolche 
Schmerzen, allerlieb⸗ 
ſtes Jeſulein? wir, von 
unbeſchnittnen Herzen, mas 
chen dir auch Diefe "Nein, 
die fo blutig und fo ſchwer; 
du Diff ja des "Bundes 
HErr; für dich darfft du 
dis nicht dulden: ach Du 
büffeft unfre Schulden. an 


08. Mel. 91, 


| pi ſchon ſo zeitig 


Wunden, heilig jars 
tes Jeſulein, mit Dem herb⸗ 


ſten Schmerz empfunden, 


und dein Blut vergoffen 


feyn? Tropfen ſieht man 


itzo flieffen, Die ſich ent .. 
Stroͤm ergieſſen. 
2. Ohne Blut fontg nicht 





khuld 


und Neujahrslieder. 


ſchuld abgethan wir mit 
GOtt in Frieden ſtehen, 
und die) Welt ſich freuen 


fan: darum woltſt du Blut 


vergieſſen, unſre Suͤnden 
abzubůſſen ul 

3. Blutge Wunden in 
dem Reben, blutge Wun—⸗ 
den in dem Tod, ſollen mir 
Verſichrung geben, daß nun 
aller Angſt und Noth mein 
ſo ſehr verletzt Gewiſſen 
durch des Mittlers Gnad 
entriſſen 

4. Laß dein Blut mein 
Herz beffreichen, JEſu, in 
dem neuen. Jahr; fo muß 
jener Würger *) weichen, 
famt verdammender Gefahr: 
färbt Dis Blur des Herzend 
Schwellen, fo wird mich 
fein Unfall fällen. 
5 2Mof. 12, 22. 23. 
5.Laß mein Blut vor 
Siebe wallen, da dein Blue 
vor Liebe fließt; laß mein 
Hallelujah ſchallen weil 
ein Othem in mir iſt; laß, 


9 blutend Lamm, mein Le⸗ 
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Jahr nun endet, die Sonn 
ſich zu uns wende, das 
Neujabr iſt nicht weit. | 

‚A deine Güt mir 
reifen, Bater ind Himmels 
Thron! die du ung thuſt be⸗ 
weiſen durch Chriſtum Deir 
nen Sohn: und bitten fer: 
ner dich, gib ung ein frieds 
lich Sabre, vor. allem Leid. 
bewahre, und nah’ ung 
mildiglich— 


100... mel. 7a 
Nin das alte Jahr iſt hin 
und vorbey gegangen; 
laſſet ung mit frobem Sinn 
dieſes Neu' anfangen! bis 
das alte gar vorbey, und 
nun alles worden neu 
2. Sehnt ſich doch Die 
Creatur nach dem offenba⸗ 


ren ſolcher Freude; möcht 


fie nur uns bald wiederfah⸗ 
ren! fomm, o Herr! nach 


deiner: Treu, und un 
alte alles neu! ee! x 
IOI, gel. 10, 


ben dir zu Ehren ſeyn %: Km laßt und gehn und 


sim! 


"99. Mel. 110. 
Her mir GOttes Güte 
preifen, ihr lieben Kin- 
derlein! mit G'ſang und 
andern Weiſen ihm allzeit 
dankbar ſeyn, vornemlich 
uber. a, 


J FR 
Bun "© J 


neuen. 


da ſich das 
D 


treten, mit ſingen und 


mit been, zum Herrn, der 
unferm Leben big hieber 
Kraft gegeben. 


2. Bir 'gehn'babin md 


wandern von einem Jahr 
zum andern, und leben und. 


gedeiben Rom alten die: 





so 


13. Denn'wie von treuen 
Müttern, in ſchweren Un- 
gewittern, die Kindlein hier 
erden mit Fleiß bewah⸗ 
ret werden · 

4. Alfo auch, und nicht 

minder, laͤßt GOtt ihm 
feine Rinder, wenn North 
und Truͤbſal blitzen, in fi 
‚nem Schooffe figen.. 
3. Ach Huͤter unferd Pe: 
bens! fürwahr es iſt vorge: 
bend mit unferm thun und 
machen; mo nicht Dei Yu: 
gen wachen. 

+6, Belobt fey deine Treue, 
die. alle Morgen neue! Yob 
ſey den ſtarken Handen, die 
alles Herzleid wenden, 

7. Gib mir und allen 
denen ; die fich von Herzen 
ſehnen nach dir und Deiner 
Hulde, ein Herz, das fich 
‚gedulde: 

»,8. Gprich Deinen miden 
Segen zu allen unſern We: 
gen; laß Groffen und auch 
Kleinen die Gnadenſonne 
(deinen! | 

‚9. Und endlich, mas das 
meifte, full und mit deinem 


Geifte, der ung hier herrlich 


giere, und dann zum Him⸗ 
mel führe. 

10. Das alles wollſt du 
geben, 
Leben , mir und der Ehriften: 
ſchaare zum felgen Neuen⸗ 

ie!  , | 


o  meined Lebens 


Bon der. Befchneidung Zefa Chriſti, 


* 102, Mit. 70. | 
‚Haupt am Leibe der 
felgen Gliederſchaft! 


Er 


daß jeds beffeibe, ſchenkſt 


du ihm deine Kraft, und 
wendſt an deſſen Auferzie⸗ 
hung die groͤßte Sorge, und 
viel Bemuͤhung. 

2. Bir ſtehn verwundert, 
wenn wir zuruͤcke ſehn, und 
find ermuntert, dich innig 
zu erhoͤhn; doch wiffen wir 
foum, wo wir jollen Worte 
hernehmen, ſo EN “wir 
wollen. 

3. Sey dann gepriefen 
ei das vergangne Jahr 
was du erwieſen, das iſt 
uns offenbar: die Gnaden⸗ 
wunder und die Proben rei⸗ 
zen uns billig dich hoch zu 
loben. | 

4. Durch beides find 2. | 

dir naher zugerückt, 
Gaben von dir auch nich 
was erblickt, Daß mir dir. 
noch viel mehr vertrauen, 
und mit mehr Kindlichkeit 
gu dich bauen. 

5. Wir treten heute mit 
dir ind Neujahr ein: wir, 
deine Leute und felige Ge: 
mein, erinnern uns auch 


unfrer Brüder, Schweſtern 
und Kinder, md aller 
Glieder. 


6. Laß alle Reigen in 


einem Ginne fiehn, mie 
X ich 


und Neujahrslieder. 
Lieb und Bergen dir Eind- 


lich nachzugehn! der Ein: 





- Druck deiner Gnadenwunder 


fey ſtets ein Feuer in unfern 
— 

7. Was angezuͤndet durch 
deiner Wunden Gluth, und 


woas ſich gründet auf dei 


‚ bringen geroiffe Beute. 


deinem Worte, 
men aus zuſtreun, die ſegne 
und behuͤte 


ei, 


nen Tod und Blut; das 


muͤſſe Feine Tiebre Lehren, 


ald von der Marter des 
Lammes hören, 

8. O Eiche! rege Dich 
ferner dieſes Jahr: mach 
deine Wege und Willen al- 
len Far; und ruf berzu viel 
Mbeitsleute, Die dır einft 


9. Diefelben Orte, mo 
Deine Wandrer ſeyn mit 
um Ga: 


alle, daß 
nichts vom Samen dane⸗ 


| ben falle. 


‚10. Der Feinde Wuͤten 
if bie und da fehr groß; 
ollſt ung behuͤten in deinem 





ben 1ool bisher gefehen, uns 


ſer HErr laͤßt ung Fein Leid" 
gefeheden. 


rt. Mach und nur alle 


zu deinen Schafelein: wir 
find im Gtalle, 


dein fol feyn, und wol: 


len Bere glauben, 


| —* eib Jen, 





ind Davon wird PR 


» 1 Schoos! wir ba= 


wo alles 


st 


12. In allen Chören laß 
deine Gnade wehn, und die _ 
zu (Ehren jedweden Tritt 
gefchehn: und balte ung in 
jedem Lande alle zufammen 
in einem Bande! 

13. Der Kinder haufe er⸗ 
wachſe dir zur Zier: die 
Kraft der Taufe zieh jedes 
hir zu dir! ach laß im. 
allen unfern Haͤuſern fich 
deine » Gnade durchgängig 
aͤuſſern. 

14. Du unſer eben! 
ach war ein jedes Haug die. 
ganz ergeben, und bu gingſt 
ein und aus, daß ſich dein 
Herz bey ung erfreute: hör 
ung, umd mache den An— 
fang heute! 


103. Mel 9. 
O HErr Chriſt! iin 
unfrer wahr, Durch - 
deinn heil'gen Namen, 
Gib uns ein gut neues 
Jahr: wers begehrt, fprech 
Amen! 

2. Daß dein Jeſusna⸗ 
me ſich ſtets an uns be— 
weiſe, und Geiſt, Leib 
und Seele dich inauſporii 
Re 

104. el. ı58., 
Hit Name JEſu! mit 
allen Zungen wirſt du 

nie wuͤrdig genug beſungen | 
a AIRES & 5 
% 2. 2 Sri | 


= ” * * 
CARTE 
r iR ra 


se Ron der Beſchneidung JEſu Chriſti, | 


2. Kraftger Name JEſu! 
wie berzerfreulich ift Deine 
Wirkung, die beides heilig 
"und felig macht. 


3. Biebffer Name JEſu! 


“wie troffreich denen, Die 
ſich nach veyſtand und 
Huͤlfe ſehnen, wie herzlich 
lieb! 

4. Suffer Name JEſu! 
Aann weiß ein Engel, ſo 


| wie cin MWiürmlein voll 


Schmerz und Mängel, wie 
ſuͤß du biſt. 


5. Schoͤnſter Name SE: , 


ſu! wer an dich glaͤubet, 
bat einen Schag, der da 
eig bleiben: du biſt es 
guet | 
| 105. Mel. 9. 
HD Jehova Elobim, Tert 


des Jubelſchalles aller 
Gottescherubim: du GOtt 


Aber alles! 


2. Wenn dein Name auf 
uns thaut, falbe er *) alle 
Chöre; wenn dein Auge 


auf uns ſchaut, fühlns die 


ganzen Heere. 
9 Sohel. U, 53. 

"abet dein Herze mit 
ur ift; fehlts an feinem 
Segen, und wir gehn mit 
bir, Herr Chriſt, Fried 
und Freud entgegen. 
4. Wenn dein Ohr aufs 


Kirchlein hört, wird fein 


Flehn erhoͤret, ) und fein 
Thun, womits dich ehrt, N 
bleibet ungeſtoͤret. 
”) 2. ob. 5n15. | 
5. Denn du zeigſt dem 
an an, daß es deine 
Sache; fo genießt der gans 
* Plan ſeiner Sorg und 


che. 

6. Und der liebe heilge 
Geiſt lehrt und kraͤftig be— 
ten; will auch, wie dein 
Wort verheißt, ſelber uns 
vertreten. 

7. Du kennſt unſern gan⸗ 
zen Sinn, ſiehſt in unfre 
Herzen, nimm uns dir von 
neuem hin, unſre Freud 


“und Schmerzen, 


8. Unſre ‚Roth und ums | 
fern Troſt uͤber'm nern 


und alten; haſt dergleichen 


auch gefofPt vor dem Gab: 
batbyalten. 

9. Sey indeß mit und 
vergnügt, mit dev ſchlech⸗ 
ten Rilje, und was man 
ſchon fiebt und riecht an 
beiner Familje, 9 J 
10. Sie it eben doch 






‚gewiß deiner eignen Rich⸗ 


tung; das bewahrt fie vor 
den Riß und vor ‚aller 
Sichtung 

11. Wird dem Vater was 
verfehre, wirft du's balde 


ſchlichten; wird. dein Geiff 


wo nicht gehört, laß. dein 
Auge richten. 
12. vVor 








und Neujahrslisder. 


28) Bor : ben "falfehen 


Engellicht wollſt du ung 
bemahren; Du weißſt, was 


dom Böfewicht dir iſt wi⸗ 
derfahren. 

13. Wir empfehln uns 
deiner Seel auf die kuͤnft⸗ 
gen Stunden, gruͤſſen dir, 
Immanuel, alle deine 
Minden: 

14. Geben dir im Geift 
die Hand, heute ganz aufs 
neue, zum gemwiffen Un— 
Se unſrer Lieb und 

reue 

15. Lebe dieſes neue 
Jahr, Se in ung als 


53. 
len, die Dir gerne gang 
und gar möchten wohlge 
fallen. | 
16. Du magft noch fo 
ungefehn unter ung "rum: 
gehen; unfer Geiſt Ton Dei 
ner Schön gnug fürs Herze 


ſehen. 

17. Der du All's in Al⸗ 
lem biſt, Vater aller We⸗ 
fen! laß ung, wer Dein 
Vater iff, dir in Augen 
lefen ! Ki 

18. Amen, JEſu Jeho⸗ 
va! deinem heilgen Namen 
ſey Lob, Preis und Gloria, 
itzt md. ewig, Amen. j 


h, a 1 u u er ' 


Bon dem £eiden, Sterben und Begraͤbniß 
Chriſti. 


106. wel a6ı. 


Et du Lamm GOt⸗ 
| tes! der du tragff die 
"Sünde der Melt, 


erbarın 
dich unfer!? en 
‚2. Ehrifte, Lamm 


GOttes, der a die 
Suͤnde der W kt, erbarm 
dich unſer! 


} & 3 Ehrifte, du Lamm 
. BDttes! der du traͤgſt 


die Sünde der Welt, 
7 ung deinen Zrieben, 


Amen, 


Da der HErr Chriſt zu 

Tiſche ſaß zuletzt das 
Oſterlaͤmmlein aß, und wolt 
von binnen ſcheiden; fein’n 
Juͤngern er treulich befohl, 
daß man allzeit verkuͤndgen 
ſoll ſeinn Tod und bitter 
Leiden. 

2. Wir danken die für 
deinen Tod, Herr. JEſuk 
und ſo groffe Noth, die 
du um unſertwillen erlitten. 


* kan Den. Pont —— 


—— a ( 
ö X 1 ee 
} 





rroͤſtet die 
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| fein Mitel im Himm'l und 
Erden war, das GOttes 
Zorn kont ſtillen 


108. Mel. 152. 
x vol, Kreuz, Leiden und 
Mein, deins Heilands 
und Herren, betracht, 
chriftliche Gemein, ibm zu 
Lob und Ehren. Merk, 
was er gelitten bat, big er 


ift-gefforben, Dich von dei: 
ner Mifferhat erlöff, Snad 


erworben. 
2I0ſus richtet aus 
ſein Amt, verſorgt ſeine 
Schaͤflein; eh er ward zum 
Tod verdammt, aß ers 
Dfferlammlein; lehrt und 
Juͤnger ſein, 
wuſch  ihn’n ihre Fuͤſſe; 
ſetzt das heilge Nachtmahl 
ein, macht ihn das Kreuz 
für. 

3. JEſus ging, nach 
GOttes Will in Garten, zu 
beten: dreymal er da nie: 
derfiel in fein’n groffen No- 
then, vief fein’n lieben Vater 
an, mit betrübtem Herzen; 
blutiger Schweiß von ibm 
vonn, vor Aengſten und 
i Schmerzen. 

4. JEſus iſt dad Weiz 
zenkorn, das im Tod er: 
florben, und ung, die wir 


warn verloren, daß Reben er: 


Norben; bringt viel Frucht 
zu BDtted Preis, der'n wir 


Don dem Leiden, Sterben, 


ſtets genieffen; gibt fein’n 
Leib zu einer, Speis, fein 
Blut zum Trank füffe 

5. JEſu! weil du biſt 
‚ erhöht zu ewigen Ehren, 
unfern alten Adam toͤdt, den 
Geift thu ernähren: - geuch 
uns allefamt zu dir, daß wir 
empor fehtveben; begnad un⸗ 
ſers Geiſts Begier mit enden 
neuen Leben! 


109. Mel. 32. 
Es hatte JEſus nun zu 

guter letzt, das Abend: 
mahl den ungern einge- 
ſetzt: drauf bricht er aus 
in taufendfaches Klagen, er 
fanget an zu trauren und 
zu zagen. 

2. Was hat dich do, 
mein Heil! hier zu gebracht? 


ach ich bins, der dir Die 


für mich getrauret Pro Er | 
litten, und mit der Ma 





‘der Finſterniß —— 


Ott faͤllt in einem — 
ten hin zur Erden, ein 
Engel muß des Troͤſters 
Troͤſter werden; die Crea⸗ 
tur muß ihren Schoͤpfer 
ſtaͤrken: das iſt zu — 


| II. Mel. 54 
Geh mit ihm, do a 
geh, in Garten nach 
Geth⸗ 








h 








ind Begröbniß Ehrifti. 


Gethſemane; da: wirft du 
einen Anblick ſehn, daß bir 
die Sinnen ſtille ſtehn, ja 
‚BR vergehn. 


112. Ha, 99. 


8 Anblick, der mirs Herze 

bricht! HErr JEſu, 
das vergeß ich nicht, wie 
du am Oelberg fuͤr mich 
buͤßteſt; o daß du fuͤr die 
Seelenangſt, in der du mit 
dem Tode rangſt, nun ewig 
mit mir prangen muͤßteſt! 


1I13. Mel. 36. 
2 treuer Heiland! aller- 
liebſtes Leben, ich dein 


‚ Befeböpf muß zittern und 
erbeben, vor den fo ſchweren 


Leies und Seelenplagen, 


die dich geſchlagen. 
2. Ach hochverdienter 


|  Seelenfrennd und Retter! es 


trafen dic) die angeflamm- 
sen better, die fich durch 


unfre frevel bafte Thaten ent⸗ 


—3 hatten; 


3. Drum mußten deine. 


sg ebenren Glieder zittern, 


bein ebler Leib vor Angſt 
und Graus ſich ſchuͤttern: 
mußt du blos allein. 
‚Garten, log, für ung, Die 


fuͤr unfre Schulden aus Lie: 
er dulden. 


4. So habe 3 Dank, Du 
ereiter. Sreund der Seelen!; ” 


ach nimm uns ein in dei⸗ 
ne 1e Wundenhoͤhlen; daraus 


ſchrien; 


MM: 


wolln wir den leßten Feind 
befriegen, und wollen fiegen: 


j 7 

24 he 14 
„ te ich JEſu Buß und 
blutgen Angſtſchweiß⸗ 
broden, der ihm vom Haupt 
und Fuß getropft iſt auf 
den Boden, und ſeh ihn 
bis in Tod betruͤbt am Del: 
berg knien, wo er vor Hoͤl⸗ 
lennoth gezittert und ge⸗ 

Ehre, 5) 2.) 

2. So denfe ich: Ude, 
u eigenmächtigs vuͤſſen, 


ich will bey JEſu Weh wie 


Wachs am Feu'r zerflieſſen; 
mein Herz ſoll GOttes Zorn 
aus dieſem Leiden ſehn, und 
auch den Reingungsborn fuͤr 
* mein Vergehn. 

3. Ich danke — 
und werde ganz betreten, 
wie er mir meine Wahl 
ermweinet und erbeten; ber 
Oelberg iſt ein Ort gleich 
einem Labyrinth, aus wel⸗ 
chem ich hinfort mich nie 
zuruͤcke find. - | 


115. Mel. 14. 
He Heiland war fo todt⸗ 
hetruͤbt, als er im 


er ſo hoch geliebt, da blut: 
ger Schweiß ausbrach 
2. Nur einen Blick auf 
die Geſtalt, wie ſeine Seel 
ſich muͤht wie er die bei⸗ 


iR Ä a N — — 


a 


verlegen kniet 

3. Bey ihm ım Garten 
bin ich gern: wie franf, 
wie todtenblaß! vom Thräs 
nenbade meines Herrn wird 
meine Wange naß. 

4. D faßte fie mein Herz 
vecht auf, die Balſams⸗ 
troͤpfelein, wie ſie in ſeiner 
Martertauf *) von ihm ges 
floſſen ſeyn! | 


NRLuc. 12, 15 
116. Me.244 

bi; Slide nach der Höhe, 
wo ich, in Angft und 


eh, 
ſehe fo blutig, weinende. 


Incomparabler Strahl! er: 


fchein mir taufendmal, und 
mir den Todeskummer auf 
feiner Stirn abmahl. 
2. famm! laß dich doch 

umfangen in deiner Ban⸗ 
gigfeit; ich bin daher ge 
sangen mit dir allein bey⸗ 
feit; und Dir, am Delberg 
da, den ich bedecket ſah 
mit blutgem Schweiß und 
. Thränen, war ih gern im: 
mer nah. * 


117 Mel⸗ 
Cbriſtu⸗ der uns ſelig 


macht, kein Böf’s bat 


% begangen, der mard mitten 
. in der Nacht als ein Dieb 
gefangen, geführt vor — 


4 


Bon dem, Leiden, Sterben, 
den Hände faire und fo 


mein einigs Herze 


loſe Leut und falſchlich ber? 
verhoͤhnt 
und verſpeyt, und r Tod 


klaget, verlacht, 
geplaget. 


2. Um feche uhr zur 


Morgenzeit ward er unbe⸗ 
ſcheiden als ein Feind der 


Obrigkeit gefuͤhrt vor den 


Heiden, der ihn unſchuldig 
befand, ohn Urſach des To: . 
des, ihn deswegen von ſich 


ſandt zum Koͤnig Herodes. 


3. Um neun ward dee 


j Gottesfohn mit Beiffeln ge 


fihmiffen, und fein Haupt 
mit einer Kron von Dor— 
nen zerriſſen; gekleidet zu 
Hohn und Spott, ward er 
ſehr geſchlagen und das 


Kreuz zu feinem Tod mußt 


er felber tragen 
4. Darauf ward er aackt 


und blos an das Kreuz ge 
an dem er fein 
betet mit 


ſchlagen, 
Blut vergoß, 


— 


Wehklagen; die Zuſchauer 
ſpott'ten ſein, auch die bey 


ihm hingen, bis die Sonn 


such ihren Schein entzog ä 


ar Dingen. 


JEſus ſchrie zur drit⸗ 
ten — klagte ſich ver⸗ 
bald ward Gall in 


laffen : 
feinen Mund mit Eßig ge= 
laffen ; 
nen Geift, und die Erd er: 


bebet, des Tempels Vor⸗ 
hang zerreißt, und ma 


6. Da 


Fels gerllebet, \ 


da gab er auf ſei⸗ 


— 


| 
| 
| 





und Begräbniß Cheifli. 37° 


6, ey man bat zur Schmach, Hohn und Spott, 


Befpergeit die Schacher zer- Angft, Wunden, Strie⸗ 
Brochen, werd JEſus in men, Kreuz und Tod; 
ſeine Seit mit ein'm Speer und ſpricht; ich wills gern 
geſtochen: daraus Blut und leiden. 


Waſſer ran, die Schrift 2. Das Laͤmmlein iſt der 


zu erfuͤllen; Blut und Wa große GOtt, HErr auͤber 
ſer ſahe man aus der Seite Tod und Beben, des Va— 
quillen. ters Sohn, der in die Noth 
7. Da der Tag fein En⸗ ihn für uns hingegeben: 
de nahm: der Abend war o Wunderlieb, o Liebes: 
kommen, ward JEſus vom macht, Du kanſt, was nie 


Kreuzesſtamm durch Joſeph Fein Menfch gedacht, GOtt 


genommen, herrlich nach feinen Sohn abdringen. O 
jüdifcher Art in ein Grab Liebe, Liebe! du biſt ſtark; 


getragen, allda mit Huͤtern du ſtreckeſt den ins Grab 


verwahrt, ‚bis nach dreyen und Sarg, vor dem Die Fel⸗ 
Tagen. vn fen fpringen. | 

8. D hilf, Ehrifte, GIF: 3. Du marterſt ihn am 
tes Sohn, durch dein bit: Kreuzesſtamm mit Nagel 


ter Leiden, daß wir die und mit Spieſſen; du 


ſtets unterthan, all Untu⸗ ſchlachteſt ihn als wie ein 
gend meiden; deinen Tod Lamm, machſt Herz und 


und fein Urſach fruchtbar⸗ Adern flieſſen; das Herze 
lich bedenken dafuͤr, wie- mit der Seufzer Kraft, die 


wol arm und fchwach, dir Adern mit dem edlen Saft 
Dankopfer fchenfen. des. purpurrothen Blutes 

D treues Lamm! was ſoll 
118. 9 el 216. ich dir erweiſen dafuͤr, daß 


A in Laͤmmlein geht und du mir erzeigeſt ſo viel 


traͤgt die Schuld der Gutes? 


Welt und ihrer Kinder; es 4. Mein Lebetage will 
geht und buͤſſet mit Ge⸗— ich dich aus meinem Sinn 
duld, die Suͤnden aller nicht laſſen; dich will ich 
"Sünder: es geht dahin, ſtets, gleichwie du mich, 
wird matt und Frank, ers mit Riebesarmen faſſen. 
gibt fich auf die Würge- Du folt feyn meines. Her⸗ 

bank, verzeiht ſich aller zens Licht: und wenn mir 
Grenden; er nimmt auf ſich auch mein Ban a ht; 
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folft du mein Herze bleiben. 
Ich will mich dir, "mein 
hoͤchſter Ruhm, hiemit zu 
deinem Eigenthum auf ewig⸗ 
lich verſchreiben. 

5. Sch will von deiner 
Lieblichkeit, bey Nacht und 
Zage fingen, mich ſelbſt 
auch Dir zu alfer zeit zum 
Sreudenopfer bringen; mein 
Bach des Lebens fol fich 
dir und deinem Namen für 
und fir in Dankbarkeit er- 
gieſſen; und was du mir zu 
gut gethan, das will ich 
ſtets, fo tief ich kan, in mein 
Gedaͤchtniß ſchlieſſen. 

6. Eriweitre dich, mein 
Herzensſchrein! du ſolt ein 

Schatzhaus werden der 
Schaͤtze, Die viel aröffer 
feyn als Himmel, Meer 
und Erden. Weg mit den 

Schaͤtzen diefer Welt, und 
allem, was der Welt ge: 
falle! ich bab ein beſſers fırn- 
den: mein grofier Schatz, 
Herr JEſu Chriſt! iſt die— 
ſes, was gefloſſen iſt aus 
deines Leibes Wunden 
7. Das ſoll und will ich 
mir zu nutz zu allen Zei- 
ten machen: im: Streite 
fol es feyn mein Schuß, 
in Traurigkeit mein Yachen, 
in Gröhlichkeit mein Sai⸗ 
tenfpiel; und wenn mir 
nichts mehr ſchmecken will, 
ſoll mich dis Manna fpei: 


Von dem Leiden, Sterben, 


ſen, im Durſt ſolls ſeyn 
mein Waſſerquell, in Ein: 
ſamkeit mein Sprachgeſell, 
zu Haus und auch auf 
Reiſen. 

8. Was ſchadet mir des 
Todes Gift? dein Blut das 
iſt mein Leben, wenn mich 
der Sonnen Hitze trift, 
kanſt du mir Schatten ge- 
ben; feßt mir ein Seelen: 
ſchmerzen zur, fo find ich bey 
dir meine Ruh, als auf 
dem Bett ein Kranker; und 
wenn Verfolgungsungeſtuͤm 
mein Schiflein treibet uͤm 
und uͤm, ſo biſt du dann 
mein Anter | 

9. Wenn endlich ich fol 
freten ein im Deine ewge 
Freuden, fo fol dein Blut 
mein Purpur feyn, ich will 
mic) darein kleiden; es fol 
feyn meines Hauptes Kron, 
in welcher ich will vor den 
Thron des lieben Waters ges 
ben, und dir, dem er mich 
anvertraut, als eine wohl⸗ 
gefchmiickte Braut an deiner 
Seite ffehen. 


119. Mel. — 
Lamm! das Feine 
Sünde je beſflecket, 
dag Adams Gift, wie 
und, nicht augeſtecket; das 
ſchoͤn und reiner als Die 
Seraphinen, die dich be⸗ 


dienen: 3 4 4 N IE 
2, DM. 


und Begraͤbniß Chriſti. 


2. Du biſt das Heilge, 
aus dem Geiſt empfangen, 
das man im Schmuck der 
Unſchuld ſahe prangen; der 
Allerſchoͤnſte unter'n Men— 
ſchenkindern, nicht aus den 
Suͤndern; | 
3. Und Tiesft doch da 
in Angft, im Schweiß und 
Blute: mer fand begreifen, 
wie dir fey zu Muthe? 
man fieher dich vor GOttes 
zorngewittern und Grimm 

erzittern. 

4. Man falle dich am, 
man führet Dich gefangen, 
man böhnt, man fchlagt, be: 


ſpeyet Deine Wangen, man 


frönt und geiffelt dich, mischt 
deinem Herzen viel Dual 
und Schmerzen. 

5. Sa, was noch mehr, 


du wirft sum Such gema⸗ 


bet, ans Kreuz gefchlagen 
und dabey verlachet, von 
GOtt verlaſſen, und mußt 
endlich ſchmecken den Tod 
a Schrecken. 
6. Hab Danf, o famm! 
\ fie ‚bein unendlich Lieben, 
das dich für mich in Roth 
und Tod getrieben, daß du 
den Zorn, der uͤber mich 
ſolt kommen, auf dich ge: 
nommen. » 
7. Zurwahr! du trugeſt 
Meine Korb und Schmer- 


| sen, die Strafe lag auf der, 


dir und deinem Herzen; 


biſt geſtorben, 
der ich nun von der Schuld 
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daß du mir koͤnteſt Gnad 
und Frieden ſchenken, laͤßſt 


du ve franfen. 


Sch nehme an, mein 


Seit mag dit erworben, 


und glaube, daß du darum 
dag mir, 
entladen, Ten Tod‘ fol 
ſchaden. 

9. Nur dir, nur dir, o 
Laͤmmlein, ſey mein Reben 
um Eigentbum auf ewig 
bingegeben, wozu du mich 
Durch deinen Tod und Wun—⸗ 
den fo hoch verbunden. 


120, Mel 16% 
Fließt ihr Augen, fließt 
I yon Thraͤnen, und be 
weinet meine Schuld! brich 
mein Herz, vor Schmerz 
und Stoͤhnen, übers Laͤmm⸗ 


lein voll Geduld, das fuͤr 


mich und meine Roth wils 
lig aing in Noth und Tod; 
nimm, mein Herz, nimm 
feine Schmerzen aller Art, 
* tief zu Herzen! 


Es wird in der Suͤn⸗ 


der ide überliefert GOt— 
te8 Lamm, daß es allen 
Fluch bwende der vom 


Falle auf ung kam: JEſus 


ſteht an unſrer ſtatt: was 


der Menſch verdienet hat, 


buͤßt er willig und erdul⸗ 


verichuldet. a ON 


En 


was der Sünder bat 
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3. Er bält feinen heil⸗ 
gen Ruͤcken berben Geiffel- 
fchmiffen dar: wer fan bis 
ohn Ren erblicken? werfen 
Herz zerrinnt nicht gar? 
wenn er ſieht, wie GOttes 

Bild, das ſo freundlich, 
fromm und mild, ſich muß. 


nackend laſſen ſchauen, feir 


nen heilgen Leib zerhauen. 
4. Alſo ſolt man Dir be⸗ 
gegnen, Dir, mein tiefver— 
ſchuldtes Herz: aber nun 
koͤmt er dich ſegnen, 
au tragen Deinen Schmerz; 
ſiehe, wie fo jammerlic) 
und enchlößt er da für Dich, 
zur Abwendung deiner Pla⸗ 
gen, abgeſtraft ward und 
zerſchl agen. 

5. Folge ihm auf allen 
Schritten ſeiner Marter— 
gaͤnge nach; denk an das, 
was er gelitten, und was 


ibm fein Herze brach! laß 


dir fernen Spott und Hohn, 
Beiffelung und Dornen: 
fron, Leibs- und Geelen: 
fhmerz und Wunden mwich- 
eig feyn zu allen Stun⸗ 


den! 
In dieſer peinlichen Ge⸗ 
ſtalt, daruͤber uns das 
Nie wallt, ward er vord 
Bolf berang gefuͤhrt, und 
mit den Worten peäfentivt: ; 
ſeht, welch ein Menſch! 


121. Mel. 54. 


und — 


Don dem Leiden, Sterben, 


122, el. 168. 


Wiederholts mit ſuͤſſen 
Toͤnen, wiederholt 
mirs: veich ein Menſch! 
und beſingt mir meinen 
Schoͤnen: meinen Schoͤnen: 
welch ein Menſch! ach, 


ich moͤchte die Geſtalten im⸗ 


mer im Geſicht behalten: 


denn an ſeiner Marter⸗ 


ſchoͤn kan ich mich nicht muͤ⸗ 

de ſehn. 
2. O! da fallt mie ein: 

ich Armer bin dran Urſach: 
welch ein Menſch! und 
der Anblick vom Erbarmer 
troͤſtt mich wieder; welch 
ein Menſch! ach das uͤbel 
zugericht'te und beblut'te 
Angeſichte haͤlt mir meins 
auf immer feucht, bis es 
mir nach Hauſe leucht't. 

3. Wundtes Haupt! 3 
fleiſchter Ruͤcken! —* 
und Achſeln: welch ein 
Menſch! Augen, von den 
Jammerblicken matt und 
dunkel: welch ein Menſch! 


Maͤrtyrer von aus⸗ und 


innen: ſolt man dich nicht 
lieb gewinnen? ſeht, mit 
Augen roth und naß, ſe— 
het, welch ein — 
iſt das! 


123. Mel. eu 
Kommt heraus, al ihre 
Jungfrauen! euven 
König 


und Begraͤbniß Chriſti. £ 


König angiſchauen ; ſchauet 
ihn in ſeiner Krone, die 


er tragt mit groſſem Hoh⸗ 


ne, er eure Fund und Miſ⸗ 


ſethat 
—— — 8 des Armen 4 
Betruͤbten, 


o des nie ge— 
nug Geliebten! ſchaut ſein 
Elend und ſein Leiden, an 


dem Tage ſeiner Freuden, 


an ſeiner Seelen Hochzeit⸗ 


— (Hobel. 37.21.) 
3. Schauer, wie er gebt 
——— wie das Kreuz 


ihn nieverdruͤcket! ſchauet, 


wie er iſt perſtellet, wie 


er auf die Erde fället vor 
| übergeaffer Mattigkeit! - 


4. Nimm, o JEſu! dei: 


In ne nen nimmermehr 
aus meinem Seren: laß 


mich würdig ſeyn erfun⸗ 


den der Gemeinſchaft dei⸗ 
ner Wunden, 
Schmach: 


"und Deiner 
mein Braͤuti⸗ 


gam. 
5. Daß man mich dein 


” 


—  Hewlichfier JEſu! 
haſt du verbrochen, daßek 
man ein ſolch ſcharf Urtheil 
Bas geſprochen ?. mag iſt Die 


eigen nenne, 
bein Bild 


und in. mir 
erkenne, daß 
man an dem. Hochzeitta⸗ 


‚se allenthalben fing und 
—* 
fen bin 


Berg ich dir treu gewe⸗ 


124. Mel, 36. 
mag 
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Schuld, in was vor Miſſe⸗ 


thaten bift du geratben? 


2. Du wirft 


gegeiſſelt 


und mit Dorm'n gekroͤnet, 


ins Angeſicht 
und verhöhnet ; du wirft 
mit Eßig und mit Gall 
getränfet, and Kreuz ge: 


geſchlagen 


henket 


3. Was iſt die Urſach 
aller ſolcher Plagen? ach! 
meine Suͤnden haben dich 
geſchlagen; ich, ach HErr 


SEfu! habe dis verfchuldet) | 


was du erduldet. 

4. Ich war von Fuß auf 
voller Schand und Suͤn 
den, bis zu der Scheitel 
war nichts Guts zu fine 
den; dafuͤr hätt ich dort in 


der Höfen müffen ewiglich 


5, Wie wunderbarlich iſt | 
wi diefe Strafe! der gute 
Hirte. leidet für die Schar 


buͤſſen. 


fe; die Schuld bezahlt der 
HErre, der Gerechte, für 
feine Knechte. 


6. D groffe ich, 0 — x 
die dich 


ohn alle Maaſſe, 
gebracht auf dieſe Marter⸗ 
ſtraſſe! ich lebte mit ber 


Welt in Luſt und Freuden 


und Du mußt leiden, 
7. Ach groffer König! 





on ich 
Frey ausbreiten? 


ee zu allen Seiten: mie 
gnugſam deine 
find 


Nenſchen Hr vermag: 2 


aus⸗ 
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auszudenken, was dir zu 

ſchenken. 
8. Sch kans mit — 
Sinnen nicht erreichen, mo: 
mit doch dem Erbarmen zu 
vergleichen! wie Fan ſch dir 
Dann deine —— im 
Werk erſtatten 

9. Doch iſt noch dtwas, 
das dir angenehme: wenn 
ich des Fleiſches Luͤſte daͤmpf 
und zaͤhme, daß ſie aufs neu 
mein Herze nicht entzuͤnden 
mit neuen Suͤnden 

10. Weil aber dis nicht 


ſteht in eignen Kraͤften, 


Luſt und Begierden an das 
Kreuz zu heften, ſo gib mir 
deinen Geiſt, der mich re⸗ 
gire, zum Guten führe. 

11. Ach laß mich täglich 
deine Huld hefrachten, Die 
Melt für nichts, aus Liebe 
zu Dir, achten, und gerne 
"mich bemüben, deinen Wil- 
len ſtets zu erfüllen, 

12. So werd ich dir zu 
Ehren alle8 wagen, Fein 
Kreuz nicht achten, Feine 
Schmach noch Wagen, nichts 
von Verfolgung, nichts von 
Sodesfihmerzen nehmen zu 


rz 
er Dis alles, obs fuͤr 
ſchlecht zwar iſt zu ſchaͤtzen, 
wirſt du es doch nicht gar 
beyfeit⸗ ſetzen; in Gnaden 
wirſt du es von mir anneh⸗ 
we, mich nicht. beſchaͤmen. 


ben; 


Bon dem Leiden, Gterben, 


14: Und wenn, Here 
JEſu! dort vor deinen 
Throne auf. meinem Haupt 
wird ftehn die Ehrenfrone: 
fo will ich dir, wenn alles 
wird wohl flingen, Lob * 
Dank ſingen. | 


125. Mel. 19: 9 

Wie preif? ich Doch dein 
Leiden, den Hrfprung 
meiner Freuden, du blutger 
Sofa? dir ſey mein ganzes 
Leben zur Dankbarkeit erge- 
nimm$ bin, Denn du 
verdient esj * 
2. an Deines 
ang die Angſtſchweiß⸗ 


tropfen bangen, ich ſeh den 


Boden naß: 
deine Mühe, 
Othem ziehe, 
frohes Gratis, 

3. Sch lieb an meinem 
Schönen die Augen voller 
Shranen, das Angeficht voll 
Schweiß, die kippen, wie 
fie zittern vor Angſt und 
Todeswittern, die Seele, 
die fihon alles weiß. *) 

Mueæc. 187 31533, ‚50% 
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4. Nichts iſt doch zu 
vergleichen mit dieſem ſchoͤ⸗ 
nen bleichen gemarterten Ge⸗ 
ſicht, davon mein Herz ent⸗ 
brennte: o himmliſche Mo⸗ 
mente! davon die — 


noch ſpricht. 
“ 5, I 


och nimm für 
fo oft ich 
von mir. ein 


und Begräbniß Eprifii, 


* Ich liebe meinen Schoͤ⸗ 
nen, fo wie fie ihn verböh: 
nen, ohn allen Schein und 
Glanz: ich möchte ohn Auf⸗ 
bören fein Angeficht vereh: 
ven; ich kuͤß ihn in dem 
Dornenkranz. 

6. Wie wird mein Herz 
fo rege, wenn ich Die heftgen 
Schläge auf feinem Ruͤcken 
zehl: fo "wie fie ihn zerflei- 
ſchen, den'reinen Leib, den 
keuſchen, "ach ! ſo gefällt er 
meiner 1 

7. Sch. hätt dich mögen 


| herzen“ und Sieben in den 


Schmerzen, fo ohne Inter: 
laß: bis unter meinem Lie: 
ben der Puls war fichen 


blieben, und unter meinem 


„Bratiad 

8. Mein Herz fol dich 
verehren, mit Freud» und 
Biebenzähren, o blusger 
Schmergensmann! und ſich 
an dir ergögen; Dich uber 
alles fehäßen, Bis ich Dich 
ſichtbar haben kan. 

9. Hör, was die Würm: 
Sein fagen, wie ihre Adern 

Hagen, hoͤr, was ihr Herz 
verſpricht: wir wolln beym 
Kreuze bleiben, die Marter 
GOttes treiben, big wir 
* ſehn von Angeficht. 


126. Mel. 127. 


rs y Banım GOttes unſchul⸗ 
a ? — am Stamm des 


4 








meinen Schmerz, 
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Kreuzes gefehlachtet, allzeit 
erfunden geduldig, wiewol 
dur wareſt verachiet: ale 
Suͤnde haſt du getragen, 
ſonſt müßten wir verzagen, 


erbarm dic) unſer, o Seht, 


o JEſu! — 
2. Lamm GOttes un: * 

ſchuldig, ꝛc. Erbarm dich 

unſer, o JEſu, s JEſu 
3. O Lamm GoOttes 


unſchuldig, eꝛc. Gib ung 

dein'n Frieden, o JEſu, 

o JEſu! a. 
127 Mel. 32. 


Penn ich den Heiland für 

mich Jeden ſeh, in 
meinem Geift; fo wird mir 
wohl und weh) ib ſeh an 
ibm, mit Schmerz, was 
ich verdiente, und freu mich 
fein, daß mich fein Blut 
verfühnte, 


51 128. el. 151, 
Nach tauſendfachen Pla⸗ 
gen, die er für mich er⸗ 
duldt, ward er and Kreuz 
gefehlagen, zur DBüffung 
meiner Schub, o ſegens⸗ 
reiche Stunden für mein. 
todtfranfes Herz! Denn feine 
heilgen Wunden beiln wi 


.129. mel. — 


gen. beine tiefe Wuns 
Re heine Quaal und 
bite 
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bittrer Tod, geben mir zu al: 
len Stunden Troft in Leibs⸗ 
und Seelennoth. Faͤllt mir 
etwas Arges ein, denk' 
ih bald an deine Bein, 


die erlauber meinem Herzen 
= ‚mit der Sünde nicht zu 


‚bergen, | 

2 Bil fih dann in 
Woiluß weiden mein ver⸗ 
derbtes Fleiſch und Blut; 
ſo gedenk ich an dein Kei- 
den, bald wird alles wie⸗ 
der gut: koͤmt der Satan 
und ſetzt mir heftig zu; 
halt ich ihm fuͤr deine 
Wundenmaal und Zeichen: 
bald muß er von damen 
weichen. 


3. Will die Welt mein 


Herz verführen zu der brei- 
sen Wolluftbahn, da nichts 
ift als jubiliren; alddann 
fchau ich emfig an deiner 
Marter Centnerlaft, die du 
ausgeftanden haſt; fo Fan 
ich in Andacht bleiben, ale 
boͤſe Luſt vertreiben. 
4. Ja fuͤr alles, was 
mich kraͤnket, geben deine 
- Wunden Kraft: mern mein 
Herz hinein fich ſenket, krig 
ich neuen Lebensfaft: deines 
Troſtes Suͤßigkeit wendet in 
“mir alles Reid, Der Du mir 


Von Dem Leiden, Sterben, 


Zuverfiht; bein Tod bat 
den Tod zerhauen, daß er 
mich Fan tödten nicht, Daß 
ich an dir habe Theil, brin⸗ 
get mir Troſt, Schuß und 
Heil: Deine Gnade wird. mir 
geben Auferfiehung, - Licht 
und Leben, 

6. Hab ich dich in mei 
nem Herzen, du Brunn als 
ler Suͤßigkeit, fo empfind 
ich Feine Schmerzen, auch 
im: legten Kampf und 
Streit. Ich verberge mich 
in dich; weich Feind Fan 
verlegen mich? wer fich legt 
in deine Wunden, der. bat 
felig überwunden. J 


130. Wel 
O 


Welt! ſieh hier dei— 
Leben am Stamm des 
Kreuzes ſchweben, dein Heil 
ſinkt in den Tod! der groffe 
Fürft der Ehren laͤßt willig 
fich beſchweren «mit Schläs 
gen, Hohn und groſſem 
Spot 
2. Tritt her und (han 
mit Fleiſſe, fein «Leib 2 
ganz mit Schweiffe, des 
Blutes überfülle; aus fr 
sem edlen Herzen, vor un: 
erfchöpften Schmerzen, ein 
Seufzer nach dem as ru 


das Heil erworben, da du quillt, 


. Bift für mich geſtorben. 
5, Auf dich feg ich mein 
| Wertes: du biſt meine 


3. Wer hat dich fo ger 
ge mein * * 


9 


und Begräbniß Ehifi. | 


gericht? du biſt ja nicht: 
ein Günder, wie andre 
Menſchenkinder, von Miſſe⸗ 
thaten weißſt du nicht. 

4: Ih, ich und meine 
Sinden, Die fich wie Koͤrn⸗ 
lein finden Des Sandes an 
dem Meer, Wie haben Dir 
erreget d08 ( das Dich 
ſchlaͤget, und das betruͤbte 
Marterheer. 

5. Ich bins, ich folte 
buͤſſen an Haͤnden und an 
Fuͤſſen gebunden in der Hoͤll, 
die Geiſſeln und die Ban 
den und was du au: ögeffan- 
den, das hat verdienet mei⸗ 
— pe ſt 
6. Du nimmſt auf Heiz 
nen a die Laſten, fo 
mich druͤcken viel fehwerer 
als ein Stein; du wirſt 
ein Fluch dagegen verehrſt 
du mir den Segen; dein 


Schmerz muß meine 802 


| tzunden, wie Rach und 
| Bird feßeft dich zum 


bung ſeyn. 


gen, ja laͤſſeſt dich er⸗ 
wuͤrgen fuͤr mich und meine 





Schuld; fuͤr mich laͤßſt du 


dich rbnen mit Dornen, - 
die —— und leideſt 
alles.mit Geduld... “ 
| Dura ind Ip 







fol olchen am Ungeheur; * den. Tod 
immſt Du mir. abe, 4 


verbunden, 


Gra — mein Sleiſch, 
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be, ©; unerhoͤrtes Liebes⸗ 
faer! | 

9. Ich bin, mein Seil! 
all Augenblick 
und Stunden, dir, uͤber⸗ 
hoch amd ſehr: was Leib 
und Seel vermoͤgen, will 
ich von Herzen legen allzeit 
an deinen Dienſt und Ehr. 

10. Nun ich kan nicht 
viel geben in dieſem armen 
Leben, eins aber will ich 
thun: es ſoll dein Tod und 
Leiden, bis Leib und Seele 
ſcheiden, mir ſtets in mei⸗ 
nem. Herzen ruhn. 

11. Sch wills vor Augen 
feßen , mid) ſtets Daran er= 
goͤtzen, ich fey auch wo ich 
fey; es fol mir feyn ein 
Spiegel der. Unfchuld, und 
ein Giegel der Lieb und uns 
verfalfihten Iren 

ı2. Wie heftig unſre 
Sünden den fronmen GOtt 


Eifer gehn, - wie grauſam 
feine Ruthen, wie zornig 


feine Fluthen; will ich aus 


dieſem Leiden ſehn. * 
1% Sch will daraus fin 
Diren , wie ich) mein Herz 
ſoll zieren mit ſtillem fanfs 
tem Muth, und wie ich die . 
ſoll lieben, Die mich jo ſehr 
betrüben mit Werken, fo 
die Bosheit thut. | 
14. Ich will and Kreuze 
und 
dem 
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dem abfagen, was meinen 
Fleiſch geluͤſt't; mas deine 
ugen baffen, das will ich 
fliehn und laſſen, dieweil 
mir Kraft geſchenket iſt. 
15. Dein Seufzen, und 
dein Stoͤhnen, und die viel 
tauſend Thraͤuen, Die dir 
gefloſſen zu, die ſollen mich 
am Ende in deinen Schoos 
und Haͤnde begleiten zu der 
ewgen Ruh. | 
Ä 131. Mel. ı52. 
Ten, deine Paßion iſt 
mir {auter Freude, deine 
Wunden, Kren und Hohn 
meines Herzens Weide; 
meine Seel auf Kofen geht, 
wenn ich Daran denke; in 


dem Himmel eine Statt mie 


deswegen *) ſchenke! 
| *) Aus Verdienſt deiner 
Paßion 


2. JEſus in den Garten 


ging, traurig an Geberden, 
mit Gebet das Werk anfing, 
fniet auf die Erden: feine 
Seel big an den Zod heftig 
war berrübet: ſchau, in 
was für aroffe Noth er für 
dich fich giebet! | 


3. JEſu! unter deinem 


„Kreuz ftebe ich und meine, 
weil ich feb, daß allerfeitg 
vom Haupt auf Die Beine, 
fleußt dein Blut, der edle 
Saft, ald du wardft ger 


ſchlachtet; das gibt mir fol 


Von dem Leiden, Sterben, 


vollkommne Kraft, wornach 
mein Herz ſchmachtet. 

4. JEſu! du ließ'ſt in 
die Erd deinen Leib begra—⸗ 


ben; laß mich, wenn ich 


fterben werd, Rub im Gras 
be haben; fo werd ih, Herr 
JEſu Chriſt durch dein’ 
Kraft und Wunden, wenn 
es deine Stunde ift, ficher 
wieder Funden. 

5. JEſu! felig werd ich 
ſeyn, ich bins ſchon durch 
hoffen, weil ich von 
Siündenpein, ſo mich j 
betroffen, durch dein Blut 
erloͤſet bin; theure, theure 
Schaͤtze! Daran ich mit 
Herz und Ginn ewig mich 
ergöße. | i 
6. JEſu! der dur wareſt 
todt, lebeſt nun ohn Ende; 
bis ang Ende aller Noch 
nirgends bin mich wende, 
als zu dir, der mich ver⸗ 
ſuͤhnt: o mein trauter 
HErre! gib mir mir, mas 
du verdient, — ichn 
begehre 


1 32, Mel. 165. J 

ey mir wufendmal ge 

S grüffet, der mich je 

und je geliebt: JEſu, der 
dur ſelbſt gebuͤſſet de , Moe 

mit ich dich betrübt?" F 
wie 4 doch fo wohl, 


a 
ſtir⸗ 














ind Beoräbnik Chriſti. 


ſtirbeſt, * md m meine 
Seele wirbeſt. 

2. Ich umfange, herz 
und Füffe deine Wunden 
‚ohne Zahl, und Die purpur⸗ 
roͤthen Flüffe deiner Geit 
und Naͤgelmaal: o wer fan 
doch, fehönfter Fuͤrſt! den 
ſo hoch nach uns geduͤrſt't, 
deinen Durſt und Liebs— 
verlangen völlig faffen und 
umfangen? 

3. Heile mich, o Heil 
der Seelen, wo ich Franf 
und traurig bin: nimm die 
Schmerzen, die mich qua: 
len, und den ganzen Scha— 
den hin, den mir Adams 
Fall gebracht, und ich ſel⸗ 
ber mie gemacht: wird o 


Arzt! dein Blur mich negen, 


wird ſich alt mein Jammer 

fegen. 

a Schreibe deine blutge 

Wunden, Mad in mein 

Herz hinein, daß fie mögen 
Stunden bey mir un: 







mein ſchoͤnſtes Gut, 
mein ganzeß Here ruht: laß 
mich ſtets zu deinen Fuͤſſen 
deiner Lieb und Gunſt ge: 
nieſſen 

5. Dieſe Fuͤſſe will ich 
‚Balken ar das beſt ich im- 
‚Schaue meiner 


Hände falten und mich ſel⸗ 








PER 


* oe * du biſt doch 
da 


die Dergeffal 


freundlich an von dem 
y 4 gr 
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gib meiner Bitte Raums 
fprih: laß al dein Trauren 


ſchwinden, ich, ich tilg all 
Deine Sunden. 


133. Mel. 115. 


Mein Kine zerſchmelzt 

Lieb, in ſeinem 
Su fein Yeiden ift der 
Höfen firenge Pein; er 
löfcht den Grimm, zerbricht 
des Treiber Ruthe, das 
Leben wirft fich in den Tod 
hinein, Davon zerfpringt des 
Todes Schlund: nun mache. 


mein Brautigam mich wies 


derum gefund. - 

2. D Bräutigam! dein 
mundervolles Lieben hat 
dich felbft zum Anathema *) 
gemacht: wie? wird Die 
vieb auch bis dahin getries 
ben? ach ja, ihr Trieb bar 
fie fo weit gebracht, Das 
Leben nimmt ung wieder 
an, und wird felbft aus 
dem Land der Lebenden ger 
than, **) | 

”) Bum Fluch für und, Sat, 

117 84 +K3. 

Gehe 53, 8 | 

3. Du mußteft recht des 
Zornes Glut m empfinden, 

1 deinen ® 
Geiſt geblitzt, daß, beym. 





Suͤnden, du in dem air | 
das milde Blut geſchwitzt? 
du ſintſt ſo 9* in Tod 


— 
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hinein, daß du von dei⸗ 
nem GOtt mußt wie geſchie⸗ 
den ſeyn. 

4. Du frommes kamm! 
das ſich zu Tod geblutet fuͤr 
meine Schuld, am hohen 
Kreuzesſtamm: wer haͤtte 
doch dergleichen je vermu⸗ 
thet? wer iſt dir gleich? 
mein auserwehltes Lamm! 
fo oft mir eine Ader ſchlaͤgt, 
ſey Reben, But und Blut 
zu Füffen die gelegt. 

5. Mein: ganzes Heil 
bleibe Dir num gugefchrieben, 
Du biſt es ger, du Gott: 
und Menſchenſohn! nur 
dein Verdienſt iſt blos mein 
Troſt geblieben; ich nehm 
umſonſt die mir erworbne 
Kron: und alſo bleibet der 
Beſchluß, daß mein ge—⸗ 
ſchlacht tes Kamm mit zu⸗ 
werden muß. 


—— Mel, — 
Sy meine‘ Lebens Le⸗ 


ben, JEſu, meines Lo- ſonde 


des Tod) der du dich fuͤr 
mich gegeben in die tiefſte 
Seelennoth, in das aͤuffer⸗ 
ſte Verderben, ) nur daß 
ich nicht moͤchte ſterben: 


* tauſend, tauſendmal fep dir, 


liebſter JEſu, Dank dafuͤr! 
In das allergroͤßte Leiden. 
2 Du, ach! du haſt 

ausgeflanden. Laͤſterreden, 
* und Hohn, Koh 


daß du moͤchteſt 


dich anklagen, daß ich koͤnte 


Von dem Leiden, Sterben, 





chel, Schläge, Strit 
Banden, du Got⸗ 
tesſohn! nur mich Armen zu 
erretten von des Teufels 
— tauſend, ꝛc. 
. Du haſt laſſen Wun⸗ 
F Shlagen, Dich erbaͤrm⸗ 
lich richten zu, um zu hei: 
ien meine Plagen, und gu 
fegen mich in Ruh. Ach! 
du haſt zu meinem Gegen, 
laſſen dich mit Fluch bele⸗ 

gen; tauſend, ꝛc. | 
4. Man hat dich ſehr 
hart verhoͤhnet; dich mit 
graffer Schmach bele t, und 
mit Dornen gar oͤnet; 
was hat dich dazu bewege? 
mich er⸗ 
gögen, mir die Ehreukron 

aufſegen tauſend, ꝛc 

5. Du haft wollen ſeyn 
gefchlagen zu befreyen mich 
von Bein; falfchlich laſſen 





ficher ſeyn: Daß ich machte 
troflreich prangen, haſt du 
Sonder Troſt gehang tau⸗ 


nd, x 

6. Du haſt dich in Noth 
geſtecket, haſt gelitten mit 
Geduld, gar den —** 
Tod geſchmnecket, um m zu 
büffen meine Schuld; daß 
ich würde losgezehlet, baft 
du wollen ſeyn gequaͤlet; 
tauſend, u 
7. Deine Demuth * 


oebůſſet meinen Stolz und 


Ueber: 


und Begraͤbniß Chriſti. 


uebermuth; dein Tod mei— 
nen Tod verſuͤſſet, es kommt 
alles mir zu gut: Dein 
Verſpotten, dein Berfpeyen 
muß zu Ehren mir gedeihen, 
taufend, ı. 
8. Nun, ich danke dir 
von Herzen, JEſu, fuͤr 
geſamte Noth; fuͤr die 
Wunden, fuͤr die Schmer⸗ 
zen, fuͤr den herben bittern 





Tod, fuͤr dein Zittern, fuͤr 


dein Zagen fie die tau⸗ 
fendfachen Blagen; fiir dein’ 
Angſt und tiefe Pein will ich 
ewig dankbar ſeyn. 


—4 35. Mel. 


We n meine Suͤnd mich 
kraͤnken, o mein Herr 





JEſu Chriftt fü laß mich 


wohl: bedenfen, mie du ges 


ſtorben bift, und alle meine Se 
"Schuldenlaft om Stamm 


des —* Kreuzes auf dich 





laſſen der HErr fuͤr ſeine 
Knecht: es hat ſich ſelbſt 
‚der wahre GOtt fuͤr mich 

rlornen — gege— 
Sn in den Tod. 


3. Was kann mir — 
nun aa der ne 
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durch Chriſti cheumes Blırs, 
daß ich nicht mehr. darf 
fürchten der Höllen Quaal 
und Gluth. 

4. Drum fagic) dir von 
Herzen itzt und mein Le⸗ 
benlang fuͤr deine Pein und 
Schmerzen, o JEſu! Lob 
und Dank, für deine Noth 
und Ingfigefchren, fur dein 
unſchuldigs Sterben, für 
deine Lieb und Treu! 4 
5. HErr! laß dein bie 
ter. Leiden mich ‚reizen: für 
und für, mit allem Ernff 
zu meiden bie undliche Bes 
gier; laß mir nie Tommen 
aus den Sinn, wie viel «$ 
Dich gefoftet, daß ich erloͤ⸗ 
ſet bin. 

6. Mein Elend, meine 
Plagen, folts auch ſeyn 
lach und Spott, hilf 
mir geduldig tragen; gib, 
9 mein. Herr und BHtr! 
daß ich verleugne Diefe 





— = Weit, und folge dem Exem⸗ 
an bat fich martern 


pel, das du mit vorgeſtellt. 
7. Laß mich an andern 


9 was dir. an mir ges 


than, und meinen Rachiten 


lieben, gern: dienen jedere 
mann, ohn Eigennus und 
Heuchelſ chein, und wie du 
mir wieſen aus xeiner 
9— * 


Laß endlich * ER 
ie Munden mich troͤſten Fraf 
tiglich⸗ in meinen letzten h 
€ | S tun⸗ 
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Stunden! und def verfi- 
chern mich: weil ich auf 
dein Verdienſt nur frau, 


du werdeſt mich annehmen, 


daß ich Dich ewig ſchau. 


1306. Mel. 184. 


Wenn meine Seel den Tag 
bedenket, da meine 
Sonn zur Nacht geeilt, da 


mein geliebter Arzt, gekraͤn⸗ 


ket, durch ſeine Wunden 
mich geheilt; ſo bet ich: 
HErr! der du mit Thraͤ⸗ 
nen, im Tod noch, barff 
für deine Feind, laß dei: 
ne Thranen mich verföhnen ! 
du haft ja auch für mich 
gemeint. 


137. De. sı. 
Da JEſus an dem Kreuze 
ſtund, und ihm fein 
Leichnam ward verwundt, 
fo gar mit bittern Schmer: 
zen; die fieben Wort, 
die JEſus ſprach, betrachte 
mie ſtillem Herzen. 
2. Zum erſten fprach er 
füßiglich su feinem Vater 
im Simmelreih: Was fie 


an mir beginnen, vergib 
ihn’n, Vater! fie wir 


ſens nicht; bier find air 


treuen Sinnen. 

3. Zum andern, denkt 

der Barmherigteit; die 
GOtt dem Schaͤcher no 
— ‚da er ebſt 





bittre 


mancher Suͤnder 


Von dem Leiden, Sterben, 


verhieſſe: Fuͤrwahr, du 
wirſt noch heute ſeyn 
mit mir im Paradieſe. 

4. Zum dritten, gebet 
fleißig acht, wie er fein 
Haus noch bat bedacht; zu 
der Maria fpricht er: Das - 
ift dein Sohn; und zum 
Johann: Sieb, das iſt 
deine Mutter! 

5. Das vierte Wort, 
das unſer Fuͤrſt am Kreuze 
ſprach, das war: Mich 
duͤrſt't! er lechzete vor 
Schmerze um unſere Ge: 
rechtigkeit: nun labt ſichs 

ans 


liebe. Herze. — 
je 


6. Denkt aber 
Leid, da 
heilgen . Kreuz ausſchreyt, 
bekuͤmmert ohne Maaſſen, 
das fuͤnfte Wort: Mein 
GOtt! mein 6GOtt! 
wie haſt du mich ver— 
laſſen! 
7. Das ſechſt da 
ein kraͤftig Wort 






hört aus fein’m göttlichen 
Munde; Es ift voll 
bracht! o groſſes Heil, 
o benedeyte Stunde! 


8. Zum fieb’nten ſprach 


Immanuel: O Peter! 
meinen Geiſt befehl ich 
dir in deine Hände, 
Drauf neigt er fein Haupt 
und verfchied! das war des 
HErren Em, | 
9. Be 


und Begraͤbniß Chriſti⸗ 


9. Ber GOttes Marrr 


in Ehren bat, und wem. 


der Heiland gibt die Gnad, 

im Herzen zu bewegen, Die 

‚Sieben evangel’fchen Wort; 
bat einen edlen Gegen. 


‚138. Mel. 9. 
Endlich nahm man. ibn 
vom Kreuz in den Be: 
fperftunden, und trug. ihr 
ins Grab beyfeitß, den Leich⸗ 
nom voll Wunden 


Mein. Erföfer von 


K, Durch dein bit 
ter, Pelden: fey du unfer 
Ein und Al, bis dag wir 
Ka: | 


139 el. 185. 


Chi, du Lamm GOttes! 
dein Verſoͤhnen beuget 
mich in Staub vor dir; 
und den Augen, die dir 
dankbar thraͤnen, kommt 
ts ſo herzruͤhrend für, 


Dem ; 





‚ben; o da fallt mir ſehnlich 
ein: möchte doch immerdar 
forfem. 
2, Deines Todes Troſt 
recht zu genieſſen, laͤg ich 
gerne ſtets im Geiſt unter 
deinem Kreuz zu deinen 
uͤſſen; ach mein Heiland! 





KAREEMEER, ‚Here 





get; 
holſt zu. dir. 


zu aller Stund, 
innig aus Herzensgrund, 


‚ach du meißit, wie dag 
ne 59 
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ſchweiget, wenn ich ſehe 
wie dein Haupt ſich neis 
9! den Blick erhalte 
mw, bis du. mich Penn 


IA4D. sel, 22. | 


Auf Thabor war wol 


Gloria; ach aber Oel⸗ 
berg! Golgatba ! ihr 
Berge, maß auf euch ges 
ſchah, das reizet mein Hal⸗ 
lelujah. 

ſieh 


IAT. 
O Chriſtenmenſch! 

eben zu, was Chriſtus, 
GOttes Sohn, hie thu, 
wie et litt groſſen Hohn und 
Spott, und auch zuletzt den 


Mel, 22. 


Bittern. Tod. 


dank ihm deß 
bitt ihn 


2 


daß. er feine Gerechtigkeit 
dir. mittheil zu der Selig⸗ 


keit. 


| ee Kreuze ferben ſe⸗ 


3. Ey, mir, lieber HErr 
JEſu Chriſt? weil da für 
———— biſt, ſo ſchrei⸗ 
be deinen blutgen Schmerz 
uns nnausloͤſchlich in daß 
Herzt 

4 D Her! durch dei⸗ 
—— binern Tod, ſteh uns 
hie bey in aller Noth, und 
hilf uns in der Engel Choͤr, 
daß wir dir — AR 
Ehr. | 





10. Ich 


—* 
142. Mel. 167. 


| 39 verehre deine Liebe, 
unbeflecktes Gottes: 
lamm, die durch ihre Feuer⸗ 
triebe dich gebracht ans 
Kreuzesſtamm. Ach daß ich 
doch koͤnt durchſchauen dein 
von Lieb durchgluͤhtes Herz, 
und. im glaubigen Der: 
trauen dadurch lindern mei: 
nen Schmey 
2, Siebe nicht auf meine 
Wuͤrde, Lamm, das aller 
Wuͤrde werth! ſchau hin⸗ 
gegen auf die Buͤrde, Die 
den matten Geift beſchwert. 
Weißſt du Doch, wie dem 
zu Muthe, welchen druͤckt 
der Suͤnden Laſt, weil du 
ſelbſt im. Schweiß und 
Blute dis mein Joch ge 
ragen haſt. 
3. aß bein Herz mir 
offen ſtehen, oͤffne deiner 


keine Kraft mehr ſpuͤr. Wie 
ein Hirſch in vollem Sprin- 
gen, laß den ausgezehrten 
Beift bin zu deinen Winden 
dringen, daraus Blut und 
Waſſer fleußt. 

4. Dieſer Balſam muͤſſe 
ſtaͤrken Geiſt und Seele, 
Mark und Bein: laß mich 
neue Kraͤfte merken, dir, 


o Laͤmmlein treu zu ſeyn; 
— meines Herzens Po: 


and Othem end’t, 


Bon dem Leiden, Sterben, 


fen, daß der Würger mich 
nicht ruͤhr, laß mich wahre 
Freyheit koſten, die mich zu 
der Ruhe fuhr. 

5. Lamm! du biſt = 
Arzt der Schwachen, 
berrubten Sünder —— 
pflegſt den freundlich anzu⸗ 
lachen, der mit Petro klaͤg— 
lich weint: ſo haſt du dich 
mir ergeben: dir ergeb ich 
wieder mich, und ve — 
be mich daneben, dein zu 
bleiben ewiglich. 


143. sr. 

O du Liebe meiner Liebe, 

Urſach unſrer Gelig- 
keit! du, der ſich aus 
freyem Triebe, in ein jam= 
mervolles Leid, ja ins flers 
ben, mir zu gute, ad 
ein Schlachtſchaf eingeftellt, 
und verföhnt mit Deinem 


Blute alle m der 
Seiten Thuͤr; dahinein ſoll Wel 
mein Herz gehen, wenn ich 


elt. * 
‘2. Liebe, die mit Sch sei 


und Thranen an dem 





berg war betruͤbt; Lebe, 


die mit heiſſem Sehnen 


und bis in den Tod ge 


ließe! Liebe, die fich lies 
hend zeiget, als fich Kraft 
da dein 
Haupt ſich ſterbend neiget, 
und ſich Leib ‚ind „Seele 
trennt. ” 

"34 iebe, Die‘ init rn let 
Wunden fich as Braͤutgam | 


ſei⸗ 


und Begräbnif Eprifi. 


feiner Braut unauflöslich 
veſt verbunden, und auf 
‘ewig anvertraut: Liebe, 
laß auch meine Schmerzen, 
meine Lebens ammer: 
pein, in dem blutverwund⸗ 
sten Herzen, ſanftiglich ge⸗ 
ſtillet ſeyn. 

a. Mebe, Die fuͤr mich 
geſtorben, und ein immer: 
waͤhrend Gut an dem Kreu⸗ 
zesholz erworben: ach wie 
denk ich an dein Blut! ach 
wie dank ichs deinen Wun⸗ 
den, du verwundte Liebe 
du! gib, daß ich zu allen 
Stunden fanft in deiner 
Seite ig Ä | 


a Bd: Mel. 2. 
Gelobt ſey GOtt! der 
unſre Noth und Duͤrf— 
tigkeit wohl hat erkant, 
derhalben ſeinen Sohn ges 


fandt, 
2. Niemand als nur 
Chriſtus allein, der hie 


ohn' alle Suͤnd' erſchein, 
macht uns mit ſeinem Opfer 
rein. 

3. Als er am Keen fein 
Blut vergoß, fich für ung 
opfert nackt und blos, wuſch 
‚er und rein umd 
uns Li ae a 
— — Dis Opfer wird nun 
geruͤhmet: denn es hat uns 

It verfühnet, en J 
verdienet. 





macht 
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5. Vater! ſieh an, wie 
5* Mann, Chriſtus, 


unſre Suͤnd au fü fich nahm, . 


trug fie fo ſchwer am Kreis 
garen 
6. Si ganz ımd gar, 
anf EDLr3 Altar, in al: 
ler Grad und Heiligkeit, 
opfert ind Todes Bitter- 
keit. 
ia GOtt! ſteh bey 
und benedey, mach uns 
durch JEſu Opfer frey; 
daß unſer Herz ſtets bey 
dir ſey. ee 


145. Mel. 54. 
Ri diefer nicht des Sich 
ffen Sohn, der Suͤn⸗ 
der Heil und Gnadenthron, 
dem man in feiner groffen 


Quaal die Ribben zehler alle 


jumal am Kreuzespfahl? 
Pf. 22, 18. 1 
2. Ach ja! es iff mein 
Jeſulein; dem ſchau ich in 
die Seit hinein, „da find 
ich lauter Fried und Freud, 
und fürfen Troſt fir alles 
Leid im Diefer Zeit, 
3: Begrüfeft ſeyſt du, 


ſchoͤnſte Quell! in dir ers 


ſcheinet treflich hell der Liebe 


Macht, die rothe Fluth, des 
Lebens Brunn, ach Jet 


Blur, mein hoͤchſtes Gut! 
4. Mit Ehrfurcht nab 


ich mich zu Die, Du Got: 


teslamm, erlaub cz mir! 


€ ich 


— 
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ih komme bier zu ſehen 
an die Wunde, die ung 
heilen Fan, da Blut draus 
rann. 

5. O werther Rif! o 
ſͤſſer Fluß! nimm hin von 
mir den Glaubenskuß; er⸗ 
gieſſe dich in Herz und 
Mund, und laß mich wer: 
den bald gefund, bis auf 
den Seid. 

6. Wie heilſam ift doch 
deine Kraft! wie treflich 


cheſt edler ald der Wein; 


fein Gift Fan vor dir 
ficher ſeyn: *) Du machft 
und rein. 


* Du ſuchſt alles ſchaͤdliche 


in uns auf, und ſchaffeſt 
es weg. 


7. Du biſt der rechte Le⸗ 


benstrank, du heileſt mich, 
wenn ich bin krank: viel 
ſuͤſſes Labſal gibſt du mir, 
wenn mich, HErr! dͤrſtet 
fuͤr und fuͤr allein nach dir. 
8. Eroͤffne dich, du Sei— 


en daß ich ihm ſeh 


ind Herz binein! o JEſu! 
fan. e8 nicht gefchehn „ daß 
ich mas in die Höhle gehn, 
dein Herz zu fehn? 

9, Herr! meine Lippen 
(liefen fich,, dein Herz zu 
füffen fauberlich: ich Dringe 
mit Gewalt hinein, ich will 
in deined Herzend ESchrein 

verſchloſſen ſeyn. 


Augen ſind gebrochen 


Von dem Leiden, Sterben, 


10. O ſuͤſſer Schmackt 
o Himmelsbrod! aus Liebe 
wuͤnſch ich mir den Tod; 
wer dich geſchmeckt, du 
Heil der Welt! der iſt im 
Geiſt ſchon hingeſtellt ins 
Himmels Zelt. 

11. In dieſer Hoͤhle ſoll 
fein Schmerz betrüben mein 
zerjchlagnes Herz; bie fürchte 
ich nicht der Höllen Gluth, 
nicht GOttes Zorn: denn 


JEſu Blur kommt mir zu 
Deine Eigenfchoft! du vier 


gut. 

12. 9 JEſu ſchließ itzt 
meine Seel im dieſe deine, 
Seitenhoͤhl, und laß mich. 
frey von allem Streit erhes 
ben dich nach Diefer Zeit im 
Ewigkeit h 


146. Mel. 279. 
Sau, Braut! wie haͤngt 
dein Braͤutigam an ei⸗ 
nes harten Kreuzes Stamm; 
iſt auch wol ein Schmerz zu 
nennen, den man nicht an 
ihm kan kennen? 

2. Schau doch, er haͤn⸗ 
get ganz entbloͤſt, betruͤbt, 
geangſtigt, ungetroͤſt't, vol: 
ler Beulen, voller Wun—⸗ 
den, ungepflege und unver 
bunden! 

3. Ach! fein huldreiches 
Angeſicht kan man vor Blut 
erkennen nicht: ſeine Stirn 
iſt ganz zerſtochen und die 


4. 


und Begräbniß Chriſti. 


4. Geb, folg ihm auch 
im Beiden nach, und frage 
feine ſchoͤne Schmach; denn 
es will ſich nicht geziemen, 
daß die Braut ſey ohne 
Striemen. 


| ‚147. Mel. ‚151, 
Ich ſtehe da und weine, 
und freu mich, daß ich 
bin; und werde Friedens— 
ſcheine aus JEſu Leiden 
inn, was thu ich meinem 
Laͤmmlein? o möchten doch 
nach ihm viel heiſſe Liebes⸗ 
flaͤnmein in meinem Her⸗ 
zen gluͤhn! 
2. Sch war ein armes 
Weſen, an dem Fein gutes 
Haar; fein Blut ließ mic) 
genefen zum Blied bey fei- 
ner Schaar; ich habs noch 
im Bebächtniß, mir duͤnkts 
2. heute ſchoͤn, da ich 
mein Brauvermächtniß in 
nm. and gefehn. 
Sch armes Würmlein 
Kalte mich nun on SEfu 
‚Kreuz: an feiner Leich er 
Kalte ich allem — —— 
fein Blue machts Herz a 
diegen; der Geift id 
‚auch da auf Feine Hoͤh zu 
| — — als nur auf Gol⸗ 


4: Mein Auge bleibt ge: 
heftet auf fein erblaßtes 
Bild, der für mich, fo ent- 
kraͤftet, fo manchen Tod 


ri 
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aushielt: wenn ich auf 
Augenblicke Die Herrlichkeit 
koͤnt fehn, ic fab doch 


"bald zurůcke auf ſeine Lei⸗ 






ar ze Ä 

ret't mit mir ber 
und fd wet, wie er in feis 
ner Buß die Erde hat be= 
thauet; faßt feinen Thraͤ⸗ 
nenfluß mit mir in eure 
Herzen, verſaͤumt nicht 
einen Blick der verdienſtli⸗ 


chen Schmerzen, zu unſerm 


ewgen Gluͤck. 
6. Tret't her und laßt 
euch ſagen, wie ſie dem Mar⸗ 


termann ſein heilges Haupt 


zerſchlagen: ach wuͤrdger 
Braͤutigam! wenn's Herz 
der Leidenszeiten ſo maͤch⸗ 
tiglich wird inn; ſo braͤcht 
ed Ewigkeiten in der Be— 
trachtung bin. 

7. Srert ber mit Lie⸗ 
besthraͤnen, ımd feht den 
blutgen Mann, in feinen kei: 
densſchoͤnen, in feiner Mars: 
ter an! wie iſt euch, ihre 
Gefpielen, im. Geift bey 
JEſu Kreuz? welch inn’gen 
Frieden fühlen bie Herzen 
allerfeits! | 

8. Seht, mie den Leib, 
den matten, fo müde, 6 
entkraͤft't, ſo ſchwach wie 
einen Schatten, fie. an dag 
Kreuz gehefter! mein Herz 
zerſchmelzt und flieſſet vor 
riebe in ſein Herz, und 

| | Seel 


76 


Geel und Leib genieffer Die 
Frucht von feinem Schmerz. 
9. D Keib, mit Blut be: 
Decker, 0 Bruft, von eng: 
sen häß, o Glieder, aus⸗ 
geſtrecket, o Say ‚vol 
— Pi fund, 
in leßten Zügen, o er 
im Todsgezuͤck, o Seele, 
im fortfliegen: verehrungs- 
wuͤrdger Blick! 
10. Was kan ich ſchoͤners 
denken? ich möchte mich 
gleich mit ibm in feinen 
Tod verfenfen; laßt meine 
Seele ziehn! ihr werd’t 
fie doch nicht balten; nun 
deucht ihr nichts mehr ſchoͤn, 
ſeit er die Todsgeſtalten ließ 
vor ihr übergehn. ) 
a A 
ır br Tiebl lichen Mo: 
mente, ach nur nicht lang 
genug, o Daß ich Lieber 
a zugleich in einem 
* in den hinein ver- 
ſch inden, der mir ſo ſchoͤ⸗ 
ne duͤnkt: ihr Augen im er⸗ 
blinden, habt ihr mir nicht 
gewinkt? 


"12. Sch ſeh im Geiſt fie. 
flieffen , Die Holden Augen 


fein, und ſuche zu genief 


ſen jedmebes Thranelein, 


und jede feiner Wunden, 
in Hand und Fuß und 
Seit: o welche felge Stun: 


"den find mie 5 be⸗ 


——— 


nen Gang. 


Bon dem Leiden, Sterben, 


13, Das Paß ionsgetoͤne 
führe. mich Bis zu der. 
Gruft, wo's Leicheſein, das 


ſchoͤne, ſo lieblich drinnen 


duft't: da feh ichs fanfte 
fehlafen, ausrubn vom To— 
desbann und Suͤndenangſt 
und ‚Strafen; da haͤngt 
mein Leben dran. I 

14. Befbielen, in dem 
Stande befehließ ich den 
Gefang und meine Her— 
zensbande, *) und gehe mei⸗ 
Sein feiden 
gibt mir Frieden, fein Tod 
Die Lebensflamm, bis daß 
ich hingeſchieden zu meinem 
Braͤutigam. 

9 Hersensunserredung. 


148. Mel 151, 


ß 3) u, der” fein menſchlich 


Leben fir uns in Noth 


md Tod aus Liebe hinge- 
geben, und und verfühne 
mit GOtt: du Herze ſon⸗ 


ber gleichen! mas ſol nn 
dir num für diefe That zum > 
Zeichen des tiefften Das 
thun 
149. Met 184. 
Kein Troͤpflein Bluts war 
Div zu theuer, du gabſt 
es willig für mich ber: © 
daß von deinem Liebesfener 
mein ganzes Herz entzuͤn⸗ 
det waͤr! ach Inf den Eins 


druck "deiner Beiden und 
dei⸗ 


und. Begräbniß Chriſti. 


deiner bittern Todespein mir 
ſtets, bis Leib und 


ſcheiden, im Herzen unaus⸗ 
joͤſchlich ſeyn. 
150. - Mel. 243. 


Dem heiligen Blut des 

HErrn zu gefallen 
gehn wir mit Andacht 
und Liebe wallen: die 
Wunden frohn ſind unſre 
Wonn. 

2. Um all ſeine heilge 
blutige Wunden wolln wir 
den preiſen zu allen Stun⸗ 
den, der uns durch ſie er⸗ 
loͤſet bat. : 

AR? lueiger Heiland! 
ich möcht dich umfangen, 


an dem viel taufend Bluts⸗ 


sröpflein bangen, auffaſſen 
den Saft, den blutigen 
Saft. : 

4. Gegeüffet ſeyſt du in 
— Blute! komm ung 
und allen Sundern zu gute, 
wir rufen dich an demuͤ⸗ 
| ebiglich. : | 
Br Das erfte Blut, fo 
g JEſus vergoſſen, nachdem 
‚acht Tage Zeit war verfloſ⸗ 
jen, ſchreyt zu GOtt um 
Barmherzigkeit. 

6. Wo wird a ge: 
funden fo unverdroffen ein 
Gartner, 
men begoffen mit eignem 
— und theurem 





der feine Blu— 


vergoffen ey: 
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7. Den Gaͤrtner hab ich 
am Gelberg gefunden; 
eb er von feindlichen Han 
den gebunden, drang ihm 
durch alle — — 
Blut. | 
8. Dein’n Schweiß PR: 


dein Blut laß uber ung 


regnen, uns fan auf Er: 
den nichts beffer fegnen; o 
theurer Schweiß, o heiliges | 
mn. —* 

giit Geiſſeln und 
Seinen zerfleifcht und * 
ſchlagen, zerriſſen und blu— 
tig, voll Wunden und Pier 
gen Mar, dein jungfräulich 
zarter Leib. | 
ter Durch deine blutige 


Striemen und Wunden findy 


unfre Beulen und Wunden 
verbunden: 0 — Gnad 
us — 
, Nachdem. du erduls | 
J haft Stride und Rie⸗ 
men, zerfleifcht mit. Geiſ— 
ſeln, vol blutiger Strie⸗ 
men, wardſt du verhoͤhnt, 
mit Dornen gefrönt. :,: 
12. Mein?d Herzens. al- | 
lerliebſtes Here! Dich will 
ich. verehren in Dornen und 
Schmerze. Du, edle Rof’ ! 
dein Lieb iſt groß ar 


13. Kein’ Muͤhe und. dr 


beit haſt du geſparet, Fein 


Troͤpflein Bluts bey dir be⸗ 


wahrer, «8 mußt für mich 


14. Durch ; 
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14. Durch dieſes Blut 
muß Himmel und Erden, 
wenn fie Frucht bringen 
woln, feucht gemacht wer: 
den; auch ich, such ih, o 
Blut! Durch dich. : 

15. Sein fchweres Kreuz 
muß Sefus felbft tra— 
gen, dadurch erneuren fein’ 
Wunden und Plagen, das 
Blut über die Schultern 
rollt, :,: 

16, Biel blutige Fuß⸗ 

tritt bat er und verlaſſen 
auf diefer fo fehmeren und 
chmerzlichen Straflen; es 
hnauft und fchwißt der 
kraftloſe Herr. :,;: 
17. Ans Kreuz gene: 
“ gelt und angefchlagen will 
er fein Blur im Yeib und 
verfagen, mit G'walt aus 
&änd'n und Fuͤſſen es 
fließt, : —* 

18. Itzt nahen ung die 
beiligen Blutesfäfte, darinn 
verborgen göttliche Kräfte, 
und machen ung fein’m Bil⸗ 
de gleich, :,: 

19. Ein’ Wunde find 
ich in der Seite, durch die 
ich in den Himmel fehreite, 
welcher flieſſet Del und 
Wei 

‚20, & iſt der Weinſtock, 
wir die Reben, aus ihm 
empfahn wir Geiſt und 
Leben; der Weinſtock gibt 
den Reben Saft. yes’ 


Don dem Leiden, Sterben, 


21. Aus feinen Wunden, 
zum ewigen Xeben, wird 
Chriſti Blut im Abendmahl 
geben, Das Teſtament im 
Sacrament.: 

3370 heilige Seit, in 
dir will ich liegen, wenn 
mein Leib liegt in den legten 
Zügen; mein Seel aufwerts 
fahre in fein Herz. : 

23. HErr, uch die 
fünf rofinfarkne Winden 
haft du Sind, Teufel und 
Tod überwunden, bringſt 
Freud und Bonn, o Gna⸗ 
denbronn! 

24. Dein heiliges Blut 
gibt Gotteskraͤfte, den Pil— 
gern Troſt zum Heilsge— 
ſchaͤfte; ſo kommt nun wal⸗ 
len jung und alt zu Ehr'n 
der heilgen Blutgeſtalt! 


ISI. Mel. 64. 


Fünf Brünnlein find, Dar 
aus mir rinnt Fried, 
Freud, Troſt, Heil und 
— in Angft und Noth, 
is in den Tod, mir ſolche 
Labſal geben. 

2. Die Duell du biſt, 
Herr JEſu Ehrift! Die 
Brünnlein deine Wunden, 
daraus ich mich Tab ins . 
niglich zu aller zeit und | 
Stunden 

Laß mir ſtets 

* Leiden dein ein’ —* $ 
Spiegel, Riegel; daß ih 

na 


und Vegräbniß Chriſti. 


nach dir mich recht regir, 
* nicht dem Fleiſch den 
J 


9 Gotteslamm! o 
— o meiner See⸗ 
len Freude: das Herz ent- 
und, nimm weg die Suͤnd, 
daß mich von dir nichts 
ſcheide. 

5. So werde ich recht ſe⸗ 
liglich den Lebenslauf voll: 
bringen, und froͤhlich hier, 
o Hr, mit bir, das Con: 
fummaruım fingen. 


i 152. Mel. ısı. 
O Haupt! voll Blut und 


zu Spott gebunden mit ei— 
ner Dornenkron: o Haupt! 
ſonſt ſchoͤn gezieret mit hoͤch⸗ 


ſter Ehr und Zier, itzt aber 
ar ſchimpfiret; gegruͤſſet 


ſeyſt du mie! 

2. Du edled Angefichte! 
baflır fich fonften ſcheut das 
groſſe Weltgewichte: 
biſt dur fo beſpeyt? wie biff 


du fo erbleicher? wer bat 


dein Augenlicht, dem fonft 
‚Fein Licht nicht ‚gleichet, 
than idlich a t? 





| Farbe deiner 
— der rothen Lip⸗ 
pen t, iſt hin und 


ganz vergangen; des blaf- 
fen Be Dach hat alles 
ingenommen, hat all 






Wunden, vol Schmerz 
und voller Hohn: o Haupt! 


wie 


nem Kreuze bier mein Leben 
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bingerafft; und daher biſt 
du fommen von deines Lei⸗ 
bes Kraft. 

4. Nun, was du Herr 
Mer iſt alles meine 
Laſt: ich, ich hab es ver⸗ 
Pe was du getragen 
haft. Schau ber, bier ſteh 
ich Armer, der Zorn vers 
dienet bat: gib mr, Do 
mein Erbarmer, den An⸗ 
blick deiner Gnad! 

5. Erfenne mich, mein 
Hüter; mein Hirte, nimm 
mich an! von dir, Duell 
aller Güter, iſt mir viel 
Guts gerban: dein Mund 
bat mich gelabet mit Milch 
und füffer Koſt; dein Geiſt 
bat mich begabet mit mans 
cher Simmelsluft. 

6. sch will hier bey dir 
ſtehen, verachte mich doch 
nicht; von dir will ich nicht 
geben, wenn dir dein Herze 
bricht; wenn dein Mund 
wird erblaffen im leßten To⸗ 
desſtoß, alsdann will ich 
dich faffen in meinen Arm 
und Schoos. 

7. Es dient zu meinen 


fo Freuden und koͤmt mir herz 
lich wohl, wenn ich in dei- 
nem Reiben, mein Heil mich 


weiden ſoll. Ach moͤcht 
ich, o mein Leben, an dei⸗ 





von mir geben; wie wohl 


alles — mie | 
N. 


8 


58: danke, ih von 
site „8 
—ã Seh, Te Ka 
ſchmerzen duss ſo gut 
gemeint. Ach. gib, daß ich 
mich halte zu dir und dei⸗ 
ner Treu, und, wenn ich 
in «erkalte, in Dir — 


a Om ER ich einma! pi 
ſcheiden, ſo ſcheide nicht 
von mir: am Ende aller 
Leiden tritt du doch ſelbſt 
herfuͤr; wenn mir am al: 
lerbängiten wird um das 
Herze ſeyn, ſo reiß mich 
aus den Aengſten, Kraft 
deiner Angſt und Pein. 
10. Erſcheine mir zum 
Schilde, zum Troft in mei⸗ 
nem Tod, und laß mich 
ſehn dein Bilde in deiner 
Kreuzesnoth. da will ich 
nach dir blicken, da will ich 
glaubensvoll dich veſt an 
mein Herz druͤcken: wer ſo 
ae 2 ſtirbt wohl! 
— Mel. 151. 
Eben dieſes Lied auf andre Weiſe. 
t! ‚voll Blut und 
den,; vol Schmerz 
und boller Hohn, o Haupe! 
‚Spott gebunden mit einer 
ornenkron; Haupt, das 
—— in Got⸗ 
hein, ‚und d num fich 
— se— 





Von dem Leiden, * Sterben, 


2. Du Freude deiner 
r Steunde, du gnadenvolle 


= Mien, dur Schreck der bo— 


fen Feinde, wie biſt du fo 
befpien? wie bift du fo 
erbleichet? mer bat dag 
Augenlicht, dem fonft fein 
Licht nicht: gleicher, jo übel 
zugeriche’c ? 

3. Die Farbe deiner 
Wangen, und deiner Lip⸗ 
pen Schoͤn, iſt hin, und 
ganz vergangen: du haſt 
das Grab. geſehn, du haſt 
den Tod geſchmecket, das 
bat, was an dir lebt, vers 
zehrt und weggeſchrecket, 
die Zung an Gaumm ge⸗ 
klebt. 

4. Nun was du, Herr! 
erduldet, ift meiner. Suͤn⸗ 
den Laſt, ich babe das vera 


fehulder, was du gebüffee 


haſt. Schau ber, bier ſteh 
ich Armer, der. ‚Zorn vers 
dienet bat; gib mir, o mein 
Erbarmer, den ARE, dei⸗ 
ner, Gnad! 

5. Erkenne mich mein 
Hüter, ‚nein Hirte! nimm 
mich ein: ich weiß, was 
groſſe Güter in deinem = 
den eyn; und daß du; 

des des Schmerzens . 


—— 
J 





und Begräbniß Chriſti. 


nicht: laß mich im Geiſte 

ſehen, wie dir dein Herze 

bricht, 

kalten vom letzten Todesſtoß: 

moͤcht ich den Leichnam hal⸗ 

ten auf meinem Arm und 
Schoos! 


7 Es dient zu meinen 


Freuden, wenn ich mich wei- 
den fan in dein'm Verdienſt 
und Leiden, mein Mann, 
mein Dartermann! fo oft 
ich als dein Erbe, und dei- 


‚wie deine Blied’r er⸗ 
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ſcheinen, ſo wuͤßt ich, daß 
das Er, ach Bein von mei⸗ 
nen Beinen! mein HErr 
und mein GOtt, war. 
ıı. Wenn mein Mund - 
wird erbleichen in feinem 
Arm und Schoos, fo fol 
die Myrrh der Peichen, die 


‚aus der Seite floß, dem 
fterbenden Gebeine die legte 


Salbung geb’n: dann fahr 
ich zur Gemeine; mein Leib 
wird wieber leben 


nes Leibes Glied, an deinem 


Leichnam ſterbe, 
ein Gottesfried! 
8. Erfcheine mir zum 
Schilde om Ende aller 
Noch, und laß mich fehn 
dein Bilde, umd zwar dein 
Bild im Tod! nach dir nur 
will ich blicken und meiner 
Gnadenwahl, Dich veſt an 
mein Herz drücken: ach Eünt 
ichs taufendmal! 
9. Sch danke dir von 
Herzen; o JEſu! Freund 


in Noth, für deine Seelen: 


ſchmerzen und Marter bi in 
Tod; dein Herze, das ge- 
wife, erhalte mich bis zum 
Sehn; wer iſt, der uns 
entriſſe der Hand, die nie 

tape sehn? 
‚10. Sch Fan mich wirk⸗ 
lich id fehnen, fein letztes Athe⸗ 
die letzte Pal der 


Shränen mir eingeflößt zu 


ſehn, wenn er mir wolt er⸗ 


or 
' 


was für 


5 ER 


154. Mel. 22. 
Denk ic) der Zeit, da unſ⸗ 
rer Schaar ihr Hirt 
von GOtt verlaſſen mar, 
und welchen Troſt mir das 
bereit’t; fo meint mei 
Herz vor Dankbarkeit. 

2. Denn feit ich ihn im 
Beifte fab am Delberg und 
auf Golgatha, und wie er 
mir zum Heil verfchied; 
umgibt mich wahrer Got⸗ 
—— | 

. Wer hart in jener 
Shittogsnacht an folche Se: 
ligfeit gedachte? und was 
der Nachmittag um drey für 
eine groffe Stunde fey? 

4. Da GOttes Lamm am 
Kreuze flarb, und ew'ges 
Leben ung erwarb: wir, 
die durch Adams Fall vera 


lorn, find nun in Ceiſto⸗ 


neugeborn. 
Rom. — 1 eo. 15, 22, | 
Mit | 
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5. Mir. ifls, 
Charfreytag war, als bin- 
ge ige noch unſer Herr, 
am Kreuz fo vor mir, mie 
ihn da Johannes und Mae: 
ria ſah; 

6. ONE: öffnete der Kriegs: 
fnecht heut erſt mit dem 
Speer ihm feine Geit, und 
aus der Wund eraöffe fich 
der ar und Waſſerſtrom 
auf mich | 
ED, Bamm! erhalt mirs 


immer ſo, daß ich dein's 


ganzen Leidens froh, und 
der - erworbnen Seligkeit 
theilbaftig feyn mög alle⸗ 
zeit. 


155. Me. 8. 
un bat er überwunden 
| Kreuz, Leiden, Angft 

und Noth: Durch feine 
heilge Wunden find wir 
verföhnt mit GOtt! 

I 56. Mel. 22. 

Mun gibt mein JEſus gu⸗ 

te Nacht, nun iſt ſein 

Leiden ganz polibracht; da 

nimmt man ihn vom Kreuz 

herab, und leget ihn in Jo⸗ 
ſephs Grab. 

2. Mein Heiland hat in 
jener Nacht den Sabbath 
mir zuwege bracht, daß ich 
nun komm zur füffen Kuh, 
wenn ich einft thu mein’ Au: 


9* zu. 


gerichtet, 
Miſſethat wareſt ganz ver⸗ 


ſchoͤn, 


| Söhnlein der Sungfrauen: 


Bon dem Leiden, Sterben, 
als obs 


3. Sein Tod und Leiden 

iſt mein Ruhm; mein Grab 

wird mir zum Heiligthum, 
weil Chriſti Leib Die Ruhe⸗ 

9 der —5 geweihet 
at 


O Traurigkeit, zu Troſt 
umd Freud fürs Menfch- 


thum ausgefchlagen! GOtt | 
des Vaters einigs Kind ward 


ind Grab getragen. 

2. D Menfchenkind! nur 
deine Sind hat Diefeg an- 
da du Durch die 


nichtet. 
3. Dein Bräutigam, das 
Gotteslamm liegt hier mit 


Blut befloſſen, welches er 
ganz mildiglich hat fuͤr dich 
vergoſſen. 


4. D lieblichs Bild, 
zart und mild! o 


niemand kan dein heiſſes 
Blut ſonder Reu' an— 
ſchauen. 

5. O ſelig iſt zu aller 
Friſt, der dieſes recht bes 


denket, wie der HErr der 


Herrlichkeit ward ind Grab 
— — N P 
O JEſu! du mein 
sur. und Ruh! ich bitte 
dich mit Thränen: hilf, daß 
ich mich jun ind Grab nach 
dir möge fe nen. a 
158. © 


und Begräbniß Chriſti. 


158. Mel. 22. 

S tragt ibn bin, den 

' Herren Ehrift, da er 

ſo —* verwahret iſt, bis 

ihm des lieben Vaters Hand 

den theuren Geiſt zuruͤck ge⸗ 
idt. 


2. O was fuͤr Leiden hat 
er * fuͤr uns geſchmeckt 
in dem Gericht, zu buͤſſen 
unſern Sündenfall, 
—* er ſtarb am Kreuzes— 

pfa 

3. Doch, eh der dritte 
vorbey, wird er von 
Todesbanden frey: der 
Leichnam, der zur Ruhe 
geht, alsdann verklaret auf⸗ 
eribeht.. 


159. Mel. 37. 


Yun ſenket meinen SHei- 

" Iand ein,» in Joſephs 
Garten, bier unter: Diefem 
Reichenftein: mit Erwarten 
big der dritte Tag anbricht, 
da. wird er auferftehen. 
2. Sndeffen fol mein 


Herzensſchrein, HErr aller. 


Herren, dein Grabeskaͤm— 
merlein zu fepn, ſich nicht 
ſperren; 


Leiche! 
3. Für deine Marter, 
Angſt und Noth, fuͤr deine 


Schmerzen, für deinen her⸗ 
* Tod, ſey von 


bis 


lege dich doch 
ſelbſt in mich, du lebensvolle 
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Herzen in der Zeit und Ewig⸗ 


keit gebenedeyet! Amen. 


160. el: 23. | 
ve, für die blaß und- 
bleiche Gott: und Men⸗ 

fchenfohnes Leiche! ave, 
Angſtſchweißthau am Bo⸗ 
den, ave grabesduftger Bro⸗ 
den! 

2. Stille Thraͤnelein ver⸗ 
goſſen, ſich in Chriſti Grab 
verſchloſſen, und bis wieder 
zum umfangen nie aus dem 
Revier gegangen! 

3. O moͤcht allen feinen 
Thraͤnen, alle feinem: Herz 
jensfehnen, feinem Augen 
überflieffen , meiner Thranen 


Bach nachſchieſſen! 
4. Meine Stimm iſt 
viel zu ſchwaͤchlich, und 


die Sache unausfprechlich; 

mein: Gemüth auch: viel zw 
blöde, daß ich würdig das 
von rede. 

5. Mein Herz will niche 
weiter geben: mein Geiſt 
bleibt in Todsideen; meine 
Huͤtte will im falten Grabe 
Chriſti Ruhe halten. 


161. De. -s8. 
Mn Leiche JEſu! meis 
ja meine! mir iſt 
als läge du ganz alleine 
für mich fo da. | 
2. Schoͤnes Antlig JE- | 
ſul wenn wird doch mei⸗ 
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nes einmal ſo ausfehn, wir 
itzo deines? wenus auch ſo 
liegt! 
$.2 Segenshaͤnde JEſu: 
ſo todtenfarbe: nehmet auf 
jegliche Naͤgeluarbe 
waͤrmften Ruß! 3.0. 

4. Wenn: du, liebſter 
JEſu! wirft wieder erſchei⸗ 
nen, ſo hoͤrt dein Taͤublein 
gleich“ auf * — das 
— —— 


— Mil. 35, 

2) Lamm! dag ‚meine 

Schuldenlaſt getragen, 
amd als ein Fluch ward 
an das Kreuz geſchlagen, 
nun nimmt man noch ons 
‚Abends dich herab, 
traͤgt dich Hin in Seftpps 
neues Srab 
2. Du hift das eigen: 


forn, das man verfcharrerz 


Doch ,„ wenn man nur. deep 
Tage bat gebarret., wird 
man dich aus dem Grabe 
auferftchn und. tanfendfache 
| Grüchte: bringen fehn.: 

3: Ich Darf nun nicht 
| vor meinen Grab erfchref- 
fen, da du, mein Heil! dich 
in. dag Grab laͤßſt ſtrecken; 
dein: Grab macht meins 
sur ſuͤſſen Lagerſtaͤtt, zum 
Schiafgemach zum ſtiſlen 
5 — Krk; 
. Mein Heiland ich 
un ſchon mit Dir. begras 


DEN 


Pe 
| d. Play 


Bon dem Beiden, Sterben, 


ben, als Seel und Leib die 
Tauf empfangen haben, die 
Fanfe, Die auf deinen Tod 
giſchehn: ach laß mich „nun 
auch mit dir auferſtehn l | 


| 163 Mel. 240, 
Abe. GOtt Schöpfer mein! 
für eine Angſt und 
Pein, fir die Melancholien, 
die dir bey meiner Suͤhn 
vor dein Gemuͤthe ziehn; 


ave, fuͤr dein Gebet dort an 
der Marterfkitt, 


das mir 
mein Heil erfleht; ave, für 
all die Zeit der Berfegenbeit | 


Bi der Buß geweiht! 


„Ave, af erzens⸗ 
ir‘ deinen weiſen 
ade, für deinen Fleiß! 
#% ür, deinen Schweiß! 
Mr TodeBeiß! ave, du 
gennaß! ave, du Mund | 
ap. nimm sanfend: Gra⸗ 
tias, Leichnam voll Schmach 
und Spott, Seele voll To: 
desnoth! ey ja, troͤſt dich 
BD | 
BR Unendbareiiger, und | 
Ananfänglicher! Vater der 
Emigkeit! Quell der Uns 
ſterblichkeit! ave, zum Ster- 
bekleid! ave, zum Grabge⸗ 
leit in Joſephs Gruft bey⸗ 
ſeit! ave, zum Schlaf auf 
heut! abe / du muntre Seel! 







bringſt deinn Gaft *) zur 


Stell, und faͤhrſt noch er 
a u), eur. BR 
48 


und Begraͤbniß Chriſti. 


4. Die Leiche JEſu Chriſt 
Buben fie „mol gekuͤßt, Io: 
feph und Nicodem; fie lag 
auch ſo bequem, Bald wie 
zu Bethlehem. Mutter Ma⸗ 
zig Genf war wol ein naſſer 


Kuß auf Herz und Hand und 


Buß: aber wie mochtd Den 


dreyn und Johanni ſeyn uͤber 


dem Leichlein! 


fürd neuen Bunde Gebet! 
da, mer dich ehren wol, 
ven Sohn verehren ſoll; 

ein ehr'n ihn keugunsvol 


Du ſprachſt vond Himmel? 
Sn das ift mei lieber 


Sohn, mein” ein’ge Freud 
und Wann; und eine andre 
Stimm ruft: ihr Elohim; 
betet an vor ihn 4 

6. Ave, GOtt halger 
Geiſt! der FEfu Marter 
preiff, und deſſen Meri- 
zum *) durchs Evangelium 
bringt tiberalf herum: Ave 
fürs Document mas: er an 
ung gewendt; fürs: richtee 
Inſtrument im neuen Teſta⸗ 
ment, überd HErren End, 
und Sühnfarrament. 
u Verdienſt 
en + 

7. Heilge Dreyeinigfeiet 


—— mit Gebogenheit, bey 
draus 


JEſu Grabesſtatt, 
ſanfter Friede weht, gelobt 
und angebett, 





—9* N 
2 ARE "3 r 
Er 


—* fuͤr deinen 
Gnadenrath, der. ſich mum 
Er: Ei 


—— 
mit der That geoffenbaret 


bat, „durchs Opfer JEſu 


Chriff, deſſen, wers ge— 
nießt, ewig nicht vergißt. 


‚164, Mel | 


Ach wiederholt mir JE⸗ 
fir Leiden, den Todes⸗ 
kummer, ſein Verſcheiden, 


and Wie fein Mund: mit 


Myrrhen floß, den ketzten 
Wink von ſeinen muͤden 
ſchon halbgeſchloßnen Augen⸗ 


lieden, und wie ſichs offne 


Harz ergoß! 

165. Mel. 184 
To ſeh in bangen Buß: 

"ideen: die Seele meines 
Freundes ſtehn; die: Flaren 
Augem muß ich ſehen für 
meine Schulden uͤbergehn; 
auch uber Die Melancholien, 


die fich um mein Gemuthe EN 


ziehn, hat fich mein Freund 
auf feinen Knien in jenen 
Stunden müffen mühe 
2. Da. bleibt mein. Auge 
mir nicht trocken, wenn 
ich mit ihm zum» Oelberg 
geh, und da. vom: Blut: 
ſchweiß feine Locken und 
Hand und Antlitz tricfen ſeh. 
Schweißtroͤpflein* ich geb 
euch auffangen, ich kuie bin 
zu meinem: Sreund, der 
auch Für mich: hinausgeganz 
gen, und blutge Shranen 
fuͤr mich weint. —* 
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Ich ſehe ihn“ ganz 
| em vom Todes: 
kampfe ſchwach und matt: 
e8 muß der Engel einer kom⸗ 
men, der gnug an ihm zu 
tröffen hat; ich hoͤr ihn fei- 
nen Vater bitten: iſts moͤg— 
lich, nimm den Kelch von 
mir! wie klaͤglich klingt das 
Herzausſchuͤtten! die Sin⸗ 
nen die vergehen hier. 

4. Was lite fein heiligs 
Angefichte hierauf für Spei⸗ 
chel, Schlag und Hohn! er 
| ffeht für mich da vor Ge: 
richte; 
| Dornenkron; wie ſtellt fich 
fein zerhauner Rücken vor 


meines Geiſtes Augen hin? 


mas Frig ich da nicht zu er: 
blicken! das fan mein Herze 
zu ihm ziehn. 

5. Da gebt er dann und 
trage mit Schmerzen fein 
Kreuz auf feinen Schultern 
aus, und fuͤhlet fchon in 
feinem Herzen der ganzen 
Marterftunde raus: mit 


dieſem Blick bin ich gegan⸗ 


gen bis auf den Berg, mo 
ich ibn kan vor meinen Aus 
gen fehen bangen, da gehn 
die ‚Sasbathsftunden an. 

6. Den Hand und Fuf 
fen wolt ich eben, fuͤr ihren 
tief empfundnen Schmerz, 
dankbarbethraͤnte Kuͤſſe ge: 
ben; ſo fuhr ein Speer ihm 
in ſein Herz. Damit beſchloß 


ſein Haupt krigt eine 


Von dem Leiden, Sterben, 


er nun Die ſauer⸗ und gal⸗ 
lenbittre Paßion; da uͤber⸗ 
fiel die Welt ein Schauer, 
mir aber floß ein Segens⸗ 
ſtrom. 

7. Ich denk an dich mit 
Lieb und Beugen, du ſchoͤ⸗ 
ner Blut- und Waſſerfall, 
und will mein Herz flets 
zu Dir neigen; 'ergieß Dich 
drein noch taufendmal! So 
oft dis arme Herz fich re 
get, ſeys um ein fol 
Blutströpfelein; ein jeder 
Pulsfchlag, der mir fipla- 
get, fol diefeg Stromes 
Echo feyn. ' 

8. D möcht fich mit’ Te: 
bendgen Farben fein Leiden 
mir ind Herje mahln, fo, 
daß die Augen, mie fie ffar- 
ben, aus meinen, Mienen 
fönten ſtrahln! Ach meine 
Armuth, meine Schwache, 
kennt niemand fo genau ald 
er: doch wenn ich ihn am 
Kreisze fpreche, fo hab ich 
als, was ich begehr. 

9. Sch will ſchon auch zur 
Arbeit gehen, wenn nur die 
fchöne Kreuzgeſtalt mir im- 
mer bleibt vor Augen ſtehen: 
o Schoͤnheit, druͤbers Herze 
wallt! Mein Innres iſt von 
dir entglommen, o Schön: 
heit, die mich fchöne macht ! 
dir, du haft mir das Herz 
genommen, nach dir ver- 
lange mich Tag und Nacht. 

166, Fuͤr 


und Begräbniß Chriſti. 


in den dazu beffimmmten 


. 166. Ne. 185. 


| gi u uns ging mein Herr 
in Todesnöthen in den 


"Garten dert hinein, wo wir 


ibn börn weinend für ung 
"beten, ach um unſer felig- 
feyn; für ung uͤberfiel ihn 
Todesſchauer; unſer Heil 
ward feiner Seele ſauer; für 
ung ift er im Geber bald er- 
blaſſet, bald erröth’t. 


2. Für ung word vor 
Angft fein Schweiß und 


Thranen mit dem heiffen 
Blut gemiſcht, bis ein En⸗ 
gel GOtt's in feinem Stoͤh⸗ 
nen, fein geaͤngſtigt Herz 


| erfriſcht; fuͤr uns zitterte 
ſein Leib im Buͤſſen, und 


ſein Auge ſchwoll von Thraͤ⸗ 
nenguͤſſen, ja fein. ganzes 


Angeficht ward zu Sammer 


zugerichtt 


3. Für uns litt er ſolchen 
| die 
man nicht befchreiben kan: 


Hohn und "Schläge, 


unſer Herz wird weich „ Die 


Seele rege; ſeht nur fei- 


nen Ruͤcken an; ſeht die 
Stirne, die noch naß vom 
Buͤſſen, wird noch erſt mit 
Dornen wundt geriſſen: ſei⸗ 


nes Hauptes Schmerz und 
Pein dringet ung durch Mark 


und Bein. 


gr 
4. Für ung ſehn wir ihn Bis: ich. zu ihm 


fin Kreuze — ſo ge⸗ 


ke als ein BR daß. 
F 
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Tagen für ung auf Die 
Schlachtbanf Fam: für ung 


ſehn wir feine, Rippen beben; 


fir ung ſich fein Herz im 
Reibe heben; für ung nahm 


er in der Pein durſtig Gall 


und Eßig ein. | 

5.D du im Verfcheiden, 
im Erblaffen. ausermwehltes 
Angefichet mochte man dich 
ſo in die Augen faſſen, daß 
in unſerm Augenlicht ſich 
von dieſem Blick was zeigen 


koͤnte: Deine legten Tods⸗ 


lineamente, die wir an dem 
Kreuz geſehn, ſind uns uͤber 
alles ſchoͤn | 

6. Mein ſonſt bloͤdes 
Auge, ſieh dich murter nach. 
dem Haupt um, wies er⸗ 
bleicht, und fich im Moment 
des Todes herunter zu uns 


armen Suͤndern neigt Bleib, 


mein: Herz, ibm emiglich | 


verbunden! Seel und Glies 


der huldigt feinen Wunden! 
und wie ihm fein Auge bricht, 
ach: der: Blick verlaß mich 


nicht! 


7 und vor meinen ob 
ren foll nichts: tönen, als 
der: Klang der Paßion, auf 
fein aͤngſtliches Geber ımd. 
Stoͤhnen, auf fein’3 Angſt⸗ 

eſchreyes Ton, will ich, 
beimgeh, 
borchenz; damit weck er 
mein Herz ale Morgen! 
—— das 
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das bleib mein auf, Lebens⸗ 
lang tag⸗ und naͤchtlicher 
Geſang. 

8. Sch hab gnug an ſei⸗ 
ner Marterſchoͤne, daran 
ſing ich mich nie ſatt; aber 
meines Herzens Lobgetoͤne 
iſt noch alles viel zu matt: 
ach wie kriecht mein Flaͤmm⸗ 
lein noch zufammen gegen 
eine feiner Liebesflammen! 
meine Zahr iff gut gemeint: 
. aber wie hat er geweint! 
ig. Pieblichkeiten, die nicht 
auszuſprechen, wenn ich feh, 
mein Sreund, auf dich, im 
Moment, da deine Augen 
brechen, und da iſt mir 
als für mih! Gtrahlte 
doch aus einem jeden Blicke 
JEſu Tester Abſchiedsblick 
zuruͤcke; moͤcht man mir an 
Augen ſehn meinen Freund, 
den ſterbenden! 

% 10. Darum dur, o Herze 
ohne gleichen; du in deiner 
Todesſchoͤn, folft und nie 


aus unfern Augen weichen; 


bis wir dich auf immer 
fehn! An dem Liede: IE⸗ 
ſus ift verſchieden, follen 


unfte Kehlen nie ermuͤden, 


bis fie eingeſtimmet ſeyn in 
die obere Gemein. 

| 167. Mel. ısı. 
ſuͤſſe Seelenmeide, in 


4 JEſu Paßion! es regt ' 
ſich Schaam und Greube, 


zens 


fließt, 


Von dem Leiden, Sterben, 


du Gotts⸗ und Menſchen⸗ 
ſohn; wenn wir im Geiſt 
dich ſehen, für ung fo wil- 
liglich ans Kreuz zum To— 


de gehen; und jel denkt: | 


für mich! 

‚2. Ach laß mich mit dir 
geben, und in Gethſemane 
dich zitternd trauren ſehen, 


fuͤr mich, voll Angſt und 


Weh: wie da dein Leib, der 
muͤde, ſich matt zur Erde 
ſenkt, und wie ſich, 

zum Friede, dein Schweiß 
mit Blut vermengt. 

3. Da ſeh ich, daß ich 
Armer des Fluches Me 
bin: e8 giebt ſich mein Er- 
barmer zum Dpfer für mich 
bin. Ach! feine Angſt⸗ 
ſchweißtropfen, die Seele 
* und ſeines Her⸗ 
klopfen, ſagt mirs, 
daß er mich liebt! 


* 
rl 
FR 


4. Sch glaubs und fubld 


im Herzen: mein Heiland 
liebet mich, der alle meine 
Schmerzen und Krankheit 
nahm auf fih; Die. Strie- 
men von den Ruthen, Die 
Seit und Naͤgelmaal, fein 
Martertod und bluten, bes 
weit mird taufendmal. 
5. Die 


‚schichte, wie er verſchieden 
iſt: ans Leichlein, an das 
blaſe bakk ih mich num ſo 


\ 


lieblichſte Ge 
ſchichte, wohey mein Auge 
ift die ſimple N | 


| und Begraͤbniß Chriſti > 
Sof daß ich mein Leben 


bafie, wenn mich der Blick 
verlaͤßt. 

6. Bon Deiner erffen 
Stunde, die du im Kampf 
verbracht, bis zu der legten 
Wunde, da möcht fich Tag 
und Nacht mein’ arme Seele 
meiden, fo hatt ich gnug 
zu thun; ach laß dein gan 
zes Keiden in meinem Herzen 
liebet, du theurer Gchmer- 
zensmann! ach war ich ſo 
geuͤbet im. Lieben wie So: 


hann! Schau her, ich ſteh 


und weine fuͤr deine Zaͤrt⸗ 


O 


lichkeit: die noch zu wen’ge 
MIR thut mir von Seren 
eid 
8Du nahmſt als einen 
— mich armen Suͤn⸗ 
der an. O ſtimmte jeder 
Othem ein Loblied dafuͤr an! 
Ich kan dirs nie gnug dan⸗ 


fen, was an mir iſt ge 


fchebn: laß mich ald deinen 
Kranken ſtets deine Bun 
‚ben ſehn. | 

‚9. Erlaubft burg meinen 
Zahren, und meinem Herz: 
gefuͤhl fich noch mehr aus⸗ 
zuleeren: du weißft ſchon, 
was ich will; ich möcht dich 


2 Be u ch ber — 





+ 
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10. Ich bleibe bey den 
Wunden, und lieb, ſo viel 
ich kan, und ſeh mir alle 
Stunden im Geiſt ſie beſſer 
an; ich ſitze ihm zu Fuſſe, 
ſo lang das Herz ſich regt, 
bis unter ſeinem Kuſſe mein 
letztes Stuͤndlein ſchlagt. 

11. So mil ib Sab—⸗ 
bath halten in Herzzerfloſſen⸗ 
heit. Wenn mein Mund 
wird erkalten zu einer guten 
Zeit: ſo hat mein Freund 
die Erde, wo ich in Sicher⸗ 
* dereinſt ausruhen wer⸗ 

ſchon durch ſein ie 
nn 


168. Mel. 124 
daß ich bis in mein 
Grab, JEſu Leiden 
(wie er ſich fuͤr mich * 
gab aller Freuden, und im: 
Sterben ging, daß ich F 
ben moͤchte,) fruchtharlich | 
bedachte! | 

2. Das Gemuͤth in %o: 
desmuͤh tief begraben, moͤcht 
ich gerne ſpaͤt und fruͤh vor 
mir haben. Du, mit mei⸗ 
ner Schuld und Roih uͤber⸗ 
laden, blick mich an in 
Gnaden! 

3. Laß mich ſehen, wie 
dein Leib ward erhitzet, daß 
du vor Her bangigtkeit Blut 
geſchwitzet, und wie deine 
Thränelein fich ergaffen, D Die 
für mich genoffen: Me 

0 2 | 





* 
4. Laß mich ſehn, 


du vor Laſt haſt gezittert, 


wie dich meiner Suͤnden 
Braſt hat erſchuͤttert, wie 
du dort ſo todtbetruͤbt mei⸗ 


netwegen in der * ge⸗ 


legen! 

5. Ach noch einen Liebes⸗ 
blick aus dem Sarten! ich ſeh 
noch einmal zurück: folche 
Arten, ein verlornes Men 
ſchentind zu erloͤſen, ſind 
noch nie geweſen. 

6. Du verhoͤhntes Ange⸗ 

ſicht, zum Entſetzen! kom— 
me, meiner Augen Licht 
zu ergößen: - du, für mich, 
vom Geiffelfehmig wundter 
Rücken, folft mein Herz er: 
auicken ! 
7. Laß mich fehen, wie 
man dich hingeführet, und 
wie du fo jaͤmmerlich wardff 
fractiret; laß mich ſehen, 
wie man dich bitter höhnte, 
und mit Dornen kroͤnte! 


8. Bli fo lieblich auf 


mich ber von dem Kreise, 
als ob ich Sohannes war; 
Dadurch reige meine Liebes 
flammen auf, wie fie koͤnnen 
deinen nachzubrennen! 
9. Mein Herz fieht in 
Zug und Hand blutge Tie- 


‘fen, ‚die die Nagel einge- 5b 


rannt; ach wie liefen Tröpf: 
lein über Tröpfelein da ber: 
unter! o ihr macht mich 
munter. 


wie 


Bon dem Leiden, Sterben, 


10. Laß mich fehn, wie 
mir zu gut etlich Stunden 
nach einander fortgeblurt 
deine Wunden, wie zulegt 
noch aus der Seit nach dem 
Stoffe Blut und Waſſer 


* 

Nun du allerſchoͤn⸗ 
fer Sic, voll Gefunfel: 
tritt die Sonne gleich zus 
rück, wirds gleich dunkel: 
zittert gleich die ganze Pat: 
fein Berfcheiden macht mein 
Herz voll Freuden. - | 

12. Und der Blut: und 
Waſſerfall aus der Seite rei⸗ 
get mich zum Jubelſchall; 
ach, noch heute ſeh ich 
an dem Martermann, der 
verfchieden, meinen engen 
Sieben. | 

13. In dein Ruhekaͤm⸗ 
merlein, JEſu Leiche! 
ſchließ ich mein Gebeine 
ein, daß dirs gleiche, * Ich 
will mit Maria gehn, mich 
bey deinem Grabe auszu⸗ 
weinen. 

14. Sa zum Lohn für. 
JEſu Schmerz ſey mein Re- 
ben ihm geweiht, unds gan- 
ge Herz Dingegeben, bis ich . 
einft auch meinen Reib aus 
dem Grabe feinem REED. 
— 
15. Halt die huͤtte, lie⸗ 
bes Lamm! deiner aͤhnlich, 
und das Herz, o Braͤuti⸗ 
gam! nach dir ſehnlich; 
f — und 


und — ** Chriſti. 


und laß, bis ich bey dir 
bin, meiner Seelen dein 
Blut niemals fehlen. 
169 Mel. 185. 
Blutge Leiden meines ein⸗ 
gen Freundes, o mad 
bat mein Herz an euch! 
wenn es euch betrachtet, 
o mie weint ed! wie zer⸗ 
floffen wirds, mie meich! 
Mooͤcht mir das Gefühl doch 
nie verſchwinden, noch mein 
Beift ſich je wo anders 
‚finden, als auf der gelieb- 
ten Hoͤp Golgatha, Geth— 
ſemane“ 


9E 
4. Wo die Glieder mei- 
* gẽeren ſchliefen, da, 


da ruhe mein Gebein; da 


ſoll ſich mein Geiſt hinein 
vertiefen, das „ol fein Ge 
fchafte feyn. Im Gewölbe, 
wo mein Sreund gelegen, 
halt ich taglich meinen 
Abendfegen; uͤberm Blick 
auf feine Ruh ſchließ ich mei- 
ne Augen zu. 


170. Mel. 14. 


Wenn ich mir JEſu Rei: 
den will im Beifte recht 


befehn, fo bleib ich gern an= 


dachtig ſtill bey feiner Leiche 


2. Unter JEſu Kreuze ſtehn. 


will ich liegen: da fol fein 
durchgrabner Fuß. taufend 
Dank: und Liebesthranlein 
krigen mit dem waͤrmſten 
Suͤnderkuß. Seht, wie ſeine 
Augen fuͤr mich brechen, wie 
er ſich ſein Herze ließ durch⸗ 
Rechen, wie fich Blue und 
Waſſer zeigt, wie fein Haupt 
fich hat geneigt: " 
3, odesblick, ‘der mir 
mein Herz duvchfehmitte‘, da 
du ſtandſt vor meiner Gab: 
‚geh mir nach, begleite Tritt 
und Sihritte, bis ich aus 
der Hütte geb! JEſu To: 
desnacht, fein ganzes Leiden, 
| Seelenfchmerz und heiliges 
Verſcheiden, und fein Ruhn 
in Sofephs Gruft, ‚bleibe 
. BEE: ' 


2. Da hab und nehm ich 


mir recht Zeit, mich drüber 


auszufreun, mas Freuden 
bis in Ewigkeit in JEſu Leis 
den ſeyn. 

3. So oft ich ihn im 
Seiffe fuß; o da erinnert 
ſich mein Herz an jeden 
Geiſſelſchmiß: und denkt: 
das war für michh 
4. Ach ja, ich merke 
mirs gar fein, wie ihm 
die Wunden ſtehn wie 


viel der Marterſchoͤnen 
ſeyn, Die an dem Lamm 
zu fehn. | 


5. Es nähe fich Liebe 

ER Begier aus dem, mas 
ich gefehn: darüber merden 
fur und für mie Zat en in 
Augen ſtehn. Ra 
6. 30 n 
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Se 


6. wolt mich Abm 
mol gern auch mühn; er hat 
fo viel gethan: er fing im 
Garten auf den finien Die 


s ſaure Arbeit an. 


7. Nur muß ich wiffen, 
er iff da, und blicker freunde 
lich drein, iſt er nur mei⸗ 


nem Harzen nah, fo will w 
| einig ſeyn 


171. Mel — 

* bin in meinem Geiſte 
ſo gern wo Eſus iſt, 
und wo mein Herz das 
meiſte von Heil und Troſt 
genießt; da fuͤhrt er mich 
zuruͤcke auf ſeine Paßion, 
und ſpricht: dein ewigs 


Gluͤcke cniflund allein da⸗ 
von! 


2 
2. Da fall ich vor ihm 


nieder, und bet ihn herz— 
lich an; und immer ſchallt 


mirs wieder, was er fuͤr 
mich gethan! Das fan mein 
Herz entzuͤnden, daß es vor 
Freuden thraͤnt, weil er all 


meine Suͤnden gebuͤßt hat 


und verſoͤhnt. 
3. Ich habe mich ver⸗ 


ſchloſſen in Fehr, Chriſti 


Gruft, und bin wie uͤber— 
goſſen von Todesthau und 
Duft. O daß mich recht 


durchfloͤſſen die Todsſchweiß⸗ 
BEN und Die balfam- 





hen; 
gu freun, 
Troͤpflein ſtehen, die mir 


Von dem Leiden, Sterben, 


4. Da bin ich nun bey 
meinem geliebten Marters 


mann, mich an ihm ſatt 






zu weinen, ſo gut ichs 
eben kan vor Schaam und 
Dank und Liebe. O daß er 


ewiglich vor meinen Augen 
bliebe! ſo er ich. gnug für | 


mich, 


5. Ihn, ja ihn anzuſe— 
des Leichnams mich 
drauf blutge 


gefloſſen ſeyn! O unerhoͤrte 
Yiebe, da Fein Blutstroͤpf⸗ 
lein mehr, das er geſpart 
hätt, bliebe: wer liebt doch 
fomwieer! 

6.: Der Mund, Fü mich 
erblaſſet bat: mich. aufs 
Herz gekuͤßt; der. Arm bat 
mich umfaffet, ber: Die Ges. 
mein umſchließt; und das 
find meine Siegel, bis er 


mich bey fich grüßt, und- 
‚meiner Augen Riegel ganz 


weggeſchoben iſt. 


172. Mel. 208. 


Einiss Herz, mein Lie-⸗ 
ber! nichts, nichts gebe 


mir über deine Paßion; 


ſaͤngen meine Glieder dir 
doch tauſend Lieder im 
dem reinſten Ton! Ich 
dein aͤrmſtes Suͤnderlein 
komme dir mein Unver⸗ 
moͤgen an dein Herz zu 
legen. ii 
5.2 2 


—J 
N Mr 


"und Begräbniß Chriſti 
BR 93 Ich fuͤ hle 


— Herz, in Todespreſſe; 
—— voll Todesnaͤſſe; 


Augen, im Vergehn; 
Glieder, voller Wehe: 
Haͤnde, drinn ich. febe 


Blutrubinen ſtehn; Haupt, 


voll Gottesmajeſtaͤt, blutig, 


wundt und überlaufen von 
ben Zornestaufen! / 
3. Bruft, vol Todes⸗ 
müben Fuͤſſe, wie im 
| gluͤhen; Stirne, die der 
Kranz überall macht blu: 
ten: Ruͤcken, von. den 


Ruthen aufgehauen ganz; 


Lippen, ach wie todten— 
bloß; Wangen, aufge: 
ſchwolln vor Schmerze: 


ihr brecht mir mein Her: 


ie‘ | 
4. Mich hier aufzuhal⸗ 


ten, und mir Die Geffalten 


immer zu beſehn, wuͤrde 
mir vor allen wohl thun und 
gefallen: doch, fol was ge: 
ſchehn, und ich dir auch Die: 
nen bier; bin ich da, laß 
nur dein Yeiden meine Geele 
weiden! | \ 


N 17. opel, 79. 


Ay wünfch mir alle Stun: 


den, durch JEſu Blut 
and Bunden, 
und felige Herz; gibts big 


auf fein Erfcheinen gleich 


manchmal noch zu weinen; 
— und — ie * 
—* merz. 





ein froh 


N nunnnn — 
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ſchauer wenn ich bedenk, 
wie ſauer er meine Schuld 
gebuͤßt: o wuͤrd er fuͤr ſein 
Muͤhen, Bey jedem Othem⸗ 
ziehen, recht dankbarlich von 
mir gegrußt! 

3. Sp mie er am ver: 
höhntfien, ſo if er mir - 
am -fcbönften: ich werd des 
Blicks nie fat, und Ton 
mich oft der Jahren vor 
Eindruck nicht. erwehren, 
weil Er mein de verwun⸗ 
bet hat 

4. Und wenn. 4 Ya 
men: finge,, muß kin Tod 
allerdinge derſelben Inhalt 
ſeyn; ich lobte feine Wun—⸗ 
den gern alle Tagesſtunden, 
wahr auf und ſchliefe da⸗ 
mit ein 
5. Ich ſeh im Geiſt mit 
Haufen Blutstroͤpflein von 
ibm laufen; ich ſteh auf 
Golgatha: o himmliſche 
Momente! o daß ich bleiben 
koͤnte ums Kreuze, bis er 
wieder Dal 

6. Sch Bin duch manche 


Zenen, wol gar durch Ewig⸗ 
keiten, in meinem Geiſt ge⸗ 


reiſt: nichts hat mirs Herz 
genommen, als da ich ans 
gefommen auf — — 
GOtt fen gepreiſt 
7. Auf dieſem % Fleckchen 
ſteh ich; von — J 






⸗ 


Liebes 
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zuruͤck. Er heft' all meine 
Blicke auf: feine Marter: 
ſtuͤcke, bis ich mich dort an 
ihm erquick! 

8. D Blut der Munben- 
böhle! erhalte meine Geele 
ftet8 in Zerfloffenbeit; und 
jedes Glied erreiche Die 
Aehnlichkeit der Reiche; fo 
hab ich immer felge Zeit, 

9. Big ich ihn dort um: 
foffe, und bier zuruͤcke laffe 
den armen Hüttenlaim; und 
folt ich auch auf Erden noch 
zum Gerippe werden, ich 
geh als: Bundenwürmlen 
heim. 


174. Se. 208. 

0 wie eins im Bette 

gerne Ruhe haͤtte, ſo 

hatt auch mein Geiſt, der 

in JEſu Wunden ſanfte 

Ruh gefunden und ſie froh 

geneußt, dieſes Gut, das 

JEſu Blut, Leiden, Tod 

und Grab gewaͤhret, gerne 
ungeſtoͤret. 

2. Was ich in dem Grabe 
meines Heilands habe an 
dem Leichnam fein, Fan ich 
nicht befchreiben. Laßt mich 
dabey bleiben! Feine Trau- 
mereyn nehmen meine Geele 
ein: hier betrachten meine 
Blicke alle Marterſtuͤcke. 
3. Geine Leidensſchoͤnen, 
ſeine heiſſen Thraͤnen, ſein 
m ——— knien, fine 


= F 


Ron dem Leiden, Sterben, 


Wangen Röthe, feine Tods⸗ 
gebere, find mir Liturgien, 
fein befpeytes Angeſicht, al⸗ 
le feine Veidensftunden, alle 
feine Wunden. 

4. Wie fein Herz gelech= 
jet, feine Bruſt geaͤchzet, 
und fein Mund erbleichtz 
feinen Blick voll Frieden, 
momit. er verfchieden und 
fein Haupt geneigt: ich ver= 
fpur im Grabsrevier an der. 
heilgen Marterleiche alles 
Das zugleiche. 


175. Mel. 14. 

In meines HErren Tod 
+ und Schmerz, da iſt 
mein Element, mein Heis 
land weiß e8, wie mein 
Herz nach feinen Wunden 
brennt. sn 

2 Ich wuͤnſche mir zur 
Wartezeit, ſolang ich hier 
ſoll ſeyn, daß mich der Eins 
druck flets begleit von * 
Todespein. 

3. O blutigs Herz! wer 
iſt dir gleich? laß mir in al⸗ 


ler Fruͤh, und big ich wied’r 


ins Bette fleig, den * | 
der Agoniel u 

4. D die Minue iſt mir 
— werth, da da dein 
Haupt geneigt! o hatt ichs 
legte Wort gehört, mit dem: 
dein Mund erbleicht! | 

5, Ach bare mein Aug 
bad Glůct Pe die ar 


a 
, * 


und Begräbniß Chriſti. 


ſchweißperln zu ſehn: wie 
haͤtt ich mich damit gelabt, 
ſie abzutrockenen! 

6. Und als ein Kriegs 
knecht mit Gewalt das theu⸗ 
re Herze dein mit einem 
Speer entzwey geſpalt't, da 
haͤtt ich moͤgen ſeyn. 

7. An dem Moment, da 

Di das Blur aus deinem 

Herzen brach, thut fich Die 

Seele viel zu gut, und denkt 
ihm febhnlich nach. Ä 

8. So ſtehe dann die 


Paßion, die blutge Todsge⸗ 


ſchicht, und der Eindruck 
der Dornenfron, mir immer 
vorm Geficht; 

9. Bis daß der Blick, 
ber Tag und Nacht fürg 
Herz fo tröftlich iff, mir aus 
jedweber Miene lacht, aus 
jeder Thraͤne fließt. 

10. Und wenn mirs heim: 
zugehen gluͤckt, fo fey der 
letzte Zon, den mein Herz 
in fein Herze ſchickt, ein a 
der Paßion. 


176. . Mel. 208. 


Bienlein hoͤr ich ſingen, 
die ſich dahin ſchwin— 
gen, wo man dich erblickt, 


Haupt voll Blut und Wun⸗ 


den, in den Todesſtunden, 
und ums Herz bedruckt: foll 
ich hie der Melodie mit Ge- 
ſaͤngen oder Tränen dank⸗ 
— BERN: ! 


mer 
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2. Laßt mir meine Weiſe 
Ging ich gleich gern leife im 
Magdlenenton, und auf 
ihrer Stelle; *) wird der 
Klang doch helle bey der 
Paßion: aber fing ich ihm 
allein, fo erfahrt, was ich 
erzehle, Feine Drenfchenfeele; 

*) Luc. 7, 38. 

3. Wenn ich fo alleine 
vor dem -Heiland . weine, 
und fo ſtille hin gehe über: 
legen meine Wahl zum Se⸗ 
gen; ach! was werd ich 
inn! Gtundenweife möchte 
ich nichts thun, als zu fei- 
nen Fuffen meinen Dank 
vergieffen. 

4. Meines Herzens Nei: 
gung iſt die tiefe Bergung 
uber JEſu Schmerz; das 
zerfloßne Weſen, Daraus 
man Fan Iefen ein vergnüg: 


te8 Herz; der vom Blut: 


ſchmuck ſchoͤne Geift, eine 
famt der Leibeshöhle Feufch 
gemachte Seele. Ä 

5. Lamm! du haft geei- 
let, daß du mich geheilet. 
Doch du liebſt mich ja in 
dem Thraͤnenthale nicht zum _ 
erftenmale: dort auf Gol- - 
gatha feh ich ja Die Liebsge⸗ 
welt dein Herz wie in Stuͤk⸗ 
fen reiffen: dag mag Liebe hs 
heiffen. 

6. Allen meinen Kum- 
mer ſtillt im ſuͤſſen Schlum- 
Sem. * i 
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Schwer wirds meiner Ger 
fe, daß fie viel ergehle, was 
mein Innres fuͤhlt und fein 
Blut am Herzen thut. Laßt 
mich ihn mit feinem Büffen 
in mein Herze ſchlieſſen. 

7. Laßt mich niederfinz 
fen! meinem Herjen wine 
fen feine Leiden zu. Welch 


unſchaͤtzbar Gluͤcke hab ich 
bey dem Blicke; was em⸗ 


pfind ich nu! Die gemar- 

terte Perfon des Verfühnerg 
der Gemeine machet, Daß 
ich weine. 

8. Todesangſt ums Her⸗ 
ze! Seele voller Schmerze! 
Hütte voller Braſt; damit 
meine Seele und die Lei— 
beshöhle frey werd von der 
Loft. O wie wallt mein 
Herze auf, ihm, ſo viel mir 
Adern ſchlagen, Lob und 
Dank zu ſagen! 

9. Sein verſpeyt Ge: 
ſichte 


lichte, und erquickts mit 


ſich: wie er am verhoͤhnt⸗ 
ſten, iſt er mir am ſchoͤn⸗ 


‚fen; o wie rührt er mich 
in dem Mantel, mit dem 


- Rohr, auf dem Pag, dem: 


| Marterthrone, 


in der Dor⸗ 
nenfrone ! | 


“10, Und mit dieſen Stuͤk⸗ 


fen werden die ſich ſchmuͤk— 
fen, Denen fie gefalln. Gei: 
ner Marter Zeichen folln 


a nie entweichen; denn 


en 


‚macht mir meines 


Don dem 2 Leiden, Sterben, 


die hat vor alln mir einmal 
Das Herz geruhrt: in dem 
Schmuck, drinn er gegan⸗ 


gen, will ich ihn empfangen. 


11: Wunderfchöne Wun⸗ 
den! ihr nehmt mir die 
Stunden wie Minuten hin: 


‚welchen Troſt und Freude, 


welche volle Weide finde 
mein Herz darinn! Keine 


‚Zeit noch Ervigfeit Fan, mas 
in euch zu genieffen, je in 


Grenzen fchlieffen. - 

12. Haupt vol Zodes⸗ 
tropfen! Herz, in vollem 
Klopfen! Seele auf der 
Ref! Bruſt, auf ders ſo 
roͤchelt! Mund, der auf 
mich lächelt unterm Todes⸗ 
eis! ſeyd viel tauſendmal 
gegrüße! Marterleib, für 


mich « begraben, du tot 
Ehre haben. ER: 
177: Mel 146. 


Ich halte meine Fahrt ſo 
gern: zu JEſu Leiche; 
das iſt fo meine Art. Die 
Augen werden Zeiche, und 
nein Mund ſpricht nicht 
gern, kuͤßt lieber, und hat 
lieb die Wunden meines 
HErrn: das if mein 9 | 
Trieb, 

‘2. Darf nun mein: * 
mes Herz von ſich ein 
Woͤrtgen ſprechen; ſo iſts 
voll Schaam und Schmerz, 


voll Elend und. — 


und Begräbnis Chriſti. 


doch, daß es gegens Lamm 
bey aller Armuth brennt, 
und ſeinen Braͤutigam in 
feinem Leiden Fennt. 

3. Herr JEſu! der du 
mir mein Glück zumege 
brachteft, und meine Geele 
dir zum Eigenthume mach: 
teft: nimms Aug von Thras 
nen naß, nimms Herz dank⸗ 
bag und warm, nimms hin 
zum Gratias; iſt es gleich 
noch ſo arm. 

4. Run hab ich, was 
ich: will, ich darf dein Blut 
geniefen, ich darf in aller 

Still mich in dein Grab 
verfchlieffen : reich deine 
Fuͤſſe ber. mir, wie der 
Magdalen; das iſts, was 
ich begehr. Wie wohi iſt 
mir geſchehn 28 

5, Ich uͤberlaſſe mich an 


die durchbohrten Haͤnde, bis 


ich dich ſichtbarlich umar⸗ 
men kann ohn Ende. In— 
viſchen bleibt mein Geiſt 
um dein Kreuz herum, 
und. Seel und Leib geneußt 
bein ganzes Marterthum. 
6. Wie ſie zerweinet find 
die holden Jeſusaugen! mein 
Herz eilt wie ein Kind, 


die Thraͤnlein aufzufaugen: 


ſiehts feine Schuld‘ gleich 


ein an JEſu Bußkampfs⸗ 


nacht: der Blick auf: fein 
pe ei * —* Ai 
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iq 
Kampf das bange Herze 
pochet/ dem von der'Buffe 


Dampf das Blut in Adern 
kochet; du, der ſein muͤdes 


Haupt kaum file halten. 


fan: mein Herz, das an 
dich glaubt, ſieht dicn gar 
ſehnlich an. | 


g' 8 Ich N ſehe m eine n 


HErrn, ſtatt meiner; an⸗ 


gebunden; und weide mich 


ſo gern an feinen Geiſſel⸗ 


wunden. Mein Auge blickt 
nach ibm, er ſieht ſich nach 
mir um: mir wird ber Laut 
vom Riem zum’ lieblichſt ven 
Gefumm. A | 

9 Biuebräntigam'! en 
Hohn bat mol nicht feines 
gleichen; ich ſeh die Dor: 
nenfrom auf deiner Stirn, 
der bleichen; und hab an 
dem Geſicht den ſchoͤnſten 
Blick geſehn: ſo oft ein 
Doͤrnlein ſticht bleibt ein 
Blutstroͤpflein ſichn 

10. Du Na ſchönſter 
Blick, der bis ins Herz 
kan ſirahlen! o letzter Abe 
ſchiedsblick, du biſt nicht 
abzumahlen. Freund in 
der Agonie! ich bitt dich 
um ein Stuͤck: laß deine 


Todscopie in meinem Blick | 


zuruͤck! N 
1. Das Herz im h Leibe 
wallt, die armen Augen 
„feren: ward möglich, die 

Ge⸗ 
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Geftaltı Teibbaftiglich - zu : 
grüffen ‚die Seel ‚ging: bey 
dem Blick gleich gerne mir 


ihm "beim, und lieſſe bier 
zuruͤck ben armen Ste 


laim. 

on IQ Erblaßter Leib des 
HErrn, wie ſoll ich dich 
doch heiſſen ? ich nenne dich 
ſo gern den ſchoͤnſten, roth⸗ 
und weiſſen. Bleib, hoͤch⸗ 


ſte Schönheit du, mir ſtets 


vor Augen fiehn; fo will ich 
bey der Ruh auch am die 
Arbeit gehn. 


* I el. 185% 
Wenn ich JEſu Grab im 
Geiſt beſuche, ſoll es 
nie umſonſt gefchehn; ich 
will mir aus feinem Tods⸗ 
geruche Lebenskraͤfte holen 


‚gehn: mein Herz ſoll am ſei⸗ 


ner Seite liegen, ‚mein Leib 
Theil: an feinem Gterben 
rigen in jedweder Lebens: 
fund, ſo wird Seel, und 
Leib geſunde 1 

02. Diefes iſt das Plaͤtz⸗ 
chen, wo ich meinen eingen 
| Freund betrachten Fan, und 
ich feh im: Geiſt mir. immer 
feinen ausgeſtreckten Leich⸗ 
nom an! JEſu Kreuze, 


.. Se Sodesflunden, Set 


über alles fchöne Wunden; 


Eſu Marterleib und Blut ' 


ae ne et mein dem 


— 


Gu 
3* 4 
ee 


ohne Ende weiden; 


‚ihm ıbrennte, ı 
Dort entbrant weinend bey 


Von dem Leiden, Sterben, 


3. Ruft mich nicht, Ge⸗ 
ſpielen meiner Freuden, 
wenn ſich meine Seele ſetzt 
und ſich an dem ganzen To— 
desleiden ihres Braͤutigams 
ergoͤtzt! wenn ſie in der 
Kreuzesluft und Gegend, 
da iſt ſie zu allem unvermoͤ⸗ 
gend, ja in dieſer Atmo⸗ 
ſphaͤr denk ich an nichts an⸗ 


ders mehr. 


4: Blaſſe, aber rothge⸗ 
ſtreifte Leiche! ſiehe, wie 
dein Kindelein dir die zitter⸗ 
hafte Lippe reiche; gib mir 
von dem Blut hinein, das 
dein heilges Haupt fuͤr mich 


vergoſſen, das aus Hand 


und Seit und Fuß geflofe 
fen, noch im Tod: vor Liebe 
warm; gib As denn mein 
Herz iſt arn 

5. Kommt, und ſchmeckt 
und ſehet doch ſein Leiden! 
niemand hat's genug bes 
tracht't: hier fans Herz fich 
ach! da 
gehen Tag umd Nacht ja wol 
Sahre hin ale wie Momen⸗ 
te. O daß unfer Herz fo nach 
‚wie Maria 


Du: Grabe or | 


Be 
6 —— ten 
termann!! dems Blut 
noch von der Stirne rann, 


wies muͤde Haupt ſich * 


und Begraͤbniß Chriſti. 


bend neigte, die Bruſt den 
letzten Hauch verblies, die 
Maͤrtrerſeel den Leib ver⸗ 
ließ, das Auge brach, der 
Mund erbleichte: 

"2, Das war ein Blick! 
ſo jaͤmmerlich ſehn wir 
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fuͤr unſre Suͤnde dich ans 
Kreuz erhoͤht, ins Grab 
geſtrecket; und ſehn dich 
auch, voll Fried und 
Freud, zu unſerer Gerech⸗ 
tigkeit vom Tode wieder 
auferwecket. 


et nn 2 


Bon. der : Auferfehung Chriſti aus feinem 
„Grabe. | 


2 Mel 132. 


beeet an bey 
| Chrifti Gruft, ihr 
gortergebne Sinnen! fehöpft 
neuen Muth. und . frifche 
Luft, ein Loblied zu begin: 
nen: denn SEfus, der im 
Srabe lag, Fand wieder 
auf am dritten Tag, und 
bat den Tod befieget. - 

2. Auf! danket ihm mit 
Herz und Mund an diefem 
Tag der Freuden: er. hat 
den ewgen Gnadenbund ges 
gruͤndet durch fein Leiden, 
dem Tod genommen feine 
Macht, das enge Reben 
wiederbracht, und unver⸗ 
gaͤnglichs Mefen, 

3. Run tritt, was Chri- 
ſto ahnlich ift, in Glaubens: 





war 
Nmmt, 


kraft zuſammen: weil Jfe⸗ 


ſus auferſtanden wer 





hier iſt der Mann, der 
uͤberwand, und nach. zerriß⸗ 
nem Zodesband zur Rechten 
GOttes ſitzet. 

4. Ab, mein HErr SE 
ſu! der. du biſt von Tod⸗ 
ten auferſtanden, du retteſt 
all's, was deine iſt, auch 
aus des Todes Banden; 
daß wir zuſammen insge⸗ 
mein zum neuen Leben ge⸗ 
hen ein, das du uns haſt 
erworben. 

5. Sey hochgelobt in 
diefer. Zeit von allen. Got= 
teöfindern, und ewig im 
der Herrlichkeit von allen 
Ueberwindern,. Die. Übers 
mwunden durch dein Blut: 
Herr JEſu! gib und Kraft: 
und Muth, daß wir auch 
überwinden. | 

6, GOtt, unferm GOtt 
ſey Lob und. Danf, Der 





Re den Sieg gegeben, Der 


az 2 de BT 
ae," * 


“ geficht, 
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dad, was Bin ind Ster: 
ben ſank, bat wiederbracht 
zum Reben. Der’ Sieg if 
unfer; JEſus lebt, der 
und zur Herrlichkeit er⸗ 
hebt: gebt unſerm ie 
die Ehre! | 


181. Med. 22. 

| Mi Freuden wolln wir 
beute fing’n, und. we 

den von froblichen Ding’n, 

wie Chriffus fich nach feiz 

nem Tod feine Kirche N 

lenharet hat. 

2. Weiber, betruͤbet ls 
ferzbil rn, gingen fruͤh aus, 
JEſum zu ſalb'n, 
da fen Grab offen. war, 


und fanden Da zween En: 
klar. 


Maria wandt ihr An⸗ 
ſah JEſum ſtehn 
und kaut ibm nicht; er 
fragt fie, ſprach: ‚wer ſu⸗ 
cheft Du, und warum weis 
* du alſo? 

Sie ſprach: mein 
He! weißt Du Davon? 
. Tag, mo Haft du ibn hin: 


gethan? ſo mil ich ihn 


nehmen zu mir; denn nach 
ibm ſteht all mein Begier 

5. Er ſprach: Maria! 
(wie ſie hieß) und ſie: 
Meiſter! du biſts gewiß: 


fiel dabey nieder ihm zu 9 
Fuͤß'n, und wolt ſie ihm, 


wie vormals, 2 kuͤß n. 


— 


Inmen, 


Von der Auferftchung Chriſti 


6, Da fie, ſamt anbeen; 
bieſe Ding fein? n Juͤngern 
zu verkuͤndgen ging; da 
kom JEſus und gruͤßte fie, 
und fie fielen auf ihre Knie: 

7. Griffen mit Furcht 


feine Faß an; und er ſprach 


ſeyd nicht fo furchtſam, fon: 
dern gebt, fagt.mein’n Brü- 
dern frey, daß ich vom Tod 
erſtanden ſey 

8. Sie gingen bald und 
Kumten nicht, ſagten fein’n 
Juͤngern die Geſchicht; die 
aber glaͤubten ihnen nicht, 


bis er auch kam hen ihr 


Geſicht. aus J 


rn ie ihn von 
der Marter alle; deß 
ſolln wir alle ſroh ſeyn, 
Chriſtus will unſer Troſt | 
ſeyn. Hallelujah 
2. Waͤr er "nicht: erſtan⸗ 
den, ſo waͤr die Welt ver⸗ 
gangen: ſeit DaB er erſtan⸗ 
den ift, lob'n wir den HEr⸗ 
ven JEſum Chriſt. Hal⸗ 
lelujah. 
.Hallelujah, Hallelu⸗ 
Hallelujah! deß ſolln 
wir alle froh ſeyn, Chri⸗ 
ſtus will unſer * ſeyn 
Dale lujah. 


183. ME: 5 
ei, Morgens, da ‚bie 





aus ſeinem Grabe. 


Heike \ Chr iſtus aufer⸗ 
ſteht: vertrieben iſt der 
Suͤnden Nacht; Licht, Heil 
und Leben wiederbracht 
Hallelujah. 


2.Lebt Chriſtus, was 


bin ich betruͤbt; ich weiß, 
Daß er mich herzlich hebt: 
weil. JEſus lebt, an den 
ich glaub; wer iſt der mir 
das Beben, raubẽ Halle⸗ 


* 

4 ihn bis ich 
F Bon verföhnt, die 
Feindſchaft iſt ganz abge⸗ 


lehnt. Wo er itzt iſt, da 


komm ih bin, weil ich 
‚ein Glied ſein's Leibes bin. 
Hallelujah. 


4 Mein JEſus lebt, und 
ſchůtzet mich, darum mein 
Herze freuet ſich; ich glaub 


en dich, HErr JEſu Chriſt, 


der du vom Tod erſtanden 
4 Hallelujah. 

5. Drum werd ich nim⸗ 
J ſeyn verlorn, fo wahr 


als dir ein Menfch geborn; 
und 


wer an dich glaubt, 


‚zweifelt nicht, der koͤmmet 
ja nicht ins Gericht. Hal: 
lelujah. | j 


‚für: mich getoͤdtet biſt: 


wie koͤnt ich dann derlo⸗ 


ren ſeyn? es iſt unmoͤg— 
. Be ‚ach nein! Hal- 
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babe: Dank, 


o JEſu! 


6 Kb — an dich, | 
- mein JEſu Ehrift, der du 
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7Ich EB, und werd 
in rvigfeit mis. JEſu ler 
ben: : o der Send: deß 
mein Fels 
hab Dank, 
hier und 


und Hort, 
Hallelujah. 


Er 184. Mel Sam 
Erfihienen iſt der —— 
Tag, dran ſich niemand 


gnug freuen mag! Chriſt, 
unſer HErr, 


heut trium⸗ 
phirt, all ſeine Feind gefan⸗ 
gen fuͤhrt. Hallelujah. 

2. Die alte Schlang, 
die Sind und Tod „die 
Hoͤll, all'n Jammer, Angſt 
und Noth hat uͤberwunden 


JEſus Chriſt, der von dem 


Tod eſtanden iſt. Hal⸗ 
belujah. 
3: Drum wir auch billig 


fröhlich feyn; fingen. Das 


Hallelujah fein „ und loben 
dich, HErr JEſu Ehrifk; 


zu Troſt du uns erſtanden 


biſt. Hallelujah. 


185. Me 154. 
Cbrit lag in Todesbanu-⸗ 
der, für unſre Suͤnd 
gegeben, der iſt wieder er⸗ 
ffanden, und bat ung bracht 


‚das Beben: Dep wir folen 


froͤhlich ſeyn, GOtt foben 


und ihm dankbar ſeyn, und 


ſingen eier Halle: 
btiahı 
2.0 
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2, Den Tod niemand 
zwingen kunt bey allen 
Nenſchenkindern; das 
macht alles unſre Suͤnd, 
fein Unfchuld war zu fin- 
den: davon Fam der Tod 
fo bald, und nahm über ums 
Gewalt, hielt uns in jein’m 
Reich gefangen, Kyri⸗ 


eleis. 

.JEſus Chriſtus, GOt⸗ 
tes Sohn, an unfrer ſtatt 
iſt kommen, und hat die 
Suͤnde abgethan, damit 
dem Tod genommen all 
fein Recht und fein Ge: 
malt, da bleibet nichts, 
dann Todsgeffalt, den 
Gtachel *) hat er verloren. 
Hallelujah. 

*) ı Cor. 15, 55. 56. 

4. Es war ein wunder- 
ficher Krieg, da Tod und 
Lehen rungen: das Leben 
das behielt Den Gieg, «8 
bat den Tod verfchlungen. 
Die Schrift bat verkuͤn⸗ 
Diat Das, wie ein Tod den 
andern fraß; ein Spott aus 
dem Tod ift worden. Hal: 
lelujah /· 

5. Sie iſt das rechte 
Dfterlomm, davon GOtt 
bat geboten, das iſt hoch 
on dem SKreuzesffamm in 
heiffer Lieb gebraren; deß 
Blut zeichnet unfre Thür: 
das halt der Glaub dem 
Tode für; der Würger Fan 


Oſterfladen: 


ſeyn, 


Von der Auferſtehung Chriſti 


uns nicht ruͤhren. Halle⸗ 
lujah. 

6. So feyren wir das 
hohe Feſt mit Herzensfreud 
und Wonne, das uns der 
HErr erſcheinen laͤßt: er iſt 
ſelber die Sonne, der durch 
ſeiner Gnaden Glanz erleuch⸗ 
tet unſre Herzen ganz, der 


Suͤnden Nacht iſt vergan⸗ 


gen. Hallelujah. 

7. Wir eſſen itzt und 
leben wohl in rechten 
*) der alte 
Sauerteig niche fol ſeyn 
bey dem Wort der Gnaden. 
Chriſtus will die Koͤſte ) 
und ſpeiſen unſre 
Seel allein: der Glaub will 
fein’g andern leben. Hal: 
lelujah. 

V Cor. 5 . 8. 
N Joh. 6, 55: 


186. Mel. 22. 
O du ſuͤſſer HErr JEſu 
Chriſt! weil du vom 
Tod erffanden bift, und von 
den Sünden haft befreye 
und fo reichlich gebene⸗ 


deyt: J hi 
2. Verleih auch, daß wir 


‘alle gleich in deiner Wahr: 


heit tugendreich als GOt⸗ 
tes Kinder moͤgen ftehn, 


und daß wir nicht zuruůͤcke 
ne © 


3. Regir and, N König 
und Held! dag wir wars 
| deln, | 


Aug feinem Stabi «u 
dein, wie dirs gefällt, und 


daß wir famt dein'm ganzen 
Heer Dir ac an Lob 
and Ehr. 

"4. Kobi,' ‚Chr, und Preis 
an Dank fey dir, o JEſu 
Chriſte! fuͤr und für, Daß 
du wardſt der: Suͤnder Hei⸗ 

land, der Tod und rem 
überwand! Br 


EYE EBY. , "Mel. 132, 

O Tod! wo iſt dein Sta⸗ 
chel nun? wo iſt dein 
Sieg! o Hoͤlle7? was Fan 


uns itzt der Teufel thun, 


wie boͤſꝰ er ſich auch ſtelle? 

Gtt ſey gedankt, der ung 
den Sieg ſo herrlich hat nach 
diefem Krieg durch JEſum 
Chriſt gegeben 


2. Des Herren Kechte © 
der iſt num erhaben; und 
fein. Thun wird kraͤftig er⸗ 


die behaͤlt den Sieg, und 
iſt erhoͤhet; des HErren 
Rechte maͤchtig faͤllt, was 
ihr entgegen ſtehet. Tod, 


Zeufel, Hoͤll und alle Feind | | 
den Vergebung der Sim: 


in Chriſto ganz gedämpfer 
ſeynd, ihr Zorn iſt kraftlos 
worden. 

ng, Es war getoͤdtet SE: 
ſus Chrift, und fieh er Ie- 
‚bet wieder. Weil nun das 


Haupt erftanden iſt, ſtehn 


wir auch auf, die Glieder. 


So jemand Chriſti Worten 


glaͤubt m Tod und Gra⸗ 
be der nicht bleibe; er Ist, 
| ——— ſtirbet. 
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4. Das iſt die reiche 
Oſterbeut: der wir theil⸗ 
haftig werden: Fried, Heil, 
Freud und Gerechtigkeit im 
Himmel und auf Erden. 
Hier find wir fill, und war: 
ten fort, bis unfer Leib wird 


aͤhnlich dort —5* verklar⸗ 
tem Leibe. 


te 188. Mel 47. 

rei ift erffanden wos 
des Todes Banden, deß 

freuet fich der Engel Schaar, 
und ſingt im Himmel immer- 
dar: Hallelujah. 

2. Der fuͤr uns fein te 
ben inden Tod gegeben, ‘der 


lebet nun in Herrlichkeit, 
uns zu vertreten ſtets eg 


Hallelujah! 
3. Der da lag begin, 


weift, und in der Chriſten⸗ 


beit gepreift. Hallelujah. 
4. Er laͤßt num verkuͤn⸗ 


den, nimmt weg all unſre 


Miſſethat: drum ſingen wir 


ihm fruͤh und ſpat: *— 
lujah. 


189. eh. 514. 
a Auserwehlten, freuet 
und lobet Chri⸗ 
ſtum gleich, der euch 
gedient hat aufm Erdreich, 
rag ey dankt er 
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deß aus Herzensarund, ‚Daß 
er am Kreuz fo ſehr ver: 
wundt, eure Geelen ma: 
chet geſund, Hallelujah! Er 
litt für ums den bittern Tod, 
und half uns aus der tief 
ſten Roth: erſtand vom Tod 
in feine Ruh; daſelbſt lebt 
er nu, ni daß er uns ſtets 
Huͤlfe thu. * 

2: Run preiſet GOtt, 
denn er iſt gut; erzehlt die 
Wunder, die er thut, ſei— 
nen Auserwehlten zu gut, 
Hallelujah! Ihr Chriſtglaͤu⸗ 
bigen, jubilirt, und preiſet 
GOtt der euch regirt, und 
mit fein’n edlen Gaben siert, 


Hallelujah! Denn groß iſt 
feine Guͤtigkeit über. eure 


Gebrechlichkeit; er bat er: 
font, 
alles: wohl: ausgericht?t > 
nur lobt ihn, und Ken 
get nicht 

3, Lob fey dir, GOtt 
von Ewigkeit! der du ung, 
aus. Barmherzigkeit, füb: 
reſt zu deiner Herrlichkeit, 
Hallelugah! Dir fey von 
dem bimmlifcben Heer, vom 
Erdreich und vom ganzen 
Meer in Ewigkeit Preis, 


Lob und Ehr! Hallelujah! 


daß du für uns haft dei- 
nen Sohn am Kreuze 
laſſen Buſſe thun, ihn 
darnach von des Todes 
Band. erweckt, mit ſtarker 


Sch Chriſt! 


was ung —5 — : 


Thuͤr 
gern fuͤrz; gab ihnen den 


Bon der Auferſtehung Chriſt 


Hand, auf daß er wuͤrd un⸗ 
ſer Heiland. 

4. O werther Heiland, 
der du vom 
Tod erſtanden biſt: behuͤt 
und vor. des Teufels Liſt, 
Hallelujah »: O ſtaͤrk ung 
wider dieſen Feind, und 
bewahr uns als deine 
Freund, die dir gaͤnzlich 
ergeben ſeynd. Hallelujah! 
Denn wo du, HErre JEfu 
Chriſt! mit deiner Huͤlf 
nicht bey uns biſt: ſo wird 
wider den Boͤſewicht von 
uns nichts ausgericht't; dar⸗ 
um ng und write we 
nicht! au 


190. . Del. sı0, | 


Gebenedeyt ſey unſer Hei⸗ 
land, JEſus Chriſtus 


y vom Vater geſandt, der 


fuͤr uns am Kreuze ſtarb, 


begraben nicht verdarb; er 


iſt auferſtanden von des 
Todes Banden, hat ſein 


Recht verdrungen, den Sa⸗ 


tan bezwungen; daß wir 


auch auferſtuͤnden von allen 


Suͤnden, all Uebel über- 
münden, Ruh und Friede 
fuͤnden. 

2. Als nun der Herr auf- 


erflanden war, und fein’n 


Weg wolt machen offenbar, 
kam er, bey verfchloßner 
feinen lieben - * 


rech 


aus feinem Grabe, 


rechten Sinn, blies fie an, 
und ſagte ihn'n: nehmt den 
heiligen Geiſt, und thut, 
was euch der heißt: ich be: 
fehl euch nun mein Amt, 
fend euch allefamt, rechte 
Buß zu verkünden und Er- 
| ug von Sünden. 

. Der recht gläuber und 


— Herzensgrund, und 


den Glauben befennet ‚mit 


dem Mund, derſelb wird 
vor. GOtt gerecht, und we 
fein Kind und Knecht. 
nu hilf, JEſu Chriſt! na 
Bolf, das dir Tieb iſt, daß 
ſichs zu dir kehre, 
deiner Lehre, ſich dir herz⸗ 
lich untergeb, und ſelig⸗ 
lich leb, ‚allzeit deinen Wil- 
len bi, und fomm zu dei: 
ner. Ruh. 
—6 31 —7 
unſer 


Mel. 
Chriſtus, 


ge 
Heiland, der den Tod 


uͤberwand, iſt auferſtanden, 
die Suͤnd hat er gefangen. 
— J 
—Der ohne Suͤnde war 
‚geborn, trug für ung @Dt: 
tes Zorn; hat uns verföh- 
net, daß uns GOtt ſein 
Huld gönnet. Hallelujah. 
3. Tod, Suͤnd, Teufel, 
Leben und Gnad, all's in 
Haͤnden er hat: 
retten alle, die zu ihm tre⸗ 
sei: Hallelujah. 


— 


folge 


jah!:, 


er fan er: - 
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‚192. Mel. 96. 
DE triumphiret GOttes 

Sohn, der von dem 
Tod erſtanden ſchon, Hal⸗ 
lelujah, Hallelujah! Run 
fan ung fein Feind ſchaden 
mehr, ob er gleich murrt, 
ifts ohn Gefaͤhr. Hallelu— 
jah, Hallelujah. un 

2. Wir danken dir, 
Herr JEſu Chrift, daß 
du vom Tod  erffanden 
y bill, Hallelujah :,; und 
haſt zerflört fein G'walt 
und Macht, und uns das 
Leben wiederbracht. Hal⸗ 
lelujah.: 

2.37 Fler HErre JE⸗ 
ſu Chriſt! der du der Suͤn⸗ 
der Heiland biſt, Hallelu⸗ 
: führ ung duch dein 
Barmherzigkeit mit Sreuden 
in. dein Herrlichkeit, Hal: 
lelujab, ;,: 


193. Mel, 437. 


Huf, auf! mein Herz mit 
Freuden, nimm wahr, 


was heut geſchicht! wie 
koͤmt nach groſſem — 
nun ein ſo groſſes Licht? 


mein Heiland ward gelegt, 
da wo man uns hintraͤgt, 
wenn von uns unſer Geiſt 
gen Himmel iſt gereiſt. 
2. Er ward ins Grab 
geſenket: der Feind trieb 
groß Geſchrey; eh er es 


G 5 aber 


i66 Don der Auferſtehung RnB: 


aber. denket, iſt Chriffus 
wieder firey, und ruft: 
Victoria! ſchwingt froͤhlich 
hie und da ſein Faͤhnlein 
als ein Held, der Feld und 
Muth behaͤlt. 

3. Das iſt mir anzu⸗ 
ſchauen ein rechtes Freuden⸗ 
fiel: nun ſoll mir nicht 
mehr grauen vor allem, 
was mir will entnehmen 
meinn Muth, zufamt dem 
edlen Gut, fo mir durch 
JEſum Chriſt aus Lieb vr- 
worben iſt. 

a. Ich Dong und bleib 
auch bangen an Chrifto als 
ein Glied; wo mein Haupt 
durch iff gangen, da nimmt 
eg mib auch mie. Es 
tobe, was da Fan,’ mein 
Haupt nimmt fich mein 
en; mein Heiland iff mein 
Schild, der alles Toben 
ſtillt. 

5. Er bringt uns an die 
Pforten, die uns in Him— 
mel führt, daran mit guͤld⸗ 
nen Worten dis wahrgenom- 
men wird: mer Dorf wird 
mit verhöhnt, wird bier 
auch mit gekrönt; wer dort 
mit ſterben gebt, wird bier 
‚auch mit erhoͤht. 


‚194. Mel. 214. 
Laſſet uns den HErren 
preiſen, o ihr Chriſten 
überall; kommet, daß wir 


gebenedeyt: 


Suͤnd, 





er 
iſt frey von Todesbanden 
Chriſtus, der vom Himmel 
kam; und der Loͤw aus Ju⸗ 
da Stamm unſer Heiland, 
iſt erſtanden: nun iſt hin 
der lange Streit, freue 
dich, o Chriftenbeit! | 
2. Er iff aus der Angſt 
geriſſen und mit Ehren 
angethan; wer iſt, der ſein 
Leben wiſſen und die) Yang 
ausrechnen Fan? Chriſtus 
ift der Eckſtein worden: 
GOtt! das iſt von dir * 
ſchehn, wie wir itzt vor 
Augen ſehn: o! wie iſt der 
Suͤnderorden nun ſo en 


freue dich, o 

Ehriftenbeit! ARE TU 

3. Meinen Leib wird 
man begraben, aber gleich- 
mol ewig nicht; einfb werd 
ich ibn wieder haben, ohne 
in Glanz und Licht, 
wozu hier auf dieſer Erden 
noch nicht zu gelangen iſt; 
ja mein Leib, HErr JEſu 


Chriſt! ſoll dem deinen aͤhn⸗ 


lich werden, voller Pracht 
und Herrlichkeit: freue dich, 
o Chriſtenheit! 


195. Mil. 166. 


Dit auf, und ruͤhmt 
des hoͤchſten Rath, 
die ihr in Graͤbern lieget, 
nachdem der Fuͤrſt *7 
en 


aus feinem Grabe, 


bens hat dem Sterben ob⸗ 
geſieget! er wird den Leib, 
der ſterblich war, den ni 
tigen und ſchwaͤchen, 


jenem Tage ganz und * 


dem ſeinen aͤhnlich machen. 


1 + 196. Mel. ı14. 
H affelnjab, daß Chriſtus 
wieder lebet, und daß 
der HErr in feinem Tempel 
Ak, den man noch Faum 
drey Tage hatt' vermißt, 
und daß fein Weich nun 
über alles’ ſchwebet. Ihr 
Voͤlker! ſonderlich fein Ei: 


gentbum, bringe ihm da⸗ 
| bi Ehre, Preis umd 


f ‚199. Mel. 228. 


Lob ſey dem theuren Got⸗ den 
at 


teslamm, daß es h 
wolln am Kreuzes ſtamm der 
Schlangen Kopf zermal⸗ 
men: ich ſaug aus ſeinen 
Wunden Saft, genieß der 
Nuferſtehungskraft und file 
ge Giegespfelmen. Kuͤnf⸗ 
tig will ich durch fein Lei⸗ 
‚den ernftlich meiden alle 
Suͤnden: Welt und Sncm 

Abermwinben, “ 


198. Mei 36, 
O 


Chriſt vom Himmel! 

ernen ung von innen 
—* dieſen heilgen oͤſterlichen 
Tagen, 


fieten Anblick feheinen: 


uns zu entſchla⸗ koͤnnen wir, o Held! mit 
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gen all weltlicher Freuden, 


ernſtlich fie meiden. 


2. Der SHeilgen Leben 
n thut ſtets nach dir fireben : 
und alle Auserwaͤhlten bie 
auf Erden folln dir gleich 
werden, drum du bift geſtor⸗ 
ben, und wid’r erſtanden. 

3. O Menſch! bedenk 
ohn Unterlaß dis fleißig, 
und richte: dein: Gemuͤth 
vet zu ibm ſtetig, mie 
ganzem Slauben, daß du 
feiner Freuden nicht werdſt | 
beraubet. 

4 Das gib uns, Vater, 
durch Chriſt deinen zarten; 
daß wir dein's Willens 
moͤgen ſtets erwarten, und 
deines Geiſtes Wirkungen 
auf Erden empfindlich wer⸗ 


199. ‚Mel. 160. 
O auferſtandner Sieges⸗ 
fuͤrſt, du Leben aller 
Leben! heut bringſt du Frie⸗ 
de, da du wirſt zur Freu⸗ 
de ung gegeben: erſt bracht 


die Noth dich in den Tod; 


nun biſt du auferſtan⸗ 
den und frey von Todes⸗ 
banden. 

2. Erſcheine uns mit 
deiner Guͤt, ſo oft wir vor 
dir weinen, und laß uns 
deinen theuren Fried zum 

fo 


Bir 
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dir die rechten Oſtern fey— 
ren, und ung in Dir er- 
neuren, 


200% Mel 39. 
Dommt, danket dem Hel- 
den mit freudigen Zun⸗ 
gen, der unſere Feinde ſo 
ſiegreich bezwungen; er le: 
bet, er herrſchet, der Koͤnig 
der Ehren: laßt alle Welt 
unſer Hallelujah hören! 
2... Er» macber Tod, 
Teufel -und Hoͤlle zunich- 
te, befreyet ung von dem 
Berdammungdgerichte: der 
Friedefuͤrſt ſtiftet den Frie⸗ 
den auf Erden, daß aus 
den Verfſluchten Geſegnete 
werden. | 

3. Der Bürge bat unfe: 
re Schulden bezahlet, des 
Lammes Blut unfere Pfo— 
ften bemahlet; GOtt iff num 
verſoͤhnet, weil JEſus er- 
duldet, was Adam und feine 
Nachkommen verſchuldet. 

4. Er liebet, er heiliget 
ſeine Gemeine; das Wort 
mit dem Waſſerbad machet 
ſie reine, ſie ſtehet ganz 
herrlich von innen gezieret, 
wird immer vom Gnaden-— 
geiſt richtig gefuͤhret. 

5. Nun leben, die vor⸗ 


hin Ertödtere waren, und 


eilen mit Chriſto gen Him⸗ 
mel zu fahren; er will fie 
ins himmliſche Wefen ver: 


Don der Auferſtehung Chrifti 
ſetzen, und endlich nlit’emt- 


gen Freuden ergoͤtzen. 
6 So lobt Dann den 


Helden mit fröhlichen Zun= 


gen, dem unfre Erlöfung fo 
herrlich gelungen. Ach lebe, 
lebendiger Heiland! im AS 
ien, bis unfer - Hallelujah 


‚droben wird ſchallen. 


201. Mel. 228. 
Dieweil der Tod getoͤdtet 
hat den, der durch 
keine Miſſethat zu ſterben 
war verbunden; iſt ihm 
hiedurch ſein ganzes Recht, 
das er am menſchlichen Ge- 
schlesht gehabt, mit Necht 
verſchwunden. Chriſtus JE⸗ 
ſus hat geſtritten, und ge⸗ 
litten, und gerungen, ja 
den Tod im Sieg ver—⸗ 
ſchlinge 
2. GOtt ſey gedankt, der 
uns den Sieg von die— 
ſem Tod- und Lebenskrieg 
aus Gnaden hat gegeben, 
durch unſern HErren IEſum 
Chriſt, der von dem Tod 
erſtanden iſt, und hat uns 
bracht das Leben. Schande, 
Bande, Schmach und Ket⸗ 
ten ſind zertreten und zernich⸗ 
tet: JEſus hat die That 
verrichten 
202., Mel, 197: 
Es lebet GOttes Lamm, 
has ſich für unſer in Ä 
| in 


J 


‚aus: feinem Grabe. 


ins Sterben bingegehen am 
rauben Kreuzesſtamm: nun 
ſind wir armen Suͤnder auf 
ewig ſeine Kinder. Es lebet 
GOttes Lamm, der Kirche | 
| Bräutigam. 


a Mel, 15. 
| Hatlenjahm der Heiland 
lebt: nun iſt auf Erden 
Friede! auf, ihr Erloͤſten! 
und erhebt den HErrn mit 
einem Liede 
2. Wir beugen dankbar 
unſre Knie: der gnaͤdig' 
und geduldge, der uns ge⸗ 
recht macht, GOtt, iſt 
hie: wer if, der ung be: 
fehuföge? 

a Mer, > will verdam⸗ 
men? JAEſus Chrift war 
todt, und ift lebendig: 
nun iſt all unſre Schuld 
gebüßt, und unfer. Heil 
volfbändig. 


4. Im Dial und auf berige BDit, 


Erden tönt Durch unzehl⸗ 
bare Chöre, in Harmonie: 
wir find verföhnt; BD 
und dem Lamm fey Ehre! 
5. Der Heiland, Der im 
Grabe lag, macht nach voll: 
brachten Leiden ‚ung feinen 
Auferftebungstag zum 
„Sage wahrer Freuden. 

6 GoOtt bat. ihn mieder 
aufertoekt,, nachdem er. für 
die Sünden. der ganzen 

Welt den Tod geſchmeckt: 

gr * 
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drauf kan ſichs Herz num 
gründen: 

7. Denn fein Gühnopfer, 
theur und werth, hat GOtt 
zu ſeinem Preiſe dadurch 
fuͤr vollguͤltig erklaͤrt, auf 
die ſolennſte Weiſe. 
RIM 4, 25. Cap. 9, 348 . 

8. Wers glaubt von 
menſchlichen Geſchlecht, daß 
ihn ſein Tod verſuͤhnet, 
den ſpricht ſein Auferſtehn 
gerecht, das ihm zum Sie⸗ 
gel dienet, 

9. Der GOtt des Frie⸗ 
—9— declarirt nun Gnade 
ſtatt der Strafe, der von. 
den Todten ausgefuͤhrt den 
Hirten ſeiner Schafe; 
10. Den groſſen Hirten, 
der ſein Blut fuͤr ſie dahin 
gegeben, und feinen‘ Schaf: 
lein ſich zu gut erwecken ließ 
zum Leben. 
11. Gelobt fen der barm⸗ 
der, da wir 
ſonſt verloren, durch Ehri- 
fi Auferſtehn vom Tod, 
uns wieder hat geboren 

12. Zu einer: veſten Zu⸗ 
verſicht und Hoffnung, Die 
nie ſterbe, zu dem in ewger 
Freud und Licht ung alle 
haltnen Erbe, | 
13. Wir find, da * 
auf ihn getauft, in ſeinen 
Tod begraben, daß wir mit 
ihm, der uns erkauft, auch 
ewges Leben haben. 

14. Durch 
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14. Durch feiner Aufer⸗ 
ſtehung Kraft wird uns der 
Geiſt gegeben, der uns er⸗ 
neurt, und Luſt verfchafft 
im Sterben ibm zu leben. 
15. Sp gehn wir dann 
durch GOttes Macht einher 
im feiner Staͤrke, die ung 
bewahrt, und fertig macht 
zu allem auten Werke; 
16. Daß wir in feiner 
Liebe ruhn, und, ihm zu 
Lob und Ehren, von Her: 
zen feinen Willen thun, 
durch Chriſtum unſern HEr⸗ 
ren. 
917, Hallelujah! Preis, 
Ehr und Dank ſey ſeinem 
groſſen Namen, Anbetung, 
Ruhm und Lobgeſang, hier 
und dort ewig. Amen. 


204. Mel. 166, 


den man durch den 
Kreuzestod gedachte 
auszurotten, den macht der 
groſſe Lebensgott zum Leben 
aller Todten; er nimmt das 
aus freywillgen: Trieb ge: 
laßne Leben wieder: was 
thun wir ihm dafür zu Lieb? 
; ſo denken gi rs 
2’ Die ch iſt des 
| Gedentens — er ſtarb 
vom Drang der Liebe; die 
Liebe hat ihn fo. verzehrt, 
daß ihm kein Blutstropf 
bliebe; Die Liebe hat ihn 
| in bie. EIRR * Grabes 


De, 


Bon der Auferſtehung Chriſti 


hingeſtrecket; der Liebe ſanf⸗ 
te Lebensluft hat ihn vom 
F erwecket. 

Er lebt, dis iſt das 


| ————— der heiligen 


ruhte fie, - 


Gemeine; ab! 
nicht fort und fort auf Dies 
fen Felſenſteine, fie hatte 
der. ergrimmten Macht der 


+ Höllenfinfterniffen und der 


unfelgen Todesnacht laͤngſt 
unterliegen muͤſſen. 

4. Er aber lebt, ſo lebt 

ſie auch, und bleibet an 
ihm hangen! und wird von 
ſeinem Lebenshauch durch⸗ 
wehet und durchgangen. 
So wahr er an dem Kreuz 
geſchlacht't, und wahrlich 
nicht vergebens ſo wahr 
ſchenkt er uns auch die 
Macht des auferweckten 
Lebens. 
5. Das Leben, das aus 
JEſu Geiſt, aus Jeſu Lie 
bestrieben, aus feinen Wun⸗ 
denmaalen fleußt, bringt 
glauben, hoffen, . lieben: 
vom Funflein wirds zu einer 
Gluth, vom gluhen kommts 
zur Flamme, und doch 
denkts Herz, fo viel's auch) 
thus: was iſt das meinem | 
Lamme? 

6. So wirket ‚Denn le⸗ 
bendge Geiſt, ders Lamm 
von ſich gegeben; ſo offen⸗ 
baret und beweiſt er JEſu 
Chriſti Leben; ein ſolches 

Herze 


aus feinem Grabe. 


Herzenift ein Preis und 
Ruhm des Kreuzesſtam⸗ 
mes, ein ſolches Herz iſt 
ein Beweis des auferſtand⸗ 

men: Lammes! | 

7. Herr JEſu! worum 
iſt noch eins, dem Du noch 
nicht: erfehienen? gewiß, be: 
fünne -fich nur Feind, nach 
deinem Kreusverfühnen ing 
Grab dir Findlich machzu: 
sehn, du GSchönfter aller 
Söhne! fie-folten dich bald 


vor fich fehn, wie Marie 
| 
„205. a. 185. 


Nee; zum Heraustritt aus 

der Kammer! moͤcht 
mein Kuß der erſte ſeyn! 
Auve zum verſchlafnen To—⸗ 


desjammer! komm in mei⸗ 


nen Arm hinein, ſchoͤnſtes 
Herz! du Herz mit tau⸗ 
fend Wunden: meine Seele 
vbleibt an Dich gebunden, 
und auchs ſterbende Gebein 
girrt und weint nach dir 


allein. 
md. Arzt, voll Lebensſat 


für. deine Kranken! Taum 


bift du vom Schlaf er⸗ 
wacht, ſo ſind deine erſten 
Liebsgedanken gleich 
ihren Troſt bedacht: eines 
lockſt Du bin gu Deinen Fuͤſ 
fen, und das andre laͤßſt 
du freundlich gruͤſſen; ein 
er Zeuge iſt mein 
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Herz, was du Günbern 


biſt! n 
206. h Mel. 132. 
25 3 JEſus auferſtanden 
war an einem Sabbath 
fruͤhe, ward die Maria ihn 
gewahr; der Heiland riefr 
Marie! da ſahe fie ſich hur— 
tig um, und fiel ihm um die 
Fuͤſſe rum: HErr JEſu! 
GOtt, mein Jgrre!l 
2, In Wahrheit, der 
Marie Magdlen und ihres 
HErren gruͤſſen, duͤnkt mei⸗ 
ner Seele wunderſchoͤn: ihr 
falln zu ſeinen Fuͤſſen en, und 
ihr gebeugter Suͤnderſmn 
mit welchem ſie ſo Kant 
dahin, macht meine Augen 
flieffen. 
3. Sch greife ibn mit 
Innigkeit. und danke ihm 
mit Thraͤnen, daß er von 
jeher ſolche Leut hat wolln 
an ſich gewoͤhnen, wie ich 
und die Maria ſind; ich 
bin ein armes fündigs "Kind, 


doch bin ich, GOtt vobi 


ſeine! 

4. Wie gehts dem Birm 
fein doch ſo gut bey dem 
Gefühl der Wunden: bes 


auf floffen ſeyn mit Lammes⸗ 


blut, und das fo alle Stun: 
den; von: frühe on bis in 
die Nacht in 2b Nahe 
zugebracht, » macht ein 
ſeligs keben⸗ RT 

5 Und 
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5. Und wenn er ſich im 
Abendmahl ung zum Ge— 
nuſſe ſchenket, und uns aus 
ſeinem Seitenmaal mit fei- 
nem Blute traͤnket, da ha— 
ben wir den Martermann 
fo nab, ald man ihn ba: 
ben fan im Glauben, ohne 
feben. 

6, Bin id ‚gleich nicht 
Marie Magdlen, ſo bin ich 
doch ein Suͤnder; und werd 
ich aus ber Huͤtte gehn, 
wie andre Menſchenkinder: 
ſo wird mir werden bey 
dem ſehn, wie der Maria 
iſt geſchehn, da ſie den Mei⸗ 
ſter ſahe. 

7. HErr JEſu! laß mich 
deine ſeyn und bleiben: ich 
empfehle mich mit der gan- 
zen Kreuzgemein an Deine 
treue Seele, bis daß ich 
meine Onadenwahl vollen: 
det in dem Geitenmaal. 
Kyrieleifon! Amen. 


207: Mel. 22. 


Der ſelge Heiland JEſus 


Chriſt, der als ein 
Moͤrder —* iſt, daß 
feine Lehr haͤtt' kurzen Lauf, 


und mit ihm muͤßte hoͤ⸗ 


ren auf, 

2. Der iſt erſtanden hell 
und klar; und hat erfreut 
fein Heine — Beer die er 

bis and € 
| die —* Martertod betruͤbt. 


a 


geliebt, und. 


. Ron der Aufereftne Chriſti 


— Leibhaftig er ſich ih⸗ 
nen wies, ſich ſehen, hoͤrn 
und fühlen ließ; damit: vers. 
fichert war ihr Ginn, er 
waͤr da, ‚und der Tod wär 


bin. 44 

9 heilger Geiſt! das 
—— das lehr uns 
heut und iinmerfort; daß 
ſich in uns durch diefe Lehr 
Glaub, Lieb und Hoffnung 
täglich. mehr! 


— 208. el. 10, ; 
Kein Kind ift fo vergnuͤ⸗ 


get, das an der Mut- 
ter fieget, als wie die J Juͤn⸗ 


ger weiland warn übernp lies : 


ben Heiland, | | 

2. Da fie ihn von: den 
Banden des" Todes: aufs 
erftanden und's erſtemal 
von nahen in * Mitte 
ſahen. 

* Er ſamlet', er er 
freute die "Elfe, die zer: 
freute, die er zuſamm'n be: 
ſchieden, und Fam und! brach? 
te — | 

‚Er Tom, und Tom 
Alt "Wunden, wodurch ee 


ihre Stunden voll Kummer 


md voll keide, vermanbelte 
in Freude. — 

5. Eins war nicht da ge⸗ 
wefen; das konte nicht ge: 
sefen ; bis feines Heilands 
Wunden ihm ge vorn 


Yugen uden —— 
m m 6. Und 


er 


aus feinem Grabe: 


6 Und ſiehe, was ge⸗ 
ſchahe? eh's Thomas ſich 
verſahe, ſo war der HErr 
bey ihnen mit feinethalb' n er⸗ 
fehienen. 

71. Da höre? und fab und 
Führe er; zu gleicher Zeit 
erhielt er den Gegen und den 
Frieden zum Amt, das ibm 
befchieden. 
8. Da hatt’ er all's bey: 
ſammen; denn aus den Wun⸗ 
den ſtammen die Gottesgna⸗ 
den alle, und das ſchon ſeit 
dem Kae. 

9. Ah einem Thomas: 
güsr für ein paar Augen= 
blicke, dem wolt ich zu ge⸗ 


fallen gern tauſend Meilen 


— — 

©. Mich” umoufhoͤrlich 
feönen, und einen Bach von 
Thraͤnen aus meinen Augen 
ſchuͤtten, wenn er ih ME 
erbisten, öl 


| Staney am Oſtermorgen. 
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11%, Doch lieber GOtt! 
was wehl ich? mach mich 
beym glaͤuben ſelig: wilſt 
du die Augen binden, mein 
He Fan dich doch finden, 


209. Mel. 109: 
Du allerſchoͤnſter, weiß 

und rother, aus Liebe 
ehmals für mich todter 
und wieder aufgewachter 
Freund! laß meinen Geiſt, 
um ſich zu laben, fein oft 
die groſſe Gnade haben, 
daß ihm dein Warterbad 
erſcheint! 

2. Das ſchweb mir im⸗ 
fer vorm Gemüche, folaug 
du von mir in der Hüfte 
noch ungern wirft ges 
liebt; bis daß dein Wind 
zur guten Stunde dem g 
zen, das dich hier fchon fun⸗ 
de, den böchfterwünftbten 
Heimruf gibt. 


iR 
ML yr; N} 


Citur gus. 





slänbe an * Einigen GOTT, Vater Sohn ind 


* heiligen Geiſt, der alle Dinge geſchaffen hat durch 
JEſum — und war in Brenn und —— die 


Wen mit ihm ſelber. 


Chor. Wir preiſen dich, Vater und HErr Him⸗ 
mels und der Erden, daß du ſolches den Weiſen und 
Singen: verborgen haft, und haſt es ben An mundiaen | 


| offenba vo. 


* das * —— — 


Sa, 


ar Ritane am Dftermorgen. ” 


Ja, Vater! denn * iſt alſo wohlgefällig geweſen 
vor bir. 


Kit, Vater! peitlä deinen Namen! 


| Gem. Unfer Peter in dem Zimmel! dein 
Name werde gebeiliget. Dein Heid) komme, 

Dein Wille geſchehe auf Erden wie im Zimmel, 
Unfer täglich Brod gib uns heute. Und vergib 
uns unfre Schulden, wie wir unfern Schuĩdi⸗ 
gern vergeben. Und fuͤhre uns nicht in Ver— 
ſuchung; ſondern erloͤſe uns von dem Boͤſen, 
Denn dein iſt das Reich und die Kraft und die 
Herrlichkeit in Ewigkeit, Amen. 

Chor. Vater, habe uns lieb, darum daß wir dei⸗ 
nen * lieben, und ee daß er von dir ausgegan⸗ 
gen i 

Fit. Ich glaͤube an den Namen des Einiggebornen 
Sohnes GOttes, durch welchen alle Dinge ſind, und wir 
a. 
ch glaube, daß er Fleifch ward und wohnete unter 
; umd nabın Knechtögeftalt an: 

eh den heiligen Beift empfangen von Maria der 
Jungfrauen; wie Die Kinder Zleifch und Blut haben, ift 
E gleichermaffen theilhaftig worden, geboren von einem 

——— 
Und an Geberden wie ein Menſch erfunden; if vers 





ſucht worden allenthalben, gleichwie ‚wir, ch Ohne — 


Suͤnde: 

Denn er war der HERR, der Engel des Bun⸗ 
des, deß wir begehrten, der HERR und ſein Geiſt 
Batten. ihn gefandt, zu prebigen dag — Jahr 
des HERAN; 

Er redte, was er wußte, und zeugte mag er gefehen 
hatte: die ihn aufnahmen, denen gab er Nacht GOttes 
Kinder gu werden 

Sehet, das iff GOttes ER: das der Belt Sün- 
| be —— hat, 

Seit 


=; 
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Gelitten unter Pontio Pilato, gekreuziget geſtorben 
und begraben; 

Iſt im Geiſte hingegangen und hat geprediget den 
Geiſtern im Gefaͤngniß; 

Am dritten Tage wieder auferſtanden von den 
Todten, und mit ihm viele Leiber der Heiligen, die 
da ſchliefen; 

Aufgefahren gen Himmel, ſit aufs Vaters Stuhl; 
wird wieder kommen, wie man ihn gefehen bat gen Him- 
mel fahren. 

Chor, Der Geiſt und die Braut, die ſprechen: 
fomm ; 

Lit, Und wer es hoͤret, der fpreche komm! 

Gem. Amen! ja, HErr JEſu! komm, bleib nicht 
lange! wir warten deiner, und wird faſt bange, ‚Komm, 
—* doch, komm! 

Lit Auch wird er mit einem Feldgeſchrey und Stim⸗ 
me des Erzengels, und mit der Poſaune GOttes hernie⸗ 
der kommen vom Simmel, zu Fichten die Lebendigen und 
die Todten: | 

Das ift mein HERRN, der mich 5* und ver: 
dammten Menſchen erlöfer. bat, erworben und gewonnen, 
von allen Simden, vom Tode, und von MR Gewalt des 
Teufels, 
Nicht mit Golde oder Silber, fondern mit feinem hei⸗ 
ligen theuren Blute, und mit feinem unſchuldigen xeiden 
und Sterbe n; —2* 

Auf daß ich ſein eigen ſey, und in ſeinem Reich unter 
ihm lebe und ihm diene in ewiger Gerechtigkeit, unſchuld 
und Seligkeit; 


Gleichwie er iſt auferſtanden vom Zobe, lebet ımb 
| kun in Ewigkeit. ve | 
2. Gem, Das iſt gewißlich wahr, A 


Kit. Ich glaͤube an den heiligen Geiſt, der vom 
| Vater ausgehet, und den ung unfer HErr 
gen de hat nach feinem Singange, a er 2 ung. 
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Und daß er alles in allen wirke, und theile einem 
jeglichen mit, nachdem er will. 

Dem fey Ehre in der Gemeine, die in Chriffo Seht. 
ift, der allgemeinen heiligen chriſtlichen Kirche, in Ge 
meinfchaft der Heiligen, zu aller — und von Emigteit 
zu Ewigkeit; 

Gem. Amen! 

Pit.» Ich glaube, Daß ich nicht aus eigenen — 
noch Kraft an JEſum Chriſtum, meinen HErrn, glaͤu⸗ | 
ben, oder zu ihm Eommien fan, 

Sondern dag mich der heilige Geiff durchs Evange- 
lium berufet, mit ſeinen Gaben erleuchtet, im rechten 
Glauben heiliget und erhaͤlt: 

Gleichwie er die ganze Chriſtenheit auf Erden berufer, | 
famiet, erleuchtet, heiliget, und bey JEſa Chriſto erhalt. 
im rechten einigen Glauben; 

In welcher Chriſtenheit er mir und allen. Släubigen 
— alle Suͤnde reichlich vergibt. | * 

Gem. Amen!“ 

Lit. Ich begehre aufgeloſt und bey Chriſto zu es 
melches auch viel beffer ware; ich werde den Tod nicht 
ſchmecken emwiglich : 

. Und entgegen fommen zur Auferſtehung der. EP 
denn meine Hütte, die ich ablege, das Korn der Berwes 
ung, wird anziehen Die Unvermweglichfeit: das Fleiſch ru⸗ 
be in ‚Hoffnung: 

Und Auch dich, du ſterbendes Gebeine, wird GOtt 
lebendig machen, um deßwilen, * jr AR in * 
gewohnt hat. — ————— | 

Sem. Amen! RT 

Kit. Ich glaͤube, daß unſere Bruͤder N. und 

unfere Schweſtern N. N. *) zur obern Ge⸗ 

meine gefahren, und eingegangen find in ihres Herrn 
—** der Leib I * — 
Chor. 


* Bier wird der feit Testen ieh des Orts heimgegangensn - 
Verſonen namentlich * 


— 
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Chor. Wie Er, in feine Erd; es kommen Zeit und 
Stunden, da ihr aus Necht der Wunden ihn fehen und 
ibm gleich ſeyn mwerdt. 

Gem. Dir arıne Sünder bitten, du wolleſt uns er⸗ 
hoͤren, lieber HErre GOtt! 

Kit. Und ung mit der vollendeten Gemeine, und in- 
ſonderheit auch mit deinen dieſes Jahr uͤber heimberufenen 
Dienern und Dienerinnen, (old NEIN.) in ewiger Ge: 





mieinſchaft erhalten, und ung 
laſſen an deinen Wunden. 
Gem. Amen, | 


ereinft mit ihnen ausruhen 


® 


"Chor. Sein Augen, feinen Mund, ben keib für uns 


permunt | 

- Gem. Da wir fo oe drauf bauen, das werd’n wir 
‚alles fchauen, und innig herzlich grüffen die Maal an 
Hand und Fuͤffen 


‚Chor, Wir grüßen ung ehrerbietiglich vons Heilands 


fein r Braut, Die theils allhier noch fehnet fich und — 
ihn dort anfehaut. | 

. Gem. Wenn mein Mund wird erbleichen. in feinem 
Yrm und Schoos, und von, der Myrrh der Leichen, 
die aus der, Seite ſloß, das ſterbende Gebeine die letzte 


Salb empfaͤht: ſo fahr ich zur Gemeine, der Leib wird, 


— 
Kit. ‚Ehre fey dem, der da ift die Auferftes 


bung und das Keben! *) wer an ihn 


gaubet, der wird —* ob er gleich ſtuͤrbe. 


> Ehre ſey ihm in der Gemeine, bie auf ID pan 
und die um ihn her iſt, 


Chor, Von Ewigkeit zu Ewigkeit! 
Gem Amen. 
Alle. Die Gnade unſers HErrn JEſu Chriſti und 


| bie Liebe GOttes und die — des heiligen Gei⸗ 


ee ſey mit uns allen, Amen. 


34 X 
a 
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Von Ehrifti Dimmelfahre 


nn nn nn 


Bon Chriſti Himmelfahrt und Sitzen zur 
| Rechten GOttes. 


2 I I * Del. 124, 
elche Gottesgegen⸗ 
more! wer * fich m 


fenbart als mein JEſus: 
Vater, Sohn und heilger 
Geiſt find dem Herzen nah 
im Mann der Schmerzen. 

2. D! drum Stunden, 
Tag und Nacht, in der 
Naͤhe meines JEſu zuge: 
bracht! darauf gebe all 
‚mein Wunſch und Denken 
bin; Herz ımd Sinnen wer: 
den Hr ſtets innen! 

Ewige Andaͤchtigkeit 
wa meiner! zu dem HErrn 
der Herrlichkeit, der im feis 
ner heilgen menfchlichen Per- 
fon für mein geben ſich in 
Tod gegeben ; | 
4. Der für mich im Gra⸗ 
be las; 


Tag, und bienieden vier- 
sig Tage noch erfchien ſei— 
nen Boten als erweckt von’n 
Todten. 

5. Der für mich gen 
Himmel fuhr, umd mim 
droben fißt in menfchlicher 
Natur hoch erhoben, zu 
des Vaters rechten Hand, 







mir. zum Fries 
den auferſtand am driften. 


ſtille! 


auf dem Throne, in der Eh: 5% 
— 


6. D wie wars den Geis: 
nen nür, die von naben, 


JEſus meinem Herzen of als ihr HErr gen Himmel 


fuhr, ihm nachſahen? ohne 
Zweifel regten ſith Freud 
und Schmerzen in jedwedem 
Herzen. 

T- Und mas mag den 
Tüngern dis, wenn ihr 
Heiland ihnen fich lebendig 
wies, feit er auffland, in 
den, bis zur Himmelfahrt, 
vierzig Tagen, haben aus⸗ 
getragen? | 

8 GOtt fen Dank, daß 
ſeine Leut im Benieffen | 
feines Heils zu itzger Zeit 
nichts einbuͤſſen: er iſt un: 
gefehn doch nah allen des 
ten, Die fich nach ihm ſeh⸗ 


nen. 
9. Aber, ach! | 
wirds gefchebn, daß er Yes 
der mit des Himmels Lob⸗ 
getoͤn koͤmt hernieder ? ſtille, 
unſer Loos ſoll itzt 
bleiben: nicht ſehn und 
doch glaͤuben. 


212. Me. 228. 
O Sohn, du GOtt von 
.. wie felig 


war 


und Sitzen zur Nechten GOttes. 


war dieſelbe Zeit, da man 
dich hat geſehen! Ihr Au⸗ 
gen, voller Herrlichkeit, ihr 
Ohren voller Lieblichkeit, 
wie wohl iſt euch geſchehen! 
Viele, viele Majeſtaͤten und 
Fropheten wolten ſchauen, 
was die Juͤnger Font er⸗ 
bauen. 
2. Doch wars nur ein 


erſchienen iſt, im Fleiſch, 
mit Wunderblicken: bald, 
ſprach der HErr, bald wird 
es ſeyn, fo wird euch nicht 
mehr Diefer Schein von An- 
eficht erguicken. — * 
ig, die nicht ſehen, 
beſtehen veſt im Be 
Dieſen Troſt Fan niemand 
rauben. 
3. Er blieb nach feinem 
| Auferſtehn ‚ (die Juͤnger ba: 
ben ihn gefehn) noch vier: 
zig Tag hienieden: dann iff 
der Eingeborne Gohn zu 
feines lieben Vaters Thron 
binwieder heimgeſchieden. 
Ey ja! wer da möchte fa- 
gen, was für Wagen ihn be- 


‚gleitet, und mas und dort 


ſey bereiter! 


4. Kein menfihlich Ohr 


hats je gehört, Fein Aug 
gefehn, Fein Mund gelehrt; 
3 Fand niemand beſchrei⸗ 
ben, was denen dort für 
SHerrlichkeit bey ihm und 


von ibm iſt bereit, Die — 
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ibm bier einleiben. Ach! 
ein Blick nein, der fan mas 
chen, daß die Sachen diefer 
Erden ung zu todten Dingen 
werden, 

s. Herr JEſu Chrifke, 
GOttes Sohn! du Sieges— 


fuͤrſt und Gnadenthron! 
komm ſtille mein Verlangen; 
du biſt uns al’n, und mir 
kleine Friſt, daß folches Licht 


zu gut, nun durch dein eigen 
theures Blut ins Heilig—⸗ 
thum gegangen: beuge, nei: 
ge mein Gemüthe ewge Guͤ⸗ 
te! Dich zu preifen, und mich 
dankbar zu erweiſen! | 


213. Ma. m. 
Als unſer Joſua zuletzt 
noch mit den Seinen 
ging nach Bethania, fing al⸗ 
les an zu weinen. Er fegne- 
te fein Volk mir der durch- 
bohrten Hand; dann hob 
ihn eine WOLLE vom Orte, 
wo er fland. 

2. Die Elfe fahn ibm 
nach und fielen vor ihm 
nieder, Ihr Herze ſeufzte: 
ach, ach Fam er Doch gleich 
wieder! ihr Meifter, Herr 
und GOtt war in ihr Herz 
gepragt, und's Auge naf 
und roth vor ihm in Staus 
gelegt. | 
3. Zwey Bin ſtun⸗ 
den da, ein paar der Him⸗ 
melszeugen ‚bie ſahen was 
geſchah; nach eingem er 

4 


8 
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leſchweigen, wies Blicken 2. Dann wird der Tag 
nach der Höh zu. lang wird, erſt freudenreich, wenn uns 


Sagen fie: ihr Maͤnner Ga: GOtt zu ihm nehmen und. 


J was ſteht und ſeht ihr ſeinem Sohn wird machen 
ie? 


4. Der J Efug, welcher —* da wird ſich finden 


jetzt von ec zum Thron ge- Freud und Muth, zu enger 


ſchieden, bat einen 3 
fest zur Wiederkun 
Frieden; da werdet ihr ihn langen! 
fehn, wie er ward aufge⸗ 


3 ger Zeit beym hoͤchſten Gut. 


im Gott helf, daß wirs er⸗ 


nomm'n, und in der Wun— 
denfchön vom Himmel wie⸗ 


216. Mel.ıss. 


eine Juͤnger, welche ihn 
im Glanze einer Wolfe 


derkomm'n. 
— ſcheiden ſahn, da die Him⸗ 
214 Mel. 184. mel, ihn im Siegeskranze, 
gern fchlagt die angeneh⸗ fertig ffanden, zu empfahn, 
me Stunde; die folche haben, 


; Tage wieder bringt? wenn Herſchwunden, ohne Zwei⸗ 


kommts, daß. man mit fro⸗ fel Freud und Leid empfun⸗ 


hem Munde die Ankunft den, und unfehlbar ihrem 
unſers Freunds beſingt? Freund froh und ſchmerzhaft 
wenn wird er mir die Freude nachgeweint. 
gönnen, daß ion mein fehn- 2. Schmerzhaft? ey, das 
lich Auge ſieht? wenn werd Fan man leicht ermeſſen. 
ich den umfaſſen koͤnnen, Froh; daß ſie zwey Engelein 
der mich unſichtbar an ſich troͤſten, JEſus werde nicht 
zieht! 
ME | zu feyn, wie fie ihn gen 
215. Mel. 132. Himmel fahren ſehen. And 
Auf Chriſti Himmelfahrt ſie glaubten, das wurd’ bald 
allein ich meine Nach- geſchehen. And wir wuͤn— 
fahre gende, und allen febens heute noch; Fomm, 
Zweifel, Angſt und Pein da⸗ HErr JEſu, komme doch! 


e HRS uͤberwind denn, 
Bu are 217. Mel, 166. 


weil dad Haupt im Himmel 

iſt, w wird ſeine Glieder JE⸗ y du, dort von Betha⸗ 

fs Chriſt er rechten Zeit mia aus beiner Jünger 
Mitte hinaufgefahrner Jo⸗ 


nachholen. 


ſua, 


da er ihrem Blick 


gleich, ald wir dann it bes 


u 


vergeffen, juſt fo wieder da | 
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fa, zu der vollfommnen 

Hütte: *) dein Hanflein ſieht 

dir weinend nach, wie du 

wardſt aufgenommen: und 

wartet ſehnlich auf den Tag 

da du wirſt wiederkommen! 
) Ebr. 9, 11. 


y 218. Mel. 47 
Chriſt fuhr gen Himmel, 
da ſandt er uns hernie⸗ 
der den Troͤſter, den heiligen 
Geiſt, zu Teoff der armen 
Chriſtenheit. Hallelujah! 

2· Chriſtus, unſer Hei⸗ 


land ſitzt zu GOttes rechter 


Hand, vertriet das arm' 
menſchlich⸗ Geſchlecht, daß 
wir durch ihm werden ge: 
recht. Hallelujah! 

DR, Wär er nicht hin⸗ 
| ER der Tröfter war 
nicht fommen; feit daß er 
nun hingangen ift, fo be: 
ben wir den beilgen Geift. 
Hallelujah! N 


219. Mel 299. | 


Ich fahr auf, ſpricht Chriſt 
der HErr, zu meinem 
Vater, und nun auch zu 
‚eurem Vater, gu meinem 
GOtt und zu eurem GOtt, 
der euch lieb bat, mit dem 


ich euch verfühnt hab, durch | 


meinen Tod. 

2. Sch Bin der Weg und 
die Wahrheit und das fe: 
ben; ich der Weinſtock, ihr 


MR. 3. 
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die Reben: niemand koͤmt 
zum Vater dann durch mich, 


ja mich allein; des Heils 


Anfang und End ich bin, 
wills auch fenn. 

3. Er ſelbſt, mein Vater, 
hat euch auch lieb, allzu⸗ 


glei), und will euch haben 
in fein Reich: 
ner Lieb, und haltet veſt 08 


bleibet in feis 


mein’m Port, mie ich euch 
hab geliebt, fo liebe euch 
hinfore. | 

. Sch gebe nun zu dem 
hin, der mich geſandt hat, 
und fend euch h'rab am meis 
ner ſtatt den heiligen Geiff, 
der euch leitet in ale Wahrs 
beit: hiermit feyd nun ges 
fegnet auf diefe Zeit ! 

5. Dir fey ewig Lob und 
Danf, o Herr und Hei 
land! "für deine Lieb an und 
gewandt; laß ung auch ie 
dort bey dir mit dem Ge⸗ 
muͤth wohnen, darnach mie 
Seel und Leib ewiglich! 

220. Mel. 316. 

Als Chriſt im Fleiſch ges 
litten bat? willig dem 
Tod, iſt er gekrönt mit 
Herrlichkeit, in Ewigkeit, 
geſetzt zu GOttes Ma ſtat 

2. Ihm beweiſt nun das 
himmliſch Heer Preis, Lob 
und Ehr; alle Zungen beken⸗ 
nen frey, ohn Heucheley, 
daß er GOtt uͤber alles ſey. 
Bon 
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3. Bon dannengibt er ſei⸗ ſolln bleib'n in Ewigkeit; 
nen Geiſt, Den er verheißt: lobſinget ihm, lobſinget ihm, 
daß er auf Erden ihn verklaͤr, lobſinget ihm mit - lauter 
die Sünger lebr, und ibn Stimm! | 
beſondre Kraft befchebr. 3. Es bat mit und nun 

4. Er famler ihm ein’ nimmer Noch, der Satan, 
Kirch auf Erd, die felig Suͤnd und ewge Tod all- 
werd: Die verſorgt er nach ſamt zuſchanden worden find, 
feinem Rath, erfüllt mit durch GOttes und Marien 
Gnad, regiert fie bie mit ber 
Dort und That. Den Beilgen Geiſt 

5. Im Himmel er ſelbſt —* er herab, auf daß er 
für fie bitt't, allzeit vertritt, unſre Herzen lab, Geduld 
mit ſeinem theuren Opfer und Hoffnung in uͤns wirP, 
frohn, vors Baters Thron, und unfern Glauben an 
der nichts verfagt fein’m lies — ſtaͤrk. 

ben Sohn. Was uns die göttlich’ 
6. Der ift ihr Schußherr Moieflit am heilgen Kreuz 
Tag und Nacht mit feiner erworben bat, das theiler 
Macht, daß fie nicht Das aus der heilge Geift, dar- 
gostlofe Heer von ibm ab- um er unier Tröfter heißt. 
kehr, noch fie abfchreef von 6. Der Vater bat dem 
feiner kebr. - Sohn gefandt; der Sohn 

7. Tröff ung, HErr! in wird anders nicht erfant, 
unfrer Heimfahrt, durch ohn durch den heilgen Geiſt 
dein’ Auffahrt; beſchehr ein allein, der muß die Herzen 
felig Stünblein fehier, hol machen rein. 
und zu dir, Daß wir dich 7. Go danket num dem 
loben für und für. lieben HErrn, und lobet 

Ä ibn von Herzen gern: lob⸗ 
221. Mel. 22. ſinget mit der, Engel Chör’n, 
Nun freut euch GOttes daß ſie es in dem Himmel 
rip vr al! der Herr börn! 
abrt auf mit groffem | 
Schall; lobſinget ihm, lob⸗ 222. Me. 96. 
finget ihm, ‚lobfinget ihm Der Koͤnig aller Herrlich⸗ 
mit heller Stimm, keit faͤhrt uͤber alle 

2. Der HErr bat und Himmel heut; Hallelu⸗ 

die Staͤtt' bereit, da wir jap! = figt zu des + 


und Sitzen zur Kechten GOttes. 


rechten Hand, als HErr 
vom Himmel, See und Land, 
elujah! 


2. Was David Dat ge ft 


prophezeyt, Das gebt zu 
End auf diefe Seit; Halle: 
lujah!: Jehova fißt beym 
Jehova im hoͤchſten Throne 


GOttes da.  Halelujah! :,: 


3. Gluͤck zu dem HEren 
aufs allerbeft, bey dieſem 
groſſen Siegesfeft! Hallelu: 
jah! :,: du heilige Dreyei- 
nigfeit ‚ bab Rob und Danf 
im Ewigkeit. Hallelujah! :,: 


223. Mel. 258. 
Rob und Preis, Dankſa⸗ 

‚Hung und Herrlichkeit fey 
dir, GOtt Vater der Barm⸗ 
berzigfeit ! und Chriſto, 
dein'm Sohn, in Emigfeit ! 

2. Welchen du, als er 
bier lag begraben, aufers 
wecket haft, und herrlich er⸗ 
haben, daß wir Freud' in 
ihm moͤchten haben. 
3. Er fol ein Prieſter 
ſeyn in Ewigkeit, zu erſtat⸗ 


ten mit ſeiner Herrlichkeit 


er Gläubigen Gebrech⸗ 
lichkeit. 

4. Wiewol er gen Him- 
mel aufgeſtiegen, iff er den- 
noch auch bey uns bie blie- 
ben, das empfinden wohl 
die ihn lieben. 

5, Er. verforge mit Ga- 
i ben * Gemein, macht 


gethan, 


mit dir. Hallelsjah! 
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ihr Herz durch feinen Glau- 
ben rein; ift und bleibt ihr 
Hirt, Haupt und Grunde 
ein, 

6. Er ziert fie * macht 
ſie ihm eben; und nach die⸗ 
ſem vergaͤnglichen Leben will 
er ihr das ewige geben. 

7. Ey nu! laßt uns herz⸗ 


| lich zu ihm fchreyen, bitten, 


Daß er und hie Gnad vers 
leihen, und vom Bofen une 
woll befreyen. 

8. JEſu Chrift! du wol- 
left ung Elenden den heilgen 


Geiſt hernieder fenden, und 


deinn Willen in uns vol⸗ | 
lenden ! Ä 


D2A. el. 5a - 
Wir danken dir HErr JE: 
ſu Chriſt, daß du gen 
Himm'l gefahren biſt: o 
ſtarker GOtt Immanuel! 
ſtaͤrk uns an Geiſt und Leib 
und Seel. Hallelujah. 
2. Dein Abſchied, und 
was da geſchehn, zielt auf 
ein froͤhlichs Wiederſehn: 
die Reiſe, die das Haupt 
iſt gleichfalls ſei— 
ner Glieder Bahn. Halle: 
lujah! 

3. Die Staͤtt iſt ihnen 
dort beſtimmt, wo Fried 
und Ruh kein Ende nimmt: 
du biſt bey ihnen dort und 
hier: ihr beſter Umgang iſt 


4. Du 


Thaten nah; verlangt dich 


‚wer, fo biff du da; wer 


zu dir fahrt kommt in dein 
Licht, und ſchauet Dich von 
Angeſicht. Hallelujah. 

5. Rab dir ſteht all 
unfer DBegier, wohl dem 
der dir vertraut allbier ! 
du bift der Herr, GOtt, 
unfer Troſt, der ung durch 
fein Blue bar erlöft. = 
lelujah! 


225. Mel. 188. 
Gelobet ſey Jehova der 

Heerſchaaren, dev heu⸗ 
te ſein Triumphsfeſt haͤlt! 
man ſiehet ihn in Herrlich—⸗ 
feit auffabren und Abſchied 
nehmen aus der Welt; er 
fahre dahin, mo er fonft 
war, eb man noch zeblte 
Sag und Jahr, zum Va— 
ter, von dem er auf Er: 
den Font, unfer Opferlamm 
zu werden. 

2. O Lamm! erhaben 
über alle Thronen der Che- 
rubim und Geraphim, Die 
fich verhuͤlln, wenns Uelt- 
ſtenchor die Kronen zu dei⸗ 
nen Fuͤſſen leget hin: dein 
Regiment erſtreckt ſich weit; 
fo weit die Sonn ihr ‚Licht 
verbreit't, haft dır, o Herr: 


ſcher! Die dich kennen und 


ihren HErrn und Alles 
HELEN. ' 


Bon Chriſti Himmelfahrt 
4. Du biſt in Wort ud 


25 DER 
Fr, die ihr Chriſt 
Ehre ſeyd, und 


was zum Volk des HErrn 
gehoͤret, das ſeinen Hei⸗ 
land liebt und ehret: was 
iſts? 2,23 was ſeyd ihr ſo 
erfreut? 

2. Bir fehn mit tiefem 
Wunder an, den jauchzens 
den Triumph der Geiſter, 
indem ihr lieber Herr und 
Dreifter gen Himmel 2,1, 


fahre, der Schmerzens⸗ 
mann. 
3. Dee Schmerzens⸗ 


mann, für ung verwundf, 
ja der, der unſre Laſt ges 
tragen, den unſer GOtt 
fir und gefchlagen; das 
Lamm, :,1,: dag Opferlamm 
beym Bund, 

4. Das Auge blickt noch 
überwerts, und Ehrfurcht 
balt es nicht zurücke, daß 
e8 beſtaͤndig ihm nachblide: 
zu Boden, :;;,: Leib und 
Seel und Herz » 

5. Kommt, tretet in die 
Harmonie, :: ihr munsern 
Seuerflammenmwagen, . Die 
ihr den Herrn hinauf ges 
tragen: tönt TEL ,1,; Droa 
ben, wir bung bie 


227. Mel. is, 


Sr ihr. auf den Knien, 
Drenfchen des Her⸗ 
zens! 


and Sitzen zur Mechten GOttes. 
eng! *) 0 ihr Verborgne | 


des Manns des Scomergend, 

blicke in die Hoͤh! 

0) Nom.7,22. ı Per. 3,4. 
2. Keuſches Angeſichte 

des Braͤutigammes, des nun 

erhoͤheten Gotteslammes; 
wir ſehn dir nad). 


3. Wende dich noch eine. 


mal, daß wir, fo fröhlich, 


als auf dein Wort bey dem 


glauben felig, hinfort nicht 
ee 
4. D.ibe Segenshaͤnde! 
die Spajeftäten find ſchon in 
ihren Rang eingetreten zur 
Huldigung 
65. Er das dreymal Hei⸗ 
lig toͤnt ſchon entgegen; aber 
erſt ſchicket noch einen Segen 
anf ung zurück! | 
6, Rufe nicht GOtt der 
Vater zu ſeinem Sohne: 
ſey mir: willkommen hier 
dem a, ſiegreicher 


Setze dich zur eb 
u big für dein Büffen, all 
deine Feinde zu deinen Su 
fen geleget find. 
8.Auf Wort des 
Vaters, im Thron der Au— 
macht, nimmt er der Him- 
mel der. ‚Himmel Andacht 
m Anbetung, 
96! Millionen Augen fehen 
ben Schimmer, und das 
Beficht ift und bleibet immer 
ein n Marterlamm. Rd 
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10, An Seel und Geber⸗ 
den, ald Menſch erfunden, 
und nach der Hütte ein Leib 
vol bunden, big daß er 
koͤmt. 

II. Die —* Geſchich⸗ 
fe der Menſchſohnstage, 
(nach deren Wiederkunft fo 
viel Frage und. Sehnſucht 


) 

12, Soll, big wir dich 
fehben, HErr in der Höhe, 
ung, mit Genuß: Deiner 
— Naͤhe, un Herzen 


ig Alle Tag im: Jah⸗ 
ve, die GOtt laͤßt wer: 
den, folln der Gemeine Feſt⸗ 
sage werden ber Marten 
HD 

14. Das ſey unſer Tag⸗ 
werk, den Tod verkuͤnd⸗ 
gen, und ung am Feichnam 
zugleich entfündgen und. hei⸗ 


* 


| ligen. 1— 


15. Heiliges eh GOt⸗ 


ws! Ruhm, Preid und Eh⸗ 


fey GOtt von allem 
— Heere in dir ge 
bracht! 
16. Em’ge gobgefänge 
folfn ibm ertönen, der fich 
und Armen durch dein Merz 
föhnen befant gemacht! » 
17. Deilig, heilig, hei⸗ 
ig, werde gefungen von 
allen Menſchen- und Enz 
gelungen, — und dem 
vamm! % Band} 
| Ton 
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Bon GOtt, und defien Offenbarung in dee 
Schöpfung, Erhaltung und Regirung. 


22%. Mel. 254. 


O ED, du Tiefe ſonder 

Grund, wie Fan ich 
dich zur Gnuͤge fennen? du 
groffe Hoͤh, mie foll. mein 
Mund dich nach den Eigens 
fihaften nennen? du biſt 
ein unbegreiflich Meer: ich 
fenfe mich in Dein Erbar- 


men; mein Herz ift rechter 


- Weisheit leer: umfaffe mich 
mit Deinen Armen! ich ſtellte 
dich zwar mir und andern 
gerne für, doch werd ich 
meiner Schwachheit inuen: 
weil alles was du biſt, ohn 
End und Anfang ift, vergehn 
mir drüber alle Sinnen. 

> 2. Es rühre von deiner 


Allmacht ber, was je von. 


Imbeginn entftanden, Fein 
einges koͤmt von ohngefehr; 
waͤrſt du nicht, ſo waͤr nichts 
vorhanden: was unſer Aug 
und Ohr nimmt wahr, mwo- 
von wir wiffen oder lefen, 


mas fichtbar iſt und unficht und 


Bor, das alles hat ern dir 
fein Weſen. Du thuſt, mas 

du befchleußft: was ung un⸗ 
möglich heiße iſt das gering⸗ 
ſte deiner Werke; du biſt 


nur dir bekant, dein goͤtt⸗ 
licher Berfkand und Weis: 
heit gleichet deiner Stärke, 

3. Dich fihlieffen Feine _ 
Grenzen ein: umd wenns 
gleich taufend Welten ma: 
ren: fo waren fie für dich 
zu Klein, und nur wie Zeichen 
Deiner Ehren. Du ſtreckeſt 
Dich unendlich weit, und 
überfteigeft alle Sterne; 
dein's Namens Lob und 
Herrlichkeit erreichet eine 
folche Ferne, drauf niemand 
denken fon. Dich betet ab - 
les an, und muß fich unter> 
thänig bücfen: und wer mit 
Zuverficht dir feine Noth 
berichte, den pflegſt du 
freundlich anzublicken, 

4. Bey dir iſt Fluger 
Rath die That, Gerechtig: 
feit in dem Gerichte, Boll: 
fommenbeit im hoͤchſten 
Grad, Id vor deinem 
Angefichte; Barmherʒigkeit 


alle Morgen bey ung neu: 
fo bandelff du aus eignem 
Friebe; ein jeder Augenblick 
ift deiner Wohlthat Stud, 
darinn wir deiner Huld ges 

nieſſen. 
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niefen. Ja alles, was wir 
fommt nur von dir 


ſeyn, 
allein, von welchem alle © Se⸗ 
gen flieſſen. 

5. Vermag Dir teiiiänb 
auch dafür mit Mund und 
‚Herzen recht zu danken? in 
feinem Tempel wohnt du 
hier, dein Dienft hat nicht 
gewiſſe Schranken, was 
Menſchen fuͤr dich aufge— 
baut, darinn wird deiner 
nicht gepfleget. Du liebeſt 
den, der dir verfrauf, und 
ſich zu deinen Fuͤſſen leget: 
was man dir Teiften fol, 
dns thut uns felber wohl, 
denn dir bedarffk nicht unfrer 
Gaben: ſtatt deſſen wendeſt 
du uns Heil und Leben zu, 


— * von niemand et: 


6. Du lohnſt, da Bir 
Hoch als gebört; du, deffen 


Heiligkeit die Feinde mit Heil 


ihrer ewgen Gluth verzehrt, 
and labſt Dagegen deine 
Zreunde: dein Lob vermeldt 
ein reiner Ton der Cheru- 
Bim ımd Gerapbinen, mo 
dir Die Alten um den Thron 


in Demuth auf den Knien 


dienen: denn dein iſt Kraft 
und Rubm; das Reich und 
SE 

ganz hinreiſſet vor 
deiner Majeflät, die über 
Alles geht, und beilig, hei⸗ 
ug, beili ig heiſſet. 


und Seele munter. 


229. Mel. 42. 


Monarche aller Ding, 

dem! alle Seraphinen 
mit Ehrerbietigkeit und tief⸗ 
ſter Demuth dienen! laß 
dein erhabnes Angeſicht zu 
meiner Armuth ſeyn ge⸗ 
richt't! 

2, Vollkommenheit du 
haſt zwar nirgends deines 
gleichen, doch darf drum 
nicht vor dir das Unvoll⸗ 
fommme weichen: denn Dir, 
vollkommner DBater, du 
rufſt deinen ſchwachen Kin⸗ 
dern zu: 

3. Kommt alle her zu 
mir! laßt euch nur nichts 
erſchrecken; ich will den 
Glanz der Majeſtaͤt mit 
Liebe decken. Drum komm 
ich auch in meinem Theil, 
von dir zu ſingen, ſchoͤnſtes 


4. Du biſt das groſſe 
Licht: dein Licht geht nie— 
mald unter: ver kleinſte 
Strahl von dir macht Leib 
O daß 
vor deiner Heiterkeit ver⸗ 
ginge meine Dunkelheit! 
5. Du biſt die Liebe 
ſelbſt, die lauter Liebe quil⸗ 
let, die aller Engel Herg 
mit Luſt und Lieb erfuͤllet. 
O Lieb! ergieß Dich auch 
in mich, daß ich als Liebe 

ſchmecke dich | 
6, Du 
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6. Du biff die. Lebens— 
fraft, durch die fich alles d 
reget, mas ſich zum Guten 
nur auf einge Art beweget: 
o daß dein Leben meinen Tod 
verſchluͤnge ganz, ſamt aller 
Noth! 

7. Du biſt das hoͤchſte 
Gut, nur du biſt gut zu nen⸗ 
nen: o laß mich auſſer dir 
kein ander Gut erkennen; 
mach aber meinen Sinn und 
Muth durch dich und deine 
Gutheit gut! 

8. Ehr ſey dir groſſer 
GOtt, du Koͤnig der Heer: 
febaaven! des Himmels Chor 
jauchzt dir. bey. millionen 
Haaren: ich: jauchze mit, 
fihon auf der, Erd, big ich 

hinauf genommen werd, 


\ viren Mel. 295, 
Hoͤchſte Vollkommenheit, 
reineſte Sonne, Ab⸗ 
grund der allervergnüglich: 
fen Wonne, deffen Name 
heilig iſt, offenbart durch 
JEſum Chriſt. 
2 Ehe. Die Lieder der 


Engel erklungen, ehe die 


Seraphim Heilig geſungen, 
warſt du ſchon vor aller 
Zeit, reich an Luſt und Se⸗ 
ligkeit — 
3. Waͤren unzehlige Him⸗ 


— and und Erden, koͤnteſt du 


dennoch nicht. feliger wer⸗ 
* ald Du ſchon geweſen 


er 


bit, Beh noch etwas wor⸗ 


* Selig, mer deiner Ge 
meinfchaft genieffet, wer Dich 
durch Chriffum im Glauben 
umſchlieſſet; denn der nimmt, 
zu feinem Heil, mit an deis 
ner Wonne Theil, ER 

5. Deine unendliche Alla 
macht und Starke auffert 
fich durch Die vollfommens 
fien Werke, welche denen, 
die nicht blind, lauter Mei⸗ 
—2 ſind. 

6. Du biſt alleine gewal⸗ 
tig zu nennen: dis muß alle 
Schoͤpfung mit Ehrfurcht 
bekennen. Wenn dein ſtar⸗ 
ker Arm ſich regt, zittert 
was die Erde traͤgt. 

7. Niemand bat jemals 
dein Weſen befihauet, noch 
fich dem Schimmer zu na⸗ 
ben getrauet, welchen Zeit 
und Emigfeit mit verhuͤlltem 
Antlitz ſcheut, 

‚8. Ewig ſey deine Erbar⸗ 
mung geprieſen, die ſich in 
Chriſto ſo liebreich bewie⸗ 
ſen, da du dich der armen 
Welt in ihm ſichtbar dar⸗ 
geſtellt. — 
9. Defne die Augen, te 
Veuchte die Seele, daß fiedih 
einig zum. Erbibeu erwehle. 
Mache dich mir unverwandt 

als Das höchfte Gut bekant. 

10. Ehre ſey dir itzt mit 
ſiadiceꝛ —— a 
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tungswuͤrdigſtes Weſen! ge⸗ 


ſungen: Ruhm und Preis 
ſey deiner Macht von der 
Ohnmacht ſelbſt gebracht! 
11. Wirſt du dereinſten 
die Lippen verklaͤren, die dir 
dis Loblied in Schwachheit 
‚gewahren; HErr! fo wird 
dein Lob allein ewig ihr Ges 
ſchafte ſeyn. rt 


23 1. Mel, 98 


i Auf, auf, mein Geiſt! 
GOtt deinen HErrn zu 


loben! auf, auf! erwecke 


dich und ſaͤume nicht; was 
in dir iſt, werd ſtill und ſanft 


erhoben zu GOtt, des Her⸗ 
zens Troſt und Zuverſicht! 
er iſt allein Lob, Ehre, Preis 
und Ruhm zu nehmen, wuͤr⸗ 


dig, ſtets und uͤberall: Er⸗ 
noch der Tag, da ich ihn ohne 


heb ihn drum mit frohem 


Jubelſchall; * 
erhabnes Hei 







gthum! 


Anfang und Ende, der Erfie, 
und wird auch der Letzte 
ſeyn; er iſt zu ſpuͤrn, wo 
man ſich auch hinwende, 
das heimlichſte wird klar in 
feinem Schein; fein Licht 






unkel ebei; die Kraft, fo 
3 iſt wird nimmer 
ch; er weiß in ſich von 
mad; er m —— 


hrein in fein 


2. Er iſt dag A und 9, 


mis nicht  vermifche mit 


— wenn der fruͤhe Tag 


+ Was Er verſpricht, 
dem Fan man ficher trauen, 
die That ſtimmt mit den 


Worten überein: man darf 


mit ganzem Herzen darauf 
bauen, des HErren Ja iſt 
Ja, ſein Nein iſt Nein; voll 
Recht und Billigkeit iſt ſein 
Gericht; er hat Geduld, und 
uͤbet Langmuth aus; mit 
Heiligkeit bat er geziert fein 
Haus; er iſt der ganzen 
Schöpfung Zuverſicht. 
4. Wie ſelig iſt doch, der 
ihn alſo kennet, und zu ihm 
Abba, Vater! ſagen kan; 
den er auch wiederum den 
ſeinen nennet, und ihn als 
Sohn und Tochter ſiehet an! 
Ich ſeh ihn zwar itzt nur 
im dunkeln Licht; doch weiß 
ich auch, es kommt ſchon 


Decke ſchauen mag von An⸗ 
geſicht zu frohem Angeſicht. 


ee 232, Mel 11. — 
Keine ‚Schönheit: hat die 
Welt, die mir nicht vor 
Augen ſiellt meinen ſchoͤn⸗ 
ſten JEſum Chriſt der. der 
Schoͤnheit Urſprung ft. 
2, Wenn die Morgens 
roͤth entſteht wenn die guͤld⸗ 
ne Sonn aufgeht; fo ers 
inn’re ich mich bald feinee 
himmliſchen Geſtalt. 
3. Oft gedenk ich an ſein 


an⸗ 


9 
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anbricht: Ach, was iſt vor 
Herrlichkeit in dem Lich tder 
Ewigkeit! 
4. Seh ih dam des 
Monden Schein, und des 
Himmels Lichterlein⸗ ſo ge⸗ 
denk ich: der dis macht, 
hat viel tauſend groͤßre 
Pracht. A | 

5. Wenn ich ſehe, mie 
fo ſchoͤn weiß und roth die 
Roſen ſtehn; fo gedenk ich: 
weiß und roth iſt mein Braͤu⸗ 
tigam. und GOtt. 

6. Wenn ich zu dem 
Brunnguell geb, oder bey 
dem Bachlein ſteh, fo ver⸗ 
ſenkt ſich ſtraks in ihn, als 
den reinſten Duell, mein 
Sinn 

7. Und die Schaflein mas 
be mich oftmals feufzen 
inniglich: ach, wie mild iſt 
Gotteslamm, meiner See: 
len Bräutigam, Fu 

8. Anmuth gibt es in 
der Luft, wenn das Echo 
wiederruft; aber über allen 
Ton ift dad Wort: Ne: 
“ eienioD n. 
9. Ah, 


decket Geiſt und Sim, daß 
ich dich zu jeder griff ſehe, 
| wie du felber Bill, | 

# 233. Ste. 11, 
Himmel, Erde, Luft und 





— 


mein JEſu! 
nimm doch Din, was mir 


er Mer gegen‘ ‚von des 


Schoͤpfers Ehr; meine See⸗ 
le! ſinge du, und bring auch 
dein Lob herzu! 
2. Ach mein GOtt, wie 
maͤchtiglich fpüret meine 
Seele dich: Drücke tief im 
meinen Sinn, wer Du biſt, 
und was ich bin. | | 


| 234. Mel. 150 
roß ift der HErr * 
maͤchtig, groß iſt ri Ä 

* er macht; wer. au 
merkt, und anbachtig nimn 
feine Wert in acht, bat eitel 
Luft daran: was feine Weis⸗ 
heit feßer und ordnet, das 
ergoͤtzet, und iſt ſchr wohl 


gethan. 

Du Vater aller Creatur, 
Kraft, Rath, und 

Wunderbar tipu fielleft ung 

fo manche Spur von deinen j 

Trenedar, 

2. Wir loben und erhe⸗ 
ben dich, daß du mit dei: 
ner Gnab ung Sünder un: 
veranderlich. erquickeſt früp 
und pa, 

3, Bon dir kommt aller 
Ueberfluß, der uns ſo man⸗ 
ches Sabre mit Wohlgefalln 
erfüllen muß; kurz: Liebe, We 
du biſts apa 1): E 

4. Das mag ein * 
Herze ſeyn, das uns ſo 


/ 


235: Mein 


mohl gemollt; o Yinsen, wir 
| doch 


BRD 


nichts fo ſehr, 
noch was allbier, e8 ſey 
auch was es wolle, war, 
das und von dir abführ. 


und Gramen noch 


a2 


doch all's allein vom Haus: 


hei hergeholt! ir 


5. Es drückte ung wol 
als wenn 


6. Drum richte unfern 
ganzen Sinn, durdy. Liebe 
oder Leid, zu dir, allein zu 
dir nur hin * deiner Zaͤrt⸗ 
lichkeit. 


236. Mel. 2ı . 


| Wie gut iſts doch, 


GOttes Armen als 
ein noch ſchwaches Kindlein 


ruhn, und an der Liebes⸗ 


bruſt erwarmen, ohn alle 
Sorg und ängfklich thun. 


Sorgen! Gtt, der heut 
lebt, der Tebt auch morgen; 
fein Her; iſt immer gleich ge— 
ſinnt: GOtt iſt ein Freund, 
getreu im Lieben; er hat 
mit Blute fich verfchrieben ; 


‚wohl! wenn dein Herz ihn 


alſo findt. 

2. So ruhe ohne Sorg 
rner 
in der Liebe Schoos; 30 
Seele! laß es dir nicht 


ae, vielmehr fey dig 


— — 


in Chriſto mich erwehlet, 
and meines Hauptes Haar 
gezehlet; er iſts, der meine 





4 Schritte miße, der u" 


—4 


laß dein banges 


w Be, — 1 J 
— A . 
— 
* 
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mein Leiden abgewogen, md 
deſſen Führung nie betro⸗ 
gen, der meiner ewig nicht 
vergißt. 


237. Mel. 319. 
Warum betruͤbſt du dich, 
mein Herz! bekummerſt 
dich und traͤgeſt SE - 
nur um das zeitlich Gut? 
vertrau du deinem HErrn 
und GOtt, der alle Ding 
erfchaffen hat! 

2. Er fan und will dich 
n laſſen nicht, er weiß auch. 
wohl, was dir gebricht: 
Himmel und Erd iſt ſein; 
mein Vater iff mein Here 
und GOtt, Ay mir beyſteht 
in aller North. 

3. Weil dir mein GOtt 
und Vater biſt, dein Kind 
wirſt du verlaſſen nicht, du 
vaͤterliches Herz! ich weiß 


und glaube veftiglich, wer 


dir vertraut, dem mangelts 


nicht, 

4. Ach Gott! du biſt 
4 heut ſo reich, als du 
biſt g'weſen ewiglich: mein, 
Vertraun ſteht ganz zu dir, 
Mach mich an meiner Seele 
reich, ſo hab ich gnug hier 


und bwialich 
dein beſtes Loos: GOtt hat 


5. Der geitfichen: Chr ) 
wiß ich gern entbehrn; du 


wollſt mir nur das Ewge 
gewaͤhrn das du erwor⸗ 


* * durch deinen * 
ben 


ehovab dein 


vergiſfet, 
hoͤchſten wird geachtet; Denn 


— 


det ſich verwirret 
ten, Schuͤtzen iff dein Thun, ı 
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ben bittern Tod: das bitt 
ich dich, mein Herr und 


GOtt. 
6. Ich dank dir, Chriſte, 
Gottesſohn! das du mich 


ſolch's erkennen lan, durch 
dein goͤttliches Wort: ver: 
leih mir auch Beſtaͤndig—⸗ 
keit zu meiner Seelen Se⸗ 
ligkeit. 


| 238. Mel. 169. 
Regiren 
macht, daß unſer Geiſt 
was ſonſt am 


kein Verſtand ermiſſet die 
Hoͤhe deiner Majeſtaͤt, wie 
weit ſie uͤber alles geht, 
was auf den böchften Thro⸗ 


nen träge. Die gerechtſten 


Kronen. 


2. Wie weit erffrectt fich 
dein Gebiet? das bleibe mol 


unermeffen. Was dein Aug 


irgend wohnen fieht, iſt un: 


ter dir gefeffen; der aller- 


‚größte Landesherr iſt ja Dein 
größter Schuldener; 


der 
Groffe wie der Kleine hat 


doch von dir Daß feine. 


3. Es gehet alles ordent⸗ 


Traurigkeit: 
dem 


oder wichtig; fo iſt dein 
Zepter richtig. 

4. Sch dein geringfter 
Unterthan nicht werth vor 
dich zu treten, meld mich 
in tiefſter Demuth an, dich 
König! anzubeten. Kehr 
deinen Zepter von mir nicht, 
bier lieg ich auf mein'm 


Angeſicht, bin deine arme 


Made, 
Gnade, 
5. Sorg, ſchoͤtz, erhalte | 
ferner noch, regire mit 
Verſchonen: laß umter dei⸗ 
nem Liebesjoch in Fried und 
Freud ung wohnen! Ich 
freu mich deiner Huldigung; 
umd Jeſuleins Verbruͤde⸗ 
rung laͤßt mich nicht ſeyn 
geſchloſſen aus teineg — 
genoſſen. 


* 239. Mel. a 
Wer nur den lieben GOtt 

laßt walten, und hofs 
fet auf ihn allezeit, den 
wird er wunderbar erhal⸗ 
ten, in allem Kreuz und 
wer GOtt 
Allerhoͤchften traut, 
at auf keinen Sand | 


empfebl mich deiner 


der 


lich, in feinem wird geir⸗ gebaut, 


ret: 
gebt binter fich, nichts. fin- 
Erhal⸗ 


verſorgen, ordnen, ſtets 


wie mm: es fen ſchiecht hei 


RR 
a an — 
— PA 


nichts deines Thuns 


v2, Man halte nur ein 
wenig ſtille, und ſey doch 
in —* ſelbſt vergnuͤgt, wie 








Le mie, —* a J 
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eins ihm hat auserwehle, 
der as auch fehr wohl, 


was und fehle 


3. Er kennt die vechten 
vendenfkunden, er weiß 


‚wohl, mann e8 nuͤtzlich ſey: 


wenn er und: nur hat treu 


_ erfinden, und merket Feine 


———— 


Heucheleh; ſo koͤmt GOtt, 


eh wirs uns verſehn, und 
kaͤſſet ung viel Gut's ges 
ſchehn. 


ihr bauet, wird Doch zuletzt 
erquickt 
3. Ach wenn wir nur be⸗ 
bächten, wie trenlich er es 
meint! er fördert die Ge— 
rechten und iſt ihr Herzens⸗ 
freund. Siehts gleich ge- 
faͤhrlich aus; er Fan fie doch 
nicht baffen, noch in der 
Unruh Taffen, er reißt fie 
bald heraus. 
4 So fall ih dann mit 


' 4 Ging, bet und geh auf Freuden in GOttes Arme 


verricht 
da8 deine zur "getren,. und 
ran auf feinen reichen Se⸗ 
gen; fo wird er bey Div wer- 
den neu: denn welcher feine 
Suverficht auf GOtt ſetzt, 
den verlaͤßt er nicht. 


e 249. Mel. ı50. 
u 

D winnen, wenn du gleich 

Nacht und Tag woltſt hin 

und wieder ſinnen, wie dirs 


noch gehen mag: bey GOtt 
beſtehts allein, 


Laß ſeine 
Hand dich fuͤhren, die wird 
dich ſo regiren, 


‚ug nuͤtzlich feyn. 


‚2. Er wird dich "wohl 


I ren: und: beffer als 


man denkt; wer. weiß, wie 


nah der Morgen, der Dir 


den Gegen ſchenkt, 
den die Hoffnung blicke! 


Ein Herz, dad ihm ver- 
z — und olaubig 9 hat erſehen, —* 


wirſt doch nichts ge⸗ 
der. alles Fan und 


wie dirs 


bin; von ibm Fan mich 
nichts fcheiden, weil ich fein 
eigen bin. Er bleibt auch 
ewig mein, und wird mie 
alles geben, was meinem 
Stand und Leben wird gut 
und ſelig ſeyn. 
241. Mel. 79. 

In allen meinen Thaten laß 

ich den Hoͤchſten rathen, 
hat: 
er muß zu allen Dingen, 
ſoll's anders wohl gelingen, 
ſelbſt geben, feinen Rath und 
That. 

2. Nichts iſt es ſpat und 
frübe um alle meine Mühe, 
mein Sorgen iſt umfonff 
er mags mit meinen Ga» 
chen nach. ‚feinem — 
machen; ich ſtelle alts | 


auf feine Gunſt 


3. Es Eon mie. ee 
geſchehen, als was GOtt 
— mie 

beil⸗ 
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heilſam iſt. Ich nehm es, 


was ihm 
daſſelbe 


wie ers giebet; 
von mir beliebet, 
hab ich auch erlieſt. 

4. Leg ich mich ſchlafen 
— erwach ich fruͤhe wie⸗ 
der, lieg oder zieh ich fort, 
in Schwachbeit und in Bans 
den, und was mir ffößt zu 
Handen, fo tröfft und leitet 
mich fein Wort. 

5. So fey nun Seele 
feine, und traue dem al- 
leine, der dich geftbaffen 
bat: es gehe, wie es ge- 
be, dein Vater in der Hoͤhe 
der weiß zu allen Sachen 
Rath. 


242. Mel. 208. 
St der wirds wohl 
machen: mächtig in 


den Schwachen iſt er alles 


zeit. Wen hats je gefeh⸗ 
let, der ibm bat erzeblet 

fein Herzeleid? drum 
F Herz, vergiß den 
Schmerz! alles ſteht in ſei⸗ 
nen Handen; GOtt kan al⸗ 
les wenden: | 


243. Mel. ı5ı. 

Befiehl du deine Wege, 

und was dein Herze 
kraͤntt der allertreuſten 
Pflege deß der den Him— 
Mel lenkt; der Wolken, 
Rufe und, Binden gibt Te: 
E72 Lauf und Bahn, der 


“ 


wird auch Wege finden, wo 
dein Fuß gehen kan. & 

2. Dem Herren mußt 
du trauen, wenn dirs fol 
wohl ergehn; auffein Werk 
mußt du bauen, wenn dein 
Werk fol beſtehn; 
Sorgen und mit Graͤmen 


und mit ſelbſt eigner Pein 


laͤßt GOtt ihm gar nichts 
nehmen; es muß erbeten 
ſeyn. 

3. Dein’ ewge are und 
Gnade, o Vater! weiß und 
fiebt, was gut fey oder ſcha⸗ 
de dem kindlichen Gemuͤth: 
und was du dann erleſen, 
das treibſt du ſtarker Held, 
und bringſt zu Stand und 
Weſen, was deinem Rath 
gefaͤllt. 

4. Weg' haſt du allerwe⸗ 
gen, an Mitteln fehlts dir 


nicht: dein Thun iſt lauter 


Segen; dein Gang iſt lau⸗ 


ter Richt; dein Werk fan 


niemand hindern; dein Ars 
beit darf nicht ruhn, wenn 
du, was deinen Kindern er— 
fprieglich ift, wilft thun. 

5. Und obgleich alle Teu⸗ 
fel bie wolten miderftehn, 
fo wird doch, ohne Zwei⸗ 
fel, GOtt nicht zuruͤcke gehn. 
Was er ihm vorgenommen, 
und was er baben mil, 
das muß. doch endlich foms 
men zu feinen Zweck nt 


Ziel, % Se 


Fr 


mit 
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6. Hoff, o du arme See: 
fe, hoff, und fey unverzagt; 
Chir; wird dic) aus Der 
Höhle, da dich oft Kummer 
plagt, mit groffen Gnaden 
ruͤcken; erwarte nur der 
Zeit; fo ‚wirft du ſchon er⸗ 


7 die Sonn der ſchoͤn⸗ 


der Treue! 


Freud. | 

7. Auf! auf! gib deinem 
J— und Sorgen gute 
Nacht; laß fahren, was das 
Serge betruͤbt und traurig 
macht. Biſt du doch nicht 
— der alles fuͤhren 
ſoll; GOtt ſitzt im Regimen⸗ 
te, und fuͤhret alles wohl. 

8. Ihn, ihn laß thun 
—* walten, er iſt ein wei⸗ 


fer Fuͤrſt, und wird ſich ſo 
| verhalten, daß du dich wun⸗ 
bern wirft, wenn er, wie 
ihm gebuͤhret, mit wuͤnder⸗ 


barem Rath, das Merk hin: 
‚ausgeführet, das dich be⸗ 
kuͤmmert hat. — 
9. Wohl dir, du Rind 
du haſt und 


traͤgſt davon, mit Ruhm und 
Dankgefchreye den» Gieg 
amd Ehrenfron: GOtt aibt 


* Dir ſelbſt die Palmen in deis 
and; und Du 


m rechte 9 


fingft Freudenpſalmen bem, 
der * Leid — 


a Mel 169. 





I bifk en Menfih, das 


7 Ken weißſt du wohl, was, 


und Beben dir 


und führe ung, mo wir ir⸗ 


‚feine Kinder, 


ſtrebſt du dann nach Din- 
den, die GOtt der Hoͤchſt' 
eine ſoll und kan zu Wer: 
ke bringen? Wer hat dann 
da dein Heil bedacht, was 
that doch aller Menſchen 
Macht, da Geiſt und Sinn 
Anfangs 
ward gegeben. 

2. Wilſt du mag thun, 
da⸗ GOtt gefaͤllt, und dir 
zum Heil gedeihet; jo wirf 
Die Sorgen auf den Held, den 


Erd und Himmel feheuer, 


und gib dein Leben, Thun 
und Stand nur gaͤnz lich hin 
in ſeine Hand; ſo wird er 
deinen Sachen ein froͤhlich 
Ende machen. 

3. Er iſt 68, der uns 
ensig liebt, acht aut, was 
wir verwirren: erfreuet 
uns, wenn wir. * 





ren, und dazu treibt i 
ſein Gemuͤth und die ſo ie 


Vatergůt, drinn er uns r⸗ 





me Sünder, ſtets tragt. als 





4. Thu ale ein Kind: und 
lege dich im deines Vaters 
Arme, bite ibn, und’ flebe, 


bis er fich bein, wie er 


pflegt, erbarme; ſo hilft 


er dir, nach feinem Rath, 


durch manchen unbekanten 


Pfad, nach kurzem Glau⸗ 


Lenswarten zu Segen aller 
ale 1 
245. Bew 
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245. Mel. 82. | 


enn du, o mein lieber 

Chriſt annoch eigen⸗ 
willig biſt; waͤr es auch in 
ſolchen Dingen, die GOtt 
ſcheinen Ruhm zu bringen; 
und GOtt denkt nicht auch 
dahin: fo verdirbts dein 
Eigenſinn. 

2. &Dtt bat, mie es ſich 
gebührt, nun fo lange Zeit 
regirt; ch fo laß dann deine 
Sachen deinen Schoͤpfer 
ferner ‚machen; endlich fingft 
du mit Bedacht: er hat al⸗ 
leg wohl, gemacht! 

346. Mel. 192 
So führft du doch recht 
| felig, Herr, die Dei: 
en, ja felig, und doch mei: 
ſtens wunderlich! mie koͤn⸗ 
teſt du es boͤſe mit uns mei⸗ 
nen? da deine Treu nicht 
kan verleugnen ſich. Die 
Wege ſind oft krumm, und 
Doch gerad. Darauf dit af: 
feft deine Kinder gehn: da 
pflegtd oft wunderfeltfem 
auszuſehn; doch triumphire 
zuletzt dein hoher Rath. 
2. Mag unſre Klugheit 
will zuſammen fuͤgen, theilt 
dein Verſtand in Oſt und 


Weſten aus; was mancher 


unter Joch und Laſt will 
biegen, ſtellt deine Hand 
frey ee; er 8 hinaus, Die 


Melt zerreiſt, und du ver⸗ 
knuͤpfſt in Kraft; ſie bricht, 
du bauſt, fie baut, du reiſ⸗ 
ſeſt ein: ihr Glan muß die 
ein dunkler Schatten ſeyn. 
Dein Beift bey Todten as 
und Leben ſchafft. 

3. Was All's will ſeyn, | 
gilt Nichts in deinen Aus 
gen; was Nichts ift, haft 
du, groffer Herr, recht 
fieb. Der Worte Neache 
und Ruhm mag die nicht 
taugen: du gibft die Kraft 
und Nachdruck durch den 
Trieb, Die ftolgen Pharis 
füer laͤßfſt du ſtehn, und 


haͤlſt dich zu den Suͤndern, 


ſprichſt ſie re: wer 
weiß, was oͤfters deine Ab⸗ 
ſicht ſey © wer Fan Der tiefſten 


Weisheit Abgrund fehn? 


ars, ” Luc 18, 14. = 

4. D Herrfcher! fey von 
uns gebenebeyet, der du 
uns tödteft und lebendig 
machſt. Wenn ung dein 
Geiſt der Weisheit Schaf 
verleihet; fo fehn mir erſt, 
wie wohl du für uns wachſt 
Bewahr mich drum, daß 
ich dich meiftre nicht; brich 
ganz entzwey den Willen, 
der fich liebt: ſchenk mir ein 


Herz. das fich nur dir ergibt, . 


und tadelt nie dein himmli⸗ 
ſches Gericht. 

5. Du kennſt, o Liebe! 
wol das Ren — 
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die Ohnmacht und der Sin⸗ 
nen Unverſtand. Man kan 
uns faſt an unſrer Stirn ab⸗ 
leſen, wie es um ſchwache 
Kinder ſey bewandt. Drum 
greifſt du zu und haͤltſt und 
traͤgeſt ſie, brauchſt Vater⸗ 


recht und zeigeſt Muttertreu. 


Wo niemand meint, daß 
etwas deine ſey, da hegſt 


du ſelbſt dein Schaͤflein je 


und je 

6 Bald fcheinft du ung 
| was harte anzugreifen, bald 
faͤhreſt du mir ung gar fau- 
berlich: geſchichts, daß un: 
fer Sinn fucht auszufchwei: 
fen, fo meift die Zuche ung 
wieber bin auf dich. Da 
gehn wir dann mit blöden 
Augen bin: du kuͤſſeſt ung, 
wir fagen Beff’rung zu, 
drauf ſchenkt dein Geift dem 
Herzen wieder Ruh, und 
balt im Saum den ausge: 
fchmeiften Sinn. an 
7. So zieh mich dann 
hinein in. Deinen Willen; 


Chriſten liebt! 


und trag und heb und pfleg 
und fuͤhr dein Kind! dein 
inn’res Zeugniß ſoll den 
Zweifel ſtillen; dein Geiſt 
Die Furcht und Lüfte über: 
wind; Fein fremdes Feuer 
fich in mir entzuͤnd, dag ich 


vor dich in Thorbeit bringen 


möcht, und dir wol gar fü 
zu gefallen dacht! ach, felig 
iſt, wer dein Licht fucht und 
finde. 

8. Es muß die Ereatur 
mir immer dienen, Tein 
Engelfchamet der Gemein: 
ſchaft ſich. Die Beifter 
dort, vollend’e Durch bein 
Verfuͤhnen, ſind meine 
Bruͤder, md erwarten 
mich. *) Wie oft erquicket 
meinen Geift ein Herz, das 
dich und mich und alle 
iſts möge 
lich, daß mich etwas noch 
besrübt ? fomm Freuden 
quell! weich ewig. aller 
Schmerz ! 
n Year, za 


Messe ttere re 


Von der —— Dreyeinigkeit. 


247. Mel. 492. 


W ir glaͤuben all an Ei⸗ 
nen GOtt, Schoͤ⸗ 
pfer Himmels und der Er⸗ 
den, Der ſich zum De 





ws 


ter geben bat, dag wir 
feine Kinder werben, der 
will uns allzeit ernähren, 
Leib und Seel auch wohl 
bewahren; allem Unfall will 
er wehren, kein Leid ſoll 





io 
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35 ung 


138 


ung wiederfahren: er ſor⸗ d 
get:,: für ung, huͤtet und 
wacht; 22.08 ſteht alles in 
ſeiner Macht. 

2. Wir glaͤuben auch an 
JEſum Chriſt, ſeinen 
Sohn und unſern „Er: 
ren, ber ewig bey dem 
Pater iſt, gleicher GOtt 
von Macht und Ehren: von 
Maria, der Jungfrauen, 
iſt er wahrer Menſch gebo— 
ren, durch den heilgen Geiſt 
im Glauben; fuͤr uns, die 
wir warn verloren, am 
Kreuze :,: geſtorben, und e 
vom Tod wieder auferffan: 
den ift durch GOtt. 

3. Bir glauben auch ar 
den heiligen Geift, GOtt 
mit Dater und dem Sob- 
he, der aller Bloͤden Troͤ⸗ 
fer heißt, uns mit Gabeit 
zieret ſchoͤne: die ganze 
Chriſtenheit auf Erden haͤlt 
ihn einem Sinn gar eben: 
hier alle Günd’ vergeben 


Von der heiligen arte: | 


ein Wohlgefalln GOtt 
— ung het, 9 nun iff groß 
Fried ohn Unterlaß all 
Sehd **) hat nun ein Ende, 
"7 Luc. 2,14.) Streit. 
2. Bir loben, preiſn, 
anbeten dich, für deine Ehr 
wir danfen, dag du, GOtt 
Vater ewiglich regirſt ohn 
alles Wanken: ganz uner⸗ 
meſſ'n iſt deine Macht, 


fort g'ſchicht, was dein wWill 


hat bedacht. Wohl uns des 


feinen HErren! 


3: I JEſu Chriſt! Sohn 
eingeborn deines himmli⸗ 
ſchen Vaters; Verſoͤhner 
der’r, Die warn verlorn, 
du Stiller unſers Haders; 
Lamm GOttes, heilger 
HErr und GOtt⸗ nimm an 


die Bitt von unſrer Noth, 


erbarm dich unſer aller! 

4. O heilger Geiſt, du 
hoͤchſtes Gut, du allerheil: 
fanıffer Tröffer! vord Zeus 
feld Gewalt fortan behuͤt 


werden; das Zleifch foll die JEſus Chriſtus erlöfer, 


uns wieder leben: nach die: 
ſem Elend ;,: ift bereit uns 
ein feben in — 
Amen! 


| 248. Mel. 132, 
Allein GOtt in der Hoͤh 

ſey Ehr, und Dank 
fur ſeine Gnade! 
daß iun und nimmermehr 
ung : kan Fein — 


J 






Darum, 


Eneiften De 


durch groſſe Martr amd bit: 
tern Tod, abwend all unſern 
Jamm'r und Noth; Dazu. 
wir uns verlaſſen. | 


BAG. Mel. 220. 
Heilge Dreyeinheit, Bas 
ter mit Sohn und 
Geiſte, dein'm Volk deinen 
Segen leiſte, ſind deine 
erwehlter 
Sa 


Von der heiligen Dreyeinigkeit, 


Samen, gib ihn'n dein 
himmlifchen Segen, Amen. 

2. An dem Geheimniß des 
dreyeinigen HErren laß unf: 
ve Erfentniß fich mehren, 
Unſer Fuͤrſt, Chriſte! dei: 
ne Kirch regire, und was 
ſchwach und krank iſt, curire! 


250. Mel, 522. 
O Vater; der du den Hei- 
land, Chriſtum, ung 
haft aefandt;. laß ung ſei⸗ 
ned Verdlenſts auf Erden 
nicht. beraubet werden! 
Chriſte, GOttes Sohn, 
der du von dem hoͤchſten 
—* geſandt in dieſe Welt 
biſt kommen, uns allen zu 
frommen: komm auch in un⸗ 
ſer Herz und Sinnen, und 
wohne darinnen. HD heili: 
ger Geift, wahrer GDit, 
fey unfer Troſt in aller 
Noth; mach unfre Seel ge: 
fund , daß wir, wirklich und 
‚aus Herensgrund;, lieben 
Ben neuen Bund, 


A. She. 233. 


Son der Vater wohn ung 
| bey; und laß ung nicht 
‚ verderben, mach ung aller 
Sünde frey, und hilf ung 
ſelig fterben. Bor dem Teu⸗ 
fel und bewahr, halt ung 
bey veftem Glauben, und 

auf dich laß ung bauen, aus 

——— vertrauen; 


A 
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dir und. laffen ganz und 
gar, mit allen rechten Chris 
ffen entfliehn des Teufels 
Liſten, mit Waffen GOtt's 
ung ruͤſten. Amen, Amen, 
das ſey wahr, ſo fingen wir 
Hallelujah. 

2. JEſus Chriſtus wohn 
und bey, und laß uns 
nicht dc! 

3. Heiliger Geift wohn 
ung bey, und laß un 
nicht 26. 

252 Mel. I 32, 

Ebr fey dein Vater und 
dem Sohn, und dem 
heiligen Geifte, wie es im 
Anfang war ind nun, der 
ung feine Huͤlfe leiſte; daß 
wir wandeln in ſeinem Pfad, 
und Suͤnd und Teufel uns 


nicht ſchad; mer das bes 


gehrt, — * Amen. 


Der ade ka Kater 
und GOtt, der fegne 
uns mit ſeiner Gnad, und 
behuͤte uns allzugleich, und 
vermehre fein Liebesreich! 
2 Dei 56 unfer 
GOtt und Heiland, laß 
uͤber uns leuchten aileſamt 


fein heilges Gnadenangeficht, 


und ſein's erworbnen Heiles 
Licht! 

3. Der ZErr, GOtt der 
heilige Sek ee. or 


/ 
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uns allermeift fein Ange: 
ficht voll Snad und Gut, 
und geb und feinen theuren 
Fried! 

4. Uns fegne der Herr 
unſer GOtt! und fegne der 
Sohn durch fein’n Tod! 
es fegne des Geiſts Guͤtig⸗ 
keit uns und die ganze * 
ſtenheit! 


254. Stel. 94. 


Domm, komm im Namen. 


JEſu Chriſt, der unfer 
Ein und alles iſt, komm 
eivig bey und bleiben, Du 
heilige Dreyeinigkeit! 
wir wol in dieſer Gnaden: 
zeit, was du an und thuſt, 
glaͤuben. 


2855. Mel. 22. 
Die heilige Dreyeinigkeit 
7 bemeift ſich in der Gna⸗ 
denzeit: wir warten ſtets 
auf neuen Seg’n, vons Va— 
ters, Sohns und Geiſtes 
weg'n. 

2. Der Vater nimmt 
uns in ſeine Hut, der 
Sohn waͤſcht uns mit 
feinem Blut, Der Beilge 
Geiſt if ſlets bemuͤht, 
daß er uns pfleget und er⸗ 


zieht. 
3. Ey nun, ſo habe 
| — Dank, o du, nach 
dem mein Herz iſt krank! 
und heilger Geiſt, und du, 


Bon der Heiligen Dreyeinigkeit. 


der fich im —— 
uͤber mich! 


256. el 132, 
Was GOtt, der Vater 
und der Geiſt, dem 
ganzen Menſchenſamen fuͤr 
Gnade, Schutz md Tran 
beweiſt, gefchicht ind Soh⸗ 
ned Namen: *) ımd mag 
man bitte vom hoͤchſten 
Gut, wenn mans im Nas 
men JEſu thus, if * 
Ja und Amen. 
*2 Um des Sohnes willen. 


| 257. Mel: a. 
ritt ber, 9 Gemein! 
vor8 heilge Dreyein, 


das durch JEſum Chriſt 


zum ewigen Leben dir offen⸗ 


| wet; iſt 


Zum Vater als 
Staub“ dem gleichwol der 
Glaub ein heilig und Feufch 
Berlobungsrecht gibt am Je⸗ 
bovah im Fleiſch. 

3. Zum Chrift als die 
Braut, am Kreugihm ver- 
traut, verdient und ver- 
fühnt, und von feinen heilis 
gen Engeln bedient. | 

4. Zum Geifte als 
Kind: dem Aug uud Herz 







rinnt, fo oft es ihn höre, 


und Er uns die Wunden 

des Lammes verflärt. 
5. Nun iff die Gemein 
des Sohns Fleiſch und 
Bein; 


Bon der heiligen Dreyeinigkeit. 


Beinz fie liche ſo ſchaam⸗ 
roth, und dankt ihm fuͤr ſeine 
Menfhwerdung und Tod. 

6 Was iſt er ihr dann? 
ehr ewiger Mann, ihr einiger 
Echmerz, ihr einiges Wohl⸗ 
ſeyn ihr Leben, ihr Herz. 


Mel.249. Du heilige 
Dreveinigkeit, fen fürs 
Ra GOttes benedeyt u 





Amen Hallelujah, Hallelu⸗ 
Jahr Amen Sallelnjab! ya 


* 258. Mel. 228. 
6 —* Lob; Preis und 





je mehr und. mehr für alle 
feine Werke! von Ewigkeit 
zu Ewigfeit fey von ung al: 
len ihm bereit Danf, Weis: 
beit, ‚Kraft und, Starte! 
fingt ihm, ‚bringt ihm ein 
erfreulich Heilig, : 
heilig ift GOtt, unfer GOtt, 
der HErr Zebaoth! 

2. Hallelujah, Preis, 
Ehr und Macht ſey dem ge⸗ 
ſchlacht'ten Lamm gebracht, 
in dem, wir find erweh⸗ 
let; das ung mit feinem 
Blut erfauft, Damit be: 
ſprenget und getauft, und 
fich mit ung vermahlet, hei: 
lig, felig iſt die Freundſchaft 
und Gemeinſchaft, die wir 
—9 und dariunen uns 
erlaben. 
ie Hallelujah, GOtt 
heilger Re: fen ewiglich 





Ehr, fey unferm. SHE 
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von uns gepreift , durch den 
wir neu acboren; der und 
mit Gaben aufgeziert, dem 
Sraͤutigam ung zugefüber, 


in Dem wir find erkoren. *) 


Ey ja, ey da, da iſt Freu: 
de, da iff Weide, da iſt 
Manna, und ein 1 einig 9% 
ſianna. | 
N: Eph. 14 

4. Hallelujah, Lob, — 
Ai Chr ſey unferm GOtt 
je mehr und mehr und ſei⸗ 
nem groſſen Namen! ſtimmt 
an mit aller Himmelsſchaar, 
und ſinget nun und ımmers 
dar mut Sreuden: Amen, 
Amen! Singt ibm, bringe 
ihm ein ‚erfreulich.‘ Heilig, 
Heilig; heilig iſt GOtt, 
unfer GOtt, ber —— 3 
baoth· | 


ER 259 „Mel. 132. 
dun ſingt die ſelige Se 
‚mein von tbewr erfaufs 

ten Leuten, erwehler, JEſu 
Braut zu feyn, por Anbes 
ginm der. Zeiten: du heili⸗ 
ge Dreyeinigkeit! ſey fuͤrs 
Lamm GOttes benedept, in 
alle — 


260, ‚Mel. 22. | 

Die Gnade des HErrn JE⸗ 
ſu Chriſt, Die Liebe def, 

der Vater iſt, des heilgen 
Geiſts Gemeinſchaft ſey uns 
alle Tage fuͤhlbar Ba 
| Bon 


N: 
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Bon dem Vater unfers HErrn JEſu Erik, 

der au) unſer Bater iſt. 
132. 2. Ach mein GOtt, mei: 
261. Me. iz⸗ nes Lebens Grund: wo fol 
eil_ der Mann mit ich Worte finden? mit was 
fünf Wunden roth für Lobe joll mein Mund 
Herfiindgen ließ den Sei⸗ dein treues Herz ergründen? 
sen: ich fahre auf zum wie hat doch koͤnnen dis ges 


Bater GOtt, dem euren 
und dem meinen; fo ruff die 
ganze Zeugenwolf: willfem- 
men unter deinem Bolf, 
GOtt Abba der Gemei- 
nen! 

2. Ber num. aus unſers 
Herren Tod erlangt ein 
neues Leben; der folgt mit 
Freuden dem Gebot, fein 
Herze zu erheben zum Va⸗ 
ter, der jo berzlich liebt, 
der alle gute‘ Gaben gibt, 


und uns durch Epifam st 


regnet. 
262. Meli16gs: 
DJ bat GOtt die Welt 
geliebt, (das merke, 
wer es höre!) die Welt, 
die GOtt fo hoch betrüßt, 
bat GOtt fo hoch geebret, 
daß er ſein'n eingebornen 
Sohn, den eingen Schag, 
Die einge En das einge 
Herz und Leben fie da: 
bin gegeben. 





ſchehn? was haft du an ber 
Welt erfehn, daß du die, fo 
dich höbnet, durch JEn 
Tod verſoͤhnet? 

3. Das Herz im Leibe 
weinet mir, vor groſſem 
Leid und Grämen, wenn 
ich bedenfe, wie‘ wirg bier 
fo°fchlecht ju Herzen meh 
men: die meiffen wollen ſei⸗ 
ner nicht, und was dur ihnen 
zugerichet durch ihres Hei⸗ 
lands Buͤſſen, das treten * 


5. Sl Die und da: 
lag Sor; 


unfers HErrn 


der mir das Größte nicht 
 verfagt, wird Rath zum 


Kleiniten finden. Hat GOtt 


mir‘ feinen Sohn geſchenkt, 
und fuͤr mich in den Tod 
geſenkt; wie ſolt er, Claßt 
uns denfen,) nicht alles mit 
= — 


3.263. Mel. — 
* Vater! unſer Herz 
dankt dir fuͤr den bittern 
— den dein lieber 
Sohn mußt leiden+ als er 
fich zu ewgen Freuden fein 
Geſchoͤpf mit Blur erwarb, 
und‘. am Kreuze u ung 


A —— F 
— —— 


| * A — Mel. 22, 
fe lieber Vater du biſt, 
weil Chriſtus unſer Bru⸗ 
der iſt, drum trauen wir 
Allein auf dich, und wolln 
dich preiſen emiglich, 
NT "265. | Mel. * 
Bere, igo iff Die Zeit, dei⸗ 
nen Sohn zu ehren: 
| das gibt ihm Gelegenheit, 
auch dih zu verklaͤren. 
a. Du dc 
‚2, Er ward "SPAR ein 
Seht unferm Menfchenle: 


ben, daß er fönne dem, der 


gläubt, ewges Reben geben. 
3. Was iſts emge Leben 

dann? Das iſts, wenn dag 
se dig Vater fagen 


' Böfewicht: 


JEſu Eprifti. 143 


fan; zu ihm: mein Ge 
beine! ° 
4. Er iſt nicht mehr in 
der Welt fichtbar zu erlan⸗ 
gen; bat die Juͤnger hinge: 
ſtellt, weil er zu dir gangen; 
5. Shren Heimruf wolt 
er nicht; Drum bewahr Die 
Seinen in der Welt vorm 
denn fie find 
die Deinen. 


6. In der Wahrheit beil- 
ge fie; er Hat fie geſendet, 
fie er, dein Gefandter, bie 
dein Merk bat vollender. 

7. Er wards Dyferlamm 
für fie, und that fonft noch 


| greulich all's an ihnen, dar 
mit fie in ihm würden heilig. 


8. Dieſer Segen ſolt bins 
fort auf den Juͤngern blei= 
ben, und auf alln, die durch 
ihr Wort würden an ihn 
glaͤuben. 

9. Sp mie Er und du 
Eins. feyn; fo folln alle 
Heerden feiner feligen Ges 
mein in dir und ihm werden. 
10. Daß die Liebe, mit 
der du ih umfängft im 
Throne, fey in ihn’n, und 


“er dazu ſelbſt in ihnen 


wohne. 


266. Mel, 230. 


Alle, die ihr zu den Leuten 
des HErrn gehört, ur 


‚euch "bereiten daß ihr fo 


nah vo Vater fepb, * 


— 
J— 
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das Herz, das unſertwegen 
fein Haupt nicht konte fanf- 
ge legen, wir hatten dann 
erfi beßre Zeit. %) Und iſt 
das Herze voll, jo wie es 
kan und ſoll von dem Ein⸗ 
druck; ſo zeugt der Blick 
von Freud und Gluͤck: und 
Furcht und Sorge weicht 
zuruͤck. 9 Joh 17, 21, 


; 267 Mel. 10. 
gone uns mit ſuͤſſen Wei⸗ 


ſen die Guͤte GOttes 


preiſen, und unſers Vaters 
Segen recht —— er⸗ 
wegen. 

2. Den alfendkinfien Sin: 
bern erbeut er fich als Kin: 
bern, bat ihnen Heil und 
Frieden in feinem Sohn be⸗ 
ſchieden. 

3. Auf dem iag alle Suͤn⸗ 
de von jedem Menſchenkin⸗ 
De; den Tod den wir ver: 
ſchuldet, bat unfer Vuͤrg 
erduldet. | 

4. Dis laſſet uns beden⸗ 
Een, wenn ung Die Sünden 
Franken: dag der aufs hoͤch⸗ 
ſte lieber, der feinen Sohn 
uns gibet 
5Iſt dis — 
Lieben uns tief ins Herz ge⸗ 
ſchrieben, ſo lernt man auf 
ihn ſchauen mit kindlichem 
de——— 

6. Solt er uns was ver⸗ 
fagen, wenn wir ihm glaͤu⸗ 


tie jo 


Von dem Vater 


big klagen, was wir allhier 
fuͤr Gaben „un Leben noͤ⸗ 
thig haben? | 
Ab gib ung, und 
vermehre, o Vater ! dir zur 
Ehre, mad wir vor allem 
weblen: den Schatz für 
unire Geelen! : | 
8. Wird diefe Bitt erfül- 


“ Jet, fo iſt das Herz geſtillet; 
| wir tönnen bier und droben 


dich froh und dankbar loben, 
Sole ih meinem GOtt 
nicht fingen? folt ich 


ihm nicht dankbar ſeyn? | 


denn ich feb in allen Dingen, 
gut erd mit mie 
mein’. Iſt doch nichts, als 
lauter Lieben, das fein treues 
Herze regt, Das ohn Ende 
hebt und trägt, die in feinem 
Dienft ſich uͤben. Alles 
Ding waͤhrt ſeine Zeit, ‚ED: 
Lieb in Ewigkeit. 

2 Sein Sohn iſt en 
nicht, zu theuer; nein, er 
gibt ihn fuͤr mich hin daß 
er mich vom ewgen Feuer 
durch ſein theures Blut ge⸗ 
winn. O du unergruͤndter 
Brunnen! wie will doch 
mein ſchwacher Geiſt, ob er 
ſich gleich hoch befleißt, dei⸗ 
ne Tief ergruͤnden koͤnnen ? * 


Alles Ding ꝛc. 


3. Seinen Geiſt den eds 
len uote Ben er mir 
mit 


unfers HErrn IE Chrifi 


mit feinem Wort, daß er 
werde mein Regirer durch 
die Welt zur ‚Himmelspfort: 
daß er mir mein Herz erfulle 
mit. dem hellen“ Ölaubens: 
licht, das des Todes Macht 
zerbricht, und die Hölle ſelbſt 
macht ſtille 
‚4. Meiner Seelen Wohl: 


ergehen bat er ja. recht wohl 


bedacht; will: dem Leibe 


Noth zuſtehen nimmt ers 


gleichfalls wohl in acht. 


Wenn mein Koͤnnen, mein 


Vermoͤgen nichts vermag, 
nichts helfen kan, koͤmt mein 


GOtt und hebt mir an, 
fein Vermögen beyzulegen. 


ich fihlafe, ® 
wiederfahr: feine heilge | 
Ehre! wem mar wol ‚ 


Alles Ding ac, 
5... Wenn 
wacht, fein Sorgen, und er: 
muntert mein Gemuͤth, daß 
ich alle liebe Morgen ſchaue 
neue Lieb und Guͤt. Waͤre 
mein GOtt nicht geweſen, 
haͤtte mich ſein Angeſicht 
nicht geleitet, wär ich nicht 
aus fo mancher Angſt gene: 

fen. Alles Ding ıc. 
8 Die ein Adler fein 
efteder iiber fei 











und wieder mich des H6 
fen Arm bedeckt. GH 


2. 
n war ‚gemeint, in die 
| Ba — 





ʒe ine Jungen 
ſtreckt; alſo hat auch hin | 
oͤch⸗ ger Will gefbehn, d 
des Lammes Her 

Engel, den er ſendet, hat das 
‚fo der Feind anzu⸗ 


* les 
2. Kb NE ea; x 


145 
7. Weil dann weder Ziel 


Kö Ende fih in’ GOttes 
Liebe finder fo erheb ich 


meine Hande zu dir, Vater t 
als dein Kind; Bitte, wollt 
mir Gnade geben, dich, aus 
aller meiner Macht zu ums 


Alles Ding ꝛc. fangen Tag und Nacht, hier 


in Diefem armen Reben, bis 
ich dich, nach Diefer "Seit, 
lieb und lob in Ewigkeit. 


269. Mel. 9 
Jer du in dem Him— 
mel bijt: 
Sohn, der. Eine, JEſus 


feit Dein 


2 


unfer Bruder. ft Meier : 


der Gemeine. 
Der Einige. 
2. ‚Deinem Kamen 


FE 7; 


nicht wäre? 


3. Romm mit Beh 


Königreich, daß fich vor 
dem Sohne aller Erden En: 
de beug, ‚feinem. Tod zum 


Lohne | 
4. Wies im Himmel 


pflegt zu gehn, alfo auch 
auf Erden foll dei 






5* * v * ® —ã— 

Gib uns unfer tag- 
lich Brod, gib es uns 
auch heute; und dark 


JEſu Blut und Tod con” —— 
e- feine‘ m J 


Leute ir 
‘6, Uns 


‘ heil» — 
* 


1406 


6. Und Beraik, Uns 
| unfre Schuld, wie auch 
wir vergeben; denn wir. 
achten die Geduld unſers 
HErrn fürd Leben, | 

J In Verſuchung fuͤhr 
uns nicht; ſondern hilf 
uns lieber gaͤnzlich los 


vom Boͤſewicht, zur Vol⸗ 


lendung uͤbher. 

8 Amen, Abba Je⸗ 
hova! dir and Deinem Na⸗ 
men Reich und Kraft und 
Gloria ist und ewig: 
| Amen... 


270: ma 96. 
) SDet, Yater im Sims 9 
melreich! wie. bitfen 


dich heut allzugleich, daß 


dein Rame geheiligt werd, 
und dein Reich in uns fey 
auf Erd, damit wir deinen 


beſten Bin zu «aller Zeit 


mögen erfuͤlln. 
0,2. Gib und heut, unſer 
täglich Brod; vergib ung 
unſre Mifferhat, wie wir all⸗ 


bier in unſerin Leben auch un⸗ 


ſern Schuldigern vergeh’n, 
und laß uns in nichts fchad- 
lichs falln, ai ſteh ben 
und hilf ung allen! 


ee ME Tas. 
| D Bater der Gemeine, 
geheiligt werd bein. 
Nam; dein Königreich er⸗ 
u dein 


J 


deinen Kinderlein! 





ach heller Stunm: 


Von dem Vater 


uns zahm; gib Brod; ver⸗ 
gib die Suͤnde; Fein Arg's 
dag Herz. entzünde; rett 
uns aus aller Noth! 


272 Me. Ü 
B 


ter aller ‚Ehren! 

dein Wort und lesen, 
daß dein Reich bier ſey 
es geſcheh dein Wille; un⸗ 
ſern Hunger ſtille; mach 
uns ſchuldenfrey; laß uns 


nicht dem Boͤſewicht; rette 


und aus allem Leide, und 


fuͤhr uns zur Freude. 


2 Mel 97. 
Denn dein, o Vater! iſt 
das Reich, die Kraft 
und Herrlichkeit zugleich mit. 


deinem lieben eingen Sohn 


und mit dem heilgen Geiſte 
frohn: dir fey Anbetung, 
und zu aller Zeit Lob, Preis, 
Ehr, Ruhm und Dank, in 
Ewigkeit! 


274. Mel. 2 35. 
Ei GOtt! dich loben, | 
wir; Dein Geiſt toͤnts 
Abbe fuͤr, 
Du GOtt und vater 
der Gemein; nimm Ehr von 


Alle Engel und Hi n eis: | 
heer, und. mag dienet des 


Sohnes Ehr, 
Die Cherubim und Se⸗ 
raphim erhöhn dein Lob mit 


Kir 





unſers HErrn 


Heiliger Vater GOtt 

Des HErrn der Zebaoth, ! 

Abba GOtt unfer GOtt 
* ur unſers HErren 


Senriichleit leucht’t aus dem 
Sol ‚weit und breit, © ©. 
Durch welchen du die 
Melt gemacht, *) und ung 
zur. Seligkeit bedacht. "9... : 

*) Ehr. 1,2. **) Eph. 

Den heiligen zwoͤlf Bo: 
ten ward dein Name durch 
ihn offenbart. 

Die theuren Maͤrtrer all- 
zumal ſturben auf! deine Gna⸗ 
denwahl 

Die Bier, die, Zap und 
Pacht nicht ruhn, haben mit 
deinem Lob zw thun; 

Der vier und zwanzig 
Yeltften Schaar legt ihre 
Kronen vordir dar, 

Und vor dir, Abba Je⸗ 
hova! liegen auch wir im 
Staube da. Amen 

Mel. 22. 1. Alſo haft 
er Welt geliebt, daß .fich 

dein Herze drein ergibt, den 
Sohn, der deine Freud und’ 
Leb'n, in Noth und Tod da⸗ 
bin zu geb’n. 

ER Auf daß alles, ‚was an. 
ihn: glaubt, dein'm Haufe: 
werde einverleibt. Geim 
Sühnopfer ſo theuer und 
werth haft du De. 
tig erklärt, 

IR —* Ré Ra 





A 
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3. Da du ihn wieder auf: 
erweckt, ) als er den Tod 
für ung geſchmeckt: mor- 
auf er nach erhaltnem Gieg 


Y im die, ag der. Himmel | 
Sein götelich Macht und fi 


ieg. 
*) Rom. 4, 25.:8, 34. | 
4. Er nahm den Thron 
ein, auf dein Wort, und dır 
fůhrſt ſeine Kriege fort, bis 


Satan und ſein Reich be— 


ſiegt zum Schemel ſeiner 


liegt; | 
Und er, der in dem 


isgeifigen: fich ließ mit ſei⸗ 


nem Blute ſehn, das fuͤr 
uns redt vor deinem Thron, 


vertritt da ſeinen Schmer⸗ 
genslohn. 


6. Run Vater! bilf den 


Kindern dein, die mit ſein'm 


Blut geweihet ſeyn: gedenk 
an ſeinen bittern Tod, ſieh 


an ſein heilge Wunden vorb; | 


"Mel. 54.' 7. Und gib uns) 
ffet8 an feinem Heil und: 


all feinen Berdienffen Theil; 
ja hilf dem Volk, dad er. dir 


nennt, zu dem er ſich vor dir 
bekennt, und's feine nennt. 
8. Laß um uns alle groß 
und klein, die heilgen Engel 
Waͤchter ſeyn; pfleg und 
naͤhr uns zu aller Zeit, und 
gib uns ein maͤchtig Geleit 
durch dieſe Zeit | 

Mel: 22. 9. Täglich dich, 


Vater! lobt und —* ** 


DJefn Chriſto ang 








148 Von dem S hne GOttes, 


du den Sohn aus deinem  Meli-235. 11. Daß du, 
Thron gabſt einer Magd au: wenn er einſt vor dich ſtellt 
ihrem Sohn; die Auserwehlten aus der 
"10. Daß du den heilgen Welt und ſpricht: hier iſt 
Geiſt gefandt, der ihm und: ber Kinder Schaar, die mir. 
dich und macht befant; daß! von dir gegeben war; wirft 
wir Schon hier auf“ diefer ewig "Water ‚der‘ "Gemein, 





Erd'n zw einem ne wit und wir RESENE — 
JEſu werdn⸗ ii 9 ſeyn ‚Amen. le 
— nr 2 





Er /® 


Ion Dem Te BOttes, — oeun 
im | und Heilande. J 


— 275. a. 172 


ch Sn, was hat für 
Mr ‚Herrlichkeit, für Ma: 
jeſtaͤt und Wonne, in fei- 
ner groſſen Seligkeit, mein 
JEſus meine Sonne! die 





Himmel der Himmel begrei⸗ 


fen ihn nicht, er iſt ohn An⸗ 
fang und Eide: 


und Staͤnde 
2 Erherrſchet übensibe: 
rubim, gebeut den ı Tiefen 


allen; "die Thronen und die 
| Seraphim' ſchaun auf fein: 
Wohlgefallen; ;. die Helden: 


und Martprer preiſen ihn 


gern, die Aeltſten falln vor: 


ihm nieder; und alleſamt fin: 
gen dem freundlichen HErrn 
UM: a a — 


* 


die Maͤch⸗ 
tigen leiſten ibn ſchuldige 
Pflicht, und alle Wuͤrden 


EN TR ( if —* Won k 
gleich an Macht, (8 ſitzt 
aa feiiem Throne, und 
aller Himmel Glanz und 
Pracht iſt ſeines Hauptes 
Krone; die Engel und 
Menſchen die ſchauen ihn 
an, mit unausſprechlichen 
Freuden: v ſelig und 
abermal ſelig, wer kan 
ſein Herz und Sinne da: 
weiden. Im) Dee 
a. Und PER dieſes ſoll 
auch ich, wenn er mich dort 
wird kuͤſſen, in feinen Ar 
men ewiglich empfinden 
und genieſſen: bie Freude, 
die Wonne, die ewige Luſt, 


die er mir dorten wird 


geben, iſt weder dem Her⸗ 
zen noch Sinnen bewußt 
in dieſem ſterblichen Le⸗ 


Sem, AR Bi " 
276. IE 


unferm E 5 
Sa By Me Ba 


En! einer Seelen Ri Ruh 
+ und mein beſter Scha 
day: Ales biſt du mir 
al — ‚fol, ‚auch, J 
eyn. n 

Sin ich frank, und 

fein Mann, det, die 
S ben dindern, fan; . 
; 5 will „mein, Arzt, i # 


dent mein, treuer le 3 














IN... 
# 3: ich nadend.. arm 
blos, iſt mein Elend 
Ba sh; a ‚bilft 
Roc 


2 Drum, ir wit 
i dich immer lieben vol 
Gh: du o SE! folk 
e ‚meiner. Seelen * 


sn 


ai ———— 


* Herr. mein. ge- 
treuer Hirt, hält mich 
in: feiner. Huten darinn mit 
gar nichts mangeln wird 
am irgend ejnem Gute, 
Er giht mir Weid ohn Un: 
terlaß, darauf waͤchſt das 
wohlſchmeckend Gras ſeines 
eilſamen W ey 4 
00.2. Gutes und- die Bart: 
bersigfeit *) folgen mir nach - 
im Leben, 

bleiben allegeie im » Haus 
des Herren eben, auf on 


au N 
% 








aa 














und» Deilande. 








und ich werd 


19 


in chriſtlicher Gemein, und 
wenn ich heim darf, werd 
ich ſeyn bey: Chriſto mei⸗ 


8 nem HErren 


il: Oper: marben. nike 
hier ertraͤglich, daß ich * | 
‚baden: meine Suend: 
Haus des HErren wii, 
m Erd Bd un 


“ar "Sit 1a. 

HE Shrift,. der einge 
Gottesſohn, Vaters in 
Ewigfeit ; vor: allen Crea⸗ 
turen, ileichwie geſchrieben 
ſteht; Er iſt der Morgen: 
ſterne, fein Glanz ſtreckt 


er ſo ferne vor andern Ster⸗ 


nen klar. Säle), us r7,. 
22 Zur uns ein Menfch: 
geboren, - im letzten "Theil 
der Zeit, der Mutter mm 
verloren: ihr, jungfraͤulich 
Keuſchheit den Tod fuͤr 
uns erbrochen, den Him 
mel aufgefchleffen „Das Le⸗ 
ben wiederbracht Nin mid 
3. Laß uns in beinet | 

—* und Erkentniß neh⸗ 
men zu; daß wir im Glau⸗ 
ben bleiben und dienen im 
Geiſt fo: daß wir hier moͤ⸗ 
gen: ſchmecken Bein Güßig- 
keit im Herzen nnd duͤr⸗ 
ſten ſtets nach Dir mn 
4. Dir Schöpfer eben 
Dinge, du vaͤterliche Kraft! 
regirſt von End zu: Ende 
.. aus one — 
a 
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das Herz ung zu dir wende, 
und Fehr ab unſre ‚Sinne, 
Daß fie nicht iren von dir. 


5. Ertödt und durch dein 


Guͤte, erweck ung Durch 
dein Grad: den alten Men- 
ſchen kraͤnke, daß der Neu 
Jeben mag wohl hier auf die⸗ 
ſer Erden, den Sinn und 
all Begierden und G'danken 
hab'n zu dir. 


479 nel. 445. 
Liebes Herz," bedenke: doch 


deines JEſu groſſe Güte, - 


richte: dich. itzt freudig auf, 
und erwecke dein Gemüthe! 

JEſus koͤmt dir, als ein 
Koͤnig, der ſich deinen Hel⸗ 
fer r nennt, und. fich -Durch 

8 Wort dir alfo ſelbſt zu 
deinem Heil verpfande. 

2, Er will helfen allezeit, 
mag hy drückt, 
ihm klagen; ftöße dir Noth 
und Mangel zu, du darfſts 
ihm nur kindlich ſagen: du 
haſt einen ſolchen Helfer, 
der von Ewigkeit dich liebt, 
ber Die Noth auch ſelbſt er: 
fahren, und im Leiden ſi ch 
geuͤbhbt 
3 Nun mein er! weil 
du dich ſelber unſern Helfer 
nenneſt, und zu deinem Her⸗ 
© uns freyen Zutritt herz⸗ 

ich gönneft: fo komm ich, 





und falle nieder bier vor. 


deinem Onadenthron: du 


darfſt du 


Won dem oh GHrtes, 


Fan Bi, I fſelbſt go 
eugnen, bi le u, - 
Göttes Sohn! u r 


| 280. Be 138 
fpiemand mar in der⸗ ganz 
zen Welt, der ung di 

feinen Namen befreyen koͤnt, 
denn nur der Held, der, 
als. des Weibes Sämen 
fich bey ung in der Fü an 
Zeit aus der verborgnen 
Ewigkeit im Fleiſch hat ein⸗ 
My 

Pa NR heißt er dann 
nicht. JEſus nur, er iſt 
auch, was er heiſſet, in⸗ 
dem er unſere Natur al 
allem Jammer reiſſet: deß | 
mollen wir und ewig freun; | 
denn Nam und That ftimme 
überein: er beißt. und iſt 
auch IEſus. 
43. Drum iſt in feinem 
andern Heil, Fein Nam iſt 
fonft gegeben, "in dem uns 








Gnade wird zu Theil und 


Fried und ewigs Leben, ald 
nur der Name JEſu chriſt 
der unſer Seligmacher iſt; 


Ir fey Lob, —9* —— 


281 Me ki. A 


ge haben ſtets an JEſu 
Namen Freude, und 


jeder gibt uns Troft md 


Stark und Weder! m 
2. Sein Volk hat) an 
ihm einen treuen a 
un 


unſerm HErrn ur 


und weit: und maͤchtgen 
Koͤnig und Regirer. i 
3. Er iff ein Sels, und 
der auf ihm eher, der- 
ſteht auch veſt, wenn, alles 
untergehet 
4. Ein Eceſtein, der 
beym Bau zum Grunde lie⸗ 
‚get, auf welchen alles: wird 
en —9 
8, Ein Herzog, em 
kin: Volk getroff nachziehet, 
vor deffen Blick dag: Heer: 
der Feinde fliehet. 
6. Ken Hoberpriefter 
gleicher unferm Lieben: ihm: 
die Seelen. in fein Herz 
—— wo 
7. Er iſt der einge *— 
\ { "2 der ung Iehret, 
als Prophet uns Gottes 
Sinn erfläret. _ 
8. Er heiffet Rath; und: 
wenn. mir ibn. nur: bören, 
fo wird: ung meder Welt noch 
Fleiſch bethoͤren. 
9. D Kraft! du laͤſſeſt 
Schwache nie erliegen; du 
Held ſiegſt immerdar in dei⸗ 
nen Kriegen. 
10. Als 









Ewigvater: 
wirſt du hoch geprieſen; als 
Friedensfuͤrften haſt dw. 
dich bewieſe. 
ır. Err, gegen den 
fie ‚feine Macht darf fper- 
Sie bein Will iſt unſer 





sn und bee | 
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er Rind! in dem 


wir GOttes Klarheit ſehen: 


mit dir iſts dennoch kindlich 
umzugehen 

13. Du heiſſeſt win- 
derbar ; wer: Far. dich faf⸗ 


fen? kein Menſch begreift 


dein. Denken, Thum. und, 
Paten, 
14. DLebent ohne Hs 


fein Ding beſtehet; o Meg! 


drauf auch, ein Thor; nicht 


irre gehet 
— 0 Wahrheit! der 
man ſicherlich vertrauet; o 


Licht; bey dem man auch 


im. Dunkeln ſchauet 
16. D Wort! die Welt 


entſtand durch deinen Othen; 


d md noch bis itzt helebeſt Dir 
die Soden 

‚17. Du biſt der Melk, 
der ganzen Welt Erloͤſer, 
ohn Unterſcheid, wer froͤm⸗ 
mer oder boͤſer | 
. 18. Was: Wimder,, daß 
dein Rolf: dich Seiland 
nennet; da jedes: Dich. als 
feinen. Heiland Fennet: 
—* 19 Sürfprecher! — — 
fort fuͤr uns zu beten, und 
ung bey deinem: Vater zu 


vertreten. 


200 Enadenfublt. 
wie ſelig anzuſchauen!? ach 
mehr in uns das ſadne 
Vertrauen. 

20 Gotteslamm! 


ud uns dahin gegeben: 
84 





1 * 


du biſt * deinen Tod 
nun unſer Leben 
—220 Braͤmgam! wo 


iſt deine Braut zu, finden? 


ein jedes Herz, gewaſchen 

von den Sünden, ...-, 
23. Dag Gnad nnd Frie- 

de fand in deinen, Wunden, 


gehört zur Braut, mit, | der 


du Dich verbunden. Ak 
24 Du haſt, o Hirt! 
| das Zeugniß, gut zu wei— 
den, und deine Heerde darf 
nicht Hunger leiden, .. 
3 Lebensbrod! 
zur Nahrung uns gegeben: 
wer dich genießt, der hat 
das ewge Leben. 

26. Was kan, wie, Du, 
‚den Durſt der Seele ſtillen? 
Quell, bis ind ewge Leben 
reich zu quillen. 

-27.:D Weinſtock! laß 
ung. Reben an dir bleiben, 
und gib uns täglich. Saft, 

daß mir. bekleiben, 


28. Du unfer Alles! 


wie wirs froh. erfahren : 
komm, dich ung immer 
mehr fo offenbaren; . 
29. Und fegne und mit 
allen. deinen Namen ‚bis 
an der Tag ihr End, und 

ewig! Amen, | 
Mel. 16. , 


2892. 
M enſch, du einger 
Menſch in Gnaden! 
mathe und zu die ein Herz 


Schmerz. 


Unempfindlichfeit ; : 
ſchatz, laß dich beſitzen, 
unſre Armuth gehet weit. * 


dich BR 


‚Bon dem Sohne GOttes, 


Arzt, curire unſern Scha⸗ 
den, lindre allen unſern 


as dich inn gůch um⸗ 
fangen, theure ebe! tau⸗ 





fendmal; dein erbarmendes 
Verlangen. sieht die, eelen 
‚ohne Zahl. 

2. Schönfter !. ‚deiner 


Augen Blitzen Ir Ay die 
eelen- 


4. Treuer Freund, goͤnn 
unſern Bitten —* 
dein offnes Ohr, ſie in dein 
Herz ein | un 


bring fie dem Vater vor! 


5. Zührft du gleich. das 
Stenerruder der. geſtirnten x 
Monarchie; biſt du dennoch 
unfer Bruder: Fleiſch und 


Blur verfennt ſich nie. 


6. Laß, 9 Weinſtock! 
deine Saͤfte in die Reben 
uͤbergehn, und, dadurch in 


ihnen Kräfte Der. zufünftgen 
ka entftehn! 


M yerbenbüf chel 
bleibe bangen auf dem Her⸗ 
zen, bleibe. nur; ‚und wend 
ung, wie wirs verlangen, | 


deine Bitterfeit zur Eur! - 


8. Schug, h umzingle | 
unfre Mauren; S einrits, 
goͤnne uns ein Neſt; Ke- 


ben, laß ung eivig dauren ; — 


Stärke, * uns durch 
Sie 


4% 


er Liege unſern Geiſts⸗ 
salaf ten da zum, ‚Diamant; 
en Grund; x ſey der 
2: 2 * Velten, ohne in 
noch nichts beſtund. 
Wegen, feiner Veſtigkeit 
„und, a fl Sef. 5 4 1, 
10. Zeuch einher zum 
Di a ‚der. Wahrheit, , als 
ein nie. beflegter. ge def- 
fen. Weispeit, „Kraft und 
Slarheit ſtehen Bleibt, „wenn 














ir. Kath, tin, wenn wir 
irre gehen, niemalg übereil: 
ter Rath! und damit wir 
wohl beſtehen, unterſtuͤtz es 
a der That | 
Zieh an ung. als 
55 990 hilf bey 
| au, Fehl ern. ein; ſiehſt 
Flecken an ung Suͤn— 
* o ſo waſch uns wieder 
REN 
EST TN Menſchenfreund! 
du biſt ſo bruͤnſtig, laß uns 


wieder herzlich ſeyn; Sohn Ge 


der Liebe! ſey ung günfkig, 
und nimm in dein Re; 
| Au ein, . . 
— 14.. Haupt, regire RE 
r e Hütte; Hüter, mache 
en ruhn; Meiſter, 
lehr u uns groſſe 
zur Vollendung, mit Dir, 
BR. 
15. Laß uns deinen Sim 
ichen, der du unfer Leh⸗ 
Si, und dem treuen 








unſerm HEren und Heilande. 


Zeugen gleichen der für 
andre fich,vergißt. 


Schritte ı 


eh 
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16. Richte unfer : He 
Zeiten, eh du einſt der 


Kiter wirſt und ſey in 
den Ewigkeiten unſer wohl⸗ 
gewogner Sürft! 


17. Haſt du koͤnnen der 
Verſuͤhner deiner argen 


Feinde ſeyn; bleibſt du wohl 


ein treuer Diener deiner 
feligen Gemein... 

18. Sey du Zerr, wir 
Unterthanen du der Be 
ſier, wir..dag Chor, 


‚Der Herzog wir die A | 
nen, 


du Prophet, und 
Be * Ohr! 
Hochgelobter wei⸗ 


RE a Melchiſedecks 


Gegenbild! trage alle unſre 


Namen auf dem Hohenprie⸗ 
ſterſchild 5 
20% Du. von. ‚Millionen 
Wagen im die Luft Beglei⸗ 
teter, und zu deinem Stuhl 
tragen = und. zur Kraft 
Erhoͤheter 
21. Hier „bleibt mir die 
Zunge: Eleben „ weil.fie 'noch 
nicht bimmlirch war. Er 
fus, GOtt mit uns! 
das Keben; welch ein Na 
me! Er iſts gar. 


983. Mel. 68. ö 

Wer iſt wol wie du? JE⸗ 
ſu, ſuͤſſe Ruh! unter 
allen augerkohren, Leben 

derer, | 


En 


ern 'n cHt 


> —— das in Tod, 


*8 aus aller Noth zu er⸗ 
loͤſen, hat geſchmecket, mei⸗ 
ne Schulden jugebecfer, und 


Beh Eehn Bo r 


Satan ‚balte auf: ‚führe 
meinen Banft 77, at 
° 8. Deines Geiſtes Trieb 
in die Seele gib! daß id 
wachen mög und beten, freu⸗ 
dig vor dein Antlitz treten: 
ungefarbte Lieb in die Seele 





mich aus der Noth hat ges * 


fuͤhrt zu GOtt. 
Glanz der Herrlich⸗ 
keit! du biſt, vor der Zeit, 
zum Erloͤſer uns geſchenket, 
und in unſer Fleiſch geſen⸗ 
ket in der Fuͤll der Zeit: 
Glanz der Herrlichkeit 
4. Groſſer GSiegesheld! 
Tod, Sind, Hoͤll und 
Welt, alle Kraft des groſ⸗ 


fen Drachen haft du wolln 


zu Schanden machen, durch 
a Loͤſegeld deines Bluts 


5. Söchfte Majeſtaͤt, 
Prieſter und Prophet!. dei⸗ 
nen Zepter will ich kuͤſſen; 
ich will ſitzen dir zu Fuͤſſen 
wie Maria thaͤt: hoͤchſte 
Majeſtaͤt! 

6 Zeuch mich ganz in 
dich! daß, vor Liebe, 

wie ein Wachs vor dir zer⸗ 
ſchmetze und auf dich mein 
Elend waͤlze, das ſtets 
drüuͤcket mich; zeuch mich 
ganz in Dich! 

7. Weste mich recht auf, 
daß ich meinen Lauf unver- 
R rückt zu dir fortfege, und 
mich nicht in feinem Netze 


der fF Gut und 7 er 


ich 


Einen Heldenmuth, 





um deinetwillen falfe, u 
des Fteifches Küfte bay, 
mir, hoͤchſtes Gut! 
Dein theures Blut. 
ıc. Solls von EN 


ach, wollſt du bey mik 


ffehn, and dem Jammer⸗ 
thal .mich leiten, und da 


Herrlichkeit begleiten, 1 


ich 'mich mag fehn dir ; 


Rechten ſtehn. PL a5 10, 
7 284. Mel. 26. 
Chriſtus, unſer Haupt Ren 


König, welchem alles 
unterthänig, und dem Fein 
Geſchoͤpf zu wenig, herrſcht 
im Himmel und auf Erd. 

2. Leer dich au, er wird 
dich füllen; ſetze dich, er 
wird dich ſtillen; ſchweig ſo 


ſagt er feinen Willen; wiſſe 


nichts, fo lernſt dur i I. ” 
3. 3u der heilgen Gott: 
heit Stätte naht fein 
Menſch, wenn Er 
thäte, und ing Mittel hi: 
ung traͤte, unfer Heiland 


JEſus Chri 
fi Chriſt. —— 


unſerm HErrn Und’ Heilande. 


9 Süuͤſſer Heiland! zeuch 
* 5 date, deinem Herzen 
immer näher‘; denn das mei⸗ 

| * kommt nicht eher zu des 

Vaters Herzen hin 

Glib mir deine Gna⸗ 
—— und daß Deine Art 
mich fehttlike: fo erhalt ich 
mein: Geſchicke, und du, 
Gottmenſch! deinen Bine, 
pi 6 ut eilet unſre Lie⸗ 
Be, dahin dringen meine 
Triebe, daß ich gerne Eins 





verbliebe mie‘ dir, Ei 
ch in 
285. el. 68. 


Seiateiism, JEſu, 


GOttes Lamm! habe 
Dank fuͤr deine Piehe, Die 
mich sicht aus reinem Triebe 
von der Suͤnden Schlamm, 
Jen, GoOttes Lamm! 

Deine Liebesgluth 
— Muth und Blut 
wenn du freundlich mich an⸗ 
blickeſt und an deine Bruſt 3 
mich dluckeſt macht mich 
wohlgemuth deine Liebes⸗ 
gluth. 
J Wahrer Menſch — 
GH Troſt in Noth und 
Tod bu biſt darum Menſch 
geboren zu erretten, was 
verloren, durch dein Blut 
Bon wahrer Menſch und 


4 s eine Glaubens Licht 





vi perföfihen nicht; fühle 


mich mit Freudenoͤle daß 
binfort in meiner Seele ja 
Derlöfche nicht eines Glau⸗ 
Be Bine, nd 
"Held. RT, Davids 
Shitm. und mein Braͤuti⸗ 
gam: deine Pieb und Macht 
vermehre, daß die Welt 
mich nicht verfehre, ob fie 
mit gleich gram Held aus 
Davids Stamm! 
6. Groſſer Friedefürft! 
wie haft du geduͤrſt't nach 
der Menſchen Heil und Le⸗ 
ben, und Dich im den Tod 
gegeben; da du riefſt: "mich 
— t! groſſer Friedefuͤrſt! 
7. Deinen Frieden gib, 
aus ſo groſſer Lieb, uns den 
Deinen, die dich kennen, 
und nach dir fich Ehriffen 
nennen; denen dir biff lieb, 


} deitten ‚Frieden Gib! 


8. Bent ich weinen müß, 
wird dein wer mei- 


ne Thräne auch gr 


dir vn auch — bi Ä 
ich dort in Deinem "Reiche 
ewiglich aufs neu mich mit 
dir erfren. 
10, JEſu Bilf, daß ich 
allbier ritterlich alles — 
dich uͤberwinde, und 
deinem. "Sieg empfinde „ si 
D 
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— 


ritterlich du gelaͤmpft zu 


ur. mich 
Hier. durch Spott 
En Hohn, dort die Ehren- 
kron; hier im Hoffen und 
im Glauben, dort im Ha⸗ 
ben und im Schauen: ‚denn 


Bon. dem Sohne G 








©: ein: in dir iſt Kraft 

und Weſen. 
mach mein. Herze freu, daß 
es nur dir ergeben fen, Dusch 
den es kan geneſen 
Du biſt mein Leben 
deine. Kraft ſoll Leib und 


die Ehrenkron folgt auf Seele ‚rühren dein Geiſt, 


Spott und Hohn. 

12; Du mein Preis und 
Ruhm werthe Sarons⸗ 
blum! laß dein Lob durch 
mich erſchallen, und mein 
Thun dir wohlgefallen, wer: 
the Saronsblum, BE mein 
lag amd: Ruhm. 


| 286 el 132. 
Mein Herzensjeſu, mei⸗ 
ar fe Luſt! an dem ich 
mich vergnuͤge, der ich an 
deiner Picbegbruft mit mei⸗ 


nem Herzen liege: ich. habe 


dir ein Lob bereit't, weil 
ich von deiner Sreundlich: 
keit fo. groſſes Labſal krige. 
2. Du biſt mein ſichrer 
pe ‚durch. Dich 
eht alles offen; wer ‚Dich 
verſteht, der hat.den Steg 
. guet Seligfeit gegroffen. Ach 
laß mich, liebfles Heil! hin⸗ 
für doch ia den, Himmel, 
auſſer dir auf keinem Wege 
hoffen. 
3. Du biſt die MWahr- 
heit: dich ‚allein » find ich 


ganz auserlefen; ohn Dich 


mw ich nur Wort und 


der alles in mir, wofft/ fol 
mich allein regiren; mein 


JEſu! ſo werd. ich forthin, 


weil-ich dein Glied. und Erbe 
bin, Dis Leben nie verlieren, 


Pro]? biſt mein Schi joß | 


und fichres Haus, da ich 
in Frieden ſitze, da treibet 
mich) kein Feind betaug, da 
u mich. feine Hitze ach 
laß mich, liebſtes Sefule 


alizeit in dir erfunden: ſeyn, 
daß deine Huld mich fhüge, 


6. Du biſt mein. treuer 
Sxelenbirs, und-felber, auch 
die Weide; du. haft. mich, 
da ich war verirrt, geboft 


mit groſſer Freude Ach 


nimm dein Schaͤflein nun 
in. ‚acht, damit es weder 
Liſt noch Macht von deiner 
Heerde ſcheide. 

7. Du biſt mein soder 
Bräutigam, dich. will, mein 
Geiſt umfaffenz. mein: Ho— 
berprieffer und ı in Lamm, 
das ſich hat ſchlachten laf- 


ſen; mein Koͤnig, der mich 


ganz beſitzt, der mich durch 
ſeine Allmacht ſchuͤtzt, wenn 
mich viel deinde haſſen. 

8. Du 


O Wahrheit! 


Er, 
BE: = 


unſerm HExrrn und: Heilande. 


8. Du biſt mein auser⸗ 
J ‚Freund, 
mein Herz beweget mein 


Bruder, der es treufich 


meint; Die Mutter, 
mich pfleget; 
wenn ich verwundet bin; 
mein Labſal meine Waͤrte⸗ 
sin, die mich in Schwachhäit 
teäg ee! 


die 


eg, Du biſt mein ſtarker 


Sub im Streit, mein Pan⸗ 

Schild uͤnd Bogen, 
—* Troͤſter in der Trau⸗ 
rigkeit mein Schif i in Waſ⸗ 
ſerwogen, mein Unter, 


wenn ein’ Sturm eneffeht, 


mein fichrer Compaß und 
Magnet, der mich noch nie 
betrogen 

0% Du biſt mein Troſt 
in Herzeleid, mein Luſtſpiel⸗ 
wenn ich. lache, mein Ta⸗ 


gewerf, das mich“ erfreit, 


mein: Denken, wenn ich 
Wache, im Schiaf mein 
Traum und ſuͤſſe Ruh, mein 
Vorhang den ich immerzu 
— Br mein Bette mache. 
Und wer wird, 
Shöufter! Dich allbier doch 
gang. beſchreiben Eönnen? 


Sch will Dich meine Liebs⸗ 


begier, mein Ein und Al- 
led nennen; denn was ich 
will, das biſt du mir: 
ach, m mein Herze für 


' ! 
rer * 
ruhe 


- MRS 


der mir 


mein At; 


Ann * Liebe 


| 1 
287: al. 1 Ben 


‘hr Töchter Ziong, tommt 
herbey, laßt uns ein 
Brautlied hoͤren; vernehmt, 
wer eiter. Brautgam' fey, 
von deffen Ruhm und Ehren 
gar Nieblich ſingt des Him⸗ 


meld Chor; drum hebt auch 


eure Stimm ‚empor, dis 
Loblied zu vermehren. 
“2. €8 bat ſich unfer 
Brautigam für und in Tod 
gegeben; er felbft, dag theu- 
ve Gotteslamm, fehaffe ſei⸗ 
ner Braut Das Leben; er 
führte feine Lebenszeit im 
groffer Schmach und Nies 
drigfeit, gu GOtt und Ei 
Päsg 

. Er ift vor GOtt mit 
feinem Blut ind Heilge ein⸗ 
gegangen, und hat allda,/ 
der Braut zu gut, ein ewges 
Heil empfangen: die Braut 
fan nun zu aller Friſt, weil 
er ihr Hoherprieſter iſt, den 
Gnadenblick erlangen. 
4. Er iſt der groͤſſeſte 
Prophet, den alle Welt ſoll 
hoͤren, der Meiſter, deſſen 
Stimm ergeht mit ſuͤſſen 
Himmelslehren; der ſeiner 
Kirche Hirten. gibt, fo: wie 
ed ibm nach MWunfeh ber 
liebt, fein —— zu 

mehren BR RR 
5. Die Braut: verehrt 
ibn auch zugleich in > 
b4 
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Köni 4 ſie ſpuͤrt ſein 
Ma t=: und Onadenreich, 
buͤckt ſich vor ſeinem Thro= 
ne;. fie. hoffet in Gelaſſen⸗ 


beit das fünftge Reich, der: 
Herrlichkeit; den  HEren 


mit feinem Lohne. 


6. Drum. iff die Braut ih 
fo wunderſtill, menn fie die, 


Welt nicht, kennet, auch. fie 
wol gar verdammen will, 
mit ‚fremden. Ramen nen= 
net: ihr Schmuck iſt ihres 
Braͤutgams Schmach; fie 
traͤgt das Kreuz ihm willig 
nach, wird nie von ihm 
getrennet. 

7 De8 | Braͤutgams 
Sand der Niedrigkeit muß 
feine Braut bier zieren, fo, 
wird fie auch, zu feiner Zeit 
fchon Die Erhöhung ſpuͤren: 
er wird, wie ihr ſein Wort 
verfpricht, fie einft-mit vol⸗ 
lem Glanz und Licht ind Ba: 
ters Haus einführen. 


288. Me. 20. 
O 


wie wird uns einſt ge⸗ 
ſchehen, wenn, wir 
JEſum werden ſehen, und 
mit ihm zur Freud einge⸗ 
hen, welche nie ein Ende 
nimmt! 
2. O was liebliche Ge 
fange, wenn, mit göttlichen 


Gepraͤnge, die durchs: Blut 


erfaufte Menge ihrem Hir⸗ 
ven. aa wirds; hun 


Bon dem Sohne GOttes, 


3. Wenn: der Aeltſten⸗ 
thronen Reigen, und die 
vier erwehlte Zeugen, wel⸗ 
che Tag und Nacht nicht 
ſchweigen, mit uns PRIMER 
Harmonie. | 


2 289. Mel. 235-, 
Unſchuldigs Goueslamm! 
heiliger Braͤutigam! der 
aus dem Throne kam, und 
Fleiſch und Blut annahm: 
‚Mel. 22. Die Vier, die 
Tag uud Nacht nicht ruhn, 
haben mit Deinem Lob zu; 
thun; die vier und zwanzig 
Thronenherrn Be dir beine 


Ehre gern... 
2. Der Vater in dem 
Vaterthron, ſein einiger 


und lieber Sohn, der heil⸗ 


‚ge Geift und: Eröfter werth, 


wird, o Lamm GOits! in 
dir are 9 

Du biſt ſt wuͤrdig ji "4 
————— das fuͤr u 
ſtarb am Kreuzesſtamm zu 


nehmen Ruhm und Preis 


und Ehr, vom Engel: und 
vom Menſchenheer. 

4. Du Marterlomm! wir 
(oben dich, und ehrn beim, 
Amt erzitterůch; dir iſts 
Gerichte uͤbergeb'n, din biſt 
HErr über Tod und Leb'n. 

5. Taͤglich o Lamm! 
wir lieben Dich und dei— 
nen Namen inniglich! der 


ni Tome, den fonft niemand 


fennt, 


unſerm HErrn und Heilande. 


kennt, werd uͤber deinem 
Bolf genennt. 9 9 
6. Du biſt nicht mehr in 
dieſer Welt; ) uns haſt du 
fo- dahin geſtellt: drum fiegle 
der Sunde nu und aller 


Bo der Erde zu. 
ol *) Soh, 17, 11, 
7. Halt unſre Kleider hell 


4 rein Durch Dein Blut, 
und dein Blut allein, bis 
du wirft ewig, der Gemein 
ihr Lamm und Licht, und 
Sempel ſeyn. 


Be 290.. Mel. 235-. 

Gelobt (ep. 6Ott der 

Sohn, ind Vaters 

5choo8 ind Thron ! | 

| em aller Welt. GOtt von 
Natur, bift Schöpfer aller 

Sreatur. | 

Drum geben dir Die Ost: 

teschr alle Engel und Him—⸗ 


—— Cherubim und. Se: 
sapbim erhöhn Dein Lob mit 
‚Stimm! | 
9» Pater der Natur, 
Mittler der Ereaeur, 
Jehova Zebanth, 
ie eben, und worte 








aa 8 Engel iſt ſo hoch er⸗ 


hoͤht, er bebt vor deiner 
Majeſt at: 

Die Morgenfterne. faben 
hin, fi fie labten hi dich und 
but A. Hin, 38,7; 
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Du, der. du in ber Gott: 
heit Throm, dem Vater 
gleich, ber ewge Sohn, 

Und obne End und An: 
fang bift, wardſt offenbart 


im Fleiſch als Chriſt. Amen. 


Mel. 22. Dein goͤttlich 


Macht und Herrlichkeit geht 


über Himm'l und Erden 
weit; den beiligen zwölf Bo⸗ 
ten ward fie durch den Va⸗ 
ter offenbart. 

2. Dich preifen die Pro: 
pheten ol, die theuren 


Maͤrtrer alzumal, die gan⸗ 


ze werthe Chriſtenheit lobt 
dich, Vater der, Ewigkeit! - 

3. Die ſieben Fackeln 
vor dem Thron leuchten por 
dir, du Menichenfohn, der 
old Beherrfiher- aller Welt 


die Marterlammsgeſtalt bes 


halt. Ä 
Mel. 54 4. Die Bier 
und zwanzig und die Vier 
fingen das neue Lied von 
dir; im Himmel und auf 
Erden tönt in Harmonie: ? 


wir find verfühnt, wir find 


verföhnt ! 
Mel. 22. haft 
durch deine 595—— 


die Welt aus Nichts her⸗ 
vorgebracht; den Menſchen 
haſt du dir bereit't zu dei⸗ 
nem Bild und Aehnlich⸗ 





keit; ) 9 ı Fa 1, 26. 
6. Und. als ers; durch 
den $ 12 verlor, tratſt du 
zu 





1060 
zu feinem: ‚Heil hervor, und 


fuhreſt aus der Ewigkeit in 


biefe abgemeßne Zeit, - 
7. Der Beift kam übers 


ungfeduleim‘; das gebar. 
dich zum Sefulein, ‚und ſo 
vor aller Zeit, 
ſicht zu Angeficht, in ewger 
rg und‘ felgen’ et. | 
genant, von der Wels und 6 
RR 13. Inzwiſchen ehrt md 


lag in der Krippe da "der 
ewge Vater, Jehova * 
8. O du aller Welt GOtt 


dein'm Volk erkant, von 
der Welt an den Donner: 
ſtrahln, von deinem Volk 
an Wundenmaaln: ·· 

9. Was du mit deinem 


Sole thuſt, ſeit du von 


deiner Marter ruhſt, das 
wolln wir mehr als je ge⸗ 
ſchehn, in dieſen Gnadenjei⸗ 
ten ſehn 

10. Wenn ide: der Um: 
| fürs der Welt dein’ Ankunft 
zum Gericht vermeldt; dein 
Volk dir froh entgegen eilt, 
die Welt vor Angie und 
Schrecken heult; 
"ır. Und die Engel ge⸗ 
ſchaͤftig ſeyn, dir’ zu ver⸗ 
ns die Gemein: wird, 


Von heiligen Geiſte, 


was in dir endete, ‚anf ⸗ 


ſtehn, vd 


J ighn gehn, 


91Theſſ. 4 7 h 
12. Zu ſehen deine Herr⸗ 
fichteik, 3) Die du gehabt 
von Ange⸗ 


yo, 17. se 


lobet Dich dein Volk "hie: 
nieden inniglich, daß du, 
Jehova, zu uns kamſt ind 
unfer le und Blut an⸗ 
nahmſt 
Sohn du if,‘ nun F 
GOtt und Vater iſt; 
uns der heilge Geiſt a 
bier zu einem Geiſte macht | 
mit dir. a 
Mel, 235. 15. Bi deine 
Braut vollend’t wird” ſeyn, 
haͤngt Herz und Sinn an dir 
allein; / 
And deine Zukunft non 
Fleſh erhält und Leib und 
Geele keuſch. Amen. | 
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Bon peitigen Geifte, und. deſſen Gaben 
nd AMD Wirkungen. — 


"291. Ser. 150, 


E freu ſich cheiſt Sie: 
de, daß GOtt, der 


feinen Sohn hingab, daß 
er Menſch werde, uns auch 
vons "Himmels Thron den 
heilg — — 
uns 






/ 


und deflen Gaben und Mirkungen. 


ans die Wahrheit lehrer, 
und JEſum ung verklaret 
als aller Welt Heiland. 

2. O Tage wahrer 5 Freu⸗ 
den, für Chriſti Sünger: 
fchanr, da er nach feinem 
Leiden zu GOtt gegangen 
war, daß Dann der beilge 
Geift auf feine Freund umd 
Bruder in Gnaden Fam ber- 
nieder: er ſey dafür gepreiſt! 


292. Mel. 22. 
O GOtt Schoͤpfer heiliger 


Weſen werd geruͤhmt, wie 
es die Schrift lehrt und be⸗ 
ſtimmt. 

2. Dein Weſ'n erſtreckt 


ſich überall; die Erd iſt 
deiner Krafte voll; du biſt 


auf dein Volk ausgegoffn, 


amd macht ung Himmel⸗ ’ 


reichsgenoſſ let 

3. Du haft gewirkt mit 
deiner Kraft auch in Marien 
Jungfrauſchaft, die Menſch⸗ 


. werdung Des Herren Chriſt, 


der aller Welt Erloͤſer iſt 
4 Der HErr Ehriſtus 


dich ſelbſt verheißt der Kir⸗ 


chen, o heiliger Geiſt! jeigt 
dein Amt, Merk und Weſen 
an, wie wire leſen in ſonet 
Johann. 

5. Du bleibſt allhier an 
Chriſti ſtatt, wie ers ui 
* verfpupshen hat, führt 


und dem Sohn, 


Geiſt! fey ewig gelobt. 
und gepreift; Dein goͤttlich 


daß wir bein’m. Leiten fol. 
® f 


161 


und regirſt ſeine Gemein, 
und machſt ſie ihm heilig 
und rein, 
‚6. Ohn dich und ohn 
deine Galbung, ohn deine 
wahre Heiligung, Fan fein 
Menſch Chriſti Gliedmaaß 
ſeyn, er bleibet Fleiſch und 
ganz unrein. 
7. Dir ſey, ſamt Pater 
ein's Me- 
ſens in dem hoͤchſten Thron 
(o bu hochheilige Gottheit!) 
Preis, Lob und Ehr in 
Emigfeit. 


293. Mel. 22, 
Rom mm, GOtt Schöpfer, 
beiliger Geiſt, befisch 
das Herz der Menſchen dein, 
mit Gnaden ſie fuͤll, wie du 
weißſt, daß dein Geſwopf 
ſoll vor dir ſeyn. 
2. Denn du diſt der Troͤ⸗ 
ſtexy genant, des Allerhoͤch⸗ 
ſten Gabe theur, ein geiſt⸗ 
lich Salb an ung gewandt, 
ein Lebensbrunnen, Lieb und 
Feur. 

3. Zuͤnd uns ein Licht 
an u Verſtand, gib ung 
ind. Herz der Liebe Brunſt; 
das ſchwach Fleiſch in ung, 
dir befant, ‚erhalt veſt deine 
Fraft und GSunfe | 

4 Des Feindes Liſt treib 
yon ung, ‚fern, den Zried 
ſchaff in und ne Gnad, 


gen 
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gen gern, und meiden unfrer 
Seelen Schad. 

5. Lehr uns den Vater 
kennen wohl, dazu JEſum 
Chriſt ſeinen Sohn, daß wir 
des Glaubens werden voll, 
Dich, heilger Geiſt, recht zu 
verſtehn 

6. Lob ſey dem Vater und 
dem Sohn, der von den 
Todten auferſtund, dem Troͤ⸗ 
ſter ſey daſſelb gethan, in 
Ewigkeit, und alle Stund. 


294. Mel. 203. 

x beiliger Beift, HEr- 
| GOtt, erfüll mit 
| Beier. ‚Gnaden Gut deiner 
Gläubigen Herz, Muth und 
Einn, dein brünffig Lieb 
entzund in ihn'n. O Here! 
durch Deines Lichtes Glanz 
zu dem Glauben verfamlet 
haft das Bolf aus aller Welt 
Zungen: dasfey dir, HErr! 
En Lob gefungen Hallelus 
a J er 

2. Du heiliges Licht, ed⸗ 
fer Hort, laß ung leuchten 
des Lebens Wort, und lehr 
ung BDre recht erfennen, 
von Herzen Vater ihn nen: 
nen! O HErr! behüt vor 


fremder Behr, daß wir nicht 


Meifter fuchen mehr, als 
JeEſum Ehrift mit rechtem 
Glauben, und ihm aus gan⸗ 
ger "Macht vertrauen, Hal 

Llujah!ꝛ— — wi PR Ra 


deine Gnad i 


Vom heiligen Geiſte, 


Du heilige Brunſt, 
küfer Troft, nun hilf uns 
froͤhlich und getroſt in dei- 
nem Dienſt beſtandig blei⸗ 
ben, die Truͤbſal uns nicht 
abtreißen! o Herr, durch 
Dein Kraft ung bereit, und 
ſtaͤrk des Fleiſches Sloͤdig⸗ 
keit, daß wir hier ritterlich 
ringen, durch Tod und Les 
ben zu dir dringen. de 
lujah! :,;: | 


| 295. Mel. 3242 
omm, heiliger Geiſt, 
wahrer GOtt! denit 
uns ſehr 
north; ohn Dich Fünnen wie 
nicht3 feliges denken noch 


finnen, GOtt unfern Herrn 


nicht lieben, noch etwas 
Guts Beginnen, weder dem 
Satan, der Welt, noch 
dem Fleifch abgewinnen. 

2. D fomm, du göftlie 
ches Feuer! mit Deinen Ga⸗ 
ben ung zu ſteuer; Daß wie. 
GOttes Willen je länger je 


baß erfennen, ung von ihm 


und feiner Kirche auf Feine 
Weiſe trennen, fondern ſei⸗ 
ne Wahrheit bie in Tod. 
treulich befennen. / 
3. Zreib all Untugend 

von ung aus, mach dir in 
und ein heilig Haus; ‚hilf 
daß mir des DVerdienfts 


Chriſti im Glauben genief- 
ſen, und in’ feiner Gnad 


und 


und deſen Gaben und Wirkungen. 


und Wahrheit erlangen gut 
—3 daß an uns nicht 
werd verloren ſein rein 
Blutvergieffen " 
. D du augermehlter 
Rehrer, ‚aller Glaudigen Be: 
fehrer, der du die Apoſtel 
haft begabt, daß fie Die Heiz 
den haben mögen unterwei⸗ 
fen, tröften, ſtrafen und wei- 
den: hilf, daß wir ung nim⸗ 
mermehr von ihrem Grund 
abfebeiben. 39 
5. Ey jo, heiliger Geiſt 
—— daß dir unſer Geiſt 
willig ſey: mehr in uns den 
Glauben zur vollkommenen 
Gerechtigkeit, und bewahr 
uns unverrucklich in Chri—⸗ 
ſti Theilhaftigkeit, dadurch 
wir gewiß werden der ewi⸗ 
gen Seligkeit, — J —— 


DO 
| ung allermeift: denn du bift 

aunferd. Heiles Pfand, „von 
| Chriſto feiner Kirch geſandt. 
2: Du Eenneft feine Slie- 
der all, und. du berufff ſie 
allzumal, bezeugft, daß er 
der Heilsgrund ſey; machſt 
fie durch ihn von Sünden 


hoͤchſter Troſt, heiliger 


frey. 
8 Du ſalbſt mit deinem 
Freudenoͤl jedwede ihm er⸗ 


gebne Seel; das dann mit 
—4 und Zreude he, ir 


296. a 


Geiſt! dein Güt erfreut ne 


in ler BR: hilf, daß 
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9 a Be 


und fich in ort und, That 
ergießt. 
4. Du gibſt den Bloͤ⸗ 
Ku Troft und Kraft, den 
Schwachen Staͤrk zur Kit: 
terfchaft; verleiheſt auch Be⸗ 
ſtaͤndigkeit im Glauben, bis 
zur ewgen Freud. 
5. Wie wunderbar iſt 


doch dein Werk! wie uͤbſt du 


deine Gnad und Staͤrk ar je- 
dem felgen Gnadenfind, die 
alle GOttes Tempel find! 


297. Mel: se. 


Nun bitten wir den heili— 


gen Geift um den vechs 
sen Glauben. allermeiff, daß 
er ung behuͤte, bis an. dag 
Ende, . wenn wir, heimfah: 
ren aus. diefem Elende 


Kyrieleis! 


EN] werthes Licht! gib 
uns deinen Schein; lebr 
uns Jefum Chriſtum « eri 






bleiben, - dem treuen Sei 
lond, der uns. bracht. hat 


zu. dein rechten Vaterland, 
Kyrieleis 


3. Du ſuͤſſe Lieb, ſchenk 
uns deine Gunſt; laß uns 
empfinden der Liebe Brunſt, 
daß wir uns von Herzen ein⸗ 


ander lieben, und im Frie⸗ 
de auf einem Sinne bleiben. 


BR Eh 
4. Du. poͤchſter Troͤſter 


MIR 


164 
ir nicht PR Schand 

Tod, daß in uns die 
i Sımc nicht versagen, wen 


der Feind wird das Leben 
verklagen. Kyrieleis. ie 


— 298. Mel. 19. 
Heilger Geiſt, du Him⸗ 
melslehrer, maͤchtger 

Troͤſter und Befehrer! sch 
loß meines Herzens Schrein 
deine ewge Wohnung ſeyn. 

2. Gib mir ſtetiges Vers 
langen, JEſu veſter anzu- 
bangen, immer mehr von 
Günden rein, heilig, unbe⸗ 
fleckt zu fepn. 
Be Hilf, daß ich mich 

balde ſthaͤme, wenn ich was 
Unrechts vornehme, und daß 
bey mir wahre Reu uͤber 
mein Verſehen fey. a 

4. Treibe mich, regir und 
feite meinen Bang, Daß ich 
nicht gleite; gib mir Luſt 
und "Kraft dazu, daß ich 
GOttes Willen tn 


5. So werd ich durch | 


dein Negiren auch in mei 
nem Herzen fpüren, daß du, 
werther Gottesgeiſt! in mir 
wohnſt und kraͤftig ſeyſt. 


299. Rd. 32. 


Du Geiſt des HErrn! der 
du von GOtt ausgehſt, 


und auch mit ihm in einem 
| ae ehſt: ach lehre mich 
Chriſtum recht erken· 


"om heiligen Seine Di 


nen, ibn meinen HErrn und 
meinen GOtt zu nennen. 
2. Das Herz erquick, ent⸗ 
zuͤnde mein Gemuͤth, auf 
daß es ſchmecke neue Lieb 
und Guͤt; du Balſamskraft, 
ich will dich froh erwar— 
ten: komm, ſanfter Wind, 
fomm, weh’ Durch meinen 
Garten. 
Aa Hohe. 4, 16 ⸗ 
3. Du reines Licht! brich 
an in Deinem Glanz, vers 


flär in mir dag Wort der 
Wahrheit ganz; o Gottes⸗ 


kraft! ſchließ auf, was noch 
verborgen, und zeige mir 
den heilen Tichten Morgen. 
Be a a 
4. Du goͤttlich Feur! ai 
sunde mein Geber, daß dei⸗ 


ne Gluth recht beit in mie 


entſteht; Die Andacht laß 
mein Herz durchdringend 
fuͤhlen, und dir zum 3 
darinm mit Freuden fielen, 
Eh. sr ig 
5, Bewohn mich 9 ganz, 
dein heiligs Tempelhaus, 
und ſchmuͤcke mich inwen⸗ 
dig herrlich aus; ach heilge 
‚mich, der du der Heilge heif: 
ſeſt, und unfern Ginn der 
Suͤnd und Welt entreiſſeſt 
Y 16Eer 
6. Wirſt du, o Lebens- 
geiſt! dis an mir tbun, ſo 
werd ich ganz von eignen 
Werken a und — 





und deſſen Gaben und Wirkungen: 


Du mich. inwendig wirſt er⸗ 
neuren, ſo werd ich jeden 
5 ein Pingitfef ſeyren. 


ib ol Mel. 89. 


pen, 0 komm, du: Geift 
des Lebens, 


SD von Ewigkeit! dei⸗ 


ne Kraft ſey nicht verge⸗ 
bens, ſie erfüll ung jeder⸗ 
zeit; fe wird Leben, Licht 
und Schein in-dem Dunkeln 
‚Herzen, ſeyn io 

21. Gib in unfer Her und 
‚Sinnen. ‚Weisheit, Kath, 
Verſtand und Zucht, daß 
wir anders nichts beginnen, 
als nur was dein Wille 
| ** dein Erkentniß werde 
go und mach und vom 
ech, 108. 

3..8af uns ſtets dein 
| * merken, daß wir 
Fe 
wird unken Glauben flar- 
‚ten, wenn ſich Noch und 
Drangfal findt: was ber 
Vater mit uns thut, iſt uns 
— gut. 

4. Reiz und, daß wir 
au. ihm treten frey mit als 
vr Freudigkeit; ſeufz auch 
in und, wann wir beten, 
und vertritt uns alleseis; 
fo wird. unſre Bitt erhstt, 
und die ROHR. ver⸗ 
mehrt. 







ir N, du Geiſt de 


du ge: 





— * und Stärke, 


wahrer ._ 
fern Glauben, daß Fein Teu⸗ 


‚reiches Erben, 


Kinder" find, das Be 


wiffer neuer Geiſt! fordre 
in uns deine Werke, wenn 


ſich Satan grimmig weiſt, 
ſchenk uns Waffen in den 
‚Krieg, und verleih ims ſtets 
den 


Sieg. 

6. HErr, bewahre un⸗ 
fel, Tod noch Spott ung 
denfelben möge rauben; du 


biſt unfer Schuß und BD: 
ſagt das Fleiſch gleich im⸗ 
mer nein; dein. Wort fol 
gewiſſer ſeyn. 


7. Wenn wir endlich ſol⸗ 


Ten fetten, ſo nerfichre uns 


als des Himmel⸗ 
jener Hert⸗ 
lichkeit und Ehr, die GOtt 
gibt Durch, JEſum Chriſt, 
die AREA ALONG 
iſt 


je mehr, 


301. Me. 203. 
 Beilk der Gnaden! 


bringe du in. JEſu 
meinen Geiſt zur Ruh: 


zuͤnd in mir an die Glau— 


benskerze, und weid in ſei⸗ 


nem Heil mein Herze; richt 
deine Wohnung in mir auf, 
und führe meinen, Lebens⸗ 


lauf; fo wird fich meine 
Seele Inben , und. Fried und 


Troſt und Freud⸗ haben. 


Halleliiab! 2: 

2. Leg du mik dieſes 
Zeugniß bey, daß ich ein 
Kind der Gnade ſey! "% 


J er 


\ 
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Felder mich zu deinen MWe- 
gen, und gib mir deinen 
‘heilgen Gegen, daß ich in 
wahren Glauben fan das 
Abba,  DBater! ſtimmen 
an: geuß ‚aus durch deine 
ſtarken Triebe die Ströme 
Gottes reicher Liebe! Mög 
lelujah! * 


302. Mel 70. 


Ac Geiſt der Gnaden! 

komm, gib mir Troſt 
ins Herz, aus JEſu Kei- 
den; Denn ich empfinde 
Schmerz und Neue wegen 
meiner Sünden: 
mich Gnad und Vergebung 
finden! :,: 

2. Berneule gänzlich mein 
Herz und meinen Ginn, 
mein ganzes Leben und alles, 
was ich.bin: schaff ein rein 
Herz und rein Gemüthe, daß 
‚ich, recht ſchmeck deine groffe 
Güte! Er 

3. Sa laß binfüro mich 
deinen Tempel ſeyn; durch 
deine ‚Salbung mach mich ges 


ſchmuͤckt und rein? vertreib 


al fündliche Gedanken, und 
laß mich niemalg von FE 
wanfen! :;: 

4. Nichts laß mich tren: 
nen von ihm in diefer Welt, 
nicht Luft und Ehre, nicht 
Reichthum, Gut noch Geld, 
nicht Kreuz noch Leid, nicht 
Furcht noch Schrecken, das 


oo Heilig 


„Weisheit, 


ach laß 


felgen Schul: der Meiſte 


en See 


‚Satan ofemal3 ‚pflegt zu 
erwecken!: 


5. Erleucht und heilge den 
Willen und Verſtand, gib 
Gnade, Kraft, 
Huͤlfe und Beyſtand * 


mein Regirer, Fuͤhrer, 


rer, mein Seiligmacher mie 
mein Befehrer ! | 

6. Mein Richt: im Beben, 
und was ich noͤthig ab; 
mein Troſt umd Labſal bis 


zu des Leibes Grab, der, 


wenn er wieder auferſtehet, 
ſeyn wird, wo JEſus dort 
ſteht und gehet 


303 Mel⸗ 5 da 2 


xp wieꝰs der Heiland vers 
heiffeit bat, haben wir 
num durch deſſelben Gnad 
feinen Geiſt zum Tröfter, der 
in ung thronet, und unſre 
Beh A gern bewohnet: 
alleluja —3 
3. Wir find in einer sid: 





lehrt und von feinem Stuhl, 
und vermehrer immer, zu 
JEſu Ehren, in der Ge—⸗ 
meine und ihren Chören, 
bie Seligkeit, 

3. Gib uns du allerhei⸗ 
ligfter Geiſt! gib deinen 
Kindern das allermeift, Daß 
mir Dich in gar nichts mönen 
berrüben, fondern in vollem 
Gehorfam Jieen erbarm 

4. Du 


und deffen Gaben und Wirkungen. 


4. Du wohneſt gerne: in 
unferm Leib: ach mache, 
daß er beſtaͤndig bleib, Durch 
des Yammg Erlöfung, ‚Dein 
heilger Tempel, nach unfers 
Heilands eignem Exempel, 
auf dem du ruhtſt. 

5, D GoOtt du Geiſt al⸗ 
ler ——— nimm Lob 
und Ehre in Ewigkeit, amd 
fey angebetet von: deinen 
Kindern, ehmals verlornen, 
nun felgen Sundern; 4 
* a 


304. Mel. sg. 
€ bitter Chr den heili⸗ 
Ngen Geift, der und auf 
unſern Berfühner weilt, daß 
er uns verleihe die edlen Gas 
ben, die «mon aus Chriffi 
Berdienft Fan ‚haben. 
barm dich HErr. | 

2. Du: heilger Meiſter, 
hab ewig Dank, fuͤr den 
zum Vater gewirkten Hang; 
und was wir vom Sohne 
im Herzen. hören: alles dag 
danken wir Deinen. Lehren. 
et " 

. Du warſt ung chen 
at unbekant, eb Du ung 
die Sunde mit Namen ge 
nant, nemlich Das nicht 
gläuben, an. JEſu Wunden, 
der eine ewge Erlöfung fun: 

den. Erbarm dich HErr! 

4. Sobald wir dieſe Noth 
— oc daß ung Die 


Er: 
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Sünde das Herz durch⸗ 
wuͤhlt, und um Gnad und 
Glauben mit Thraͤnen baten, 


haft: du und -gnadig damit 


berathen. Hallelujah. 

5. Sp bleiben wir nun in 
deiner Schul, big. vor des 
Vaters und chiſti Stuhl. 
Zeug in unſerm Geiſte und 
in der Seele, und in des 
Leibes gefalbter Höhle, GOtt 
beilger Beift! 

6. Ruf Abba Vater! ing 
Herjens Grund, und mach 
uns ſtets ſeine Liebe kund, 
die er zu uns traͤget in ſei⸗ 
nem Sohne: erfuͤll uns ganz 


damit, und hewohne dein 
enpeſbantl | 
305. Mel. 58 


Wume Geiſt; der die 

Kirche führt, und ihre 
Diener felbft ordinirt, neige 
dich in Önaden zu und. ‚bers 
nieder, und laß dir unfern 
Geift, Seel und Glieder ge: 
weiber ſeyn. 

2. Wenn man ſich um⸗ 
ſieht fo weit und breit, zeigt 
ſich des HErrn feine "Herr- 
lichkeit, und-der Kleinen Kir: 
chen wird eine Menge, die 
du gewoͤhneſt — Kreuzes⸗ 
enge. Hallelujah. 

3.9 Strom des Lebens; 
ergieſſe Dich, und was dich 
hindern will, das durch⸗ 
brich! heit durch being Sal⸗ 


4 tung 
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bung alle die Siechen, bie 
vhne Umſchweif zum Frenſe 
kriechen: es iſt dein Amt. 

4. Weil ich es thun darf, 
fo wuͤnſch ich dir einen’ ge: 
fegneten Knecht (Magd) an 
mir, durch dein taͤglichs 
Treiben; und Mir nicht 
minder auch das beſtaͤndge 
Gefühl der Sünder, die 
heilge Schaam. | 

5. Gib JEſu Haufen 
bey allem Schmerz, man- 
chen vergnugten Blick in 
jein Herz: laß auch an den 
Seelen, die mit ung gehen, 
ung alle Tage viel Freude 
fehen ; du Geift des HEren! 


306. el. se. 
O heilger Geiſt! wir ſind 

tief gebeugt, daß du 
dich gnaͤdig herab geneigt, 
zu dev Magd Maria, daß 


fie empfinge den, Der der 
vom neuen Bund, der ſteht 


Schöpfer war aller Dinge, 
das Jeſuskind. 

2, Nimm dafuͤr Ehre 
und Preis und Dank, mit 
menſch⸗ und engliſchen Lob⸗ 
geſang! unſre Seele lieget 


vor dir gebuͤcket, in ſtiller 


Freude, und wird erquicket 
durch Chrifti Heil. 

3. Was aber ſollen wit bir 
dann thun ? ach nichts als 
in deiner Gnade ruht, und 
die Wundergabe des Jeſus— 
lindes, des Hausherrn alles 


Rom heiligen Geiſte 


des Freuzgeſi ndes/ danlbar 
befehnt: | 

4: Er dacht an ir mie 
Barmherzigkeit, Fam in die 
Welt jur veflunmten Zeit, 
ward and Holz des Kreuzes 
hinan gedehnet und hat das 
durch uns mit GOtt verſob⸗ 
net, und Heil gebracht, 

5. Wir fchamen uns doch, 
ſo Diet wir ſeyn, unwürdge | 
Glieder der Blutgehein, *) 
wiſſen nichts zu fagen, als 
wir empfangen mit unand 


ſprechlichem Geiſtsverlan⸗ 


gen die Gottesgnad | 
*) Apoſt. 20, 28. 5% 
u6; Wir fehn die kindlich 


und herzlich zu, was deine 


Liebe und Treue thu, die 
und arme Sünder zum Heiz 
land brachte, " und unfer 
Herz befant mit ihm mache 
re: wie groß biſt du! | 

7. Du biſt der Predger 


auf Chriſti Verſoͤhnungs⸗ 
grund! er hat ihn verſiegelt 
mit ſeinem Blute; und du 
verſchaffeſt uns alles Gute 
durch fein Verdienſt 

8. Das hat der Heiland- 
der Juͤngerſchaar verheiſſen, 
da fie befiimmert war, wo 
fie bleiben ſolten, wenn er 
verfchieden? „Ich will 
eüch geben den Gottes» 
En und. ‚meinen 
Bei m Joh. RN So 
i 9. Das 


- 





N und deflen Be Wirkungen. | 


ONDAE Wort if Amen, 
a 3 und wahr, und die 
Erfüllung ganz ‚offenbar; 
wir ſehn alle Tage in der 
Geimeine, mie du die Her: 
zen mit. hellem Scheine von 
ed erleucht'ſt. 


‚zo: Darum fo geben wir | 


bir die Hand jur einem ewi⸗ 
gen Kindesband; ſey Dur uns 
fer Führer und bleibs in 
Gnaden, pfleg und bewahr 
uns wor allem. Schaden, 
nach Geel und Leib, 


loben dir willgen Gehorſam 
und Treue bier; bis Mir 
endlich droben vor GOttes 
Throne, dich ſamt dem Va: 
ter und feinem — * 
* —— 


be Mel, 5% 

HDi Geiſt des Heilands, 
hab ewig Dank, fuͤr 
den uns zu ihm geſchenk⸗ 
ten Hang! denn. in‘ feinen 
Wunden find unſre Seelen; 


als in den ficherften: Frie⸗ 


den shoͤhlen, gar wohl ver⸗ 
wahrt 
2. Nimm deines Golf 


ereulich und herzlich wahr; 


mach ihm daraus eine treue 
Schaar. Laß uns ja nicht 
ſtecken in eingem Dinge; 
nein daß dirs gaͤnzlich mit 
uns gelinge, nimms 5* 
— 


Rs 
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3. Welch unbeſchreiblich 
gliihfelger. Stand, GOtt 
heilger Geiſt! iſt in deiner 
Hand und in deiner Schule: 
die Augenblicke find in ders 
felben ein bleibend Gluͤcke 
für Seel nd Leib, ©; 

4. Berbinde alles an vies 
ſen Tag, was deiner Stim⸗ 
me gehorchen mag, und 
was deiner Leitung in Lehr 
und Leben ſich ohne Aug: 
nahm ganz zur ergeben für | 


a Gnade fchäßt. © 
11. AU unfre Herzen ges 


5. Wir bitten vor dein m 
Erzlehrer thron umdiehaupt- 
ſaͤchlichſte Lection: lehr uns 
den am Kreuze ſtets mehr 
erkennen, DaB unſre Herzen 
nach ihm ſtets brennen; ſo 
bnüůgen uns 


— —F fe, 53. 


—* der du JEſu Volk nie 


vergißfF und unfer Troͤ⸗ 
fter und Beyſtand bit: 
Geiſt des treuen Heilands! 
ſey hochgepriefen „für ale 
Treu, die dur uns erwieſen 
nach Seel und Leib 
2, Wir kennen wol unſern 
Unverſtand, wiſſen auch 
wies mit der Kraft bewandt 
ſolcher ſchwachen Kinder, 
als die Gemeine: haben wir 
Kraͤfte, ſo ſind es Deine, 
das wiſſen wit 
3. Drum ‚geben wir BR 


nun abermal in die: Erfuͤl⸗ 
lung — 
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lung der. Gnadenwahl, in 
des Vaters Sorge, des 
Braͤutgams Liebe, und ſei⸗ 
ned Geiſtes beſtaͤnd'ge Trie⸗ 
be, der Engel Schutz. 


4. Nimm uns von neuem 


zu Kindern hin; erhalt uns 
alle in einem Sinn; fegn’ 
auch JEſu Helden in ED: 
tes Kriegen, und laß ung 
uͤberall alaubig fiegen, durchs 
Sammes Blut. 

5. Verklaͤr un JEſum 
je mehr und mehr: das 
bringt dein'n Amte die 


hoͤchſte Ehrʒ und wem Ei 


befohlen, Seelen zu pflegen, 
dem gib dazu auch die noͤth⸗ 
sen Segen, du Geift des 
Heren: 

6. Verbind uns itzo zur 
Stund aufs neu, zu einer hei⸗ 
ligen Brudertreu; das walt 
unſer Vater, Der Mann des 
Bundes, und der Geiſt ſeines 
holdſeigen Mundes: Halle⸗ 
lujah. 


N 308. - Mel. Gr 
Helge Geiſt! des Vaters 


Huld iſt der Kirche Le— 


ben, unſers lieben Herrn 
Geduld, und dein viel Ver⸗ 
geben, - 
vr Rah und drum, d 
Herre GOtt! deines Frofte 
auf Erden, aus des Heilands 
Blut und BR. tie berau⸗ 
u WERDEN. 


WVom beligen: Geiſt } dh 


Komm in Önadenamd 
— Fried in unſre Haie 
fer, und machs Herz auch. 
mehr und mehr auf: das and 


te weiſer; 


4. Daß in — Anger 
ſicht JEſu Licht verfcheine, 
und wir deinen Unterricht 
eben in dev Gemeinen.. 
152850 wird uns, fein 


Eigenthum, nihtsvwon ibm 


abſcheiden, und wir werden, 
dir zum —— ihn erfreun 


el, 58% 


ie fenft du, Gott 
heilger Geiſt, der die 


Verſoͤhnung des Lammes 


preiſt als die einge Urſach 
der Seligkeiten, und ſo ver⸗ 
nehmlich ſie weiß zu deuten, 
daß wirs verſtehn. 

2: Dank ſey dir HEFT 
für den Kreuzverſtand: Des 
Heilands Blue waͤr umſonſt 
verwandt, wenn noch» fonft 
mas ware, das helfen Fönte; 
und man was anders als 
Wunden nennte, das beilig 
macht. 

3Der GOtt am Keen 
und ſein Marterthum, lie⸗ 


get zum Grund unſerm Chri⸗ 


ſtenthum; und das Herz 
genieſſet den ſelgen Frie⸗ 
den, den du den Seinen in 
ihm. beſchieden, GOtt heil⸗ 
u Säit! 

4. Sein 


und deffen ‚Gaben und Wirkungen. \ayı 


a. Sein Blut allein kan 
da⸗ Herz erfreun, und Seel 
und Leib durch fonft nichts 
gedeiht als durch ſeine 
Wunden; darum verklare 


uns dieſen Grund aller 
mit Lob und Geſang; ach 


wahren Lehre tagtäglich 
; nd h 

| Davon fol unfer 
un Zeuge feyn, bis einſt 


fein Königreich Bricht: ber- 


ein, und die ganze Schoͤ⸗ 
pfung mit Augen ſiehet/ was 
deine Hand ihm an uns er⸗ 
ziehet und er uns iſt 
6. Gelobet ſey dafuͤr dei⸗ 
ne Treu! o HErr Gott hei⸗ 
liger Geiſt, verleih, ſie recht 
anzuwenden, uns deine Gna⸗ 
de, und leit uns fort auf 
den ram — er wir 
ihn febnt — * 
3 Is- Mei. 4 
heiliger Geiſt! 
Othemn und Kraft zum Le⸗ 


ben im ‚Glauben an JEſum, | 
lenfreund, den alle deine 
Predigt den erkennen ſe⸗ 


much 
Bir Kanten ihr‘ micht, 
is daß uns dein Licht 
im Herzen erſchien, und 


| —* Augen hinlentte auf — 


m 


Dh Hr brachtſt uns ibm id 


ab) und gleich fund er da 
voll Gnade und Guͤt, in der 
Geſte⸗ ar wie er den Tod für 


r A Te 





J 


4. Die nahm und das 
Herz; fein blutiger Schmerz 
Drang in uns hinein, und 


machte zerſchmolzene Herzen 
aus Stein. 


5. Wir opfern dir Dank 


heilge uns ibm, daß Geiſt, 
Leib und Seele ihn preiſe 


und ruͤhm⸗ 


6. Wir waͤren nun gern 
dem leidenden HErrn zur 
Ehre und Zier, in ſeinem 


geſegneten Kreuzesrevier. 


7. Du gabſt uns ein Herz 
zum Manne voll Schmerz; 


sein Herz das entbrennt, fo 


oft man ihm feinen Imma⸗ 
nuel nennt, | 


ER Erhalt md num fo, 
arm, glaubig und froh; und 
jeder Gedanf ſey hungrig 


nach NE und duetig = 


& ewig gepreif, —* win 
‚ber > 


das Mel 14. 


Vohl allen Seelen, welche 
dich, und unſern See⸗ 


liguch iR 


in -313.. Mel. 9 
Geiſt Gottes! dein Be— 
muͤhen und Pflegen 
und Erziehen, das du an 
und beweiſt, Fan Fein Ders 
ftand ergründen, anch iſt 
fein Herz zu finden, Bu 

wuͤr 


', empfunden, 
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würdig gnug dich dafür 
preiſt. 

2. Bir ee: dich im 
Staube, ſoviel als unfer 
Glaube nur davon faſſen kan, 
mit Schaͤmen und mit Beu⸗ 
gen und. kindlichem Bezeu⸗ 


gen, mit Dank⸗ und Freu⸗ 


denthraͤnen am“ 


3. Baß ung in allend Chi 


ren Dich immer puͤnctlich 
hören, und die: gehorfam 
feyn, Damit! ſich JEſus 


freue, wenn er durch deine 
Treue ung ſaͤmtlich fieht für ä 


Ihn gedeihn 

4. Die Striemen und die 
Wunden; die GOttes Lamm 
und feinen’ Tod 
und Schmerz , die. predge 
der Gemeine, die durch ſein 
‚Leiden feine, mit Gottes⸗ 
kraft ſtets mehr ind Herz." 
5, Und wenn du eins der 
Kinder, eins feiner armen 
Sünder, wo unrecht han⸗ 
deln ſiehſt, fo ftraf’8, und 
mach ed reine und fchmücke 
Die "Gemeine für. JEſum, 
dem du uns erziehft. 


314. Se. 9 


| Herr! alle Kiechen- 

lieder fingen dir zu Ruhm 
und Ehe frohe Lobelieder; 
"2. Daß du uns das Je⸗ 


ſuskind, das im Sleifh ers 


ſchienen, haft verklart, und's 


fem Beugen: laß dir 


um Heiligen Gel 


Herz’ entzuͤndt durch ſein 
Blutver ſͤhnen — 

13. Ehe und Preiz und 
Dank fen GOtt, fir deis - 
ne” ‚Gemeinfhaft! REM 
Menſchwerdung und Tod 


half uns zu der SON 


haft. 
4. Denn ſeitdem iſt beine 
Bufk bey den Menſchenkin⸗ 
dern: Davon jeuget, was 
du thuſt an uns armen 
Suͤndern 
z. Uns, 
umbült, 


mit Siufternif | 
‚von: GOtt abge⸗ 


ſchieden haſt du nun mit 
Licht erfuͤllt, und mit —* 


Reden. 
6. O welch felgen Unter: 


wicht: kan man bey dir has 


ben; denn, wo du biſt, man⸗ 
gelts nicht an den‘ beſten 
Gaben. | 

7 Mit dem Evangelie 


fuͤllſt du alle Lande, und 
wacht JEſu Zeugen ſroh 
unter Ehr und Schande: 


8, Seel und Leib u 
Geiſt verehrn dich mit tie⸗ 
unſre 


Dank 


9: Dit haft ‚ung zuibm 
gebracht, und nun wird 


ae — 


| | —9* bezeugen J 
— ke ha Seit amd 


dein Malten, die du glaͤu⸗ 


big: haft gemacht ; J auch ve | 


ihm erhalten. 
10. Deine mehr als Mut- 


fertren gegen ſein u 


| „und deſſen Gaben und Wirkungen. 


wird und Tehen, was ihn 
erfreu, und uns fuͤhrn und 
tröften. 

De Dart dankt dir die 
Gemein fir dein treues Pfle- 
gen; gib uns zum Gehorſam⸗ 

ſeyn deinen heilgen Segen! 
- 12, Amen, HErr GOtt 
heilger Geiſt, ſey in JEſu 
Namen hochgelobet und ge⸗ 
— itzt und ewig, Anst 


Mel⸗ 2357. 

Aber: EHE! nun ſey ge⸗ 

preiſt, du — heil⸗ 
ge Beift 


‚Dip,‘ den: Tröfter der 


Shriftenheit, ehret bie Kirch 
in Einigkeit. 


© Alle Engel und Himmels- 


heer, und: mas Diener des 
Sohnes Ehr, 2 
Die Cherubim umd Se 
Korbin erhöhn dein. Lob mit 
eher Stimn 
Gooͤttliche Majeſtaͤt, —* 
Die aus vom Vater geht, 
su. der auf JEſum 


un * Marter preiſt! 
Dein? göttlich Mache und 
re hat amgehlbate 
Srucht geſchafft. 
"Dee heiligen woͤlf Boten 
—— ward durch dich al⸗ 
—* ee war ⸗ 
Du zeugteſt Durch be 
Maͤrtrer Mund, dis ei 
| —E kunde a 
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Du gibſt es den vier heil⸗ 
gen Leb'n, Lob, Ehr und 


‚Preis dem Lamm zu geb’. 


Du hilfſt den Vier und 
zwanzigen, die treu geweſt 
im Wenigen 

Und num abe viel geſetzet 
— das Heilig, Heilig, 
Heilig ſchreyn. Amen. 

"Mel. 22. DHErr EHE 
Schöpfer heifger Geiſt, der 
auch) Lebendigmacher heiße: 
du biſt der ‚Herzensfündiger, 
und Seel und Leibs Entſuͤn⸗ 
diger! 

2. Der — Leib 
nicht haſt verſchmaͤht zu 
JeEſu heilger Zeugungsſtaͤtt, 
die ihn gebar den HErrn 
and Chriſt der GOtt und 
Ewigvater iſt 

3. Du kamſt auf ihn bey 


ſeiner Tauf, und warſt mit 


ihm im ganzen Lauf, bis er 


dem Tod zerſtoͤrt ſein Macht, 
und uns das Leben wieder⸗ 


bracht. 

4. Du unterrichtſt Die 
Chriffenheit von GOttes 
Rath zur Seligkeit; du 
lehrſt uns JEſu Herz ver⸗ 
ſtehn, und mit ihm unver⸗ 
rüct umgebn. | 

5. Du ſtimmſt dad Abba 


in uns an, vertrittſt ung, 


wenn wir zu ihm nabn; 
bringſt unſre Bitten ins 
Geſchick/ unds Amen auch 
darauf zurück. 

a © So | 
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6, 6916 beilger Geiſt, du 
Troͤſten werth! gib dein'm 
Volk einerley Sinn auf 
Erd; laß unſre Seelen Bie- 
nelein anf JEſu Roſenwun⸗ 
den ſeyn. 

. 7. Hilf du uns, Her! 
den Dienern fein, Die dus zum 
Dienft geweihet ein, eigne 
Gerechtigkeit befchäm? n, und 
alle Selbfthulfe verlaͤhmn. 

8. Hilf deinem Bolk 
Gott heilger Geiſt! ſo oft 
es aufs Lamm GOttes 


weiſt; pfleg und naͤhr es zu 


aller Zeit mit der blutgen 
Gerechtigkeit. 

9. Sey täglich, HErr 
Gott heilger Geiſt! von 
uns gelobet und gepreiſt, 
* du das Evangelium 


"Bon den Gnadenruf Gotes 


f 


fuͤhrſt übern garen Erb: 
treis-’tums 0 3; | 
10. Daß du die, Yelter. 
fen im Volk wohl vorſtehn 
lehrſt der Zeugenwolk; daß 
du die Diener ordinirſt, 


mit Gaben und mit Kraften 


zierſt; | 
II. Daß du dem Lamm 
die Prieſter weihſt und 
Weyhrauch auf ihr Rauch⸗ 
faß ſtreuſt; daß du die Glie-⸗ 
der der Gemein zu deinen 
Tempeln weiheft eins: 
Mel, Te Deum. 12, Daß, 
wenn der Brautigam er⸗ 
ſcheint, du ſeiner Braut, die 
itzt noch weint, das Herz 
mit Troſt und Freud erfuͤllſt, | 
und ſie zu ihm — 
will. Amen 


reset seat 


Von dem Gnadenruf GOttes, 


—* des 


Suͤnders Bekehrung. 


316. Mel. 97. 


No wahr ich lebe! ſpricht 
dein GOtt, mir iſt 
lieb des Sünders Tod; 


anein Wille geht vielmehr 


dahin, daß er faß einen 
andern «Sinn; von Miſſe⸗ 
“bat zu. mir bekehre fich, 


and alfo mit mir lebe * e 
| Die Sünder an! drum u 


lich 


} il e 2" —8 u; "Al 
Ey 8 | 
$ { ; \ 


317. Me 94. 


gr armen Sünder, kommt 
u Hauf, kommt. eilig, 
fommt und macht euch auf, 


‚mübfelig und beladen!" bier 
oͤfnet fich das Jeſusherz für 


alle, die in Reu und Schmerz 
erkennen ibren Schaden. 
2. Es heißt: er nim 





| zu des Suͤnders Bekehrung. 


dein JEſus will und kan 
dich retten und umarmen. 
Komm weinend, komm in 
wahrer Buß, und fall * 
Glauben ihm zu Fuß, 
N ſich dein re | 
| Es ſucht der liebſte 

—— Chriſt das Schaͤf⸗ 

2, das verloren iſt, bis 
daß ers hat gefunden: fd 

aß dich finden, liebe Seel! 
und flieh in JEſu Wunden: 
böhl, noch find Die Gnaden⸗ 
Mr 


318. Mel. ni 


WE mein Herz, mit 
den Gedanken, als ob 
du verſtoſſen waͤrſt; GOt⸗ 





tes Gnad iſt ohne Schranz 
ten, wie dur in dem Worte 


börft. *) Biſt du boͤs und 
ungerecht; GOtt ift fromm, ' 
treu und gerechts Haft du 
Zorn und Tod verdienet; 
zage nicht, GOtt iſt⸗ ver: 
ſuͤhnet. 
Joh. 3, 16. 

22460 wahrhaftig, als 
| ich lebe, 


Suͤnders Tod, ſondern 


daß er [eb, und gebe mir. 


fein Harz fpricht unſer 
GOtt. *) Geine Freud ifk, 
wenn auf Erd ein Verirrtes 
wiederkehrt; will nicht, daß 
‚aus feiner 2u> —— ana 





Bir Kir 
© Perloren werde, | 
—* Pr En 1 05 40 ur 


— — 


will ich nicht des 
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3. Rein Hirt kan fo fleiſ⸗ 
ſig gehen nach dem Schaf, 
das ſich verirrt: ſoltſt du 
JEſu Herze ſehen, wie der 
r treue Seelenhirt ſucht, und 
vor Verlangen brennt nach 
dem, das ich abgetrenne 


von ihm. und der Schaar 


ber Geinen; wuͤrdeſt du por 
Liebe weinen. | 
4. Mein GDte! öffne mir 
die Pforten folcher Gnad 
und. Guͤtigkeit: laß mich 
allzeit aller Orten ſchmecken 
deine Freundlichkeit, liebe 
mi), und treib mich am, 
daß ich Dich, ſo gut ich Fan, 
wiederum umfang und: lies 


be, und nun jo nicht . Ya 


betrübe, nn 


319... Mel. 106, . 


Dit ift Doch fo ein GOtt 

zu finden, der mit 
fo ſchonender Geduld den 
Suͤnder ſucht und ihm die 
Suͤnden ſo gern vergibt, 
und aller Schuld, ſobald 
er Gnade ſucht, vergißt; 
— wie du, allen gůtig 


2. Here! du wilſt nichts, 

was dein iſt, miſſen; drum 
will dein Herz auch jeder⸗ 
mann ohn Unterſcheid ger 
holfen wiſſen: und weil fich 
keiner helfen kan, ſo wilſt 
du allen insgemein ſelbſt 


— 
ei 


Helfer und Bekehrer ſeyn 


‚320. Du 
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Du — * das Fan 

geheimniß lehren, und 
unſer ſehnlich Bitten drum 
erhören! 
2. Gewiß, dur biſt noch fo 
vol Menſchenliebe, als da 
ſie dich fuͤr uns ins Sterben 
triebe. | 
BD riefſt am Kreuz, 
Dur unſer theurer Fuͤrſte! 
und rufſt noch immerdar: 
ich duͤrſt, ich duͤrſte! 

4. Nach Blut der Fein— 
be? ewiger Gebieter! nein; 


nach dem Heil der feindli- 


chen Gemuͤther. 

5. Du möchteft gern, 
Daß Feines ging verloren, 
die Herzen mit dem Wort 
vom Kreuz durchbohren; 


Don dem. * GOttes, ie 


10. Und liegt vor JEſu 
Fuͤſa, als erſtorben: von 
ſolchen iſt kein einger noch 
verdorben. 

11. Und waͤr er wie ein 


Bor, er wird zum Lamme; 
und waͤr er kalt wie Eis, ex 


wird zur Flamme; J 
12. Und war er todt wie 
Stein, er koͤmt zum Leben, 
und ihm wird Heil und Se 
ligfeit gegeben. 3 


13. Erkennt, o Seelen! | 


doch zu JEſu Füffen, dog 
er am Kreuz für uns bat 
muͤſſen büffen. 

14. Denn dag nur, Do 
er für ung überwande, gibt 
uns ein Recht zum ewgen 
Vaterlande. 

15. Und ich, ob ich gleich 
nicht dabey geweſen, bin 


6. Und laͤßſt die Zeugen zu derſelben Stunde mit ge⸗ 


überall ertoͤnen: ihr Den: 
fehen, laffet euch mit GOtt 
verföhnen ! 

7. Ihr dürfe fo, wie. 
ibr feyd, zum Heiland 
fommen; und kommt ihr 
sur, ſo werde ihr ange: 
nommen, 

8. Ihe möge fo fündig 
ſeyn, fo voller Schanden, 
fo ift ein duͤrſtend Herz nach 
euch) vorhanden. 


iſt in feinem Weſen, und 
nicht aus eignen Kraften will 


st ech 


3 ergeben! 


neſen. 
16. Nun muß die Sins 


4 


de mir zum Füffendiegens 


denn durch das Blut des 
Rammes fan ich Siegen. 

17. Und wenn ich am die 
Ranzion gedente, und mein 
Gemuͤth in JEſu Wunden 
ſenke: ga, 

18. So laß ich alle Bet 
mit ihren Heeren mich in vw 


Meditation nicht ſtoͤren. 
9. Ber nur ein Sunder 


19 Wie gut iſts, ein er⸗ 
loͤſtes Herze ſehen, wie goͤnnt 
man ihm ſein ſanftes Bo 


| ber Som, 


=, 


"mehrere. 
ſich mit euch. vor den Ge: 


we 9 


321. Me 39. 


Kommt, Suͤnder, und 

blicket Dem ewigen 
Sohne: ind Herz, im Die 
Naͤgelmaal, unter die Kro⸗ 
ne, und ſucht euch noch 
zuzugeſellen, die 


kreuzigten ſtellen! 
2. Wer wolte den Blau: 


ben durch zweifeln verhin⸗ 
dern? o würden wir alle da: 


gegen zu Kindern, und ſchlůͤ⸗ 
gen ans Kreuz alles kuͤnſt⸗ 
liche Denken: der Freund 
will der Einfalt die Gelig- 


keit ſchenken. 


fie nun mit E 
| en 
h an 
felöff eine ürftige, Made, 


— Wer alle Schuld bey 
ſich geſucht und gefunden, 

der bat einen offenen Weg 
zu den Wunden: kaum laßt 






feit fahren, fo komme er 
dem Herzen % Zn ‚af 





—* 
4 die cd — uf 


find. und gar nichts mehr 
haben; für die iſt fein Dpfer 


die Gabe der Gaben, wo⸗ 


durch er die Suͤnder mit 
GOit bat verſoͤhnet, und 
Sad und 





it kroͤnet. 
leibt in ſich 


und wirft ſich ins Meer 
er. erbarmenden Gnade; 





man häl als. ein Kleinod. 
| Mm mn 


ui N 
ä — zu des Suͤnders Bekehrung. 
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das Elendsgefuͤhle, und hat 
ſeinen Heiland zum ewigen 
a | 


322. Mel. 376. 
Kommt ber zu mir! heißts 
bey ihm allezeit,, die 
ihr mühfelig und beladen 
ſeyd; mer zu mir koͤmt, und 
Grad umſonſt annimmt, 
den ſtoß ich nicht zurůcke: 
kommt, daß ich euch er— 
quicke! 5 J— 


323. Mel. 217. 
Mein Heiland nimmt 
die Suͤnder an, die 
unter ihrer Laſt der Suͤn— 
den Fein Menſch, kein En: 
gel tr öffen Fan, die nirgends 
Ruh und Rettung finden, 
denn ſelbſt die weite Welt 


man die eigne Gerechtig®gu Flein, die-fich und GOtt 


ein Greuel ſeyn, den’n Mo: 
ſes ſchon den Stab gebro⸗ 
ben, und fie der Hölle zu⸗ 


ſtadt aufgelban⸗ mein Hei⸗ 


land nimmt die Sünder | 


an! 

2. Sein mehr als müt- 
terliches Herz trieb ihn von 
feinem Thron auf Erden: 


ihn drang der Sunder Weh 


und Schmerz), an ihrer ſtatt 
ein Fluch zu werden; er 
ſenkte ſich in ihre Noth, 
und ſchmeckt' fuͤr ſie den 
bittern Tod. Nachdem er 


ſprochen, wird dieſe Frey⸗ 
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nun fein eigen Leben zur 


theuren Zahlung hingege⸗ 
ben, und fuͤr die Welt — 
nug gethan; ſo heißts: 
nimmt die Suͤnder an. 

3. Nun iſt ſein aufge 
thaner Scheos ein ſichres 
Schloß gejagter Seelen: er 
ſpricht ſie von dem Urtheil 
los, und tilget bald ihr 
ängfelich Quaͤlen; es wird 
ihr ganzes Suͤndenheer ins 
unergruͤndlich tiefe Meer 
von ſeinem reinen Blut 
verfenket, 


Fuͤhrer auf der Guaden⸗ 
bahn: mein Heiland nimmt 
die Suͤnder an. 

4. So bringt er fie zum 
Barer bin, in feinen blut— 
befinänen Armen: das nei: 


und ihn'n Der 
heilge Bert gefchenter zum 


| WORAN BE ee. 
Bon dem Gnadenruf GDttes, “ u. 
wie eilt er in Zachai Haus; 


wie ſanft fiir er Der Mag: 


N 
RS 
* 

4 


dalenen den milden Flußder 


r Suͤnderthranen, und denkt 
nicht, was ſie ſonſt gethan 
mein Heiland nimmt die 
Suͤnder an 


6. Wie —— blickt = 


er Perrum an, ob er gleich: 
noch fo tief gefallen! num 


Dis hat er nichennur gethan,. 
da man ihn fab auf. Erden 
wallen: nein, er iſt immer 


einerlen, gerecht und fromm 


und ewig ren: € 
* unter zer und 
Leiden/ Mo iſt er auf N) — 





Thron der — den 


Suͤndern liebreich zugethan. 


Mein Heiland nimmt bie f 


Sunder an. 


7. So fomme — wer 


‚get dann den Vaterſinn Bänder Heißt, und wen fein: 


zu Taufer herzlichem Erbar- 
men: er nimmt fe an, au 


Suͤndengreul berrübet, gu 


Deut, 










‚der —— * ſich 


Kindesſtatt; ja alles was wei 
er iſt und hat, wird ihnen ihm —— wilſt 
eigen uͤbergeben; die Thuͤre du dir im —* eh, und’ 


zu dem ewgen Leben wird 
ihnen froͤhlich aufgethan 


Mein Heiland nimmt die 


Suͤnder an 
5. O ſolteſt du ſein 
* ſehn, wie ſichs nach 


armen Sundern fehrter, ſo⸗ 
wenn fie noch irre 


wol, 

gehn, als wenn ihr Auge 

vor ihm thraͤnet! wie ſtreckt 

er ſich nach Zoͤllnern aus; 
TUR 


OR Roth verloren gehn? 
ſt ‚der Suͤnde langer 
dienen! da Dich zu retten er 





erſchienen? o nein! verlaß 
die Suͤndenbahn: mein Heiz 


land nimmt die Sänder an 
8 Komm, 


und gebüct, komm nur 





um — 


wie er 


J 
fo gut du weißſt zu Folie: 
men; wenn gleich die Lat 


dich miederdeiie, Du wirft 


r ei 
— A auch 
J e 


u des Suͤnders Bekehrung. 


auch kriechend angenommen. 
Sieh, wie fein Herz dir of⸗ 
fen ſteht, und wie er dir 
‚entgegen gebt! wie lang hat 
er mit vielem Fleben fich 
brünftig nach dir umgeſe⸗ 
ben? fo kommt Dann alle: 
famt heran: mein Heiland 


nimmt bie Sünder an. 


| zu grob gemacht, 


‘9. Sprich nicht: ich habs 
ich hab 
Die Guter feiner Gnaden ſo 


ſchaͤndlich und ſo lang ver⸗ 


acht't; er hat mich oft um⸗ 
ſonſt geladen: wofern du's 
nur itzt redlich meinſt, und 


deinen Fall mit Ernſt be— 


weinſt; ſo ſoll ihm nichts 


die Haͤnde binden, und du 


ſolſt noch Genade finden: 


er hilft, wenn ſonſt nichts 


helfen Fan. Mein. Heiland 


GH; wir vol —— 


nimmt die Suͤnder an. 
10. Doch forich auch 


| nicht: es iſt noch Zeit, —* 
neo Diefe gr genieſſen; a 


— 












” In 324 ‚Del. 208. 


W ind alle ‚Sünder, 
und des Zornes 
k du. ‚ein gnaͤdger 
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GOtt wird ja eben nicht 
gleich Heut Die offnen Gna⸗ 
denpforten ſchlieſſen. Nein, 
weil er ruft, fü höre du, umd 
greif mit beiden Handen zu; 
Wer feiner Seelen Heut *) 
vertraumet, der bat die 
Gnadenzeit verſaumen ihm 


wird hernach nicht aufge⸗ 

than. Heut komm, heut 

nimmt dich JEſus an. 
ER: A 7 


AII. Ach zeuch mich felb- 
fen recht zu dir, holdſelig 
füffer Freund der Sunder! !/ 
erfull mit fehnender Begier 
auch und und alle Menſchen⸗ 
finder. Zeig uns bey. un: 
ſerm Seelenſchmerz dein a 
geſpaltnes Liebesherz und 
wenn wir nen Elend 5 
ben, fo laß und ja nicht 
ille ſtehen, bis daß ein je⸗ 
der ſagen kan: GOtt Lob! 
. mich nimmt ans 






Reue jur Seligkeit, durch die 
® N nnd GOttes. a 


ten; und num du Fanfi ras, \ 
tben, Helfer aus der Noch! 
wir. find. ſchlecht, du biik, 
gerecht, wir find. unrein 
Groß und Kleine; du biſt 
gut alleine! "ds 

— 2. ze· 
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2.JEſu! laß dein Leis 
den und für und Verſchei⸗ 
den unſre Rettung feyn; 
tilge unfre Sünden, fo viel 
‚ihrer fich finden, durch dein. 
Blut fo rein, darauf wir 
alleine hier unfre ganze Hoff: 
sung bauen mit glaubgem 
Vertrauen. | 


rt Re 22. 
He ‚alle Weisheit 
Duell und Grund! die 
ift all mein Vermögen kund, 
wo du nicht hilfſt und deine 
Gunſt, ift all mein Thum 
und Berk umſonſt. 
2. D GOtt, mein Hei: 
land! fehre dich zu meiner 
Bitt und höre mich: gib 
mir die Weisheit, die du 
liebſt, und denen, die Dich 
fuchen, gibſt, 
326. Mel. ı7. 
Wi befenn’n unſre Miffe: 
that, geb’n ung ſchul⸗ 
dig dir, unferm GOtt; von 
| Herzensgrund erzehlen wir 
dir unfre Schuld. 

2. Denn wir haben Feine 
Frömmigkeit, noch irgend ein’ 
Gerechtigkeit, dafür du ung 
erzeigen möchtft deine Gunſt; 

3. Allein das Opfer JeE⸗ 
ſu Chriſt, das im Thron 
GOttes gültig iff, und fein 
Fürbitt, Damit er ung ſtets 
a 


Hier liege ic), 


ichs verdienet, 


Bon der Reue zur Seligkeit, 


4: Laß ung ſein's Opfers 
genieffen, troͤſt damit un⸗ 
ſer Gewiſſen: daß wir er⸗ 
—— dich loben in Ewige 
Be. 


327. sel, 36, | 
o JEſu! 


dir zu Füfen, mit kum⸗ 
mervollem Herzen und Ge⸗ 


wiſſen; ach blicke mich, der 


ich mit Schuld beladen 
doch an in Gnaden. 
2 Du haſt mich ja vers 


FERN 


das du am Kreuz vergoffent 


mir zu gute; Denk an dein 


fehmerzliches für mich Vers 
fiheiden, und bittres Leiden. 
3. Um deiner Wunden 
willen meiner ſchone, und 
nicht nach Schuld, wie 
ohne; din 
haft dich ja für mich zu 
* mLeben, in Tod ges 
gebe 
4. © will ich 9— für 
deine Güte preifen, dir Lob 





und Ehr und Preis und 


Danf erweifen, und täglih 
ruͤhmen deinen heilgen Na⸗ 
men, hier und dort, Amen. 


328. ‚Mel. 86. 
üter! wird die Nacht 
der Suͤnden nicht ver⸗ 
ſchwinden? Huͤter! iſt die 
Nacht ſchier hin? wird die 
ai der Sinnen bald 
| ger: 


durch die Gnadenerleuchtung GOttes. 


53534 womit ich um: 
= et bin? | 

Das Vernunftlicht 
Pr das Leben mir nicht ge: 


ben; IEſus und fein hel⸗ 


ler Scheiti, IEſus muß 
das Herz anblicken und ers 
quicken, JÆſus muß Die 
Sonne fyn. | 

3.’ Fe, gib geſunde 
Augen ‚ die was taugen, 
ruͤhre meine Augen an; 
denn das iſt die größte 
Plage, wein am Tageé 
* das Licht nicht FM 
an | 


& 329. Mel, 149. 
H! wo ſoll ich fliehen hin ? 
wer wird mich erret- 
| ken? wer verändert meitien 
Sinn, und zerbricht die 
Ketten? 
JEſu, ach! du wirſt dich 
des Armen doch aus Gnad 
— Re 
2. Blicke meine ur an, 
die fo veft gebunden und ſich 
ſelbſt nicht helfen kan, ſchaue 
ihre Wunden, Gottesſohn 
Gnadenihroni laß mir auf 
mein Schreyen Troͤſtung an⸗ 
gedeihen! I 
3.Ich bin hart, ee 
weiche mich, daß mein Her 
‚gerflichle, md in Thraͤnen 
 mildiglich fih vor dir ei- 
ie ſteh mir bey: du 
re er von, den 





= 


ich bin fehwach:' 


181 
Sünden, fiärten, kraͤftgen, 
gruͤnden 

4. Deine Wunden finde, 
die Heil, Ruh und Sriede 
bringen , da ſuch ich in meis 
nem Theil auch Bineinzus 
dringen; deine Huld wird 
die Schuld und mein tiefed 
Graͤmen durch dein DR 
wegnehmen. 


330. Ki 132. 


Det JEſus uns gerecht 

gemacht, weil er fir 
ung gelitten; daß fein Tod 
uns das Heil gebracht und 
Hoͤll und Tod beſtritten, iſt 
der geheimen Weisheit Licht: 
die Welt verſteht dieſelbe 
nicht, nie GOtt Fan folche 
iebten. 

2. Ach die: Geheimniß gib 
du mir, o JEſu! vecht zu 
fennen. Mer Weisheit fir 
chet auffer die, der wird. 


niach Thorkeit vennen. Du, 


u bit wahrer Weisheit 
Grund, und machft mit dein 
Geheimniß kund, o JEſu! 


mein Erloͤſer. 


331. td. i33 
Aus tiefer Noch ſchrey ich 
zu dir, Herr GOtt! 
erhör mein Rufen! dein 
gnaͤdig Ohr neig her zu 
mir, und meiner Bitt * 
öffne: denn fo du wilt das 
ſehen an, was Suͤnd und 
iin: 


ia. 


Unrecht iſt getban , wer Fan 
HErr vor dir bleiben? 

2. Bey dir gilt nichts, 
dann Gnad und Gunff, die 
Suͤnde zu vergeben; es ift 
doch unſer Thun umfonff 
auch in dem beffen Leben: 
por dir niemand fich rühmen 


San, deß muß fich fürchten 


jedermann, und deiner Gna⸗ 
de leben. 

3. Darım af GOtt 
will hoffen ich, auf mein 
Verdienſt nicht bauen; auf t 
ihn mein Herz fol laſſen fich, 
und feiner Güte frauen, 
die mir sufagt fein werthes 
Wort; das iſt mein Troſt 
und treuer Hort, deß will 
ich allzeit harren. 

4. Und ob es waͤhrt bis 


in die Nacht, und wieder an 


den Morgen; doch ſoll mein 
Herz an GOttes Macht ver⸗ 
zweifeln nicht, noch forgen. 
So thu Iſrael rechter Art, *) 
der aus dem Geiſt erzeuget 
ward, und ſeines GOtt's 


erharre.. 
* Gal. 6, 16. 
5. Ob bey uns iff der 


Sünden viel, bey GOtt iſt 
viel mehr EGnaͤde: ſein 
Hand zu helfen hat kein 
Ziel, wie groß auch ſey der 
Schade. Er iſt allein der 
gute Hirt, der Iſrael eriö- 
fen wird aus ſeinen Suͤnden 
allen. 


Von der Reue zur Seligkeit, 


332. Mel 75. 

Wo ſoll ich fliehen hin, 
weil ich beſchweret bin 

mit viel und groſſen Suͤn⸗ 
den? wo ſoll ich Rettung 
finden? wenn alle Welt her: 
fame, mein Angff fie nicht 
wegnaͤhme. | Ä 

2. D JEſu, voller Gnad, 
auf dein Gebot und Rath, 
kommt mein betrübt Ges 
nr zu Deiner groffen Guͤ⸗ 

laß du auf mein Ges 
it ein Gnadentroͤpflein 
flieſſen. 
3.Ich Dem, betruͤbtes 
Kind, werf alle meine 
Sind, fo viel ihr’r in mir 
ffecten, und mich fo heftig 
ſchrecken, in. deine "tiefe 
Wunden, da ich ſtets Heil 
gefunden. £ 

4. Durch dein unſchul⸗ 
Big Blut, die ſchoͤne rothe 
Fluth, waſch ab all meine 
Suͤnde, mit Troſt mein 
Herz verbinde, und ihr'r 
nicht mehr gedenfe, ing 
Meer fie tief verfenke. 

5. Du bift der, der mich 
tröff’e, weil du mich haft 
erlöff: mas ich gefündigt 
babe, haſt du verfcharre im 
Grabe, da haft du es ver⸗ 
fchloffen, da wirds auch blei⸗ 
ben muͤſſen. 

6. Iſt meine Bosheit 
groß, ſo werd ich ihr — 


den will, 
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los, wenn ich dein Blut 
auffaſſe, und mich darauf 
verlaſſe Wer ſich zu dir 
nur finder, all Angſt ihm 
bald verfihwinder. | 
7. Mir mangelt zwar 
ſehr viel; doch was ich ha⸗ 
iſt alles mie zu 
‚gute erlangt mit: Deinem 
Bluse, damit ich überwin- 
De Top, Zeufel, Hoͤll und 


* Sünde | 
8. Dein Blut, der edle 


| Saft, hat folcbe Stärk und 


Kraft, Daß dis dein Blut . 


| ‚alleine die ganze Welt Tan 
reine, ja aus des Teufels 


Rachen frey, J08 und — 


‚machen. kr, 
009. Derum. allein auf 
a: dich, Herr Chriſt! verlag 


ob mich ige Fan ich nicht 


‚verderben, bein Reich muß 
ich ererben: denn Du haſt 
mirs erworben, da du für 
mich geſtorben. 

10. Fuͤhr auch mein Herz 
und Sinn, durch deinen 


a Geiſt dahin, daß. ich moͤg 
alles meiden, was mich und 


dich fan. fcheiden, und ich 


an deinem: Yeibe ein Gliedz o 


| m. ewig bleibe; 


‚mein Tag begangen; 


Much ‚mit: Schmöhzen bia 


beladen, und auf mir bab 
der Schulden viel, Die im 


Gewiſſen ohne Ziel mich 


armen Suͤnder Örlicken. 

‚2 Erbarm dich. mein in 
folcher Laſt, nimm fie von 
meinent Herzen" dieweil du 
fie gebüffet haſt am. Holz 
mit Todesſchmerzen, auf 
daß ich nicht vor groffem 
Beh in meinen Sünden un- 


tergeh, nach ewiglich vers 


jage. | Bu, 
3, Fuͤrwahr, wenn mir 
das kommet ein, was ich 


fo 
fait mir auf meim Herz ee 
Stein, und bin mit Furcht 
umfangen, ja ich weiß weder 
aus noch eim, und müßte 
dag verloren fen, wen. ich; 
Dein. Wort nicht bäzte: 

4. Aber dein. heilſam 


Wort dad macht mir fer 


nem füffen Singen, daß 
mir dad Herze wieder lacht, 
und- faſt beginne zu fprin= 
ger: dieweired alle Gnad 
verhbeiße Denen, die mis 
a Geiſt zu dir, 
JEſu kommen. 
5. Und weil ich dann in 


meinem Sinn, wie ich zu— 


3334 


Me. AR 


re JEſu Ehrift,. 





Noͤchſtes Gut, du 2 
quell aller Gnaden! 
Er wie ich im meinen 


ſieh 


DAR 


Ma 


vor geflaget, uch ein. be⸗ 
u truͤbter Sünder bins, - der 
ſein Gewiſſen Nager, und 


gerne moͤcht im Blute dein 
Suͤnden abgewaſchen 
ſeyn 
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feyn, wie David und Ma— 
* 

So komm ich auch 
zu Br allbie, in meiner 
Noth gefchritten, und thu 
dich mit gebeugtem Knie 
von ganzem Herzen bitten: 
vergib mir Doch genadiglich, 
was ich mein Lebtag wider 
dich auf Erben hab began- 


gen 

7. O SErr! mein GOtt! 
vergib mirs doch um deines 
Namens willen, und nimm 
von mir das ſchwere Joch, 
komm meinen Jammer ſtil⸗ 
len, daß ſich mein Herz zit: 
| frieden geb, und dir hinfort 
zu Ehren (eb; in Findlichem 
Gehorfam: * 

8: Staͤrk mich mit dei: 
nem Sreudengeift, heil mich 
durch deine Wunden, mach 
mich mit Deinem Todes: 
ſchweiß in meinen letzten 
Stunden, ımd nimm mich 
dann, wann dies: gefällt; 
in wahren Glauben aus der 
Melt, zu Deinen Auser: 
wehlten! 


Ba Mel. 202. 
Meint zu dir, Herr JEſu 
Chriſt! mein Hoffnung 
ſteht auf Erden: ich weiß, 
daß du mein Troͤſter biſt, 
kein Troſt mag mir ſonſt 
werden: von Anbeginn iſt 


nichts erkorn, noch auf der 


Bon der Neue zur Seligkeit, 


Erd ein Menfch geborn, 
fo mir aus Nöthen bel- 
fen fan; dich ruf ichan, zu 
dem ich mein Vertrauen 
bab. 
2, Mein Suͤnd find 
ſchwer und uberaroß, und 
renen mich von Herzen: 
derfelßben mach mich quitt 
und log, durch. deinen Tod 
und- Schmerzen; und zeig 
mich Deinem Vater an, daß 
dis haft gnug für mich ge= 
than; fo werd ich quitt der 
Sindeilaft. Herr, halt 
mir veſt, weß du dich mir 
verfprochen haft. L 
3. Bib mir nach dein’ | 
Barmherzigkeit, 
ren Shriffenglauben, auf 
daß ich deine Freundlichkeit 
mög , inniglich anfchauen; 
vor allen Dingen lieben dich; 
und meinen Nächten gleich 
alg * an legten End 
dein Hulf mir fend, damit 
behend des Teufels Lift fich 
von mir wend. | 
4: Ehre ſey GOtt in dem 
. böcflen Thron: dem Va⸗ 
ter aller. Güte, und JE— 
fu Chriſt, ſein'm Tiebften 
Sohn, der und allzeit bes 
bite, und auch dem heiligen 
Geiff te, der ung fein Huͤlf 
allzeit leiſte, damit wir ihm 
gefaͤllig ſeyn hier in der 
Zeit, und folgends in der 
Ewigkeit. | 
335. HErr, 


den wah⸗ 


| J 
* (ei Boat 
RER : 
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335. Mel. on. 
ir, ich habe mißgehan- 
deit, und mich druͤckt 


der Sünden Laſt; ich bin | 


nicht den Weg gewandelt, 
den du mit gezeiger haft, 
ja ich wuͤßt all mein Ge: 
‚brechen nicht mit Worten 
auszufprechen... 

2, Aber, Chriſte! deine 
Beulen, ja ein einzig Troͤpf⸗ 
lein But, 


ner Sünden Gluth: drum 
9— ich, mein Angſt zu 
ſtillen, mich in deine Wun— 
den. huͤllen. 

Du kanſt mich der Laſt 
atbinden: nimm und wirf 





* ſie in die See! waſche mich 


von meinen Suͤnden, mache 


mich ſo weiß als Schnee: 
laß dein’n guten Beift mich 


‚Triebe, 


treiben , einzig * * dir 
zu bleiben. 


— Mel. 24 


Her JEſu, ewigs Licht! 


das uns von GOtt an: 
bricht: full ung mit deiner 
Liebe und deines Geiſtes 
daß wir wahrhaf: 


tig dein, und in dir ſelig 


—— — 
sag, Verneure du ung 
ganz, durch deines Lichtes 
Glanz, dag mir im Kichte 
wandeln, und BIRNEN fo 


7 


noch nicht: 


Handeln, wies Lichteskin⸗ 
dern ziemt; daß unſer Thun 
dich rühmt. 


337. el, 123, 
Erlucht mich, HErr, mein 
Licht! ich bin mir ſelbſt 
verborgen, und kenne mich 
ich merke die⸗ 
ſes zwar, ich ſey nicht, wie 
ich war; indeſſen fühl ich 
ng ich fey nicht; wie ich 


2. Es iſt nicht fo ges 
mein, ein Chrifte feyn, als 
beiffen:. ich weiß, daß der 
allein des Namens fähig 
iff; der feine liebſte Luft 
durch Chriſti Kraft zer⸗ 
bricht und lebt um RN 


das fan meine fol. 
Wunden heilen, loͤſchen mei⸗ 


nicht: 
FR Hie, ſorg ich; | fehlt 
es mur: Die Lieb iſt noch 


nicht richtig, HErr Ih 
Chriſt, u dir: drum bin 
ich fo voll Draft, und mir 
ſelbſt eine Laſt; was vor: 
mals meine Freud, macht 
mir itzt Herzeleid 

4. Mein Herz, entſchließ 
dich mil ich muß e8 redlich 


wagen, ich komm eh nicht 
zur Ruh: ſagſt du biemit 
der Melt, und was dem 


Fleiſch gefaͤllt rein ab, und 
Chriſto an; ſo iſt die Sach 
ec | 
. Du Erdwurm! ſolteſt 
du dem Kön’ge Dich verſa⸗ 


a A gen, 
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gen, dem alles ſtehet zu, 
der dich erfauft mit Blut, 
und dir viel Gutes thut? 
ach! wer ibn einmal kennt, 


deß Wohiſtand nimmt fein 


End. | 
6. Das iſt des Glaubens 
Wort und duͤrſtiges Ver— 
langen: HErr JEſu! ſey 
mein Hort, Verſoͤhner, 
HErr und Schild, und 


fuͤhr mich, wie du wilt; 


dein bin ich, wie ich 
bin, nimm mich zu ei⸗ 
gen bin! | 

7. Thu, was- du wilt 
init mir! werd ich nur zu⸗ 
gerichtet zu deinem Preis 
und Zier, 
Herrlichkeit, mit Deinem 
Heil bekleidet, gebeilige um 
und an: wohl mir! ſo iſts 
gethan. 


338. Mel. 90. 

2 ade Heitand! ſieh 
mich an, das Haupt 
ſinkt zu der Erden; die 
Thraͤnen ſagen, was ich kan, 
es flehen die Geberden, wie 
Magdalen um deine Huld, 
Er um Bergebung meiner 


, 


| 339. Biel. 225. 
Her JEſu, Gnadenſon⸗ 
ne, wahrbaftes Lebens 
&che! laß Leben, Licht und 
Wonne mein Herz ımd An⸗ 


ein Faß der 


Von der Reue zur Seligkeit, 


geſicht durch deine Gnad er⸗ 
freuen, und meinen Geiſt 


erneuen; mein GOtt, ver⸗ 


ſag mirs nicht! 
2. Bertreib aus meiner 
Seelen den Welt: und Flei⸗ 
ſchesſinn, und laß mich dich 
erweblen, auf daß ich mich 
forthin zu deinem Dienff ers 
gebe, und Dir zu Ehren lebe, 
weil ich erlöfet kim.  - 
. 3. Befoͤrdre dein Erkent⸗ 
ni in mir, mein GOtt ind 
HErr! und öffne mein Ver— 
fändnif, durch deine heilge 
Lehr: Damit ich an Dich 
glaube, und in der Wahr⸗ 
ai Er und leb “- We 

Ehr wg 

4. Ach zuͤnde deine Die 
in meiner Geelen an, daß ich 
aus Herzenstriebe Dich frühe 
licy lieben Fan, und dir zum 
Wohlgefallen beftändig moͤ⸗ 
ge wallen, auf rechter Frie⸗ 





| densbahn. 


5, Nun Here! verleib 
mir Gtarfe, verleih mir 
Kraft und Muth; denn das 
find Gnadenwerke, die dein 
Geiſt fchafft und thut: bins 
gegen meine Sinnen, mein 
Laſſen und Beginnen, iſt in 


| ſich ſelbſt nicht gut... 


6. Darum, du GHrt Hin 
Gnaden, du: Baserber; vo 
Treu! wend- alfen Seelens 
fchaden, und mach mich 
taglich * gib, —* * 


fd 
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Beinen Billen ſuch treulich 
Di erfuͤllen, und ſteh mir 
aͤftig bey! 


— 340 Mel 22. 
Zu dir, Heer JEſu! flehe 
ad ich, um deine Gnad de: 
muͤthiglich; nach diefer mich 
verlanget fehr: Dein Ange: 
ſicht Doch zu mir kehr! 
2. Ach wafche mich mit 
4 deinem Blut, und mache 
mein Berwiffen gut; geuß in 
die Wunden Del und Wein, 
dag ich heil werben mög und 
rein. | 


| 34. Mel. 182. 
%) zu Fuffen eicht mich 





: Gnade wieder auf: 
und darf ich deine Wunden 
gruͤſſen, fo wird der Gün- 
den Meng und Hauf, ob 
ſie gleich noch fo blutroth 
iſt, doch weiß, wie Schnee 
.r Wolle, werden: ver⸗ 


187 
ſtoß nur nicht mich Aſch | 
und Erden, der du der Süns 
der Heiland bift, 

2. Es iſt noch Raum in 
deinen Wunden fuͤr mich, 
der ich beladen bin; haſt du 
ſo manches Herz verbunden, 
ſo nimm auch meine Schmer⸗ 
zen hin! ich weiß, du wirft 
mir gnadig ſeyn: thu, JE⸗ 
ſu! mir dann, wie ich 
glaube, und ruf mich, die 
verlockte Taube, in deine 
Seitenhoͤhl herein. 


A Mel. aız.: 
Eroͤffne mir dein freund⸗ 

lich Herz, dein Herz 
vol Huld und Liebe; vers 
gib die Sund, heil meinen 
Schmerz, dein Lieben am 
mir übe, dein Angeficht 
aus Gnaden richt auf mich 
betrübten Sünder, gib mir 
ein’n Blick, der mich ers 
quick, fo wird die Angſt 
bald minder ! 


ee ee 
Vom ‚Glauben an JEſum. 


Mel. 36. 


Ich mein HErr JEſu! 

wenn ich dich nicht 
| a: und wenn dein Blur 
nicht für Die Sünder redte; 
wo ſolt ich Aermſtes unter 


den Elenden mich ſonſt hin⸗ 


wenden? 
2. Sch. wüßte nicht, 
ich vor - Sammer bliebe: 
denn wo iſt folch. ein Herz, 
wie deins voll Liebe? du, 
du biſt meine” Zuverſicht 
alleine; 
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alleine; 
feine! 


2 344. Mel. 2, 
Fr waren franf und ums 

gefimd, unfre Geel 
war tödrlich berwundt, daß 
ihr auch niemand helfen 
kunt. 

2. Chriſtus aber nahm 
umſre Schuld, trug fie auf 
fein Kreuz mit Geduld, daß 
ſie in uns nicht herrſchen 

ſolt. 
— Nit weit ausgeſtreck⸗ 
ten Haͤnden bat er GOtt fuͤr 
uns Elenden, ſeinen Zorn 
von uns zu wenden 
4. Da wund er ſich mit 
Wehklagen, als ein Wuͤrm⸗ 
lein, in Wehiagen, ſchreyend 
mit weinewen Augen. 

5. O ihr Shritten, theuer 
erkauft, und in des HEr— 
ren Tod getauft, ſeht; daß 
| ihr nicht zuruͤcke lauft. 
6. Wenn ihr an JEſum 

Chriſtum glaͤubt, und ihm 
dadurch ſeyd einverleibt ſo 
ſeht, daß ihr auch an ihm 
pe 

hy JEſu, hilf der 
Ehriftenbekt die in Deiner 
Theilhaftigkeit Ritterſchaft 
uͤbt zur Seligkeit; 

8Daß fie den Satan, 
Welt und Suͤnd, ih deiner 
Wahrheit überwind, zuleßt 
bie Krone er dir findl 


Vom Glauben an JEſum. 
ſonſt weiß ich 


34 gel. 168. 


J "Su des Heilands Blut: 


und Leiden find wir 
von der Sünde frey, koͤnnen 
unſre Herzen weiden an des 
Vaters Lieb und Treu: 
GOttes Friede uns erquickt; 
und was uns vorhin ge⸗ 
druͤckt, davon werden wir 
entbunden, wenn wit fliehn 
zu Chriſti Winden. & 

2. Wenn ich JEſum 
Chriſtum ſehe, laß ich alles, 
wie es heißt, daß nur er 
mir nicht entgehe, der ſich 
mir ſo gnaͤdig weiſt. Fuͤr 
ihn geb ich Alles dran; er 
bat, was ich wuͤnſchen fans 
wird mein Herz an ihn nur 
glaͤuben, ſo werd ich auch 
feine bleiben, | | 
3. Ihn, ihn fel (ber will 

ich haben, und in ihm er⸗ 


funden ſeyn; ſagt mir nichts 


von hohen Gaben, noch von 
guter Werke Schein. Das, 
was mich ſo hoch erfreut, 
iſt Nicht eigne Heiligkeit, 
nichts gibt mir ein Recht 


sum Leben, er muß mirs 
aus Gnaden geben. 
346. Mel, 37. 


Solang es GOtt gefälkt, | 
daß ſeine Kitider bier 
wallen anf der Welt, fo 
find fie Sünder; allein 
Immanuel vol Heil. und 

Gna⸗ 
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Gnaden, Tot einer glaub- 
gen ‚Seel fein Elend fchaden. 


2, Er fan barmherzig 


ſeyn, und fehr geduldig: ge: 
ſteht mans ihm nur ein, 
und gibt ſich ſchuldig; fo 
iſt der Troſt nie fern: das 
Freudenoͤle aus dem Der: 
dienſt des HErrn erquickt 
die Geelk, 


3. Er wiſcht die Thraͤn⸗ 


ab; er hebt und traͤ⸗ 


bis daß man uns ins 


Grab zur Ruhe leget; und 
laͤßt das Sterbgebein auch 
in der Erden noch voller 
Hoffnung ſeyn, ibm gleich 
zu en ih 

94. Drum. iff der Herr 
‚mein Theil, fpricht meine 


. Seele, dem ich mein ganzes - 


Heil und Gluͤck empfehle : 
ich frage nichts alsdann 
nach Himm'l und Erden, 
wenn ich in ihm nur Fan er: 
| funden werden, 

5. Ich halte mich zu 
I; der mich gemacht 
bat, und der fo angenehm 
mein Heil bedacht hat. 
Er hat. mich zu dem End 
mit Blur erworben, und 
daß ich leben koͤnt, " er 
— 


347. Mel, * 
O Bottesfohn! 5; mein 
Gnadenthron: ich flieh 
in eufgethgne Bun: 


dorben, 


der Herr, 
der euch das Heil gewah- | 
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den, darinnen ich fo felig- 
lich zu jeder Zeit hab Ruh 
und Lindrung finden, | 

2. Dein heilig Blur, 


das mir zu gut am Kreuz 


aus Yiehe ward von dir ver: 
goffen,, das iſt mir num ein 
Gnadenbrunn, austemmir 
Troſt und Heil koͤmt zuger 
floſſen. 

3. O Gottesſohn! mein 
Gnadenthron: ohn dich will 
ich von keinem Troſte wiſ⸗ 
ſen; du ſolt allein mein 


Labſal fon; sch laß mich 


dich, mein Heil, nur ſtets 
gieſſen | 


348. Mel. 132. 
er wer da will, Noth⸗ 
belfer viel, die ung 
doch nichts erworben ; hier 
iff- der Mann, der helfen 
fan, bey dem nie was ver- 
Uns wird dag 
Heil durch ihn zu Theil, 


uns macht gerecht der treue 


Knecht, der für ung iſt ge⸗ 
ſtorben. 

22. Ach ſucht doch den, 
laßt alles ſtehn, die ihr 
das Heil begehrer. Er iſt 
und feiner mehr, 


ret. Sucht ihn all Stund 
von Herzensgrund, ſucht 
ihn allein: denn wohl wird 
ſeyn beim, der fein Heil eve 


fahrer. 
349. HErr! 


ganz erfüllet: 


ze 
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349. Mel, aan. 
ZErr! ich bekenne mit 
tem Mund, aus. Her—⸗ 

jensgrund: nichtg ſoll das 


‚von mich wenden, daß nie: 


mand fonft mein Heiland iſt, 
als JEſus Chrift, der wahre 
GOtt ohn Ende; der mir zu 
gut mein Fleiſch und Blut 
genommen an: drum er 


nicht kan mich ormen Sum: | 


der haffen. 

2. Er iſt geborn. ein klei⸗ 
nes Kind fuͤr meine Suͤnd, 
in Windeln eingehuͤllet· ſein 
Jugend mit Muͤhſeligkeit, 
Armuth und Leid iſt worden 
er bat ge⸗ 
wacht, fich matt gemacht: 
des Blues beraubt har er 
fein Haupt am Kreuz für 
mich geneiget. 


3. Die Thür zum ſchoͤ 
nen Paradies hat er gewiß 


durch fein Blut aufgeſchloſ⸗ 


fen, das aus den Wunden 


mildiglich am Kreuze fich mit 
Strömen bat ergoffen. Ich 


glaube veft, Daß du nicht 


laßft, o treuer GOtt! was 
deinen Tod und Blut im 
Glauben faſſet. 


350. Mel. sı. 
Di Heilande rein und 


theures Blut, das er 
vergoffen dir zu gut, wird 
heilen deine Wunden: - dig. 


| 


Rom Glauben an JEſum. 
iſt der Saft, der Heil und 


Kraft Dir giebet alle Stun 
den. — 
2. Drum auf, o Menſch! 


denn es iſt Zeit, geh, ſuche 


die Gerechtigkeit, Die Ehri- 
us dir verdienet, fü kom⸗ 
meft du zu Fried und Ruh, 
und wirft mit GOtt verfüße 
net. Ä 


35 I. Del. 166, 

26 ift vollbracht! 20 

wilt du nun dich noch 
vergeblich plagen, als muͤßt 
ein Menſch mit ſeinem Thun 
die Suͤndenſchuld abtra⸗ 
gen? es iſt vollbracht, das 
nimm in acht, du branchſt ki 
hie nicht® zu geben; nur 


daß du glaubt und glaubig 


bleibft in deinem ganzen 
geben. BN) 


352. Mel. 22, 
De Glaub ift ein lebende 
ge Kraft, die an GOt⸗ 
tes Verheiffung haft't; ein 
herzlich‘ ſtarke Zuverficht, 
die fich allein auf rigun 
richt't. | 
2. Der Glaub find’t ales 
in JEſu Chriſt, was uns 


zum Heil vonnoͤthen iſt: der 
Glaub nimmt ſolch's aus 


Chriſti Schoos, und macht 
uns ſeine Mitgenoß FR, 
3. Der Glaub wirkt im _ 

Gewiſſen Fried, und troͤſtt 
ein 
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ein jedes traurige Glied; 
der Glaub gibt GOtt die 
Ehr allein, macht, daß wir 
GOttes —2— feyn. 

4. Der Glaub gebiert 







ein rechte Lieb und Hoffe 


sung, durch des Geiſtes 
Zrieb: 
Freudigkeit gu GOtt, be 
kennt und ruft ihn an in 
Noth. 

5. Lob und Dank ſey dem 


reuen GOtt, der und den 


Slaußn gegeben bat an JE⸗ 
fum Ehriftum feinen Sohn, 
der unfer Troſt iſt und Heil: 
brunn. | 

1: Verleih uns, HErr, 
aus Chriſti Fuͤll, des rech⸗ 


ten Glaubens End und Ziel, 


das iſt der Seelen Gelig: 
keit, die ewge Freud und 
re 


14 353. Me.2 
Don ‚ven. Slauben - von 
7 Herzendgrund an JE— 
fun Shrift, für und ver: 
wundt, wird Feines Men⸗ 
ſchen Herz geſund. 


2. Dhn’ Des Glaubens 


Gerechtigkeit ‚und ohn wah: 
ve Beſtaͤndigkeit, koͤmt Fein 
| Be zu GOttes Klar⸗ 


3. Such, fo wirſt du 


Chriſtum finden; klopf an, 
ſo wird er von Suͤnden — 


J gnaͤdig enthinden. 


der Glaub wirkt 


wie ſuͤſſe ſchmeckt der Him- 


der Erden: 
will ich bleiben, und mich 
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4. Bitt ibn, und ſprich: 
men Herr und BGH! 
zeuch mich zur Dir mit dei⸗ 


ner Gnad, und füge meine 
Mifferbat. 


354. Mel. 358. 
1 die fall ich zu gif: 
‚gib mir Theil an 
Söhheng vuͤſen: laß ſich doch 
dein Blut ergieſſen, und auf 
meine Geele flieffen; ach 
waſche mich von Suͤnden 
rein, daß ich moͤge dir gefaͤl⸗ 
lig ſeyn. 

2. Meine Seele war der 
Groſchen, der verloren und 
verloſchen: aber nun iſt er 
gefunden bey Dem Lichte 
deiner Wunden: ac) gib 
doch, daß er für und für 
wohl verwahret bleiben mag 
bey dir ! | 

3. Ach wie gut iſt es zu 
weiden auf dem Acker Deis 
ner Reiden! ach was geben 
deine Schmerzen für Er: 
quickung meinem Herzen Ä 





melöthau, den man finde 
auf Deiner Wunden Yu. 

‚4. Deine Wunden follen 
werden meine Wohnſtatt auf 
in denſelben 
ihnen einverleiben: 0 JEſu! 
zeuch mein Herz und Sinn 
ganz und ei in — Wun⸗ 


den hin. 
a E 5. leich⸗ 


192 SR 


3 5 5. Mel 64. 


Gleichwie ſich fein ein Voͤ— 
N gelein in hohle Baum 
verflccker, wenns trüb ber: 
seht, Die Luft unſtaͤt Men- 
ſchen und Vieh arſchrecket: 
2. Alſo, HErr Chriſt! 
4 Zuflucht iſt die Hoͤh— 
le deiner Wunden: 


in Noth, hab ich mich drein 
gefunden. 


3. Darin ich bleib, ob 


bie der Leib und Seel "von 
einander ſcheiden: fo werd 
ich. dort ben dir, mein 
Hort, feyn in ewigen Freu⸗ 
den. 


— 356. Mel. 268, 
yet, der du meine Seele 


haſt, durch Deinen bit: 


tern Tod, aus des Teufels 
finffern Höhle und der 


fchweren Suͤndennoth kraͤf⸗ 


tiglich herausgeriſſen, und 


mich gnaͤdig laſſen wiſſen, 


daß ich ewig leben ſoll: 
mach du mich des Glaubens 
vol! 

2. JEſu! vn haft weg⸗ 
- genommen meine Schulden 
Durch Dein: Blut; laß es, 
o Erloͤſer, kommen meiner 


Seligkeit zu gut! und die⸗ 


weil du, ſo zerſchlagen, 
haſt die Suͤnd am Kreuz 
getragen: ey fo-fprich mich 


"wenn 
Suͤnd und Tod mich bracht 


0 
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voͤllig frey, daß ehe ganz 
dein eigen fey. Y 

3. Deine vorbgefärbte 
Wunden, deine Naͤgel, Kron 
und Grab, Hand und Fuͤſſe 
veſt gebunden, wenden alle 
Plagen ab: deine Pein und 
blutigs Schwitzen, deine 
Striemen, Schlaͤg und 
Ritzen, deine Marter, 
Angoſt und Stich, o HErr 
Jefu, tröften mich! 
4 Du ergruͤndeſt mein 
Schmerzen, du erkenneſt 
meine Mein; es iſt nichts in 
meinem Herzen, als dein 
herber Tod allein. Dis 
mein Herz mit Leid vermen⸗ 
get, das dein theures Blut 
beſprenget, fo am Kreuz vers 
goſſen iſt, geb ich dir, HErr | 
JEſu Chriſt / 

5. HErr! ich glaube, 
hilf mir Schwachen, laß 
mich ja verzagen nicht! du 
du kanſt mich ftärfer ma⸗ 
chen, wenn mich Suͤnd und 
Tod anficht. Deiner Guͤte 
will ich trauen, bis ich 
froͤhlich werde ſchauen dich, 


HErr JEſu! nach der Zeit, 


in n ber ſuͤſſen Ewigkeit. | 


357. Mel. 8. 
JEſu! ſieh dein arımes. 
Kind, das fich um Deine 
Fuͤſſe windt: es hofft, um 
Troſt verlegen, auf einen 
Kreuzesſegen. 

2. 073 


e 


Wom Glauben an JEſum. 


ku: Laß deinen reichen 
Gnadenquell, zu dem ich 
mich in Demuth ſtell, mein 
mattes Her aͤſſern, ſo 
wird ſichs mit mir beſſern. 
Ich bin zwar deſſen 






gar nicht werth, was meine. 
Seel von dir begehrt; doch. 


du, der mich verfühner, 
haſt mirs voraus verdienet. 
4. Bin ich ein ſuͤndigs 
enſchenkind, ſo weiß ich, 
alle Sünden find gebüßt, 
und. Gnad erworben, da 
du fuͤr uns gefforben. 


5. Dein inn= und Auf 
(erliches Weh, der Kampf, 


den ich im Geiſte ſeh; dein 


Gchmeiß , die blutgen Tro⸗ 


pfen, des Herzens jebıne- 
res Klopfen ; 


6, Die Ritzen von der 


Dornenkron, der uͤbergroſſe 
- Spott und Hohn, und was 
du ausgeſtanden von Geif- 
fein und von Banden; 


7. Der legte Schmerz om. 


Kreugespfabl, der Gallen: 
trank, die Seelenquaal; Die 
fünf blutrothen Wunden, 





die bittern Todesſtunden; 

8. War nicht das alles 
auch für mich? mein, Hei⸗ 
land, ja, fo faß ich Dich; 


‚wie. du da hingſt im Blute, 


kommſt du auch mir. au 


gute, 
9. Du zeigeſt mich dem 
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haſt gnug gethan;: ich. hang 
in deinen Armen; er muß 
fich mein.erbarnıen. 

10. Mein Abba! ja, fo 


- darf ich Dich nun nennen; 


und ich fühle mich als Kind 
mir dir verbunden, ‚durch 
deines Sohnes Winden. R 


F a5 Mel: 440. 
Lamm! du haſt dein theu⸗ 
res Blut fuͤr die Welt 
vergoſſen, und es iſt die 
Gnadenfluͤth auch auf mich 
gefloſſen. HErr! bier iſt 
dein Kreuzespfahl! hier iſt 
meiner Suͤnden Zahl: biſt 


du nicht fuͤr mich gegeben? 


ja: drum kan ich leben. 
2. JEſu, dir ſey Ko 


und Dank, daß du mir er— 
ſchienen! laß dir meinen. 


Lebensgang ſtets zur Ehre 
dienen. Weg, Gewohnheit 
alter Luſt: bleib mir ewig 
unbewußt! weg, ihr eiteln 
Weltgedanken, fort, aus 
Chriſti Schranken! 


359. el. 183. 
Mein JEſu! dem die Se⸗ 
raphinen, im Glanz 

der hoͤchſten Majeſtaͤt, ſelbſt 


mit bedecktem Antlitz die— 
nen, wenn dein Befehl an 


fie ergeht; wie folten blöde 
Sleifchesangen, Die der ver⸗ 
baßten Sünden Nacht mit 


* an, * du für mich ale FREE: wühb ge 


macht, 


194 
macht, dein helles Licht zu 
fchauen taugen ? 

2. Doch gönne meinen 
Glaubensblicken den Ein- 
gang in dein Heiligthum; 


und loß mich deine Gnad in 


erquicken, zu meinem Heil 
und deinem Ruhm; reich 
deinen Zepter meiner Seele, 
- die fi) wie Eſther vor dir 
neigt, und Lieb und Dank- 
barkeit bezeigt; ſprich: ja 
du biſts, die ich erwehle. 
3 Sey gnaͤdig, JEſu! 
voller Guͤte, dem Herzen, 
das nach Gnade lechzt; 
hoͤr, wie das ſehnende Ge⸗ 
mürde, GH, ſey mir Ar: 
men gnadig! üchzt. Ich 
weiß, du kanſt mich nicht 
verſtoſſen; wie koͤnteſt du 
ungnaͤdig ſeyn, dem, den 
dein Blut von Schuld und 
Pein erloͤſt, da es ſo reich 
gefloſſen? 
a. Ich fall in deine Gna⸗ 
denhaͤnde, und bitte mit 
. dem Glaubensfuß: gerech⸗ 


ser König! wende, wende 


die Gnade zu der Herzens: 
Buß. Ich bin gerecht durch 
Deine Winden es iſt nichts 
ſtraͤflichs mehr an mir: bin 
ser ich verföhnt mit dir, 
fo bleib ich auch mit dir 
Eye 4 

Ach laß mich Deine 
Meiöhei leiten, und nimm 


äh Licht nicht von mir ar 


# 
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die Gnade ſtehe mir zur 
Seiten; daß ich, auf dir 
beliebtem beſtaͤndig 
bis ans Ende ndie, und 
dog ich ſtets in diefer Zeit 
Lieb und Herzensfreu⸗ 
digen nach deinem Wort 
und Willen handle. | 
6. Reid mir die Waf⸗ 
fen aus der Höhe, und: 
ffarfe mich durch Deine 
Macht; daß ich im Glau⸗ 
ben ſieg und ſtehe, wenn 
Staͤrk und Liſt der Feinde 
wacht: ſo wird dein Gna⸗ 
denreich auf Erden, darinn 
Gerechtigkeit regirt, und 
Lieb und Huld den Zepter 
fuͤhrt, auch von mir aus—⸗ 
gebreitet werden. | 
7. Ja, ja, mein Hay 
will dich umfaffen, erwehl 
e8, Herr, zn deinem Thron. 
Haft du aug Lieb ehmals ver⸗ 
laffen des Himmels Pracht 
und deine Kron; fo wuͤrdge 
auch mem Herz, v Leben! 
und laß es deine Wohnung 
ſeyn, big du, wenn Diefer 
Bau fallt ein, mich endlich 
wirft zu dir erheben, a 
8. Ich fleig hinauf zu 
dir im Slauben, ſteig du 
in Lieb herab zu mir; laß 
mir nichts dieſe Freude 
rauben, erfuͤlle mich nur 
ganz mit dir. Ich will 
lieben, loben, ehren, 
setang in mir das Herz 
ſich 





ſich regt, und wenn daſſelb 
auch nicht * ſchlaͤgt, ſo 
ſoll doch noch die Liebe 
währen. nn 


oO, ; Mel. 75. 


Das Heil aus deinem Tod, 
o du mein HErr und 
GoOtt, reizt taglich meine 
Seck, daß ich die Geiten: 
hoͤhle uud blutgen Hand und 
Zufe im Geiſt dir dankbar 
Für. | 
2. Daß iff der Grund al⸗ 
lein, daß ich kan ſelig ſeyn; 
ich weiß, was mir gefcheben, 


feit Dich mein Geiſt gefeben, 


da meine Schuld ermwach- 
ge, und mir viel Schmerzen 
machte. | 

3. Run bin ich, mie ich 
‚bin, dein felger Kreuzget 
winn; weil ich in deinen 
Wunden Gerechtigkeit ge⸗ 


funden: das Ziel iſt nun ges 
troffen, der Eingang ſteht 


mir offen. 

4. Bey dir iſt mir ſo 
wohl; ich bleibe beugungs⸗ 
voll: will mich einmal was 
ſchrecken, ſo geh ich mich 
berſtecken in deiner offnen 
Seiten, das iſt mein ganzes 
Streiten. —— 
Du bift mein Opfer: 
lamm ‚und GSeelenbraͤuti⸗ 
gam: dein gnaͤdiges An—⸗ 


blicken fon Seel und Leib 
num ſey — 


erquicken; 
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Mein Herze wallt, ſo ofts 


ganzes Leben dir ewig uͤber⸗ 
geben. 


361. Mel. Bu 
‚an den gebenket, den 
Lieb und Huld von feinem 
Throne drang, fo Daß vr 
ganz in unfer Elend fanf; 
dadurch wirds ganz auf JE⸗ 
fum zugelenfer: und wen es 
um fein Seligſeyn zu thun, 
. fan getroft in JEſu Tode 
ruhn | 
2. Sch mag Kein Seit, 
als nur in JEſu haben; 
ich mag Fein Licht, dag 
nicht aus JEſu ſtrahlt; der 
Friede, den fein Blut fo 
theur bezahlt, iſt ſonſt nicht 
da, Er muß mich mit bes 
gaben, mein JEſus, der 


am Kreuzesholze farb, und 


und Dadurch) bie Seligfeis 
erwarb. 

3. Sp hoch Dur Siun der 
Juͤnger auch geftiegen, fo 


wiſſen fie nichts hoͤhers als 


Das Kreuz, da JEſus hing; 


das bindet fie allerfeits: fo 


fommen fie zum ruhigen Ber: 
gnügen. Iſt er. am Kreug 
nur unfer einigs Heil, ſo 
wird die hoͤchſte Weisheit 
und zu Theil. 

4. Wir fehen ja die groffe 


Wolfe Zeugen; wir Fennen 


den, der uns beredet har: 
er Cat, er list, er zahlt 
2 


a 
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an unfrer ſtatt: wir muͤſ⸗ 
fen und vor feinem Zepter 
beugen, er iff fogroß, und 
Ak zugleich fo gut: wir 
opfern ihm von Herzen 
Much und Blur, 


362. Mel. 211. 


der Welt iſt Fein Ver- 
ich lag nackt und blos im 


gnügen, das die Seele 
gubig macht: der wird um 
fein Heil gebracht, der fich 
Durch fie laßt Peſiegen. :,: 
JEſus iſt allein die Liebe, 


Fefut ift allein die uff, 


die dem armen Geiſt be: 
wußt; 
ſeine Freundſchaftstriebe. 
Selig, ſelig, ſelig ſind, 

die zu der nerwehlten 
Gemeinſchaft Se gefom: 
men find! ;, .. EN 

2, Eine Seele geht ver⸗ 
loren, wie ſie auch beklei⸗ 
det iſt, wenn ſie ſich nicht 
IJEſum Chriſt zur Beklei⸗ 
dung auserkoren; und ein 
Geiſt wird blos erfunden, 


iſt er noch fo reich und ſatt, 


der nicht Chriſti Fuͤlle hat: 
drum : drum hinein in 
JEſu Hunden! Selig, fe: 
lig, felig find, :: Die zu 
den blutigen Wunden des 
Heilands geflohen find! ;;: 


| 363. J Mel. 4. 
= frig ich mein Kleid, 


das mir iff bereit, vor 


veſt ::,: veſt find. 
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GOtt zu beſtehn, und mit 


zu der Hochzeit des Lam⸗ 


mes zu gehn? 

2. So feufzte mein Senn, 
voll Kummer und Schmerz, 
eb mir noch das Heil aus 
Ehriffi Gerechtigkeit wurde 
zu Theil, 

3. Mein Elend war groß! 


eigenen Blut; da jam⸗ 
merts den Heiland: wie 
iſt er ſo gut! 

4. Er ſahe mich an, 
der treueſte Mann: mein 
Schmerz ging ihm nah; 
er bracht mich zum Leben: 


wie froh war ichda! 


5, Nun Ieb ich; und er 
verhilft mir ſtets mehr 
zu_fröblichem Muth, und 
wacht mich mit feinem 
felbft eigenen Blut. 

6. D Liebe! wie groß 
und ſchoͤn iff mein Loos: 
nun fan ich mich freun, daß 
feine Gerechtigfeit meine 
fol feyn. 

7. Nun iſt es gethan, 
ich ziehe mich an: | 
malt, der da heiße dee 
Bater, der Sohn und bee 





heilige Geiſt! i 
8. vr Ind des Ge⸗ 

richts, im Auge 

Lichts, Hi 1 fenbar ſeyn, 

wie's Blut der Beſpren⸗ 

gung die leider haͤlt 

rein! 


364. Dort 


das 


des 
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364 Mel. 146- 
Dort im Vollendungsſaal 
der Geiſter der Gerech⸗ 
ten, bey JEſu Abendmahl 
mit. feinen Knecht- und 
Maͤgden, iſts einge Ehren⸗ 
kleid, das vor dem Throne 
gilt, Chriſti Gerechtig: 
keit, drein man fich glau- 
big huͤllt. 

2. Dadanfer alles GOtt, 
mit Herzen, Mund umd 
Handen, was hier die Wun: 
den roth anfangen ließ, 
und enden; und wenn der 


Heiland fragt, wenn eins 


por ihm erſcheint, flatt al⸗ 
fer Thaten fat: ich hab 
um * geweint. 


365. el. 209. 
»rrettet werden wollen 
ift was wir follen: von 
Ehriffi falbungsvollen Erz: 


prieſterkleid ift reichlich herz 


gequollen die Moͤglichkeit. 
Wenns Auge halb ver—⸗ 
ſchwollen laͤßt Thraͤnen rol⸗ 
len, und wir nur Seufzer 
oilen iſt gute Zeit. 

2. Der erſte Ruf erwek⸗ 
ket, der Anblick ſchrecket, 
man ſieht ſich, wie man 
ſtecket in fin ver Gruft: 
fobald man Gnade ſchmek⸗ 
N ſo krigt —* Luft; 
weuns Licht ſich weiter 
— a und exiecket, 
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fo wird die Kluft bedecker, 
die Sündenkluft. 

3. O Brautigam der: 
Herzen, dies nicht verſcher⸗ 
zen! zünd an die Glaubens 
ferzen; mach hell entbrant, 
was Suͤnd und Hoͤlle 
ſchwaͤrzen. Es fey ver⸗ 
bannt, was deinen Tod und 
Schmerzen ſucht auszu⸗ 
merzen; ich will die Wunden 
* in Seit und Hand. 


“36 Mel, 106. 

Jeh babe nun den Grund 
gefunden, der meinen 
Anker ewig hält, wo ans 
der8, als in Sei Wun⸗ 


Aen? da lag er vor der 


Zeit der Welt; den Grund, 
der unbeweglich ftebt, went. 
Erd und. Himmel untergebt: 
2. Es iff das ewige Er⸗ 
barmen, das alles Denken 
überffeigt: e8 find. die off⸗ 
nen Liebesarmen def, der 
fich zu den Sünder neigt; 
dem allemal das Herze 
bricht, wir kommen ober 
fommen nicht. >. 
3. Bir ſollen nicht per⸗ 
... werden; GOtt will, 


ung ſoll geholfen ſeyn; des⸗ 


wegen kam der Sohn auf 

Erden, und nahm hernach 

den Himmel ein; deswe⸗ 

gen klopft er für und fie 

(. ſtark an — Heriens. 
5 
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4. D Abgrund, welcher 


alle Sunden durch Ehrifti 


Tod verfhblungen hat! das 


heißt die Wunde recht ver⸗ 


binden; da findet Fein Der: 
dammen ſtatt; weil Ehri- 
ſti Blur beftandig ſchreyt: 
Barmherzigkeit! Barmher⸗ 
zigkeit! | 

5. Darein will ich mich 
glaͤubig fenken, ihm will ich 
mich geiroff vertraun! und 
wenn mich meine Sünden 
Franken, nur bald nach GOt⸗ 
tes Herzen fhaun: da findet 


fich zu aller Zeit unendliche 


—— 

. Bey dieſem Grunde 
will ich bleiben, folange 
mich die Erde fragt; das 
will ich denken, thun und 
treiben, folange ſich ein 
Glied bewegt; fo fing ich 
ewig böchiferfreut: o Ab— 
grund der Barmherzigkeit! 


367. Mel. 11. 

| Jeſus ward ein Menſch 
fuͤr mich, deſſen freut 

mein Herze fi, weil ich 

armes Menfchenkind Heil 

und Reben darinn find. 





2. Wenn ich ihn vor Au⸗ 
gen hab von dem Krip plein 


bis ins Grab, und mein 
Glaube haͤlt ſich dran, daß 
er all's fuͤr mich gethan: 
3. O da weichet alle 
Dei), Welt und an 
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Su und Tod: JEfus 
mein Immanuel, ya 9 | 
tröffer Leib und Seel. 


368. Melia. 
Du heiliges Kind, . 
dich einmal finde, 
nimmſt du fo ein, — er | 
wuͤnſcht wie du biff, im als 
lem gu feyn. 

2. So ſchaue nun dann 
die Willigkeit an, wir ma- 
ren gern rein: o Fleid uns 
in Deine Gerechtigkeit ein! 

3. O liebliche Pracht! 
wenn man dic) betrachtet, 
Das bindet den Sinn und 
reiffet ung völlig ing — 
dahin. 

4. Sind wir gleich nur 
Staub, du haſt uns zum 
Raub; die Kraft deines 
Bluts macht uns zu Ge⸗ 
noſſen des ewigen Guts. 

5. Wers ganz gewiß 
glaubt, dem wird es er⸗ 
laubt, ins Heilge zu gehn, | 
und. feinen Verſoͤhner im 
Geiſte zu fehn. 

‚6. Und menn mir den | 
Strahl erblicfen einmal, 
der heil aus ihm blitzt, das 
macht unſer Herze von Lie⸗ 


be erhitzt. 


7. Man wagt ſich hin⸗ 
an, man betet ihn an; es 
wird ung gereicht Das 
Naͤuchwerk, das taglich zum 
San aufſteigt. | 


LI 
0 2 
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"8: Ehrwuͤrdiges Lamm! 


bein Feuer und Flamm ent: 
zündet deine Schaar; fie lies 
bet dich innig: du bift es 
auch gar. 
9. Wir falln vor dir Hin, 
verliebet im Sinn: Preis, 
Ehre und Mache fen Dir 
von uns armen Erlöften ge- 
| PERS | 


369. Mel. 29. 
PR werfen mir und por 
dir nieder, und fin 
‚gen die geringe‘ Lieber, 
‘der Du, nach abgelegter 
Laſt, den Namen, über alle 
haft! 
— Der Vater hat uns 
auf dem Throne dem bis zum 
Tod getreuen Sohne, den 
aller Seelen Elend kraͤnkt, 
zu einem Eigenthum ge⸗ 
ſchenkt. | 
3. Der Sohn, der vor 
Erbormen brante,, da er fich 
zu den Menfchen wandte, 
voll Mitleid wegen ihres 
Falls, fiel den Verlornen 
um den Hals. 
4. Er fprach: ich ſitz ang 
Reiches Ruder: doch bin ich 
Joſeph, 


Zorn getauft. 
5. Ich bin an. eure flats 
‚getreten, hab euch vom To: 
* ——— die Schuld 


Na4 







euer Bruder, zul, 
eurem Rus and Kreuz ver: 
kauft, für euch mit GOttes 
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iſt voͤllig abgemacht und 
eure Freyheit wieberbracht. 

6, Des Starken Woh— 
nung iſt zerbrochen; fein An⸗ 
ſpruch iſt ihm abgefprochen ; 
werft ihm, was fein iſt gar 
hinaus, und ſprecht; mein 
Herz iſt Ehriffi Haus! 

7. Ach rett uns von dem 

Widerſacher, Sohn GOt—⸗ 
tes, unfer Seligmacher! fo 
ſchreyn die Seelen Tag und 
Nacht zu JEſu, ber fie los 
gemacht. 

8. Da greift er zu; und 
in der. Kurze, eb. fie der 
"Feind zu Grunde ſtuͤrze, 
nimmt JEſus, gegen deſſen 
Trutz, die Seelen ein in jet 
nen Schuß. 

9. Es wird auch mis bem 
neuen. Leben, ein: neuer Was 
me und gegeben; Dex alte 
Kam wird ausgetban, und 


GOtt nimmt ung zu Kin 


dern. an. 
10. Wie felig find, wie 
reich an Gaben, die Diefe 


Gnad empfangen haben! du 


Pfleger, über GOttes Haug, 
fprich über ung Den. Namen 
aus! 7 
. 22. Hier liegen wir in un⸗ 
ſerm Staube: jedoch ergreift 
ich unſer Glaube, und haͤlt 
ſich alſo veſtiguch an deine 
Treu, als fahn wir dich 
22. Ach SEN! neige dei⸗ 
ne Guͤte zu unferm ſchmach⸗ 
ten⸗ 
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tenden Gemüthe: und laß 
und noch recht viele fehn, 
Die mit ung in dein Reich 
eingehn! 
370. He 30, 

Gemeine! die den 

HErrn erhebet, die in 
JEſu Blut und Wunden le⸗ 
ber, und lieblich einer dem 
Lamm GOttes, das uns hat 
verſoͤhnet: 

2. Meine ſchwaͤchlichen 
doch frohen Klaͤnge ſtimmen 
mit in deine Lobgeſaͤnge; 
weil JEſu Wunden auch 
mein Herz und Sinn an ihn 
gebunden. 

3. Als ich in den erſten 
Gnadentagen von den Wun— 
den JEſu hoͤrte ſagen, daß, 
wer die kenne, ſich mit 
Recht ein Kind der Gnade 
nenne: 

4. Alfobald ward meine 
arme Seele tief beflimmert, 
daß ihr dieſes fehle, unds 
Auge thraͤnte nach dem 
Heil, wornach mein Herz 
ſich ſehnte. 

5. Da geſchahe mir wie 
ich gebeten; JEſus iſt auch 
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wandte, ihn als meines 
Herrn und GOtt erfante, 

7. GOtt und HErr der 
glaͤubigen Gemeine! ich bie 
dankbar, froh, befchämt, 
und meine zu deinen Eüffen, 
für das Heil, fo du mich 
laͤßſt genieffen. | 

8. Bon dem Glaͤuben 
ſolls zur Treue kommen; 
mein Herz will, bis du mich 
heitmgenommen, fich Dir ver=. 
fehreiben, und beym Troff 
aus deinem Tode bleiben. 

9. Troß den kluͤgelnden 
Vernunftsgedanken, will ich 
ewiglich davon nicht. wan⸗ 
ken: den erſten Zweifel halt 
ich fuͤr Betrug und Liſt vom 
Teufel. 

10. Meine Seele fol in 
deinen Wunden veft vers 
fchloffen bleiben ale Stun⸗ 
den; bis daß dein Zeichen 
alle Zweifelmacher wird vers | 
ſcheuchen. 9 


371. Mel. 29. 
O inniglich geliebte Biber 
du haft aus freyem Lie⸗ 
bestriebe mich aus Der fin ⸗· 
ftern Todesnacht zu Deinem 


mir vors Herz getreten, im Licht hervor gebracht. 


Kreuzesbilde, wie er für 


N — blutete fo milde. 


2. Sch war in Sünden 


ganz erfforbden, am Innern 


‚ Und fo bab ich Tho— durch und durch verdorben 5 


m Gluͤck gefunden, daß 
mein Herz, da ſichs zu 
Zeſu Wunden im Glauben 


der angeborne Fleiſchesſinn 
riß Leib und Seele oft da⸗ 


ai i | 
3 Dir 
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8. Die drang es innig⸗ 

lich zu Herzen, daß ich, zu 
deinem Reid und Schmerzen, 
in Sammer, : Elend und 
Gefahr, fo tief binein gefun: 
ken war: 

4. Da Haft: du liebreich 
mich gezogen 5 bis du mich 
endlich überwogen ; der Sun: 
dem Macht serbescheff du, 
und ſchenktſt mir Gnade, 
Sried und Ruh. 

5, Sch babe num in dei⸗ 
nen Wunden Heil und Ge: 
rechtigfeit gefunden; und 
fieb in der Berlobten Zahl 
en deine holde Gnaden- 


Sch fi nt, Erlöfer ! vor 
Die. nie; ich finge frobe 
Lobelieder, und bete dich mit 
Thraͤnen an, für alles, was 
du mir gethan! 

7. Wirſt du nun vollends 
duch die Zeiten an deiner 
treuen Hand mich leiten, ſo 
bleib ich ſtets dein Eigen: 
thum, und lebe die zum 
Pleis und Ruhm. 


* Mel. 16. 
Suͤſſer Heiland, 

Gnade iſt viel groͤſſer, 
als man denkt, wenn du 
einer armen Made deinen 
Sinn und Art gefchenfk. 
2. Wenn man fonft nach 
Grunde fragte mit bekuͤm⸗ 
mertem Gemuͤth, und uns 

N5 


deine 


kennt, 
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feine Seele ſagte, wer es 


iſt, der Seelen zieht; 


3. Und auf einmal wirds 
gefpürer, daß er JEſus 
Chriſtus heißt: o wie wird 
das Herz gerühret, o wie 
rege wird der Geiſt! 

4. Einem folchen ars 
men Rinde, das ficb für 
verloren balt, kruͤmmt 
und windet in der Suͤn⸗ 
de, wird ſein Blut zum 
Loͤſegeld. 

5. Gnade ſtroͤmt aus JE⸗ 
ſu Wunde, daß man 5— | 
fogen kan, und man fiebt 
fich von der Stunde alö ein 
Kind der Gnade an. 


373: Selen. 

Wir glaͤuben all an JE⸗ 
ſum Chriſt, bekennen 
auch, was er uns iſt, und 


zeugen in der Naͤh und Fern 


von ihm, als unſerm GOtt 
und HErrn. 

2. Wir wiſſen, weils das 
Herz genießt, was er den 
Seelen alles iſt, die in ſich 
ſelber ſo verarmt, daß er 
ſich ihrer blos erbarmt. 

3. Vor ihm niemand um 
ſchuldig bleibt: wer das er⸗ 
und an ihn glaubt; 
findet, daß die Elenden al- 
lein zur Gnade Kandidaten 
ſeyn | 
4 Was darf unfer das 
böchfte Gut, daß «8 r 

| a 
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An und Armen thut? doch, 
weil du fo barmberzig bi, 
nehmen wird: an, Herr 
JEfu Chriſt! 


WR, 374. Mel. 121. 
| Das Laͤmmlein iſt ge⸗ 
ſchlacht't, das Heil iſt 
wiederbracht: wer nun doch 
noch ſtirbet, der hat das 
Lamm veracht't; 
ſonſt nichts verdirbet, als 
was zu der Fuͤll ſeines Bluts 
nicht will. 
2. Erfcheint das blutge 
Lamm der Seel, am Kreu: 
zesſtamm; fo lebts Land der 
Todten, das Finſtre wird zur 
Flamm; man ſieht den weiß 
und rothen Braͤutigam und 
GOtt, alle Noth iſt todt. 
3. Wer im Vernuͤnfteln 
ſteckt, wen ſein Gewiſſen 
ſchreckt, wer noch phanta- 
firet, noch feinen Frieden 
ſchmeckt, und keine Freyheit 
ſpuͤret von dem alten Sinn: 
seh zum Laͤmmlein hin! 
4. Gein heilig SFleifch 


und Blut, das groffe Wunz 


der thut, wenn ihr euch ihm 
geber, bilft Leib und Seel 
und Muth; es tödter und 
belebet, reinigt und erquickt, 
und macht: hoͤchſt beglückt. 


375: Mel. 16. 


Seelen, fommt zum Lamm 
| gegangen, das den 


Dieweil 
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Suͤndern freundlich iſt; 
lernt beym Elend anzufan⸗ 
gen, da noch keins was ein⸗ 
gebuͤßt. 

2. D der ſeligen Minute, 
da man ſeine Noth recht 
fühle, und in JEſu Chri⸗ 
fi Blute feines Herzens 
Munfch erzielt: 

3. Seine heiligen fünf 
Wunden, in den Handen, 
Fußn und Geit, bleibend 
dann zu allen Stunden, wo 
fich unfer Herz erfreut. ar 

4 Diefe  unfchagbare 
Gnade, welche mir auch 
ward zu Theil, führe mich 
nun auf ebnem Pfade, und 
gemahrt mir Fried und Heil. 

5. Und wenn fich auch 
wo die Sünde, oder fünften 
eine Noth, die mir fchaden 
Fönte, fünde: a 4 
m Jen Tod; 

6. Flieh ich hin zu JEſu 
Wunden, die ihm aufgerifs 
fen find: da, da find ich alle 


Stunden plaz fuͤr ſo ein ar⸗ 
“ 


mes Kind. 
7. Wenn doch alle unſre 
Herzen, wie wir itzt hier vor 
ihm ſtehn, fuͤhlten ſeinen Tod 
und Schmerzen, und ſein 
Blut ung koͤnt durchgehn! 
8. O ſo ſchlaget doch ihr 
Flammen aus des Lammes 
Seitenhoͤhl, helle uͤber uns 
zuſammen; dringt durch 
* und Leib und Seel! 
9. Daß 


Rom: Slauben an JEſum. 


9. Daß wir alle Tag 
—J ten, die wir noch 
bienieden feyn, Kräfte ſpuͤrn 
aus JEſu Wunden, als be- 
dürftge Wuͤrmelein; 


10. Als ſo arme ſchlechte | 


Moden, die ganz heßlich in 
fich fepn, und fich blos der 


mächtgen Gnaden aus den 


Wunden JEſu freum. 


376. el. 15. 
PIC) Blut, ach Laͤmmleins⸗ 
biut, wie kommſt du 
ung zu gut, was haben wir 
gefunden in euch, ihr theu⸗ 


ren Wunden! es laͤßt ſich 


nicht beſchreiben, es muß 

beym Lieben bleiben. 
2. Sch lieb und wundre 
mich, ich eß und naͤhre 
mich, ich trink und werde 
der Glaube macht 
ſo ſelig, und dieſe ſelge Gna⸗ 
wi fort von Grad zu 
| 6 ade, 

3. Nun Lamm für mich 
verwundt! du bift mein Fel⸗ 
ſengrund; du biſt wol GOtt 

und König, ich Staublein, 
das iſt wenig: 
bin doch deine, und du biſt 
mein, ja meine! | 










| h / Une vl Mel. ‚109, | 


Ach JEſu! meiner Seelen 
Freude, mein Reich— 
thum wenn ich Mangel 


allein ich“ 
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du biſts gar! ich war beit 
Feind, Du fomft gelaufen, 
mein Yeben Durch dein Blut 
zu kaufen, dag anders nicht 
zu retten war. 

2. Ich weiß es, HErr! 
du Gift mein eben, du biſt 
für mich dahin gegeben: in 
dir, o JEſu! find ih Ruh; 
iſts, dag mich Suͤnd und 
Hole ſchrecken; fo lauf ich, 
um mich zu verſtecken, auf 
dich, als meine Veſtung zu. 


378. Mel. ızı, 
Ich glaͤub an GOttes 
Lamm, das auf die Erde 
kam, bittre Armuth fuͤhlte, 
und tauſend Schmerz und 
Gram um unſre Suͤnd aus⸗ 
hielte, deren ganze Laſt er 
hat aufgefaßt: 
2. An JEſum meinen 
GOtt, der unter Schmach 
und Spott in der Welt ge⸗ 
weſen, durch deſſen Blut 
und Tod wir ganz allein ge- 
nefen,, wie er allbereit von 
Anfang der Zeit uns mar 
vorbedeuf’t; f 
3. Der fich bat darge: 
ftellt zum eingen Loͤſegeld; 
der den Kampf der Buſſe 
Can den man fich nun halt’) 
vom Haupte bis zum Fuſſe, 
unter GOtt's Bericht, zit: 
ternd hat verricht’t ; 
4. Und der fein heilig 


— mein Ein und Alles; Blut mit wohlbedachtem 


Muth 
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Muth aus Seir, Hand: 
and Fuͤſſen, als eine Ge: 
gensfluth, ſo mildiglich ließ 


flieſſen an dem Kreuze, da 


man ihn ſterben ſah; 

5. Der auch begraben 
ward nach vorbeſtimmter 
Art; dann vom Tod erſtan⸗ 
de, und bey der Himmel: 
fahrt fich feinem Volk ver: 
bande, daß er ſtets erfreum 
und Tag aus Tag ein wolle 
— * ihm ſeyn 

6. Er iſts, durch den ich 
kan zu feinem Water nahn; 
and der liebt mich wieder: 
denn das iſt abgethan, was 


EHL an mir zuwider, JE: 


ſus hats gefchlichr’e: dar⸗ 
um darf ich nicht kommen 
ins Gericht. 

7. Die Suͤnd liegt un⸗ 
term Fuß: wohl mir daß 
ich nicht muß thun nach 
ihrem Willen! macht ſie 
mir auch Verdruß, ſo muß 
er ſich bald ſtillen: dafuͤr 
hing das Lamm an dem 
Kreuzesſtamm. 

8. Mein ſchoͤnes Feyer⸗ 
kleid am Tag der Herrlich— 
keit, glanzt von Blut deg 
Lammes: JEſu Gerechtig- 
keit, die Frucht des Kreu⸗ 


zesſtammes, hilfe mir durch: 


die Zeit und in Ewigkeit. 

9. Er if, mir einem 
Wort, mein Alles bier und 
dort: ihm fey ewig Ehre! 


Seit: 
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ich bleibe fore und fort bey 
feiner felgen Lehre, glaube 
bis in Tod an ihn, meinen 


SH. 


379. Mel.an 
JEſu, Gotteslaͤmme⸗ 
lein! wir dankens dei⸗ 


nem Blut allein, daß wir 


von ewger Angſt und Pein 
errettet, und nun ſelig ſeyn. 

2. Wir Arme waren all⸗ 
zugleich verbannt aus dei⸗ 
nem Himmelreich, und wa⸗ 
ren ohne Kettungstraft; 
Sund, Teufel, HN und 
Tod verhaftet; } u. 
3. Da kamſt du, theue 
rer Schmerjengmann!, und 
gabeft dich zum Burgen 
an, daß du Durch deinen 
Kreuzestod ung helfen oltſt 
aus aller Noth, — 

4. Du ſtarbſt; die fi 4 
rothe Fluth, dein allenheis 
ligſt's Gottesblut, floß die 
aus Hand und Fuß und 

das bat die ganze 

Melt befreyt. * 
5. Nun iſts vollbracht, 
das Recht erfuͤllt, und der 
zukuͤnftge Zorn geſtillt; nun 
hat der Feind ſein Recht 
verlorn, und man wird nur 
fuͤr dich geborn. 

6. Wir glauben nun an 
deinen Tod, und du biſt 
unſer HErr und GOtt; 
dein Blut bezeichnet unſre 

Thür, 









— 


— 
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Thuͤr, das halten wir dem 
To de für. 

7. Ah laß die Behr von 
— Blut, das ſo viel an 
den Herzen but, ‚boch ſtets 
in deiner Kreuzgemein den 
Inhalt aller Predigt ſeyn! 

8. So wird noch man: 


ches Suͤndenheer im dei⸗ 


ned Bluts Erbarmungs: 
meer zum ewgen Leben ein- 
getaucht; und das ift alles © 
was man braucht, 


380. sel. 244 


JEſu! du wollft geben, 
daß dein Volk Tag 


J. Nacht moͤg in dem 


Glauben leben, der ewig 
ſelig macht: an deinen Tod 
und Blut; und daß Herz, 


RT 
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Sinn und Muth veſt an 


dir moͤge kleben, als ſeinem 


hoͤchſten Gut. 

2. Ach laß auf allen 
Tritten dein Leiden mit uns 
gehn! in unſers Herzens 
Mitten laß dein Kreuzbild⸗ 
niß ſtehn: bewahr uns un⸗ 
fer Kleid in der Verſu⸗ 
chungszeit; und allen frem⸗ 
den Kraften laß das ein 

Schrecken feyn. 

3. Der Reichthum dei⸗ 


ner Guͤte ſey uns ſtets auf⸗ 


gethan; und jegliches Ge⸗ 
muͤthe nehm vollen Antheil 
dran; Dein freundlich Ans 
geficht ſtaͤrk unſers Glau⸗ 
bens Licht, und bleibe un— 
abwendlich mit Gnad au 
ung gericht't. 


RE 
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Mel. 155. 


381. 





Wnade iſt ein ſchoͤnes 


Wort, ſͤſſe klingt 


| x denen Seelen, die dag 


Qualen des 
recht 


Berderbeng 
erfant, und den 
Stand, drinnen fie zuvor 
gewefen,, eb fie JEſus 


auserleſen fuͤrs wahrhaſtge 


Vaterland. 


2. Gnade! wie biſt du 
ſo groß denen — die 


ſich koͤnnen Suͤnder nennen, 

und die nur der Schmer: 
zensmann tröffen Fon; denn 
die durfen zu ihm fommen : 
wer da kommt wird anges 
nommen; JEſus nimmt 
die Sünder an. 

3. Alle, die wir feine 
feyn, haben erfflich wohl 
erfennet, Dann befennet; 
lieber Heiland! ich bin blind 
und voll Sind; augenblick- 
lich ward ung Leben a 

4 B> 


206 Bon der Vergebung der Sünden. 


Gerechtigkeit gegeben, daß 
wir felge Leute find, | 


382. Mel. 228, 
O Gnade, ſey mir tag: 
lich neu, die ich durch 
meines JEſu Treu zum 
Troſt erfahren babe! er 
fprach zu mir, da ich drum 
„bat: al deine Schuld und 
„Miffethbat hab ich ver: 
„Rbarıt im Grabe; mag 
„ich fur Dich hab erlitten 
4 ‚und erfiritten, bringt dir 
„geben; deine Sund ift 
„oir vergeben! ,, 


383. Mel. 166. 
Die heilge Abſolution wird 
als ein Wort des Muns 
des von GOttes eingebor- 
nen Sohn, dem Haupt des 
Kirchenbundes, durch feine 
Diener angepreiff : Berges 


bung, Gnadenfüllen, gibt 


Vater, 
Geiſt, 
willen. 


384. Mel. 164. 
See an, die ihr erlöfet 
| feyd und aus dem Fall 

erftanden: wodurch ift folche 
Seligkeit auf diefe Zeit vor- 
handen? durch JEſu Blut 
und Tod, der unſre Schuld 
und Noch aus Lieb auf fich 
genommen bat, und ung 
erworben Heil und Gnad. 


Sohn und beilger 
um JEſu Todes 


2. Er abe unſ⸗ 
re Natur, damit er ſter— 
ben möchte, und der ver—⸗ 
lornen Creatur durchs Recht 
Erloͤſung brachte; num iſt 
das Gotteslamm "der See: 
m len Brautigom, und feine 
Seele fommt zur Ruh, — 
eile — * —9— JEſum gun 

Dis iſt, zu unfeet 
Seligkit, des beilgen Geiſts 
Geſchaͤfte, daß er uns in 
der Gnadenzeit das Aug auf 
JEſum hefte; die Kirche 
iſt ſein Haus, da ſchmuͤckt 
er Seelen aus mit Chriſti 
Blut und Chriſti Sinn, und 
ne fie fo zum vrautgom 
in! 


385. Mel. 22. 
Geh bin zu JEſu, meine 
Geel, verdirg dich im 

bie Wundenhöhl, wie eine 
Taub in Kluft und Stein, 
wenn Ungewitter bricht 
herein. 
Be ſelber Schafft die 
feine Rub; bedrangte Sees 
fe! tritt herzu, zu JEſu 
tritt, daß dir ſein Blut 
aus —————— komm 
ug 

— F Chriſti Wunden 
haſt du Schuß; in Chriſti 
Wunden Eanft du Trug den. 
Feinden bieten jederzeit, 
bis du gelangſt zur ** 
Freud. J 
4 In 
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4. In JEſu Blute waſch 
dich rein; in JEſu Wun⸗ 
den huͤll dich ein; auf TEfu 
Tod ſtirb unverzagt, das 
Leben iſt dir zugeſagt. 
5, Hl, o HErr JE⸗ 
u Goties Sohn, mein- 
Heiland, Schuß und Gna⸗ 
denthron! laß deine Wins 
den, Blut und Zod 
mir kraͤftig feyn in aller 


Ye 


386. Mel. 146. 
gJẽſu, voll Geduld, 
o Heiland voller Güte: 
| (aß deine Lieb und Huld ers 
füllen mein Gemüthe! .ich 
weiß fonft Feinen Troſt auf » 
dieſer ganzen Welt, wo 
deine Huͤlf und Gnab mich 
nicht zufrieden ſtellt. 
2. Sch. wende mich zu 
dir, Fr du mich Fanff er: 
quicken: laͤßſt du mich Ar: 
men nur dein freundlich 
Herz erblicken; fü meicht 
die Unrub weg, der Suͤn⸗ 
den Macht zerbricht, ich 
finde Fried und Ruh vor 
Teen zer 


el. 83. 
| gem, 387 Heil!: in J 
Angſt, wend ich meine 
Glaubensaugen zu dem 
Kreuze, da du hangſt, um 
da Troſt aus dir zu ſaugen, 
wenn mid Schuld und Suͤn⸗ 


— 
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de druͤckt, und das Herz 
davor erſchrict 

2. Und da, JEſu, 179 
feft du mich dein offnes 
Herz erblicken, neigft dein 
Haupt mir freundlich su, 
fprichft: „komm ber, laß 
„dich erquicken! deine 
„Schud, die dich er= 
„ſchreckt, iſt durch meinen 
„Tod bedeckt., ; 

3. „Aengſtet ſich dein 


2. Her in dir, weiß es nur 


„auf meine Wunden, halt 
„ihm die Erlöfung für, die 
„ich. dir Dadurch erfunden; 
„fen getroſt, und halte dich 
„nur im Glauben veft an 
‚mich, | 
4: „Thuſt du das, ſo 
4 an dir nichts beflecktes 
„mehr zu finden, und du 
„biſt gerecht in mir: denn 
„ich tilge deine Sünden; 
„meines Leidens Koffbara 
„keit hat dich vom Gericht 
— | 
O D wie tröfffich iſt mir 
vo diefe Stimme, die ich 
kenne! fie verfichert mich, 
daß noch JEſu Herz vor 
Liebe brenne, daß er unaufe 
hoͤrlich treu und der Sins 


der Heiland ſey. 


6. Wenn ich ſeines Lei⸗ 
dens Kraft, und was min 
fein Blutvergieffen hat für 
Seligkeie gefchafft, ewig 
agı vecht genieſſen; o wie 

bbexrr⸗ 


— 
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mein Hallelujah! 


388 Mel. ? ” 
| ge empfehl meiner See⸗ 
len Heil. dem Gottes⸗ 
iamm, das gibt mir Theil 
an alle dem, was mirs er- 
warb, da ed am Kreuze für 
nich farb, Ä 
2,. Selig werden iſt keine 
Kunſt denn man krigt 
Gnad und Heil umſonſt: 
hab Dank mein lieb’r-HErr 
JEſu Chriſt! durch den 
mir fauer erworben: iſt. 


389. Mel. 132. | 


E⸗ men her aus Gnad und 
lauter Guͤte; die Werk die 


helfen nimmermehr, fie mö- 
der. 


gen nicht behüsen : 
Glaub ſieht JEſum Chri- 
ſtum an, der hat gnug für 


ung. all getban ;. er iſt der 


Mittler worden. 


2. Was GoOtt im Giſetz 


geboten hat, da man es 
nicht kont halten erhub 








TIL x { 
as28%°7 


Ber * 


herrlich wird allda —— nG sen, als 
med ob wir möchten felber frey 
nach feinem Willen leben; 






if da8 Heilung kom⸗ 






und. ift.doch nur ein Spies 
gel zart, ‚der, uns anzeigt 
die ſuͤndge Art in unſerm 
Fleiſch verborgen. 
4. Nicht, moͤglich war, 
dieſelbe Art aus eignen 


Kraͤften laſſen; wiewol es 
oft verſuchet ward, noch 


mehrt ſich Suͤnd ohn maaſ⸗ 
ſen; denn Gleißnerswerk 
GOtt hoch verdammt: und 
jedem Fleiſch der Suͤnden 
Schand allzeit war ange⸗ 
boren. | 
5. Noch, mußt das (6% fe 
erfüllet feyn, fonft warn 
wir al ‚verloren; Darim 
ſchickt GOtt ſeinn Sohn 
herein, der fuͤr uns —5— | 
geboren. Das. ganz’ Ge: 
feß hat er.erfüllt, und d 
mit GOttes Zorn geſtillt 
der über ung ging alle. 
6. Weil nung Geſetz er⸗ 
füllet ifE, durch den, der ed 









kont halten; ſo lerne jtzt 


frommer Chriſt des 






ſich Zorn und g offe Noth, Glaubens 5— Geſtalte 
vor GOtt, ſo m nnigfalz ‚nic hr ipedr : dann: lieber 
Ken: vom Sleife). wolt nicht - hE trem ein: dein Tod 
heraus der Geiſt, ) vom. fol.mir d 6. Leben ſeyn, 
G'ſetz erfordert allermeiſt; du haſt für mich bes. 
es war mit und verloren, 3ablet ie u 


9) Rom 7,14. 
3. Es war ein falfcher 
Bafn dabey: GOtt hatt 


7. Daran ich: * re | 
fel trag, dein Wort Fan 


nicht. beiväigen. Nun ha 
du, 
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du, Daß Fein Menſch ver- 
309, das wirſt du nimmer 
lügen: „Wer gläubt an 
mich, und wird getauft, 
demfelben iſt der Himm'l er- 
fauft, Daß er nicht werd 
verloren. u 

8: Der if gerecht vor 
9 — allein, der dieſen 
Glauben faffer, der Glaub 
gibt aus von 
Schein, fo er die Werf 
nicht laͤſſet: nit GOtt der 
Glaub iff wohl daran; dem 
Naͤchſten wird die Lieb Guts 


thun, biſt du aus GOtt 


geboren. 

9. Es wird die Suͤnd 
durchs G'ſetz erkant, und 
ſchlaͤgt das B’miffen: nieder! 
das Evangelium fommt zur 


Hand, und flärkt den Sun: 
der wieder; es fpriche: nur. 


| Freuch zum Kreuz berzu, 
im G'ſetz iſt weder Kaft 
noch Ruh mie allen: feinen 
Merken. 

10, Die Werke fomm’n 


ihm den 
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gebehen ſoll zur Freud, 
GOtt Fein g'wiſſe Tas 
: er weiß wohl, wenns 
am ‚beffen ift, er braucht 
an ung Fein arge Liſt, def 
folln wir ihm vertrauen. 
‚12. Ob ſichs anließ, als 
wolt er nicht; laß dich es 
nicht erſchrecken: denn wo 
er iſt am beſten mit, will 
ers oft nicht entdecken 
Sein Wort laß dir gewiſſer 
ſeyn; und ob dein Herz*) 
fprach lauter Nein, io laß 
dir doch nicht grauen. | 
Ya. | 
13. Sep Lob: und: Ehr 
mit hohem Preis, um die: 
fer Wohlthat willen, dem 
Bater, Sohn, und heilgen _ 
Geiſt; der woll mit Gnad 
erfuͤllen, was er in uns 
ang’fangen bat, zu Ehren 
feiner Majeſtaͤt, daß g'hei⸗ 
ligt werd fein Name; 
14. Sein Reich zufomm, 
fein Wil auf Erd: g'ſcheh, 
wie ins Himmels Throne; 


gewißlich her aus einem das taͤglich Brod ja heut 


rechten Glauben: denn das uns werd; 
nicht rechter Glaube wär, Schuld verſch 
dem man die Werk wolt raus, auch 


ben. Doch: F der 
Glaub gere *5 Werke 
ſind des Nachſten Knecht, da⸗ 
"bey wir'n Glauben merken. 


ar. Die Hoffnung warte 


der. rechten Zeit, was GOt⸗ 


ted — zuſage; wenn das F 


wollſt unftet | 





onen ‚al 

ern > Schuldgern 
hun; laß ung nicht in Ver⸗ 
ſuchung * 168 und vom 
Uebel, Amen! | 








u; Mel, 178; 
Bi Find wir doch ſo hoch, 
begluͤckt, wenn wir 

nur 


vr 
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nur einzig auf Die Kehren , 
die und der, Geift ing Herze 
drückt, aus Jet Wort und 
Zeugniß bören ! gebenedeyet 
ſey der Tag, da wir dig 
Richt des Lebens ſchauen 
man ſehe Doch, mas GOtt 
vermag: wohl allen, welche 
auf ihn trauen! 

2 Der unbezwungne JE⸗ 


fig Chriſt hat aller Feinde 
Macht bezwungen, fo, daß 


man fihon errettet ift, eh 


man noch hat darum ge— 


rungen. Herr! ſteh uns 
ferner kraͤftig bey, wenn 
ſich Die Finſterniß empoͤret; 


du warſt, du biſt, duhleiit 


beſt treu; ſey hochgeliebt, 
gelobt, — 


Geni, ‚ wer feinen —* 
| und liebt 
zugleich fein Eigenthum; 
der wird erfreuet und be= 
trübet, durch Chriſti Shan: 


land liebet, 


de oder Ruhm. en 
meinen Heilsermwerber, 
wende nur Die Sehmach 
von’ mir, daruͤber ich Fein 
Leiden Herber und feinen 
gröffern Schmerz verſpuͤr: 


2. Sch meine, JEſum 
Chriſtum nennen, und fei- 


nem Herzen ferne ſeyn; 
ſich ſelber nicht im Grunde 


kennen, und alſo nicht um 


Gnade ſchreyn; und weil 


ſichs Fleiſch und Blut com 
mode und niemals gerne 
ſauer macht, ein Chriſten⸗ 
thum auf ſeine Mode erweh⸗ 
iem, das die Welt erdacht. - _ 
zu. Nichts kan gewiſſer 
une Geelen der. Seligkeit 
entgegen fuͤhrn, als wenn 
wir zu den Wundenhoͤhien 
des Gotteslamms uns re⸗ 
tirirn, und nehmen Chriſti 
Joch, das linde, auf uns, 
ſo kommen wir zur Ruh; 
das bringt uns ſicher und 
geſchwinde dem arme 
ten Kleinod zu. 


7 392: el. Eu | 
or wahrer Herzensaͤnde⸗ 
rung find alle Menfchen 
todte Sunder, und eins 
wies andre, Ale und fung, 
des Zornes und des Todes 
Kinder; da GOtt nun ſei⸗ 
nen Sohn geſandt, damit 
wir durch ihn ſollen leben, 
und wenn wir unſern Fall 
erkant, im Glauben uns zu⸗ 
v feieden geben: fo folgt, daß 
JEſus Chriſt die einge Huͤl⸗ 
fe iſt, und daß ein Menſch 
unſelig bleibet, bis er den 
Sehmerensmann, der fuͤr 
uns gnug gethan, im Geiſt 
erblickt , und an ihn glaͤubet. 
2. Das Wort, das GOtt 
und bey GOtt war, ward 
Fleiſch, und trat an unſre 
Stelle, nahm auf ſich = 
! 
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amd: Todsgefahr ja ſchmeck⸗ 
te fuͤr uns Tod und Hoͤl⸗ 
le: und Dadurch find mir 
losgekauft, und insgeſamt 


mit GOtt verſoͤhnet; auch | 


der, fo ſelbſt ind Unglück 
lauft, der Chriſtum flieht, 
ja gar verhoͤhnet. GOtt 
ſieht uns anders an, als er 
zuvor gethan; ſeitdem ſein 
Sohn am Kreuz gehangen: 
wer nun zu dem fich Fehrr, 
unds Herz ihm nicht ver⸗ 
wehrt, der ſolls ——— 
Heil empfangen. © 

3. Dank fey dir, du ges 
fchlachr’tes Lamm, für dein 
unendliches Erbarmen! wir 
liegen , holder Brautigam! 
in deinen offnen Gnadenar: 
men: für ung verſank dein 
theures Haupt; für uns 
ward "Dein: Gebein Durch: 
graben; für ung dem legten 
Feind erlaubt, dir noch ein- 
mal mas anzuhaben: fo 
richte unfern Sinn ganz 
auf dis Opfer bin! dag 
‚bleib uns ewig im Geſichte, 
und in der Geele klar, daß 
GOtt in Chrifto war, alser 
* ———— im Gerichte. 
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Gnadenwahl, und durch 
ber aufgefpaltnen. Geite 
Schrein führ unfre Seelen 
aus und durch und ein. 
"2. Dis iff das wunder⸗ 
volle Ding: erſt duͤnkts für 
Kinder zu gering, und dann 
jerglaube ein Mann fich 
dran; und ftirbt wol eh erg 
giauben kan; daran erkennt 
man hier das kleine Heer, 
und davon ſingt man noch 
am glaͤſern Meer. — 
36GSolange eine Menſch⸗ 
beit ift, folange JEſus Bleibt 
der Chriſt; fo bleiben dis 
das Alunde DO vom ganzen 
Evangelio; und dag das 
Gottesfraft und Weisheit 
iſt, das wißt ihr alle, ' bie u 
ihr Wahrheit wißt. 
4. Wenn einer von der 
Mutter. ber vielleicht noch 
unbefcholten wär, und wuͤß⸗ 
te kaum was Fleifch und 
Blut, was Geiz fen, oder 
hoher Muth; und in dem 
allen fich felbfE helfen Fan: 
der iſt ein blinder und: ein 
armer Mann, | 
5, Und wer auch im. dem 
Glanz des Lichts fich ſieht, 


und ſieht er tauge nichts 


393. Mel. 97. 
yu unſer auserwehltes 
Haup t!an welches 

uf ‚Gedle glaubt: laß 
uns in deiner Naͤgel⸗ 


eenaen⸗ Me 
2, * 


und geht und greift die 
Sache an, will eher Guts 


thun als er Fan, und muͤht 
fich felber viel und inancher: 
fey; der Terner hie, ie ein 


Erloͤſer ſey 
6. Wenn 
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0, Wenn: aber ein ver: 
lornes Kind vom Tod er: 
wacht, ſich kruͤmmt amd 
mwindt, und fieht das Bf 
als Boͤſe an, und glaubt 
nur, daß es fonft nichts kan, 
verzagt an füch, 


um, fo ſteht der Heiland Da, 
2.7. Wie geht dir? D es 
geht nicht gut, ich liege 
bier. in meinem Blut: Da 
fpricht dev Denfchenfreund: 
"Mein Sohn! nimm Hin 
die Abſolution, und fieh 
mic an, und glanb, und 


ftebe auf, und freue. dich, - 


und 3ieb "Dich an, nö 
Tau? 

2. Die Sede ‚ktige den 
neuen Geiſt, ſie glaubt und 


thut was JEſus heißt, fie 


fieht das Lamm mit Augen 
— * die GOtt alleine geben 
kan, ſteht auf, bekommt ein 


i unfichtbar Gewand, und iſt 


auf einmal mit dem Lamm 


bekannt. 

9. ‚Die Suͤnderſchaam, 
und Gotteskraft, die machen 
gleich Genoſſenſchaft, und 
bleiben immer ungetrennt 
im Herzen das den Heiland 
Teunes da⸗ geht kein guter 
Wille mehr zuruͤck, denn 
ihre Arbeit iſt ein ewiss 
Gluͤck 
nað. Grffbeißitder greund 
die Seele ruhn, dann effen, 


und hernach was chun; ſo 
uͤbt er ihre Siaubenskraft 
in einer treuen Ritterſchaft. 
Sie thut, und wenn ſie dann 
ihe Werk gethan, denkt fie 
gemeiniglich nicht weun 


es geht ihm dran 
aber nah: kaum ſieht ſichs 

irgendivo- der ‚eignen: Gna⸗ 
denarbeit froh; fo koͤmt 2 


11. und wuͤrden man ja 


heilge Schaam herbey, die 
zeiget uns ſo mancherley; 
daß man GOtt dankt, Eu 
man fich ſelbſt vergißt, und 
denkt an nichts * et 
ein Heiland Mares 
12. Und; | 
geht der Sinn der Släubi- 
ger zur Gnade hin: und 


—— wie er Nacht 


gefallen mag, dee und vom 
ewgen Tode 108: gemacht, 
und. unverdient au Selig⸗ 


keit xcracht. 


394. . mel. 15h. 
war ich verlo⸗ 
ſuͤndlich war all 
* | —* nun bin ich 
neugeboren in Chriſto, GOt⸗ 
tes Sohn, der hat mir 
Heil erworben, durch ſei⸗ 
nen bittern Tod, weil er 
am Krems geſtorben ‚für 
meine-Mifferbat. - 
2. All Sind if um ver⸗ 
geben, und zugedecket fein, 
Ruf mich nicht rn. al 
2 m a: 
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| fm“ vor GOtt dem 
HErren mein; ich bin ganz 
neu geſchmuͤcket mit einem 
ſchoͤnen Kleid und ewig⸗ 
lich begluͤcket mit Heil und 
rt eng i RENNER 


398 Del. a 
Wie der Ser om‘ Ray 
rer gefförben, war ı Die 
Mach des Todes hin; und 
da hat er mich erworben, 
daß. ich‘ ewig ſeine bin. 
02, Seine feyn, was: will 
das fagen? Tag vor Tag big 
in die Nacht feine Seel. in 








Händen‘ fragen; und ſobald 
geſchwinde 


man aufgewacht, 

3. Seinen —— kind⸗ 
Heß bitten, daß er uns den 
ganzen Tag und: bey: allen 
Tritt⸗ und Schritten, wie's 

ihm recht iff, leiten mag. 
4 Und ehr Menfch , der 
alfo Handelt, iſt in Wahr: 
beit hochbeglücke,. weil er 
ſtets mit JEſu wandelt, 
and von ihm ſich * ver⸗ 
ruͤckt. — * 


Mg, Freylich maß man 


= dieſer © Gnade fich unange⸗ 


fragt nieht ans; doch es geht 


auf einem. Pfade, drauf ein 
| Thor nicht irren fan. 


06, Die um ihn erregte 
| Sorgen, die fein Geiſt ans. 


He gebracht, machen einen 


Morgen ,; auch wol 


| eine e bange Nacht. 
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7. Das erpreſſet heiſſe 
—— ach, wo krig 
123 ich. JEſum ‚her 4 und 
ein kindlich banges Sehnen, 
wenn er Doch mein zu 
wart, Dunilrs — Bra Ä 
3. Augenbticktid h ſte ht der 
—— der offnen Ben 
da, und man fühle es, wie 
er dürfte, daß er unſre Sed 
umfah 

Hg, Damit: geht die Seele 
über in die durchgegrabne 





Hand; und er hat ſie ſo 


viel lieber, als er wich: an 


fe gewandt: 


10. Da bekömt man fo 
als man kaum 
darum geweint, die Verge⸗ 
bung aller Sünde; und das 
Saum zum emgen re 


396. . Mel, ” 


u“ hätten: wir für. Aush 
de oder Ehre, wenn 


| uns‘ das Lamm nicht — 


und Ehre waͤre? A 
2, Wag wolten wir von 
allen. unſerr Dingen wol 
vors Gericht der Flammen⸗ | 
augen bringen =" 

‚3: Ber ift fo reich, ® 
gt, fo undefcholten, daß 
feine Sachen fe bey eo 
gegolten? 

4. Ber hat ſich noch ing 
Heiligthum gefunden durch 


eine andre als die Thuͤr der r 
J Wunden? 


N) 5. Ein 


214. Bon der Vergebung der Sünden. 


a Ein armer. Sünder © 
FH wol eigner Schande, 


das bringt das erſte Recht 


zum Vaterlande. 

6. Wir wiſſen um die 
Freude ſeiner Engel, wenn 
ſie die denſchen kommen 
ſehn voll Maͤngel, 

7. So ungewiß, ja tau⸗ 
melnd auf dem Pfade, 
voll Verlangen nach der 
blutgen Gnade. 

8. Darüber jauchzen dieſe 










De Chöre; ihr Loblied 


tönt zu ihres Könige ‚Ehre, 

9. Weil aber folch ein 

* des Heilands Lieben 

noch nicht verſteht, ſo pflegt 
ſichs zu betruͤben 

10. Und auch der Troſt, 

den Suͤnder bald bekommen, 


wird noch ſehr bloͤd und zit⸗ 


tern angenommen. 


x.Doch geht und gleich 
im ernſtlichen Beginnen die 
Welt mit ihrer Luſt aus un⸗ 


fern Sinnen. 

12. Wir wolln ung dann 

nur feiner Liebe freuen, und 
beym Genf des Gnaden⸗ 
worts gedeihen. 

13. Er muß aus feiner 

Fuͤll ung taglich nahren, an 
feinen Wunden will bie — 
le zehren. 
14. Und haben wir nun 
ſein Verdienſt genoſſen, und 
fuͤhlen unſer Herz mit Blut 
befloſſen; 


doch 


ige So h wir 


gern zu dieſen Gna⸗ 


den, die er uns ſchenkt, 
—— andre ——— Ia- 
en. 


16. Es wird: ung Teiche, 
von jedem aus den Stndern 
zu. hoffen ® der kommt auch 
zu GOttes Kindern; 
17: Und hatt ich ibn nur 
ſchon zu JEſu Wunden, er 
waͤre mehr als ich, in we⸗ 
nig Stunden — 
18. Denn ben der Gnab 


und ihrem -füffen Spiele 
iſt ein beſtaͤndiges Slenda⸗ 


gefuͤhle. sahne 
‚19. Je weiter nung. bie 
Gnade nun wird bringen, 


de fehöner wird das Sünder: 


danklied Aunen TRAM 
397: 3 Me. —F 


garım! für. uns ge⸗ 

fhlachrt: fo oft ich. be: 
tracht, was mir iſt ı ge 
ſchebn⸗ ſo moͤcht ich vor 
Schaam und vor Beugung 
vergehn. 
2. Wie war ich ſo blind, | 


wie dient ich der Sind! 


Auf einmal kams Lichte und 


weckte mich auf, und ich 


kante es nicht. 

tg Sich füßlte die Noth; 
ich ſchmeckte den Tod; es 
war mir fo ſchwer, als ob 


ich auch eins deiner 


ger war. | 
| 4 Sue 


Von der Vergebung. der Sünden. ars 


> PR fom „der 
‚Feind, ders arg mit uns 
meint, und redte mir drein, 
ich waͤre der Suͤnde, des 
Todes und ſen. 
5. Sch wendete mich, 
Lanm, grade an dich; dir 


gab ich mich hin, mit mir 


zu thun, wie es dein Herze 
and Sinn. 

6. Ich war mol noch 
ſcheu, doch hofft ich Dabey, 
ich. wäre bein. Lohn, und du 
waͤrſt fo gnaͤdig und huͤlfeſt 
mir ſchon 

7. Da. tratfk. du herfuͤr, 


ter Gewiſſen, 


wenn uns in dieſer Gnaden⸗ 
zeit die Suͤnden ſind verge⸗ 
ben, die JEſus hat gebuͤßt; 
und wenn man das genießt, 

mas er und, da er und 


verſuͤhnt, fuͤr Leib und See⸗ 


le hat verdient. 

2.:Der:: Sriede: Gous, 
das hoͤchſte Gut bekuͤmmer⸗ 
kommt da 
wie eine Segensuth ſich 


in das Herz ergieſſen, dem 


Gnade, Troſt und: Heil ſo 
reichlich wird zu Theil, daß 
ſelbiges mit: JEſu Chriſt 
ch, bier als wie im Han⸗ 


md fagteff zu mir: „ver⸗ mel iſt 


„legnes Gemuͤth, erfahre 
„den Fesen und ee 
” Sried!,, 

8. ‚Dein. Blutſtrom fo 
roth erfäufte den: Tod, dein 
Waſſer wuſch rein, dein 
Segensmund rufte mich. in. 
die Gemein... 

9. Der Feind, da er 
fab, was mit: mir geſchah, 
erzuͤrnete fich; und ich ließ 
ihn zuͤrnen, und hielt mich 
an. dich. 

SEN >00 Lamm! nur noch ein 
Wort: ach bleib du mein 


‚Hort; ſo fuͤrchte ich nichts, 
und bleibe eim feliger- Erbe: 


| ‚Da UIbsh: 
398. Mel. 164. 
9 Tage wahrer Seligfeit! 


o freudenvolles Leben! 


84 





3Wie oben, da auch 
Schaam und Schmerz noch 
bey der Freud erſcheinet? 
und daß ein ſolch begnadigt 
Herz hienieden oft noch wei⸗ 
net? Ey, weil man nie ver⸗ 
gißt — wer man geweſen iſt, 
und daß die uns geſchenkte 
Gnad ihn Blut und LTod ge⸗ 
koſtet hat 

4. Did macht, daß man 
nie anders kan, es iſt der 
Gnade eigen: man nimmt 
fie auf den Knien am, und 


freuet ſich mit Beugen; 


denn alles, was man hat, iſt 
Gnad und bleibet Gnad, 
um ſo viel mehr, weil er 
drum ſtarb, und Miſſethaͤ⸗ 
tern ſie erwarb. 

5. Acht unſer Gluͤck iſt 
in der That nicht EN): 

Sn 
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auszuſprechen; denn wen FR: 


fein "Blut entfündigt bat, 


‚dem heiltd auch die. Ge 


Ä ‚brechen, die jedes an fich 

| trägt), 
legt: ja fein Berdienft und 
Tod md "Blut kommt 
van im‘ Grab und noch zu 


aut 
6: Das ift neh“ unſer 
Heimgeleit zu den vollend⸗ 


ten Schaaren, worauf wir 


in der Gnadenzeit ſchon zu⸗ 
bereitet waren; und dort 
wird der Gemein ihr ewges 
Loblied ſeyn: Preis ſey dem 
Lamm, fuͤr uns geſchlacht't: 


ſein Blut bat und eracht | 


— 


399. Mel. 22. 
EHifi Blut und Gerech- 
tigkeit, das iſt mein 
Schmud und Ehrenkleid, 
damit will ich vor GOtt ber 
ſtehn, wenn ich in Himmel 
—* eingehn. J— 

. Sch. glaub an JEſum, 
— ſpricht: wer glaͤubt, 
der koͤmt nicht ins Gericht. 
SHE Lob! ih bin ſchon 


abſolvirt und meine Schuld 


iſt abgefuͤhrt. 
3, Diie Handfchrift ward 
mit JEſu Blut am Kreuz 


durchſtrichen mir zu gut; 


die Naͤgel, die das Lamm 
verwundt, zerreiſſen dieſen 
alten Bund. HN 


bis ſichs zur Ruhe 


ge Ban, ji das erh rau⸗ 
hen Kreuzesſtamm fuͤr mei⸗ 
ne Sund geſtorben ift,'er- 
fenn ich für ben — und 
Chriſt 9 

5, Sch ne daß in | 
chelres Blut genug fuͤr alle 
Suͤnden thut, und daß es 
GOttes Schaͤtze füllt ‚und 


—9— in den Himmel gilt. 


6. Drum ſoll auch die⸗ 
ſes Blut allein mein Troſt 


und meine Hoffnung ſeyn; 


ich bau im Leben und im 
Tod allein *— JEſu Wun⸗ 
den roth. 

7. Und wenn ich PR 
dee HErn Verdienſt noch 
ſo treu wuͤrd in ſeinem 
Dienſt, gewoͤnn auch allem 
Boͤſen ab, und ſundigte 
nicht bis ing Grab; e 

8. Sp will ich, wenn 
ich zu ibm komm, nicht den⸗ 
fen mehr. an gut und fromm: 
fondern, da fommt ein Suͤn⸗ 
der ber, der gern fürs zip 
geld felig war! 

9. Da finge der Vater 
Abraham und alle Heiligen - 
dem Lamm, und fieht man 
in ihr Buch hinein ‚' ſo 
ſtehts, daß fie auch Sins a 
der ſeyn. — 

10. Wird Da die Sog | 
an mich gebracht; was haft 
du in der Welt gemacht? 
fe ſprech ich: Dank ſey 

mei⸗ 





Von der Vergebung d der Sinden. 
font ich 


meinem Heren, 
was Guts ‚hun, ich thats 
gern. 

An und weil ich Kuren 6 
daß fein Blut die Sind weg⸗ 
ſchwemmt mit feiner Fluch, 
und daß man nicht muß 
willgen ein; ließ ich mirs 
eine Freude ſeyn. — 


12. Wenn nun eh eine 


boͤſe Luſt, ſo dankt ich Bor 
daß ich nicht" mußt; 


fprach zur Luft, zum eh 


und Geiz: dafür bing unfer 
Herr am Krag.ı =‘ 
‚13. Da macht ich keinen 
Diſputat ſondern das war 
der-fürsfie Rath: ich Flagt 


es meinem HErrn fo blos, 


da et ichs immer mieber 
los a a Be 
2.78 "Da werden alfe Heil- 
gen fich mit mir erfreuen 
inniglich, und preifen um: 
fern Schmerzensmann. Dann 


ſtimm ich auch mit ihnen 
— So froͤhlich im er A 


—— 
8. Dem Bandit gebüh- 
vet alles gar, weil es für 
und ‚gefchlachtet war; es 
bat die Sünde weggebracht, 
und uns GOtt angenehm 
gemacht! 


16. Solang ich noch hie⸗ 


nieden bin, fo iſt und blei— 
bet daS mein Sim: ich 
will die Gnad in JEfu 
Fr Begeugen m mit getroſtem 


D 5 
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Gelobet ſeyſt du 
Sch Chriſt daß du ein 
Fe geboren biſt, md 
für mich und "alle 
Melt bezahlt: ein ewigs co 
gebt 
18: Das Hilf und nun 
auch predigen, "und aus der 


.- Grub erledigen, was gern 


aus Deiner blutgen Full, 
als Sinder, ' —— neh⸗ 
men will." | 

19; Du König der Eh⸗ 
ren, JEſu Chriſt! des Va⸗ 


| ters einger Sohn da biſt: 


Her dich der ganzen 
Delt, und fegne was 1fich 
zıpDie TS 

20. Ich will nach mei- 
ner Gnadenwahl hier fleifs 


ſig ſehn ins Wundenmaal, 
und droben prangen in dem 


Kleid deins Bl utes und Ge 
Ka Bl? 


40. | ne, — 


du heilige ‚Seele‘, 


‚herrliche im — 


dein Heiland der zeucht dich 
ons finſterer Hoͤhle, 
ſchmuͤckt dich mit Gerechtig⸗ 
keit: er tilget die Suͤnden 
mit ſeinem Blut, daß keine 
zu finden die Schaden thut; 
die Runzeln und Mackeln, 


und was da beflecket, das 


hat er mit koͤſtlicher Seide 5 
bedecket. | } 
2. h) 


md 
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2. D bimmlifche Zierde! 
die Sonne der Gnaden geht 
über mir verklaͤret auf: Die 
Buͤrde der Sünden, womit 
ich beladen in dem bisher 
unfelgen Lauf, die faͤllet 
nun abe, die druͤckt nicht 
art; weil JEſus im Grabe 
fie bat verftharrt: ein lich- 
tes und leichtes Herz hab ich 
befommen, nachdem ich fein 
fanftes Joch auf mich ge⸗ 
nommen. 


3. Es freue ſich mit mic h 


von auffen und, innen, was 
GOtt durch ihn: verfühner 
iſt; ach! liebet und ober 
mit Herzen und Ginnen 
‚den treuen Heiland JEſum 
Chriſt! Ihr Lippen, 


mich erwehlet zum Eigen⸗ 
um; Trotz Sünde, Trotz 
eufel, Trotz hoͤlliſchen 
Pforten, bin ich nun ein ſe⸗ 
liges Gotteskind worden. 


d. ewige. Guͤter! die mir 
‚mein Heiland hat verehrt: 
was ehmals verloren, das 
hat er mir wieder durch fei- 
en Zod und Blut gewahrt. 


Ich faß es im Glauben, eg 


if ja mein: und laß mirs 
nicht rauben noch fremde 
ſeyn; es iſt mir ja darum 
‚fo theuer erworben, da er 
an dem Kreuze für mich iſt 
geſtorben. 


Chrift, der amd zum Heil 


ſich darinn, daß e 


erzehlet 
doch feinen Ruhm, er hat 


gerne dient, kennt 


40. E 
Seht, welche Liebe GOtt 
N uns gönnt, daß er ung 
eine Kinder nenne, wenn. 
wir glauben. an. JEſum 





geſtor ben iſt. 2 103.3 
2. GOtt's Lieben, zeigte 
ein er den 
Sohn für ung gab hin, der 


that gebüffer und. verfühnee 


3: Wer ſich an den nun 
glaͤubig halt, dem fommt 
ſein Opfer für die Welt, dag 
gnug für alle Sünden thut, 
hier und, in Ewigkeit zu 
guf eg n 
4. Und wem bey ſeiner 

Zuverſicht das eigne Herz 


nicht widerfpriche, ‚der hat 


dann Freudigfeit vor GOtt 


Durch ſZe beilge Wunden 
roth. ee 
4.O betrliche Schaͤtze, 


71073 
5. Geffehn wir unſre 
uͤnde frey, ſo iſt der HErr 
gerecht und treu; daß er di 
Sünde ung. verzeiht, Zr 
uns von ihrer Macht befreyt. 
6. Ein ſolch begnadigt 
Gotteskind hat dann nicht 
Luſt mehr an der. Suͤnd 
vielmehr ſtehts auf der Wa- 
eye da, daß fich der. Arge 
ihm nihenah. kin 
7. Ber noch der Günde. 
JEſum 
| nicht, 


Ron) der Vergebung der Sünden. 


BER der, uns verſuͤhnt; 
f —— als JEſum, der mein 
Heiland worden iſt, und 
ſein Blut gab zur Erloͤſung, 
welche "nun. mein Herz ge 
nieht. | 


und wer. Fein göttlich: Leben 
führt, ‚der wird von lauter 
Surche, Fagirt 

8. Ein gut Gewiſſen iſt 


ein Leb'n, das keine Creatur 


* 


kan aeb’n >: und wer kein gut 
‚fennen, auch.-ein frommes 


‚Gewiffen hat, iß't ſich an 
keiner Freude ſatt. — 
9. Furcht bleibet bey der 
Siebe, nicht, wer fich noch 
ircht't, Iebt nicht im Licht, 





er muß ( Furcht ift Gemif: 


fenspein,) noch in der Lieb 
unrichtig ſeyn. 


ro Wenn — * eins ſich 
| ‚gäbe an, als hatt. es feine 
Suͤnd gethan, und wär vom 


Sünbebaben frey: das Jöge 


vor GOtt ohne Scheu. 


ar Wer im Licht Tebt, 
30 lebt in GOtt, und durch 
des Heilands Blur und Tod 
wird, was fich. -in dem 


Bund befinde, gereiniget von 


Sund.: 


aller :S 


12. D bleibt. bey. ibm, | 


ihr Kindelein, damit wir, 


wenn er kommt herein, ibm 


, aus Muths entgegen gehn, 


und nicht vor Sm —5 


4. Stel I * 


Sie bin ich, ja das 


weiß ich, ein geborner 


Jeſusfeind Sruder ſagt, 
Rath; eg beſtaͤrkt ihn auch 
die That: 


ach ſagt mir fleißig von dem 


DE EN. 


ſonſt kan nennen, 
Troſt und Suverficht. { 
4. Nichts als JEſu Chris 


Verdienſt allein, 
arme ſuͤndge 


auch nicht durch die 
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2. Sagt mir anders 


2; Weder lehren noch er⸗ 


Leben nicht, oder was man 
gibt mir 


ſti Gnade, nichts als ſein 
laßt mich 

Made gut, 

gerecht und ſelig ſeyn. 


403. Mel. 82. 


Bi die Worte Wahrheit 


find: daß man nichts 


bey GH gewinnt, nichts 
durch des Geſetzes Werke, 
‚nichts durch eigne Kraft 
nichts durch 


und Staͤrke, 
Einficht - und Berftand, 
nichts ‚durch eine milde 
Hand: 


wenns gleich 

nicht nur Yugenfchein, fon: 

dern treu gemeinet mare, 
F 

Lehre, daß kein Tugendbi 

die Gnad näher als 


Suͤnder *) bat; 


*) Matth. 21,31. | 
3. So ift dig der en, 


‚man fallt JEſu 
zu 


Du richt durch eignes 
Heiligſeyn, 


A 





a 
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zu den Fuͤſſen, und fagt armen Taube, nur das einz⸗⸗ 
nichts von Thum, noch Büfe ge Wörtlein: Glaube! oh⸗ 
fen; ſondern ſpricht Zum ne der frigf niemand Ruh; 
Menichenfohn: "bin ich etwa und wer theilt ihn aus), als 
nicht dein Lohn du — 88 
4. Haft du etwa mich Nun ich weiß, mein 
allein nicht erfauft, um arm Geber wird vom Hei- 
dein zu ſeyn, da die deine land nicht verfchmaht. Sei⸗ 
Muͤh und Frohnen ein un: ne Armuth, feine Thraͤnen 
zehlbar Heer ſoll Tohnen? ſolln den Weg zum Heil mir 
Wuͤrdſt du doch auch mei: bahnen. ch will kindlich 
ner ſo, und ich wieder dein weinen gehn, bis mir ewig 
recht Br 830 wohl gefchebn, a 5 — 
5. Alſo, wie koͤmt mannn Fr Ga 
dazu, daß man in der Gna- 404. Mel. 58. 
de rub; daß man nicht nur Was uns mit Frieden und 
nicht verderbe,fondern auch * Troft erfüllt , was umf 
den Segen erbe? Das er re Seelen alleine file, was 
fordert zweyerley; daß man "wir immer- müffen im Her- 
sem und Sünder fey, zen finden, iſt die Verſoͤh⸗ 
6. Arm, das heißt, man ning © fuͤr unſre Suͤnden 
ſiehet ſich elend, blind und durch JEſu Blut 
jaͤmmerlich und weiß ſelbſt 2. Wer auf das Opfer 
auf Feiner Ecke, wie man der Lamms vertraut, der 
ſeine Bloͤſſe decke; Armuth hat gewiß nicht auf Sand 
ſtellt ſich ſelber ein: doch gebaut, ſondern auf den 
man muß auch. Sünder Felſen der ewig ſtehet; denn 
ſeyn enn die Welt a 
7. O ihr Menſchen! Grunde gehet, fo bleibet er. 
ſuchts nicht weit: eure Kälte Wer ab’r auf eigene 
und Fremdigfeit gegen SE: Werke ſieht, und fich auf 
ſum, feit der Jugend, macht die Art um Gnade mübt, die 
den Strich durch alle Tu⸗ doch GOtt umſonſt gibt; der - 
gend; dieſe Grundverdor⸗ mird zuſchanden, und: bleibe 
benheit zeige euch, dag ihr gemißlich in feinen Banden, 
Sünder ſed verfehlt: fein Heil. 
8 König JEſu! das iſt 4, GO will den Men: 
wahr, alles das iſt fon= fehen nicht gnadig ſeyn, 
nenflar; Eines fehle der als nur in — J— 
| am: 


Son ‚der Vergebung der Suͤnden. 


Laͤmmelein, das für. unſre 


Suͤnden am Kreuz gehan⸗ 


gen, und für die Suͤnder 
hat Gnad empfangen; zur 
Geligkeit. 

5. Verachtet man GOt⸗ 
ee eingen Sohn; ſo iſt e8 
ja der verdiente Bohn, daß 
man unterm Zorne muß 
ze bleiben: denn denen 


‚die an JEſum glaͤu⸗ 


* iſt Heil bereit. 

6. JEſu, wir bitten von 
Herzensgrund du biſt der 
Stifter vom neuen Bund; 
fuͤr die Gottesheerden: ach 
laß ung finden Gnade, ung 
alle auf dich zu gründen 
als feinen Dann. En © 

7Was du gefunden, 


das halte veſt, und was fich 


noch nicht fo ganz verläßt 
auf die freye Gnade, das 
bring zurechte. O daß kein 
einziges bleiben möchte auf 
bessere Grund! 27 


4 405. el. 58. 

Sr fenft du HErr 
re Kefu Chriſt, du GOtt 
‚von Emigfeit! dag du biſt 
unfer Heiland worden, 
und und von Suͤnden täffeff 
Vergebung. und Freyheit 
finden durch dein Verdienſt. 
2. Run: braucht. es un⸗ 
ſers Thuns nicht dazu; denn 
was erfordert wird, das 
* zn Wollen. und 


Yu) 
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Vertrauen mußt dur uns 
ſchenken, und unfre Herzen: 
felbft zu dir — wo 
blieb man ſonſt? 
3. Waͤr elwas noͤthig 
auf unſrer Seit, wir blieben 
ewig verlorne Leur. Selige 
Erloͤſung! die fo befchaffen, 


DaB. fich keins ſelber bedarf 


au raffen : Er hilft uns auf. 

4. Genefen kan jeder⸗ 
mann durch ſein Blut, das, 
ſeits vergoſſen iſt, Wunder 
thut, und rede für ung alle, 
fowol im Throne, als in 
dem Herzen, aus A 


Tone, daß Friede iſt. 


— Was bot dag Be 7 


nicht an ung gethan! Chriſtt 


Gerechtigkeit ziehn wir am: 
Was wir lang gefuchet und 


nicht gefunden, trafen wir 


endlich an in den Wunden 
des Dpferlommd. 
6. Bir warn voll Jam— 


mer und Schmerz und 


Noth; da dachtſt das unfrer, 
du treuer GOtt! daß wir 
nicht verduͤrben in unſern 
Suͤnden: und ließ'ſt uns 
Gnade und Friede finden 
in deinem Blut. | 
7. Run was wir wiffen, 
iſt ſchon fo groß, und es 
geht taͤglich auf noch mehr PR... 
los: all's durch deffen Wil- 
len, ders haben wolte, daß 
man was ſeliges werden 
folte, Hallelujah / 
8. Das 





* Men Seele, 
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8 Da fey dir taͤglich 
zum Lob gefagt, fo oft es 
Nacht wird ſo oft es tagt, 
bis zu'n Ewigteiten da 
wir dich ſehen, md Dir 
sticht mehr von der Seite 
sehen, du Herzenslamm! 


Von der ganʒen Uebergabe 


9 Dein se de ann, 


du haft triumphirt, und 


unfre Sache binausgeführe 

wir find, GOtt Lob! Vene} 

wollen "auch bleiben, bis 

wie Dich fehen, an den wir 

glauben. Knie ge or Sa 
\ 


a 


Een nn nn 2 
Bon der ganzen Uebergabe des Hetzend « 


am JEſum. 
©. 406. 376, nichts, meine See, ® 
me AR Mm 37 gefebichts; — 
Gi mir dein Herz! 2. Niemand bat fi ine 
RL fo fpricht der Mund berrübe, daß er JEſum 


des Herrn: gib mir, mein 
Kind, dein Herze, gib mir 
gern, und laß vor alln dir 
meinen Weg gefallnz ich will’ 
dich durch die Zeiten mit 
meinen Augen leiten! 

2. Das iſts allein, was 
er von ums begehrt, zum 
Seligfeyn, das unauf hoͤr⸗ 
lich wahrt: und o wie gut 
hats, wer das Findlich thur, 
und wiederholt es täglich; 


deß Gluͤcke iſt unfaglich 
407... Mel. 22. 


wile du 
ruhn, und dir immer 
guͤtlich thun; wuͤnſcheſt du 
dir, von Beſchwerden der 
Begierden frey zu ‚werden: 
liebe JEſum "und fonft 


bat geliebt; niemand bat 
je Weh empfunden, daß er 
JEſu fich verbunden. JE 
ſum lieben, und allein, iſt 
ſo 4 als felig feyn. * 
Wer ihn liebt, liebts 
pöchfte But, Das allein 
vergnuͤgen chut: ſeine Lieb 
allein kan geben, ewge Freud 
und ewges Leben: ſeine Liebe 
macht die Zeit gleich der 
füffen Emigfeit, TOT, 


408. Mel. ar. 


Des iſt der groffe Zweck 
von unferm Leben, ihm 


unfer ganzes’ Herz fo bins 


zugeben, dag ibm bier 
Geift und Seel unds Sterb: 
gebeine, vor zartem Liebs— 
gefuͤhl entgegen weine. 
409. Nun 


des Heiens an IJEſum. 


409. me, 376. 

gm nimm mein Herz, 

und alles, was ich bin, 
von mir zu din, herzlieb⸗ 

ZEſu! bins ich will 
J dein mit Leib und Seele 
—* mein Reden, Thun 
nd Tichten nach deinem 
Willen richten. 


2. Du ber eoff auch ** 


der meine ſeyn, u und ganz und 
gar gehn in mein Herz hin⸗ 
ein; ſolſt ſeyn mein EHE, 
and Troſt in aller Noth, 
ſolſt mich dir. einverleiben, 
ke zig meine Bleiben. 


410. Mel. 12. 


a schffer Prieſter! der du 
© dich ſelbſt geopfert haft 
für mich: laß doch, bitt ich, 
noch auf Erden, auch mein 
Herz dein Dpfer werden! 
2. Rimm und tödt und 
fchlachte hin meinen Wil- 
en, meinen Sinn! reiß 
das Eigne aus dem Herzen, 
ſolts auch ſeyn mit. tauſend 
Schmerzen. 
3. Ich ‚bring dir zum 
Opfer dar Leib und Seel 
auf dein'n Altar, O du 
allerliebfte Liebe, 
—* nichts zuructe bliebe! 


‚Adi. 





u —— mein 


wenn 


Mel. —J 
m bin von mir, was 
J 
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liebſter Heiland, -- JEſu 
Chrift! das Herz damit du 
Schöpfer prangeſt, das die 
fo fauer worden iſt: 
geb ichs willig, du allein 
9 es A es iff ja dein. 

Wem folt ich mein 
34 lieber goͤnnen, als 
dem, der mir das ſeine 
gibt? dich Fan ich den Herz⸗ 
liebſten nennen, du halt 


mich bis in Zod geliebt. 


Mein Herz iff dein, und 
fol allein nur dein und kei⸗ 
nes andern ſeyn. 


412. 
Mein GOtt! das Herz 

ich bringe dir, zur 
Gabe und Geſchent! du 
forderſt ſolches ja von mir, 
deß bin ich eingeben. | 
2. Nun du mein Vater, 
nimm e8 an, mein Herz, 
veracht es nicht. Ich gebs, 


dir 


Mel. 14. 


jo gut ich8 geben Fan, kehr | 


zu mir dein Beficht! 
3. zwar iſt eg voller 
Gündenwuft, und voller 


Eitelkeit, Des Guten ganze 


ich unbervußt, und wah⸗ 

rer r Seömmigkeitz — 
4. Doch aber fee es 

J in Reu, fuͤhlt ſeinen 


| — — und traͤgt itzt 
vor den Dingen Scheu, 


darans zuvor Luſt fand. 
5. Zermalme meine Haͤr⸗ 
tigkeit, mach mürbe meinen 

Sim, 


h. 
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| Glaubensband, 
auf dein Blut, als der Ver- f 
das 


Reu und Leid und Thranen 
ganz zerrinn. 

6. Sodann nimm mich, 
mein JEſus Chriſt! auch 
mich tief in dein Blut: ich 
glaub, daß du gekreuzigt biſt, 
der Welt und mir zu gut. 

7. Staͤrk meine ſchwache 
zu faſſen 


gebung Unterpfand, 
alles macher gut. 
8. Schenf mir, nach dei- 


| ner Jeſushuld, Gerechtig- 


keit und Heil; du trugſt 
. ja meine Sundenfchuld und 
„Aieiner - Strafe Theil, 

9 Sn Dich molft du 
mich Heiden ein, dein Un: 
fehuld ziehen an, daß ich, 
von allen Sünden rein, vor 
GOtt beſtehen Fann. 


10. GOtt heilger Geiſt! 


nimm du auch mich in die 
Gemeinſchaft ein: ergieß, 
um JEſu willen, dich tief 
in mein. Herz hinein. 
11. Dein göttlich Licht 


ſchuͤtt in mich aus, und 


Brunft der reinen Sieb; 
loͤſch Finſterniß, Hof, 
Salfchheit aus, ſchenk mir 
ſtets deinen Trieb, 
12. Rimmdir, GH! 


I zum Tempel ein mein Herz 
ß Leben, 


hier in der Zeit; und la 


es deine — Bun” in 
alle Ewigleit. * 


Von der ganzen Uebergabe 
Sinn, daß ich in Seufzer, | 


13. Dir. geb ichs ganz 
zu eigen hin, brauchs, wozu | 
dirs gefaͤllt ch Fr 
daß ich deine Sin, ja dein, 

und nicht der Welt. 
1, Weg Belt, weg ' 
Sund! dir geb ich —— 
mein Herz; nur, FE 

dir iſt dies Gefchenke ai 





richt't: — “ er, un 


ur! 


| 413. — 145. — 
O JEſu! du biſt mein 
und ich will deine ſeyn 
Herz, Seele, Leib und Le: 
ben, fey dir, mein Hort, 
ergeben: Nimm und behalte 
mich! Wie du in deinen Haͤn⸗ 
den mich kehren wilſt und 
wenden, ſo muͤſſe An, 
ich! 


2. Beveſtge ee ic 
daß ich beftandig bin, bez. 
huͤte mich für wanfen, und 
zeuch Sinn und & Gedanken, 
mein JEſu, ſtets zu dir! 
Laß doch Seel und Verlan⸗ 
gen an dir alleine hangen 
und bleiben für und fir. 

3. Denn du, du biſt 
mein Heil umd meines Hers 
zens Theil, mein Troſt in 
meinem Zagen, mein Arzt 
in meinen. Plagen, mein 
Labſal in der Wein, mein 
Licht und Sonne, 
und: freudenreiche Wonne 
o JEſu! du biſt mein: 

414. Groß 








u“ PR an efum. 


EN A 73 Mel. 95. 


& Bäroffer König! den ich 
er cite,‘ der: durch feines 
Beiftes Lehre mir ſein Licht 
— angepündt, und itzt und 
zi allen ‚Beiten mit viel tau- 
ſend Gürigkeiten fich mein 
aanns Herz verbindt: 

2. Schau, ich will mein 
Herz dir” geben, das ſoll 
Dir aufs neue leben, denn 
du forderſt es von mir: dag 
fol fich mit dir verbinden‘, 
und zugleich ſolls allen Sin. 
ben emiglich entfagen hier, 
3. Mach mein Herz zu 
einem As voll * 



















m zu einem feichen ei. | 


nen, ——— ein Stroͤmlein 
tönt gerunnen, *) fleffend 


ee. ne 8 — 38 
ar es deinen Geift 
on neu en dir * einem 








ch * in 


5, Sieh, will mich 


erg en, du allein ſolſt 
in mir leben, ſchicke meine 


Seele u, nimm fie bin in 


deine Pflege, bis fie dir 
gefallen - möge, du mein 
—J — und sag du! 


I 


A Leben und alles Bingegen. 


28 ; 


415 Mel. 7. 


du Herz der Liebe! 
N ihr zarten Triebe, bie, 
mich von der Welt befreyt, 
und ins blutge Heil gekleidt! 

2. JEſu! dich alleine 
ich von Herzen meines . 
mache mich recht arm und. | 
Hein, und von inn⸗ und, 
auffen rein! / 

3. Dein iſt Geift und. 
Scck. dein Die Leibeshöhle, 
dein if, was in Adern 
lauft; du haſt mich mit 
Blut erkauft. 

4 Was fol ich dir ge⸗ ” 


ben? mein aeliebtes Leben! = 


Iſts genug? da haſt du mich, 
nimm und brauch mi. 
mai! 


‚416, — 79. 


Hr JEſu Ehrift, ch 
Leben, dir alleg hinzuge⸗ 
ben, das fuͤhl ich, haͤttſt du 


gern; dann wüiſt du mich 


begaben, ich ſoll dich ſelber 


hbabn, dich, meinen Braͤut⸗ 


sam, GOlt und HErrn. 
2. Sch ſchaͤme mich von 
Herzen, es macht mir man⸗ 
che Schmerzen, Daß ich in. 
diefem Theil noch ſo gar 
weit zuruͤcke; das ſtoͤrt noch 
oft mein Gluͤcke, und den 
Genuß an deinem Heil. 
3: So ſey dir dann mein 


ben; 


ar 


De 


wichtig, 


te, 
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ben; dir, o mein Braͤuti⸗ 
gam! nimm mich in deine 
Yrme, daß meine Seel er: 
warme von deiner heiſſen 
Liebesflamm. 


4. Ich will an nichts 


mehr denken, ich will mich 
auch nicht kraͤnken um das, 
was kuͤnftig iſt: ich will 
pon. deinen Handen mich 


laſſen drehn und menden; 


guug, DaB du mir mein 
Alles bift, 

5. Fuͤr die vergangnen 
Proben will ich dich immer 
loben, wenn ſie mir fallen 
ein; ſie bleiben mir ſtets 
denn du fuͤhrſt 
immer richtig; ach laß mich 
nur recht folgſam ſeyn! 


417. Mel. 70. 
blutgen Lamme, das 
ſich fuͤr meine Noth 
am Kreuzesſtamme geblutet 
hat zu todt, dem HErrn, 
der ſo viel Schmerzen fühl 
ale unfere Sünde fein 
Herz durchwuͤhlte, 


mich ganz aufs neue hin, 
zu feiner Beute und ganz: 
lichem Gemwisn, mit mir 
au thun, was ihm beliebet, 
von mir zu nehmen, was 


ihn betruͤbet. 


3. Ich bin ſehr ſchwaͤch⸗ 
lich, das weiß mein Hei⸗ 


TR: — ano ſehr ge⸗ 


Bon der ganzen Hebergabe 


brechlich zu dem vas ich 
ſeyn ſoll; drum mag mein 
Hoherprieſter eilen, und alle 
meine Gebrechen heilen. 
4. Dit feinem Blute 
waͤſcht er die Flecken aus 
das mir zu gute quoll aus 
den Wunden raus; es iſt 
fein taͤgliches Bemühen, 
Seelen zu reingen und zu 
erziehen. | 
5. Du gute Biehet wenn 
ich gedenke dran, wie deine 
Triebe mich von der Sims 
denbahn fo machtig haben 
abgezogen, umd wie. dein 
Blue mein Herz über- 
wogen: 
6. So ſink ich nieder, 
und bin Erffaunens. voR; 
erhol mich wieder, umd ſa⸗ 
ge: ift ed mol auch möge: 
Tip, Sünder fo zu lieben, 
die. dir gemachet fo ‚vieh 
Berrüben? 
r Durch viele Muͤhe hat 
mich dein Aug bewahrt; 
die Pfleg und Ziehe haſt 


Du gar nicht geſpart: die 
2, Dem geb ieh heute 


Treue ift ganz unbeſchreib⸗ 
lich; werd nicht erfahren, 
dem iſts unglaublich. 

8. Drum ſoll mein Her⸗ 
ze dir ganz gewidmet ſeyn; 
bey allem Schmerze und 


Unruh bin ich Dein; mein 


Trieb iſt auch, dich zu er⸗ 
hoͤhen, und immer kindlich 
auf Dich au ſehen. ee 
418. Auf 


des Herzens an Zeh.” 
ben, und dich alleine mei⸗ 


48 Mel. 39. 


94, JEſum find Arad 
> Gedanken gerichtet, dem 
find wir, dem bleiben mir 
ewig verpflichten! Er hat uns 


mit Seilen der Liebe gefan⸗ 


gen, er ſtillt auch allein 


unſer ganzes Verlangen. 
2. Er taucht uns ins 


Blut und ind Waſſer hin⸗ 


unter; wir koſten des Ho⸗ 


nigs, Die Augen find mun— 


um Buͤrge geworden, 
ſtiftet des Kreuzes geſegne⸗ 


ter: mis woln uns ihm ges 
ben, er bat 

wir wollen iht 
| bat. uns verſuͤhnet. 


18 verdienet, 
leben, er 


3. Er iſt unfer Miteler 
und 


ten Orden: num fuͤhret er 
uns wie die glückliche Sur 
gend, wer zehlt feine Tha- 
ten und Wunder und Tu: 
gend ? 


* ‚419. nr 10 | 


Y Leit Seh! ſey gegruͤſ⸗ 
fer, fey taufendmal ge- 





kuͤſſet ſey bruͤnſtiglich um⸗ 


fangen, du meines Geiſts 
Verlangen 
2. Du wilſt un ſelbſt 


bereiten, zu allen Seligfei- 
ten; And ste du ung wilſt 
| haben, fü Feentſt du deine 
Gaben | 


19 


Dir tindlich nachji: 


gehen, dir zu Gebote ffe- 


027 


nen: dis iſt das Biel‘ der 
Deinen. 

N Ten! mach ich 
fertig, gehorſam und: ge& 
waͤrtig, und fähig, deinen 
Willen mit renden u m 
füllen, At 
5 Daß ich dich * mit 
finde , und alles übermwinde; 
daß mich kein Leid noch 
Gluͤcke von meinem Ziel 
verruͤcke. | 
6. Daß ich dich feöpich | 
liebe, obs heil: ift: oder truͤ⸗ 
be, und du mein: bleiben 
müfeff, dur fer 
kuͤſſeſt. | 


"420. . Me. 5 9. 


Shäufter aller Schönen, 
meines Herzens Luſt! 


einiged Vergnügen meint 


matten Bruſt! Duell.'der 
füffen: Freuden, Troſt in 
bitterm Leiden! Hirte, Kör 
nig, Retter aus dem Sur 
denwuſt! J 

2 Druͤck in meinem * 
zen ab dein ſchoͤnſtes Bild! 


gib, daß Glaub, Lich, Hoffe 


nung meine Bruſt ara, 


Murh, Geduld: im —* | 





Demuth in den Freude 
fey ein Theil des — 
der mein Herz umhuͤllt 
3 Dein Geiſt ſey mein 
mahtinag und mein Freu⸗ 


* deine tiefe Wunden 


meine u 
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meine fichre Hoͤhl; dein 
- Wort mein Regirer, dein 


Befehl mein Führer, big 
in deine Armen beimfäbrt 
meine Seel! 


‚421. Mel. 14. 


DO" ewigs Liebesweſen du! 
ſey inniglich gepreiſt, 
daß du mit Gnade, Fried 
und Ruh uns Tag für ‚398 
erfreuft. 
2. Wo fang ich deinen 
Ruhm nur an? wo hoͤrt 
mein Loben auf? Ich preiſe 
dich, ſo gut id Fan; ach, 
meri in Gnaden drauf! / 
4. Hier haft du meinen 
fchmachen Mund;  eröffne 
du ihn mir, und bring dir 
aus des Herzens ‚Grund 
ur Lob und Dant her⸗ 


* gie haſt du beydes 
ug, und Ohr: das Aug 
erleuchte dir; die Ohren 
aber, die) durchbohr *) am 
Deiner Gnadenthür! 
ee S. 6, 

5. Hier, Haft du Sinnen 
Pr Verſtand, darinn re⸗ 
gire du; und richt fie ‚Dir 
mit eigner Hand zum Wohl⸗ 
— e zu! en 
— —* Hier haſt du Leib und 
Seel und Geiſt, formir dir 
etwas draus, das dich nach 
allen Wuͤrden preiſt: es ſey 
dein Tempelhaus! 


dank id 
Herzen, daß du mich von 
und 


Von der ganzen Uebergabe 


7. Und ſiehſt du an uns 


manches noch), dag Dir nicht 
wohl gefällt, fo nimms bins 


weg, und mache doch, Daß 
niemand druber halt. | 


R; Hier baft du ung, fo 
wie mir find, bier haft du 


unfer Flehn: wenn ung dein 
Herz vet an fich bindet, fo 
iſt ung gnug geſchehn. 


422. Mel. Kun 


Mein Fremd! wie dank 


ichs deiner Liebe? daß 


du von Deinem Gnadens 


thron, durch Deine zarten 


| Siebegtriebe, er waͤrmſt mich 


1: wie 
ichs deinem treuen 


armen kalten Thon: 


dem Fluch befrept, 
mir Die ewge Seligkeit ers 


worben haft * eg 


ſchmerzen? 

2. Das hab ich an ‚mie 
wahrgenommen, zu Deiner 
Stunde iſts gefchehn, 
din ich meinem Feind ent⸗ 


Fommen, da hab ich in 


dein Licht geſehn, da wurde 
koͤſtliches Geſchmeide, dag 
Kleid des Heils, mir zu⸗ 
gewandt, da ward zugleich 


der een —5 — mir 


mitgetheilt, Geiſtes 


3 Waͤrs era, daß mein 
Geift noch hinge au einem 


Freude. 


Faden dieſer — und ſein 


Ver⸗ 


Da 


* 


wieder 


| a: jermalıne , 
nicht völlig wohl. gefällt! 


des Herzens: 
erlangen auf was ginge; 


das dir, o Braͤutgam. 
nicht gefailt; ach waͤre dis, 
mein liebſtes Leben! ſo bite: 
ich: deine Liebsgewalt: zer⸗ 
geiffe Diefen ' Faden bald, 
mein Wilke rn bir über: 


| geben! 


4 Da iſt mein Herz und 
meine Seele! ach nimm ſie 


dir zur Wohnung. hin, er— 
fuͤlle ſie mit Freudenoͤle; 


dein Geiſt regir allein dar⸗ 
inn; die Liebe, die dich eh— 
mals nieder in mein blut⸗ 


armes Weſen zog, und 
Menſch zu werden uͤber⸗ 


wog, die ziehe dich auch itzo 


5.. Zerbrich, j verbrenne 


was dir 


Ob mich die Welt an einem 


Halme, ob fie. mich an der 
Kette halt; iff alles eins in 
deinen Augen, da nur ein 
‚ganz befreyter Geift, der. 


alles andre Schaden heißt, 
und nur Die lautre Liebe 


saugen, 


6, Ja, Amen, da ſind 
beide Haͤnde! aufs neue ſey 


dirs zugeſagt: ich will dich 


lieben: ohne: Ende; 


mein 
Alles werde dran. gewagt! - 


ach laß, mein Freund! mich 
deinen Namen; 


und deines 
Kreuzes Ehrenmaal, nach 


— ‚Rich und: Gnaden⸗ 


an. IEſum. 


wahl, an meiner’ Stirne 
tragen, Amen. R 


423. Mia 
Ebrwuͤrdiger Mann! ich 
gebe mich dann mit 
allem, mas mein, in dei⸗ 
ue durchgängige Leitung 
hinein. 

2. Hier haſt du wich gar; 
fo fündig ich war, und heu- 
te. noch Bin, und fünftig 
ſeyn werde: ach nimm mich 
nur Bind- 

3. So wahr du, gErr | 
Cheift! der Sündepfreund 
biſt; fü wahr iſt mein Herz, 
das ſuͤndige Weſen, voll Lie: 
be und Schmerz. | | 

4. Voll Liebe zung Freund, 
ders treu mit mir meint, 
und der mich ſo liebt, daß 
ex. ſich mir felber: zu eigen 
ergibt. 

5. Boll Schmerzen und 
Schaam, dieweil er mich 
nahm, ein elendes Blut, ein 
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Weſen verarmet an Ehre in 


und. Gut. 

6. Gelobt ſey der Mann, 
durch den ich entrann! Weß 
ſolt ich nun ſeyn, als ſeine 
und „feiner ——— Ge⸗ 
mein? 

nn Geſpielen abep, 
und werdet aufs neu mit 
unſerer Schaar der Liebe 
des Brautigams felig ge⸗ 


wahr 
* EB 


8 Belinnet euch doch;; 


wie fanfte fein Soc), und 


was ung fein Stab für Pro- 
ben der Treu ımd Barmber- 
zigkeit gab. I 

9. ©o bitt ich dich dann, 


mein ewiger Mann,’ dur Ko⸗ 


ig des Lichts! o mach mich 
zum Staͤublein, zum Puͤnct— 
kin, sum Bis! | 


424. ‚Del, 166. 


us, Preis und Kraft 


und Macht und Starf 
fen unferm theuren Haupte, 


das ſein unuͤberwindlich 
als ich 
glaubte, an meiner Seele 
und mich nicht 


Merk, noch eher, 


angebracht, 
eh gelaffen , bis ich ihn mit 


des Gloubens "Macht ing | 
u ren 


Herze koͤnnen faſſen. 

2. Run’ bin ich armer 
Erdenſtaub, ich, weniger 
als Aſchen, des Kreuzes⸗ 
koͤnigs eigner Raub, im 
Dlute rein gewaſchen: o 
daß ich mic) der Gnade nu 
recht überlaffen koͤnte: ſo 
hätt ich wahrlich immerzu, 
was er mir gerne goͤnnte. 

‚3. Gewiß, mein ganzer 

inn iſt da, und will 
fich dir ergeben. Du na: 
ber JEſu, Jehova! du 
wolleſt mich ‚beleben, daß 
ich durch alle Schwierig: 


feit md auch durch alfe 


Schwache in glaͤubiger Er: 


‚ eine Made, 


Von der ganzen Uebergabe 


wegenheit, mit ‚Sieg und 
Segen breche. 5 | 

‚4. So wenig als ichs 
wuͤrdig bin, fo wahr ich 
‚gleich jener 
groffen. Sünderin, *) Doch 
ein Gefaß der Gnade; ſo 
wahr bin ich des Königes, 
dems Aermſte wichtig bleis 
bet, und der auch etwas 
weniges auf ſeinen Zettel 
ſhrelbet Ta 

— Eure. 7..°%) Mal. EZ i6, 


425. Mel, 4 


ebſter Heiland,: guter 
treuer Hirt! da wir wei⸗ 
fand :.>- ung von dir verirrt, 


brachtft du und auf deine. 


Bahn, und.noch ist lockſt 
du — an, deinen Spu— 
: treuer nachzugehn. 
Hg, unſern Seelen mil 
ſonſt nichts gedeihn: 
wir wehlen, will ung nicht 
erfreun. Gar. nichtd fomme 
ung fonft zu gut, als des hol⸗ 
den Lammes Blut: das allei= 
ne gibt uns Glaubensmuth. 
3. HErr! wir" geben Die: 


| ſen Augenblick unfer Leben 


ganz, ‘in jedem Stuͤck, dir 
mit Leib und Seel und Sinn 
auf dag nem zu eigen bin, 
und behalten — für uns 
zuriick, | 
4. Lehr uns wandeln, 
wie du wandelteſt, lehr uns 
wie du — 
| alle 


waß | 


des Herzens an IEſum. 231 
Alles unſer Thun und Wort 


; | und auf daffelbige mit Blut 
ſey zu jeder Stund und Ort, 


zu regnen, Dis Wörtlein 


Laͤmm! in deiner Aehn⸗ 
lichkeit gethan! 
Nicht einen Schritt be⸗ 
gehre ich zu gehn, © 
Meiſter! ohne dich; ach gib 
zu aller meiner Pflicht mir 
deines Geiſtes Unterricht. 
2, GOtt Lob! daß ic 
vou Herzen fan das wolln, 
was dur gern haͤttſt gethan: 
hilf aber, und verlag mic) 
nicht, damits vollbringen 
nie gebricht. | 
21407. Re 37. 
Her JEſu, nimm mich) 
hin auf deine Armen! 


Sen 


‚ich rechne blos auf Treu und 


‚auf Erbarmen; nichts fol 
mir lieber ſeyn Durchs ganze 
Leben, als dein Herz zu er⸗ 

-freun: und du muſts geben. 
02, Ich bitte mirs dann 
aus, mein Herz zu ſegnen, 


jeg ich ein für meine Geele, 
und war auch gern geſalbt 


and Leibes Höhle, 


Rast ung unfern Heiland 
feinen Sitten leiten mög auf 
alfen Tritten, und wir ihn 
ſtets recht verfteht. 
2. Unſre Bloͤſſe iſt und 


bitten, daß er und nach 


£enntlich, unſre Armuth gar 
unendlich, viel Verſehen 


unabmendlich, wenns der 
HErr nicht wenden will. 


3. Möchten wir nur von 


der Erden ganz zu ihm ges 
sogen werden, daß all un: 
ſere Geberden zeugfen, Me 
Das Herze id. 
4 Dog wir ihn durch 
nichts betrüben, ibn von 
Banzent. Herzen lieben, und 
in feinen Weg'n ung uben, 
bis wir unfern Lauf voll- 
bracht. 


EEE ER nn 


—* 429. mel. 159. 
7 )as Einige Nothwen⸗ 
> dige iſt, Chriſti theil⸗ 

aft ſeyn, und daß man 


Von der innigen Gemeinſchaft der Seele 
0 mit Ehrifte, 2 


ibm bebandige Geiſt, Seele 
und Gebein: dann gebt 
man feinen Gang gewiß, 
und weiß, Daß man durch 


Hand, 


keinen Riß, ſich von der 
rs MER 9 


232 Won der innigen Gemeinſchaft 


Hand, die nie läßt. gehn, 
geirennet werde fehn. 


430; Mel. 95, 
N) wie felig find die Gee: 
len, die ſich einzig 
JEſum wehlen, weil fein 
Feuer fie entyünde!" 8 wer 
Ä fee ihre Würde, die bey 
dieſer Leibesbuͤrde fich in 

ihnen ſchon befinde? 
2. Wenn die Geraphim 
ich decken, und vor feiner 
Macht erfchrecken; wird er 
doch von feier Braut, in 
der wundervollen Krone auf 


dem glorisfen Throne, ohne 


Decke angeſchaut 


3. Sonſt erfreut man 


ſich mit Sittern, und be: 
Diener mit Erſchuͤttern die- 
ſes Königs Heiligkeit; aber 
ver mit ibm vertrauet, 
wird, wenn er fein Antlig 
ſchauet, auf das fanftefte er- 
freut. 


4. Drum wer wolte ſonſt 


was lieben, und ſich nicht 


mit heiſſen Trieben ihm zum 
Eigenthume weihn? Muß 
man gleich dabey maß lei⸗ 
den, ſich von allen Dingen 
fibeiden; bringes ein Tag 
Doch wieder ein, 

5. Scheilfe, Herr! auf 
meine Bitte, mir ein göft- 
liches Gemuͤthe, einen koͤ— 
siglichen Geiſt, mich als 
dir verlobt zu tragen, allem 


freudig abzuſagen, was äye 
Welt und irdifch Beiße, cu 
‚6: Go will ich mich ſelbſt 
nicht achten; folte gleich der 
Leib verſchmachten, bleib ich 
JEſu doch getren. Sole 


mich Noth md Kumme 


drücken, will ich mich damt 
erguicken, daß ich meines 
Ef foy. © ran ir 

7: Ohne Sehen will ich 
trauen, bis die Zeit koͤmt 


Ihn zu fchauen, big ich droben 


bey ibm Bin, und in feinen 
freuen Armen werd in füffer 
Lieb erwarmen: darauf freut 
fich Herz und Sin. ; 


A431: Mel. 228. 


Wie ſchoͤn leuchtet der 
W Morgenſtern, *) voll 


Gnad und Wahrheit vor 


dem HErrn, bie ſuͤſſe Wurs 


sel Feffe! Du Sohn Davids, 


aus Jakobs Stamm, mein. 
König und mein Braͤuti⸗ 
Ham! Haft mir mein Herz 
befeffen, lieblich, freunde 
lih, ſchoͤn und herrlich, - 
groß und ehr ‚ reich von 

Gaben, hoch und fehr präch- 
tig erhaben,. ER 
2 Aftenb. 22, 16. 

2. Ey meine Berl, de 
mwerthe Kron, wahr'r GOt⸗ 
tes⸗ und Marienfohn, ein 
bochgeborner König! mein 
Herz beißt dich ein Lilium, 
Dein ſuͤſſes a; = | 
| | all: 


der Seele mit Chriſto. 


lauter Milch und Honig. 
Ey mein Bluͤmlein, Hoſi⸗ 
anna! himmliſch Manna, 
das wir eſſen: deiner kan 
ich nicht vergeffen. 
3. Wirf ſehr tief in mein 
Herz hinein, du heller Ja⸗ 
ſpis und Rubin! die Blicke 
deiner Liebe: und erfreut 
Mich, daß ich doch Bleib an 
Deinem auserwehlten Leib 
eine lebendge Ribbe. Nach 
dir iſt mir, o du theuer Lie- 
besfeuer! Trank, und glim: 
inet mein Herz durch Sirke 
verwundee. 
—* Von GOtt Eöimt mir, 
Freudenfchein, wenn 
pe die Holden Augen dein 
mit Freundlichkeit anblik—⸗ 
Ten. D HErr JEſu, mein 
trautis Gut! dein Wort, 
dein Beift,. dein Leib und 


Blut mich innerlich erquik- 


Nimm mich’ freund: 
daß ich 


ken. 
lich in dein Arme, 


warme werd von Gnaden: 


auf dein Wort komm ich 
geladen. 

5. Herr Gott Vater, 
du — Held! du haft 
mich ewig vor *) der Welt 
in deinem Sohn geliebet ; 
dein Sohn Hat mich ihm 
ſelbſt vertraut, ich bin ein 


Glied von feiner Braut, 


ſehr hoch in ihm erfreuet. 
ja, ey ja! himmlich 


Leben AAN er ‚geben wir 
P 


% 
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Dort oben; ewig foll mein 
Herz ihn loben. 
”) Eh. 1, 4. | 

6. Wie bin ich doch fo 
berzlich froh, daß mein 
Schatz iſt dad A und 9, 
der Anfang und das Ende! 
Er wird mich noch, zu feis 
nem Preis, aufnehmen im 
dad Paradeis: des klopf 
ich in die Hände, Amen, 
Amen! komm, du fchöne 
Zreudenfrone, "bleib nicht 
tange! Deiner wart ich mit 
Verlangen. 


432. Set wi 
Den meine Seele liebt, 
der hat nicht feineg | 
gleichen: drum muß auch 
feiner Lieb all andre Liebe 
weichen. Er,ift mein beſter 
Freund, der immer bey mir 
bleist, und alle Kummer: 
niß Don meinem Herzen 
treibt. 

2. Ein folcher iſt mein 
Freund; wie gut find feine 
Gaben, mit welchen er mich 
ill ohn alles Ende laben! 
Was ich hier davon weiß, 
iſt nicht gering und klein; 
und noch mehr werd ich 
ſehn, wenn ich werd bey 
ihm ſeyn 


| ir Mel, 217, 
Beſchraͤnkt, ihr Weiſen die⸗ 
Me Welt, die Freund: 
ſchaft 
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fchaft immer auf die Glei— 
chen; und leugnet, Daß fich 


GOtt gejellt init denen, die 


ihn nicht erreichen! Iſt Gou 
ſchon alles und ich nichts; 
ich Schatten, er die Quell 
des Lichts; er noch ſo ſtark, 
ich noch ſo bloͤde: er noch 
ſo rein, ich noch ſo ſchnoͤde; 
er noch ſo groß ich noch ſo 
klein: mein Freund iſt mein, 


und ich bin fein. | 
2. Mein Goel, mein Ani: 
manuel, mein ‚Mittier, 


fonte Mittel finden, .. fich 
meiner tiefverdgrbiren Seel, 
die ihn herab zog, zu ver: 
binden! der Davidgfohn, 
dad Gotteslamm, mein 
Herr und GOtt und Brau- 
tigam, Fam von dem Hin: 
mel auf die Erde, daß er 
mein Muths- und Bluts⸗ 
freund werde, ein Menſch 
wie icy, mein Fleiſch und 
Bein: mein Freund iſt mein, 
und ich bin fein. 

3. GOtt, melcher feinen 
Sohn mir gab, gemahrt 


mir alles in dem Sohne; - 


ſowol fein Reiden, Kreitz und 
Grab, als feinen. Thron 
und feine Krone; ja was 
er redet, hat und thut, 
ſein Wort und Geiſt, ſein 
Fleiſch und Bist, was er 
gewonnen und erſtritten, 
was er geleiſtet und gelit- 
den, das alles ſoll nun⸗mei⸗ 


Von der innigen Gemeinſchaft 
ne ſeyn; mein Freund if | 


mein, und ich bin fein, 
4. "Zwar. fan er aller 


Ehriften Muth mit feiner 


Liebe fattfam meiden, wir 
durfen um dig hoͤchſte Gut 
nicht eifern noch einander 


neiden; durch unſern groͤſ⸗ 


ſeſten Genuß erſchoͤpft ſich 


nicht ſein Ueberfluß: ſo will 
ich ihn zwar keinem leugnen, 


doch mir vor allen andern 
eignen. Hier iſt kein Streit 


ums mein und dein: mein 


Freund iſt mein, und ich 
bin ſein. 
5. Ihn ihn iſt mit der 


Himmel truͤb, die Erd ein 


offner Höffenenchen; binge- 
gen fan mir ſeine Lieb die 
Wuͤſteney zu Eden machen: 
ohn ihn wird unter Aller 
Meng die Zeit zu lang, Die 
Melt zu eng. Ich bin, wenn 
alle Sreunde fliehen, wenn 
fich die Engel felbft entzier 
ben, zwar einſam, aber 
nicht allem: mein Freund 
iff mein, und ich bin fein, 
6. Sein iff mein Leib 
und meirte Seel, die er er- 
jchuf und auch erlöffe , bier 
naͤhrt und falbe mit feinem 
Del, big er dort ewig beide 
tröffe ; ; fein iſt mein Muth, 
fein iſt mein Sinn, fein iff, 
mit kurzem, was ich binz 
ja was ich Bin und. an mir 
habe, iſt alles feine un 
en⸗ 


‘der Seele: mit Chrifte, 


dengabe. Ach waͤr ich ganz 
vom Undank rein! Mein 
Freund iſt mein, und ich 
* ſeit 
7. Sein iſt mein Werk, 
fein iſt mein Ruhm, 
ſucht ihn nicht, da er mich 
fande; ich hab zu meinem 
Eigenthbum fonft,; leider! 
nichts als Sind und. Schan⸗ 
de: doch hat mein Freund 
auch dieſe Laſt mit ſeinem 
Kreuz auf ſich gefaßt, und, 


um mir Fried und Ruh zu 


ſchaffen, all meine Schuld 
und ihre Strafen verfchar: 
ret in fein. Grab hinein: 
mein Freund iff mein, und 
ich bin fein, | 

8. Sem iſt mein Gluͤck 
und. meine Zeit, fein iſt 
mein Gterben und mein 
Reben, und feiner Ehr und 
Dienft ‚geweiht, für ibn 
beffimmt und ihm ergeben. 
Es fommet, 
und thu, von ihm ber und 
ihm wieder zu: fein. find 
auch alle mieine Schmerzen, 
die er fo zaͤrtlich nimmt 
zu Herzen: 
lindert meine Pein; mein 
Freund iſt mein, und ich bin 
fein. 

9. Es zuͤtn und ſturme 
Bee Feind, er macher nicht, 
daß ich erflaune; der Rich: 
ter jelber it mein Freund, 
—— ſchreckt mich nicht 





ich 


was ich laß 


fuͤhlt und 
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die Gottspoſaune ) Ob 
Erd und Himmel bricht und 
kracht, ob Leib und Seele 
mir verſchmachtet muß 
mein Gebeine gleich verwe⸗ 
ſen, ſo iſt doch meine Seel 
geneſen. Dean lef’ es auf dem 
Grabeſtein: mein. Sreund 


iſt mein. und ih bin 


fein, | 
* 1 Theſſ 4, 18. 


3: 4346, Mei ı5. 
Aſch komm, du ſuͤſſer Hers 
zensgaſt, du Labſal mei: - 


‚ner Seele! bey der du dei⸗ 


ne Wohnung haft im dieſer 
Jammerhoͤhle. 

2. Reut Aug, du theu⸗ 
res Glaubenspfand! *) maß 
nicht dein eigen heiſſet: ach! 
beut dem Willen doch die 
Hand, der fich der Belt 
eistreiffet. 

mi. Eph. 1, iq. 

8. Es ſchaut dein holder 
Gnadenblick die Suͤnden⸗ 
gruft im Herzen, und zieht 
ſich dennoch nicht zuruͤck, er 
ſieht auf Chriſti Schmerzen. 

4. Ich oͤffne dir erz, 
Seel und Sinn, mit Grün: 
ſtigem Verlangen/ dich, o 
mein JEſu! mein Gewinn, 
recht freudig zu umfangen. 

5. Komm, fomm und 
halt dein. Abendmahl mit 
deinem schwachen Kinde; 
daß deiner ſuͤſſen 

St rahl 


Liebe | 
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Strahl mid inniglich ent: 
zuͤnde. 

6. D da verbindt ſich 
Seel und GOtt, im recht 
vertrauter Liebe; was ibm 
zuwider, muß in Tod, vor 
dieſem Himmelstriebe. 
7. Da liege des Teufels 

Macht zerfireut, die Welt 
ift überwunden, da führt 
des Geiles Freudigkeit -Die 
| Suͤnden iuſt gebunden. 

8 Wie leicht iff dann 
des Heilands och, wie 
fanfe iſt feine Buͤrde! ach, 
fpricht die Seele: daß ich 
doch ibn ganz zur Freude 
wiirde! 

“9, Dir Geift der Gnade! 
ſteh mir bey, und laß mich 
ja nicht fallen: mach mei: 


nen Gang gewiß und frey, 


und leite mich in allen. 

10. Ach nimm mein Herz 
Dir- ganzlich - ein, und flarf 
es aus der Höhe! Dann 
werd ich völlig felig feyn, 
wenn ich einſt JfEſum fehe, 


435: Del. 11. 
Ech bin dein, HErr JEſu 
—J Chriſt! der du ewig mei⸗ 
ne biſt: deine ſtarke Liebes⸗ 
hand iſt mein ſichres Unter: 
pfand. 


fchon geliebt, da ich Dich 
noch hoch betruͤbt? Haſt 
Mm deine Werbung nicht, 


Hochzeitkleid ſchon durch 


ung vefler;,: an Dein, Joch; 


Von der innigen Gemeinſchaft 


Bröutigem, anf mich ge⸗ 


richt't? 
3. Bog ber Vater meinen 
Sinn nicht aus Liebe zu die 
bin, als fein mir zu ſtar⸗ 
ker Zug den Unglauben übers 
wug? 

4. Als ich mich num au 
dit wandt, machteft du dich 


‚mir bekant, und mit meiner 


Seel vertraut, mehr als 
man Verlobte ſchaut u 

5. Go viel Jahre, Tag 
und Grund iff mir deine 
Liebe Fund, und der Treu 
Standhaftigfeit dauret veſt 
auf Deiner Seit. 

6. Mir iſt ach das 
dein Verdienſt bereit't, da 
du ſelbſt, HErr JEſu Lhriſt, 
von mir angezogen biſt. 

7. Zeuch nun, zeuch nun 
meinen Sinn gänzlich in den 
deinen bin; Du, mein Herr _ 
und GOtt allein, folft mein 
ewges Erbtheilfeyn. 

8. Sch begehr nur in dein 
Herz, fonft nicht auf= noch 
niederwertd; o Daß doch 
fein Augenbi ick mich von der 
Gemeinſchaft t ruͤck! 


436. Mel. 


: Ä König JEſu! den wir lie⸗ 
2. Haft du mich nicht 


ber, aber taufend - tau⸗ 
ſendmal zu wenig noch, Di 
Regirer unſrer Triebe! bind 


fen 


der Seele mit Chriſto. 
‚ber abzugehn. 


fen. und guͤnſtig, mach ung 
brünftig, laß ung ganz dein 
eigen werden , "gute Schaf: 
lein von den felgen kleinen 
ech 


97. Mel. ısı. 


ir wolln in Sein Ar: 
men; wer hilft und 


baden dahin? ach, einzig 
fein Erbarmen, fein freuer 
Liebesfinn: fo folgen mir 
dem Triebe, den er und 
ſelbſt verleiht, und ſchmek⸗ 
fen feine Biebe und feine 
Freundlichkeit. 
2. Er fegn’ und eins 
beym andern, nach ſeiner 
groſſen Lieb, und helf uns 
froͤhlich wandern, durch 
ſeinen Gnadentrieb; 
Haupt, mit Blur befloffen, 
bleib ung ſtets vorm Ger 
ſicht; das Blut, fo er ver: 
goffen, mach und vol Zu: 
— sea 

Sein Kram, Die 
Smash, die Aengſten, er: 
freuen unfre Seel, wie ihm 
am allerbangiten dort un: 
fer Freudenoͤl durch feine 
Schmeiffeslöcher am Del: 
berg drang heraus; er trank 
ben bittern Becher bis auf 
den Boden au, 

4. Wir mwünfchen - ung 
die Gnade, das Lamm ge: 
fehlacht’e zu fehn, und von 
* nie wie⸗ 


DaB | 
 Harfenfpielerreihen werben 
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Er wohn 
in unfern Stillen, darinn 
er gerne ſchafft, und geb 
bey Kleinem Willen der 
Seele groffe *) Kraft. 
—M 138, 3 


435. Mel. 39, | 
Tbeures Oberhaupt! wir 
bitten kindlich, laß uns 
doch in dir, aus Gnaden, 
ſtuͤndlich erfunden werden, 
bis du uns heimholeſt von 
* Erden. | 
Alle Gnadenkinder 
ar wiſſen, was das 
Herze kann bey dir genießen; 
o lieben Kinder! habt ihn 
doch recht lieb, den Freund 
ber Sünder. | 
3. Wenn wir einff im 


ffehn, da wolln wir ung 
recht freuen, ihn ganz ere 
fennen, und ihn bey Dem 
fiebffen Namen nennen. 


439. Mel. 39. 
Sjefalberer Heiland, ver⸗ 

‚ordnet zum fegnen: du 
wolleſt uns aͤllen recht ande 
dig begegnen, und heut 
und in folgenden Tagen 
und in deiner 


| Ihren — | 
Verpflegung und trenlich 


bewahren! :, 

2, Sep deinen Sefreunde 

ten fo inmiglich nabe, 

Gotteslamm! wie Dich Ei 
hanne⸗ 
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hannes dort fabe, 
deinem Gegen auf eiwige 
Seiten ſich uber Dein Fleisch 
und Gebeine zu breiten! 


3. Bir find doch ſchon 


alle fir JEſum geboren, 
vor faufend und abermal 
taufend erforen. Mit nie: 
mand vergleichliche göttliche 
Liebe: o daß dir Doch jedes 
ein ee bliebe! 

Mein Herz müffe 
* in. die Nagelmaal 
fchauen, und Du in Gerech: 


tigfeit dich ihm vertrauen; 
ber höher als 


der Friede, 
alle. Gedanken, der muͤſſe 
nicht von mir entweichen 
nioch wanfen, | 
5. Ich gunne der Welt 
ihre herrliche Sachen, ich 


farfe den Weifen ihr wirfen i 


und machen: der Eigenge- 
rechte mag laufen und 
gennen: Wenn mir nur 
mein Serge recht anfängt 
au brennen! | 


440: Me. 206, 


Gar, Geel und Leib fo 
deine bleib, daß Fein 
Bedanf, auch nicht der 
kleinſte Hang, fich in der 
remde bier, mein Einige 
jerz ! von dir verlier; 
nein, jeder Schlag der 
Adern mag ein Echo feyn, 


von Lamm, Blut und Ge⸗ 


Mein. , 


Von der — Genen 
gebent 


44. 


Du blutiges Haupt: weils 
Suͤndern erlaubt, im 
Geiſte zu ſehn, wie troffe 
reich für ung deine Wun⸗ 
den dir ſtehn: 
2. So laß, uns zum Gluͤck, 
den glaͤubigen Blick ſich in 
uns verneun, ſo oft wir uns 


unſerer Gnadenwahl freun 


3. Du haft uns umarmt, 
und lieblich erwarmt; wis 
find und bewußt, daß du 
und: als Kinder gefest an 
bie Bruſt. 

4. Nun weint unſer Ser 
vor Freude und Schmerz; 
vor Schmerz uber fich, vor 


inniger Freude o lanm 


über dich 

5. Vergoͤnne uns nur, 
weil unfre Natur noch nicht 
vollbereit't, 
SAN in dein’ offene Geith 


el. 4 “| 


fe 


den glaubigen 


Jemehr ein Herz, bier | 


u ſehnet nach dir, 
Freud und Schaam weint, 
je naͤher biſt du ihm, o 
blutiger Freund /?/?: 

Bleib, JEſus! ach, 
bleib dem beiligen Leib der 
Süundergemein ihr Ales, 
ja Alles in Allem, allein. — 


442. Del. 10. 


Ich bitte kindlich Lamm 
mach mich in der Zeit 


ſo ganz und gruͤndlich, - | 


Do 


der Seele mit Chrift: 


u... 
es dein Herz erfreut, und 
daß ich, obgleich ſtiller Weiz 


fe, an Geel und Leib Dich 
doch herrlich preiſe. 


2. Iſt meine Hüte gleich 
morſch, und oft; u ſchwach 


fuͤr — 9—— fuͤr Noth 


und Ungemach, und zu der⸗ 


gleichen muͤhn und ruͤhren, 


wies an den Kriegern des 
HErrn zu ſpuͤren; 
3.60: bin : ich ‚aber, 


GOtt Lob! ein Beift mie © 
dir ſelgex Liebhaber I und 


du Verſankſt auch mir in 


Noth und Tod bis zu dem 


Grabe, woran ich gnug 
bier ind ewig habe, 
4. Denn deine Geele 


geht: immer «mit mir um: 


um Srendenöle, um’ deine 


Hirtenſtimm, und um ein 


Ohr, das ſie vernimmet, 


wird dir manch Seufserlein 


angeſtimmet. —9— 


43. Mel. 4. 
Eins bite. ich vom Herrn, 
das hatte ich germ: mit 
JEſu Gemein in ihm unver: 
rücklich erfunden zu fepn! 


2. Bol Sehnſucht und 


Schmerz um Heil’ für mein 


Herz ‚und: fonft Feiner Luſt 
als aus den fünf. heiligen. 


Wunden bewußt. 


3. Frey ohne Gebot und 


nicht nur aus Noth, nein, 





Luſtſpiel auf 

SM nahmeſt mich eim 
in deine "Gemein; dis ſe⸗ | 
lige Loos Das 
mit all ſeinem Gluͤck in den 
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nig geneiget, 
lein au | ſeyn. 
4. Im innerſten Grund 


vom blutigen Bund, gefuͤh⸗ 


lig und warm, umd doch 
niemals anders: als elend, 
und arm. 


5. Ad ginge mein Sinn 


Doch einzig dahin, ' nach 
Seel.und Gebein dein Herz, 
9 mein Heiland! durchaus 
zu erfreun. 

6, Du hatt mich. einmal 


aus ewiger Wahl zum Volke 


5 dur Dir zum 
rden gemacht. 


gebracht, 


Schong. u: 3 
8, So wurde ch dein, 
du —5 — mich dir ein, 
und gabſt mir den Kuß des 

riedens, zu deines 2* 
ganzem Genuß, 








9. Die göttliche — | 


und menſchliche Schaam, 


die ich da empfand, erfüllte: 


mein’ Here und bracht + 


in Brand, 


10. Gedenk | ich daran) 
und wie ich dich dann gar 


oft noch md fo bin ich 
zu gleicher Zeit froh und 
 Begraßbg, 


11. Ich dleibe m Schuld? 
und Deine Geduld, die vor 


ins‘ mie ericheint, macht, 5 


ein Staub: 


fiel mie _ 


x 
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fich mein Herz oft recht fast 
vor dir weint. 

. 12, Ich liebe dich war, 
doch lange nicht gar, bin 
nicht fo entbrennt, Daß ich 
init mir felber ‚ufeieden 
seyn koͤnt. 

#3. Bir Petrus geliebt, 
da er dich betrübt, wie 
Thomas entzuͤckt war, da 
er dich, ſeinen Verwundten 
erblickt; 

14. Und was fuͤr ein 
Gluͤck Maria beym Blick 
des Lammes genoß, da ſie 
die durchgrabenen Füße 
umſchloß; 

15. So wuͤnſchte ich anir, 
. mein Heiland! vor dir be- 
ſtaͤndig zu ſtehn, und Dir 
unverwendet ins Herze zu 
febn. : 4 

16. Joh es im Schoos, 
= waͤre mein Loos; * 
Ar ‚allein mit. h 

5 naͤchſte verbund 


zu * 

17 Bis daß ich Heimgeh, 
und leiblich Dich, feb, in 
ewiger Freud: ac) mach 






mich zu dieſem Empfange 


— 


444. Mel. 244. 
Dem ihm mit Mund und 

Haͤnden, die ihr laßts 
Wundenroth anfangen, mit- 
ten, enden; ach danket 
alle GOtt! er ward ein 


Ü 


Von Der innigen Gemeinſchaft 


Menſch, wie ich, er is 
noch ficherlich, und macht, 
bie ihm anhangen, zu Eis 
nem — mit fi 


445. Mel. 14. 

O JEſu! welche Gnad 

iſt das, mit Die vereint 
zu ſeyn: welch Heil und 
Troſt in reichen Maaß, 
fuͤr Geiſt, Seel und Gebein? 

2. Du biſt die Urſach 
deiner Leut, die Urſach daß 
ſie ſind, die Urſach unſrer 
Seligkeit, und was ſich 
Gutes findt. | | 

3. Man ſehnt fich oft 
gar inniglich, Ein Geiſt mie‘ 
Dir zu ſeyn; Du wardſt ein 
Menſch, drum Tan man 
ſich au feiner Menſchheit 
freun. 
4. Du lebteſt in Muͤhſe⸗ 
ligkeit, fuͤhltſt unſer * 
wohl; 13 das machet 
Lebenszeit nun Deines Tr 
ſtes vol, 

s. Du ſtarbſt, und lieſ⸗ 

ei dich zur Ruh hinlegen 


in das Grab: Drum iſt man 
auch bereit Dazu; legt gern 
die Huͤtte ab, 


6. Weil aber du nach 
kurzer Zeit froh wieder auf⸗ 


erſtandſt, amd Dich, vers 


flart, in Herrlichkeit hin⸗ 


auf gen Himmel wandſt; 


7. So fährt itzt I is 
Deine Freud, ht, 





der Seele mit Chriſto. 


wies ibm beſtimmt, dereinft 


mit Ehrerbietigfeit den Leib 


auch) wieder nimmt. 
8. Mein Heiland! Dir 
fen Danf dafür; mein Herz 
bert drüber an, daß todt 
und lebend ich nit dir Ge- 
meinfchaft haben kan! 


446. Mel. se. 


Ach mein HErr JEſu! 
dein Naheſeyn bringt 


groffen Frieden ind Heiz 


hinein, und dein Gnaden- 
anblick macht uns fo felig, 
daß auchs Gebeine dar⸗ 


uͤber fröhlich und dankbar 


wird. 
, Bir fehn dein freund: 
liches Angeficht voll Huld 
und Gnade, wol leiblich 
nicht; aber unfre Geele 
fang fchon gewahren: du 
kanſt dich fuͤhlbar gnug 
offenbaren, auch ungeſehn. 
3. D wer nur immoer bey 
Tag und Nacht dein zu ges 
nieffen recht war bedacht; 
der hatt ohne Ende von 
Gluͤck zu ſagen, und Leib 
und Seele muͤßt immer fra⸗ 
gen: wer iſt wie du? 
4. Barmberzig, gnaͤdig, 
geduldig feyn, uns täglich 
reichlich. die Schuld ver: 
zeihn, heilen, ſtilln und 


tröffen ‚ erfreum und fegnen, 


und unfrer Seele als Freund 
begegnen, iſt deine Luſt. 
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5. Ach gib an deinem 
koſtbaren Heil uns alle Ta⸗ 
ge vollkommnen Theil, und 
laß unſre Seele ſich immer 
ſchicken, aus Noth und 
Liebe nach dir zu blicken, 
ohn Unterlaß! 

6. Und wenn wir wei— 
nen, ſo troͤſt uns bald mit 
deiner blutigen Todsgeſtalt: 
ja, die laß uns immer vor 
Augen ſchweben, und dein 
wahrhaftiges in uns leben 
zu ſehen ſeyn! 






ſey unſre 


Zierde zu aller — und 
Die Blutbefprengung aus 
deinen Wunden, erhalt ung 
folche zu allen Stunden, 


bey Sreub und Leid, 
8. So werden wir big in 


Dir ver⸗ 
u 





Himmel ’nein n 
grüge wie die Kind 
Muß man gleich die 


noch manchmal negen; 





fich das Herz nur an die ° 


ſtets jegen und ftilfen Fan. 
9 Du weichft ung deine 


durchgrabne Hand, die fo 


viel Treue an und gewandt, 
dag wir beym dran Denken 
befchamt da ſtehen, und 
unfer Auge muß übergeben 


vor Lob und Dank 


ic. Der Kuß von deinem 
erblaßten Mund macht und 
erhalt:unfer Herz verwundt; 
und die Meberfirömung mie 
Q dei⸗ 
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Deinem Blute nacht uns 
nach Geele, Leib, Sinn und 
Muthe, dir ähnlich ſeyn. 


447. Mel. 638. 
| O dur ſuͤſſe euſt aus der Bie- 
besbruſt: du erweckeſt 
wahre Freude, daß ich fal⸗ 
ſche Freude meide; o du fuͤſſe 

Luſt aus der Liebesbruſt 
2. Laßt mich in der Ruh, 
fragt nicht, was ich thu! 
Ich bin durch den Vorhang 
gangen, JEſum glaubig zu 
umfangen. Laßt mich in der 
Ruh, fragt ni t, was ich 

ut. 

3. Sch bin benebest, weil 
. mich GOtt erfreut: o un⸗ 
endlich tiefe Güte! o wie 
frob wird mein 55 
ich bin bened ein weil mich 
| GOtt erfi 
—4M Subtarperub 

—* ſelbſt herzu. O 
gg | ffe Wonne fra E 
Er von dieſer Gonne ! 





in der Sabbathsruh tritt 
Wuͤrmlein, und foferne ich 
ſonſt mas feyn fol, bleib 


er ſelbſt herzu. 
5. Alles wird verſenkt, 


was uns je gekraͤnkt. Dieſe 


Freude ſtoͤrt kein Leiden, 


weil in Freuden über Freu⸗ 


den alles wird verfenkt, mag 
und je gefranft. 


448. Mel, 2 30. 


& Du mir nur. immer 


— wenn wirk⸗ 


Von der innigen Gemeinſchaft. 


lich oder nur FERN. 


mir DIS und jeng auch ſchwer 


feyn wolt; und laß mich 
ſtets inne werden, daß du 
mein hoͤchſter Troſt auf Er⸗ 
den, mein Schatz, mein 
Friede, und mein Gold! 
Herr JEſu! mache. mich 
recht kindverwoͤhnt an dich, 

und verleihe mir einen Hang, N 
ber Lebenslang das Herz 
nach dir. erhalte Frank! | 


449. Mel. 36, 
Ach deines Gnadenange⸗ 
ſichtes Schimmer! der 
leucht mir Tag und Nacht, 
und laß mich immer ein zart 


Gefuͤhl von deiner Freund— 


ſchaft haben, mich dran au 
laben; . 
2. Daß Leib und Sede | 
Dein Berdienft genieffe, daß 
mich oft. wiederholt dein 
e Friede Füffe, und daß mein 
Fuß als wie auf Rofen gehe, 
in deiner Naͤhe! 
3. Sch bin dein armeg 


ich das doch gerne, em⸗ 
pfinde Deine Gunſt, und 
werd es drüber tagtäglich 
lieber. 

4. Sol aber dig und. 
das durch mich gefcheben; _ 
fo will ich gern auch an die 
Arbeit geben: wenn ich 
nur. Dieb, deß Umgang 

/ mir 


der Seele mit Chrifte. 
mir fo fine, niemals ver- 


miſſe! PN % 


45. Mel 185. 
| Dein Verdienſt und deine 


liebe Nähe ſegne mich 


nur fuͤr und fuͤr; unſers 


lieben Vaters in der Höhe 


Bnad und Liebe fen mit 
mir; und des heilgen Gei— 
ſtes Muttertreue fuͤhre mich 
beſtaͤndi 

ein re: es Wohlergehn; fo 
kans thun beym ruhn be⸗ 


ſehn 
O Aa iſt fuͤr ſuͤſſe Ruh d 
bey den Fuͤfſen meines 
JZEſu immerzu zu genieſ⸗ 
fon! da ich ibm nein Herz 
aufthu, daß die ſuͤſſen Leh⸗ 
zen in mich flieſſen. | 
2. Oeffne dich, du füf: 
fer Mund! laß mich bören 
deinen theuren Liebesgrund, 
mich zu lehren, rem zu 
ſeyn in deinem Bund, ein: 
zufebren, mich an bir zu 
nahren. _ 
3 Hier bin ich, mein 
Herr und GOtt! unterweiſ 
mich, daß ich auf das Ein, 
das noih, recht befleiß mich; 
dein Will ſey mein taͤglich 
Brod; damit ſpeiſ mich, 
daß ich ewig. preif” Dich, 
4. Lehr mich halten Ruh: 


RA, Mel. — 


ſabbath, und erkennen — 


unſrer Seel 


und verleihe mir 


Schlangenart, 
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Theil, das Maria hat; alles 
nennen ſchmerzlichen Ver⸗ 


luſt und Schad, als das mil⸗ 
de Marterleichnamsbilde. 


452. Mel. ı 4. 
Die Ihranen des Imma⸗ 
nel find der Gemeine 
Tert, jemehr zur Heimath 
der Seelen 
Heimmeh waͤchſt. 

2. Und ſiehet man noch 
uͤberdem des Heilands Le⸗ 
ben en, das GOtt und 
Menſchen angenehm und in 
Bor war getban: 

3: Was wars doch an⸗ 

ers, (Ds, dur —— 
ein täglicher Tod, und 


Kraft ımd Troſt des heil⸗ 


gen Geiſts, mit abwechſeln⸗ 
der Noth? 

a Nun geht Feind durch 
dig 
die Thraͤnenſaat, das nit t 
an dem Drignal Troſt und 
— bat. 

Es iſt nichts‘ unter 
alle dem, was Leib und 
Seel macht matt, ſo fuͤrch⸗ 
terlich unangenehm, als 
daß man Suͤnde hat. | 

6. Wenns Beiftes Zucht 
dag Slievergift, der Seele 
fo jeder 
Menſch bey ſich antrift, 
dem Herzen offenbart; 

7. Wie roth wird Da dag 
Bangelein! was Thraͤnen 

2 rolln 


Jammerthal und fat * 
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rolln herab? amd kaͤm kein 
Friedensengelein und mahl⸗ 
te JEſum ab, 

8. Und zeigte klaͤrlich aus 
dem Buch, wo's Herz ſo 
gern dran glaͤubt, daß er 
die Suͤnd und ihren Fluch 

gebüßt hat und vertreibt: 

9. Sp weinte ſich ein 
weiches Her; ums Günden- 
elend todt; allein, der Glaub 
and Lammes Schmerz hilfe 
ihm aus aller Noth. 

10. Wenn aber eind es 
ſo weit bat, DaB ihm Im⸗ 
manuel zum Freund wird 
und gefreuen Rath; dann 
lebt erſt Leib und Seel. 

ı1 O welch ein immer- 
während Fefl: wenn er ung 
feine nennt, ung feinen Srie: 
den fühlen läßt, und fich zu 
ung befennt! 

12. Da weint das Suͤn⸗ 
derherz nach ihm, dem hol⸗ 
den Suͤnderfreund, ſo wie 
aus Liebe und Eſtim er eh⸗ 
mals ſelbſt geweint. *) 
)Ibhh. a1, 35.36. 

13. Uns iſt fo, daß um 
Chriſti Seel das Aug uns 
immer rinnt, bis er uns 
mit der Wundenhöhl er⸗ 
ſcheinet ohne Suͤnd.*) 

EB. 


453. Me. 244. 
® blicken nach der Hoͤ⸗ 
he, wiewol das . 


Ron der innigen Gemeinſchaft 


Herz gewißlich in der Naͤhe 
auf uns blickt ——— | 
dag Auge ift nur zu: du 
nahes Herze du! allein die 
Seele fühlet deins Daſeyns 





Sabbathsnu. 


454. Mel. 146. 
Mein unſchaͤtzbarſtes Gut 
bis zum Vollendungs⸗ 
ſaale, iſt JEſu Leib und 
Blut im heilgen Abend: 
mahle. Weilaber diefe Gnad 
in einem Sacrament, das 
man nicht immer bat, 
allhie wird auggefpendt: 
2. Ge daß ich mir der- 
weil, im fchlafen und im 
wachen, auf andre Art fein 
Heil durch ihn genießbar 
machen; mein Ölaube lebt 
davon, fo mit-ihm umzu⸗ 
gehn, als hatt ic) in Perſon 
ihn vor den Augen fiehn. 
3. Sch Fan am Schmer⸗ 
gensmann mein Auge nicht 
gnug weiden, von feinem 


Kripplein an, bis zum am - 


Kreuz verfcheiden; bald ſeh 
ih ihn als Kind, bald als 
den Prediger, der mir mein 
Herz entzundt, wenn ich 
9* reden hoͤr. 
1. Ich krige felgen Theil 
ar ehem ganzen. Laufe; 
er ging zu meinem Heil zur 
Wuͤſte und zur Taufe; mir 
iſt nichts troͤſtlicher, als 
wenn ich ſeh, wie gut, wie 
freund⸗ 


der Seele mit Chriſto. 


freundlich fich mein Herr 
zur Magdalene thut 
5, Begegnet ihm ein 
: Weib mit ihres Sohns Ge⸗ 
beinen; er ruft die Geel 
zum Leib, dos Weib foll 
nur nicht weinen. An ei 
nem andern Tag, da Laza⸗ 
rus, ſein Freund * als Leich 
im Grabe ag, Da bat er 
ſelbſt geweint. 
6. Mein Herze wird fo 
frob, wenn ich mir JEſum 
mable beym Pedilavio *) 
der Juͤnger auf dem Saale; 
wenn ich Tobannem kb an 
feines Tefu Bruft, wo er 
fö manches ch als andere 
gewußt. *) Sußwafchen. 
7. Ich feb ihn auf dem 
Saal, noch kurz vor fein’'m 
Erkalten, das heilge Abend- 
mahl mit feinen Juͤngern 
halten; dig alles, und der 
Blick anf eines Laufs Bes 
ſchluß zu meinem ewgen 
Gluͤck, iſt fuͤr mich voll 
Genuß. 


Bi 455. Mel. 14. 
got unfre Geele Schritt 

vor Schritt mit deiner 
Seele sieh; fo werden 
unſre Schritt und Tritt wu 
telgen Liturgien. | 


J 456. Mel. 29. 
naher Mann! der 
u Freude, 


Dein 
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Beiden bleibe ihre Weide; 


fie Dat dich leiblich noch 
nicht da, doch biſt dar ung 


im Geiſt gar nad. 


2. Sehn wir bie Zeichen 
beined Krieges, und dein’d 
durch Blut erlangten Sie: 
ges, in Hand ımd Auß- 
und in der Seit; ſo meint 
das Herz vor Dankbarkeit, 
3. Und fehwöre dir, auf 
erforner Bruder! du Mei⸗ 
ſter an dem Kirchenruder, in 
deine. durchgebohrre Hand, 
die Treue, big in Vater⸗ 
land 


457. Mel. 22. “ 
Geſchoͤpf! gib Deinem 


Schöpfer Ehr, du 
warft doch nicht, wenn. en 


nicht war ; der heilge Geiſt 


weiſt dich dahin: laß ihn 
dich Lieb’n., und liebe 
ihn! 

2. Den Heiland lieben, 
iſt nicht das, ſich ur fo 
vorzuſtelln etwas, wobey 
man kalt im: Herzen bleibts 
o nein: man fühlt Das, 
was. man gläube. 

3. Er theilt fich unver 
Ste und Hüte auf eine 
folche Weife mie, daß man 
bey: dem, was mar ges 
nießt, ſchon mit ihm wie 


im Himmel iff. 


4. Das Auge diefer Hit 


te: bleibt * itzt noch zu, 
23 fiong 
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ſolang man: gläubt; doch 


was dem auffern Sinn ge: 
‚bricht, das fehlt Den Gei— 
ſtesaugen nibt. 

5. Er tritt ein'm jeden 
ſelbſt vors Herz; der Geift 
verklart den Mann voll 
Schmerz in feiner fchönen 
Blurgeftalt, wovon : dag 
Herz entbrennt und wallt. 

6. Db EHttes Chriſt, der 
belle Tag, mol: nicht ges 
feben werden mag: gmug, 
* man ihn als Marter⸗ 


Von Friede und Freude | 


mann aufs. allernachfte ha⸗ 
ben fan. 

7. Das Herze hoͤrt den 
ſachtſten Gruß, gar Frafe . 
tig. fühlt es feinen. Kuß, 
fpürt aus das fanftefte Ges 
meh, Foft’t feiner Wunden 
jegliche 

8. Der Umgang: mit den 
Schmerzensmann ift. alle, 
was man wuͤnſchen tkan. 
Die Gnade ſey mit jeder⸗ 
mann, der ſich laͤßt liehin 
und lieben Fan! 


a nn nn 
San Friede und Freude im Heiligen Geiſt. 


458. Mel. 115. 


‚ohl dem! der Heil 
und Srieden bat ge: 


finden, daß er zum Vater 


freyen Zugang hat, und iſt 
vom Fluch befreyt, durch 
JEſu Wunden, der ihn 
Fonfe- hart: gedrückt, und 
koͤmt zur Gnad: o der hat 


| ſolche Freud und Puff, und 


folche Rube, die ihm fonft 
war unbewußt. 

2 Des Gotteslamms 
Verſoͤhnung bringt den Frie⸗ 
den, den auſſerdem 


und hab ich den, ſo hab 
ich aM’ hienmeden, was 


mich erfreut, bin GOttes 


| kein 
Menfch auf Erden finde; 


liebes Kind, und fürchte | 
mich nicht vorm Gericht, 
denn JEſus mache mich 


voll Troſt und Zuverſlcht. 


459. Mel. 167% 
Meine Seel! komm in die | 
Wunden Ehriffi ein; 
zur ſuͤſſen Ruh, allmo * 
wird gefunden; hin, o 
Taͤublein! fleuch hinzu: gib 
in Einfalt dich zufrieden, 
ruhe, aller Sorgen los, da, 
wohin ev Dich beſchieden, 
ibm im Arm und auf dem 
Schoos. 2, ME 
2. Liebe Seele, von der 
Erden ſchwinge dich in JEſu 
Herz; laffe dir nichts: lie⸗ 
berg werden, denn du jan 9 


im heiligen Geiſt. 


ſonft lauter Schmerz. Alles 
iſt an ibm zu ließen, er 
hat allen Ueberfluß, Ruhe, 
Reichthum ohn Betruͤben, 
Lebensgnuͤge ohn Verdruß. 


460. Mel. 138. 


Zu hin, mein Geift, im 


JEſu Blut und Bun: 
den, und trink nach langem 
Durft dich ſatt: 
ist den Lebensquell gefun⸗ 
den, der Seelen labt, 
muͤd und matt. Eil wie 
ein Hirſch zu dieſem Duell, 
der kraͤftig, lieblich, ſuͤß 
und hell aus JEſu Herz und 
Seite flieſſet, und ſich in 
unſer Herz ergieſſet. 

2. Spey aus, wo du 
noch etwas haſt im Munde, 
Das nach der eitlen Welt: 

luſt ſchmeckt, damit die 
Rreud enefteh ind Herzens 
Grunde, die GOttes Liebe 
dir entdeckt. Vermiſche 
nicht GOtt und die Welt, 
weil —9— nie zuſammen 
haͤlt: aben reine Sinn 
und Augen die Kinder, die 
2 Gnade fangen. 

Der Menfh ſieht 
SH — mit heilger Furcht 
und Zittern — in Kräften 
über alle Kraft, 
und das Irdſche will zer⸗ 
ſplittern, das uns haͤlt in 
a Haft. Doch koͤm⸗ 


met er ſo lieblich ug, * 


ich habe 
fo 


Ds er in 
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dieſe Bein iſt Fein Verdrieß: 
er halt uns mit verborgnen 
Handen, daB wir ung germe 
zu ihm Wenden. - ' 
4. Du offenbarff dich, 
Herr! in ſolcher Wonne, 
die deinem Rind erträglich 
falle; du ſcheineſt uns, — 
freudenreiche Sonne! du 
Sonne in der neuen Welt: 
Wir ſuchen nur die Mor: 
genröth, da doch dein Licht 
ſtehts höher gehts bis ung, 
nach Herzensluſt, erſhie⸗ 
nen dein volles Licht der 
Blutrubinen. 4 
5. Mein Heiland! hier 


kan ich mich recht erken 


nen, daß ich’ mag ſchlechtes 
in der That, ein duͤrres 
Holz, nichts werth, als zu 
verbrennen; und doch ers’ 
haͤlt mich deine Gnad. Dein 
Licht zeigt mir den klein⸗ 
fen Staub der Sünden, 
die ich’ ſonſt nicht glaub, 


das legt den Stolz fein bey 


mir nieder, und ehe mich 


in Die Demuth wieder. 


6. Ach fan ih hier, 


mein. Heiland! Dich erken⸗ 


nen, wie gnadenreich dein 
YUngeficht: du fegft “den 
Staub von Deiner lieben 
Tennen, und gibeſt mir, 
was mir gebricht; mein 
Elend nimmſt du von mir ' 
ob, nd gibſt dich mir zum 
fihern Stab: und wenn“ 
4 > 


248 on, Friede 


ich nicht weiß fortzugehen, 
ſo muß ein meueg Licht 
entffehen. | & 
7. D HErr! laß mich 
dein Angeficht oft feben,, ich 
weiß ſonſt nichts, dag mich 
vergnügt: ach! laß doch 
das Gewoͤlke bald verge- 
ben, daß mir bisweiln yor 
Augen liegt, Du Freund: 
lichffer, Du biſt uns nah, 
wenn man dich ſucht, fo 
biſt du da, und haͤltſt dich 
immer zu den Deinen, die 
berzlich lieben dein Er: 
febeinen. | 


* 461. wel. 37. 

Volk GOtts! die Freud 
. om Herrn fey deine 
Staͤrke; er naht fich dir ſo 
gern; ſey ſtill und merke, 
was dir, zur ſelgen Ruh, 
von ihm beſchieden, dein 
Freund tritt ſelbſt herzu, 
und bringt dir Frieden! 


462. el. 116, 

riede, ach Friede! ach 
— göftlicher Friede, vom 
Vater, durch- Chriſtum -im 
heiligen. Geiſt! weicher der 
Sünder Herz, Sinn und 
Gemüthe in. Chriffo zum 
eiwigen Reben auffchlenge: 


und Freude 


2. Nahm doch. der 
Mittler des Friedens viel 
Schmerzen, die Menſchen 
mit GOtt zu verfühnen, 
auf ſich: nimm dig, o See— 
le, Lecht fleißig zu Herzen, 
und fiehe, was thur doch 
dein JEſus fürdich! Er brin« 
get mit feinem Blut Friede 
zuwege, und machet, daß 
alle Unruhe fich lege, Ir 
3. Rum. dafür biſt du 
ihm ewig verbunden, du 
ſolſt dafür gaͤnzlich ſein 
Eigenthum ſeyn: weil er. 
die ewge Erloͤſung erfun-- 
den, und ſchleußt dich in 
Gnaden- und Friedensbund 
ein. Drum fiche, dag du 
dich ihm gänzlich ergiebefk, 
und daß du beifändig von 
Herzen ihn liebeſt | 

4. Kiebe, und übe, was: 
JEſus Dich lehret, und wag 
er dir ſaget, daffelbige thu: 
baffe und laffe, was. fein: 
Wort vermehrer, fo bleibee 
dein Herze in feliger Ruh 
Denn felig, Die alfo fich 
JEſu ergeben, und glau- 
big und heilig nach ſeinem 
Wort leben! De 

5. JEſu, du Herzog, 
ber Friedensheerfchanren, 
o König von Salem! ach 


zeuch und mach dir; daß 
wir den Friedensbund treu: » 
lich bewahren, im Wege 
des Friedens dir —— 

| ier: 


den ſollen die glaͤubigen 
Seelen erlangen, die ſon⸗ 
ſten nichts wiſſen, als Jfſu 
aubangen. 


‘im heiligen Geift. 


bier: ach laß ung doch dei: 
nen Geiſt kraͤftig bewahren, 
und dir nach im Frieden 
zum Vater hinfahren! 


463. Mel. 7. 
Seh, ewge Sonne, als 
ler Engel Wonne! was 
für Freude muß das feyn, 
wenn du koͤnmſt ins Herz 
binein ! 
| he nun gebeugte Geele 
ihrer Höhle; 
un — ſie wie ein 
Strom, machft fie fröhfich, 
fatt und feomm. 

3. Alle Kraft und Sinnen 
werden deiner innen: auch 
Die Glieder fpringen fihier: 
und frohlocken über dir. 

4: Alle deine Gaben Fön: 


nen mich zwar laben, aber 


feine, JEſu Chriſt! iſt mir 
was du ſelber biſt. 


* 464. Mel. 228- 
Mein JEſu, füre See— 
lenluſt! mir iſt nichts 
auffer dir bewußt, menn 
du mein Herz anblickeſt: 
dieweil dein Gruß fo lieb⸗ 
lich iſt, daß man auch fei: 
ner ſelbſt vergißt, wenn du 
den Geiſt erquickeſt, daß 
ich taͤglich durch die Triebe 
heiſſer Liebe, von der Erde 
ganz zu dir gezogen werde. 
2. Was hatt ich doch für 
Sof und Licht, 


4 


als ich 
25 
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& 
dein holdes Angeficht, mein 
JEſu! noch nicht Fante? 
Wie blind und thöricht ging 


ich him, da mein verfehrter _ 


Sleifchesfinn von Weltbes 
gierden brante? bis mie 
von dir Licht und Neben 
ward gegeben, dich zu Fen- 
nen, herzlich gegen Dich zu 
brennen. 

3. Du falbeft mich mit 
Sreudenol, fo, 
ters Leib und Geel recht in⸗ 
niglich erfreuen. Ich weiß, 
daß du nicht gern betrübft, 
ich weiß aub, was dir 
denen gibit, die dir allein 
fih weihen. Drum gib 


den Trieb, unabwendig und 


beffandig treu zu bleiben, 
und vecht veſt en Dich zu 
glauben, | 


daß fich oͤf⸗ 


465... Mel. 114. 


ein Salomo! 





alles Web, das mei: 
nen Geiſt beſchwert: wenn 


dein 
freundliches Regiren 


ſich zu dir mein bloͤdes 
Be fehre; fo lage ſich 


fpüren : 


bald dein Friedensgeiſt ver⸗ 
dein Gnadenblick 


zerfchmelzer meinen Ginn, 


und nimmt .die Furt und 


Unruh von mir bin. 


2. Gewiß, mein Fremd, 
- gibt folche edte Saben, Die 


alle Welt mir nicht ver> 


s 


ichaffen fan: ſchau an die 


Welt, 


20 Won Friede und Freude 


Melt, ſchau ihren Reich⸗ mir daͤmpft, wenn Zweifel⸗ 
thum an, er kan ja nicht muth mit meinem Glauben 
die müden Seien laben; Tampft, und lauter "Angfe 
mein JEſus kans, er thuts und Furcht in mir erreget; 
im Ueberſtuß, wenn alle fo laß mich doch dein treues 
Welt zuruͤcke ſtehen muß. Herze ſehn, und neue —— 
3,9 füffer Freund! wie und Zuverſicht entſtehn 
wohl iſt dem Gemuͤthe, das 7. So ruh ich num, mein 
fich auf eignem Weg ermuͤ⸗ Heil! in deinen Yrmen, dir 
det hat, und num zır div, felbft folft mie mein ewger 
dem Seelenleben, naht, und Friede feyn; ich wickle mich 
ſchmeckt. in die die wunder- in Deine Gnade ein, mein 
fuffe Güte, Die alle Angſt, Element iſt einzig dein Er⸗ 
die alle Roth verſchlingt, barmen: und weil du mir 
und unſern Geiſt zu ſanfter mein Ein und Alles biſt, 
Ruhe bringt. fo iſts genug, wenn dich) 
4. Was dem Gefeß un⸗ mein Herz genießt. — 

— * war zu geben, das 
bringt alsdann die Gnade J 466. d. 186. 
ſelbſt herfuͤr, fie wirfer Luſt Die ließlichen Blicke, die: 
zur Heiligung in mie, * JEſus mir gibt, erre⸗ 
aͤndert auf die Art mein gen mir Schmerzen der Lie⸗ 
ganzes Leben, indem ſie be im Herzen, daß mir nun 
mich aus Kraft. in Keafte nichts anders ald JEſus 
führt, und mit Geduld und beliebt. Drum gebt auch 

Langmuth mic) regirt. mein Sinn auf JEſum nur 
e 5. Es muͤſſe doch mein bin; ich will nur allein ſein 

Herz nur Chriſtum ſchauen! Eigenthum feyn. : | 
Beſuche mich, dir Aufgang 2. Er macht ir das 
aus der Hoͤh, daß ich dag Herze ganz linde und ſtill, 
Licht in deinem Lichte, ſeh, vertreibet das Kranken, 
und koͤnne ſchlechterdings Begehren und Denken: da! 

der Gnade trauen. Kein Feh⸗ will ich, was JEſus, mein 
ler ſey ſo groß und ſchwer Braͤutigam, will. ‚Er bat 
in mir, dee mich von fol: mich fo lieb: ich fühle den 
chem Blick ber Liebe führe, Trieb, in welchem en brennt, 

6. Wenn mein Gebrech und feine mich nenne. 
mich vor Dir niederſchlaͤget, 3. Wie wird mir doch 
unds kindliche Vertrauen in werden, wenn din JJ 
| n 





im. heiligen Geiſt. 


einſt wirſt mit himmliſchen der ſchoͤne; IEſus kroͤne 
Blicken dort: ewig. erquik⸗ ihm auch in der künftgen 
ken! mornach mit Verlan⸗ Zeit; Freud und Leid muͤſ⸗ 
gen: mein Herze ſo duͤrſt't fen ihn bewährter machen; 
D Fomme zu mir, und denn daB find in Wahrheit. 
hol mich zu Dir! o Braͤu⸗ Sachen, die gehn auf die 
tigam mein, komm, hole Emigkeit 


251 


mich ein! 

“ ‚468. Se. 95. 
= 467. Del, 155, on dem, der in JEfu 
O wie ift mir Doch fo Armen, durch fein 


wohl! Mit was inni- freies Liebserbarmen, Ru⸗ 
gem Vergnuͤgen kan ich lie- he, Troſt und Friede finde; 
gen, Seelenfreund! an dei: der bleibe inter allen Pro: 
ner Bruſt; mit was Luſt bet, weil er ficher aufges 


trinken 
Wunden: o ihr auserwehl⸗ 
ten Stunden, was wird ei» 
nem da bemuße! 

+2. Dabey bleibd, wenn 
du mich auch, Meifker mei⸗ 
ner Seelenpflege! andre 
Wege und auf eine rauh're 
Bahn fuͤhrſt hinan. Glau— 
ben, ohne was zu ſehen, 
und dir blindlings nachzu—⸗ 
gehen, das iſt deiner Juͤn⸗ 


ser Dan. 

3. Gnade! du machſts 
immer fo, daß man ewig 
dran gedenket. Manchmal 
Franfer ſich der aͤußre 
Menfih ganz ab; doch dig 


Grab ifb nur fir das eigne 


‚Leben, und dem Geiſt wirds 

zum erheben, den mir JE⸗ 

fus Chriſtus ga = 
4. Oer bleib uns ein⸗ 


| — unſer Liebesbund, 


an den blutgen hoben, ein vergnuͤgtes Gna⸗ 


denkind. * 
2. O! im was fuͤr ſanf⸗ 
ten Freuden kan ſieh dann 
die Seele weiden, wenn 
man fich dem Lamm ge: 
weiht; da lebes Herz: im. 
feinen Wunden; das gibt 
füffe Gnadenſtunden, Pſal⸗ 

men Ken Barmberzigkeit 


469. Dr ah 
au iſt der Strick zerrifz! 

fen; 

wiſſen iſt alles Kummers 


frey: die Wunden find ver⸗ 


bunden durch Chriſti Blut 
und Wunden; Die Gnade 
fchafft nun alles neu 

2. Sein Wille iſt mein 
Wille: ich ſitz in ſuͤſſer 
Stille, in Sicherheit und 


Ruh; was mich zuvor ge⸗ 


Gelee), das liegt nun wie 


ent⸗ 


das angflliche Ges 
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-entfeelet; der Geiſt des 
Sriedend fpricht mir zu. 
3, Wie wird mein Herz 
erboben, "im Geiſt den 
HErrn zu loben fuͤr ſeine 
reiche Gnad, die er an mir, 
dem Amen, durch gnaͤdi 
ges Erbarmen, von Zeit 
zu Zeit erwiefen hat! 

4. Wie iſt die Ruh ſo 
fürfe, die ich nunmehr ge: 
nieſſe! Owelche Onadengeit! 
da ich den Herren habe, 
und mich ohn Ende Tabe 
an feiner Lieb und Sreund: 
lichkeit. 


. Mel. 218. 


ie wohl iſt mir, o 

Freund Der Seele! 
wenn ich im "deiner Liebe 
ruh; ich fleige aus Der 
Schwermuthöhöhle, und 
eile deinen Armen zu: da 
muß die Nacht des Frau: 
rend fcheiden, wenn, mit 
fo angenehmen Freuden, 
Die Liebe firahle aus deiner 
Bruſt. Hier iſt mein Him- 
mel ſchon auf Erden: mer 
wolte nicht vergnüget wers 
den, der in dir fischer Rus 
und Buft? 

2. Will mich die Laſt der 
Sünde drücken, bligt auf 
mich des Gefeßeg eh, 
droht Straf und Hölle 
meinem Rücken; fo feb ich 
glaͤubig in die Hoͤh, und 


Tritt 


Von Friede und Freude 


flieh in deine heilge Wun⸗ 
den, da hab ich ſchon den 
Ort gefunden, wo mich 
kein Fluchſtrahi treffen kan. 

alles wider mich. 
zuſammen; du biſt mein 
Heil, wer will verdammen? 
Die Liebe nimmt ſich mei— 
ner an. 

3. Fuͤhrſt du mich im 
die Kreuzesgleiſe, ich folg, 
und lehne mich auf Dich; 
du gibeſt aus den Wolfen 
Speife, und traͤnkeſt aus 
den Felſen mich; ich traue 
deinen Wunderwegen, fie 
enden ſich in Lieb und 
Segen: genug, wenn ich 
dich bey mir hab. Mit 
dir will ich einſt auch mit 
Freuden wenn du mich 
rufſt, von hinnen ſcheiden; 
du gingſt ja ſelbſt für mich 
ind Grab. 

4. Wie iſt mir dann, 
Freund der Seelen! fo wohl, | 
wenn ich mich lehn auf 


dich; mich Fan Welt, Noth 


und Tod nicht qualen, weil 
dir, mein GOtt! vergnügeft | 
mich, Laß folche Ruh in 
dem Gemüthe, nach deiner 
unumfehränkten Güte, des 
Himmels füffen Vorſchmack 
ſeyn. Weg Welt mit al⸗ 
len Schmeicheleyen, nichts 
fon, als JEſus, mich er⸗ 
freien. D reicher Troſt! 
mein — iff mein. 

| am. Mie 


im heiligen Geiſt. 


471. Mel. 55. 


Wie wohl iſt mir, wenn 

ib an dic gedente, 
und meine Seel in deine 
Wunden fenfe! O JEſu! 
nur bey dir bin ich ver— 
gnügt, wenn meine Seele 
dir zu Fuͤſſen liegt. 

2. Wie wohl iſt mit, 
wenn ich mich nach Die 
ſehne, und meinen Geiſt 
an dich allein gewoͤhne! O 
bringe mich nur zu der Se⸗ 
ligfeit, da mich nichts mehr, 
als du allein, erfreut. 

3. Wie wohl wird mir 
im legten Schlafe werden! 
Da geb ich fanft und ſtille 
von der Erden; Da werd ich 
mich im weiſſen Kleide ſehn, 
und unverruckt in Deinem 
Frieden ſtehn. 


472. Mel. 


So ruht mein Muth in 
JEſu Blut und Wun— 
den, da geht und weht ein 
ſanfter Friedenswind. Ich 
bin mit Sinn und Herz 
an ihn gebunden, weil ich 
für mich da lauter Anmuth 
find. Drum pfleg ich gern 
zu figen in. feinen Wun⸗ 
Denrigen, zu weiden meine 
Seel ; da bin ich Hill, wenn 
alle Wetter bligen, und 
ruhe ſanft in dieſer Frie⸗ 
denshoͤhl. 


> ‘ 
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2. Mein gehn und ſtehn, 
mein’ Arbeit, beten, fins 
gen, fey fort und fort nach 
JEſu Sinn gelenkt; nicht 
Freud noch Leid foll mich 
von JEſu dringen: denn 
er ift der, der mich mit 
Wolluſt traͤnkt. Drum hab 


ich alles Leben num ganzs 


lich aufgegeben, das JEſus 
nicht belebe: ich will als 
Reb an ibn, dem Weinſtock, 
kleben, big feine Kraft mich 
ganz is fich erhebt. | 

, Mein Herz vol 
Schmerz bey JEſu Angſt⸗ 
ſchweißtropfen, kommt nu 
zur Ruh, und wird voll 
füffer Luft, obs mir gleich 
bier noch oft für. Schaam 
wird klopfen, daß er, mein 
Herr , gar für mich ſterben 
mußt. D daß ih nichts 
mehr wußte, und nichts 
mehr Eennen müßte, als 
nur dich, JEſum Chriſt! 
Weg Fleifh! weg Wele! 
meg, weg, ihr Sündenlüfte: 
mein Herz fey nur, wo Du, 
mein JEſu! bill! 


473. Mel. 192. 
O Geiſt des HErrn! du 
biſt es, der uns beus 
get durch die Erkenntniß unſ⸗ 
ver Nichtigkeit, du biſts, 
durch. den das Geufzen aufs 
werts ſteiget zum Vater, 
der im. Sohn ſich unirer 
es 
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freut; auch wird ung Durch 


dein Zeugniß aufgerban Die 


Liebe, die aus JEſu Augen 
firanie, den du uns ſelbſt 
vor Aug und Herz gemablt, 
und den niemand, als or 
verklaren — .? 

2. Wir ruben bier in 
einem folchen Frieden, den 


fich die Welt nicht‘ vorzu-⸗ 
fielen weiß; man iff im 


Leib, und lebt doch abgefthie- 
den von eitler Muͤh, Be 
fehwerlichkeit und Schweiß, 
Es fcheinet zwar zuleßt, als 
flürben wir; weil aber bu 
mit und geſchaͤftig biſt, und 
unſer Herz dir fein gehor⸗ 


ſam iſt; fo oͤffnet ſich fuͤr 
"amd die Lebensthuͤr. 


474. Del. 151. 

J meines Herzens Grun⸗ 
de biſt du mir offenbar, 
HErr Chriſt! und deine 
Wunden, die ſind mir ſon— 
nenklar; dein Nam und 
Kreuz alleine iſts, was mich 
froͤhlich macht: ich bin da⸗ 
durch der Deine, und vor 

GOtt werth geacht't. 

2.Drum beugt ſich meine 
Seele, unds Herz iſt hoch 
erfreut, 
mehr quale um meine Ge: 
ligfeit. Du biſt fuͤr mich ges 
foren in göttlicher Geduld; 
haſt mir das Heil erworben, 
and ſchenkſt mir alle Schuld, 


weil sch mich nicht 


Bon Friede und Freude 


3. Erhalt mir mein Ber: 
frauen, der. du mich erft 
geliebt, bis dir mein Herz 
beym Schauen Lob und 
Dank dafür gibt! Komm, 
laß dich bier ſchon ehren, 
weil du es würdig biſt, bey 
der Gemeine hören, die 
deine Krone iſt. 

4. Rimm Ruhm und 
Preis auch heute, mit tief⸗ 
fer Snmiäfeit, für alle deine 
Leute, der’r fi ch dein Herz 
erfreut, und die dir Doch 
verbunden, daß dur fie haft 
erlöft, und an den biutgen 
Wunden ihr armes Herz 
getroͤſt't. | 

5. Die Brünnlein Deiner i 


- Wunden laß ung ſtets offen 


ſtehn, Damit wir alle Stun- 
ben zum Heiligthume gehn; 
mit dir vertraulich handeln, 
das Abba Findlich ſehn, ing 
Geiſtes Leitung wandeln, 
und dir zu Dienffe ftehn. 
6. So bleibt3 dann bey 
den Worten: dein Nam und 
Kreuz allen fol und an 
allen Drten die einge Loo— 
fung feyn. Du, der dur dich 
fo milde für ung geblurt 
zu tode, biſt ung zum Troſt 
und Schilde, bleibſt unfer | 
Herr und BD | 


475: el. 199. 
Seitdem dad Lamm am 
rauhen Kreuz gebuet, 4“ 


im heiligen Seift; 


und uns den Gottesfrieden 
wiederbracht; ſo iſt uns 
Muͤh und Schweiß und 
allꝰs verſuͤſſet, 
der Friede taͤglich Sabbath 
macht. Des Lammes Lei⸗ 
den und ſein Verſcheiden 
bringt Fried und Freuden 
ſchon in der Zeit. 
2. Was man nur feligs 
wuͤnſcht und hofft und ſpuͤ⸗ 
vet, beziehe fich lediglich auf 
ihn allein ; was unfer Herze 
beugt, erfreut und ruͤhret, 
fließt aus des Heiland 
Schweiß und blutgen Bein. 
Was bringe das Meiden 
in feinem Leiden uns nicht 
en und Wohlge—⸗ 


dei 

3. Das eigne Mühn und 
— hat ein Ende, feit: 
dem das Yamım für uns 
genug gethan. Was mir 
nun thun, das geht durch 
feine Hande; er bringts 
zu Stande ,. denn er feibft 
fangts on. Mit an-ihn 
gläuben, fih ibm einleiben 
und in ihm bleiben, ift 
all's gethan. 

4. Wir ſind in ihm vor 
aller Noth geborgen: an 
geht ung innig wohl, 
find in Ruh; fein. rn 
Vater uͤbernimmt die Sor— 
gen fürs Noͤthige uud Nuͤtz⸗ 
liche dazu. Sein weiſes 
— beſchamt das Dene 


weil uns 


25} 

fen und oft das — 

in einem Nu. N 
476. Mel, 155. 


Sünbe, und der Sun: 

den Sold, nunmehr 
bin ich euch entgangen; 
mein Verlangen molte JE⸗ 


fus nicht verſchmaͤhn und 


mein Flehn: denn nun hab 
ih Gnad. erfahren; ach, 
mie werd ichs Doch bewah⸗ 
rer, was durch ihn an 
mir geſchehn? 

2. Dir, du blutger 
Schmerzensmann, der fih 
felbff an mich gebangen, 
der umfangen meinen ganz 
sen Gnadenſtand, iſts be— 
kant: mir erſtaunen meine 
Sinnen uͤber deinem Liebs⸗ 
beginnen, und mein Herze 
kommt in Brand. 

3. Habe Dank, du theu⸗ 
a; Haupt! daß Du mir, 
dem Matt: und Süden, 
num zum Frieden und Er: 
löfer worden biſt und zum: 
Chriſt; und ich in dem 
Kinder Drden endlich eine 


‚genommen worden, Der mir 


unausfprechlich ift. 
4. Könt ich deine Wun—⸗ 


ie der Doch mit entlammter 


Zunge preifen, und erwei⸗ 
fen, wie ich Deinem Kreu—⸗ 
zesſtamm, Hirt und Lamm! 
bin zu einem Lohn gedies 
ben, wie dein Game 

un 
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und blutigs Muͤhen meine 
Seele uͤbernahm. 

5. Thraͤnen, laßt den 
Worten Raum! Bin ich 
gleich noch von den Blö- 
den: ich muß reden; und 
wenn keins auf Erden 
mehr Zeuge war von dem 
blutigen Verſuͤhner: ruft 
er nur mir armen Die: 


ner, fo befam er Lob und 
E 


hr. 
6. Wundre dich nicht, 
ſeligs Volk der erloͤſeten 
Gemeine, daß ich weine: 
wie der Prieſter Joſua ſteh 
ich da, *) und vergieſſe Lie— 
beszaͤhren, die mir keine 
Freude wehren, um die 
Gnade Jehopa! 
Zach. 3, 4. 

7. Kommt, und helft, 
mit Innigkeit, unfern lie 
ben, unfern weifen JEſum 
preifen! Werd ich nur dem 
theuren Haupt nicht - ge: 
raube: wirder mir in mei: 
nen Tagen auch die Laſten 
helfen tragen, big ich mich 
bindurch geglaubt. 

8. Unfichtbarer Brauti- 
sam! es wird deiner un- 
terdeffen nicht  vergeffen, 
bis ich dich, du naber 
Mann, fehen kann. Meine 
Seele foll dir grünen, und 
die Glieder fröhlich dienen, 
bi5 mein Werk in GOtt 
gethan. 


Ron Friede und Freude 


477. Mel. 22. | 
Gelobet ſeyſt du, JEſu 
Chriſt! fuͤr alles das, 
was du uns biſt: fuͤr alle 
deinen SKraftbeweig, dem 
man nicht gnug zu preis 
ſen weiß. : 

2. Denn daß dich un⸗ 
fer Herze kennt, Dich feis 
nen lieben Heiland nennt, 
und uns dein blutiges Ver⸗ 
dienft der wahr” und einige 
Gewinnft, 

3. Iſt deine Gnade gang 
allein, und ohne Gnade 
kounts nicht ſeyn; wir haͤt⸗ 
ten ohne dich gar nichts, 
als Schatten ſtatt des * 
len Lichts. 

4. Drum iſt das unſer 
groſſes Gluͤck, daß uns an 
deinem Gnadenblick, dem 
unſre Seele bat gekrigt, 
Zeitlebens alles alles liegt. 

5. Das Herze zittert hei⸗ 
liglich, zu gleicher Zeit ers 
freut es ſich, wenns ſeine 
Seligkeit ermißt, die dir 
fo fauer worden iff. 

6. Daß uns nichts mehr 
als du gefällt, das laß uns 
niemand in der Welt bes 
nehmen, durch Lift oder 
Macht, die Satanas bers 
vprgebracht. 

7. Erhalt dein Volk in 
ftiller Rub, und thu ihm 
feine Sinnen zu vor der 

Ber: 


im heiligen Geife + 


Bernünfteley Geraufch, und 
halt dir unſre Seele keuſch! 
8. Mein König, und 
mein Her und GH! 
wir werden ninmermehr zu 
Spott bey deiner wunder: 
ſchoͤnen Schmach, fie zieht 
dir täglich Seelen nach. 
9. Darum fo offenbare 
dich bey deinem Hauflein 
machtiglih, und mache 
jedes Deiner Leut' 
Gnade, Leben, Fried und 
Freud! | 


N 478. Mel. 75: 


Wenn man die Gnaden⸗ 
wahl in JEſu Naͤgel⸗ 


maal, wenn man die Ruh 


gefunden im Steinritz feis 


ner Wunden; fo iſt man 
froh und felig, umd dient 
ihm gern und fröhlich. 

‘2. Erit muß man elend 
feyn, und in dem Innern 
Hein, man muß ficy gerne 
fchmiegen, und ihm zu Fuͤſ⸗ 
fen liegen: alsdann will er 
ung jtarfen zu felgen Gna⸗ 
denwerken. 

3. Nichts iſt von GOtt 
ſo los, ſo arm, ſo nackt, 


ſo blos, deß er ſich nicht 


erbarmte, und ed mit Gnad 


nach verlanget‘, 


voll 


ten, 
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und mit 
nichts eignem pranget. 

4. Dann weiß man nichts 
als Gnad; man gebt von 
Grad zu Grad; man kom: 
met immer weiter, und thut 


das froh und heiter, belebt 


von feinem Frieden, wozu 
er uns beſchieden. 
Nun allerliebſtes 


Samım! dag mich verführen 
kam: wenn ich von dir fan 
zeugen, fo will ichs nicht 
verfchweigen; fonft war 
mein liebfter Wille, dir le⸗ 
ben in der Stille | 


479: * 151, 


Geiſt JEſu! dir ſey Ehre: 

e8 fließt und Fried und 
Ruh durch deine fülge Leh— 
re, aus feinem Tode, zu; 
drum find wir Wiederholer 
der Predigt, die du thuſt, 
und uns wird immer 6 
an feiner milden Bruſt. 

2. Wenn man fich Daran 
ſetzet, fo wird Das Herz ſo 
frob, daß man die Wan- 
gen neßet beym Evangeliv: | 
und wenn die Wundenflu⸗ 
then, die unſre Slur Durche 
gehn, auf jedes Herze blu⸗ 
wirſt du ‚Seenbe 


umacme, wenns nur dar⸗ eb, 


ee 


Von 


eo » 


Von der Gluͤckſeligkeit 


| Be & 


Von der Gluͤckſeligkeit der — 
—9 GOttes. 


Bat 480. Mel. 16. 
Ar Verdienſt der heil- 


gen Wunden unſers 
Herrn fommt alles au, 
Daß man bier fchon felge 
Stunden bat, und ewig le: 
ben fon. 

2. Darum wolln wir 
ſonſt nichts wiſſen, als wo⸗ 
durch man ſelig wird; laß 
du's und nur ganz genieſſen, 


unſer HErr und Haupt und 


Hirt! 
| 3. Unfre Arbeit iſt zu En- 
De und der Sabbath gehet 
ZJEſu durchgegrabne 
Hände haben all's fuͤr uns 
gethan. 
Das, was wir noch 
itzo machen, ift nur Kleie 
nigkeit und leicht; Denn 
die allerſchwerſten Sachen 
find durch Dich Schon aus—⸗ 
gegleicht. 
N 1äßft ung nach 
Zeit und Graden, 
dich fo machen febn, nur 
zuweilen was aus Gna⸗ 
den durch die Kinderhände 


gehn; 
BSraͤutgam kommen, 


Da wir 


6. Bis du wirſt als 
da 


der Sabtarb 6 bricht — 
wo mir. werden mitgenom⸗ 
a Daß wir ewig bey die 
e 

7. Welch ein Vorſchmack 
jener Ruhe, den das Herz 
ſchon hier geneußt Wer 
ſpricht aus, was an uns 
thue Vater, Sohn und heil⸗ 
ger Geiſt? 
8. Da iſts Vaters Herz 


okibäfng, da wirft deine 


Sreundlichkeit, und der heil⸗ 


ge Geiſt ſtets Eraftig, zu der 


Geelen GSeligkeit, 

9. Big einmaldie Schaar 
beyfammen, Die zur Brauf 
beſtimmet if, und Die du 
nach deinen Namen haft ge 
nennt, Herr JEſu Chriſt! 

ro. D! Dann werben bey 
der groffen Ruh an deinem 
Seitenfährein, ale deren 
Mitgenoffen ſich gar unaus⸗ 
fprechlich freu, 


481, Mei. 97. 
D fehet melche Lieb und 
Gnad der. Vater, ung 
erzeiget hat, Der uns aus 
unverdienter Huld erlaͤſſet 
unſre Suͤndenſchuld, und 


weil der Heiland ſich zu * 
8* ts 


der Kinder GOttes, 


bekennt, und arne Wurm: 
lein feine Kinder nennt. 

2. Dann zeugt des heil: 
gen Geiſtes Kraft von unf 
rer Kind= und Erbeſchaft, 
durch deffen Zeugniß unfer 
Geiſt GOtt unfern lieben 


Pater heißt, daß wir ger u 


troſt und voller Zuverficht 
Dintreten Tönnen vor fein 
Angeſicht. 

3, Durch. JEſum iſt 
Gõtt unfer Freund, fo mie 
wir durch ihn Kinder feynd; 


noch aber iſts erfchienen 


nicht, was wir vor GOttes 


Angeficht dereinft folln wer⸗ 


den. in der Emigfeis, und 
was ung felges Dort iſt zu⸗ 
bereit’e. - 

4. Wir wiffen aber ganz 
Fe daß, wenn einmal 
erfcheinet dis, wir unferm 


lieben Heiland gleich ſolln 


‚werden in dem Freuden: 
reich, weil wir. ihn dann, 
den HErren JEſum Chriff, 


von nahem ſehen warden, 


wie er iſt. 


482. Mel. — 
A Wie wohl iſt mir, daß 

ib nunmehr entbun— 
— von aller Suͤnd, durch 
Chriſti Blut und Wunden! 
Was ich geſucht ſo lange 
mit Begier, das iſt mir 
nun durch Chriſti Tod ges 


u weil der unſterbliche m 


nicht: 


ſelbſt worden iſt mein Le⸗ 
ben, daß mich hinfort kein 
Tod beruͤhr. Wie wohl iſt 
mir! | 

2, Er ift mein Hirt, 
weidet meine Seele mit Le— 
bensbrod, mit Sreudenmwein 
und Dele; auf grüner Au 
werd ich von ihm geführt. 
Mich Kan fein Unfall, kei⸗— 
ne Noth erfchrecten; denn 
JEſus Chriſtus iſt bey mir, 
mein Stab und Steden. 
Sch meiß, dag mir nichts 


mangeln wird: er. ifl mein 
Hirt. | 
3. Mein” Speis und 


Trank ift ſtets mit Danf ges 
mifchet, und mein Gemuͤth 
wird täglich neu erfrifchef 
yon feiner Kroft, ‚ damit ic) 
nicht erfranf.. Ich forge 
er weiß wohl, mag 
a Erden. mir täglich noͤ⸗ 
thig ift, das laͤßt er reich- 
lich werden; und fo genieß 
ich auch mit Dank mein’ 
Speig und Trank, 

4. Ich ſterbe nicht, nein, 
nein, ic) werde leben, und 


deine Werke preifen und er⸗ 


heben. Ich glaub an dich, 
und komm nicht ins Ges 
richt; und meil du haft den 
Tod für mich verfchlungen, 
fp bin ich gleichfalls auch 


zum Leben durchgedrungen. 


Ich leb und glaub an dich, 
mein Licht; ich: terbe nicht. 
483. Je⸗ 


er 
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eyhonn if mein Hirt 
und Hüter, nun wird 
fein Mangel treffen mich: 
‚auf grlinen Auen feiner Gü- 
ger erquicket er mich füf- 
figlich: er leitet mich zu 
friſchen Quellen, da bau- 
fig fich mir zugeſellen viel 
franP und matte Schafe: 
lein. Wenn ich in Ohn— 
macht ſinke nieder, ſo ſtaͤrkt 
er meine Seele wieder, 
und floͤßt ihr Lebensbalſam 
ein. | 
2, Er führer mich auf 
Yin Wegen: er geht vor- 

‚ih folge nach; und 
Eh ich aleich im finffern 
Stegen und Thalern voller 
Ungemach, durch dick und 
duͤnn, duch Dorn und 
Hecken, muß wandern, fol 
mich doch nichts ſchrecken 


denn du biſt bey mir ſtetig⸗ 


lich: du biſt mein Licht, 
mein Stern, mein Fuͤhrer, 
dein Stab und Stecken mein 
Regirer; auf deinen Achſeln 
ruhe ich. 

3. Hallelujah fey dir ge- 


fingen, o holder Hirt, o 


fuͤſſes Lamm! ach hatt ich 

doch viel taufend zungen, zu 
ruͤhmen dich, mein Braͤu— 
tigam. Jedoch du wilſt ſtatt 
aller Gaben hier nur ein 
Herz voll Liebe haben, ein 


Von der Gluͤckſeligkeit 


Herz, das dir gehoͤrt al— 
lein. Das wollſt du mir, 
o JEſu! ſchenken, ſo will 
ich ſtets bey mir gedenken: 
mein Hirt iſt mein, By ich 
bin fen. 


484. Mel. ıı. 

K) mie felig iſt die Geel, 
die, in dieſer Jammer⸗ 
hoͤhl, herzlich lieber IJEſum 
Chriſt, und in ihm vergnuͤ⸗ | 
ger it, 


2. Sie befigt das beſte 
Theil, hat ein unvergaͤng⸗ 


lich Heil: GOttes eingebor⸗ 


ner Sohn iſt ihr Schild und | 

groſſer Lohn. 4 
3. Den halt fie im Glau⸗ 
ben veſt: wenn ſie alle Welt 
verlaͤßt, iſt und bleibet er 
ihr Freund, ders am beſten | 
mit ihr ment. % 
4. Wird ihr Glaube et⸗ 
wa ſchwach, ſtimmt ſie an 
ein traurig Ach. JEſus 
liebt ihr ſchwaches Werk, 
und wird ihre maͤchche | 
Staͤrk. | 
5. Sie lebt ſtets von ſei⸗ 
ner Gnad, ſeine Fuͤlle macht 
fie ſatt; darum preiſt ſie ſei⸗ 
ne Guͤt mit erfreuetem Ge 
muͤth. 
6. Solt fie dann nicht 
froͤhlich ſeyn? JEſus lin— 
dert alle Pein, er wiſcht 
alle Thraͤnen ab, und er- 

quicket bis ins Grab, 
* Be: 


der Kinder GOttes. 


485. | Mel. 181. 


Deglücter Stand getreuer 
Seelen, die JEſum fich 
zu ihrem Theil, zu ihrem 
eingen Schag erwehlen, und 
ſuchen nur in ihm ihr Heil! 
Nehmt JEſum an, der iff 
der Mann, der alle Fülle 
in fich hat, die macht des 
Geiſtes Sehnfucht fatt. 

2. D füffe Luſt! die mar 
empfindet, wenn man: zu 
ihm das Herze lenkt, und 
ſich im Glauben dem ver⸗ 
bindet, der ſich uns ſelbſt 


zu eigen ſchenkt: der En- 


gel Heer hat ſelbſt nicht 
mehr an Reichthum, Ehre 
Freud und Luſt, als Chriſti 
Freunden wird bewußt. 


486. Mel. 115. 


Wie herrlich iſts, ein 
Schaͤflein Chriſti wer⸗ 
den, und in der Huld des 


treuſten Hirten ſtehn ! Kein. 


höhrer Stand iſt auf der 
ganzen Erden, als unver: 


rückt dem Lamme nachzus 


sehn. Was alle Welt nicht 
geben Fan, das trift ein 
ſolches Schaf bey: feinem: 
Hirten an. 

2. Hier findet e8 die 
angenehmften Auer, bier 
wird ibm ſtets ein frifcher: 


Duell entdeckt. Kein Auge 


Ban Die Gnade erg 


j) 3 
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die es allbier in reicher 
Maaſſe ſchmeckt. Hier wird 
ein Reben mitgetheilt, das 
unaufborlich ift, und nie 
vorüber eilt. 

3. Wer leben will, und 
gute Tage ſehen, der mache 
ſich zu diefes Hirten. Stab: 
bier wird fein Fuß auf füf 
fer Weide geben, da ibm 
die Welt vorhin nur Traͤ— 
ber gab. Hier wird nichts 
Gutes je vermißt, Diemweil 
der Hirt ein Herr Der 
Schaͤtze GOttes if. 


487. Mel. 89. 

—— kan ich doch nicht 

werden, als ich ſchon 
in JEſu bin; alle Schaͤtze 
dieſer Erden find ein ſchnoͤ⸗ 
der. Angſtgewinn. JEſus 
iſt das rechte Gut, das den 
Seelen fanfte thut. 

2. Einen Tag bey JEſu 
ſitzen, iſt viel beſſer, als 
die Welt tauſend Jahr in 
Freuden nuͤtzen; und auf 
ewig ſeyn geffellt zu des 
HErren rechter Hand. bleibe 
der: augermehltfie Stand. 


488. Mel ar. 


| Mein Alles, mehr als: alle 


Melt, mein Freund, 
der ewig Treue halt, mein 
weiß und rother Braiti- 
gam, mein immerwahrend 
—* mein Leitſtern, 

meinte 
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meine Liebe, meine Zier! 
fen ewiglich mein Steinritz, 
mein Panier, 

2: Wenn ich mit allem 
meinem Fleiß mit nims 
inermehr zu rathen weiß, 
und meine Ohnmacht, hr: 
verftand und Schwachheit 
kraͤftiglich erkant: ſo biſt 
du fa der unerforſchte 
Mann, der allen meinen 
Sachen rathen kan. 

3. Weil du mich in der 
Zeit gewolt, und daß ich 
dir hier dienen folt; fo miß 
mir ſelbſt die Stunden ab, 
ſey meiner Reife Wander⸗ 
ſtab, ſey meines wen 
Regirer, führe mich, 
allem dir zu wandeln ir 
diglich: 

4. Geht meine Wallfahrt 


länger fott: fo zeige mie 


den Nuheport, von. ferne 
zeige mir Die Stadt, Die 
deine Hand bereitet bat, 
wo dis wirft ſeyn der Tem: 
pel, Lamm und Licht, fo 
ſchrecket mich die lange Reife 
nicht 
5. Und wenn ich Kraft 
der Wundenmaal, nach dei- 
her holden Gnadenmwahl, 
mein Tagewerk hier hab er: 
füllt ; wenns endlich auch 
belohnen gilt: fo weißſt du, 
daß mein Lohn, mein Licht 
und Ruh, mur du alleine 
werden ſolſt, nur du 


Von der Gluckfeligket 


489. Bel. 166. 
Wir ſagen wahrlich nicht 

zu viel, es iſt noch 
viel zu wenig: das Gna⸗ 
denreich iſt unſer Zieh, der 
Heiland unſer König; und 
das iſt unſer felger Plan: 
wir ſitzen ihm zu Fuͤſſen, 
und faſſen und ganz herz⸗ 
ich an, nur feiner zu ge 


nieffen,- 


2. Die Gnad iſt unaus⸗ 
ſprechlich groß, das Recht 
iſt unermeßlich, fuͤr Wuͤrm⸗ 
lein, die fo arm und bloß, 
fuͤr Sünder, Die fü heßlich, 
Doch durch die Kraft des 
Gottesbluts von Schuld 
und Schmach gereinigt, und 
zum Genuß des ewgen Guts 
it ihrem HErrn vereinigt; 


490. Mel. io, ; 
Wenn wir ums kindlich 
freuen, und in Dee 


taͤglich neuen Verſorgung 


unſers Treuen von Jahr zu 
Jahr gedeihen; ' 

2: In fein’m Verdienſt 
uns weiden, bis daß wir 
zu ihm ſcheiden, zu ſehn, 
was wir geglaͤubet, wem 


wir uns eingeleibet; 


3. Und wenn ſich die 
Erloͤſten ſtets mit der Hoff: 
nung teöften, daß fie einſt 
von der Erden zu ihm heim⸗ 
kommen werden: 


laſt; und die Laſt, drunter 


4. So denken fie nicht 
eben viel ans elende Leben; 


ein ſeligs Herz Fan deſſen 


von Zeit zu Zeit vergefien. 

5. Der Briefter mis dem 
DOeie der Freud für Leib 
und Gele naht Kb mit 
Liebserbarmen, uns freund⸗ 
fich zu umarmen. 
6, Da fohlieffen fich Die 
Sinnen der Zung’r und 
Süngerinnen, als ob fie 
fchon dort wären, wo See⸗ 
len bingehören. | 

7. Mit einem Sabbathe: 
berzen wolln wir all unfre 
Schmerzen, und mas wir 
fehweres haben, in JEſu 
Herz begraben. 

"8. Und wenn die Ruh 
zu Ende, fo ſtreckt man 
Aus die Hände, und greift 


mit frifchen Kraften zu 


den Berufsgeſchaͤften. 


| 491: ‚Mel. 153. 
Chriſten ſind ein goͤttlich 
Volk, aus dem Geiſt 


des HErrn gezeuget, ihm 


gebeuget, und von ſeiner 
Flammen Macht angefacht: 
vor des Braͤutgams Augen 
ſchweben, das it ihrer Geele 


Reben, amd fein Blue iſt 


ihre Pra 


Be © 
2. Königskronen find zu 


bfeich vor der gottverlob⸗ 
ten Wurde: eine Hürde 
wird zum himmlischen Pal⸗ 


ach die Helden Flagen, wird 
dent Kindern Teiche zu tra⸗ 


ger, die bie Kreuzeskraft 


gefaßt. Be 
3. Ehe IEſus unſer 

wird, eb wir unſer ſelbſt 

vergeſſen und geſeſſen zu 


den Fuͤſſen unſers HErrn, 


find mir fern von der 


ewgen Bundesgnade, von 


dem: ſchmalen Lebenspfade, 
von dem: hellen Morgen: 


ffern. ES 

4. Zeuch und bin, er: 
hoͤhter Freund, zeuch uns 
am dein Herz ber Liebe! 
deine Triebe fuͤhren uns, 
du Siegesheld, durch Die 
Welt! daß ein jedes dein 
verbleibe, und ſo lange an 
dich glaͤube, bis dirs Dort 


zu Zuͤſſen faͤllt 


492. Mel. 75° 
Das iſt mir fonnenklar, 
daß ich des Heilands 
war von meiner erſten 
Wiegen; ich weiß es an 
den Zügen, die ſich, ſeit 


ſo viel Jahren, en mie 


veroffenbaren. 
2. Mnd-das tft auch 96 


wiß daß ich durch keinen 


Riß auf dieſer ſeiner Erde, 
vor’ ihm getrennet werde; 
durch Ehre mit, noch 


Schande, noch: durch ges 
VeonlBane, Im. 091 
du 


4 
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3. Auch finft mein gan- 
zer Sinn vor ihm. in Staub 
dahin, und wünfche zu fei- 
nen Fuͤſſen in Liebe zu zer— 
flieffen; weiß fonft von kei— 
nem Haupte, woran mein 
Herze glaubte. 

4. Und daran zweifl' ich 
nicht, daß ſeine Liebes— 
pflicht, die er dem Volk 
beſchworen, Das er für fich 
erkoren, ſtets war auf mich 


gerichtee, und noch mein 


Beſtes dichter. 


x 493. Mel, 79 
Rh danks dem Gottes: 
— Jomme, dag an dem 
Krenzesffamme auch mich 
verfühnet hat, auch mir zu 
gut Dat buͤſſen — und Blur 
vergieffen müffen, und mir 
erworben Heil und Gnad. 

2. Befegnet feyn die 
Stunden, da JEſus mich 
gefunden: geſegnet ſey die 
3eit, feitdem ich fein Herz 
fenne, mit Grund ihn mei: 
ne nenne, und mich ein 
Kind der Seligfeit. 

3. Wenn ich fo drüber 
benfe, Daß ich fein Kreuz: 
gefchenfe bin, def er fich 
mil freun; nicht darum, 
daß ich beſſer, geſchickter 
oder gröffer war, als fonft 
arme Sünder feyn: 

4. So iſt mein Herz ge 
beuger,, und inniglich ge 


Don der Gluͤckſeligkeit 


neiget zu meinem lieben 


HErrn; / da laß ıch Thraͤ⸗ 
nen flieſſen zu feinen heile 
gen: $uffen, und dien ihm 


auch von Herzen gern. > . 
5. ©ein inniges Umar⸗ 
men iſt lauter Kiebserbar⸗ 
men und Gnadenrath an 
mir; Die ewgen Friedsge— 
danken, die walten ohne 
Wanken: ihr ſeligen Ge: 
danken ihr! !; 


494: Mel. 185. 
Solt ich nicht von Lieb 
und Dank entglommen 
ſeyn und bleiben ewiglich: 
warum iſt dann GOtt ins 
Fleiſch gekommen? 
ichs Herz, ſo ſprichts: fuͤr 
mich! mein Erloͤſer! wenn 
gleich nicht alleine, denkts 


verſoͤhnte Herz, er iſt doch 


meine! Das vergnuͤgtſte 
Freudenſpiel bleibt das 
eigne Herzgefuͤhl. 


2. Wenn ich nun mit mei⸗ 


nem Freund alleine, das iſt 
wie im Himmel bin, und ich 


mich mehr darauf, daß ich 


ſeine, als auf ſonſt etwas 
beſinn; ſo vergeht mir 


Furcht und Angſt und Graͤ⸗ 


nen; muß ich mich gleich 
meiner felber ſchaͤmen; line 
dert er mir alles Weh doch 
durch feine liebe Naͤh | 
3. Und wenn fich mein 
Herz dag überleget, daß 
er 


frag 


"der Kinder GHDttes. 


er ſelbſt ein Menfchenfind 
ward, wie ich, und meine 
Glieder träger, die dadurch 
geheiligt find; fo bedien 
ich mein. fterbend Gebeine, 
weil ichs anzufehen hab als 
feine, und mein Wuͤnſchen 
iſt allein, daß es ihm moͤg 
aͤhnlich feyn 

4. Meiner armen Geel 
und Hütte Schwachen ffö- 
ren dann nicht meine Rub; 
denn mir quillt für alle die 
Gebrechen Troft aus JEſu 
Wunden zu. Sitzt nur er 
im Herzen auf dem Stuhle: 
wenn er mich gekuͤßt hat, 
haͤlt er Schule, und belehrt 
mich gnadenvoll ‚ was ich 
thun und laffen fol. 

5. Run da bin ich; wo 
biſt du? mein Treuer, bu 
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mein GOtt, mein Ein und 
AS! mein Herz glimmt 
von deinem —— 
du Erſtatter unſers Falls; 
du biſt noch ſo nahe deinen 
Leuten, als du je geweſt, 
ſelbſt zu den Zeiten dei- 
ner Menfchheit Morgens 
roths und der Befper Dei: 


nes Tode. 


6. Haben woltſt du | 
mich, fonft wurd ich Ar— 
mes dir gewiß noch ferne 
ſtehn: denn ich hatt mich 
ſelbſt Cab GOtt erbarm 
es!) wohl nicht nach dir 
umgefehn: o daß num dein 
Wort mein Wollen wäre! 
kluͤger ſeyn zu mwolln als 
deine Lehre, fallt bey uns 
wol niemand ein: lehr ung 


nur gehorſam ſeyn! 


en nn nn nn; 


Vom — Weſen in eheſte 
JEſu. 


| : ‚495. Mel; 22, 


Ott iſt die Lieb ohn 
alle Maaß; wer ihm 
anhange ohn Unterlag , der 
ubermindet alle Noch, be- 


ſteht wider Sund, Hoͤll 
und Tod, 
ee D GOtt! gib uns 


aus Fa; und Gunſt, a 


ne heilige Lieb und Srunf, 
und hilf, daß fie veſt in 
ung bleib, und ung zu dei⸗ 
Bi Pillen treibt 

. Damien wir wandeln 
in Beim m. Licht, ımd haben 
mögen Suverficht, dag du 
und nad)  biefem Elend 
wirft führen zur Su 


ohne End. | 
5 496. Es 
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Es iſt nicht ſchwer, ein 

Chriſt zu ſeyn, und 
nach dem Sinne JEſu 
Chriſti leben: zwar der Na- 
tur gebt es gar ſauer ein, 
fi) immerdar im Ebhriſti 
Tod zu geben; doch fuͤhrt 


die Gnade ſelbſt zu aller 


Zeit ſiegreieh den Streit. 

2. Du darfſt ja nur ein 
Kindlein ſeyn, Du dar le ia 
nur bie leichte Liebe uͤben; 
o blöder Geiſt, ſchau doch, 
wie gut erd mein’! das 


Heinfte Rind kan je die 


Mutter lieben; drum fürch- 


ge Dich nur ferner nicht fo 


ſehr, es iſt nicht fchwer. 
3. Dein: Vater fordert 


nur dad Herz, daß er es 


ſelbſt mit ſeiner Gnade fuͤlle: 
der fromme GOtt macht 
dir gar keinen Schmerz: 
die Unluſt ſchafft in dir 
bein Eigenwille; den über: 
gib nur willig in den Tod, 
ſo hats nicht Noth. 

4. Laß nur dein Herz 


m Glauben ruhn, wenn 


dich will Noth und Finſter⸗ 
niß bedecken! Bein Vater 
wird nichts ſchlimmes mit 
Bir thing vor keinem Wind 
und Sturm darfſt du er: 
ſchrecken ja fichft du end» 

lich ferner Keine Spur, ſo 
— Ruß, - 


Vom — Weſen 
496. Mel 103. 


5. Huf, anf, mein Geiſt! 
—J faumeft du, Dich dei⸗ 
nem GOtt ganz kindlich zu 
ergeben? Beh ein, mein 
Herz, geneuß Die füte Ruh! 
im Friede folft du vor dem 


Vater fehweben: Die Sorg 


und Laſt wirf nur getroſt 
und kuͤhn allein auf ihn! | 


0 1.497: Mel. 164, 
Ist if Die angenehme Zeit, 
I 65: ſteht der Himmel 
he der. Herr erſcheint 
mit Freundlichkeit uns, 
die wir auf ihn hoffen, 
Ach! wuͤrde feine: Guad, 
und was er für uns that, 
in tiefſter Beugung ſtets 
verehrt, und unter uns 
ſein IR vermehrte! 

2. Laßt uns die fehnöde 
Eitelkeit je mehr und mehr. 


verachten, undimmer mehr 


in Diefer Zeit der Heiligung 
er! Wo iſt das 
Glaubensoͤl? wie brennts 
in unſrer Seel? Ach, laſſet 
uns mit heller Flamm ent⸗ 
gegen gehn dem Braͤutigam⸗ 
3. Laßt uns, ſolang wir 
in der Zeit, umgürten unfre 
endet, und fo den Lauf 


zur Ewigkeit in Chriſto ſelig 


enden! dann gehn wir ein 
zur Ruh; ung ſtoͤßt kein 
Leid mehr zu: wir bleiben 
ſeines Friedens voll und 
uns * unaufhoͤrlich wohl. 
468. Treu 


in Cpeifte Ffir ı 


Mel, 95. 


Seen 9 Bater ! heine Liebe, 


bat aus einem beiffen 

Ein mich in Chriſto aus⸗ 
erwehlt, und, eh ich zur 
Welt geboren, fibon zur 
Kindſchaft auserforen und 
ben Deinen zugezehlt. 

2. Nun wollſt du wich 
ſelbſt bereiten, wie in Zeit 

und Ewigkeiten du dein ar⸗ 
mes Kind begehrſt: du kanſt 
kraͤftgen, ſtaͤrken, gründen, 
Mittel, Seit und Wege fin- 
ben, da du mir bein Heil 
gewaͤhrſt. 
Zeh will gerne halten 
fille; meine Heilgung iſt 
dein Wille! Laß mein Herz 
recht bruͤnſtig ſeyn, meinen 
Heiland zu umfangen, und 
ihm ewig anzuhangen; er 
iſt mein, ich bleibe fein. 


N Mel, 14h. 
05 GOtt, di frommer 
| GOtt! du Brunnquell 
aller Gaben, ohn den nichts 
a was ſi, von dem wir 
alles haben: gefunden Leib 
gib mir, und daß in ſolchem 
Leib ein unverlehte 9 Seel 
und rein Gewiſſen bleib; 
0. SRatth. 16, 26. 
2. Gib, daß ich thu mit 


Fleiß was mir zu thun ges 


buhret, wozu mich dein 
Geheiß in meinem Stande 
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führer: gib, daß ichs thue 
bald zu der Zeit, da ich 
fol; und wenn ichs thu, ſo 
sid, Daß es gerathe wohl, 
3. Hilf, daß ich rede 
ers, womit ich kan beſte⸗ 
hen; laß kein unnuͤtzes Wort 
aus meinem Munde gebens 
und wenn im meinem Amt 
ich reden fo und muß, fo 
gib den Worten Kraft und 
Nachdruck ohn Verdruß. 
4. Laß mich an meinem 


End auf Ehriffi Tod ab⸗ 


fcheiden,, die Seele nımm 
zu dir hinauf in deine Kreuz 
ben, dem Leib ein Raums 
lein gönn bey frommer Chri⸗ 
ften Grob, auf daß & feine 
Ruh an ihrer Seiten hab. 


500. Mel. 23. 


Wenn GOttes Geiſt ein 
Herz, das glaͤubt, zu 


guten Früchten und Werfen 


treibt; fo krigt man Luſt au 
GOttes Bil’n, und moͤcht 
ibn herzlich gern erfuͤll'n. 

2. So gib dann, fieber 
Herre GOtt! mir Gnade 
zu dem leichten Gebot, ein 
gut und felig Kind zu ſeyn, 
und dich in allem zu erfreun 


501. Stel. 173. 
— iſt noth; ach HErr! 
dis Eine lehre mich er= 
kennen Doch: auffer Dem iſt, 
wie's auch febeine, alles 
5 fonft 
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ſonſt ein ſchweres Joch, dar- 
unter das Herze ſich naget 
und plaget, und dennoch 
fein wahres Vergnügen er: 
jaget. Erlang ich dis Eine, 
das alles erfegt, fo werd 
ich mit einem in allem er: 
gößt. 

2. Seele, wilt du dieſes 
finden, ſuchs bey keiner Cre⸗ 
atur: laß, was irdiſch iſt, 
dahinten; ſuchs allein bey 
JEſu nur, in welchem ſich 
alles, was ſelig, vereinet, wo 
alle vollkommene Fuͤlle er: 
ſcheinet; da, da iſt das beſte 
nothwendigſte Theil, mein 
Ein und mein Alles, mein 
ſeligſtes Heil. 

3. Wie Maria war bes 
fliffen auf des Einigen Ge— 
nieß, da fie ſich zu JEſu 
Fuͤſſen voller Andacht nie— 
derließ: ihre Herze entbran— 
te dis einzig zu hoͤren, was 
JEſus, ihr Heiland, fie wol: 
te belehren; ihr ‚Ser, erze war 

gänzlich in JEſum verfenkt, 
und alles ar ibr in dem 
Einen geſchenkt; 

4. Alſo iſt auch mein 
Berlangen, liebſter JEſu! 
nur nach dir; laß mich treu⸗ 
lich an div bangen, ſchenke 
Dich zur eigen mir. Ob viel 
auch umfehrten zum gröffes 
ften Haufen; fo will ich dir 


dennoch in Liebe nachlaus 


fen: denn dein Wort, 0 JE⸗ 


Dom vrechtfehaffenen Weſen 


fu! iſt Leben "und Geift; 
was iſt wol, das man nicht 
in JEſu geneuße? 5 

5. Aller Weisheit böchffe 
Fülle ja in dir verborgen 
liegt; gib nur, dag ſich auch 
mein Wille fein, in ſolche 
Schranken fuͤgt, worinnen 
die Demuth und Einfalt 
regiret, und mich zu der 
Weisheit, die himmliſch iſt, 
fuͤhret. Ach wenn ich nur . 
JEſum recht Fenne und 
weiß, fo hab ich der Weide 
heit vollfommenen Preis. 

6. Nichts Fan ich vor 
GOtt ja bringen: als nur 
dich, mein böchites Gut! 
JEſu, es mug mir gelingen 
durch dein theurvergoßnes 
Blut. Die höchfte Gerech- 
tigkeit iff mir erworben, da 
du biff am Stamme des 
Kreuzes geftorben: die Kleis 
der des Heilg ich da habe 
erlangt, Mmorinnen mein 
Glaube in Emigfeit prangt. 

7. Gib dann auch, daß 
meine Geele, Herr! nach 
deinem Bild erwacht: du 
biſt ja, den ich erwehle, 
mir zur Heiligung gemacht. 
Was dienet zum göttlichen 
Wandel und Reben, iſt in 
dir, mein Heiland! mir als 
leg gegeben. Entreiffe mich 
aller vergaͤnglichen Luſt; 
dein Leben ſey, Jfſu! mir 
einzig bewußt! 

8. Und 





in Chriſto JEſu. 


8. Und was ſoll ich mehr 
verlangen, mich beſchwemmt 
die Gnadenfluth. Du biſt 
einmal eingegangen in das 
Heilge durch dein Blut: da 
haſt du die ewge Erloͤſung 
erfunden, daß ich nun der 
| pöllifchen Herrfchaft entbun: 
den; dein Eingang die vül- 
lige Freyheit mir bringt; 
im kindlichen Geiſte das Ybz 
ba nun klingt. 

9. Volle Gnuͤge, Fried 
und Freude itzo meine Seel 
ergoͤtzt, weil auf eine friſche 
Weide mein Hirt, JEſus, 
mich geſetzt. Nichts füf: 
ſers Fan alfo mein Herze ers 
laben: als wenn ich nur, 
JEſu, dich immer foll has 
ben. Drum wil ich bier 
alles nur achten für Koth, 
um dich zu gewinnen: dis 
Fine ijt noth! | 


. 502. Mel, 1 ig 
Wie ſelig iſts, nach SE: 


fir Heil und Leben in 
groſſem Durſt und heiſſem 


Hunger gluͤhn, und eher 
auch ſich nicht zufrieden ge⸗ 
ben, als bis er ſelbſt fich 
zum Genuß verlicehn: da 
wird dad Herz an ibm ge 
ftile, und Geift und Geel 
and Leib mit Fried und 
Freud erfüllt. 

2, Wie ſelig iſts, um 
Sem alles dulden: und 
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aller Welt ein Dorn im 
Ange feyn; hilfe er ung nur, 
daß wird nicht ſelbſt ver: 
ſchulden, und gehn wir einjt 
in feine Freude ein; fo wird 
die Schmach zum Ehren⸗ 
thron, und jedes Thraͤne⸗ 


lein zur Perle der Kron. | 


505. Me. 129. 
orten wird ein reineg 
Herz viel mehr gelten 

dann alle Schag und aller 
Menfiben Bus: wer bier 
wird verſoͤhnt mit. GOtt, 
der wird Dort nicht leiden 


North; wer ige GOttes Wil⸗ 
len thut, der wird dort ſeyn 


wohlgemuih 

2. Ein gut Gewiſſen al- 
lein iſt beffer dann Edelge— 
ftein, und Föfklicher dann 
Gold: wer es von Chriſto 
erlangt, und von Herzen 
ihm anbangf, 
bung aller Schuld: der ge: 
nieffet GOttes Hu. 


uch dein Beyſpiel iff, uns 


und folg ihm getrenlich nach, 
jo wird er mit feiner Gnad 
dir beyſtehn in aller Noth. 


504. “ Mel. 466. 


Du biſt ja, JEſu! meine 
Freude warum iſt doch 
mein 


3. O Menſch! ſieh an 
JEſum Chriſt, dieweil er 


x 


nach Verne: 


tergib ihm dich gar; nimm 
auf Dich fein fanftes Joch, 
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mein Herz betruͤbt? kan 
dann die Freud auch bey 
dem Leide ſeyn in dem Her⸗ 
zen, das dich liebt? Ach ja, 
mein JEſu! wenn ich uͤbe 


mein Herz in deiner füffen 


Liebe; werd ich mit Freuden 
angethan, die keine Zung 
ausſprechen on. 
2. Weil aber noch fo 
manch Verderben an mir, 
nach Seel und Fleifch und 
Blut vorhanden, das da 
ſolte ſterben; wird oft da⸗ 
durch gekraͤnkt der Muth. 
Drum leg ich mich vor dir 
aufs Flehen, mein Heil! 
laß Huͤlfe mir geſchehen, und 
ſtaͤrke mich zu aller Zeit, 
daß ich moͤg uͤberwinden 
weit! 

3. Ich trau allein auf 


deine Gnade, die mir dein 


theures Wort verſpricht: es 
ſagt, daß nichts den Dei: 
nen ſchade, weils nie an dei⸗ 
ner Kraft gebricht. Nun 
haſt 9 Reue ia angenom⸗ 
nen, als ich bin flehend 
zu Dir Fommen, es bats 
mein Herz gar gut geſpuͤrt, 
| als es dein Gnadenblick ge 


an deinem Veibe ein Glied, 
wiewol unwuͤrdig, bin; fo 
gib, DaB ich ſtets in. dir 
bleibe, und in mir babe dei- 
zen Sinn; laß mich nieht 


— 


u 


Vom vechtfchaffenen Wefen 


andre Helfer fuchen; laß 
falſche Luͤſte mich verflu⸗ 
chen; beſitze du mein Herz 
allein: dein Leben laß mein 
Leben ſeyn. 


505, We 
DIE! laß doch bier 
in dir erfunden werden, und 
fehenfe mir ſchon in der Zeig 
den Vorſchmack enger. Sa 


ligkeit! 


2. Gib, daß ich ſtets, vol 
reiner Triebe, mich gern in 
Fleinen Treuen übe, und du 
an mir, big ich erblaßt, ein 
suverlaßig Herze haſt! 


506. Mel. 21 8. 


Sc will dich immer treuer 


lieben, mein "Heiland, 
gib mir Kraft dazu! und 
mich in deinen Wegen uͤben: 
denn nur.bey dir iſt wahre 
Ruh, Die Ruh, mit des 
nichts zu vergleichen , der 
alle Herrlichfeiten weichent, 


die mir den Himmgl offen 


zeigt. Ach nimm fur alle 
deine Treue mein ganzes 
Herz, das ich Dit weihe; 
machs immer mehr zu Die 


‚geneigt. 


507. Mei. ig 
O du, der auf das Niee 
dre ſieht, da bin ich 
armer Staub, den deine 
Kraft 


auf Erden mich ſtets 


J 


beuge dich; redt er, 
ſchweige du; und wenn er 
ernſtlich iſt, fo ſprich: 
— ſchlage zu 


in Chriſto IEſu. 
| Kraft fo mächtig zieht, ) 


ich rede, denn ich glaub. 

| x) Koh. 12, 32. 

2. Zuerſt geſteh ich ohne 
Scheu, jedoch nicht ohne 
Schaam, daß 


auf die Erde Fam. 
9 I0. 1,9. 
3. Der Heiland nahm 
mich, wie ich war, als einen 
godten Mann, bey meiner 
Seelen Zebogefahr, zu ſei⸗ 
ner Pflege an. 
4. Ich bat um Huͤlf; 


und da er nun mit feiner 


Huͤlfe kam, fo ſcheute ich 
das Wehethun, und war 
den Mitteln gram. 

5. So muͤht ſich unſer 


HErr mit mir nun ſchon gar 


lange Zeit: o waͤr ich ihm 


zur Ehr und Zier für feine 
Ewſigteit! 


6. So lange man auf 
Edi ift, fo lange wird ges 
baut; zulegt krigt dennoch 


Jeſus Chriſt ein reines Herz 
zur Draut, 


7. Nur merke dir, mein 


Herz, dis Wort: wenn JE— 


ſus winkt, fo geb: wenn 
JEſus zieht, fo eile fort; 
wenn JEſus 9— ſo ſteh. 
8. Wenn er dich lobet, 
fo 


ich 


| ih vom _ 
Richt *) beſchienen fey, das 


9. Wenn er fich in der 
Gnadenzeit bald hie, bald 
ba verflart; fo freu Dich der 
Barmherzigkeit, Die — 
wiederfaͤhrt. 
10. Kurz: mein und un⸗ 
fer aller Herz, fen von dem 
Tage an, bey Schmach, bey 
Mangel und bey Schmerz, 
dem Lamme unterthan — 


508. Mel, 92. 
Mein König! ſchreib mie 
Dein Gefeg ind Herz, 
das meinen Geift ergoͤtze 
dein koͤniglicher Trieb zuͤnd 
alle meine Triebe an, ſo 
lauf ich auf der Gnaden⸗ 
bahn mit Freuden, dir zu 
Lieb. 
2. Dann wird Der barte 


Sinn recht weich, gefchmeis 


dig, und dem Machfe aleich, 
und ſchmelzt in heiſſer Gluth, 
die Hochmuthsfluͤgel fallen 
bin; es zeigt der abſolvirte 
Sinn, was Gnad um Gna⸗ 
de thuf. 

3 So flieht in GOttes 
Lieblichkeit ein Gottesmenfch 
zur Lieb bereit, beſiegend 
den Berdruß, den Wolluſt, 
Neid, Verdacht und Streit, 


Geiz, Hoffart und die Eie 


erbarmlich leiden 


: Dann ſchmeckt des 
Himmels fuͤſſe Koſt die 
Seele, die der Guaden⸗ 

troſt 


genheit 
ie 


umringt, 
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troſt von oben her erfreut, 


Vom rechtſchaffenen Weſen 


da iſts ausgemacht, er flie⸗ 


wenn fie der Gottesfried het. 


fie zu der wahren 
Liebe bringt, und felgen Sin: 
nigfeit. 

sd Lieb! ich kenne dei- 
ne Gunſt: o JEſu! ſchenk 
mir deine Brunſt, durch Dei- 
nen Liebesgeift, und laß mich 
brennen für, und für, zum 
Dpfer, Das geheilige dir, 
er dir Gehorfam leiſt. 

6. Mein Herz foll ſtets 
voll !iebe feyn, die Sin: 
nen flimmen mit darein, 
der Mund befenn nur fie, 
die Hande, wirken daraus 
nur, die Fuͤſſe folgen fol- 
cher Spur, fo herrſcht Des 
Königs Trieb, 


509. Mel. 165. 


Seh über alles lieben 


uͤbertrift die Wiſſenſchaft, 
iſt fie noch fo hoch getrie— 


ben, bleibt fie ohne wahre 


Kraft, wo nicht JEſu Chri⸗ 


fi Geift fich zugleich in ihr 


beweift; JEſum recht im 


Glauben Füffen, if das als 


lerhoͤchſte Wiffen. 

2. JEſu Liebe machet 
weifer, als die kluͤgſten 
Menfchen find: auf Die 
Liebe bau ich Haufer gegen 
allen Sturm und Wind. 
JEſum lieben iſt . gewiß 
Satans größtes Aergerniß: 
wo er Liebe Ehriffi ſiehet, 


3. JEſum lieben lehrt 
die Weiſe, wie man kluͤg⸗ 
lich handein ſoll, und die 
ganze Himmelsreiſe iſt der 
Liebe JEſu voll; alle Weg 
und Stege ſind fuͤr ein ſe⸗ 


ligs Gnadenkind anf das 
daß es ja 


beſte zubereitet, 
nicht etwa gleitet. RAIN 
4. JEſu Liebe gibt die 
Maaſſe, wie ich heilig les 
ben muß: was ich thue, 
was ich laffe, lehrt fie mich 


im. Weberfluß, und wie weis. 


id Tag vor Tag in der 
Liebe mwachfen mag; 
gute Werf und Triebe wirft 
die treue TEfusliebe. 
5. JEſum lieben, macht 
die Banden aller wahren 
Liebe veft!: Aber alles wird 


zu Schanden, was rn hier 


nicht gründen laͤßt. iſti 
Lieb ohn Unterlaß — 


uns zwar der Menfchen Haß; 


‚aber wer fich drein verfenket, 
dem wird mancher Feind 
he 


Heide, meine hoͤchſte Lieb: 
lichkeit: Iehre mich bey 
Freud und Leide, in der furs 
zen Pilgrimszeit, 
GSotteslämmelein,, | bis zum 
Tode treu zu ſehn, daß ich 
mit dir leb und ſterbe, und 


hernach auch mit dir erbe. 


"510. Der 


6. JEſu! meiner Seelen | 


dir, dem 


| 


J 
| 


\ 
\ 
I 
| 
| 





ale 


in Chriſto JEſu. 


510, Mel. 106. 
Der Glaub: iſts der die 


Weltluſt toͤdtet, durch 


JEſu Kraft, und ihm zum 


Ruhm; was er gedacht, ge⸗ 


than, geredet, das iſt des 
Glaubens Eigenthum. Wer 
JEſum Fennt, verſchmaͤht 


die Welt, und was fie für 


Bergnügen halt. 
+2, Drum, JEſu! wol: 
left du verfchaffen, daß dein 
exwehltes Gnadenkind ſtets 
gehe in des Lichtes Waffen, 
damit kein Feind mich über: 
wind’: du biſt ja groͤſſer, 


ſtarker Held! als was ſich 


mir entgegen ſtellt. 


3. So fegne mich dann 


und behuͤte mich, Herr! 
du einge Segensquelle er- 
quicke mich durch deine Guͤ⸗ 
te; dein Gnadenantlitz leucht 


mir hell; erheb dein Antlitz 


uͤber mich; dein „he bleib 
in mir ra f® 


SIT... Mel. 218, 
GeErr JEſu! lehre mich 
dich finden, mach mei: 
ne Seel an dich verwoͤhnt; 
du zogeſt ſie aus ihren Suͤn⸗ 
den, und haſt ſie nun mit 
Heil gekrönt; du haft Dich 
ihrer angenommen, da ihre 
Noth aufs höchfte Fommen: 
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Deine Nah verloren, o 
Freund, vor allen auser⸗ 
foren! fo war fie wie ein 
oͤdes Land. — 5 

2. Es fey dir dam mein 
sa ‚Leben, du aller mei⸗ 
ner Wünfche Ziel! zum wahr 
ven Eigenthum-gegeben; ach 


mertt ich, Dich fein oft und 


viel! O fürfer Braͤutgam, 


laß mich eilen, und keinen 


Augenblick verweilen: dein 
Herz ſey meines Herzens 
Ruh, dein Leben ſey mein 
einig Leben, mein Wollen 
ſey dir hingegeben, und meis 
ne ganze Kraft dazu! 


512. Mel. 188. 


Die Seligfeit, Die man 

durch Ehriffi' Sterben 
erlangen Fan, iſt unbe: - 
fchreiblich groß; denn regt 
fich auch noch oftmals das 
Berderben,, fo ift man doch 
von deſſen Herrſchaft los; 
durch Chriſti Blutgerech⸗ 
tigkeit iſt man von Fluch 
und Schuld befreyt, und 
kan in JEſu Wunden fin⸗ 
den die noͤthge Kraft 9 
Ueberwinden. 

2. Wenn Hochmuth ſi ch 
in dir empor will ſchwin⸗ 
gen, ſo ſtuͤrz ihn JEſu = 
much in- den Koh! 
böfe Luſt fich in den’ — 


drum bleib ihr» ‚Ziel nun‘ dringen, mach JEſu Keuſch⸗ 


; — — Ach! ging gt N dich dagegen Rat . - 


% vpeizt 
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reizt Ehr⸗ und Habſucht 
deinen Sinn, fo blick auf 
Jen Armuth hin; und geh 
an feinem Beyſpiel lernen, 
die * zu entfernen! 

3. So kanſt du dann mit 
Paulo freudig ſagen: ich 
lebe nicht, denn Chriſtus 
lebt in mir; kein Feind 
wird ſeyn, den du nicht 
koͤnteſt ſchlagen, dieweil der 
Held, dein JEſus iſt mit 
dir. Wenn ihn dein Herz 
im Glauben faßt, ſo nimmt 
er von dir alle Saft: wenn 
du ihm bingibft all das Dei: 
ne, fo giebeg er dir all dag 
Seine. 


312. Mel. 23% 


- REſu!“ der du uns erwor⸗ | 


ben — da Du am Kreuz 
für ung geſtorben — Troſt, 
Beben, Heil und Geligkeit: 
deine Schaͤflein, die dich 
kennen und ihren treuen Hir⸗ 
ten nennen, waͤrn gerne von 
dir benedeyt! "Du ſegneſt 
ja ſo gern, Geſegneter des 
HErrn! wir begehrens: ſo 
komm herein, wir ſind ja 
dein, und laß uns ſtets ge⸗ 
ſrnet yn  - 
2. Brunn quell aller Se 
ligfeiten! fohr immer —* 
uns zu bereiten, ſo, wie es 
dir gefaͤllig iſt; wir die von 
Natur verdorben, ſind ja 
zum Guten ganz erſtorben, 
a A 


Vom rechtſchaffenen Weſen 


eh du in uns geſchaͤftig biſt: 
ſo ſey es deine Kraft, die 
alles in uns ſchafft; unſer 
Leben! wir wollen nun 
nichts ſelber thun; laß uns 
in deinem Tode ruhn / 

3. O moͤcht unſer Herz 
auf Erden, nie als in dir 
erfunden werden: du haſt 
uns je und je geliebt; du 
haft erſt um ung geworben, 
du biſt aus Liebe gar geſtor⸗ 
ben: wer iff, der‘ ſolche 
Proben gibt? Wohlan, wir 
lieben Dich, o JEſur in⸗ 
niglich; ach entzlinde ung 
für und für noch mehr nach 
dir, mit Napa 
Begier! 


514 Mel. ze. ı 
ͤrt, ihr Seelen, w | 
erzehl ich; im der € 
de ift man felig, in der € 
genliebe ſchmaͤhlig: eilt zu 
JEſu Gnade hin! EN 
2. Die kan uns das Klein 
ſeyn lehren, allen fremden 
Reiz verzehren, allen Eigen: 
nuß vermehren, und zur I | 


beit heiligen, - 


3. Wird man je in fich | 
erhoben; wolte Fleiſches⸗ 
vegung toben; zeigeten. fich 
Geigegproben ; oder mar 
man tragaund faul; 

4. © fan JEſu Tod 
fchon beugen, und der —* 
Regung — 


— 


in Chriſto 


Armſeyn zur Armuth nei 
gen, und fein Schweiß zum 
Fleißigfeygn. . 

5. Vater! wegen deines 
Eingen, fahr du immer fort 
die Seingen, die Reben an 
ihm zu reingen ‚big fie wie 
ihr — ſind! 


K Ei. Mel. 11. 
Cbriſtus/ der lebend'ge 
GOtt, unſre Hoffnung 
in der Roth, iff, mit. fei- 
nem Löfegeld, reich genug 
— alle Welt. 
2. Zahlung iſt für jeder: 
* von dem Heiland ſchon 
gethan: niemands Feſſeln 
find fo ſchwer, dem nicht 
loszuhelfen waͤr. 

3. Uber wer ſich fo drauf 
fleift, daß er Schuld mit 
Schulden hauft; der mif- 
braucht des HEren- Geduld, 
Hut N verſcherzt ſich ſeine 


A. Nicht, daß GOtt nicht 
helfen möcht; fondern weil 
der böfe Knecht, da er doch 
fehon losgekauft, wieder ing 
| pe lauft. | 

Henn‘ ein Menſch 
Ye JEſum Chriſt von der 


Suͤnd erloͤſet iſt, und fein 


Blut machts Herze rein, ſo 
gehoͤrt nur Er hinein. 

6. Wenn der HErr im 
Herzen thront und es gna⸗ 
denvoll PHEmnoDet: wird fein 


G2 


‚nem Bolf erfcheinet: 





JEſu. 275 


freundlich Regiment als dad 
größte Glück erfennt. 


7. Und wo JEſus iſt 
yeruif, da ift Feine Finſter⸗ 


niß: denn er ſchmuͤckt fich 


felöft fein Haus zum Ver— 
‚gmügen berrlihbaus.: 


8. Solch ein RE | 


wahre fich dann, bangt dem 


Herrn alleine an, und voll 


Dank für feinen Top, Halte 
mit Freuden fein Geber, 


516. Mel. 164, 


| Lamm! das uͤberwun⸗ 
den bat, vollführe dei⸗ 
ne Giege, bis dir hey ung 


in Wort und That nichts 


mehr entgegen liege: weil 
du und in dein Bild fo gern 
geftalten wilt, fo gib ung 
doch von dir noch heut Wehr 
fichtbarliche Aehnlichkeit. 

2, Entbind und nur von 
alle dem, mas fich noch fel- 
ber "meinet ‚ und was bir 
noch unangenehm bey dei⸗ 


niemand boͤſe glaubt, was 
jedermann erlaubt, das werd 
ung nimmermehr vergönnt, 
wenns nicht Dein Wort für 
gut erkennt. | 

3. Es werde das zu al⸗ 
ler Zeit auch von uns ſelbſt 


was 


bewieſen, was wir von dir 


mit Freudigkeit oft andern 
angeprieſen; es gehe That 
und Work 


in ‚gleichen 
Schrie 


Exempel: 
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- Schritten fort, damit und 
einſt dein Zukunftstag ers 
freun, und nicht beſchaͤmen 


mag. 
DaF Gelobt (ep; deine Mar 
jeſtaͤt für deine Offenbarung, 
und mit dem sreuften Danf 
‚erhöht, für alle die Bewah⸗ 
- zung, Die wir von Jugend 
auf erfohrn in unferm Lauf: 
o daß Doch deine Gnad und 
Treu an und wohl angewen⸗ 


det ſey! | 
517. WMel. 75 


Du, deiner Kirche a, 
SF ihhr iſt nicht nur erlaubt, 
niein! ſie iſt gar verbunden, w 
zum Lohne deiner Wunden, 
daß ſie dir auf der Erde zur 
n Ebr und Freude werde 
nn Allerbeilig- 
Alert. der Schäße GOttes 
HGErr, du Bauherr ſeiner 
Tempel, du, der Geduld 
gib durch dein 
- Dffenbarung ihr immer mehr 
Erfahrung. 


Vom rechtſchaffenen Weſen ıe. 


518. Mel. 20. 


gt dem ewgen Felſen fies 
ben, die gerade Ötraffe 
gehen, in den Proben Find: 
lich leben, ſtill und zuver⸗ 
ſichtlich ſeyn we 
2. Diefeg iſt die, echte 
Gnade, da man auf dem 
Friedenspfade allezeit aus 
Gnad in Gnade Bir sum 
legten Grade gebt. 
3. Und fo wird man auch 


allmählich. in. des. Herrn 


Nachfolge fröhlich, und 
der Segen iſt unzehlich, 
wo man was auf JEſum 


wagt. 

4 Durch die Kraft des 
** Bundes, des in 
Ihn gelegten Grundes, iſt 
man immer ein geſundes und 
dabey geſchaͤftigs Glied · 

5. D_ wie lebe ſichs aut 
— Brüdern, o wie fügt 
ſichs leicht mit Gliedern, 
die der Gnade ſich nicht wi⸗ 
dern, die ihn Blut geloſtet 


3. Ach gib ihr Henochs hat. 


Geiſt, der dich ſo lauter 
preiſt, ſo rein und ohne 
Wandel, daß ſie in allem 
Handel vor deinen Augen 
ſchwebe, und ſchon im Him⸗ 
mellebe! 


6. Wenn, wir ohne: Za⸗ 
gen glaͤuben, und fein veſt 
am Weinſtock bleiben: wer⸗ 
den wir ſchon Fruͤchte trei⸗ 
ben, * ** eine ige 


j find, - 


Bon 





079. 


&- Te * 


Ron der, Nachfolge JEſu, 


Ti Gemein | 


ſchaft feinen: Leiden: 


* Ba. 19, Mel 256, 


vi; ihr Chriſten! thut 
M all euren Fleiß, ges 
bet Chriſto anfeen Herrn 
Lob umd N rei; Diener ibm 
eechtfchaffener Rap. 
20 Jen Hilf, daß 
wir Dich preifen, unfern 
Glauben mir der That be: 





weiſen, uns an dir weiden 


und ſpeiſen 


3. Bir‘ ‚geben und: ganz 
Seinen. Händen, du wollt 


und nach deinem Willen 
wenden, daß wir. ritterlich 
vollenden ; * 


"4. Dich hie Toben in dei⸗ 


ner Wahrheit, und dort her⸗ 
nach auch in aller Klarheit 
—* lobſingen in Ewigkeit. 


RO "Mel. 478% 
| D“ milde treue GOtt 
Gmd 


Fall in dieſem Jammerthal, 
und fiel: in GOttes Stra 
fen: Chriftus hats ſchoͤn 
verneut, 
ne gibt F u — 





hat den Menſchen aus 
zu ſein'm Bild ge⸗ 
ſchaffen; er aber kam zum 


vom Hebel uns be⸗ 


2. Durchs Safe ı Me 
Borgne Kraft und Durch 
ſein's Worts Borfehaft er- 
leucht't er unfre Herzen, daß 
wir- in der Wahrheit art: 
ſchaun feine Klarheit, umd 


uns daran ergoͤtzen, a 


den Dadurch bekehrt, 
daſſelb Bild verklaͤrt * 
nieſſen ſeiner Schaͤtzen ie? 
3: So wird in und bes 
veirt des HErrn Gleich? 
förmigfeit, im ichendigen 
Glauben, der fein Gerech⸗ 
tigkeit umd fein Vollkom⸗ 
menheit uns gaͤnzlich thut 
verſchreiben, und heiligt uns 
mit Kraft durch: feine: Be: 
meinfihaft, dag wir. vo 
an ibm’ bleiben. Bi 
4. Alſo gewinnt das 
Herz Lieb und Luſt zum 
Gefetz, wird voll guter Ge⸗ 


danken: aus ſolchem guten 


Grund bringt Guts hervor 


der Mund, fleußt mit zuͤcht⸗ 


gen Worten. Ein! jeglich 
Leibesglied beweiſet feine 
Guͤt beyd’ vor GOtt und 
den Menſchenn 
5. Es zeigt ſich auch bie . 
Pick, die da niemand be: 
„trüb, ſondern hilfe: gem 
dem 
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dem Nächten ; die Unter: 
thanigfeit, Ehr, famt der 
Danfbarfeit gegen den Vor: 
gefegten; Fried und Sanft- 
müthigfeit, Geduld: und 
Kreundlichfeit, gegen einn N 
jeden Menfchen! 
3 6. Des Herzens Reinig⸗ 
keit, die Zucht, Schaam 
und Keuſchheit, und Maͤſ⸗ 
ſigkeit in allem ; die Mil: 
Digfeit und Treu, fparfam 
feyn und gaftfrey, nach 
GOttes Wohlgefallen; ſtets 
reden die Wahrheit, ber: 
gen die Heimlichkeit, und 
einfaltig feyn in allem. 

7. Das ift das: fehöne 
Bild, das in Chriffo was 
gilt, dran er hat Freud und 
MWonne, das faher allhie an, 
waͤchſt zum vollfommnen 
Mann, mird leuchten wie 


die Sonne. Behalt, Ehrift, 
unfer Heil! den Geift ſamt 
Leib und Geel, bis auf fpat: 


dein Zukunft, Amen. 


521. #d.ıa. 
en! es ſehnt fich” für 
und für unfer Geift fehr 
nach dir, wolt gern los 
werden aller Pein, und 
ewig bey Dir ſeyn. 

2. D hilf, daß ihm werde 
gewährt, was er fehnlich 
begehrt, und deß, mas er 
nach dein'm Wort glaubt, 
ja nicht werde beraubt. 


Bon der Nachfolge JEſu, | 


3, Gib, Daß wir voll 
bringen mit Luft, was du 
befohlen haft; in. deinem 
Dienft aus aller Macht 


m. Nike bey Tag und 


* 2: Gottesbraut, du 
Chriftenbeit!ngeuch an dein 
Hochzeitkleid⸗ damit du dei⸗ 
nem Braͤutgam ſchoͤn kanſt 
froh entgegen geha. 

5. Er bat dich lieb und 
ift dir hold; denn du koſt'ſt 
ihn nicht Gold, fondern 
fein Blut, damit er Dich 
er und reinig'. 

6. Er will, daß du hei⸗ 
lig und rein, ihm anhan⸗ 
geſt allein, und in ſeiner 
Theilhaftigkeit — in 


Ewigkeit. 


son. Stel. 5. — 
iner iſt es, dem ich lebe, 
den ich fiebe fruͤh und 
JEſus iſt ed, dem 
er gebe, was er mir geges 
ben hat; bin in fein Ver⸗ 
dienft verbülft: führe mich, 
Herr wie du wilt. En 


Mir nach! ſpricht Chri⸗ 
ſtus, unſer Held, mir 
nach, ihr —* alle! ver: 
leugnet euch, t die 
Welt, folgt —* "uf 
und Schalke; nehmt euer 
Kreug und Ungemach auf 
euch, 


und Gemeinfchaft feiner Leiden. 


—* 


er 2 laßt uns dann 
dem lieben HErrn mit Seel 
und Leib nachgehen, un 
— era getroſt und 
gern bey ihm im“ Leiden 
ftehen ! Denn wer nichtrren 
iſt, trage die Kron des 
emgen Lebens che davon 


524... - Mel. 22, 
) IE! m 


M Kind im allem fo wie 
du geſinnt: „ach gib, daß 


‚folgt! meinem Wan: 





ich dir folge recht, mein 
Heiland! als Dein Kind 
und Knecht, 


2. Dein Lehen zeigt mir 
meine Pflicht; du biſt mein 





fo weit von deines Bildes 


Aehnlichkeit! 


3. Wie deſt war deine 


Zuverſicht, daß dich dein 





lieber Vater nicht verlaffen. 


wuͤrd; ach gib auch mir, 


daß „ib ſo glaubig hang 


an dir 
ig, * Bergn, in Wü 


fen brachteſt du oft. ganze 


Nächte wachend zu; 


wareſt immer im a 
Bin! ich auch den Eifer 


5. Mit Armen, Kran: 


I Irrenden, ſehr treu 
md freundlich — 


waͤr ich armes 


Tagen niemals uͤber Laſten 
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mar deine Weif’ und ſteter 
Brauch; o wär es doch 
der meine auch! 

‘6. Im Leiden warff du 


d als ein Lamm, ſchaltſt nicht 


die Dir ohn Urſach gram; 
doch wenns ‚betraf: dein's 
Vaters Ehr, kontſt dw, 
o Lamm! auch eifern ſehr 
7. Gib mir auch uner⸗ 


‚fehrocknen Muth, und Eis 


fer , wenn es noͤthig thut: 
doch ‘aber auch Befcheiden: 
heit, und heilige Vorſich⸗ 


ke. | 

Es gingen deine 
— all dir nach, durch 
Elend und Zruͤbſai nun 
ſind ſie auf dem Berg Zion, 
und freuen ſich vor dau 
Thron 
9Scheints den: ‚An- 


ne andern ſchwer; fo 


kennen fie nicht deine ger, 
noch. deine Liebe: Die mach 
leicht „ daß ung nichts: mehr 
unmöglich. deucht. ein 


525, Mel. 68: 
Fe 8 geh voran auf der 
Lebensbahn; und wir 
wollen nicht verweilen, dir 
u getreulich nachzueilen: —* 
uns an der Hand, bis i 
Vaterland 
2. Solls uns hart er⸗ 
gehn: Taf. uns veſte ſtehn, 
und auch in den ſchwerſten 


kla⸗ 
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Hagen: denn durch Trübfal 
hier gebt der Weg zu Dir. 

3. Kühret eigner Schmerz 
irgend unfer Herz; kuͤm⸗ 
mert uns ein ‚fremdes, Lei: 
den 5.0 ſo gib Geduld zu 
beiden ; richte unfern Sinn 
auf Das Ende hin! an: 

4. Ordne unſern Gang, 
Liebſter! lebenslang; fuͤhrſt 
du uns durch rauhe Wege, 
gib ung auch die noͤthge 
N lege; thu uns nach dem 
Lauf deine Thuͤre auf! F 


526. Mel. 16. 


His bey JEſu, meine 
| Seele! nimm dein Heil 
beffändig, Wahr: denn in 
dieſer Leibeshoͤhle ſchwebſt 
du immer in Gefahr. 

2. Halt ja deine Krone 
veſie halte glaͤubig was 
du haſt; recht. beharren iſt 
das beſte; Ruͤckfall wird 
u: fomneren ‚Loft. 


Wahre Treu liebt 


Chi Wege, fteht beſtan⸗ 
dig auf der Hut, wird in 
ihrem... Lauf, nicht ' träge, 
halt dem Zleifche nichts 
zu gut. 

4. Wahre Treu kommt 
dem Getuͤmmel dieſer Welt 
nie gerne tab: iſt ihr Schatz 
doch in dem Himmel, drum 
iſt auch ihr Herz allda. 

5. Dis bedenke, meine 
On! nuße ieden Augen⸗ 





Bon der Nachfolge IEſu, 


blick; halt mit immer fri⸗ 


ſchem De deine Lampe im 


Geſchick 


6. pe dir nichts am 
Herzen kleben, fleuch vor 
dem verborgnen Bann: ſuch 
in JEſu nur zu leben, daß 


dich nichts beflecken kan. 
7. Beh dem Braͤutigam 


entgegen; ſprich zu ihm;: 


ich bin bereit, meine Huͤtte 
abzulegen; mich duͤtſt't nach 
der Ewigkeit. — e ci 


527. Mel zris 


 Silles, Lamm und Frie⸗ 


defürft ! ': meine Seele 


nach dir duͤrſtet: ach, wenn 


wird, o mein Hirt! doch 


— 


mein Herr mit ae | 


n die umguͤrt't! 


—9* Schenke mir den * “ 
feit Geift, welcher Lindigs 


feit beweiſt, der im mir fey 


die Zier und der Schmuck, 


der koͤſtlich iſt und. werth 
vor dir. 


weckt, nachzuflehn, nach⸗ 
zuſchn, und wo du hin⸗ 


gehn. 

4: Lamm, —* 
wunden bat, gib mir Ars 
men auch Die Gnad, daß 


ich bier für und für, durch 


dein Blut geſtaͤrket, ſtreit 
und ſieg in dir! ZEHN 
EN 5. Wenn 


3. Halte mich bir under | 
fleckt, und beſtaͤndig aufge⸗ 


gehſt, getroſt dir. uachuu⸗ 


und Gemeinfchaft feiner. Leiden. 


* Wenn du wirſt auf 
Sion ſtehn, 
mich um dich ſehn, ohne 
Sein, ‘weiß und rein, Da 

wirft dur, o Lamm! mein 
ticht und Tempel fein. 


770 el. ‚346, 
€ ze JEſu! führe mich, 





den; laß mich nicht ohne 
dich dureh mich geführet 
werden! führ ich mich ohne 
dich, ſo werd ich leicht ver⸗ 
führt; wenn dur mich aber 
übe, Thu ich, was nit 
gebührt. 

2. Du wirſt das güite 
Ber, das du felbfE ange 
fangen, nicht laſſen unvoll⸗ 
bracht; ich bleibe an dir 
hangen, und will gehorſam 
ſeyn in Lieb und auch in 
Leid, ſolaug du mich noch 
hier * haben in. ber 
rt 


329 Mel 234 


Hr liegt dein Kind vor 


Deinem Thron umd Füße 
den Saum an. deinem Klei⸗ 
de, mein GOtt! und glaubt 
and wartet ſchon auf die 
Erfcheinung deiner Freude. 
Sch will fonft nichts au 
Diefer Welt, als eins: ich 
‚will dir wohlgefallen ; dir 
nach, Her Chriſtus, unfer 








müffe man. 


ſolang ich Teb auf Er: 


und Seele wallen: wenn 
ich von heute am nur Dich 


erfreuen kan, ſo will ich 
mich um nichts betruͤben; | 


begebrft du, was e8 ſey; 


nimms! und gib mir das 
Bey, Dich wid zaͤrtlicher 


zu lieben. 


— J —— Mel 16, 
O Durchbrecher 

Bande“ der du immer 
bey uns biſt, und bey dem 


auch Schmerz und Schande 


lauter Luſt und Himmel iſt: 

2. Du allein mußt uns 
vollenden, wilſt und kanſt 
auch anders nicht: 
wir find in deinen Haͤnden, 
dein Herz if auf ung ges 
richt't. 

Herrſcher herrſche, 
Sieger ſiege, König, 
Brauch Dein Regiments 
führe Deines Reiches Kries 
ge, bis dein Arm ſein 
Werk vollendet! 
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aller 


denn 


— 


4. Ach wie theirr find 


mir erworben, nicht der 
Sünde Knecht zu ſeyn; 
drum ſo wahr du bift ges 


ſtorben, mußt. du ung auch 
machen rein. 

5. Zeuch uns gänzlich 
in bein Sterben; laß mit 
dir gefreuzigt fen, was 
dein Neich nicht Fan er: 


erben; fuͤhr ung in dein 
Held! fol Leib und Geiſt geben” ein! | 


65 | | 331. Sf 
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531 Se. 29. 


JEſu Heil nur mein 
Pe Erden, und fan ih 
kin Nachfolger werden; fo 
bab ich ewig gnug fuͤrs 
Herz, und achte meder 
Schmach noch Schmerz. 
2. Mein Name bey der 
Welt vergehe, damit er 
dort gefchrieben ſtehe; bier 
ungenant und ungefant, 
dort vor des Vaters at 
genant! 


532. Mel. 166, 
He JEſu! da iſt Herz 


und Hand, zu treuer 
Liebe GOttes, und zu dem 
auserwehlten Stand der 
Traͤger deines Spottes; 
es geht doch immer mehr 
binan, (gehts gleich durch 
manches Leiden, und durch 


die dornenvolle Sahn,) zur 


Fuͤlle deiner Freuden. 


533. Mel. J 
We groß wird meine 
Freude ſeyn, wenn ich 

dir treu geblieben, und 
weder Schmach noch Kreu⸗ 
zespein mich je zuruͤck ge— 


Bon der Nachfolge JEſu, 


534. Se. 155. 


HD du Seelenbräutigem! 

folten Herzen, Die die 
nennen und Dich fennen, 
folgen einem andern Stern ? 
Das fey fern: das Geſchoͤpf 
ift viel zu wenig; unſer 
Geiſt begehrte den 6 
und die Seelen ind. 8 
Herrn. 

2. Ehriffen fi nd "niche 
auf der Welt, daß fie fich 
mit ihr erfreuen und gebeis 
ben; ihr Beruf heißt: ar 
fir nach! durch die S 
durchs Gedrang von 
und innen, Das Geraume 
zu gewinnen, deffen Poste 
JEſus brach. 


535. Mel. 167. 


Hefe dich, o Hirt dir 
Seelen, die du dir mit 
Blut erkauft; ey ſo kan es 
ja nicht fehlen, daß man 
auch die Laͤmmer rauft. 
Wir, als unverſtaͤndge Kin⸗ 
der, koͤnnen es auch leicht 
verſehn, und der Menge 
todter Suͤnder irgendwo im 
Wege ſtehn. 

2. Doch dein Zeugniß 





trieben! Man koͤmt durch ſoll nichts hindern, da dein 
Spott und Hohn zuletzt Name auf uns ruht, da 


zur Ehrenkron; o fanftes 


die. Salbung bey und Kin— 


Joch, o leichte Laff: wohl dern fo viel Wunderwirs 


dem, der dich — auf⸗ 2 thut. 


far! 


Ruͤhrt ‚dein 
Blut des ag ron 


und Gemeinſchoft ſeiner Leiden. 


und dein Siegel unſre 
Stirn, ey ſo mags das 
Leben koſten alles ſoll uns 
wenig irrn. | 


536. Bu IL. 


gen bat ein Wort ge 


fügt, das nicht jeder: 
man behagt, und darinn 
ich Kraft verfpur: nehmt 
das Kreuz und folget mir! 
2. Auf, ihr Juͤnger JE⸗ 
fü! febt, wie es eurem 
Meifter geht; JEſus trug 
fein Kreuz voran, und be⸗ 
| ent“ die Babın.. er 
Daß durchs Kreuz 
| vollenden müßt unfer Her: 
308, JEſus Chriſt, der die 
Seelen ſelig macht, war 
von Ewigkeit bedacht. 
4. Auch der Vater treue 
Schaar, der die Welt nicht 
koindig war, sing im Elend 
bin und ber, und bate’s 
allenthalben fehwer. 4 





5 Warum wolten wir 


nicht ſtehn in dem Buch der 
Redlichen? da man von der 
Kreuzesſaat Wonne: einzu⸗ 
ernten hat. 


537. Mel. 16. 
Sie iu Kreuz, von ganz 
zem : Herzen ! 
du angenebmer Gaſt! Ndein 
Schmerz macht mit Feine 
ei deine Aufl 





komm, 


083° 


2. Kreuzesſchmach iſt kei⸗ 
ne Schande, *) es iſt auch 
fein Schimpf dabey: denn 


die harten Kreuzesbande 


folgen nicht auf Buͤberey, 

r) ı Petr. 4, 16. 
3. Sondern find: der 
Wahrheit Zeichen, für die 
auch Sanıt Stephanus zu 
Serufalem erbleichen und 
erbarmlich leiden nf. 

4: Hing doch JEſus, 
unfer Leben, unfer fchöns 
ſter Bräutigam , da er fich 
für ung gegeben, felber an 
dem Kreuzesſtamm. 

5. Und wie iſt er doch 
den Seinen in der Liebe 
zugethan, wenn fie bittre 
Thraͤnen weinen unter ſei⸗ 
ner Kreuzesfahn. 

6. Alle Zeugen und Be⸗ 
kenner ruͤhmen jene Feſſel 
noch, und die Bande treuer 
Männer, ſamt der Mares 
rer Kreuzes joch. 

7. Die ans Kreit ge: 
heft'te Wahrheit fit in 
Majeſtaͤt jetzund, und Die 
Liebe herrſcht in Klarheit, 
die zuvor im Leiden fund. 

8. Deum; fo fommt, ihr 
Kreuzesbruͤder, folget Uns 
ferm Bruder nach! kommt 
und fingt ihm neue Lieder, 


mitten in der Todesſchmach! 


9. Band und Striemen 
ſind uns Kronen, unſer 
chmuck und Eigenthum, 
und 
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und die Kerfer ſind . wie 
Thronen, 
Schande unſer Ruhm. 
" 10, Inſeln, Seen, Berg 
und Thaler ſtellen manche 
Todsgefahr und erſtrittne 
Wundenmaͤler treuer Zeugen 
Sen dar. 

. Und. mie manche» 


Hed im Kriegen mag nicht 


noch. in GOttes Hand, 
oder unterm Altar, liegen, 
der dem HErrn allein be⸗ 
Sant‘ k tät 
12. Sa im Himmel ſteht 
geſchrieben der Bekenner 
werthe Zahl, und der Braͤut⸗ 
gam ruft: ihr 
kommt und halt * Hoch⸗ 
zeitmahl! | 
13. Laßt uns vor die 
Thore geben, gebt aus 
diefer Hütten aus *) der 
Stern, ten uns GHEE laßt 
ſehen führe. ung zu * Va⸗ 
ters Haus. | 
+ VE 175 13.04 


538. Mel. 26. 


Mair find dein Eigentbum 


8 kamm!:,: die find 
wir fehuldig Leib und. Leben; 
es war: ein firafbar Wider: 


fireben, fick weigern 2:2 


dir, o Bräutigam 
2. Mein König, wer ifl 
wol mie du? wer. bat: ein ' 


 folches Recht zum Herzen? 


wen koſtets ſo viel taufend 





Schmach und 


Lieben, 


ge, 


‚Bon der Nachfolge IEſu 


Schmerzen? Dich" eiß es 
aus der Gottesruh 

3. Seht immer hin * 
Menſchen, geht, und wer⸗ 
det ſatt von eurem Meinen! 
ich halts mit ihm und mit 
den Seinen; mich zieht der | 
ewige Magnet. ' 

4. Nun hat er mi, der 
treue Hirt: fo’ ſchwach J 
bin, ſo umvermögend; 
weiß Doch unfre ‚ganze: F 
gend, daß mir der Seiland 
alles wird. 3 


ch bete ihn ger | 


herzlich an; er kennet mei⸗ 


nes Herzens Sehnen: ach 
waͤr ich (denk ich oft mit 
Thranen) fo, wie ich ihm 
gefallen kan 1° 

6. Mein König" ſchreib 
mir Deinen: Sinn in De 
und See und Sinn ! 
Nieren; und laß mich kein 
Vermoͤgen ruͤhren, — 
das nehme mich dahin! 


f 539% Mels ah er 
Ich wills wagen, 2,» mich 
dem: Lamm affein: zuzu⸗ 
fagen, :,; das von Schuld 
und Nein mich, erlöff bat 
durch fein Blut, und erwor⸗ 
ben: ewges Gut; mir ſoll 
JEſus 35 Em: und ‚Alles 
PR. | 
1 Nun ich wage: Pr 
in ihm zu freun, alle Ta: 
die noch werden ſeyn; 
nach 


und Gemeinſchaft feiner ‘Leiden. 


nach der unvollkommnen 
Zeit, folgt die —— Ewig⸗ 
keit, und mein Wagen wird 


mich nimmer reun. | 


540 ‚Mel. 37. 
Du ‚der zur Wanderſchaft 
in Beyſpiel giebet, 
und in wei Pilgrimſchaft biff 
| Durchgeubet, du Kremdling 
in der Wert, der Welten 
fchüget, Herr über alles iff, 
amd nichts beſitzet! | 
2. Geſegnet bleibſt du 
ung im Angedenfen, bis 
daß du ung auch wirſt das 
Sehen ſchenken; der du dich 
fuͤr dein Volk in Tod gege⸗ 


ben, gib und die Gnade nun, 
| vor Bi zu leben! | 


541. 





Mel. 205, 


| Mrersafen!, dir folg ich 


gern, © JEſu! fuͤhr 
mich, wie du wilt; fey 
mein Stab im Wandertrab, 
mein einger Troft, mein 
Rohe und Schild: ſchuͤtz 
du. mich um deine Sach, 
mit. der: heilgen Wachter 
Wachs. jo erreicht mein Pil⸗ 
gerpfad die 5 Gna⸗ 
| — *— 


ni 54 Se. 221. 
ESe herzlich gelobet, du 
N heilige Guͤte, daß du 
bisher uns burchgebracht · 
es regt ſich das dafuͤr dank⸗ 


DE BR Ip 
—— 
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bare Gemüthe, Daß man 
die Leiden nicht mehr acht't 
Lob fey dir mit. Freuden, 
mit Mund und Geift, weil 
du ung im Leiden fo. fehr 
erfreuſt: wer find wir, dag 
und der gefegnete Drden der 
Streiter des Lammes zu 
Theile geworden? 

2. Wir ruhen in JEſu, 


dem Felfen, geborgen, big \ 


alles Wetter übergeht; der 


Heiland wird alles das Inf: 


re beforgen, er weiß am 
beffen, wie e8 ffeht. Der 
Schultern Vermögen beden⸗ 
fet er, nichts aufjuerlegen, 


mas allzuſchwer: die Zeiten 


der uͤbergegangenen Proben, 
die geben die ſchoͤnſte * 
terie zu loben. 


543. Mel. 20. 
je den erſten Gnadenta⸗ 
gen wird man von dem 
Lamm getragen, endlich muß 
man lernen wagen, ſelber 
ſeinen Gang zu gehn. & 
2. Manchınal gehts durch 
Dorn und Hecken, aber 
man bleibt doch nicht ſtek⸗ 
fen, und das meifte ift der 
Schresten, nichts als Sieg 


ſteht im Janier a 


3. Laßt uns unfern He: 
sog loben wegen der ver: 
gangnen Proben, derer, die 
nech aufgepoben, und die | 


gegenwaͤrtig fm, 


4. Mans 


236 Don der Nachfolse JEſu, 


4. Manches ift noch zu 
erfahren; aber er weiß zu 
bewahren, und wird Feine 
Mühe fparen, bis er ung 
zum Ziel gebracht, 

5. Liebe, da ift unfer 

Wille, den "verfiegfe in der 
Stille; und gib ung aug dei: 
ner Fülle Gnad und Kraft, 
fo viel man braucht. 
6. Mache uns in allem 
gründlich, aber auch in al- 
lem Findlich; . und darinnen 
ub ung fFündlich, bis wir 
lauter Einfalt find! 
7. Lamm! wir finfen vor 
dir nieder, hör die fanften 
Lobelieder; und gib jeglichen 
der Glieder einen eignen 
Gnadenblick! 

8. Mach uns von dir un⸗ 
abwendlich, denn du liebſt 
uns ja unendlich; werde 
unſerm Geiſt recht kennt⸗ 
lich, o du theurer Schmer⸗ 


dengmann 
9. Solln wir länger vor 
dir wallen, König! gib 


und Much in allem: laß 
die Loofung ſtets erfchallen: 
Er mit:uns, und wir 
mit ibm! 

2.29, Iſt gleich deine Kreuz: 
gemeine elend, unanfehnlich, 
Kleine , mangelhaft; iſt fie 
doch en und das iſt genug 
für fie. 

‚21, Gib, Daß alle deine 
Reben veſt an dir, dem 


Weinſtock, Eleben: ſo wird 
unger Thun und Reben auch 
dem: deinen ahnlich feyn. 


544. Del. 1958. 
We Heiland liebet, 
d fuͤrs Haupt ers 
und ſich Glied am 
Leibe nennet; und will ſich 
entziehen, wenn das Haupt 
ſich reget, und den Leib 
ihm nachbeweget: der ver⸗ 
dirbt und erſtirbt, wie die 
duͤrren Blaͤtter bey dem rau⸗ 
hen Wetter. | 

2. Sollen und nicht * 
len, das iſt eine Schande, 
hier und dort im. Bater- 
lande: wenn man ehrlich 
bleiben, und vor GOttes 
Heerden nicht will gang 
zu Schanden werden, muß 
man fich lediglich dem’ zur 
Freud ergeben, dem ſi e alle 
leben. 

3. Wahrlich, — 
le bey dem liebſten Meiſter 
iſt ein Gluͤck fuͤr will'ge 
Geiſter: was er uns —— 
let, das find lauter Sachen, 
die man. gerne wolte ma= 
chen, und die man machen 
Fan; feit des Heilands Lei⸗ 
den dient man ihm mit 
Freuden. PL. 

4. Wir find feine Scla⸗ 
* ſondern freye Diener 
von dem blutigen Verſuͤh⸗ 
ner, der uns zwingen Diane: 
un 


und Gemeinſchaft feiner Leiden, 


und nicht will, aus Liebe, 
ſondern ; fordert Herzens: 
triebe: aber. dis iſt gewiß, 
nichts : Fan veiter binden, 
als.fein Liebsempfinden. 
05. Lieben Herzen! gehet, 
wollt und Fönnt in allem, 
was dem Heiland: mag ge: 
Pollen; 
dern feyd. durchaus nicht 
elichtig: halter eure Gnade 
wichtigs geht im: Ginn 
Ehrifti hin, auf dem Gna⸗ 
bengleife, nach * Juͤnger 
ze 


ee 545. Ä Mel. 30. 
jeele, komm und ehre dei⸗ 
N nen Koͤnig! oder denkſt 
du, du feyft ibm an mes 





nig? die Liebesehranen find 
es, Die den HErrn on dich 


gewöhnen. : 

v2. Komm und: lege dich 
zu. feinen Füffen, laß dir 
blos für ihn dein Herz auf: 
—* unds Ohr durch⸗ 
bohren: denn du biſt ja 
nur ir ihn geboren. 
2 —* Sage deinem HEren 





und Freund: du Treufter ! 


ich ‚bin dein Gefchöpf, und 
du mein Meifter: die Juͤn⸗ 
gertreue ſchwoͤre ich. dir heu⸗ 
te ganz aufs neue! 


v4. Geine Flamme, die 


und angezündet umd ung. 





nniglich mit ihm verbin- 
dee, fol immer brennen, 


‚und zu allem anz 


wenn wir. vor den Mens 
fcben ihn bekennen. | 

5. D wie werden wir 
nnd droben freuen, wenn 
wir unſern Bund vor ihm 
erneuen, in der Gemeine, 
die vollendet iſt, die Braut, 
die Eine 

6. Inniglichgeliebter! mie 
befennen, daß. bey allem 
unferm Liebeöbrennen und 
das noch qualer, daß es 
unferm: Muth an Handen 
fehler. ' 
RK Doch hier: find. wir, 
dir zu deinem Willen: wilſt 
du dad Verlangen in ung 
ſtillen, ſo hilf uns allen big 
ind ewge kLeben Ti nach⸗ 
wallen. ß 


546. Wwel. ıs. 
u Fed ie 
F Schnierzensmann! es 
liebt dich meine Seele, ſo 
gut ſie eben lieben kan hier 
in der Lei beshoͤhle. 

2. Ich gebe mich dir 
kindlich hin, und laß mich 
von dir weiden; leit mich 
nur ſtets nach deinem Sinn 
im Leiden und in Freuden! 

3. Sch! folge, wies dein 
Wille iff, mit zugebundnen 


Augen; laß mich nur ſtets 


Herr JEſu Chriſt! an dei⸗ 


nen Wunden fangen. u | 


4. Sch lege "mich mit 
— Bol ganz . zu 
deis 


re 


beiten Herzen; empfehl —* 
auch die Zeugenmolf, 
Ehre deiner Schmerzen. 
5 Du kenneſt unſre 
Dürftigfeit, wir wiſſen 
nichts zu machen: doch 
nimmſt du dir ſo arme Leut 
zu deinen groſſen Sachen. 
6. Du haſt und einmal 
fo begluͤckt, nach deinem 
Sinn zu handeln; drum laß 
dein Haͤuflein unverruͤckt in 
deinem Lichte wandeln. 


2 5.47: j Mel, SR. 
So zieht die Gemeine 
dem Lamme nach, wo 
es hingehet, durch Ehr und 
Schmach; achtet ſich fuͤr 
ſelig, wenn ſie der Leiden, 
welche vermengt ſind mit 
Kreuzesfreuden, gewuͤrdigt 
wird. 
2. Das Leben nicht lies 
ben, iſt unſer Loos, wei 
auch der Heiland fein Blut 
vergoß, weil er mit Dem 
Tode am Kreuz vollendet, 


bleibt feiner Juͤnger Sinn 
— be⸗ 


ir "Han schließt ſich tief 
in den fichren Sehrein ſei⸗ 
ner fünf Heiligen Wunden 
ein, mag an ger nichts 
' Denken, als an das Leiden, 
und ſchmerzensvolle von bins 
nen fcheiden des — 


. ſohn⸗ 


“Bon der Nachfolge 3Efu, 


4. Es iſt gewiß, daß in 
ie SE Chriſt wahres und 
lauteres Weſen ift daß ſich 
arme Suͤnder erloͤſet wiſ⸗ 
fen; daß fie der Suͤnde 
nicht dienn muͤſſen/ auch 
gewiß: | | 
5, ir freun ung‘ über 
den * des Herrn, dan⸗ 
fen den Wunden fo herzlich 
gern; und ein armer Pilger: 
und. Hirtenfnabe wandert 


getroſt mit dem Recneöflan 
ke, und ihm ift wohl.” 


6. O Lamm! dein Gnas 
denvolf liebe Dich fehr, auch 
liebt e8 herzlich das felge - 
Heer derer, Die im Glau— 
ben den bauf geendet: wenn 
kommt die Zeit, da auch wir 
vollendet ung droben — 


548. Mel: die 2 

er dein theures Blut 

und heilge Wunden ha⸗ 

ben Leib und Seel an dich 

gebunden; ach deine Triebe 

zeugen ja von deiner * 
berliebe. 

‚2. Ang beſchaͤmt der 
Sreichrhuns Deiner Gnade, 
jedes .denft von ſich: ich 
arme Made! woher iſts 
kommen, daß du mich in 





deinen Arm genommen? >: 


3. Meine Seele iſt dem 
Tod entriffen, durch dein 
thbeures Blut; und mein 
Gemiffen iſt Dadurch reine: 


Preis 


‚und Gemeinfehaft feiner Leiden.” 


Preis fey dir Dafür in der 
Gemeine! 

4. Solte ich binfort mir 
ſelber leben, und nicht dir, 
der ſich fuͤr mich gegeben? 
mit Herz und Haͤnden will 
ich mich auf ewig dir ver- 
mfänden, 

5. Freund und Braut: 
gam! laß dich innig kuͤſſen; 


ſieh, da liegen wir zu Deis 


‚nen Fuͤſſen: wir wollen wei: 
nen, bis wir. dich von gan: 
sem Herzen meinen. 

6. Bind: und veſter an 
dein Koch das linde, zeuch 
uns dir nach, und bring 
uns geſchwinde in deine 
Schranken, und laß unſre 
Schritte niemals wanken. 

7. Bleibe unverwandt 
uns im Geſichte; mach des 
Feindes Liſt an und zu: 
nichte; und laß uns ſiegen, 
kaͤms auch manchmal nahe 
zum Erliegen. | 

8. Mache die Gemeine 
zum Erempel aller dir er- 


nr 


und Freude haben, 
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kauften Gnadentempel, daß 
man es wiſſe, was dein 
Haͤuflein ſeyn und bleiben 
muͤſſe. 

‚9. Sonderlich, mein lie 
ber Heiland! böre, was ich 
armes Kind für mic be- 
gehre: gib mir ein Herze 
voll Gefühl. von deinem 
Tod und Schmerze, 

10, Endlich wirft 

noch von deinen — 
Ehre, Ruhm und Preis 
und 
ich ſing innig; Lamm! dein 
armer, armer Suͤnder bin 
ich. Fr 
Mel. 208. 


549. 


Ä Gotteslamm! du weiſſeſt, 


Daß, was du ung hei 
feft, jedes gerne thu; und 
du legſt dem Billen, dein 
Wort zu erfüllen, auch bie 
Kräfte zu. Her, mein 
GOtt! Taf deinen Tod und 
die blutigen Geſtalten ewig 
bey uns walten. | | 


a u an nn a ya 


Bon der Liebe JEſu zu den Menſchen in 
| inſonderheit gegen die Seinen. 


550. Mel. ı. 


E\ — womit ſoll 
ich Dich preiſen? wie 
fol ich mich dir. dankbar 
gnug erweifen? 





—* Tod für mich erdulder, 


2. Nimm bin mein Herz, 
es fey DIE ganz ergeben: 
denn was ich bin, hab ich 
* dir, mein tehen! 3 Ma 

. Du haſt am Kreuz 


und 
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und alles das gebuͤßt, was 
ich verſchuldet; 

4. Und brachtſt mir Heil 
und ewges Leben wieder: 
nimm hin zum Dank Geiſt, 
Seel und alle Glieder! 


"SEE Mel. 166, 
JEſu! Herr der Herr: 


lichkeit" von dem noch 


feine Zungen, vom erfien 
Anfang an der Zeit, je 
würdig gnug gefungen: gib 
uns vom Othem Deiner 
Kraft, und weih dir unfre 
fieder! 0 Haupt mit Dei: 
nem Lebensſaft durchdringe 
deine Glieder! 

2. Db dich aleich itzt die 
Majeſtaͤt auf deinem Thron 
umgiebet: der Trieb, der 
Dich ans Kreuz erhöht, Die 
weil du uns geliebet, bleibt 
deinem Herzen immer neu, 
und führe auch ung zuruͤcke 
auf deine brüderliche Iren, 
zu unferm ewgen Glücke, 


552. Mel. 11. 
We zog von des Vaters 

Thron feinen einge- 
bornen Sohn? nichts, als 
daß er uns fo liebt, und 
ihn ig Fall betruͤbt. 

2. Er nahm an ein 
Fleiſch und Blur, das ung 
ſelbſt befchwerlich thut, und 
verſuchte dreyßig Jahr, wies 
den armen Menſchen war; 


3. Trug die Schmach 
von unſrer Huͤtt, bis er an 
dem Kreuze litt, wodurch 
er uns GOtt verfühnt, und 
die GSeligfeit werdient, 

4. Alſo wurde durch fein 
Blur unfee Sache wieder 
gut, under, als derirechte 
Held, Herr von der er⸗ 
löften Welt. 4 


553. Mel. ⸗os. 

ür ung war Fein Retten 
aus des Todes Ketten, 
Mir⸗ JEſus nicht ſelbſt 
ins Mittel kommen, haͤtt 
auf ſich genommen unſer 
Schuldgericht: doch ee 
thats, und wurde Raths, 
um das Recht nicht zu ver⸗ 


letzen, ſich wen dran zu 


ſetzen. 
2. Einer, ach nur Einer 
liebt ſo, und ſonſt Feiner, 


das ift ewig wahr! O mas 
wird den Geinen, welche 
nach ihm —* taͤglich 
offenbar! Fa die Gnad iſt 
in der — gröffer, als fie 
je auf Erden Fan befthrie- 
ben werden, 
3. Nimm, du Dann der 
Schmerzen! von erloͤſten 


Herzen einen Suͤnderkuß. 


O, wie beugts Empfinden 
deiner für die Sünden aus: 
geffandnen Buß! Wun: 
derfam Schlachtopferlamm! 


nimm uns dann zum Lohn 
| der 


und infonderheit gegen die einen, 
der Schmerzen; nimm die 


unſre Herzen! 


554. Mel. 14. 
Ss da! wer kommt ung 
immer nab’r im bluti⸗ 
gen Gewand? Ein Held, er 
geher munter ber, findt ei: 
nen Widerſtand. Ief.63, ı 
2, Er iſts, den Zeit und 
Ewigkeit in feine Grenzen 
ſchließt, ‘der unſer Fried, 
und feiner Let allmachtger 
Heiland if“ 
3. Ach ja, er hemmt der 


under Sauf, dag er die, 


Laſten nehm; er ſetzt den 
Kranz; von Dornen auf, 
und läßt das Diadem. 
Seh. 6, 11215. 

4. Sein Schweiß, die 
Säpen, Das Ungftgefehren, 
Die Wunden, die er bat, be⸗ 
weifen feine Lieb und Treu, 
und mas er für ung that. 


3es 555. ‚Mel. 22, 
Nein: ewge Liebe dringet 
mich, mein JEſu! hoch 

zu lieben dich: ich flamm 

und brenn allein nach Dir, 
init Ainanfppecukieber de 


gier. | 

| 2. Du haſt gelitten alle 
Bein, die über mir folt 
einig, ſeyn; du haſt getra⸗ 
gen all mein Joch, und 
dein Erbarmen ann mich 
noch. 
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3. Du gibſt dich: für 
mich in den Tod, verſoͤh⸗ 
neſt mich badurch mit 


Gltt; du naͤhreſt mich, o 


hochſtes Gut! mit deinem 
Leib und Deinem Blut.  - 

4. Du macht mein Herz 
vol Suͤßigkeit, voll ewgen 


Lebens, voller Freud; du 


liegſt mir ſtets in Heiz und 
Sinn; ſieh doch, wie x 
ſo freudig bin. a 


556. el. 168, 


zen, meiner Seelen Les 
ben, meines Herzen! 


hoͤchſte Freud! dir will ich. 
mich ganz ergeben iso und 


in — meinen GOtt 
will ich Dich nennen, und 
vor aller Welt bekennen, 
daß ich dein bin, und du 
mein; ich will feines an⸗ 
dern fon. | 

2. Ser ich, fische mich | 
deine: Liebe; fall ih; ſo 


hilfe fie mir auf; iſt es, 
Daß ich mich betruͤbe, troͤſt't 


fie mich in meinem Lauf; 
bin ich arm, gibt fie mir 
Suter ; haßt man mich/ iſt 
fie mein Hüter: ich Bin dein, 


und dir biſt meins ich mil | 
Feines andern fepn.. 


3. Diefed alles iſt ger | 
gründes nicht auf meiner 
Werfe Grund; dieſes, was 
mein Herz empfindee, thu 


ich allen Menſchen fund; 
2 2 daß 


92 Don der Liebe JEſu zu den Menfehen, 


Daß es komm aus deinem 
Blute; das allein koͤmt mir 
zu qute; ich bin dein, und 
du biſt mein; ich will kei— 
ned andern ſeyn. 

557. Me 194. 
Hr JEſu! du haft un⸗ 
ſern Jammer gefeben, 
er machte Die Schmerz; es 
war dir nicht möglich vor⸗ 
über zu gehen, es brach 
dir Dein Herz; Du trugſt 
unſre Krankheit, nahmſt 
auf dich die Noth, und 
zahlteſt geduldig, was an⸗ 
dere ſchuldig, ja ſchmeck⸗ 
teſt Den Tod. 
2. D Liebe! wer Fan 
Doch dein Lieben befchrei: 
Gen? kurz, du biſt eg gar! 
die Ewigkeit machet, da⸗ 
bey mird 28 bleiben, das 
meifte erft klar. Sey ewig 
gerühmer, gelober, geliebt: 
nimm bin unfre der 
o ſeligs Geſchaͤfte, 
darinn ſich uͤbt! 


558. Mes, 
Wundergott ‚ vermwundte 
| Piebe, o du volles 
Gnadenmeer! dir Regirer 
unſrer Triebe: wer dir doch 
recht dankbar waͤrrt 

2. Du biſt Urſach unſ⸗ 
rer Gnaden, und deß al: 
len, was wir ſeyn: denn, 
zu heilen unſern Scha⸗ 


den, gabſt du * in Tod 
hinein | ® 
B: — Yer zu fie: 
ben, erſt geſchaffen, dann 
erkauft, Fluch und Finſter⸗ 
niß vertrieben, „und ins 
eigne Blut getauft. an 
4. Laß uns folches ſtets 
durchdringen, Daß: wir dir, 
für: deine Pen, "täglich 
Ruhm und: Freude bein: 
gen, und voll — Brüche 
te geynkini a ai 
nt Re, ae 
O IE, du Hoffnung 
def, der ſich bekehret! 
wie bift du fo milde, wenn 
man "Dich ——— wie 
guͤtig rufſt du den dich 
ſuchenden Blinden; was 
wirſt du erſt ihnen ſeyn, 
wenn fie Dich finden? 
v2. Ab,dir iſt im Reis 
den dein Herze zerfloffen; 
Da Haft du dein Blut wie 


wer mit Strömen vergoffen, daß 


ich num, erlöfer, mich GOtt 
fan vertrauen, und ewige 


lich werde - — *2 — 


gen et: 

Kommt, Seelen, 
Kae alle, lernt — 
kennen; peginnet vor Liebe 
mit mir zu ıcntbrennen! 
weil er uns geliebet, ſo 
laßt uns ihn lieben: ach, 
waͤre kein JEſus, wo warn 
wir geblieben! J— 

4. Du 





BEER 


4. Du Ehre der Mens 


Bro du Freude der From⸗ 


men! ich folge, du haſt 
mir mein’ Herze genommen. 
HErr IEefi! du machſt und 
ſchon ſelig hienieden, und 
bringſt uns zu GOtt in 
den ewigen Frieden. — 


* Mel. son 
n Komm, ‚Bruder und er- 

bebt das Lamm, ge: 
| fchicht es gleich auch nur 
mit ſtammlen: denkt, wie 
er litt am Kreuzesſtamm, 


Die Seinen aus der Welt 


zu fomlen: *) ſeht euren 
Ruf, ſeht Die Zerſtreuung 
on; ſagt jedermann, wie 
fehr er Lieben kan! v 
man) 23. ER,.'S2A 

2, Sa wir erfahren mit 
der. That, daß alle feine 
Tritte triefen; es aͤuſſert 
ſich ſein Liebesrath, nach 
welchem er uns erſt ergrif⸗ 
‚fen; der Gnadenſchatz if 
in ihm aufgethan; es koͤmt 


allein auf glaͤubigs Neh⸗ 


ua am. { F 

1360 geht Fin ‚Seelen 
immer nach, und ſtreckt 
nach ihnen aus Die Hande, 
es ſchmerzet ihn ihr Unge⸗— 
mach ſein liebreich ſamlen 
hat kein Ende, bis er fie 
völlig: froh und frey ge 
macht, und bis em ſie hat 
ganz in Eins: gebracht, 19 


leb ich im Frieden, 
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We lange muß JEſus 

Doch bey: ung anklo⸗ 
pfen, eb unſre Herzen of⸗ 
— * ſtehn! indem wir ſo 
lange die Ohren verſtopfen, 


daß er oft muß voruͤber 
gehn; allein fein Erbarmen 


hoͤrt doch nicht auf, bis er 
uns, Die Armen, mit in 


den auf der feligen Kin- 


der der Gnade gezogen, 


und unſer ——— Her 


uͤberwogen 

2.88 der du auch | 
mir haſt, nach langem Be- 
finnen, Vernunft und Sin⸗ 
nen uͤbermocht, — Herz 
mir genommen, (o. felig$ 


Beginnen und an beit 


Kreuz mich angejocht nun 
nu 
laß mich nicht, bis an mir 
hienieden iſt ausgericht't, 


worum du am Staͤmme des 


Kreuzes geſtorben/ warum | 


du ſo laug um mein Herze 


geworben. 
zn DIES Stimme des Blu 


tes, das von. dir gefloſſen, 
die ſchrie mir allenthalben 


nach; die Thraͤnen, die du 
um mein Leben vergoffen, 
Die heiſchten weder Zorm 
noch Rach; nein! Gnad 
und Erbarmen war jeder 
Blick, woran ich nocy heute 
mein Herz erquick, und 

a: 
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kuͤſſe div glaͤubig die blu— 
tigen Haͤnde, womit du 
mich traͤgeſt ſamt meinem 
Elende. 


562. el. < 97. 

08 Tiebft du, groffer 
Seelenmann? was 
iſts, das dich vergnügen 
Tan? was reizet deine Liebs⸗ 


begier? was ſtellſt du dei⸗ di 


nem Herzen fuͤr? du, der 
du heilig, groß und mach: 
tig biſt, und deſſen Name 
ſchon ein Wunder iſt! 
2. Die Antwort ohne 
weitern Schluß erfolgt, 
daß man fich beugen muß: 
„ich liebe, heißes, o Suͤn⸗ 
„der, dich, ſo ſchlecht du 
„bift, vergnügft du ntich; 
„bin ich gleich mächtig, 
—J herrlich, reich, und groß, 
„und du gleich arm und 
„elend, nackt und blos. 
7 9 wie erfinunet un: 
. fer Geiff, wenns fo in um: 
ferm Herzen heißt: wenn 
mir, nach dem wir uns er: 
Tont, und was dur biff und 
wirft genant, bedenken, mag 
du an uns haft gethan: fo 
beten wir im Staube da⸗ 
fuͤr an. 
4. Wir wiſſen, alle wer 
wir ind, und daß fich nie⸗ 
mand bey uns findf, der 
etwas vorzubringen wüßt, 
warum ihn JEſus lieben 


muͤßt; s md ſehn uns doch 
in. deinem Bunde ſtehn: 


‚wir folten wol vor Ben: 


gung faft vergehn.: 
5. Ach druͤcks und im- 


‚mer tiefer ein, und — ung 


deine Sünger feyn: wenn 
man auf Erden zeugen fol, 
fo mach uns deiner Freude 





fo. fey und nah mit deinen 
Wort und Geiſt. 

6. Die aufre Hütte müffe 
auch noch fliehen bleiben 


zum Gebrauch; es grüne 


unfer Reben dir, nnd brin⸗ 


ge täglich Guts herfuͤr; 


weil unſer Sinn nur geht 
auf Gnad und Zucht, ſo 
fchenfe uns von beiden 


manche Frucht, 


562. Mel, 195: 
Treuſter Freund der See⸗ 
len! o du Herz voll. 
Liebe, und für ung voll 
Griadentriebe: auf der Welt 
iſt niemand; der da ſagen 
koͤnte, daß er gegen dich 


entbrennte noch vorher, ehe 


er in den Gnadenſtunden 
deinen Zug empfunden. 

2. Man erftauner billig, 
und ift voll Bewegung, bey 
derfelben Weberlegung, Daß 
du gutes Weſen, welches 
fein und heilig, und die 
Liebe ſelbſt, fo treulich un 


und infonderheit gegen die Seinen: 


bemuͤhſt/ und erglühfl, Sees 
len nachzugehen, die dich 
fliehn und fehmaben 
.3., Denn, bad ſind in 
Wahrheit alle unfre Gaben, 
die wir dir gegeden haben: 
das nahmſt du zur Urfach, 
das hat Dich getrieben, ung 
bis in den Tod zu lieben. 
Herzenäherr! wo iſt der, 
dems nicht Gnade deuchtet, 
die Die Wangen feuchter ? 
4 Iſt es anders moͤg⸗ 
lich? folten Herzen koͤnnen 
bey der Liebesgluth nicht 
brennen, wenn ſie zu dir 
nahen? nein, man mu 
zerflieſſen thraͤnende zu dei⸗ 
nen Fuͤſſen. Gotteslamm! 
wunderſam iſt dein Liebs⸗ 
bezeigen, Menſchenwitz muß 
ua nf 
3. Doch die Einfalt lal⸗ 
fet; und. die Heinen Seelen 
fönnen was Davon erzeh⸗ 
fen: alle arme Suͤnder koͤn— 


nen es beſchreiben; alle 


welche elend bleiben, fuͤh⸗— 
len ſich und auch dich: dieſe 
koͤnnen tönen von dir Wun⸗ 
6. Das iſt thre Staͤr⸗ 


kung, ‚wenn ſie noch ſo 


ſchmaͤchtig, und die Suͤnde 
noch ſo maͤchtig, daß du 
fie erwehlet, und um fie 
‚geworben, ob fie gleich ſo 
geundverdorben; denn all- 


bie, : glauben fie, gilt es 
N u 
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nicht erliegen, ſondern Du 
mußt fiegen. ' 
7. a, du Herz vol 


a: s nu 
Freue! fo pflegt du s Au 


oflegft du fir 


machen ; fo 


uns zu Wachen : bein. er⸗ 


faufteg Erbe weißt, Du zu 
bewahren vor fo manchers 
fey Gefahren, wenn auch 
gleich Satans Reich mit 
dem. ganzen Heere Dir ent⸗ 
gegen wäre. | 

8. Schau, wir fallen nie: 
der, nicht mit Furcht umd 
Zittern, nicht vor GOttes 
Zorngewittern; nein, wir 


5 find gezogen durch dein 
"Riebesneigen in ein ehrer⸗ 


bietigs Beugen, vor dem 
Thron, GOttes Sohn! da 
du ſuzſt in Klarheit, voller 
Gnad und Wahrdeit. 

9. Reich uns deinen 
Zepter, majeſtaͤtſche Liebe ! 
0 daB er doch immer 
bliebe auf uns zugewen⸗ 
det, und das Herz es 
merkte, daß es deine Ona- 
de ſtaͤrkte; Aug nnd Mund 


würd zur Stund von den 


Gnadenguͤſſen 
muͤſſen. 
— 564. Mel. 89. 
Mein Auserkorner, in⸗ 
nigſt Herzgeliebter, 
mir Geborner, bis zum Tod 
Geuͤbter, treuen Braͤutgam 
und Befreyer! 


uͤbergehen 


2. Mein 
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"2, Mein Herze brenner, 
wenn ich auf Dich blicke; 
es erfennet fein ſo groſſes 
Gluͤcke: ich bin ja deines 
Bluts Gewinn. 

3. Wie koͤnt ich ſchwei⸗ 
gen, 
ben nicht. bezeugen mit ent: 
branten Trieben? o nein, 
es muß bekennet feyn! 
4. Iſts gleich“ gelallet, 

fo iſts doch verffandlich; 
denn es wallet mein Ge- 
muͤth unendlich über Dich, 
mein Freund, mein Rieber 

5. Auf, ihr Gefpielen, 


beift mir JEſum preiſen! 


die ihn fuͤhlen, muͤſſens 
auch beweiſen: toͤnet dem, 
der uns verſoͤhnet! 


6. Was iſt wol irgend 


mit ihm zu vergleichen? 
man findet nirgend,, mag 
an ihn Fan reichen; - für: 
wahr, er iff und alles gar! 
7. Wie fo bedachtig iſt 
ſein ſeligs Pflegen! ſind wir 
ſchmaͤchtig, iſt er gleich zu⸗ 
gegen, und ſchaft ung wie— 
der neue Kraft. 
8. Gehts durchs Ge: 
draͤnge, wenn wir uns 
verirrten; wird uns enge: 
klagt mans nur dem Hir- 
ten; o der’ macht Ieichte, 
was fonft fhmwer. 
9. Sein Geiſt der drin: 
get auf Wahrheit und Rech: 
ee, und er bringer, wie 
— 


und dein treues Lies 


mans nimmer Dachte, Die 
Sach auch felbft ing rechte 
Fach. — 
10. Koͤmts auf fein Lie⸗ 
ben: was ſoll man da fas 
gen! wer hats beſchrieben 
itzt und vorger Tagen? wo 
find ich Dort, ich armes 
Kind! * | 
11. Das laͤßt ſich beſſer 
fühlen, als benennen; im⸗ 
mer gröffer wird des Her- 
send Brennen: man muß 
nur bleiben beym Genuß. 
12. Laßt und Daneben 
auch im Wandel: Tehren, 
(weil wir leben) ' wen wir 
angehören; und wer ung 
lieb iſt: Er, nureel 


565... Me. * 
one ey JEſu Hub, 
welche mit Geduld unfre | 

groſſe Schwachheit traget, 
die fich oft zu Tage leget, 
und und allezeit gnaͤdig 
benedeyt. 

2. Wenn wir Arme nicht 
fuͤr ſein Gnadenlicht ſeine 
Wunderguͤte prieſen, und 
uns dankbar lich bewieſen, 
waͤrn wir deß nicht werth, 
was er uns beſchert. Be 


566. Mel. Pr 


Die Summa ſeiner Pe | 


lichen Gedanken, voll 
Langmuth, voller Huld,. 
und ohne Banken, beugt 
mei⸗ 
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meine Seel in Staub, und 
ift daneben mein eof und 
keben. 

2. Sch bin in Wahr heit 
eins der fehlechtffen Weſen, 
das fich der liebe Heiland 
auserlefen; und mas er 
thut, das find Barmber: 
zigfeiten auf allen Seiten. 
3, Hatte er ſich nicht 
zuerfi an "mich gehangen: 
ich toär von felbft ihn wol 
nicht fischen gaygen; Drum 
ſucht' er mich, und nahm 


mich mit Erbarinen in feine 


- Armen. 

4. Rum dank ich ihm 
von Grunde meiner See: 
len, daß er nach feinem ewi— 
gen Ermehlen auch mich zu 
feiner Blutgemeine brachte, 
und ſelig machte. 


567. ‚Mel. 79. 
Mein blutiger Erbarmer! 
—Nwie komm ich Doch, 
ich Armer, zu den verbun 
denen auf deinen od und 
‚Schmerzen, vergnügten fel- 
gen Herzen? was haſt du 
dir an mir erſehn? 

2. Ich brachte Unver— 
moͤgen, und kam zuruͤck 
voll Segen; ich brachte 
dir ein Harz, da faum 
ein Tocht zu finden, ein 
Laͤmpchen anzuzünden; um 
doch — — —* deinem 
| Schmerz. 






hingewandt, 
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3. Wie dank ichs deiner 
Ziehe! die mich auf der 
Marie ihr Gnadenloos ges 
bracht; Daß ich zu Deinen 
Füffen fan haben und ges 
nieffen, was mich, dein 
‚ers sun felig macht. 

Rum ich weiß nichts 
zu Ahien als dich erſtaunt 
zu fragen: iſts möglich? 
ja es it! D was Barm- 
herzigfeiten fich über ung 
verbreiten! Sey bochaelobt, 
Herr JEſu Ehrift! 

5. Wir find gewiß nicht 
Engel; nein: unfrer Fehl 
und Maͤngel iſt eine groffe 
Zahl; doch find die Herzen 
deine, befchant, gebeugt 
und Eleine, vom Eindruck 
deiner Gnadenwahl. | 


5068. Mel.22. 
Die Treue JEſu hoͤrt nie 
auf, davon iſt unſer 
Lebenslauf, der ihm nicht 


immer war zum Preis, ein 


augenfcheinlicher Beweis. 
2. Wo warn wir Arme 
da er und 


wieder firhr und fand? 


indem® beynah um ung 


gethan, nahm er aufs nei 
ſich unfrer an. 

3. Noch find die Au— 
gen nicht. getraugt; ein 
Dentmaal, das gar lange 
beugt! fein Blut bat viel 


an ung gethan; ed wuſch 
gs uns 
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ung rein, man fichts ung 


an, hy 

4. Beym Blick auf fei- 
nen biustgen Tod wird im: 
fer Aug oft neß und roth, 
und unfer Glaube bleibt ge- 
fund; Dank fey dem Yamım 
für uns verwundet! 

3. Daß Anliegen iſt ei: 
gentlich, daß er ein jeds 


| nbfonderlich oft mit fich auf 


die Seite nehm, Und durch 


Umarmungen befchäm. 


569. Sol 244. 
Geſchieht es einem Gliede 
des Leibes JEſu Chriſt, 
daß ſeines Herzens Friede 
durch was geſtoͤret iſt: der 
ſtets attente Mann auf al: 
les, mag ums Fan von nah 


amd fern begeanen, merkts 


und nimmt Theil daran. 


870. Mel. 228. 

Ich weiß, daß du barm⸗ 
herzig biſt, o Gottes— 

lamm, HErr JEſu Chriſt, 


du blutiger Verſoͤhner: du 


gabſt mit ſuͤſſem Friedens⸗ 

ton mir volle Abſolution; 
kein Zuſpruch duͤnkt mich 
khöner! Mein Herz voll 
Schmerz und voll Weh— 
much fanf in Demuth dir 
zu Fuffen, um mit Thraͤ⸗ 
nen fie zu kuͤſſen. 


2 Rum bin ich innig 
wohlgemuth in bet Ge 


an dir und ihr, 


aller Gabe, 
mehr gegeben hat, als ich 


meine, durch dein Blut, 
das du fuͤr mich vergoffen, 
ich habe meinte Herzensfreud 
zu aller 
Zeit, als eins der Mitge— 
noffen: und ich darf mich, 
durchs Ermwehlen GOttes, 
zehlen zu den Leuten, welche 
deinen Ruhm ausbreiten. 3 


Sl. Se. 10, 
Ach JEſu! deine Treue 
"it alle Morgen neue, 
fo daß zu deiner Ehre gar 

viel zu agent waͤre 
2. O Eönt ich dich ſo 
preiſen, wie du's auf tau⸗ 
ſend Weiſen um mich ver⸗ 
dient, fo faͤnde mein Lob⸗ 

geſang fein Ende. 


‚572.- She. is. 
Wie preis ich doch den 
Liebesrath des Gebers 
der immer 
gebeten habe! 

2. Wer wartet, big der | 
Heiland macht, der. bat 
von Glück zu fagen; ch. ea’ 
den Laſten nachgedacht , ſo 


3. Er hat ein innigs 
Liebesband mit. meiner Geel 
gebundens o wird es einſt 
in ſeiner Hand noch unver⸗ 


find fie weggetragen. 


gr gefunden! 


. Du. bift ein. holder 


Bräutigam, * gu der 
Mena 


| und. inſonderheit gegen die Seinen. 
Menſchenſtele in ihre ſo tie⸗ 


fes Elend kam, daß er ſich 
= vermäble, | 

Bon: Ddiefer deiner 
Herzlihreit Tan ich ohn⸗ 
‚möglich fehweigen ; koͤnt 
ich doch deiner Chriſtenheit 
Durchgangig davon zeugen! 

6. Wenn Doch der ganze 

Menfchenftand ſich JEſu 
moͤcht ergeben! ſo braͤcht 
ihn die durchgrabne Hand 
gewiß zum ewgen Leben. 

7. Inzwiſchen fallen vor 
dir ken, die du mit Schweiß 
und Schmerzen — zu 


ereuverliebeen Herzert. 


| pe Mel. 101. 
Komm. beug Dich Tief, 
du: Bolt des Lamms! 
in: Diefen deinen Gnaden⸗ 
ſtunden: die felge Frucht des 
Kreuzesſtamms, die Gna⸗ 
denfuͤll in ſeinen Wunden 
iſt immerdar fuͤr Suͤnder 
aufgethan; kommt nur 
‚gervofl, obgleich gebürkt 


2 * hat uns bis in 





Sündervolf zu ſamlen. 
Wem er das zu erkennen 
gibt, der will wol gerne da⸗ 


von ftamlen doch ſchweigt 
le und Mund beym Denken 
ser an, daß er an Sind en 

dade⸗ beſtaͤndig lieber· — 


man bald und betet 
cd vergnügen Kan. 
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3. Gelobt fey feine 
Gnadenwahl, die ung dem 
Dienft der Weit entnome 
Men; wir find nun in die 
felge "Zahl der armen Sun: 
der mit genommen, und ler⸗ 
nen, fo wie fie, fein Herz 
verfkehrt, iind möchten gerne 
alles felig febn. | 


IRRE „or PORT PIE 9 
Kamm! unſer höchftes Gut 
bleibſt du doch wahrlich 
und deine Liebe zu ung iſt 

beharrlich 

2. Du biſt ſo voller Gna⸗ 
9— und ſo herzlich, daß 
wenn man ſchuͤchtern waͤr, 

fo thaͤts dir. ſchmerzlich. 

3. Drum werden wir 
zu dir auch taͤglich dreiſter, 
denn du biſt unſer lieber 
HErr und Meifter 

4. Und unſer Herz iſt ſo 
an dich gewoͤhnet, daß, 
wenn du fehlt, man fich 
gleich Angfklich ſehnet. 

5. Du biſts auch, 
wir ſtets im Munde * 
ren, wenn unſre Lippen 


ſich zum Zeugen ruͤhren. 
Tod geliebt; er flarb, en | 


6. Wir ſehn dich als 
gekreuzigt vor uns ſtehen, 
das pflegt uns Mark und 
Adern zu durchgehen. 

7. Da lauft dann Herz 


aber, und du wirft. ung 


u 
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8 Du biff auch, - wenn 
* etwas noͤthig haben, 
das willge Herz, uns im⸗ 
mer zu begaben. _ 

9. Man hat nochs Wort 

im Munde; ſieh! ſo regen 
* ſchon die kindlich aus: 
gebetne Segen. 

10. Die heutige Erbar⸗ 

mung, Gnad und Treue, 
die iſt auch morgen wieder 
da aufs neue. 
11. Dein Blut, das du 
für ung dahin gegeben, iſt 
der alleinge Grund zu un: 
jerm Leben. 
12. Mon merket die Ge: 
ſundheit unſrer Geele durch 
deine Kraft, auch an der 
Leibeshoͤhle 


13. Nun ſolſt du Lob 


und Ruhm von deinen Ga: 
ben, und an uns armen 
Suͤndern Freude haben. 

14. Ab gib es uns; fo 
fhwörn wir deinem Na: 
men, dir Bis and Ende 
treu zu bleiben. Amen. 


5/5 
der Kreuzgemeine Die- 
ner, du unfer Seelenmann! 
wir fallen dir zu Füffen, 
und wollen fie umſchlieſſen, 
fo gut der Arm des Blau: 
bens Fan. 
2. Wir find beduͤrftge 


Mel. 79. 


blutiger Verſuͤhner, 


der, die deinen Lebensſaft, J 
der aus den Wundenhoͤh⸗ 
len gefloffen auf die See— 
len, in fich geſaugt zur 
Gottestraft | 

3. Dis iſt der Heilgen 
Starke, daß gar nicht unfre 
Werke das blutbefreundte 
Lamm, und Gnade zu er: 
zeigen, bewegen ober ınei- 
gen; die Liebe dringt es 
wunderſam. 

4. Wir wiſſen nichts zu 
ſagen, als dich erſtaunt 
zu fragen: iſts moͤglich, 
GOttes Sohn! Daß du ges 
bornen Stlaven hilfſt in 
den Freyheitshafen, "amd 
fie beſtimmſt zu Kron und 


Thron. 
5. Das macht und Lie⸗ | 
besſchmerzen, wie Wachs 


find unſre Herzen ja wie 
die Staͤublein gar; wir 
laſſen Thraͤnen flieſſen, und 
wollen ſonſt nichts wiſſen, 
als daß ein Lamm ge 
ſchlachtet war. 


576. Mel. 208. 
lutiger Verſuͤhner, der 
Gemeine Diener! wenn 
ich tauſendmal deine heilge 
Fuͤſſe thraͤnend netz und 
kuͤſſe fuͤr die Gnadenwahl; 
iſts noch nicht damit ver⸗ 


ers nimm mich hin 
“ Lohn der Schmerzen, 
Kinder, erlöfte arme Suͤn⸗ und viel tauſend Herzen!" 


57 


und inſonderheit gegen die Ceinen. 3017 


ei 7 


Fuͤr uns geſchlacht'tes 
Lamm! du heilger Braͤu⸗ 
tigam! dein Herz voll Gnad 
und Liebe, erweckt in uns 
die. Friebe, das Wort von 


dem Berfühnen den Men: 


fehen anzudienen. 9 

Man hoͤret überall 
den wunderſuͤſſen Schall: 
kommt Suͤnder, kommt zum 
Lamme, zum Lamm am 
Kreuzesſtamme, und ſucht 
Erlaß von Suͤnden; ſo ſollt 
ihr Gnade finden. 
3 Dem Lamm if nichts 
zu ſchlecht, ihr feyd ihm 
alle rechtz was ı 
ſonſt kan leiden, was alle 
Menſchen meiden, das darf 





aim Lamme kommen, und 


da wirds angenommen. 

+4: Ach mein verwundter 
Fuͤrſt! ich weiß, dein Herze 
Dürfee, du brenneſt vor 
Berlangen, was Menſch iſt, 
zu umfangen: o wuͤrden 


let doch heute noch. alle 


deine Beute! 2 
5, D fäben fie zuruͤck 
in dieſem Augenblick, auf 
deine Angſtſchweißtropfen, 
auf dein ſo ſchwer Herzklo⸗ 
pfen, und glaͤubeten von 
jerzen; fo ſchwaͤnden ihre 


Be. 


a3 niemand 


6. Nun Lamm! laß dir 
dein Volk, die Fleine Zeu— 
genwolk, ſeyn in bein Herz 
gefchrieben, im Kreuzwort 
fich zu uͤben, und zu ber 


Full der Gnaden die Men⸗ 


ſchen einzuladen. 


ZB Me — 
Komm! du haft die Welt 

gemacht, und Dir Die 
Gemein erworben ; biſt ge 


4 


fiorben für die ganze Men: 


ſchenſchaar, Die ſogar, ſtatt 
in deinem Reich zu leben, 
dein und ihrem Feind er- 
geben und Dir untreu wors 
den war. | 


2. Baͤttſt du wollen 


deine Welt megen - eines 


ſolchen groffen Falls vers 


ſtoſſen: 


niemand koͤnte 
ſich beſchwern, 


von ſchallen unſre Lieder) 
durch dein eigen Blut zu 


Fhr 


3. Darum wirft du ans 
gebet’t von den Engellegio- 


nen, von den Shronen, und 


von ung; ſey hochgeehrt, du 
biſts werth! ſo ſingt all's 
in einem Tone: nimm zu 
deinem Schmerzenslohne, 
nimm den Himmel und die 
Er! ENT U 


und dirs 
wehrn; aber nein, du 
brachtft ung 'wieder (das 


“n. 


Bon 
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Don der Dankbarkeit des Herzens: 


— —— a, ** 


Bon der Dankbarkeit des Herzens für Se 
Menſchwerdung und Tod. 


579 Me. 114, 


$ )Jas Gotteslamm, das 

heilge und unfchuldge, 
das durch ſein Blut uns 
bat mit: GOtt verſuͤhnt, 


und Leben, Heil und Ge 


ligfeit verdient, iſts ewig 

werth, daß alle Melt ihm 

buldge, und alle Ereatur 
mit Yobgefang ihm bringe 
Ruhm, Anbetung, Preis 
und Dank, 


ante, 580. Mel. I, 
Wach auf, mein Herz, dem 
HErrn ein Lied zu 
ſingen, und deinem Koͤnge 
Lob und Dank zu bringen, 
2. Der yon dem Thron 
berabfam zu mir Armen, 
weil ihn mein Elend reiste 
zum Erbarmen; 

3. Das Elend, das mir, 
eh ich noch geboren, bereitg 
das urtheil ſprach: du biſt 
verloren! 

4. Das Elend, das die 
ganze Menfchheit quaͤlte, 
die Satan ſchon für feine 
Beute zehlte, 

5, GOtt molte Diefem 
Srundverberben ſteuren, 


und feinen Bund mit fir 
ner Welt erneuren. 
6. Drum: fandt er fe: 
nem Sohn, uns aus den 
Ketten. des Satans: und 
m Sünde zu erretten. 
‚Maris folie aller 
Belt Berlangen — der 
Vater Troft, der Sünder 
Heil empfangen. 
8. Er fam, und ward 
ein Bild der armen Suͤn⸗ 
der, der Schwachen Troſt, 
des Starken Ueberwinder; 
9. Und ſtarb für alle, 
Die auf Erden wohnen, 
und laͤßt fich nun mit will 
gen Seelen lohnen, ; 
10. Die, was fie gel⸗ 
ten, blog. durch fein Ges 
präge, nicht darum gelten, 
weils in ihnen laͤge 
ı1. Sein Blut iſt Ur— 


fach aller Seligkeiten; das 


fan nun Menfchen GOus 
aus uns anni 

12, ſchenkt und 
Gnad und "Rrafe durch fein 
Berfühnen ‚dog wir Der 


Sünde nicht mehr Biteten 


dienen. | 
13. Und weil er überall 
verſuchet worden; ſo hat 
| er 


für‘ Schu Menſchwerduns und Tod. 


er Mitleid mit dem Men— 
ſchenorden. 

14. Er ſelbſt war heilig, 
rein und unbeflecket, da— 
durch wird unſere Suͤndig⸗ 
keit bedecket. 

15. Das Herze wird 
mit feinem Sinn vereinigt, 
und Leib und Seele durch 
fein Blut gereinigt. 

16, Der Friede GOttes 
der damit verbimden, er- 
weckt und dann zum Lobe 
feiner Wunden; 

17. Und macht und in: 
nig dankbar für fein kei: 
den, daß man ihm lebt und 
dient mit taufend Freuden. 
18, O daß wir nun an 
fonft nichts mehr gedach- 
ten, ald wie wir feinem 
Kamen Ehre brachten! 

19. Hallelujah, dem 
Freund der armen Sünder, 
wir find durch ihn num 
GOttes Tiebe Kinder, 

581. Mel. 58. 
für die Günder ge 


u 
D borner Ehriff! Dank 
ſey dir, daß du Menſch 


worden biſt und an dich 


genommen den Leib Der 


Sünder; *) Fleifches und 
Blutes, wie andre Kinder, 


eheilhaftig mardft! 
FH) Rom. 8, 3. 
2. Kein Mittel - auffer 
dir ſelber w war m der ae 


fung der Menſchenſchaar; d 


‚drum biſt du gekommen, 


und haſt und armen ver> 
fornen Sündern, durch 


dein Erbarmen, das Heil 


gebracht. 

3. Aus unbegreiflicher 
Lieb und Huld wardft du 
ein Opfer für unfre Schuld, 
biſt für unfere Sünden am - 
Kreuz geftorben, und haft 
und ewige Gnad grivorben, 


| Hallelujah 


4. Singt, ihr Erloͤſten! 
ſingt groß und klein, ſtimmt 


ins Hallelujah mit ung ein; 


ruft mit frohem Schalke: 
Uns ift zum Leben ein 
Rind geboren, einSobn 
gegeben zum Son nit 
uns. 

5. Der Sohn iſts an 
den wir gewieſen ſind, den 
man im Buche befthrieben 
finde zu Des Vaters Prei= 
fe, Der nun Die Ehre am 


ders nicht annimmt vom 


Wenſchenheere, als in dem 
Sohn, 

6. Wer tkm als Urfach 
der Geligkeit fennt, und 
die Wunde in feiner ge 
und Die Naͤgelmaale 
Haͤnd und Fuͤſſen einmal * 
blickt, der wird ſagen muͤſ⸗ 
fen: mein HErr, mein 

Spt! 4 


7. Der im Wort Alles in | 
ae beige ‚ ben die — 
eis 
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feiner. Erloͤſten preiff, weil 
er fich erbarmet all feiner 
Merfe! Dem fey Lob, Ehre 
und? Macht und Stärke, 
in Ewigkeit. 

8. Amen, in beiderley 
Blutgemein: der GOtt wird 
unfer GOtt ewig feyn; und 
die einge Urfach bleibt Doch 
fein Leiden, daß GOtt und 
uns nichts“ vermag zu ſchei⸗ 
den. Hallelujah. 

9. Run fißt er dort auf 
dem Throne fein, und feine 
Wunden die funfeln drein, 
und fein freundlich Yuge 
gibt den Gemeinen, Die an 
ihn glauben und nach ibm 
weinen, ‚fein Herz zu fuͤhln. 
10. Solt ung fein Name 
nicht heilig ſeyn? brach nur 
fein Königreich bald herein ! 
möcht er nur bald Ehre von 

allen nehmen: 
doch Feines Suͤnders fcha- 
men, das Heil der Welt! 


582.  Mel.a2. 

no8 Kamm, der GOtt 

der Kreuggemein, an 

welchen wir gewieſen ſeyn, 

Das war auch) der GOtt 

Abrahams und feines aus- 
erwehlten Stamms. 

2. Die theuren Vaͤter all— 
zumal und Die lieben Pro— 
pheten all, Die hatten auch 
denjelben GOit, der fuͤr uns 
ging in Noth und Tod, 


er wird ſich 


Bon der Dankbarkeit des Herzens 


Es bleibet ewiglich 
—— daß er der Suͤnder 
Heiland ſey, ſowol des 
Theils im Sterbgebein, als 
der vollendeten Gemein. 

4. Wir haben an dem 
Lamme fatt; wer noch 
was anders weiß und bat, 
geböret nicht zu unſrer 
Schaar: der Heiland iſt 
uns alles gar. 

5. GOtt Lob! daß ich 
ſein Suͤnder bin; hab ich 
noch was, ſo fahr es hin! 
Mein Glaub und meine 
Hoffnung ruht allein auf 
JEſu Opferblut. 

6. Ach mach mich alle 

Stunden fo, meim GOtt! 
in. ‚Deinen Wunden froh; 
die blutige - Gerechtigkeit 
fey ſtets mein Schmuck 
und Ehrenkleid. 
7. Du ſolſt mein Text 
in der Gemein, o GOtt! 
in deiner Menſchheit ſeyn 
mit deinem Blut, dem Loͤ⸗ 
fegeld, und auch zum Zeug⸗ 
mg an die Welt. 


583... Mel. 230. 
Unſre Seel ſoll dich erhe⸗ 
ben, du unſer einigs 
Herz und Leben! folange 
fich ein Pulsſchlag ruͤhrt. 
O wie dankvoll find die 
Triebe, du uns mit Blut 


verwandte Liebe! die unfer 


Herz fo mächtig fuer. 
‘ — Wach 


für Heu Menſchwerdung und Tod. 


Mach auf, dur Freudengeiſt, 
der fein Berfühnen preift: 
Hallelujah im böhern Ton 
dem Menfchenfohn! Halle⸗ 
Iuiab dem Menſchenſohn! ! 


584. Mel, -235, 
ze Herr JEſu Ehrift! 

der du Menfch worden 
bift, und. durch dein Blut 
und Tod und haft verſoͤhnt 
mit GOtt/ 

Mel. 22. ‚Billfommen, o 

dis reine Seel! in der menfb. 


lichen Leibeshoͤhl: : hab ewig 


Dank fuͤr den Beſuch, ders 
Menſchthum hat befreyt vom 
Fluch. 

2. Die ſolln wir ung 
gnug deiner. freun? wie 
foln wir dir gnug Danfbar 
feyn? Es fihien, wir warn 


ums. Bild de Herrn, du. 
gi dachteſt: das ſey fern! | 


Die Engel in -dem 
Simmelstichr, 
freudenvoll „Bericht, was 
dis rt ti Präfent 


die gaben 
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der ganzen Welt austra⸗ 
gen koͤnt. | 

4 Raum war das Knaͤb⸗ 
ein ung beſchehrt, fo fing’n 


die Engel: Fried auf Erd! 


acht Tage drauf wirds Men- 
ſchenherz befchnitten unter 
JEſu Schmerz. | 

5. Ich glaub, er zührfe 
fich allhie — er redete — 
er weinte nie, Daß es den 
menfchlichen @efchlecht nicht 
wahren Zoff und, Segen 
bracht. 

6. Und wenn dort Be 
des Vorbild Blue 
Gofens Hütten: Wunder | 
thut; "5 mas, denken wir, 
wird an ung nun deg 


Gotteslamms Blut * 


thun? | 
2 Mof. 12. 
7 So fommt dann, die 
ihr Sünder ſeyd, und nehme, 
weil ers umſonſt perleiht, 


an feinem uns erworbnen 


Heil für Leib u Freie 


dankbar Seil!" 


AT, Mel. ſ. 539. 540. 
- fitaney vom $eben, Seien und Sterben Fehr, | 
get, du du Lamm GOttes, der du J * Suͤnde 


it ae dd 


— *— deinen Frieden! 
Hrn GOtt Vater im Zimmel! 
Opfer und Gaben baſt du * * I hm 


baft du den Leib bereitet: 
* 


u 


25 
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Auf daß kalten durch Ihn verfühnet wuͤrde zu Ihm 
ſelbſt, es ſey auf Erden oder im Himmel; — re - 


Friede machte durch fein Fleiſch. 


6Err GOtt Sohn, der Welt beilandt" | 


Wie die Kinder Fleiſch und Blut haben, biſt du es 


gleichermaſſen theilhaftig — und allerdings deinen Brů— 
dern gleich worden. — 2 


a 


Und durch deinen Yeiigen Aschau * von dein 


n Mutter Maria kam, und durchs heilige —* —— * 


un aus aller Noth. Kyrie eleifon! 
— ware GOtt heiliger Geiſt! 


Du biſt auf Ihn gekommen, und —7 
Su, Ihm wohne die ganze Ba ber ori 2 


| ; | bi fi 8 - 


— Beilige Drepeinigksit!: —R En fürs, Sam 
604 benedept 1) 
Lamm GOttes heilger Herr und GOtt! nimm an 
die Bitt von unſrer Noth, erbarm dich unſer alleri 
Vor der Suͤnde des Unglaubens, T Joh —9* A 
Bor ‚aller Sünde, | ca 
or aller eigenen Gerechtigkeit, 


Bor Herzen slaulichkeit und Trockenheit, 


Bor der Gleichguͤltigkeit gegen deine Wunden, 
Bor der Entfremdung von Deinem Kreuze, 
Vor der Entmöhnung, von deiner Seite 
Behuͤt uns, lieber HErre GO! 
Nichts iſt an uns, nichts ald armes: gib uns ein 
vom Blute warmes und von deinem Tod amd — 
gaͤnzlich hingenommnes Herze! | 
Deine heilige: Menfchwerdung und Geburt 
Mach ung umfre le lieb! 9% 
Deine Befchneidung 
Helfe und zur Beſchnedung des Best. 


- Dein frühes: Erilium 


* uns uͤberall deheine — ve fi a 
# Dei: 
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Deine heilige Kindheitit Sormnnit weh PR 
Helfe und zur Kinderfreudt mars 
Dein richtiger Schriftverfiand- 1 " Rn 
| Beveſtige ung indem‘ Borte der Bir! | 
Dein beiliger Wandel auf Erden" dnlirı 9m 
LEehre uns unſtraͤflich wandeln J 

Dein Gehorſam⸗ und Unterthanſeyn * — 


Helfe uns zu gehorſamen — 
Deine kindliche Einflte ir BR 
| Mach unfre Herzen ** Sinten: au 
Dein theurer Arbeitsſchweiß — Bd 
Mach uns alle — the! 3 a 
Deine Handwerfstreue ” ———— 
Mach und treu im: unſerm beit. 
Deine Ohnmacht und Schwächlichkeie —J 
Mach uns unſre Schwachheit — 
Dein mit dem Tode beſtaͤtigtes aka 17) - 
Bleibe: die Regel: ‚Deinen ‚Erben: Inn ILS, 


8* Wort wer deinem Kreuz lin 
Bleibe unſer —— —————— dr An Isa. 
Wir won beym Kreugeibleiben die Monte HODRH 
treiben, bis wir ihn jehn von Angefiht. "nn - 
RAN J—— Hingabe in den Tod 
Kr ‚ung das — * die 


—2— ——— GOttes bnctte en — 
Dein Marter : ‚und Todesgeſtalt —— a — 
Bleib uns ſtets vor den Augen fehn? 2: 
Sein blutger Todesſchweiß ne en Ei 2 
2 Befprenge und an Sl ind geist ne 
Brit Tpränen und Angftgeiten 7 RN oe * 

Neſten uns in, Ungit und Schmerz! \ al 

\.2n60, viele Thränen du für. uns —2 — Ha 
en, Blutg von div.gefloffen ; .fo,viele find. der. | 


men, die dort beten, und ung —2* 7 Ri Gin! — * 
358€ oo 1 Der 











E Deine offne Armen. N 
„ Nehmen ung... ern San Vo 
Deine Dornenfrone nnd“ yet 
Lehre und Die — ds abrunechen 
Deine erblaßten Lippen 
Kuͤſſen und: aufs sn. ; 
Deine durchgrabnen Haͤnde —J 
‚Zeigen! und, mo ‚wir. grfbicen J in! J 
Deine durchbohrten Fuͤſſe — V — 
| Machen unſern Gang — — 
Der Eindruck von deinen — Augen RN is 
Sey und immer anzuſehn! J— 
Dein fuͤr uns durchſtochenes Hzzz 2m» 
Erfreue ſich über und! ne | 
Dein heiliger Marterleichnam 1.0 ach 
Toͤdte unfre Gheder, * auf. erden mr J 
Deine heilige Seitenwunde 40 
Bleib unſre Zuflucht in ‚aller Kork 
Heiliger HErre GOtt! heiliger ſtarker —* heili⸗ 
„ger barınberziger Heiland, du ewiger EYE! laß uns 
eLntfallen — Soft aus * I — 
——— KR | 


586 zn. A rev erſchi 
588 Km taufend — er der 
Soims ‚bie, ‚Sir ſteht, Menſchen Herz; ſchreibts in 
wird JEſu Fed ar Sup und Erz! * 
hoͤht; bis die Lippen kalt 

feyn, ſoll uns kein Stoß: 587. Mel. 150, 
gebet zu fimpel und zu alt Si ſey GOtt mit Freu⸗ 
feyn, das zu Chriſti Blut, den, der unſre Miſſe⸗ 
Anferm hoͤchſten Gut, feine that durch Chriſti Blut und 
Wallfahrt thut. Leiden num ganz getilger 
2, Der Sert, der immer. Dat! er laß uns für und für 

waͤhr wird überein erflärt, dis groffe erkennen, 
und Fan nie’ ermüden: der und unſre Soden brennen 
Sem fen geehrt/ vB e er in Dank⸗ und Liebsbegier! 
* 588; 















fuͤr 


Be 
588. Mel. 115. 


He! die den Himmel 

hat zerriſſen, Da du zu 
mir herab ins Elend kamſt; 
was fuͤr ein Trieb hat dich 
bewegen muͤſſen, dag bu 
den Fluch der Menſchen auf 
dich nahmſt? die Liebe 
hats allein gethan, die ſah 





voll Mitleid mich in mei⸗ 


nem Jammer URS 
2. Die Liebe iſt mein An⸗ 
verwandter worden; mein 


Bruder iſt ſelbſt die Barm⸗ 


herzigkeit; mein GOtt und 
Schoͤpfer tritt in meinen 
Orden amd lebt als Menſch 

in tiefffer Niedrigkeit. — 
* gelobt wie wohl iſt 
mir, da ich in Chriſto nun 
fein Wohlgefallen ſpuͤr. 

3. Kein Elend fan nun 
einer Seele ſchaden; Am: 
manuel iſt bey mir in der 
Noth: ich. gehe nur zu ihm, 
dem Quell der Gnaden, ſo 


hab ich Troſt für Elend, | 


Schmerz und Tod. - "Der 
Sammer, der noch an mir 
klebt, fan En verderblich 
kenn, weil Chriſtus in mir 


* 4. Die Sünde tan mich 

Auch nicht mehr verdam⸗ 
men; denn er hat ſie durch 
feinen Tod gebuͤßt Sie kan 
mich nicht mit ihrer Luſt 
— weil ar 
9. 


gnug beſungen; 
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Blut und PAR auf mich 
fließt; Immanuel daͤmpft 
ihren Trieb: er laͤßt die 
Seele nicht, er * ſie — 

zu lieb. | 


a 589. Rel. 151. 
5 wars, der mich er- 

"worber, GOtt, der 
gelitten bat; GSit ift für 
mich gefterben, der Herr 
von Rath und That. ch 
bins nicht werth, ich Ars 
mer; die Lieb iſt allzugur, 


‚die Liebe, mein Erbarmer, 


die alſo an mir bi 


i 590, Mel. 147: 

wur und verwundtes 

Lamm! mit Feines Men- 
ſhen Zungen. je würdig 
daß du 
am Kreizesffamm zu urn- 
jerm ewgen Leben dich haft. 
in Tod gegeben: da reicht 
fein Menſchenſinn mit ſei⸗ 
nem Denken hin | 
2. Wie ärgd‘ man 
ſchwiege gar? und ließ vors 
Geiſtes Wittern die Glie— 
der heilig zittern bis auf 
das kleinſte Haar; die Au⸗ 
gen moͤchten thraͤnen, das 
Innerſte ſich ſehnen; die 
Sinnen gingen zu, und 
dachten: Lamm! nur dur 

3. Bo bliebe dann Der 


Mu? wer kan die Liebe 


fennen, und Dich nicht Lies 


u 3. | be 
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be nennen 2. du treuer Sürf 
vom Bund! Wie folten deine 
Zeugen ı vom ——— 
ſchweigen? gezeugt! 
ſchlecht es Flingt ; geſun⸗ 
gen: im: man ingt. 


591. el, 1194, 
2; biſts werth: Lamm 
fuͤr deine Todesmüh, 


Bon der Dankbarkei 








RR beites, die 
zn treibts, das Herze 
glaͤubts, und lebt darauf: 


ſo Lamm, nur. du! num 


tchlieffe zu, und laß nichts 
anders kommen auf; du 
ſoiſt bleiben Zweck und Ziel: 
Wuͤßt ich fonſten noch ſo 
viel, und dem Slut lag 
nicht zum Grund, ließ u 


daß dich jeder Blutstropf fahren gleich zur Sumd 


ehre, daß das Herz ſtets 


nach dir gluͤh, jeder Puls 
ſchlag dein begehre; und 
die ganze Seele fuͤr und ſur 
bang an bir, i,: | 


592. Mei. 205, 
Kamm und Blut, du höch- 
es Gut! du bleibſt 


wol unſer Schiboleth, unſre 
Kraft uud Lebensſaft, unds 
Hauptobject, davon man 
redt; alles a8. man lehrt 
und treibt, wenn es ſich 
nicht daher ſchreibt/ waͤrs 
auch ſonſten noch ſo ſchoͤn, 
iſt und bleibt ‚ein leer 
Geton. J 

“ig: Alles Seil wird ung 
zu Theil, weil du am. Kreu⸗ 


ge für ung. ſtarbſt, und bey 


GOtt durch deinen... Tod 
verlorneit. Sundern. Gnad 


erwarbſt; deine Blutgerech⸗ 9 
„tigkeit macht ung ſelig in 
der Seit; und wird ewig 


auch allein unfrer Behe 
* Urſach ſeyn. 


4. Blutigs Lamm“ dein 
Kreuzesſtamm die Ratel⸗ 
maal, der Seuenſchrem 
deine Noch, Angft, Schmerz 
und Tod, bleibe die Lehr 
der Freuzgemen Deines 
Angeſichtes Schweiß mache 
unſre Herzen heiß; deiner 
blutgen Wunden Saft —* 
be unſre Souesneſen 


593. "Se. Pr } 
es das if erteundie, Lie⸗ 
be! was mich ſo maͤc 


tig rührt, ‚wenn Ach beden 


die Triebe,» die dich in Tod 
geführt; dein ‚meine ganze 
Seligkeit kommt her von 
deinem Bluse it zeit, He 
Emigkeit; an 
7 Sas ‚will ich auch 
bezeugen, fo lang ich leben 
werd, ‚mit —— Beu⸗ 

| Aſch 

Es Bleibt mie 
enviglich. im Sinn | 
dichs dein ‚Blue; getofi, 
* ich erloͤſet bin. 
en Sch 





fie JEſu Menſchwerdung und Tod. 
3. Ich kan es nicht vergeſ⸗ 


fen, ſolang ich Suͤnder bin; 
mein Herz iſt drauf erfeffen 
and ganz er Darin, 
daß fo ein armes Würme: 
lein dein. liebes: Rind gewor- 
— * und ſoll es ewig ſeyn 
4. Ich dank mit tauſend 
— fuͤr dieſe groſſe 
Gnad, und: davon will ich 
toͤnen nach meinem kleinen 
Grad. Bleib du nur mein 
gewogner Fuͤrſt, fo will ich 
dir auch dienen, daß du 
dich freuen wirft. 

2 Ihr aufgerißnen Wun—⸗ 


den! wie-lieblich feyd ihr 


mir; ich hab in euch gefun⸗ 
ben ein Plaaͤtzchen für. und 
für. Wie gern will ic) ein 
Staͤublein ſeyn, gebör ich 
nur dem Lamme zum Lohn 
fuͤr feine Pein 
6Wennſich mein Sinn 
noch lenfer zuweilen auſſer⸗ 
werts, ſo weißſt du, wie 
michs Franke, und: dir iſts 
auch ein Schmerz; drum 
ſchließ mich veſt auf ewig ein 
in deine heilge Wunden, in 
deinen Geitenfehrein! 
7. Mein Herze wollt vor 
Liebe nach dir, mein lieb— 
ſtes Lamm! und alle meine 
Triebe, gehn auf den Braͤu⸗ 
tigam;, zu Teben dem, der 
mich verföhnt amd für: "mich 
ward aus —** * * 
hinangedehnt. 


wa 


‚8. Drum foll dein Tod 
und Leiden mir ſtets im 


Herzen ſeyn ich will mit 


Ernſte meiden, was dir 
und mir macht Pein: denn 
einmal iſt nichts in der 
Welt, daß mich noch Font 
erfreuen, 
Loͤſegeld. 

9. bleib mir nur ge 
fchrieben in meines Her— 
zens Grund, und bey dem 


reiten Lieben bekenn dich 


auch der Mund! daß ich 


bis zu dem groſſen Tag an 


meiner Suͤnderſtirne dein 


Siegel tragen ag, 


Ak 


' 394. Mel. 67% 
En der Menſch ſich wie 
liegen ſieht, und zu dem, 
der ihn erworben durch ſein 
Blut, im Glauben: flieht, 


bilfe ihm nichts zum Se= - 


ligwerden, was er auch je 
Gutes thut; denn im Sims 
mel und auf. Erden: Silk ai 
lein des Yammes Blur ı. 
2. In des Lammes Blut 


| alleine ſtehet die Gerechtig⸗ 


keit: dieſe heißt der Glaube 


feine; dann erfuͤllt und 


Fried und Freud, und mir 
haben. felge Stunden; Geel 
und Leib und Geiſt erfaͤhrt 
ſolchen Troſt aus JEſu 
Wunden, welcher ** 
hoͤrlich währt. hät 

595. 
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nichts a Da 


erfforben voller Elend 
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i 595. Mel. 204. 
So iſt iſts, du biſts! ſo hab 
ne ‚ic dich erfahren, - du 
Herz vol Schmerz, auch) 
wegen meiner. Notb. Ich 
will das Pfand mol fuchen 
zu bewahren; dis bleibt 
mein Grund und Veſte bis 
in. Tod. Es muͤſſe alles 
ſterben, was noch will mag 
erwerben mit eignet Heilig: 
keit! ich will -umfonft dag 
Theil der Kinder erben, das 


mir von dir ſchon langſt 


zubereit't 


596. Mel. 16. 
er die Stunden in 
den Wunden des ge: 
fchlacht’ten : Lamms vers 
bringt, und geht immer: in 
dem Schimmer, der aus 
feinen Augen dringt; 
2. Wer das Kindlein in 
den Windlein, das fo zei: 
tig Blut vergoß, und fein 
geben hingegeben, daß wir 
wurden frey und 1085. - 
3, Wer das Herze vol- 
ler Schmerze immer an fein 
Herze druckt, und mit zar⸗ 
gen Bengungsarten nach 
dem Angeſichte blickt; 


regn 
4. Wer in Wahrkeit in 
Her Klarheit feines Lichts 


die Gnade ſieht, und den 


Stricken und den Tuͤcken 


Belials dadurch entflieht; 


Von der Dankbarkeit des Herzens 


5. Wer fo lange die fo 
bange Marter GOtts in 
Ehren bat, bis die Gnade 
an der Made ihrer ganzen 
Schöpfung fat: rn aa 

6, Der darf fagen, auf 
Befragen, wer er fen? wo⸗ 
ber er kam? ich bin Suͤn— 
der, und der Kinder eins 
vom Kripplein Berhlehem. 

7. JEſu Keiden, drinne 
meiden : die von Philadel⸗ 
phia: *) wem was druͤber 
oder lieber, iſt Laodicaͤg nah, 
*) Dffenb. 3,7. u. f. 


597. Mel. 15. 
Ach Koͤnig, groß zu aller 
Zeit, doch mir niema⸗ 
len groͤſſer, als in dem blut⸗ 
gen Marterkleid: beſaͤng 
ich dich doch beſſe 
2. Doch wenn ich ſchon 
nicht fingen kan; wenn on 
nur nach dir dürfte: - 
für mein Heil —— 
ter Mann, biſt doch mein 
gnadger Fürfte = 
3. Und deine: ‚Hände 
fegnen mich, wenn dir die 
Seel begegnet; der Leib, 
dein Tempel, "preifet dich, 
— 2* Blut aufs Here, 


D JEſu! Bottesläm: 
Be in nach dir Fan einem 
bange "und unausfprechlich 
ängftlich feyn, bis daß man 
Dich umfang. nn vn 
* 5: Und 


fuͤr JEſu Menſchwerdung und Tod. 


5, Und wenn man dich 


vor Augen bat, mit deinen 


undennarben; ; ſo mapie 


man dich der Gottesſtadt, 
wie deine Glieder farben, 


6. Und ‚mas du in dem 


Augenblick für einen Blick 
gegeben, als du zu unferm 


ewgen Gluͤck ——— 


dein Leben. 


598. el. 79 
Dr. der feit feiner Buſſe 
vom Haupte Did zum 
Fuſſe, den Kirchenleib bes 
wegt; du und fo nahes 
Herze! das mir bey allem 
Schmerze ein txoͤſtliches Ge⸗ 
fühl erregte: : 

2. Du bift eg, der mein 
Sterben durch blutiges Er⸗ 
werben, durch ſaure Muͤh 
und Schweiß, und durch 
den Schmerz der Wunden, 
fo du für und empfunden, 
ind Leben zu verwandeln 
weiß. 

$; Der Leib, der on dem 
Kraie, durch eine ſtrenge 
Beise, für Sünde, Tod 
und Höl ein: Begengift ges 
worden, 
Menjchenorden zum Heil 
und Troſt fuͤr Leib und Seel. 


4. Ich weiß wohl, was 


ich habe, wenn ich mich an 


dir labe, du werther Braͤu⸗ 


tigam: ich ſinge Lobelie⸗ 


der, und falle vor dir —9. 


ſwaͤtn bleib, 


dient nun dem 
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der, du ſtarker GOtt, du 
Marteriamm ! 


599. el 5, 
Dent ſey dir, theures Got⸗ 
teslamm! mit tauſend 
Sünderehränen: du ſtarbſt 
fuͤr mich am Kreuzesſtamm, 
und ſuchteſt mich mit Seh⸗ 


et 


2, Dein Blut dein Blut 


| dag hats gemacht, daß ich 


mich Dir ergeben; ſonſt — 
ich nie an dich gedacht, 
meinem ganzen Leben. 

3. Durchs Blue, durchs 
Opferblut allein, fo mildig⸗ 
lich vergoſſen, ging ich vom 
Tod ins Leben ein: o was 
en ich genoſſen! R 

Ich weiß, daß ich 
Pi elend bin: doch, feit 


ich Kraft erfahren, fo iſt die 


Macht der Sünde bin; du 
wollſt mich ſo bewahren. | 
5. Sch fuͤhl es, wo ich 
es macht 
mich recht zum Sünder; 
doch bin ich Glied an dei: 
nem Leib, und eins der 


Gnadenfinder. 


6. D bleib mir. immer 
im Geficht mit deinen Wun⸗ 
denritzen; in Deiner Nagel: 
maale Licht laß mich heru⸗ 
hig ſitzen. | 

7. Zieh deine Hand nicht 
von mir ab, lag mich dein 
Herz erfahren, und deine. 

. &nas 
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Gnade bis ins Grab mir 
a und Geiit bewahren! 
. Genf meine Seele tie: 
* ein in deinen Tod und 
Leiden, und laß mein Herz 
in. deiner Bein: fich unaup 
hörlich weiden;. 0; 
9. Bid daß ich einſt die 
blutgen Maal in Haͤnden 


und in Fuͤſſen, die Zeichen 


meiner Gnadenmwabl, ‚Ian 


auf den Knien Eüffen, 
| och; Mel. 75. | 
Di Augen, ı ‚deinen 
Mund,v den Leib für 


und verwundf,, drauf: wir. 


fo: veff vertrauen, Dad. werd, 
ich alles ſchouen; und innig 
herzlich gruͤſſen die Maal 
an Are und Fuͤſſen 
Bis dahin glaͤube ich 


der ehr ne are des. 


Mundes Speicheltraufe, 
des Leichnams Feuertaufe, 
des Hauptes Dornenſchrik⸗ 
ken, die Fuͤrchlein auf dem 
Rücken; | 

3. Sch glaub, daß * 


Hand ein Nagel durchge— 


rant, ich glaube Das durch⸗ 
foieffen von deinen beilgen 
Fuͤſſen, und die nach Tod 
und Schmerzen geſtochne 
Bund im Herzen: 

4. Sch fehe recht im Geiſt, 
wies aus der Seite fleußt, 


ich ſeh um meinetwillen das 


Blut und Waſſer quillen; 


wo hemmt, 


unds Herz iſt voll Verlan⸗ 
die Troͤpflein aufzu⸗ 
BEREIT 
Du lieber SD ich 
müßt, und wenn ich ſterben 
müßt, von keinem andern 
Heiland, als von dem JEſu, 
weiland und heut und in 
den Zeiten der tiefen En 
feiten. 
6. Golang ich, * Ihn 
glaͤub, fo weiß ich, daß ich 


: bleib, Will fich die Sünde 
regen, fo bin ich nicht ver? - 


legen; der Blick auf JEſu 
Kreuge ertödter ihre) Reize. 
7. Und wenn der Fürft 


der Welt ’ ) ſich noch ſo 


grauſam ſtellt, und ſucht 
mich zu verſchlingen/ **) es 
wird ihm nicht gelingen: 
es iſt dafuͤr gebeten; SD 
wird ihn untertreten. a: 
ELITE 5 1 
RITTER) NEM 16,520, 
8. Wenn num die Sunde 
fömt, wenn mich die Welt 
wenn Satan 
auf mich zielet; ſie haben 
gleich verfpielet : fragt JE⸗ 
ſum, fag ich ihnen, ob ich. 
euch noch muß dienen? 
9. So gehts im Streis 
terfeld; dann kommt die 
neue Welt, da ſolln mir alle 
Zeiten der tiefen Ewigkei⸗ 
ten ununterbrochen dienen 
zum Lob fuͤr fein Verſuͤh⸗ 
Res Yu Wr RR a 2 
Bi 601. 


fuͤr JEſu —— und 


* wre ‚Mel. 58. 


Dem Lamm gebuͤhret doch 
— or es gar, dieweil es 

Schuldopfer war, das 
eue FR der. HEr 





| — deſſen Blut zur 
ar ‚muß, ‚gel ten, ‚für 


PN . af. und in deitter Vieh 
it ie zu, und dich erben: 
nen, ‚du, ER e ‚bu! daß wir 
ſtehn im auben, im Geifke 
a mecten. und. fuͤh⸗ 
len dein Dil Iueverfühnen, dar⸗ 
nach. uns duͤrſt't! 
O daß dein 
kin mir, nicht aus Dein 
e am für und. für, und 
an ni 
Eloſ 






a, Sl Di 
8 eſchoͤpfe 
von a em. u gekoſtet 
; ob, "habe in, ‚beinet 
ee 
Gnadenwahl einen Ss 
jeichen, der. bleibt mir im— 
mer und, meine Seele, geht 
bey & em — der 
— ——— 


— ———— 
N 


re, 
De heurer —— am 
Kreugesſtamm! du un⸗ 
ſer blutiger Braͤutigam! 
was Bringt unſern Seelen 
dein heiligs Leiden für, un⸗ 
nat groſſe Srei 
—W mn. 49% 












liebſten biſt. 


So. 315 
Du lieber Gottes⸗ 
u ‚Menfhenfohn ! ſieh, 
deiner Leiden geringer tohn, 
deine Krengemeine blickt 


auf die Wunden, welche dein 
E Peichnam für ung empfun⸗ 


den, vol Lieb und Dank. 

3, Bleib du uns all unſre 
Lebenszeit, wie dermaleins 
in der Ewigkeit, immer in 
den Augen, Pi ‚recht onzufeben; 

wie deine beilge fünf Wun⸗ 
ben ſtehen du MarterlommS 


‚602. Mel. 141. a 
Grm Bundesengel! o 
anbetungswuͤrdges 
Haupt von dem Kirchen⸗ 
ſprengel, wo man herzlich an 
dich alaubt: Deiner Haͤnde 
Werke welche du gemacht, 


zeigen deine Staͤrke, deint 


Gottespracht. 
2 Wie du — 
werde! ſtunden alle —9* 
mel das und die ganze 
Erde; was Die fngtefk,; das 
geſchah. So erfaͤhrts noch 
heute alle Creatur, daß di 
y auffer Streite HErr biſt 
* Maar Ki | 
3. Aber die Gemeine, ‚bie 
m Fleiſch und dein Ge 
bein, und daß fie Die deine, 
ewig ſich genug laßt ſeyn, 
die verſteht am beſten, me 
du, JEſus Chriſt! deinem 
Bolk am. eye und am 
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Deine Monarchien 
find — wol nicht eigentlich, 
die die Herzen sieben, wun⸗ 
dervolles Herz! on dich; 
fondern bein Menſchwerden 
in der Full der Zeit, und 


dein Gang auf Erden vol 


Muͤhſeligkeit. 
5. Unſer Elend alles, 
nahmſt du williglich — und 
es Sundenfalles Fluch und 
Straf auf dich: dis Ver: 
dienſt der Zeiten deiner Nie 
drigfeit Fan der Geift nur 
deuten, uns zur Seligkeit. 
6. Dieſes iſt das Grof 
fe, nicht zu oͤberſehn: aus 
des Vaters Schooſſe in den 
Tod zu gehn, für verlorne 
Suͤnder; o du hoͤchſtes Gut! 
daß fie GOttes Kinder wuͤr⸗ 
on Durch dein Blut, 
Unire Seele lebet, 
* ganzes Herze lacht, 
wenn der vor uns ſchwe⸗ 
bet, Chriſtus, der ung fe 
lig macht; wenn wir ihn 
im Bilde fehn, wie er voll 
Noth fich für ung fo milde 
bat geblurr zu todt. 
8. Weg, ihr Herrliche 
feiten, und du eitle Ehr! 
Ber zu allen Zeiten nur ein 
Sünder waͤr der war im: 
mer felig, fröhlich und ver: 
gnuͤgt: weil die Kraft un⸗ 
zehlich, die im Elend liegt. 
9. Weiht euch, ihr Ge: 
meinen, ihm zu ſeinem 


Bundesvolk! wenn er wirb 
erſcheinen, in der Glorie 
auf der Wolk, werden auch 
die Seinen, die ihn bier. er= 
fahren, berrlich mit erfcheis 
nen und fich offenbaren. 
70. Und mas auf dem 
Ihronen um und neben 
ibm wird beyfammen woh⸗ 
nen, und den Zirkel ziehn, 
dag wird Yrey befennen, 
daß das hoͤchſte Gut nie fo 
groß zu nennen, als 
ſeinem Blut. * 


604 Mel. 2de. 
Her JEſu Chriſt! 
theures Blut iſt mei⸗ 
ner Seelen hoͤchſtes Gut, 
das ſtaͤrkt, das Tabt, "dag 
macht allein mein Herz von 


2. Dein Blut, mein 
Schmuck und Ehrenkleid, | 
dein’ Unſchuld and Gerech⸗ 
tigkeit macht, daß ich fan 
vor GOtt beftehn, und zu 
der Himmelsfreud eingehn 

3. OXEſu Chriſte, SH: 


allen Suͤnden rein. 


Br; Sohn, nein Troff, mein 


Heil, mein Gnadenthron! 
dein theures Blut, der Le 
bensfaft, gibt ı mir vſtets neue 
rn z 


| 605. "Del. as 
Di beilge unbefleckte 
Pamm, fein Blur und 


Tod am Kreugesfkemn, iſt 
| unter 


. 





er Seelen einge Freud 


und Troſt in Zeit 
Ewigkeit. — Appelt 
2 Er richte unſer Herz 
und Sinn beſtaͤndig auf 
ſein Opfer hin, damit ſein 
Volk bey Nacht und Tag 
ſich glaͤubig darinn weiden 
V on en 


3. Er helfe jedem Glied 
om Leib, daß Feind darinn 
was man benft und thut, 
das heilge er mit. feinem 


4. Er Taf und fehn je 
mehr und mehr, daß feine 


und 


Kirche feine Ehr; und wirke 


ſelbſt, durch ſeinen Trieb, 
was ibm: und feinem Volk 
5.So geht mit. Freuden 
Hand und Fuß in alles, 
was man wagen muß; man 
denket ſtets bey Muͤh und 
Fleiß an JEſu ſauren Ar⸗ 
beitsſchweiß. 


Kg 606. Mel. 1 4. h 


Damm! mache, dag mein 


“= armes Herz, folang es 
bier fich regt, dir unauf⸗ 
börlich deinen Schmerz ver: 
dankt, fo oft ed ſchlaͤgt. 

fichtbar freun und Dich um: 
armen Fan, fo laß ‚mein 
Ein: und Alles feyn, was 
du fur mich 


re Burn 





theilhaft ſeyn. 


tern Tod; 
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607. a. vo. 


? 


| 608. "Mel. 22. . 

Ich glaube, JEſu Leidens⸗ 
I. wort bat von jeher, und 
immerfort fo eine felge Got⸗ 
teskraft, Daß es die ſchoͤn⸗ 
ſten Fruͤchte ſchafft. 
2. Er hat fuͤr unſre 
Schuld gebuͤßt; ſein off 
ſein's Suͤhnopfers genießtz 
doch iſts nicht uͤr fein Volk 
allein; alle Welt ſoll des 
3O wuͤßt und glaubts 
doch jedermann, daß unſer 
Schoͤpfer Fleiſch annahm, 
und ſeiner armen Menſchen 
Roth zu Liebe, ging in bit⸗ 


4. Und daß er wieder auf⸗ 
erſtund, und fuͤr uns droben 
ſitzt itzund, als HErr der 
ganzen Creatur, in unſrer 
menſchlichen Natur; 

5. So font es ihm an 
Menſchenſeeln in feinem 


315 
Drt der Erde fehln; viel: 
mehr müßt alles groß und 
Hein, mit taufend Freuden 
Seine feyn. | 


v 609. De: 795° 
Sen Tod macht Liebes⸗ 

fehmerzen, und ganz 
zerfloßne Herzen: er macht 
zugleich auch Muth, und 


ſchafft ein neues geben, fich Binde 


vollig hinzugeben für ihn, 
mit Ehre, Gut und Blur.“ 
2. Erhalt uns arm und 
kleine, auch waͤſcht ſein Blut 
und veine, und macht der 
Suͤnde feind es zeichnet 
Herz und Stirnen, daß man 
gleich Fuͤrſtendirnen in ſei⸗ 
nem guͤldnen — er⸗ 
ſcheint. u a}; 
. Sp iſts mit Bien 
Blute: das thut uns al’8 
u gute bey unſrer Suͤnder⸗ 


haft; und wir ſind ſolche 


Seden, wenn und des folte - 
fehlen, ſo fehlte und gleich 
Safı und Kraft. 

4. Was Sorge und was 
Mühe, was Treue, Pileg 
und Ziche er doch an Suͤn⸗ 
der wendt, die ohn ihn müße 
gen ſterben und ewiglich ver⸗ 
derben: ach, wer das ſo 
recht preiferkönt! 
”F Gelobt feyn Deine Au: 
ge, die Züge feit der Wie⸗ 
ge; gelobet ſey Der Bund, 
den du mit mir geſchloſſen; 


Von der Dankbarkeit des Herzens 


das Heil, ſo⸗ ich genoſ n, 
bezeuge nun mein treuer 
Mund au. 
»6, Du thuſt ni ſchon 
die Gnade, und fuͤhrſt von 
Grad zu Grabe dein. arm: 
doch liebes Kind, und laͤßſt 
ans deinen Händen mich ewig 
nicht entwenden; HErr! 
dem ich mich So neu. vers 


5 n 48 Im 


2 Komm unſer Frie⸗ 
denskoͤng! du, dem wir 
unterthaͤnig: bereite deine 
Leut einander zu Exempeln, 
dem heilgen Geiſt zu Tem 
peln, dem Vater Ver⸗ 
Smüglichteit. 1:0 

8 Erhalte mis 5 
mer in maͤchtgen Liebes⸗ 
flammen, und laß uns ins⸗ 
geſamt zu aller Zeit erſah⸗ 
ren des heilgen Geiſts Be⸗ 
wahren, der unſre —* 
angeflammt — 

9. In allen: unſern Chi 
ven foll man nichts tönen ho⸗ 
ren, als: Lamm! und wies 
der Lamm. Wir waͤrn vers 
lorne Leute: num ſind wir 
ſeine Beute, ein Segen won 
dem Kreuesſtamm — —— 

10. Nimm, Lamm! nimm 
alle Ehre! und ale Him⸗ 


melsheere Die —— uns 


an zu deinen heilgen Fuͤ ſſen, 
die wir mit Thraͤnen kuͤſſen: 
Lamm! du haft all's m und 
gerhban. A v 
we 


T 


für JEſu Menſchwerdung und Tod. 


610. Mel. Y21. 


— —* 

biſt ja wol wunderſam, 
wenn mans uͤberleget, und 
ſieht die Liebesflamm, die 
ſich in dir erreget, und dein 


groſſes Muͤhn, uns zu * 


au ziehn. 

ade Trieb geht im⸗ 
mer. ‘fort, an allem End 
und Drt, Du erregft Die 
Herzen Durch Das gemwaltge 
Wort von deinem. Tod, und 
Schmerzen; und dein Wunz 


denlicht ſcheint in ihr Ge 


ſicht. — —— 

3. Denn deiner Naͤgel⸗ 
maal ſo majeſtaͤtſcher Strahl 
fan auch Steine ſchmelzen, 


und dringet uͤberall auch 


durch die haͤrtſten Felfen; 
wer ſie ſiehet an, der wird 
glaubig dran. | 

4. Was und nun in der 
Welt alleine wohl gefaͤllt 
und uns ganz vergnuͤget, 
das iſt dein Loͤſegeld, ſo 
zum Heilsgrunde lieget; ; 
daran halten fich alle le⸗ 
diglich. 

5. Bring ung von Grad 
zu Grad, aus Gnade in 
Genad, jeglichs als ein 
Stäublein, Das auffer dir 
nichts bat, und al$ein bloͤ⸗ 
des Taͤublein nirgends fonft 
mag 0 ‚ als im Wunden: 
ſchrein. da 
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6. Das felge Suͤnderloos 
das bleib uns immer groß! 
laßt uns nicht verfehweigen, 
und allen "Seelen blog zu 
ihrem : Heil: bezeugen, mag 


Das Wundenblut an ‚ben 


Sündernthut, | 

‚7. Nun, Lamm für ung 
verwundet! fey ung zu Diefer 
Stund und auf ewig nahe, 
und in dem blutgen Bund 


ang inniglich umfahe; weich 
und ewig nicht, Lamm, aus 


dem Geſicht! 


61II. Mel. 97. 
Br danken JEſu aller: 
ſeits fuͤr ſeinen Mar⸗ 
tertod am Kreuz, durch den 
er unſre Miſſethat gebuͤſſet 
und verſoͤhnet hat; nun 
wird von und and vene⸗ 
rable Haupt, Das mit der 
Dornenfrone prangt, 9er 
glaubt, | 
2. Und an dieheilge Fuß 
und Hand, imdie er und an 
feinem End, als er Die groffe 
Buffe that, fo tief, fo tief 
gegraben Dat, und an Die 
heilge aufgefpaltne Seit, dem 
Ruheplag in und. nach allem 

era 

Wenn fich ein Herz 
fuhr arm und kalt, ſo kommt 
des Lammes Blut gewallt, 
und Dringet in Des Herzeng 

Schrein mit Gotteskraft 
zum Gegen eins und un 
Fr 
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re jammerliche Gündigfeit 
wird mit dem — 
uͤberkleidt. 
4. Ach wenn des Lam—⸗ 
mes Blut nicht wär, fo wür⸗ 
de uns zu leben ſchwer; die 


uns waͤr vor ſeiner Zukunft 
bang: nun ſind wir in dem 
heiligen Revier der Wunden 
JEſu felig dort und hier. 
5. Auf Brüder, laffet ı 
und das Wort vom Leiden 
SEfu tragen fort; das 
Laͤmmlein lieben bis in Tod, 
iſts doch der hochgeliebte 
GOtt. Herr JEſu! Be 
ewig Preis und Ehr, 


waͤren wir doch, wenn feih \ 


JEſus waͤr! 


61 — Mel. 22, 


Se, bochgelobt, HErr 
NX JEſu Ehrift! daß du 
ein Menfch geboren biſt, 
und und von unfrer Sun: 
denlaft Durch. deinen Tod 
befreyet haſt. 

2. Gelobet ſeyſt du, Daß 
der Fluch, den deine Liebe 
für ung trug, uns nicht 
mehr druͤckt, feitdem du 
kamſt und unfer Elend auf 
Dich nahmſt 

3, Erſchein in unſers 
Herzens Grund; erneure 
deinen Liebesbund; die blut⸗ 
ge Muͤh um unſre Seel er⸗ 
nn ung ſtets mir Freudenöl, 


4 Durchgeh und Geifl 
eh Geel und Leib, daß da 


‚nichts unberuͤhret bleib: er- 
freue. unfern ganzen Muth 
mit dem Verdienſt von dei⸗ 
nem Blut. 

Erde wird’ ung zu gedrang, " 
de fey Durch deine Gnade 
immer treu; und gib,. daß. 
Dein Reich auf der Erd durch 


5. Die Arbeit unſrer 


unſern Dienſt vermehret 


6. Im Argen liegt die 
ganze Welt, und wer es mit 
derſelben hält: dein Bolt 
das lebt in fanfter Ruh, 


und geht auf lauter Hüte 
o mel 


zu. 
7. Erhalt und. doch bey 
Diele Gluͤck! dag ung Fein 


’ Zeind daraus verruͤck; laß 


jegliches verfchloffen ſeyn 
in deiner heilgen Seite 
Schrein. * 

8. Vermehre * Zeu⸗ 
gen Zahl, und leite ſie durchs 
Jammerthal; Fund halt du 
Laſten aufgelegt, ſo wiſſen 
wir ja, wer ſie traͤgt. 

9. Man leget alle Schwie⸗ 
riclen auf dich, fo uͤber⸗ 
windt man weit, und da⸗ 
mit gehts von Zeit zu Zeit 
—— allerley unmoͤglich⸗ 
eit 

10. Wir kuͤſſen deinen 
heilgen Fuß mit einem tiefe 
gebeugten Gruß, befennen 
uns aus Gnad und * 

ur 


Seligkeit, 


Tr FE Menſchwerdung und Tod: 


für deine, Rigd und deine 
Knecht, EG 
“EL, Gedenk an deinen 
Frieben bund, erhalte unſre 
Seel geſund, mach dir ein 
Luſtſpiel in der Zeit, durch 
uns, an ſich geringe Leut. 
12. So werden wir in 
Ewigkeit fortgehen in der 
womit du uns 
ſchon hier begabſt, und dort 
auch die Vollendten labſt. 
3 Bey dir iſt gar fein 
Unterſcheid, dir ſind wir 
alle gleiche gut, Die in. ber 
froben Ewigkeit, und in der 
felgen Gnadenzeit. 
14. Verwundtes Haupt! 
ach nimm uns hin, und 
mach uns ganz nach dei⸗ 
nem Sinn; da haſt du dei⸗ 
ne Gliederſchaft: dein Blut 
» we einge Kraft, 


‚613. Mel. 79. 


grin will ich geben auf 
JEſu Wunden zu, ohn 
| umgufeben 5 da find ich mei- 
1590; in feiner aufge: 
eat tnen Seite wuͤnſcht fich 
mein Herz noch fein Plaͤtz⸗ 
chen Deuter. :.. 
‚2. Steinrig der Wunde, 
verfehliffe uns in dich; das 
Wort vom Bunde bring al⸗ 
les ſeliglich zu dem Geheim— 





Gemeinfchaft, Der — 
a Are 


niß deiner Leiden und der 
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339 Haupt! wie biſt 

du von Dornen zugericht't! 
o Blut, wie riunft du ing 
beilge YAngeficht ! Das mas 
chen: wahrlich unfre Suͤn— 
den, Daß unfer Heiland dns 
muß empfinden. 
4. Ich falle: nieder And 
danfe Dir dafuͤr; Geiſt, 
Seel und Glieder, gehörn 
nun ganzlich Dir: es fol 
mir auffer dir auf. Erden 
ſonſt nichts gefallen, noch 
lieber werden. 

5; Die Welt mag loben, 
ich geb ihr Fein Gehör: du 
König droben weißft um dag 
Herze mehr, ald Menfchen, 
Die auf eure ſehen, und 
von dem J Inneren nichts ver⸗ 
ſtehen 

6. An Schmach und Tos 


‚ ben wird fich auch nicht ges 


Fehrt: denn in den Proben 


‚ wird Her; und Sinn be— 


wabrt: und wilſt du Meifter 
aller Sachen, kanſt du im 
Augenblick Friede machen. . 
. In dir iſt Leben und 
wahre Seelenruh, wir mer⸗ 
kens eben, und denken; 
Lamm, nur du! ach gib, 
daß. wir veſt an dir kleben, 
wie in den Peigfo, ge: 
pfropfte Reben. 


614, el. aar. 


D" lieblicger Heiland, vol 


Gnade und Wahrb if; 
nimm 
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nimm Ruhm umd Preis und 
Lob und Dank, für die der 
Gemeine verlichene Klar: 
beit in deinen Kreuz: und 
Todesgang! Wir muͤſſens 
bekennen, nichts macht uns 
mehr vor Liebe entbrennen 


zu deiner Ehr, nichts wirz 


ket ein fröblichgebeugterg 
Empfinden, als deine Ver— 
fehnumg, du Zilger der 
Sünden! | 

2, Du König der Ehren, 
du weifer Negente, mie wun⸗ 


derbarlich Mehr es ats; doch © 


aber wie felig in dem Res 
gimente, 
in GOtles Haus! Da find 


die Elenden dein Meifter- 


ſtuͤck. Das Auge nicht wen- 
den vom Wundenblick, das 
ift fo die Summa der mei: 


fen Marimen, von deren 
Erfentniß die Sünder ſich 
| ruͤhmen 


3. Was bindt, was durch⸗ 
Hringet doch fonffen die Her- 
zen, Herr JEſu, Heil der 
ganzen Welt! als deine am 
Krenze empfundene Schmer- 
zen, als dein vollguͤltigs 
Lofegeld, Ihr Boren der 
Freuden! geht, zeugt vom 
Blut, von JEſu Verſchei⸗ 
den, mit frohem Muth; 
fein Herze zerfchmelzt durch 
gefegliches Wettern, die 
Borfchaft des Friedens Fan 
Felſen zerfchmettern.. 


das du verwaltſt 


4. Wallt dir nicht dein 
Here, wenn 28 ſich beſin⸗ 
net, du liebe Kreuzgemeine 

du! was aus den fünf Wun⸗ 
den des Marterlamms rin⸗ 
net? welch ſuͤſſer Friede, 
welche Ruh! was wolln wir 
uns ſchaͤmen? das Lamm iſt 
geſchlacht't: weg en 
des Graͤmen; es iſt volls 

bracht! Ihr ‚Glieder, das 
laßt uns recht kindlich er⸗ 
wegen, ſein Kreuze bringt 
—* ſein Leiden bringt 
Mir iſt nicht * * 

"ichs erlange, alle dag 
Gute aus Jẽſu Blute; aber 
noch blöde bin ich zur Nede, 
und zum Defebreiden deß, 
was wir glauben. 

2. Ich wags * vamm— 
lein: blaP an dein Flamme 
lein, falb meine Worte an 
jedein Orte; laß mirs ge: 
lingen, Wunder zu fingen, - 
von deinem bittern Leiden 


und Pa * 

9. ' Hoßerpeie: 
ffer! Feen "Gefhinfter in 
der Gemeine nimmt alle 
feine felge Erfahrung, beilz 
ge Bewahrung und Troſt 
fuͤrs Herze, aus deinem 

Schmerze. uch 
"u: Ei geht Die Seele | 
zur Wundenhöhle, Bolt ende 


für fu Menſchwerdung und X 


bensſaͤfte und krigt dann 
Kraͤfte zum Streiterpfade: 


und deine Gnade wird dop⸗ 


pelt maͤchtig in dem, was 
ſchmaͤchtig. 

5. O Bach des Lebens 
der nicht vergebens vom 
Marterlamme am Kreuzes 

famme herabgefloſſen; der 

ich ergoffen, ung zu erlö: 
fen von allem Böfen: 

6. Beſchwemm auch heu⸗ 
te der Kreuzesbeute, Des 
Lohns der Schmerzen, der 
fieben Herzen. Geift, Leib 
und Geele, mit Freubendie, 
und bringe geben in fin: 
Reben! Na 8 
7. Des Vaters Segen 
des Gaſtes Pflegen, des 

heilands Leiden, Blut und 

Berfcheiden, muͤß allent⸗ 
halben die Kirche ſalben, 
und rg gun Ewig⸗ 


| —— 


616 Mel 5 I — 
— iſt uns doch kei⸗ 
ne Schul, als wenn der 
Lehrer von Goites Stuhl, 
der Geift aller Gnaden, in 


unſrer Mitten zeugt von ver 


Marter, die GOtt erlitten 
fuͤr alle Welt. 

2,6 eine Schule der 
Seligkeit, die fich das Got: 
| teslamm ſelbſt geweiht, PR 
in den Gemeinen, wo JEſu 
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lichs von hinnen ſcheiden in 
Ehren if. 
3. GOtt Lob! daß mei: 
ter bey und nichts gilt, als 
fein hochheiliges Leidens— 
bild: wie er dort im Gar⸗ 
ten im Schweiß gelegen; 
wie man um unſertwilln 
ihn mit Schlägen hat zu⸗ 
gericht't; | 

4. Wie man ihm Hände 
und Fuͤſſe band, und ihn 
mit Raͤgeln ans Kreuz ge⸗ 
ſpannt; wie man ihn mit 
Dornen ſo ſchmerzlich kroͤn⸗ 
te; und da fein Her; ſich 


nach Labung ſehnte, gar her⸗ 


be labt; 

5. Wie ſich fein ſterben⸗ 
des Haupt geneigt, da ſeine 
Leiden ihr Ziel erreicht; wie 
man ihm die Seite hat auf⸗ 


geriſſen, woraus man Waſ 


ſer und Blut ſah flieſſen, zu 
il. 

| ey ewiglich, HErr 
© 6Htt heilger Geiſt! dafuͤr 
gelobet und hoch gepreiſt; 
die und deiner Gnade iſts 
zuzuſchreiben, daß wir ihn 
kennen und an ihn Men 
und re ind, 


617 fer" 14 

Nie Gnade Fi genwaͤrtger 
Zeit fuͤr ſein Volk nah 

und fern, beſteht in der. An— 
daͤchtigkeit zur. Menſchheit 


Leiden, Marter und ſchmerz⸗ unſers HEren. 


x 2 


57 


82 Ex 


” „4 Bon ber Dankbarkeit des Seren: 


"2 & bleib ung dann zum 
ewgen Gluͤck das Haupt⸗ 
object der Zeit, und goͤnn 
uns ſtets den glaͤubgen Blick 
At feine offne Seit! 


2 618. Mel. 185. 
venn man nicht aus Herz⸗ 
> erfahrung müßte, was 
fein Menſch zuvor gedacht, 
daß der Heiland unfre Gun- 
den bügte, daß fein Blur 
ung felig macht: mit mas 
Kummer, Mühe, Noth und 
Plage würden wir verbrin⸗ 
| gen unfre Tage, Die nun jes 
‚des, das ihn kennt, wahre 
Freudentage nennt, 
, 2, Bey dem frohen, lieb: 
lichen _ Gefange, bey. Dem 
järtlichen Gefühl, ben der 
Kremzesgnadenwunder Mens 
ge, bey dem felgen Freuden- 
| fbiel su den Füffen unfers 
Freunds, des ſchoͤnen, Die 
wir oft aug Schaam und 
Dank bethraͤnen, ſchicket 
ſeine Kreuzgemein ihm manch 
Liebesſeufzerlein. 

3. Mache ſie dir zum 
verſchloßnen Gaͤrtchen, das 
fein Gaͤrtner oft beſi eht, 
dem an ſolchen ſtillen Frie⸗ 
densoͤrtchen ſchon manch 
Blümlein aufgeblüht; ach 


das find fo Dertchen, wo 


die Nahen unſers Freun⸗ 
des Marf und Bein burchs 


schen: cr iſt immer bey 


nen, mit dem Blut 


uns da, und. dem ‚Herzen 


fühlb ar nah, 


4. Seine Münden, feine | 


Striem’n nud Beulen, die & 


beſtaͤndig wirkſam ſind, je⸗ 
des kranke Suͤnderherz zu 
heilen, das ſich glaͤubig zu 
ibm findt, leuchten mit Uns 


audgefptochner Wonne Ute 


ſerm Geifte heller, als die 
Sonne, pt der. beilge, Sei⸗ 
tenfchrein floͤßt und. Geiſt 
und Leben ein. 

5. Nun, du offne Seite 
unfers Echenen funkl im 
Herzen ſeiner Braut! Mifchet 
euch ihr mE ie 

a 
auf ung thauf „und wodurch 
dag Herz an ihm. beklicben, 
Freund und Bruder, den 
wir zaͤrtlich lieben, deſſen 


Herzen wir ſo nah, biſt du 


da? wir fuͤhlens Ja! 


619. Mel. 185. 
Mein blutarmes Here 
fans Eaum foffen, daß 

der Heiland aller. Welt fich 


fo nahe mit ihm eingelaffen, 


und fo veft darüber halt! 
Drum foll nun mein innig: 
ſtes Verlangen dahin gehn, 
auch veſt an ibm zu bangen ; 


— 


denn ich ſeh das Gluͤck wol 


ein, ſeinen Wunden nah zu 


2. Um den ſelgen Um⸗ 
gang mit dem Einen weint 
* 
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in blutger 
oͤchſtbetruͤbten Ruß. 
3. Ums Gefühl ber Wun⸗ 
denſeligkeiten ſezts oft Thraͤ⸗ 
nenſtuͤndelein; auſſer dem 
gen. Aber: wenn ein Bluts⸗ 
gröpflein, eine Schweiſſe s⸗ 


perl aufs Herze tropfet, 
das vor Schmerz und Weh⸗ 
much ſtoͤhnt und klopfet; 
wird mein truͤbes Angeſicht 
augenblicklich wieder licht... 
"4 Das Gefpräche ſei⸗ 
nes blaſſen Mundes bat 
mein Herz ſich tief bedacht; 
das hat mir Das Siegel mei⸗ 
nes Bundes unterm Kreuze 
veſt gemacht. Ind nun freu 
ich mich als wie ein Kinds 
kin: Fommt auch mand)- 
mal ein betrübtes Stuͤnd⸗ 
fein, ſteh ich nur fo da und 
wein um noch mehr Bluts⸗ 
wwöpfelein. : | 
5. eine Reidensfchöne, 
feine Blicke, von dem Kreuz 
herab, auf mich, laſſen 
immer Zaͤhrn im Aug 


ruͤcke. Marterlomm! ic) 


Tee, A mas And 
in meined JE Leiden 


wu 9 


doch für unfhäßbare Gee 
tenmeiden! Wenn ich das 


nur ſtets erfahr, bin id _ 
ſelig immerdar. rk 


620. i Mel. 126, " 


Ich fall zu JEſu Fuͤſſen, 
I Her ihn im Staube an, 
und laſſe Thraͤnen flieffen 
für das, mad er getban, 
da er für meine Schuld und 
Roch ſich ſelber zur Erlös 
ſung gegeben in den Tod. - 
2, Wie müde, wie ents 


fräftee war das unfehulöge - 


Herj, eb mans and Kran 
gehefter! Wie nenn ich dein 
nen Schmerz, du für mich 
abgematt’tes Lamm! wie 
fell ich Dich befchreiben? © 
mein Blutbräutigam ! 

3 Sch feb, wie dein Her 
unge: für mich haſt du 
gebebe, fir mich iſt beine 
Zunge am Gaumen ange 
Flebt, für mich empfing 


dein ſtoͤhnend Herz ſchon 


zum voraus die Stoͤſſe vom 
tegten Todesſchmerz 
4. Aus deiner Augen⸗ 
paare hab ich den Strom 
erpreßt; für mich warn 
deine Haare mie biutgem 
Schweiß genäßes um mei: 
netwillen flopfte die des 
yerz vor Angſt ber Seele; 
gegrärfer feyft du mich 
5.Ihr auserwehlten 
Wunden, wie ſeyd ihr pi | 
a & 
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ſo ſchoͤn! mein Herz wuͤnſcht 


alle Stunden, euch glaͤubig 


anzufehn. Ach bliebe durch 
den fieten Blick der Ein 


druck feiner Marter recht 


tief in mir zurück! 

6. Was hat mein ar: 
mes Herze vor Liebe Frank 
gemacht? ach FEfir Tod 
und Schmerze,. darein ich 
ihn. gebracht ; fein Angſt⸗ 
sekbrey: Mein GOtt! 
mein GOtt! wie haſt du 
mic, verlaſſen!, bringe 
wich nun.nah zu GOtt 

7. Laßt ung bier Hütten 
bauen; das wär fo mein 
Begehr, ibn immer anzu⸗ 
ſchauen: nichts ſchoͤners iſt 
als er Auf meines Freun⸗ 
des Todsgeſchicht ſey mei⸗ 
nes Geiſtes Auge auf ewig 
hingericht't. 

8. Und wenn mein Herz 
dem Lamme om wundten 
Herzen liegt, und meine 
Liebesflamme da ihre Nah: 
zung krigt: fo leb ich ohne 
leiblich fehn, und laſſe feis 
ne Matter mir vor der Seele 
ſtehn. 


9. Ich wache oder ſchla⸗ 
fe, ſo bleibt fein Tod und 
Schmerz als meiner Sün: 
den Strafe der einge Troſt 
fuͤrs Herz. O daß doch je— 

er Adernſchlag ihn fuͤr ſein 
Leiden preifle, big an den 
Hochjeittag! Re? 


* 
*1 


— 
ki ö 
se 


.x0. Und, damit will ich 
ſchlieſſen: die Hand, an der 
ich geh, wird mich zu hal⸗ 
ten wiſſen, bis ich ihn leib⸗ 
lich ſeh. Bis aber mir dag 
Herze bricht, und ſich die 
Augen fehlieffen, vergeß ichs 
zeiden nicht. 


nn DR 
Du meins Lebens Reber, 
. bu .meined Todes Tod; 
für mich dahin gegeben in 
tiefe. Seelennoth, ın Marz. 
ter, Angſt und Gterben, 
aus heiffer Liebsbegier, dag 
Heil mir zu erwerben; nimm 
Preis und Dank dafür! 

2. Ich will igt mie die 
gehen den Weg nach Gol⸗ 
gatha; laß mich im Geiſte 
ſehen, was da fuͤr mich 
geſchah. Mit innigzartem 
Sehnen begleitet dich meiin 
Herz, und meine Augen 
thraͤnen um dich vor Lies 
besfchmerz. ” 

3. Sch fomm erſt zu der 
Staͤtte, wo JEſus fuͤr mich 
rang, und Blutſchweiß 
beym Gebete ihm aus den 
Gliedern drang. Den Tod, 
mit dem er ringet, verdiente 
meine Seel; der Schweiß 
der aus ihm dringet, iſt mir 
ein Heilungsöl. 


4. Mein. Heiland wird 
verrathen, geführt zu Dual 
| Miſ⸗ 


für JEſu Menſchwerdung und Tod. 


Miſſethaten die brachten 
meinen GOtt bin vors Ge⸗ 
richt des Heiden, und in 
der Feinde Hand; ich wars, 
ich ſollte leiden, was da 
ein Bürg empfand. 
5. Seht! weldy ein 
menſch! er ſtehet geduldig 
wie ein Lamm. Und nun 
wird er erhoͤhet, ein Fluch, 
ans Kreuzes Stamm; voll- 
endet da fein Buͤſſen, der 
Welt, auch mir, zu gut; 
aus ‚Seite, Hand: und 
Füffen ſtroͤmt ſein Verſoͤh⸗ 
nungsblut. 
6. Du bittet am Kreu 
für Feinde; mein SEfu! wer 
mwarich? Du denkſt an deine 


Fremde; sedent, Herr, 
ch an mich! Du machft 


au 
den. Schächer felig, ver: 
heiſſeſt ihm dein Reich; 
das mache mich Sünder 
fröhlich, mich, der dem 
Schächer gleich. 
7. Du klagſt, vol Angſt 
im Herzen: „Mein GH 









verlaͤſſet mich! „. Du dürffeft 
im den Schmerzen, und 
niemand | - faber dich. Nun 


ko — ME — * —— du 
rufſt „es iſt vollbracht! 
empfiehiſt ind Vaters Hans 
de den, Geiſt. Es war voll⸗ 
bracht. 


Bi — Ich ſeh mit Lieb und 
Beugendrd Heilands letzten 





Blick; ich 1 fein DR 


‚lieber. böven. 
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fich neigen; das war mein 
ewigs Glück! Mein Bürge 
Frt ich lebe, ſo todes⸗ 

werth ich bin; er gibt ſich 
mir; ich gebe mich ibm zu 
eigen bin. 

9. O du, an den ich 
glaube, und den mein Geiff 
umfaßt; der du. im Foded- 
ftaube für mich gelegen haft! 
auf dein Verdienſt und Leis 
Den vertran ich ganz allein; 
darauf werd ich einſt ſchei⸗ 
den, und ewig bey bir ſeyn. 

10. Erhalt. mir deinen 
Frieden, und deines Heil 
Genuß, folang ich noch hier 
nieden in Schwachheit wal⸗ 


sen muß; his endlich div 


zu Ehren, der mich mit 
GOtt verföhne, dort in den 
obern Chören mein — 


lujah toͤnt. 


—6 
Moarter GOttes! wer kan 
dein vergeſſen, der in 
dir ſein Wohlſeyn findt? 
Unſer Herze wuͤnſcht ſich 
unterdeſſen ſtets noch mehr 
zum Dank entzuͤndt! Unſre 
Seele ſoll ſich daran naͤh⸗ 
ren, unſre Ohren nie was 
kommt er mit. Winr in 
dem Bilde für, 

2. Tauſend Dank, "hu 
unſer treues Herze! ‚Lei 
und, Geiſt ber’t- druͤber ‚an; 
4 daß 
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daB du unter Martern, 
Angſt und Schmerze, haft 
genug für ung gethan! Laß 
nun jed8 dich um fo heiffer 
dieben, als es feinen Kuß 
noch muß verſchieben, bis 
es einſt mit deiner Braut 
dir ins Angeſichte ſchaut 
3. Meine kranke und be⸗ 
duͤrftge Seele eilt auf deine 
Wunden zu; denn ſie findt 
in deiner Seitenhoͤhle Troſt 
und Labſal, Fried und Ruh. n 
Laß mich nur die Kreuzes⸗ 
luft anwehen, und dein 


Von dem glaͤubigen Blick 


Marterbild ſtets vor mir 
ſtehen; fo geht mir bis m 
mein Grab nichts an Se 
ligkeiten ab, | 
N 4: Die wir und allhier 
beyſammen finden, ſchla⸗ 
gen unſre Haͤnde ein, uns 
auf deine Marter au Der _ 
binden, Dir auf ewig treu 
zu ſeyn; und zum Zeichen, 
daB Dis Lobgetoͤne deinem 
Derzen angenehm und ſchoͤ⸗ 
ſage Amen und zu: 
gleich: Friede, Friede ſey 
mit euch! 


nen 


Ven dem glaͤubigen Blick auf Je 
Wunden 


2.08, Mel 23. 


TE weil in deinen 
Wunden mein Gewif 


| fen Ruh gefunden, will ich 


ewig dabey bleiben, und ſtets 
veſter an dich gaͤuben 

2. Bin ich gleich ſo arm 
und ſchnoͤde, unwerth ohne t 
Widerrede, dank ich doch 
zu deinen Füffen für dag, 
was du mich laͤßſt wiſſen 

3. Für dein in dag Her- 
ze fprechen, fürs Erkenntniß 
meiner Schwächen, bie ich 
in und an mir merke; 
denn du 1 sion den Echwa 
chen © | 


ey, 


TEEN 


4. Ich will lieben ohne 
ſchauen, mit dir wandeln 
im Vertrauen; dich aus 
aller Mache umfangen, 
und dir unvesrcht anhan 
gen. 

5. So wird in Den 
Warteſtunden, bey Betrach⸗ 
deiner Wunden und 
für mich vergoßnen Zaͤh⸗ 
ren, mir die Zeit nicht 
lange waͤhren. | 

6. Deiner Wunden, dei: 
ner GStriemen will ich mich 
ohn Ende rühmen, und 
will auch darauf mit Freu: 
den einft von biefer Welt 


624. 


> auf Fefu 


624. Set. ı0. 


Pr goͤnn uns alle —* 
die unverruͤckte Lage 
an dem in Todesſchmerzen 


für ung gebrochnen Herzen 


2. Laß unſern Geiſt an 
denen mit Blut vermeng— 
ten Thraͤnen und deinem 
Tod und Leiden fich unaufs 
BR weiden. 17 


. 625. Mel. 167.. 


5 N eine Munden will ich - 


kuͤſſen fie verehrn mit 
allem Fleiß, dein durchſtoch— 
ned Herze grüffen, wie = 
immer kan und weiß: 
verfchlieffe meine Geele: veft 
in Deinem: Seitenfchrein, da 
ich vor der Suͤnd und Hölle 
ee fan ficher ſeyn. 
626. Mal. 132. 
E⸗ iſt kein Schmerz, kein 
Leid, Fein’ Noth, Feiw 
Angſt fo groß auf Erden, 
die nicht Durch Ehriffi Bun 
ben rot geheilet fönte wer⸗ 
den. Gein Tod mein Le— 
ben. und an) mein’ 
Zuflucht und 
| mein. Schag, 
mein⸗ und Krone. 







fiehmt mich ein; fo wird mich 
ichts erfchrecken; gleichwie 
ſich die Waldvboelein in 
bohle Baͤum verſtecken, bis 


&5 


Hunden. 
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Ungewitter übergeht, alfo 
will ich mich finden ſtet 
zu Ehrift, dem Bayın des 
Lebens. 
627. Mel. 90. 
Du gruͤner Zweig, du 
” edles Reis, du honig 
reiche Bluͤthe du aufgetha⸗ 
nes Paradeis! gewaͤhr mir 
eine Bitte: laß meine Seel 
ein Bienelein auf deinen 
Roſenwunden ſeyn! 
2. Ich ſehne mich nach 
ihrem Saft; ich ſuche ſie 
mit Schmerzen, weil ſie 
ertheilen Staͤrk und Kraft 
ch den abgematt'ten Herzen, 
Drum laß mich doch ein 
Bienelein Re | 
3, hr Übertreflicher Ge⸗ 
ruch iſt ein Geruch zum. 


Leben, vertreibt den Gift, 


verjagt den Fluch, und 
mache den Geiſt erheben. 
Drum laß mich wie ein 
Bienelein ꝛc. 

4. Ich nahe mich mit 
* und Mund fie tau⸗ 
fendmal zu kuͤſſen; laß 
nich zu jeder Zeit und _ 
Stund den Honiafaft ge 
nieſſen. Laß meine Seel 


ein Bienelein Ua 
2. Ihr Wunden JEſu! 


5. Nimm mein Gen 
the, Geiſt und Sinn, Leib 
‚Seel, und was ich habe, 
nimm. alled ganzlich von 
mir bin; gib mir nur = 


33@ 
Gabe, daß ich mag ſtets 


ein Bienelein, HErr Chriſt! 2 


auf deinen Wunden ſeyn. 


628. Mel« 79. 
Ich kans unmoͤglich laſſen, 
NX mein Heil, Dich zu um: 
faſſen, ich kuͤß dir taufend- 


anal die blutbefloßnen Wan: fi 


gen, und flille mein Ver— 
longen on deinen Wunden 
ohne Zahl, 

2. Ib grüß am Haupt 
die Rigen von allen Dor: 


629. Mel. 124. 
Meines Heilandg Tods⸗ 
7 geſchicht iſt mein Le— 
ben; ich wolt um ein ſolch 
Geficht alles: geben; feine 
Marter bat einmal ja vor 
allen meiner Seel gefallen, 

2 Eind macht manches 
Stuͤndelein mir noch. han: 
ge: das beftändge um ihn 
feyn fehle zu lange. JEſu! 
ſtill all, Augenblick. meine 


. * 


Von dem glaͤubigen Blick 


Schmerzen nah an deinem 
DEHRE Pe 


3, Still du meine Sehn⸗ 
fuchtöpein , blutige Lamm: 


lein! gieffe viel Blucserda 


pfelein in mein Flaͤmmlein; 
gonne mir ſchon in der Zeit 
—* Nahe, als ob ich dich 
abe. | 306 


4. Daß aus meinen Au⸗ 
gen leucht dein Verſcheiden, 
und mein Herz in Staub 
gebeugt fuͤr dein Leiden 
unaufhoͤrlich dankbar ſey, 
kraft des Blutes thraͤnend 


gutes Muthes. 


| 630, | Mel. 22. 
av auch der Thraͤnenfluß 
F geſtillt, der übern Suͤn 
denelend quillt; erhalt: der 
Blick auf JEſu Tod doch ſtets 
die Augen naß und roth. 


in 631. Mel: 174. 
Fe, du bleibſt mein 

 Ergögen, und ich kan 
mich felig ſchaͤtzen, wenn 
mein Geift in deinem Blur 
und in deinen Wunden ruht, 
Ja, feit ich in deinen Wun⸗ 
den babe Fried und Troſt 
gefunden; hab ich dein ers 
worbnes Heil, und das als 
lerbefte Theil, ann 


Lieber Heiland! deine Wun- 
 Reu find ein unergründ- 
J kich 


auf IEſu Wunden, 


lich Meer; denn ein unzehl⸗ 
bare Heer fo von Kramen 
als Gefunden, *) bat fein 
Heil daraus getrunken. Ruf 
doch aller Zeugen Mund: 
o wer in der Wunden Grund 
ganz und gar war einge 
ſunken! Selig, felig, felig 
find, :,: die zu den bluti⸗ 
gen Wunden des Heilands 
wre ar 
ur Der felig Vollendeten. 


633. Mel, 114. 
Biere Herz! du biſt 


wol recht erquicket, daß 


du darfſt unter JEſu Kreuze 45 
ſtehn, und kanſt ihm in fein 
offnes Herze fehn, wohin 
der Geift fo manche Geuf: 
ger ſchicket. Ach weiche da- 
Don ewig nicht zurück; du 
krigſt von ihm noch man⸗ 
en Liebesblick. 


634. el. 25 i 
€ Eſu letzter Todesſchlum⸗ 
mer tröffer mich bey als 
lem Kummer ; will mich ja 
was trübes flören, denkt 
mein Herz an feine Zaͤhren. | 
2. So bin ich um weis 
netwegen, liebſtes Lamm: 





2 
* 


lein! nicht verlegen, und 
um meinen Suͤndenſchaden 


war betreten, doch in Gna⸗ 


es Nichts if an mir, 
nie als arımed: gib mir 
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ein vom Blute warmes 
und von deinem Tod und 
Schmerze ewig. hingenomm⸗ 
nes De 

4. Was ich denke, 4 
Ar tichte geh auf deine 


Todsgeſchichte mein Herz 


bang am deinen Wunden 
alle ‚meine Lebensſtunden. 

5. Und dein Blick, wie 
du erblaſſet, den mein ‚Auge 
aufgefaffet, ja dein. Kae 


Todesleiden fol mich bis 


ins Reben weiden. 


65. Mel, 75. 
Des Volk am Wunden 

bach geht diefem Blicke 
nach, und freuet fich vor 
weiten ſchon auf die Selig⸗ 
feiten, da wir an Hand 
und Füffen die Maale fol 
len Eüffen. 

2. Doch wir find auch 
fehon bier nicht fern von 
dem Revier: mir kennen 
diefe Weide, mit tiefſter 
Schaam und Sreude, und 
finden offne Höhlen für 
unſre arme Seelen 

3. Uns iſt ſchon immer⸗ 
zu wie in der ewgen Ruh, 
wenn man nur auf die Spal⸗ 
ten fein Auge Fan behalten, 
und feinen: Blick nicht wens 
den yon den durchgrabnen 
Handen. | 

4. Ein armes Suͤnder⸗ 
herz, Unten: von Auch 
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und Schmerz, das fi ch vor 
Satans Schrecken nicht fee 
ber weiß zu decken, kan in 
den Wunden finden Berge 
bung aller Sünden. 

5. Raum fiebt mans 
Laͤmmlein an, fo iſts ums 
Herz gethan: das Talte 
Herz entbrenner, ſobald 
man JEſum Fennet, fobald 
vor unſrer Geele erſcheint 
die Seitenhoͤhle. 

6. Und durch dieſelbe 
Kraft von JEſu Wunden: 
faft geht man. in tiefem 
Se hnen, nicht ohne Suͤn— 
derthraͤnen, doch aber auch 
mit Freuden, in den Ge: 
nuß ber Leiden. 

7. Das Herze ſehnet fich 
nach ihm beffandislich, man 
möcht ihn immer haben, 
um fich an ihm zu laben: 
er darf nicht lange winken, 
fo kommen wir zu trinken. 

8. Ach bleib uns immer 
fo, wir find doch niemals 
frob, als wenn wir dich 
umarmen, und fühlen dein 
Erbarmen ; der Blick in 
Deine Wunden erquick ung 
alle Stunden ! 

9. Wenn dur einft fom: 
men wirft, als unfer Gie- 
gesfürft, zur Wonne deiner 
Kinder; fd werden dich die 
Sünder, die bier im Glau— 
ben ſiehen mit —* * 


gen ſehen. 


Von dem glaͤublgen Blick 


636. Wer en., 
Waes iſt die lieblichſte Fi⸗ 
gur des Schoͤnſten al⸗ 
ler Menfchenföhne?. Es iſt die 
ganze Poſitur des Lamms 
in ſeiner Leidensſchoͤne; das 
iſt die lieblichſte Geſtalt, 
davon der Braut das Herze 
wallt; ſie funkelt uns in 
unſern Herzen, wir weiden 
uns in ſeinen Schmerzen, 
wir ſehn im Geiſt das Mar⸗ 
terlamm, und ſehen unſern 
Bräutigam. * 
2. Der Blick in ſeine 
Naͤgelmaal, der uns eine 
mal das Herz genommen, 
Die unverdiente Gnade 
wahl, durch welche wir 
dem Feind entfommen, des 
Lammleind ewge Bundes: 
treu die fey uns heut und --- 
ewig neu. Im Schrein, 
daraus das Blut gefloffen, 
erhalte uns der Freund vers 
fchloffen, bis wir ihm einft 
feibhaftig fehn, den Bram 
* ſo wunderſchön | 


er; | 
637. Melon 
Hoͤrt Lieben! ich erzehle, 
was der Freund mei⸗ 
ner Seele mich Guts erfah⸗ 
ren lieſſe, * ich hr 
geniefie. 
2. ch Babe was pP 
pfunden von meines JEſu 


& 32 


Wunden, — 





"auf JEſu Wunden. 


: Big. machten, und zum Be: 
kentniß brachten. 

AUnd ſeit denſelben Far 
gen Tan ich. nicht anders fa- 
gen: mein armes Herze bren- 
Net, ‚wenn inan die Wunden 
nenne, 

4. Es liegt ein lebend 
Flaͤmmlein, entzuͤndt vom 
Marterlämmlein durch fein 
Verdienſt und. Schmerzen, 
gar tief i in meinem Herzen. 


* — ‚Seit er mich lebend . 





m chte, und ſo mein Geiſt 
erwachte, 

Menſch von innen auch neue 
Kent und Sinnen. 
| Sch habe Geiſtesau⸗ 

ja die ihn a ſehen tau⸗ 
— ich „babe Ohr'n zu hoͤ⸗ 

n_ Marterlebren, 





des —— in unfrer 
und kan in wu 


wei eiden, 
Er Dir ehe Wun⸗ 


demichte aufs Herz und Ans 


geſichte bilft meinem Geift 
zur Klarheit in alle feine 
Wahrheit. 


9. ch hol mir alleg Le⸗ 


ben. und Gnade und Ver: 
geben, und Kraft, und ale 
123 Gute aus feinem heilgen 
Blute. 

10. Mein Geiſt fan ibn ° 
“ amfangen; ich ftilfe mein 
Verlangen in feiner lieben 


hat nun der 


EN 
Beh 
— 
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Nahe oft fo, ve ob. ich 


ſaͤhe. 

Ir. Doch wie will ichs 
beſchreiben? es nuß beym 
Fuͤhlen bleiben; und Her 
und Auge rinnen, wenn ih 
fein werde innen, 

ı2. So wollſt du durch 
die Zeiten mich, liebſter Heiz 
lond, leiten, daß du mit 


deinen. Wunden: mir nah 


bleibſt alle Stunden. 
13. Wollſt mich an dein 
Herz druͤcken, und mich da⸗ 
durch erquicken, daß ich an 


deiner Pleure, wag Shomas 
- that, erneure, 
14. Sind wir ſchon itzt fo | 


felig, und bey den Wunden 
froͤhlich, ihr felgen - Jeſus⸗ 
heerden: was wirds dar⸗ 
nach erſt werden. 

15. Wenn wir zu ſeiner 
Stunde die heilge Seiten⸗ 
wunde, 
und Fuͤſſen, von nahem 
J und gruͤſſen? 

16. Mein HErr und 
GOtt, mein Alles! ach 
einger Troſt des Falles! 
ach Schünfter “aller Schoͤ⸗ 
nen! ich ——— red’t ihr 
Lhraͤnen. 


638. ME 68. 
as iſt meine Luſt, ſo 
viel mir bewußt, wenng 
Lamm GOttes meinen Au⸗ 
gen, ſeit ſie was zu ſehen 
tau⸗ 


und die in Haͤnd 
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augen, ſich fo offenbart, 
wies gefchlachter ward. 
„2. O da weint mein Herz 
über feinen Schmerz; ihm 
iſt der durchbohrten Füffe 
ihr vergoßnes Blut fo füffe; 
o wie kuͤßts die Hand an 
den Baum gebannt! 
2 3. ‘ | 
ditire ich über ‚dich, du 
Theil der Leichen, dag ein: 
mal des Sohnes Zeichen 
it in Ewigkeit, Wunde in 
der Seit! NR 
4. Dafür danfe ich ehr: 
erbietiglich und mit Thraͤ⸗ 
nen GOtt dem Geiſte, der 
mie JEſu Wunden preifte, 
und mein Herz gewann für 
den Schmerzensmann ; 
5. Und melch Liebeb⸗ 
ſchmerz übernimmt mein 
Herz, wenn ich an den Ba: 
zer denke, von. dems her- 
kommt dag Geſchenke, feine 
einge Freud, in der Emigfeit, 
6. Bater, Sohn und 
Geiſt! ſey dafür gepreiff, 
Dog mir in den biutgen 
Wunden Gnad und ewigs 
Heil gefunden; walte dei⸗ 
ner Leut bis in Ewigkeit. 
_7D du Mann vol 
Schmerz! blut auf unſer 
Herz, werd uns immer tag⸗ 
und ſtuͤndlich in dem Jñ⸗ 
nern mehr empfindlich, daß 
Fein Augenblick ung von dir 


verruͤck! 


O wie inniglich me 


ich ihm zu danken? 


Kranken, und 


8. Deine Tod ogeſtalt 
werd und nimmer alt; vor 
den verdienfklichen Thraͤnen 
fol der Blick ſich nie ent⸗ 
woͤhnen; tag man thut und 
denft, fey mir Blut bes 
ſprengt. Du 
| 639. Mel 184. 
O druͤckten JEſu Todes⸗ 
mienen ſich meiner Geel 
auf ewig ein. O möcht der 
Blick auf fein Verſuͤhnen 
in meinen Blicken fichebar 
feyn! Denn, ach! mag hab 
ich koſte 
ihn fein theures Bug: das 
heilt mich, ſeinen armen 
kommt mir 
ewiglich zu gut *— 

2. Ein Blick im Geiſt 
auf JEſu Leiden, machts 
bloͤdſte Herze wohlgemuth; 
die Urſach wahrer Geiſtes⸗ 
freuden iſt, wenn fein theur 


vergoßnes Blut verſoͤhnend 


uͤbers Herze flieſſet, ſein 
Todsſchweiß Leib und Seel 
durchdringt, die Glaubens 
band fein Kreuz umſchlieſ⸗ 
ſet, und uns fein Anblick 
Friede bringt, re 
3. Zur mich ſtarb JE: 
ſus, für mich quillet ſein 
Blut mit Waſſer unter⸗ 
mengt; da wird des Her⸗ 
zens Durſt geſtillet, und 
Leib und Seele wird bes 
ſprengt: O Strom, ſo lau⸗ 
ter, 


Auf gJoſu 


ser, klar und heller mein 
Herz fol offen ſtehn für 
dich: du unerfchöpfte Gna⸗ 
denquelle, ergieſſe dich doch 
ſtets in mih! 

"4. An feiner Seite mich 
zu letzen, das war fo was 
ich gerne hatt, mich als ein 
er zu feßen auf mei: 

es Herren Marterſtaͤtt. 
hr Hande, drinn mit Blut 
gefchrieben mein blutbuͤrft⸗ 
* Name ſteht, erhaltet 
bey meinem Lieben, 
bi meine Seele zu * 


geht. 


5. JEſu! nimm zum 


Lohn der Schmerzen mich 
Armes an, ſo wie ich bin. 
Ich ſetze dir in meinem Her⸗ 
zen ein Denkmaal deiner 
Liebe hin, die dich fuͤr mich 
in Tod getrieben, die mich 
Aus meinem Sammer riß: 
ich will’ dich zärtlich wie: 
der lieben; Du AAO 
an, ich dind gewiß, 

:6. Und wenn mir meine 
Augen brechen, jo nimm 
mich in Die Wunden ein, 
da werd ich dich von nabem 
fprechen; indeſſen ſchlaͤft 
mein Huͤttelein: die Seele, 
die durch dich geneſen, 
ruht dann an deiner Seite 
aus, und laͤßt den * 
nam ‚gern verweſen; 
wird kr 9 Tue 


Runden 
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| 640. ’ Mel, 9% s 
Hi dereinſt mein Stuͤnd⸗ 
lein ſchlaͤgt, da mein. 
lieber Heiland mein Gebein 
zur Ruhe legt, ſom wie ſeines 
weiland;/ 
2. Und big meine Augen 
ſich in den ewgen Freuden, 
die bereitet ſind für ‚mich, 
an ihm fönnen-weiden; 
3 Will ich feine Mar⸗ 
terſchoͤn ungefehn verehren, 
ſeine Wunden ſtets erhoͤhn 
* mein Herz draus nah⸗ 


4 Glaubensvoll will ich 
zu ihm mich im Geiſte 
ſchwingen, und ihn ſtets mit 
froher Stimm. rubmen. und 
befingen. | 

5. Denn er iſt es ewig 
werth, daß auf tauſend Wei⸗ 
ſen, ihn im Himmel und auf 
Erd, alle Weſen preiſen. 


‚641. ‚Mel. 228. 


Wie lieblich klingt mie 
das Getoͤn, wenn ich 
die Wunden hoͤr erhoͤhn, 
die GOttes Lamm empfun⸗ 
den. Das Herz genießts 
und freuet ſich, es ſchmecket 
und empfindet dich, du au 
terlamm vol Wunden! 9 
ich will dich hier und droben 
r Dafür loben, was mir Ar: 
men wiederfahrn durch dein 
Erbarmen. "IR 
2. Ber: 
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2. Vermundted Lamm, 
mein Herr und GOtt! ich 
liebe deine Wunden roth, 
und habe fie zur Weide. Ich 
bin wol ein fehr armes Kind, 
das Faum- zum Ausdruck 
Worte findet, doch n mein 
Herz voll Freude, O ihr 
ſeyds mir alle Gtunden, 
theure Wunden, da ich fin⸗ 
de Zuflucht gegen Tod und 
Sünde, | 
= 3, Ich fehe meine Gna⸗ 
denwahl in euch, ihr blut⸗ 
gen Wundenmaal; dadurch 
Bleib ich. verfchrieben dem 
Heiland, der mein Schoͤ—⸗ 
pfer iff, und mich geliebt 
zu oller Friſt: wie fole ich 
ihn nicht lieben? Denn wer 
liebt mehr, 
je voller Schmerz? Seine 
Beulen Eönnen allen aiveis 
fel heilen. 

4. Die Wunden die er⸗ 
quicken mich, und mein 
Mund wird fie ewiglich er- 
Ferinen und bekennen. Ich 
pflege meinen GOtt und 


HErrn, der mich erſchaffen 


bat, fo gern das Marter⸗ 
lamm zu nennen. Laͤmm⸗ 
_ dein, ich wein nur vor Freu- 
. den übers Leiden: das war 
Deine; aber dein Verdienſt 
iſt meine. 

5. Was ik mir das nicht 
für. ein Troſt, Daß ich weiß, 
Bu haft mich erlöft mit dei⸗ 


ald das Hers 


Don dem glaͤubigen Blick 


nem theuren Blute! es iſt 
auch nichts in dieſer Welt, 
das mein Herz ſo zufrieden 
ſtellt, als deiner Wunden 
Fluthe: ja das iſt mag; 
das: erhebet und belebet | 


meiste Seele ſchon in dieſer 


Leibeshoͤhle. 

6. Ich weiß es, ic. bin 
herzlich ſchlecht, daß ich 
mich oft verkriechen moͤcht 
vor tiefer Schaam und Beu⸗ 
gung. Wo komm ich aber 
recht zur Ruh? Ich eile dei⸗ 
nem Herzen zu; dahin ſteht 
meine Neigung. Ja, ich 
will mich hinein glauben, 
und drinn bleiben unabwends 
lich, täglich, ftündlich und 
momentlich. 

7. So ſchließ ich endlich 


den Geſang, HErr JEſu, 


habe ewig Dank ‚für. dein 
fo ſchmerzlichs Buffen! ich 
kuͤſſe dir mit Innigkeit das 
blutge Maal in deiner Seit, 
und die an Haͤnd und ‚Füfe | 
fen. Wer fich hier nicht 
zu den Wunden ‚bingefuns 
den, wird mit Schrecken 
wünfchen ’ * ir Bari 
deten — 


642. Hd. An 
— Wund in ‘Ef 
Seite! funkle mir ins 
Herz hinein, mit der Kraft, 
Die mich noch. ‚heute lehri 


wie —— glaͤubig feyn. 
2. Wahr⸗ 


; Hanf JEſu 


2. Wahrlich, Herz und 


Augen rinnen, uͤber meinem 
Heil und Gluͤck ſchließt 
euch zu, 
nen, ich vergeß mich bey 
dem Blick. 

3. O du auserwehlte Hoͤh⸗ 
le! wie verwuͤnſch ich mich 
binein,- und daß meine ar: 
me Geele ewig wu in Dir 
ſeyn! | 


Rt 643. Mel. 23 s- 
Ehre fey dir. gebracht, 

Lamm GH, für ; ung 
gerblachet! | 

Fuͤr die Eröffnung deiner 
Geit, und ganze Wunden: 
herrlichteit. * 

Die Engel luͤſtets einzu- 
febn, was für ung Den: 
ſchen da gefchehn ; 
Doch decken fie ihr Ange: 
fiche vor dem gebeitinißopl- 
len Licht, | 

‘Allein die "Kirche, JEſu 
Braut, die er aus feiner 
Geit-erbaut, 
Die blickt in feiner Wun— 
den Richt mit aufgedecktem 
Angeſicht. 

Ruhm, Yes und Dant 
fe WON. 
fir, und Andacht, 


a Sen, das fuͤr uns 
Und ver: —— ing durch⸗ 
fach! Wr 


für und 


ihr blöden Gin: 


Wunden. 337. 
Schaut auf und ſeht die 
Selfenkluft, und: in der 


Kluft die Brunnengruft, 
Daraus ihr augermehlte 
Leut gegraben und gehauen 
ſeyd. Amen. 
Mel. 22. Hier find wir 
arme Kindelein, die in fich 
durchaus fündig ſeyn, doch 
durch Das Blut der heilgen 


Seit zu einem Heiligehum 


geweiht. 

‘2, Der Blutſtrom, wel⸗ 
cher auf den Stoß des 
Speers aus JEſu Seite floß, 
ſchreyt nun in Zeit und 
Ewigkeit fuͤr Suͤnder um 
Barmherzigkeit. 

3. Jeſajas der Evange⸗ 
liſt im alten Bund ſah JE⸗ 
ſum Chriſt in feiner Wun⸗ 
denherrlichkeit, und hat vor: 
aus darauf gedeunt 
4. Johannes ſah auf Gol⸗ 
gatha, wie mit dem Speer 
der Stich geſchah, und zeis 
get uns nachdruͤcklich an, 


daß Blut und Waſſer dar⸗ 


und vonn. 
8 fib der Her 
lieh, u ſehn den. Elfen, 
nach dem Auferſtehn, bes 
wies er, Daß ers Felder 
mar aus feinen Wunden⸗ 
maalen ber. 4 

6. Und Thomas, sch 
chem ers befahl, fühle im in 
die Seit und — 


| R glaubte er, und fprach 


ſchaam⸗ | 
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Err und mein rg 

7. GOtt Lob! daß, 
Rn "gleich nicht ſehn, ir 
doch in  Diefem Glauben 
fiebn; wir lefen unſre Gna—⸗ 
denmahl in JEſu Geit und 
Naͤgelmaal. 

8. Drum ruft die fuͤh⸗ 
Gemein: Ehre dem 
heilgen Seitenfchrein! 2,2, 

9. Täglich lobt dich Die 
Chriſtenheit, Lamm! und 
verwuͤnſcht fich in die Seit; 
der Weinſtock und die Ne⸗ 
ben fein gehörn ja in einan⸗ 
der ’nein, 

10. O daß doch keins auf 
dieſer Erd von Deiner Geit 
entwoͤhnet werd, umd du in 
uns und wir ın Bir erfunden 
würden für und fir! 
111. Wenn SSttes Lamm. 
einſt wieder koͤmt, und Furcht 
und Schrei die Melt ein: 
nimmt, Dann wird der beil- 
ge Seitenfehrem des Men— 
fchenfohnes Zeichen feyn. 


. 12. Das Volk von ſei⸗ 


nem Gnadenbund erkennt 
ibn on der Geitenwund, 
und was bier war fein Eigen: 
thum, verfamlet ſich um ihn 
herum 

13. Indeß gibt unſerm 


Geiſt und Seel das Licht 


aus ſeiner Seitenhoͤhl, ſo— 
lange wir hienieden ſeyn, be⸗ 


ſtaͤndig einen hellen Schein. 


Bon dem glaͤubigen Bl 
ſchaamroth zu IChn: mein 





14. Und. wie wandeln im 
dieſem Licht, bis wir ihn ſehn 
von Angeſicht, und ſingen 
fuͤr die Gnadenwahl: Ehre 
dem heilgen Seitenmaal! 
644. Mel, 75 — 
du Gekreuzigter! mein 
Braͤutgam, GOtt und 
HErr: mein Wollen, Thun 
und Biffen liegt ganz zu 
deinen Fuͤſſen; nichts beugt 
fo wie dein Lieben, das 
dich and Kreuz getrieben. ’ 
2. Den Hay in eb 
entflammt, dein Hohespries 
ſteramt und deffen Dffen- 
barung, die Heilgung und 
Bewahrung, das alles hab 
ich finden in dem Verdienſt 
£ Wunden. 
Wenn einft am Ster⸗ 
PO ER das Seitenwunden⸗ 
maal, des Menſchenſohnes 
Zeichen, dem gar nicht zu 
vergleichen, vor allem Volf 
erfcheiner, was ibn. durch» 
ffochen, mweinet: 
4. Dann wird der Wun⸗ 
den Schein wie tauſend Son⸗ 


nen ſeyn, und ich und andre 


Kinder und blutbeſprengte 
Sünder, die Herzen an ihm 
laben, und ewge Freude 
haben. | 


645. : Mel. 228, 
Ibr aufgerißnen Woen 
DE. mie a 


auf IE Wunden. 


lich ſeyd ihr mir, fo oft ich 
euch befin ge! ch bin ‚ein 
armes Wuͤrmelein, verberg 
mich in dem Seitenfchrein, 
genieffe felge Dinge. SE: 
fa! nimm du fiebeschranen, 
Herzendfehnen, von mir Ar— 
men; mein Herz lebe durch 
dein Erbarmen. 

2. Die Wunden funkeln 
gar zu fchön den Sundern, 
die ihr Heil drinn ſehn; ihr 
wonnefame Wunden! Man 
kan euch doch nicht gnug 


erhoͤhn; duͤrft ich euch leib⸗ 


lich kuͤſſen gehn, ich ginge 
alle Stunden. Sehnlich 
will ich nach euch blicken, 
und mich ſchicken zum Em: 
pfange deß, nach welchem 
ich verlange. | 

3. Die Hände, die durch: 
—— ſind, darinn ich mei⸗ 
nen Namen ‚find, als war 
er. eingegraben, die kuͤß ich 
ſchon im Geiſte hier, aus 
Lieb und Dank, voraus da⸗ 
für, bis ichs kan ſichtbar 


baben. Nehme mich treulich, 


ragt mich immer, laßt mich 
nimmer, liebfte Hander fuͤh⸗ 
ret mich bis an mein Ende. 

4. Wie wohl iff mir, 
a JEſu Schweiß mein 
Herz erwärmt, und Daß 
ich weiß, daß ich ihm an⸗ 
. gehöre; das heilge Blut 
aus feiner Seit hat mich 


heſprengt und eingeweiht 
* a 
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su feines Leidens Ehre. Ich 
bin mit ihm durch die Wun⸗ 
den fo verbunden, Daß auf 
Erden mir Fein gröſſer Gluͤck 
kan werden. | 

5. D Haupt mit Dornen 
aufgerigt! o Leib mie Blu⸗ 
te Durchgefchwigt; bier. ſteh 
ich Tropfen fangen: ach! 
Tropfen von dem Geiffel: 
ſchmiß, der dir im deinen 
Küken riß, ach Thranlein 
von den Wangen. Was 
ſoll ich wol weiter denken? 
nichts, als: ſaͤnken Herz 
und Glieder vor dem Lamm 
in Staub darnieder ! 

6. Kans Leibesaug ib 
gleich nicht ſehn, fo Fan ich 
feiner Wundenfchön doch 


gnug fürs Herze feben, mit 


Augen, die Das Lamm mir 


gab, ſeit ich mit ihm die n 


Gnade hab im Geiſte umzu⸗ 
gehen. Innig fuͤhl ich mei⸗ 
nen Heiland, welcher wei⸗ 
land in dem Grabe noch dem. 
fehönften Anblick gabe. 

7. Ihr blutgen Hände 
fegnet mich an Geiſt und 
Leibe feliglich, Durch eure 
Salbungsfafte; ihr Fuͤſſe, 


die durchgraben ſind; wenn 


ich mich ſuͤnderhaft drum 
wind', ſo merk ich Lebens⸗ 
kraͤfte theure Pleure! gib 
mir Nahrung, Heilserfah⸗ 
rung, bis ich gehe und den 
Seren vonnahem febe. 

8. In⸗ 
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8. Indeſſen lebt mein 
Herz ihm bier, es brennt 
und ſehnt fich für und für 
nach feinem Tod und Leis 
den. Der Umgang mit dem 
Schmerzensmann ift alles, 
was ich wuͤnſchen Fan, big 

Leib und Gele ſcheiden 
bis ich kuͤß dich, Herzens: 
ſpalte ſo behalte mich, dein 
Taͤublein; es iſt nur ein ar⸗ 
mes Staͤublein 

Jein Herze brennt, ich 

fuͤhls gewiß; ich bin 
fol nur ein Staublein: 
. hoch in der Kluft vom Sei: 
tenriß, da fiß ich wie ein 
Taͤublein. 
2. Und wenn ich der Ge⸗ 
Weine was vom Matter: 
lamm erjehle: fo werden 
meine Augen naß, es freut 
fich Leib und Geele, 
647. Mei. 157. 
De maͤchtigſte Bereit 
davon mein Herz zer⸗ 
fließt, ift: Daß mein HErr 
am Rreuze für mich ver- 
fchieden ift. Zu feinen 
Wunden fchife ich gern, 
wenn ich. erwach, Die er: 
ften Augenblicke, den erſten 
Herzensſchlag. 
2. Ab Schoͤnſter unter 
allen! ich fall dir um den 
vals der niemand wohl⸗ 


Von dem glaͤubigen Blick 


gefallen, *) gefaͤllt mir über 
als, Mein Herz Fuße und 
betbranet die Glieder, die 
man dir befpien und ausge: 
dehnet: gegruͤſſet ſeyſt du 
mir. +: *) Seh 52 

3. Lamm! haft du ein 
Belieben an deinem. armen 
Kind; fo laß dich. von mir 
lieben, bis wir beyfammen 
find!. Erhalt mein. Herze 
munter; und wenns ang 
Leiden denkt, fo. ſeys wie 
lauter Zunder, da jeder 
Blutstropf faͤngt. 

4. Ich troͤſte meine See⸗ 
fe, o JEſu! unmverwandt, 
an deiner Seitenhoͤhle. Wie 
dort der Juͤnger ſtand, den 
du am Kreuz gefsröchen, fo 
laß e8 mir auch feyn, und 
das ununterbrochen; ſonſt 
fteh ich da und wein. | 


648 Mel. 73. 
Dpferlommelein! laß 
mich ein Bienlein feyn, 

und von den Säften leben, 
die deine Wunden geben, 
zur Starke und zur Nah— 
rung, zur flundlichen Be: 
wahrung. 

2. Denn wenn ich hung⸗ 
rig werd und durflig, auf 
der Erd, fo eil ich auf der 
Stelle gern zu der Lebens⸗ 
quelle, die Milch und Ho⸗ 
nig ſchenket, und mich fatt 
fpeift und tränfet, 

3. Kaum 


auf gEſu Wunden, 


3. Kaum bin ich aufge 


* kaum hab ich nach⸗ 


gedacht, ob nicht in meiner 
Kammer von geftern ber ein 
Jammer mir übrig wär ges 
blieben, der mich noch kont 
betrüßen: 

4. Go ſtellet aſich mir 


- bald, Lamm! deine Blut: 


geftalt, dein von GOtt feyn 
verlaſſen, und bein fitr ich 
erblaffen,. fo lebhaft vor die 


Seele, daß ich mich nicht 
mehr ande, 
5. Ins Blut, 9 JEſu! 


| dein, will ich begraben feyn: 
ihr ausgeffreckten Armen 


nehme mich mit Liebserbar⸗ 
men! faßt mich beym fchla- 


- fengehen,, laßt mir kein Leid 


heſchehen! 1 


6, Sobald. das Morgens 


licht hinwiederum anbricht, 


ſobald mein Ohr was hoͤ⸗ 


ret, und ſich mein Auge 
klaͤret; fo laß mich gleich er: 


blicken den wundtgeſchlagnen 
Ruͤcken | 
7. So geh ich in dem 


—* deiner Gerechtigkeit, 


getroſt von Tag zu Tage, 


und wenn ich mich dann 


wage in mein Berufsge— 


ſchaͤfte; ſo gibt dein Blut 


mir Kräfte. es 


8. Habich, wie Simeon, 


den GOtts und Menſchen 


ar Bier an mein Herz ge⸗ 
will ich, fobald 
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mir glücker, im Friede, 
auf fein Leiden, aus Diefer 
Hütte jtheiden. 


649. Mel. 126. : 
Sat tollen mir nicheg 
wiffen, als von bem. 
Marterlamm, amd ihm die . 
Fuͤſſe kuͤſſen fir fein am 
Kreuzesftamm vollbrachtes 
ſchmerzliches Bemuͤhn, um 
umſre arme Seelen aus ih⸗ 
ver Noch zu ziehn. 
. D Lamm, du Herz 
0 Liebe! wie wird ung 
doch dabey? wenn man bes 
denft die Triebe von folcher 
Brudertreu, Die dich per: 
mochte, daf du ſtarbſt, und 
uns verlornen Suͤndern fuͤr 
Strafe Gnad erwarbſt! 

3. DSnadi in JEſu Blute, 
gut fuͤr die Suͤnderſchaft, 
der ſonſt gar weh zu Muthe, 
mar Feine Kreuzeskraft, und 
fäbe fie nicht. ihre Wahl zur 
Seligkeit, gefchrieben in ſei⸗ 
ner Naͤgel Maal. 

'4. ©o bleib ung dann im 
Herzen, mit aller beine. 
Nein, du lieber Mann der - 
Schnierzen! wie koͤnt ung 
‚wobler ſeyn, als wenn im 


Herzen herrſcht dein, Stab, 


und deine" heilge Wunden 
—* troͤſten bis ins Grab. 
Ab: Ihr aufgerißnen Tun: 
dei, ihr Maal in Hand 
und Fuß! GOtt — 
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hab euch funden: nehmt einen 
Glaubenskuß! ihr bleibt mir 
ewiglich im Sinn, und geh 
ich aus dem Leibe, fo fahr 
ich zu euch bin. 


| 650. Mel. 58. 
O 


Gotteslaͤmmlein, HErr 

JEſu Chriſt! wie du 
doch Suͤndern fo gnadig biſt, 
daß du Durch den Glauben 
fie dir einleibeſt; daß du 
in ibnen jelbft wohnff und 
bleibeit, und fie in-Dir. 

2. Wir freun ung über 
den Gnadenruf ‚ der uns 
su GStaublein im Gteinrig 
ſchuf, Die in Deinem Herzen 
für ung durchgraben, fo 
ſelge Ruhe gefunden‘ haben. 
Hallelujah. 

3. Was haſt du nicht 
ſchon an uns gethan, denkts 
Herz daruͤber, ſo betets an; 
und du wirſt uns immer ſo 
fort geleiten in der Bebef- 
Tung von deiner Seiten, wie 
bis daber. 

4. Blute, o Lammlein! 
auf unfern Sinn, wir blicken 
ſtets auf dein Kreuze bin; 
drück ung an dein Herze, 
an deine Wunden; fo haben 
wir immer felge Stunden, 
Lamm, Lamm, o Lamm“ 

5. Ihr Haͤnde, die ihm 
durchgraben ſind, o ſalbt und 
ſegnet mich armes Kind! 
blutbefloßne Fuͤſſe, ang 


Von dem glaͤubigen Blick 


Kreuz geheftet, und all ihr 
Glieder, vom Schmerz ent⸗ 
kraͤftet, ſeyd mir gegruͤßt! 

6. Hab Dank, HErr JE⸗ 
fa! für deine Wein; ſtatt 
vieler Worte will ih mich 
freun, will in Lieb und 
Glauben Dich ſtets umfaffen, 
bis ich, wenn einft mein 
Mund wird erblaffen, Dich 
leiblich ſeh. | 

651. Mel. 79. 

Mein MWohlergehn im Here 

zen kommt von Den bit- 
tern Schmerzen des Lam— 
mes Gottes ber; und feit 
ich Troſt gefunden in feinen 
beilgen Wunden, fo weiß ich 
auch nichts lieber mehr. 

2. Wenn ihn die Men- 
fchen Fennten, ich glaube, 
fie entbrennten durchgangig 
gegen ihn: gemwißlich, ihre 
Herzen empfanden Liebes— 
fchmerzen, und feine Schöne 
beit riß fie hin. 

. Ans Kreuz ward er 
ae und taufend an 
dre Plagen bat man ibm 
angethan. Sch. Ean vor Lie⸗ 
besthranen der Gache faum 
erwehnen: ach febt nur feine 
Wunden an! 

4. Es ſey ins Bett: zu 
gehen, und wieder aufzu⸗ 
eben, zur Arbeit, überall, 
zum trinken und zum fpeis 
* daheime und auf 9— 

en 


auf IEſu Wunden. 


- fen, bedarf ich der fünf 
Wundenmanl. 
‚Das Pammlein: und 

fein ® chmerze bleibts fchon, 

ſolang das Herze und wenns 
auch nicht mehr ſchlaͤgt, und, 
wie man fügt, erkaltet; 
ihn der Speer geſpaltet, = 
bab ich mich hineingelegt. 


x 652. ‚Mel. 82. 
Unſer Lamm iſt gar zu 

ſchoͤn in dem Bilde anzu⸗ 
ſehn, drinn es, unter Noth 
und Plagen, unter Zittern, 
Angſt und Zagen, ſich am 
Kreuz zu todt geblut't, uns 

und aller Welt zu gut. 

2. Ach ein jedes armes 
Herz, das bey ſeinem tiefen 
| Schmerz über: feine Schuld 
und Sunden Fan den Weg 


u JEſu finden, wird ge⸗ 


troͤſtet und erquickt, wenn 
es ihn am Kreuz erblickt, 

3, Mit der fpiggen Dor: 
nenkron, in der groſſen 


Schmach und Hohn, in den 


ſchweren Leidensſtunden, mit 


den unzehlbaren Wunden, in 


dem ſchoͤnen rothen Blut, in 
der heiſſen Liebesgluth 

4. Das finde man ducch- 
gaͤngig fox Sünder find. von. 
Herzen froh, daß fie einen 
Heiland haben, der iff über. 

alle Gaben; ihnen ift es 
wunderſchoͤn, JEſum am 
dem Kreuz zu ern: ? 
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653. ml. 9. 
Heilige fünf Wundenmaal 
in Seit, Hand und. 


Suffe, Urfach meiner Gna⸗ 
denwahl, zeugen gültger 
Buſſe! 


2. Weichet mir ia ewig i: 


nicht mebr aus meinem 
Herzen; denn entging. mir 
euer Licht, ich koͤnts niche 
verſchmeren. 

3. War er nicht ans 
Kreuz gefpannt, und für | 
mich durchſtochen; wer hatt 
mic) gerecht erfant, und 
mich frey gefbrochen? 

4. Und mo nahm ich? 
Beben ber, dag mir. ſtuͤnd⸗ 
lich nöthig? mir war mein 
Geburtstag — aber 
wie erroͤth ich 

5. Wenn ich bier bie Se: 
ligkeit ſchon hab im Ge- 
nuſſe, die ſein Tod mir 


bat. bereit’t; Dant ſey ſei⸗ 


ner Buſſe! 
654. Mel. hi 


ve. Wunden JEſu, ſeyd 
uns all'n ein merfſchopf 

tes Meer der Freude; in 
ſeiner Seit und Naͤgelmaaln 
da findet man die rechte 
Weide, dran ſich das Herz 
vergnügen kan: wo Blut 
und Waſſer aus ihm rann, 
da nahet ſich die durſtge 
pa in trinken ons der 
Mun⸗ 


——ñ— 
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Wundenhoͤhle. O Gnaden: 


quell, wie gut biſt du; kaͤm 
doch die ganze Welt herzu! 


655. "one. 136. 
hr heiligen fünf Wun- 
den, wie ſeyd ihr mir 
fo werth! ich hab in euch 
gefunden den Himmel auf 
der Erd; nun bin ich gerne 
auf der Welt, da ich den 
Heiland liebe, und glaͤub 
aus Loͤſegeld. 
2. In ibm Fan ich mich 
freuen, und ohne Kummer 
feyn; will mich ja was zer⸗ 
fireuen; fd lenkt er wieder 
ein, und halt mir meine 
Herzensthlie por allem zu⸗ 
gefchloffen, was fremd im 
Kreusrevier. 

3. Mir Fan fonft nichts 
verleiden, der Stinde Freund 
zu ſeyn, als fein Verdienſt 
und Leiden ich wuͤrde Angſt 
und Pein dabey empfinden 
Tag und Nacht, wenn ich 
der Luſt nachhinge, die ihn 
ans Kreuz gebracht. 

4. Der Blick in deine 


Wunden, o mein Immanuel! 


hat mich an dich gebunden, 
mit Geiſt und Leib und 
Seel; und wer ſich glaͤubig 
an dieh haͤlt, den bringeſt du 
aus Gnaden auch gluͤcklich 
durch die Welt. 

5. Das glaͤube ich von 
Herzen, und meine Seel 


‘4 


Bon dem gläubigen Blick 


geneußt der Wunden und 
der Schmerzen; und GOtt 


‚der heilge Geiſt verklaͤrt 


dich mir, für mich ver— 
wundt, das macht mein 
Herze beſte in dieſem biute 
gen Bund. 

| 656. Mel. 75: 
Mein Herze Deuget fich 

vor dem, ber fich für 
mich verwunden lieg und 
plagen und an das Kreuze 
ſchlagen, ja alle mein Ver: 
brechen hieß an fich felber 


rachen. 
2. Ihr Augen, die ihr 
feht, wies um die Sünder 


ſteht, die er mit Schweiß 
und Thraͤnen geſucht, ſie zu 
verſoͤhnen, ihr koͤnt mit we⸗ 
nig Blicken das Suͤnderherz 
erquicken. 

3. Du holder Liebes⸗ 
mund, du haſt den neuen 
Bund, der uns vom Fluch 
entledigt, aufs tröftlichfte - 
gepredigt, vollendt und aus⸗ 


geſprochen; num wird er nie 


gebrochen. 

4. D mein Immanuel! 
wie ſuͤß iſts meiner Seel, 
—* du mich laͤßſt genieſſen 
dein theures Blutvergieſſen: 
da weichen alle Schmerzen 
von dem geaͤngſt'ten Her— 


zen 
5. Und mas gibſt du 
vor Sreud, o dy verwundte 
Geil! ° 


auf Fee Wunden. 


Seit! wenn wir dich offen 


fehen im Geift, und zu dir 


geben; das macht das Herze 
brennen, und unſern Mund 
befennent. 

6. Durchbohrte Händ 
| amd Fuͤß! ach, wenn ich 
‘euch genieh, fo flieffen meine 
Zaͤhren, 
erwehren im Geiſte euch 
zu küffen, für euer fchmerz- 
lichs Buͤſſen. 

7. Was wir am Marter⸗ 
lamm, geſchlacht't am Kreu⸗ 
zesſtamm an — Heil 
und Gaben fuͤr eine Fülle 
‚haben, die und nichts laͤßt 
gebrechen, das iſt nicht aus⸗ 
aufprechen. | 
8. Geſchwiſter! ſeht ihn 
F den wundten Schmer⸗ 
zensmann, der uns, da wir 
verloren, verſoͤhnt hat, und 


erkoren bor allen Ewigkei⸗ 


ten, zu lauter Geligkeiten. 


9. Nehme Theil am Lie⸗ 


besſchmerz, der ist mein ar- 
mes Herz, indem mein Mund 
ihm finget, aufs innigfte 
durchdringet; o Laͤmmlein 
ohne gleichen! wer kan dein 
Lob erreichen? ER 

10. Was feiner Arbeit 
Lohn, ſtimm mif in mei. 
nen Ton; wir wolln ibm 
Ehre ‚geben, und feinen 


Ruhm erheben, durch alle 


unfre Zeiten und in ben 
— 


ich kan michs nicht 
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'ır. Er laß von feinem 
Blut und Tod der zeugen 


Muth mit Gotteskraͤften 
ſprechen, daß Günderher- 
jen brechen, und ganze 


Nationen ihin ſeine Arbeit 
lohnen! 

12. Nun Liebenswuͤrdig⸗ 
fter! des Volkes GOtt und 
HErr, das dich ſo innig 
ehret, und an den Wunden 
zehret: vom meiſten muß 
man ſchweigen, und ſich 
nur druͤber beugen. 

13. Und das iſts End 
vom Lied, obgleich ein jedes 
ſieht, daß zu des Lammes 
Ehre noch viel zu fagen waͤ—⸗ 
re: das Kreuz bat größre 
Wunder, als man noch 9 
itzunder. 


657. Mess. 

urdge Wunden JEſu! 

mit Liebeszaͤhren wolln 
wir euch hier und dort ewig 
ehren: ihr ſeyd es werth! 

2. Theure Wunden JE— 
fu! man muß GOtt loben, 
der und auf dieſe Zeit auf⸗ 
gehoben, ba man eiich bat. 

3. Blutge Wunden TE- 
füt wer euch nicht lieber, 
und ihm zum Lohne fein 
Herz nicht giebet, der bleibe 
im Tod. hi 

4. Schmerzenswunden 
Kern! ihm fo empfindlich, 


on ‚heilt den Schaden der 


Sun: 


' —* 


a nn = 
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‚Sünder gründlich, und. ſeyd 
bewaͤhrt. | 
5. Heilge Wunden JE: 

fu! ihr Selfenlöcher , macht 
"Sünder heilig, aus Heilgen 
——— wie wunderbar! 

6. Kraͤftge Wunden TE: 
fü, voll Lebensſaͤfte! wer 
euch fich naher, der fühlt 
die Kräfte des Goitesbluts 

7. Nahe Wunden JEſu! 
ich Ein nicht gerne, und war 
es auch nur ein Haarbreit 
. ferne, getrennt yon euch. 


8. Tiefe Wunden JEſu! 


in euren Ritzen wolln wir 
als Taͤublein geborgen figen 
vor Sund und Tod, 

9. Helle Wunden JEſu! 
bey euren Strahlen wolln 
wir ihn fleißig am Kreuz ab« 
mahlen, nur Herzen her ! 

10. Du Bluttaufe JE⸗ 
J * fort iu zünden, 3 


9 


Ron der Liebe zu JEſu, 


bi8 Schaaren Sünder. die 
Gluth empfinden, dies Se 
entflammt.  - 

11. Meine Wunden Ser 
ſu! meine, ja meine: mir 
iſt, als waͤr't ihr itzt ganz 
alleine für mein Harz da! 

12. Schöne Wunden JE⸗ 
ſu! ich glaͤub, ich glaube, 


‚aber ich fehne mich aus dem 


Leibe, Daß ich euch ſeh. 

13. Ehre fey dem Oster 
des Manns der Schmerzen, 
durch deſſen Wunden ihm 
unfre Herzen verfühnet find! 

14. Auch dem beilgen 
Geiſte fey Lob und Ehre, 
der ung die heilige Wundene 
lehre befant gemacht ! 

15. Lamm, voll Blut 
und Wunden, von dein’m 
Derföhnen foll durch den 
Lauf der Aeonen toͤnen, was 

Othem hat. | 


J der Liebe zu JEſu, und Sehnſucht 


nach 
658. Mel. 232. 


Nerzlich lieb Hab ich dich, 

o Lamm! fo wie du an 

| dem Kreuzesſtamm für. met: 
ne Noth gebebet, Mein Her- 
je lacht, mein Auge weint, 
wenn mir dein Marterbilb 


erſcheint, und mic vor Augen 


ihm. 


ſchwebet: ja eben das er⸗ 


weckt den Trieb, daß ich dich 
wirklich herzlich lieb — wie 
lieb, das weiße du — ba= 
ben kan; und. hoch iſts nicht 
damit gethan; du hoͤchſtes 
Gut! die rothe Fluth von 
deinem Blut verdient noch 
heißre Liebesgluth. 
— 659, 


und Sehnſucht nach ihm. 


nn 659. Mel. 174. 
Jenn deine Lieb if für; 


nieffe, deſtomehr verlangt 
in mir Seel und Ginn und 
Geiſt nach dir! Deine Treu 
iſt meine Freude, dein Vers 
dienst ift meine Weide, und 
dein, Segen mein Gewinn: 
wohl mir, Daß ich deine bin. 

=.660. Mel. 197. 
Sit, bie bin ich, Ehren⸗ 
| fönig! lege mich vor 
deinen Ihren; ſchwache 
Thraͤnen, kindlich Sehnen, 
bring ich dir, du Menſchen⸗ 
fohn! laß dich finden : 
von mir, der ich Aſch und 
Thon. 

2. Sieh doch auf mich, 
HErr! ich bitt dich, lenke 
mich nach deinem Sinn; 


dich alleine ich nur meine, 


dein erkauftes Erb ich bin: 
laß dich finden, :,: gib dich 
mir! und nimm mich bin! 
3. %h begehre nichts, 
o HErre! als nur Deine 
freye Gnad, die du giebeſt, 
- weil dur liebeft, ch man Dich 
liebt in der That: laß Dich 


finden, 1,5. der bat alled, 


mer Dich bat. 
u 661. | Me. \ 2. 


i Laß ei in deinen — Armen, 
| ib JEſu mich erwarmen; 
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laß mich dich genieffen, und 


in deinem Lichte; ſchoͤnſtes 


den dein treu Herz auf Era 
den, daß ieh Fan mit Freu⸗ 
den meine Zeit vollenden, 
und in deinen Handen aus 
der Hütte ſcheiden. 


662. Mel. 244. 

SD) liebt ich dich recht bruͤn⸗ 

fig, der du mich erſt 
geliebe! ich bin mir ſelbſt 
kaum gunftig, und oftmals 
drum betrübt; denn dein 
vergoßnes Blut, die fehöne 
rothe Fluth, verdient unwi⸗ 


derſprechlich viel heißre Lie⸗ 
besgluth. — J— 


663. Mel. 167. W 


Koͤnt ich recht von Lieben 


Angeſichte! deine Wunden 
und jemehr ich fie ger * 


ſſen. J 
2. JEſu! laß mich. wer⸗ 


= 


fagen, lieber SD! 


was braucht ich mehr ? foll 
ich fagen oder fragen, wie 
doch meiner Geele war, 
wenn fie blog on JEſu bins 
ge, ſich und alles fahren 


radies. 


be unſre Herzen Tag und 
Pacht! o waͤrn wir mit 


2, D erfüllte JEſu Lie⸗ 


Jieß? ich bin gang gewiß, 
ed ginge mitten in dag Pas 


muntrem Triebe feuh und 

fpät auf ihn bedacht ! lun= 

de doch Harz, Sim Pe | 
Keh⸗ 
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Keble täglich zum Beweis 
bereit, mie fich Geiſt und 
Leib und Seele GOttes un: 
fers Heilands frei! 


# 664. we. 383. 
Hein will ich mich ſchei⸗ 
den von allen Dingen, 
und mich zu meinem Ge⸗ 
liebten ſchwingen, der an 
dem Kreuz für mich ges 
buͤßt; nichts Fan im Him⸗ 
mel und auf Erden gefun⸗ 
den und genennet werden, 
J mit ihm zu vergleichen 
iſt 
2. O lieblicher Heiland, 
du mein Verſoͤhner! 
finde nichts dir gleich, noch 
ſchoͤner, und ſehn mich nur 
nach dir allein: ich will 
dich in mein Herze fehlief: 
fen, und, fanf te Rube zu 
genieffen, in deinem Lichte 
fröhlich fepn. 


665, Mel, 45. 
2) welch ein Licht tritt ins 
Geſicht, wenn er im 
Herzen funkelt, Er, ders 
ſchoͤnſte Morgenroth, wie 
der Tag, verdunkelt. 

2. Er ſegnet mich ſo fuͤhl⸗ 
rip daß ſich Geift, Leib 
Und Seele GOttes meined 
Heilands freut, bey Gebrech 
und Fehle. 
‚ug! Sein Gnadenblick 
mache mir mein Gluͤck van 


Won der Liebe zu JEſu 


Tag zu Tage veſter; und be⸗ 
darf. ich Troſt, fo iſt er al 
lein mein Sröfter. | 

4. Drum wuͤnſch ich mir, 
ſolang ich hier abwefend von 
ihm walle, daß mir meine 
Zuwerſicht zu ihm nie ent⸗ 
falle! 

sl ſehnt ich mich herz⸗ 
inmguch nach ihm nur un⸗ 
verruͤcklich; ſo waͤr ich nach 
Seel und Reid unbeſchreib⸗ 
lich g luͤcklich! | 

6. Senn wenn ich wein 
ums feligfeyn in ſeiner lies 
ben Nabe; iſts ſchon immer 
ein Beweis, daß er vor mir 


ich ſtehe. 


7. Die Seligfeit, ihm 
allezeit, das Herze zuzu⸗ 
ſchicken, hat den Troſt nie⸗0 
malen weit: er will uns 
erquicken. 

666. Mel. 22. 
An rap denken oft und 
viel, Bringt Wonn und 
Freud obn Mash und Ziel; 
ohn ihn iſt alle Freud uns 
werth, und mas man auf N 
der Welt begehrt, 

2. Nichts liebers meine 
Zunge fingt, nichts reiners 
meinen Ohren klingt, nichts | 


füfferg meinem: Herzen iſt, 


als mein herzliebſter Jeſus 
Chriſt. 


3Wo biſt du dann, 0 
Bräutigam? wg wie 
du, 


und Sehnfucht nad) ihm. 


du, 
welchem Brünnlem ruheſt 
du2 ich duͤrſte, laß mich 
auch herzu! | 

4. An dir mein . Herz 
| Bat feine Luſt, wie füg du 
ſeyſt, iſt mir bewußt; mein 
Ruhm iſt ganz auf dich ges 
ſtellt, o JEſu, ragt al: 
ler Welt. 


— 667. Mel ⸗20. 
age, deirter zu gedenken, 


fan dem Herzen Freu: 
de fchenken: aber mit was 


Himmelstranken labt uns 


Deine Gegenwart! 
2. Lieblicker hat nichts 
geklungen, ſchoͤners iſt noch 
nichts geſungen, ſanfter 
nichts ins Herz gedrun⸗ 
gen, als mein ſuͤſſer JEſus 
Chriſt 

3. Troͤſtlich, wenn man 
reuig ſtehet: herzlich, wenn 
man vor ihm flehet; lieb⸗ 
lich, wenn man zu ihm ges 
het; unausfprechlich, wenn 


er da. 
4. Mit Maria wil ich 
fieben, ich will fruh zum 


Grabe gehen, und ihm nach 


dem Herzen feben, mit den 
Augen. des Gemths 
5. JEſu! wunderbarer 


König, ‚dem die Völker un: 
tertbanig, gegen Den mir 


all's zu wenig: du alein 
bi RENNEN, | 


0 Gotteslamm? an 
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6. Lieber Herr! bleib in 
der Nabe, daß dein Licht 
im Geiſt entfiehe, und die 
Finſterniß vergehe, und wir 


ſchmecken deine Kraft. 


7. Wenn du ung trittſt 
vors Gefichte, wird es in 
dent Herzen lichte, alles 
Eitle wird zu nichte, und die 
Liebe gluͤhet auf. 

8. An dein Herze fich ges 


Ä möhnen, macht der Seel ein 
ewig Sehnen, aus den Aus 


gen preßt ed Shranen, aus 
dem Herzen: Kyriel 

9. Hunger Frigen, die 
dich ſchmecken, dein Genuß 
fan Durſt erwecken, Sehne 
ſucht, ſich nach nichts zu 
ſtrecken, als nach dir, den's 
Herze meint. 

10. Tauſendmal geht 
mein Verlangen nach die 
hin, dich zu umfangen; aber 
wenn koͤmſt du gegangen, 
und erſaͤttigſt mich mit dir? 

11. Wo ich lebe auf der 
Erde, fuch ich Dich, o Hirt 
der Heerde; fröhlich, wenn 
ich finden werde; felig, wenn 
ich Dich erbalt. 

12. Dann will ich dich 
recht gertieffen, ıınd dein Arne 
wird mich umfehlieffen: o wie 
mil ich nich da kuͤſſen! aber, 
ach! wie lange waͤhrts? 

13. JEſus herrſcht in 
groſſem Frieden, der be—⸗ 


| KRABFE, fein Mir bienieben, 


daß, 
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Daß, bis es ihm nachges 
fehieden , e8 bier felig wars 
ten Fan. 
| 14. JEſus iſt zum Va⸗ 
ger gangen, bat den vor: 
gen Glanz empfangen: aber 
meines Geiſts Verlangen iſt 
ihm da auch nachgeeilt. 

15. JEſus, den wir igt 
mit Loben und mit Pſal⸗ 
men hoch erhoben, JEſus 
bat aus Gnaden droben und 
die Staͤtte zubereit't. 


668. Mel. 64. 
O 


JEſu Chriſt! der du 
dieſer Erden: gib, daß ich 
hier allein nach dir mag hin⸗ 
gezogen werden. 

2. Zeuch und nach dir, ſo 

laufen wir mit herzlichen 
Belieben, in dem Beruch, 
der uns den Fluch verjagt 
Dat und vertrieben. 
3. Zeuch und nach Dir 
ſo laufen wir, dein liebſtes 
Herz zu kuͤſſen, und ſeinen 
Saft mit aller Kraft aufs 
beſte zu genieſſen. 

4. Zeuch mich an dich, 
und labe mich mit deinem 
Freudenoͤle! kommſt du her⸗ 
ein ind Herzens Schrein, 

fo freue fich Leib und Seele 


— 669. Mel. 83. 
He und GOtt! mas iſt 


e doch ums > 


je gefällt: 
— der Welt! 


Bon der Liebe zu JEfu, 


lichſeyn der Deinen: die dich 
haben, pflegen noch ſehn⸗ 


ſuchtsvoll nach dir gu wei⸗ 


nen, o du hoͤchſtes Gut! dag 
man nie zu viel genieffen fan. 


670. Mel. 124. 
Seht mit frohem Angeficht 
meine Freude! ſeht wie 
mit dem Braͤutigam ich mich 
weide, er iſt mein, und ich 
bin fein, er alleine iſt es, 
den ich meine. 
2. Einmal hat er ſeinen 


Kuß mir gegeben, alsbald 


kont ich ohne ihn nicht mehr 


mir bift der Liebſt' auf leben; nichts vergnuͤgt mich 


auffer ibm „, alle Dinge find 
mir zu geringe, 


671. Mel. 146. 


Was frag ich nach der 

Welt und allen ihren 
Schaͤtzen? wenn ich mich 
HErr JEſu! 
kan ergoͤtzen: dich hab ich 


nur an dir, 


einzig mir zur Freude vor— 
geſtellt; du, du biſt meine 


Ruh, was frag ich nach 


der Welt! 


2. Was frag ich nach der 


Welt? mein JEſus iſt mein 
Leben, mein Schatz, mein 


Eigenthum, dem ich mich 


ganz ergeben, mein ganzes 
Himmelreich, und was mir 
drum ſag ich 
noch einmal: was frag ich 


— 


— 


und Sehnſucht nach ihm. 


672. Mel. 83. 


Dr JEſum laß ich 


nes Lebens Licht, 


Si 


' ben : 


nicht: meil er fich für 
mich ‚gegeben , fo erfordert 
meine Pflicht, nur allein 
für ihn zu leben: er iſt mei⸗ 
meinen 
—— laß ich nicht! 

Nicht nach Welt, nach 
Sing! Nicht. meine Seel 
vfich ſehnet; JEſum 
ht fie und fein Richt, 
der mich bat mit GOtt vers 
fühnee, der mich frey macht 
vom Gericht: meinen JE⸗ 
ſum laß ich nicht! 

3. Meinen - 

ich” nicht, ad 
mich beffer Taben? Ruhe, 
Freude, Zroft und Licht, 
kan ich: alles bey ibm — * 
alles/ was Vergnuͤ— 
hab ich, weil 


* 


JEſum laß 





mich JEſub liebt. 





4. Er iſt mein und ich 


| bin“ fein, Siebe hat ung jo 


verbunden; er iſt auch) mein 


“ allein, durch ſein Blut 


nd tiefe Wunden, Auf ihn 


Bay: ich felfenveft, voller 


Hoffnung, Die nicht lat. 


5. Eine Stunde, da man 


ibn recht ing Herze ſucht zu 


fchlieffen,, gibt den feligffen 
Gewinn, Gnad und Friede 
zu genieffen; ein nach ibm 
geſchickter Blick bringe viel 
— us; ai | 


was font 


as 


6. JEſum laß ich nicht 
von mir, geh ihm ewig an 
der Seiten: JEſus wird 
mich fuͤr und fuͤr zu dem 
Lebensbaͤchlein leiten. Ge: 
lig, wer von Herzen ſpricht: 
meinen JEſum laß ich nicht. 


673. Mel. 106, 


Ach, wem er ſeinen Kuß 

gegeben, und Frieden 
GOttes in ſein Herz, der 
kan nicht ohne ihn mehr 
leben; man ſucht und findt 
ihn allerwerts, umd hat und 
fühle den Men ichenfreund, 
wo mans bedarf, und um 
ihn weint. 

2. D müßten das doch 
alle Leute, Die er mit feinem 
Blut erfauft, wie fihad es 
ift, daß nicht noch heute 
ibm alles in die Arme laufe, 
und wie fo gut es jedermann 


bey dir, mein Heiland, ha⸗ 
ben kan. 


674. Mel. 368 
Ich will dich lieben, meine 
Staͤrke! ich will dich 
lieben meine Zier! ich will 
dich lieben mit dem Werke 
und immerwaͤhrender Be⸗ 
gier: ich will dich lieben, 
Gottesiamm! old meinen 
Bräutigam, | 
. Ach dag ich dich fb. 
ir erfennet, du hochge⸗ 
lobte Schönheit au! und 
a RR dich 
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dich nicht eher mein genen- 
net, du hoͤchſtes Gut und 
wahre Ruh! es ift mir leid, 
ich bin betrübt, daß ich fo 
fpät geliebt. 

3. Gib meinen Augen 
ſuͤſſe Thraͤnen, gib meinem 
Herzen keuſche Brunſt; laß 
meine Seele ſich gewoͤhnen 
allein an deine Lieb und 
Gunſt: laß meinen Geiſt, 
Sinn und Verſtand ſtets 
ſeyn zu dir gewandt. 


675. Wel. 132. 
O JEſu Chriſt, ich preiſe 
dich mit froͤhlichem Ge⸗ 
muͤthe, daß du mich Armen 
gnädiglich, aus lauter Lieb 
und Guͤte, durch deinen Tod 
cerrettet haſt, von aller mei- 
ner GSundenlaff, und mir 
Dein Heil gefcbenket. 
- 2. Gib nun, Daß deine 
Lieb in mir ſtets treibe 
mein Gemuͤthe, daß ich 
mich fehne ſtets nach Dir, 
und mich vor Sünden bite, 
Du, Liebe! thuſt mir viel 
zu gut; gib, daß ein jeder 
Sropfen Blut von deiner 
Liebe walle ! 


1676. el. 123. 
Sccau meine Armuth an, 
o HErr! nach deiner 
Treue; du biſts, der hel— 
fen kan, ich weiß ſonſt kei— 
nen nicht; du ſiehſt, an 


Von der Liebe zu JEſu, 


mir gebricht, und kanſt ie 


einem Nu mir ſchaffen Huf | 


und Ruh. | 
2. Du biff der Gnadens 

guell, zu dem mein. Anne 
res eilet; ergieß Dich mild 
und heil, erquicke den, dee 
maft, erfreu und mache fatt 
den, der zwar deß nicht 
werth, doch ſehnlich es be⸗ 
gehrt. 

3. Ach ſchwemme gaͤm⸗ 
lich weg, was meine Seele 
truͤbet! was mich den Frie⸗ 
densſteg zu laufen hindern 
will: was mir verruͤckt mein 


Ziel, zernichte uͤberall und 


ein für allemal! 
4. Ja eile ber zu mir mie. 
ausgefpannten Armen! ich 
ſchenk aufs neu mich dir, - 
und warte deiner Huld; vers 
giß du meiner Schuld: ſolch 
Lieb: und Glaubensband ſoll 
trennen feine Hand, 93 
5. Ach ja, du weißſt den 
Bund, und wirſt mich drinn 
bewahren zu aller Zeit und 
tund, daß mir nicht ſcha⸗ 
den fan mein Elend um und" 
an. Herr! dir ſey Dank 
dafür, in Ewigkeit und Ar: 


677. Me.ıs,. 

u, mein Erlöfer, biſts 
ollein, der mich zur 
Lieb beweget: du biſts, der 
dieſe ſuͤſſe Pein in meinem 


Geiſt erreget | 
2. Dein 


und Sehnſucht nach ihm. 


2, Dein Kreuz, Die 
Schmach, die Angft, der 
Schmerz, die Striemen 
und die Wunden, die 
find es, welche mir mein 
Herz genommen und ge⸗ 
bunden. 

3, Dis iſt das Feur das 
mich entzuͤndt, dis iſts, was 
in mir brennet; weil ich, 
daß du fir meine Suͤnd ge- 
ſtorben biſt, erfenner. 


68. Mel. 64. 
O Gotteslamm am Kreu⸗ 
zesſtamm! wie ſolt ich 
dich nicht lieben; da meine 
Noth dich hat in Tod zu 
meinem Heil getrieben? 

2. Wie weinerlich! wenn 
ich an mich und dein 
Verſuͤhnen denke, und dir 
mein Herz, voll Lieb und 


Schmerz, mit tauſend gran 
den fchenfe! 


679. Mel. 22. 
Ef! mein Imma⸗ 
X nuel! nach dir allein 
Meine meine Geel; denn 
was ich babe, sibft du 
mir; und mas ſt alles ge⸗ 
gen dir? 






2. Mir ſchwebt im Sinn, 


daß du dort hingſt, und 
mich jo mildiglich umfingfk, 
da du dein Heben und Dein 
Blut haft nn age mir 
zu gut. 


er gib, daß mein Herz 
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3. Das iſt mein eigent- 
licher Trieb: ich liebe Dich 
für Deine Lieb, Daß du, 
GOtt Schöpfer, "edler Fick, 


fir mich das kaͤmmlein GOt⸗ 


tes wirft. 


680. Mel. 83. - 
Gotteslamm ſo kan dein 
Blut unſer kaltes Herz 
entzuͤnden; Leib und Seel 
und Sinn und Muth dei— 
ner Menſchen an dich bin— 


den, daß dich ein verfühn: 


tes Kind unausfprechlich lieb 


‚gewinnt. 


68 I: Mel. 226. 


Ach laſſet uns ihn lieben! 

denn er hat uns zuerſt 
geliebt, iſt immer treu ge 
blieben, ob wir ihn gleich 
ſo oft betruͤbt. Wir hatten 
kein Verlangen, doch hat er 
ung befreyt. Er iſt uns nach⸗ 


gegangen, nur aus Barm⸗ 
herzigkeit; durch TEfu Wun- 


den leben und bleiben wir 


geſund: was hoͤnnen wie 


ihm geben, als Lieb aus 
Herzensgrund? | | 


682. sel. 200, 
O JEſu Chriſt, mein 
ſchoͤnſtes Licht, der du 
in deiner Seelen ſo hoch 
mich liebſt, daß ich es nicht 
ausſprechen kan noch zeh— 


Dur 
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Dich wiederum mit Lieben 
und DBerlangen mög um- 
fangen, und, als dein Ei- 
genthum, nur einzig dir an 
bangen. 

2. Gib, daß ſonſt nichts 
in meiner Seel, als Deine 
Liebe wohne; gib, Daß 
ich deine Lieb grwehh, als 
meinen Scheg und Krone, 
Stoß alles aus, nimm al- 
les bin, was mich und 
dich will trennen, amd nicht 
gönnen, daß all mein Thun 
und Sinn in deiner Liebe 
brennen. 

3. Wie freundlich, felig, 
fuͤß und ſchoͤn iſt, JEſu! der: 

ne Liebe! wo dieſe iſt, kan 
nichts beſtehn, das meinen 
Geiſt betruͤbe. Drum laß 
nichts anders denken mich, 
nichts ſehen, fuͤhlen, hoͤren, 
lieben, ehren, als deine Lieb 
und dich, der du fie kanſt 
vermehren. 


4. D daß ich diefes hohe 


ur möcht ewiglich befigen ! 
o dag mich diefe edle Gluth 
ohn Ende möcht erbigen ! 
Ach Hilf mir wachen Tag 
und Nacht, und Diefen 
Schatz bewahren vor den 
Schaaren, die wider uns 
mit Macht aus Gatand 
Reiche fahren. 

5. Mein Heiland! du 
biſt mir zu Lieb in Noth 


und Tod gegangen, und 


Won der Liebe zu JEſu, 


gut und reine; 


offen. Rind, 


— 


haſt am Kreuz als wie ein 


Dieb und Mörder da ge- 
bangen, verhöhnt, verfpeyt 
und ſehr verwundt: ach laß 
mich deine Wunden alle 
Stunden, mit Lieb, ins Her⸗ 
ensgrund entzünden und 
verwunden! 

6. Dein Blut, das dir 
vergoſſen ward, iſt koͤſtlich, 
| ich, von 
Natur, bin böfer Art, und 
Dart gleich einem Gteine; 
o laß doch Deines Blutes 
Kraft mein ganzes Herz 
bezwingen, wohl durchdrin⸗ 
gen, und dieſen Lebensſaft 
mir Liebe bringen. - 

7. O daß mein -Herze 
und fleifig 
möcht auffangen die Troͤpf⸗ 
lein Bluts, die meine Suͤnd 
im Garten dir abdrangen ! 
ach! Daß fich meiner Augen 
Brunn aufthat, und mit 
viel Stöhnen, beiffe Thra- 


nen vergöffe, mie die thun, 


die fich in Liebe fehnen! 

.O daß ich wie ei 
kleines Kind mit Weinen 
dir nachginge! ſolange, bis 
mein Herz entzuͤndt dich ins 
niglich umfinge, und: meine 
Geele und Gemuͤth zu dir 






in füffer Liebe fich erhibe, - 
und alfo deiner Gut ich ſtets 


vereinigt bliebe! 
9. Mein Troſt, mein 
Schatz, mein Licht und 
Heil, 


mein böchfles But 


Heil, 
> ach ſey und 


und Leben! 


bleibe du mein Theil; ich 


will mich dir ergeben: denn 
auſſer dir iſt lauter Pein, 
ich find hier uͤberalle nichts 
dann Galle, nichts kan mir 


troͤſtlich feyn, nichts iſt, dag 


"mir gefalle. 

10, Was iſt, o Schön: 
fier! das ich nicht in dei- 
ner Liebe habe? fie ift mein 
Stern, mein Sonnenlicht, 
mein Duell, da ich mich 
labe, mein fuffer Wein, 
mein Himmelbrod, mein 
Kleid vor GOttes Throne, 
meine Krone, mein Schuß 
in aller North, mein Haus, 
darinn ich wohne. 

11. Ach, liebſte Lieb! 
wenn du entweichſt, was 
hilft mie ſeyn geboren? 
wenn du mir deine Gnad 


entzeuchſt, iſt all mein Thun 


verloren; ſo gib, daß ich 
dich, JEſu Ehrift! ſtets 
ſuch, und beſtermaſſen moͤ— 


ge faffen, und wenn du 
meine biſt, dich emwiglich 
nicht laſſen. 


12. Du haft mich je und 
je geliebt, 
dir gezogen; und ob ich dich 
gleich oft betruͤbt, bliebſt 
du mir doch gewogen. Ach 
laß doch ferner, edler Hort! 
mich dieſe Liebe leiten und 
begleiten, daß hr mir im: 


und Sehnſacht nach ihm. 


und auch) nach, 
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merfort beyſteh auf ee 


Seiten. 
13. 8aß fie ſeyn meine 
Freud in Leid, in Schwach: 


beit mein Vermögen: und 
wenn ich nach vollbrach⸗ 
tem Streit, mich Fan zur 
Ruhe legen; alsdann laß 
deine Liebestreu, HErr 
JEſu! mir beyſtehen, Luft 
zuwehen, daß ich getroſt 
und frey moͤg in dein Reich 
eingehen. 


J 693. . Mel. 32, 
Kein Mund ſprichts 


was JEſum lieben ſey, 


kein Ausdruck reicht an 
ſeine Lieb und Treu; nur 
wer es ſelbſt erfahren und 
getrieben, weiß, was das 


ſey, geliebt ſeyn und ihn 


lieben. . 

2, Aug ihm; —— 
Gnad und Barmherzigkeit; 
wer auf ihn hofft, hat lau⸗ 


ter Luſt und Freud: gib, 


JEſu! daß ich dich ſtet⸗ 


nahe ſpuͤre, und mein es 


muͤth fish ganz in Dich 
parliere, \ 

Wer dich geſchmeckt, 
a hungert ſtets nach dir; 
wer von dir. trinkt, den 
duͤrſtet für und für; wer 
einmal dich, o JEſu! bar 
umfangen, der wird ſonſt 
nichts, als 5 mehr 
verlangen. 


® 
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684. Mel. 1I, 


REſu! komm doch felbff zu 
J mir, und verbleibe fuͤr 
und fuͤr: komm doch, wer— 
ther Seelenfreund! Liebſter, 
den mein Herze meint! 

2. Tauſendmal begehr ich 
dich: denn ſonſt nichts ver⸗ 
gnuͤget mich; taufendmal 

ſchrey ich zu dir: JEſu, 
Ef, komm zu mir! 

3. Keine Luſt iſt auf der 
Welt, die mein Herz zu— 
frieden ſtellt: dein, o JEſu! 
bey mir ſeyn, nenn ich mei⸗ 

‚ne Luft allein. 

4. Keinem andern fag ich 
zu, daß ich ihm mein Herz 
aufthu; dich alleine laß ich 
ein, dich alleine nenn ich 
mein. 

Dich alleine, GOttes 
Sohn! heiß ich meine Kron 

und Lohn; Du, für mich 
verwundtes Lamm! biſt al: 
lein mein Brautigam, 


Wi 685. Mel. 318. 
| —V JEſu, wie ſuͤſſe biſt 
du! was bringſt du für 
felige Ruh! o JEſu! mein 
Leben! was foll ich Dir ge- 
ben? dir allein fag ich auf 
ewig mich zu. 

2. Wie herrlich bewei⸗ 
ſeſt du dich! wie innig er- 
freueſt du mich! o himmli⸗ 
ſche Wonne! o ewige Son: 


Won der Liebe zu JEſu, 


ne! merkt dich mein. Herz, 
ſo erquicket es ſich. 


686. Mel. a2. 
ein Freund iſt mir und 
ih Bin ibm, wies 
Gnadenſtuhles Cherubim: 
wir ſehn einander immer an, 
ſo viel er mag, ſo viel ich 

— 

Er ſucht in meinem 
— Ruh; und ich eil im⸗ 
mer ſeinem zu; er wuͤnſcht 
zu ſeyn in meiner Seel, 
und ich in ſeiner Seiten⸗ 
hoͤhl. 

3. Er ſtillet meines Geiſts 
Begier; ich bin in ihm und 
er in mir: er bleibet unzer— 
trennlich mein, und ich bleib 


unabwendig ſein. 


687. Mel. go, ? 
Brantigam, wie iſt 

dein Kuß ſo ſuͤſſe 
meiner Seele! wie lieblich 
iſt der Wundenfluß, das 
ausgegoßne Oele! wie iſt 
das Herz fo reich getroͤſt't, 
dem du mit Lieb entgegen 
gehſt. | 
2. Allein nach dir ſteht 
mein Begier, es ſehnt ſich 
Geiſt und Seele; dir ſoll 
allein ſtets offen ſeyn mein's 
armen Herzens Hoͤhle: denn 


deine Lieb erweckt in mir, 


HErr JEſu! ewge Liebe 
— | Ä 
688, 


und Sehnfucht nach ihm. | 


688. Mel. ıst, 


r Schatz uͤber alle Schaͤtze! 


o JEſu! liebſter Schatz, 
an dem ich mich ergoͤtze: 


hier hab ich einen Platz in 


meinem armen Herzen dir, 
Schoͤnſter! zugetheilt, weil 
du mit Deinen Schmerzen 
mir meinen Schmerz geheilt, 

2. Abd, Freude meinen 
Freuden, du wahres Him— 


wmelbrod! damit ich mich Fan 


meiden, das meine Seelen: 


noth gar Fraftig weiß zu ſtil⸗ 


len, und mich in Leidenszeit 


erfreulich fan erfüllen mit 
Troſt und Güfigfeit. 
3. Laß, Liebſter, mich 


 erblieten dein freundlich 
Angeſicht, 


mein Herze zu 
erquicken: komm, komm, 
mein Freudenlicht! denn 
ohne dich zu leben iſt lau⸗ 
ter Hergeleid, vor Deinen 
Augen ſchweben, ift wahre 


Seligkeit. 


4. Dein Herze bleibt er- 
geben, dir immer für und 


für zu flerben und zu leben; 
und will vielmehr mit dir 


im tiefffen Feuer ſchwitzen, 


als, Schönffer! ohne dich 
im Paradiefe figen: 


*) nur 
du vergnuͤgeſt mich! 
9 Ih wii lieber in Ges 





mir 
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5. O Herrlichfeit der 
Erden, dich mag und will 
ich nicht! mein. Geiſt will 
himmliſch werden, und ift 
dahin gerichet; wo JEſus 
wird gefchauet; da fehn ich 
mich bineim, wo JEſus Hüte 
ten bauet: dann dort iſt gut 
zu ſeyn 





689. Mel. 232. 
Herzich lieb hab ich dich, 
o HErr! ich bitt, wollſt 
ſeyn von mir nicht fern mit 
deiner Huͤlf und Guade: 
die ganze Welt erfreut mich 
nicht; nach Himm'l und Er⸗ 





de frag ich nicht, wenn ih 
nur Dich Fan "haben. Und - 


wenn mie gleich mein Herze 
bricht, fo bift du doch mein’ 
Zuverficht, mein Heil und 
meines Herzens Troſt, dr 
mich durch fein Blut bat 
erloͤſt. HErr JEſu Chriſt, | 
mein GOtt und Herr! mein 
EHE und HErr! in Schan⸗ 
ben: laß. mich nimmermehr. 

2. Es iſt ja HErr! dein 
G'ſchenk und Gab’, Leib, - 
Seel, und.alleg, mag ich 
hab in Diefem armen Leben: 
Damit ich$ brauch zum Yo 
dein, zu Nutz und Dienſt 
des Naͤchſten mein, wollſt 
dein’. Gnade geben! 
behut mich, Herr! vor 
falſcher Lehr, des Satans 
Mord und Fugen, wen 


x 
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allem Kreuz erhalte mich, 
auf daß ichs trag geduldig: 
Id. Herr JEſu Chriſt, 
mein Herr und GOtt! mein 
Herr und GOtt! tröff mer 
ne Seel in aller Noth! 

3. Ab Herr! Tag dein 
lieb’ Engelein am legten End 
die Geele mein in deinen 
Schoos heimtragen den 

Leib in ſein'm Schlafkaͤmmer⸗ 
lein gar ſanft, nach mancher 
Laſt und Pein, ruhn bis zu 
deinem Sage, Alsdenn vom 
Tod erwecke mich, daß mei⸗ 
ne Augen ſehen dich in al 
ler Freud, 9 Gottesſohn, 
mein Heiland und mein 
Gnadenthron! HErr JEſu 
Chriſt, erhoͤre mich, erhoͤre 
mich! ich will dich Pate 
ewiglich. 

690. er 19, 

Liebſter JEſu! du wirft 

kommen, zu erfreuen dei: 
ne Frommen, die bedran: 
get find allhier JEſu! 
mich verlangt nach dir. 

2.:4ch fo laß mich deine 
bleiben, laß mich deinen 
Geiſt ſtets treiben; wohne 
du allzeit in mir. JEſu! 
mich verlangt nach dir. 

3. Halte meine Seele 
velte, du biſt ja der aller: 
beſte; ach daß ich dich nicht 
perlier: JEſu! mich wer 
langt nad) dir. - 


mein Önedenthron, 


Bon der Liebe zu JEſu, 


691. Ma. 228. 
JEſu Chriſte, ou⸗ 
Sohn, mein Bruder und 
| mein 
Schatz, mein Heil und Won: 
ne! du weißft, Here! daß 
ic) rede wahr, vor dir iſt 
alles fonnenklar , ja Elarer 
als die Sonne: herzlich lieb 
ich mit Gefallen dich vor 
allen; nichts auf Erden fan 
und mag mir lieber werden. 

2. Dis ift mein Schmerz, 
dis kraͤnket mich, daß ich 
nicht gnug fan fieben Dich, 
wie ich dich lieben wolte, 
sch werd von Tag zu Tag 
entzündet; 


O 


lieben folte. Von dir laß 
mir deine Güte ind Gemüs 
the lieblich flieſſen, fo wird 
fich die Lieb ergieffen. 

3. Sch laſſe billig dis 
allein, o SEfu! meine Sor: 
ge ſeyn, daß ich Dich herz⸗ 
lich liebe, daß ich in dem, 
was dir "gefällt, und mie 
dein klares Wort vorbalt, 
aus Liebe mich ffets übe; 
bis ich endlich werd abfchei- 
den, und mit Freuden zu 
dir kommen, aller Truͤbſal 
ganz entnommen. 


692," Mel. 14. | j 
Das Einige Rothwendige, 


hier ich se und hab, 
und 


— EN 
a 


a 


iemehr ich lieb, 
jemehr ich find , daß ich dich 


und Sehnſucht nach ihm. 


und dem ich mich bebandige 
zu einer Gegengab, 

2. Iſt unſer Heiland, 
Eſus Chriſt, der fuͤr ung 
Menſch geborn und an dem 
Kreuz gefforben ik, zu ret⸗ 
ten, was verlor, 

3. Öolang ein Herz nicht 
JEſum bat, fo hat e8 kei⸗ 
nen GOtt; wer den hat, 
der hat alles ſatt, und iſt 
aus aller Noth. 

4. Wie aber hat ihn eine 
Seel im ſterbenden Gebein, 
die hier noch in der ird— 
nen * muß eingeſchloſſen 
ſeyn? 


5. Sie bat ibn in der 


Todsgeftalt, derinn er 
fie erlöft; und die wird 
ihr nie kalt und alt, big 
er fie droben troͤſt't. 


| ‚693. ‚Mel. 39. 

Ich ruͤhme mich einzig der 

blutigen Wunden, die 
JEſus an Haͤnden und Fuͤſ⸗ 
ſen empfunden: drein will 
ich mich wickeln und veſt 
an ihm kleben, ſo fuͤhr ich, 
wie Henoch, ein göttliches 
Leben. 

2. Es mag die Welt für: 
men und wuͤthen und toben, 
den Tieblichen JEſum will 
Dennoch ich loben: was hoͤ—⸗ 


ren Fan, höre, ich will ſonſt 


nichts wiffen, als meinen ge- 
— IEſum zu kuͤſſen. 
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3. Denn JEſus betrach⸗ 
tet die ſchmaͤchtigen Her⸗ 
zen, verſuͤſſet mit Freuden 
die bitterſten Schmerzen: 
das hab ich erfahren, drum 
will ich nicht laſſen von mei⸗ 
nem Her; JEſu, ich will 
ihn umfaffen. | 

4. Ach ſehet! mein SE- 
fus koͤmt freundlich geganz ' 
gen, und will mich inbrüun- 
ſtig vor Liebe -umfangen ; 
o Liebe! o Freude! o lieb- 
liche eben! wer wolte an 
JEſu nicht immerdar Fle: 
ben? 

5. Auf JEſum find. alle 
Gedanken gerichtet, dem hab 
ich mich ganzlich mit allem 
verpflichtet, den bab ich 
mir einzig vor allem erlefen, 
folange ich trage das irdifche 
een. | 

694. Mel. 146. 
Ich hab ihn wahrlich lieb, 

und bleibe an ibm han⸗ 
gen, er, er iſt meine Tuff, 
mein einziges Verlangen; 
ich bleibe ibm getren, und 
er fol noch an mir von Her: 
zen ſeyn vergnügt, er, mei: is 

ne höchfte Zier. | 


695. Mel. 156. 
ent iſt das ſchoͤnſte Licht, 
JEſus iſt des Vaters 
Freude, welcher ſelber von 
ihm ſpricht: er iſt — 


34 a 


— 
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Luft und Weide. *) JEſus 
iſt die füffe Kraft, die mit 
fiebe mich entzündet; da 
mein Her; alleine finder, 
was mir Ruh und Freude 
ſchafft. *) Matth. 3, 17. 

2. JEſus wird von mir 
geſucht, 
mir begehret; alles, alles 
ſey verflucht, was mich in 
dem Suchen ſtoͤret! ſagt mir 
nichts von Luſt der Welt, ch 
ſagt mir nichts von guten 
Tagen, wollt ihr aber ja 
was ſagen; ſagt, wie JE⸗ 
| MI mir gefallt. 

. Ihr Gefpielen! faget 
ie wo ich finde, den ich 
meine? dent ich fuche: für 
und für: faget ibm, ich fey 


nun feine; fagt, ich jey von 


ihm entbrant, und mit Lie— 
besmacht durchdrungen, ſeit 


es ihm mit mir gelungen, 


und ich ſeinen Züg erfant, 
4. Doch, ich muß ihn 
felber fehn, ich muß SE: 
ſum felber ſprechen; und ıch 
weiß, e3 wird geſchehn, es 
wird ihm fein Herze brechen: 
denn ich will niche eher 
ruhn, Bis ich JEſum Fan 
umfaffen, bis er fich wird 
feben laffen, und mir meine 
Bitte *) edun. 
ı Mof. 32, 26. 
s. JEſu, JEſu, meine 
Kuh! JEſu, JEſu, laß 
sich finden: JEſu, du welt 


JEſus wird von 


Ron der Liebe zu JEſu, 


mid) Doch nu ewig veſt 
mit Die verbinden! JEſu, 
du mein Freudenſpiel: auf 
dich gehn al meine Triebe, 
denn ich find in deiner 
Liebe alles, was ich wuͤnſch 
und will. 

6. Nenn mich nur ein 
Glied der Braut, deiner aus: 
ermehlten Taube; made 
—* dir recht vertraut, mas 
che, daß ich an Dich glaube: 
Eh, JEſu! nimm mich 
auf; ich mill dein alleine 
heiſſen, mich von allen Din⸗ 
gen reiffen, die verhindern 
meinen Kauf. 

7. Oft haft du mich an 
geblickt und gelabt mit dei— 
nen Gaben: doch kin ich 
nicht gnug erquickt, Denn 
ih muß Dich felber haben, 
JEſu! brich in mir herfür, 
JEſu! werde mir zur Sone 
ne; JEſu, JEſu, meine 
Wonne, JEſu, JEſu, gib 
dich mir! BER 
696. Mel. 39. 
yo liebe dich herzlich, o 

JEſu! vor allen, an dir 
bat mein Herze fein einzig 
Gefallen; ich ſuch dich, ich 
lieb dich, ich will dich um⸗ 
faſſen, ich will dich bewah⸗ 
ren, ich will dich nicht laſſen. 

2, Ach laß deinen Geiſt 
mich. ſtets Eraftiglich treis 
Sen, Damit ich beſtaͤndig Dir 

treu 


und Sehnſucht nach ihm. 


treu möge bleiben; ja daß 
ich den Borfag ganz rich: 
te zu Werke, verleih mir, 
Herr! Gnade und göttliche 
Starfe! 


697. Mel. 269. 
ein! laß mich mit Der. 
I Jangen dir anbangen, 
daß ich an die habe Theil, 
o mein Hell 
2, JEſu! lag mich meine 
Suͤnden recht empfinden: 
daß ich deine Gnade auch 
recht gebrauch. 

3. JEſu! Taß auf mein 


Gewiſſen dein Blut flieffen ; 


daß ich fey von Schuld und 
* los und rein. 

4. JEſu! laß mich, dei⸗ 

nen Reben, in dir (eben: 
Daß ich gute Srüchte dir 
bring berfür. 
5. JEſu! laß in deinen 
Armen mich erwarmen, zünd 
an deine Liebesflamm, Braus 
tigam! 

6. JEſu! laß mich hier 


auf Erden himmliſch wer—⸗ 
den: dag mein Wandel ſey 


—* dir, und nicht hier. 

JEſu! laß mich auch 
kein geiden von Dir fcheiden: 
daß ich dein mie Seel und 
Leib ewig bleib. 

8. JEſu! lag mir meinen 
Slauben niemand rauben : 
daß ich treu ſey bis zum 
Tod, dir, mein GOtt! 
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9. JEſu! laß mein ſchwa⸗ 
* Hlien dir gefallen: gib, 
daß dein Fe Kind 
Gnade finde. 


698. Mel. 350. 
O JEſu! mein Braͤut⸗ 
gam! wie iſt mir ſo 
wohl: wie machſt du mein 
Herz deiner Liebe fo voll, 
O felige Stunden! ich habe 
gefunden, was ewig erfreuen 
und fattigen fol. 

2. Nun Herzensgelieb⸗ 
ter! ich Bin nicht mehr mein; 
denn was ich Bin um und 
um, alles ift dein. Mein 
Lieben und Haffer, mein 
Thun und mein Laffen, wirfe 
alles in mir deine Liebe 
allein. 

3. Wenn nimmit du, o 
Liebffer! mich aanzlich zu 
dir? wie lang, ach! wie 
lang foll ich warten allbier ? 
wenn ſeh ich, o Wonne! 
dich, emige Sonne? o SE: 
fr, fomm, file des Her 
gend DBegier! ei 


699. Mel. 14. 

SH Seelen, kennt ihr meis 

nen Freund, und wißt 
ihr, mer er iſt, ders ſo 
gut mit und allen meint? 
er heiſſet IEſus Chrift. 

2. Mein Bruder, den ich ' 
lieber hab, als alles auf der 


Welt, im Thraͤnenthal mein 
3 5 Troſt 
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Troſt und Stab, mein 
Freund, der mir gefällt. 


700. Mel. 1348; 

O Urſprung des Lebens, 

o ewiges Licht! da 
niemand vergebens ſucht, 
was ihm gebricht: lebendige 
Quelle, die lauter und helle 
zum ewgen Genuſſe fuͤr uns 
ſich ergießt, und in die be— 
gierigen Seelen einfließt: 

2. Du ſprichſt: wer be⸗ 
gehret zu trinfen von mir, 
mas ewiglich naͤhret, der 
komme! allhier ſind bimm— 
liſche Gaben, die ſuͤßiglich 
laben; er trete im Glauben 
zur Quelle heran, hier iſt, 
was ihn ewig beſeligen kan. 

3. Hier komm ich, mein 
Birke! mich dͤrſtei nach 
dir: o Liebſter! bewirthe 
dein Schaͤflein allhier. Du 
kanſt dein Verſprechen mir 
Armen nicht brechen, du 
ſieheſt, wie elend und dürf: 


tig ich bin, auch gibft du 
die Gaben aus Gnaden nur 
bin. 


4. Du füffe Fluth labeſt 
Geiſt, Seele und Muth; und 
wen du begabeſt, findt ewi⸗ 
ges Gut. Wenn man dich 
genieſſet, wird alles verſuͤſ⸗ 
fet, es jauchzet, es ſinget, 
es ſpringet das Herz, es 
weichet zuruͤcke der traurige 
Schmerz. 


werden, mein JEſu! 


Bon der Liebe zu JEſu, 


s. Drum gib mir gu” 
triuken, wies dein Wort 
verbeißt; laß ganzlich vers 
finken den fehnenden Geift 
im Spreer deiner Liebe: laß 
heilige Triebe mich immer 
fort treiben zum Himmli⸗ 
fihen bin, e8 werde mein 
Herze ganz trunken darinn. 

6. Wenn du auch vom 
Leiden was fchenfeft mit ein, 
fo gib, Dir mit Sreuden ge— 
horſam zu feyn: denn alle 
die, welche mit trinfen vom 
Kelche, den dur haft getrun— 
fen im Leiden allbier, die 
werden dort ewig ſich er 
mit Dir, | 

7. Drum laß mich anche 
err 
quickt, da, wo deine Heer 
den Fein Beiden mehr druckt, 
wo Freude die Fülle, we 
liebliche Stille, wo Wolluft, 
wo Sauchzen, wo Herrliche 
feit wohnt, wo zeitliche 
Treue wird ewig belohnt, 


701. ed. se. 
Wiebeönniied Weſen, aller- 
hoͤchſtes Gut! Friede 
meiner Geelen, der mir 
fanfte thut: Hpferlamm, 
voll Triebe einer heiſſen 
Liebe, das mein Herz ber 
fprenget bar mit feinem 
Blut. | 
2. Hirte! der fein Laͤmm⸗ 
lein auf die Achſeln legt; 
Hen⸗ 


und Sehnſucht nach ihm. 49 


Henne! die ihr Kuͤchlein 
untern Fluͤgeln hegt; Wein: 
ſtock! der den Reben giebet 
Saft und Leben: laß mich 
an dir bleiben Der und 
unbewegt. 


ud, Mel. 124. 


O was für ein Gnaden— 

grund liegt ım Lieben ! 
wenn man in dem Friedens: 
bund iſt beflieben; ohne 
Liebe lebt man nicht, Das 
iſt richtig, fie machts Leben - 
wichtig. 

2. Uebermi Lieben wird 
die Laſt auf dem Ruͤcken, 
welche unſre Schwachheit 
faſt moͤcht erdruͤcken, wie 
ein leichtes Federchen; man 
kan — gibts noch was 

zu tragen? | 

3. Wenn man fich an 
JEſum Chriſt ganz ergie: 
bet, und gefinnt wird, wie 
er iſt, den man lieber; thut 
man, denn die. Liebe treibt, 
veſte Zritte und gerade 
. Schritte. j 

4. Da iſt Leib und Sinn 
und Muth voller Gnaden, 
da geht alle Arbeit gut, ohne 
Schaden; fehn fich gleiche: 
ſinnte an, das beleber, beu- 
get und erhebet. 


703. Mel. 32. 
JEſu! den ich wuͤnſche 
‚viel und * auf den 


Q 
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mein Geiſt bey feinem Geuf: 
zen hofft, dich ſucht mein 
Herz mit beiffen Sehne 
ſuchtszaͤhren, die Seele 
fehreyt, ich Fan dich nicht 
entbehren, | 

2. Die Liebe brennt, und 
zeucht mein Herz die nach, 
fie machet Geift und Geele 
zu dir wach: mein ganz Ges 
muͤth weißft du in Gluth zu 
fegen, ‚und meine Lieb an 
deiner zu ergoͤtzen 

3. Gewuͤnſchtes Flaͤmm⸗ 
lein, ſelger Liebesbrand! 
kommt immer mehr in mei- 
ner Geel zu ſtand: daß wer 
der Schmach noch Schmerz 
noch Luft und Freude, mein 
aͤrmes Herz von — Liebe 
ſcheide. 
| 704. Del. 58. 
Ein ſeligs Herze fuͤhrt 

dieſe Sprach: lieben, 
nur lieben iſt meine 
Sach; meiner Seel Erret- 
ter im Geiſt umfangen, an 
ſeiner Seele und Leibe han⸗ 
gen mit Seel und Leib. 

2. Daß unfer Heiland- 
liebt, iſt befant; er hat fein 
Blut an die Welt gewandt: 
er liebt Die Gemeine, er 
liebt die Sünder, fonderlich 
liebt er die Heinen Kinders 
er liebe auch mich. 

3. JEſus liebt, wie man 


auf Erden liebe, wenn mar 


ſich 
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ſich einem ſchon ganz er: 
gibt: Lazarus, Johannes, 
Martha, Marie, hatten dis 
ſelge Gluͤck ohne Muͤhe, er 
liebte fie. 

4. Xlfo, geliebteffer 
Schinerzengmann! wolf du 
mich lieben wie Santt Jo⸗ 
hann; wie Die Magdalene 
will ich dich kuͤſſen, und 
will ſo warten zu deinen 
Fuffen auf einen Blick; 
5. Weinen, wenn du 
mir nicht immer biff, wie 
eine Mutter dem Kinde ift: 
merkt' ich um die Achfeln 
nicht dein Umarmen, fühle 
ich im Herzen nicht dein 
Erbarmen, wars mit mir 
aus. 

6. Heiland! mein findi- 
ges armes Herz kennſt du 
‚durch manchen empfundnen 
Schmerz; glauben, Herr! 
und hoffen find tbeure Ga: 
ben; aber das Kieben ge: 
* zum Haben, ich hab 
dich doch. 

7. Und warum hab ich 


dich gnaͤdig nahmſt meiner 
an: haͤttſt du dich nicht 
ſelber an mich gehangen; 
ich waͤr dich nimmermehr 
we gangens wer ift wie 
u. NE | 


Bon der Liebe zu JEſu ac 


705. Mel. 75. 
Du biſt allein die Freud 
in Zeit und Ewigkeit, 
die Menſchen haben koͤnnen: 
denn was fie ſonſt ſo nennen, 
verurſacht endlich Schmers 
zen und macht betruͤbte Her⸗ 
zen. 

2. Mein Herz iſt tief ge⸗ 
beugt, und inniglich geneigt 
zu dir und deinen Wunden, 
die du fuͤr mich empfunden; 
ich weiß von keinen Freu⸗ 
den, als nur aus deinem 
Beiden, 

3. Ich mag Fein ander 
Heil, begehr auch  Feinen 
Theil an andern Geligfeiten 
in Zeit und Ewigfeiten, als 


die du mir erworben, da du 


für mich gefforben. 

4. Auch denfe ih das 
bey: es fey auch, wer es 
fey; ſo iſts doch nicht der 
Heiland, der für die Geis 
nen weiland, und für die - 
Feinde litte an Seele und 


an Huͤtte. 
dich, Seelenmann? weil du 


5. Dem laffet man die 
Ehr; warn unfrer noch viel 


mehr, und hatten ung noch 


lieber, fo geht doch er ung 
drüber; drum foll ed dabey 
bleiben: verliebt an ihn zu 


glauben. 


Von 


et 
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Bon der bruͤderlichen Liebe und — 
des Geiſtes. 


706. Stel. ı. 


GE wie lieblich und 
aut iſts allen Bruͤ⸗ 
Dern, den wahren und 
rechtſchaffnen Chriſti Glie⸗ 
dern ; 
2, Wenn fie in Einigkeit 
beyſammen wohnen; einan⸗ 
der wohl thun, tragen und 
verſchonen; 


3. Und ſich im Bienen; 


Lieb und Fried ‘erbauen, 
GoOtt fürchten, lieben, eh: 
ven und vertrauen. | 
4. Da fleuße der Fried 
Di Eriſti Fuͤll und Gna⸗ 
den, derſelb erſtattet reich⸗ 
lich alfen Schaden. 

5. Da ſchicket Chriſtus 


ſeines Wortes Regen, und 


macht es fruchtbar durch 
des Himmels Segen. 

6. Sein ganz Verdienſt 
fommt feiner Kırch zu gute, 
die er befprengt mit feinem 
theuren Blute. 

7. Wen er damit be 
fprengt, der wird gereinigt, 
gerechtfertiget, und mit 
GOtt vereinigt. 

8. Er wohnt da, und re: 


giret ſelbſt in ihmen, macht, 


Namen, 


daß ſie ihm und ſich einan⸗ 
der dienen. | 
9. Drum laßt und all in 
Lieb und Friede leben, ſo 
wird und GOtt des Frie⸗ 

dens Segen geben. 
10. O GOtt gib Fried 
der Kirch durch Chriſti 
erhalt uns drinn 
und mach uns ſelig! 
Amen. | 
797: : Mel. 399. 
Wie iſt es fo lieblich, 


wenn Chriſten zuſam⸗ 
men in bruͤderlicher Eins 


tracht ſtehn, wenn göttliche. 


Liebe mit heiligen Flammen 
in. ihrem Wandel iſt zu 
ſehn! da gruͤnet und bluͤhet, 


zu ewiger Wonne, der goͤtt⸗ 


liche Segen: da frbeiner die 


Sonne. 


2. Sedenket, wie herz⸗ 
lich der himmliſche Vater 
uns hat in ſeinem Sohn ge⸗ 


liebt: wie IEſus, der Hei: 


land und Lebenserſtatter, 
aus Liebe in den Tod fich 
giebt! Drum will ung eins 
trachtige Liebe gegiemen; ohn 
diefe mag niemand des Glau⸗ 

bens fich ruͤhmen. 2 
3. Ach 


166 3 


3. Ah zünde, o JEſu! 
die Herzen und Seelen mit 
deinen Licbesflammen an: 
bilf, dag wir, o Liebe! zu 
lieben erwehlen, dich, der 
fo viel an uns gethan, und 
dann ach, mit treuem und 
thaͤtigem Willen, die Kiebe 
en Sreunden und Sein: 
den erfüllen. 


708... Bel. 150, 
Hr uns ja fleißig halten 
die Einigfeit im Geiſt, 

| daß uͤber ung mög walten 
dein Segen allermeiſt; nach 
deinem Geift und Sinn 
einander und vertragen in 
Freundſchaft, 
gen dem koͤſtlichen Gewinn. 


709. Mel. 393. 
( Er: einige doch bald. die 
> Schaafe deiner Heerde, 
und deiner Kinder Zahl; laß 
fie nicht langer mehr jo un: 
ter fich zerſtreut auf Diefer 
Sammererde. Es ift ja 
fchon genug, daß fie fo bin 
und ber von Diefer Welt 
haufig hier werden zer: 
ſtreuet; wie folten fie unter 
fich felbft ſeyn gezweyet? 
2. Ah lehre doch ein 
Glied das andre liebreich 
tragen, gleichwie du alle 
‚deine Glieder tragit in dir. 
Du warfeſt uns nicht weg, 
als wir in Suͤnden lagen, 


Von der bruͤderlichen Liebe 


ganz elend, ſchwach und 
krank, ja gar verloren ſchier; 


‚du, eilteft vielmehr. erff uns 
gruͤndlich zu beilen, 


‚und 
ung zur Befundheit dich 
ſelbſt mitzutheilen. 

3. Gib uns durch dei⸗ 
nen Geiſt die Lieb in unſre 
Herzen! dein Geiſt verbin- 
det veſt, und deine Gluth 
vereint. Zuͤnd an durch 
diefe Gluth in und die 
Liebeskerzen, dag wir nur 
eine Flamm in dir, HErr 
JEſu! ſeynd; erinnre ung 
arme und elende Suͤnder, 
daß wir allzumal eines Ei⸗ 
nigen Kinder. 


710. Mel. 147- 
Melbfeligs Gotteslamm ! 
fey hoch gebenedeyer, 
dag du die Lieb erneuert, 
als unfer Braufigam; num 
wirft du triumphiren, und 
mit Der Lieb uns zieren, - 
die von dem Himmel Fam, 

holdſeligs Gotteslamm! 

2. Nur du biſt liebens⸗ 
werth, man wird Dich immer 
muͤſſen den Allerfchönften 
grüffen, folang die Liebe 
wahrt. Die Liebe wird be— 
ſtehen, wenn alles wird ver⸗ 
gehen, wie GOttes Mund 
uns lehrt. Nur du biſt 
—— 

.O veſtes Liebesband! 
Ehrifti Schaar verbun- 
den, 


und nachias . 


und Einigkeit‘ des Geiftes. 
den, ſeitdem ung bat ge 


funden. des Hirten treue 
Hand: nun wolin wir in 
den Armen der emgen Lieb 
erwarmen: wir. find ihm 
nah verwandt; o veſtes Kie- 
besband! 

4. Vereinte Liebe ſiegt, 
ſchwebt uͤber alle Hoͤhen, 
kan uͤberwunden ſehen den 
Feind, der ſie bekriegt. 
Die Siegespſalmen klingen, 
dem Koͤnig Dank zu brin⸗ 
gen, weil all's zu Boden 
liegt; vereinte Liebe fiegt. 

5. Der Aeltſten ganze 
Schaar, die vor dem Thro: 
‚ne wohnen, die werfen ihre 


Kronen: vord Lammes Fuͤſſe 


dar; wir falln mit ihnen 
nieder, ımd fingen Kobelie- 
der, denn kurz: er iſt es 
gar: fo ruft auch unſre 


Schaar. 


6, Dank, ‚Weisheit, Staͤrk 
and Pracht, Lob, Herrlich- 
I it und Leben, dem HErrn, 

den wir erheben, der und 
das Heil gebracht! das 
Lamm, dag ung ‚befreyer, 
fey: hoch gebenedeyer, ihm 
ſey Lob, Preis und Macht, 
Danf, Weisheit, Stark: und 
Pracht! 





711. Mel. 11. 
Sieh wie lieblich und 


wie fein iſts, wenn 
Bruder a feyn, wenn 


Kreuzgemein! 


ihr Thun eintraͤchtig if, 


nach dem Sinne JEſu | 


Chriſt: 
2. Denn daſelbſt verheißt 


der Herr reichen Segen, 


nach Begehr, und das Leben 
in der Zeit und auch dort 
in Ewigkeit. 


3. Sonne der Gerechtig⸗ | 
gehe auf zu unſrer 


feit, 
Zeit, brich in deiner Kirche 
an, daß die Welt es fehen 
fan! | 

4. JEſu, 
mach ung 
alle, groß und klein, durch 
dein Evangelium : ganz zu 
deinem Eigenthum. | 
5. Samle, aroffer Men: 
ſchenhirt! alles, was fich 
hat verirrt; laß in deiner 


Gnade fein alles ganz ver⸗ | 
feyn ! 


6. Bind zuſammen Herz 
und. Herz; laß und trennen 
feinen Schmerz: knuͤpfe ſelbſt 
Durch ‘deine Hand das ge 
weihte Bruderband! 

7. Laß Die ganze Brüder: 
ſchaar lieben, loben immer: 
dar, in bir ruben allezeit 
immer und in Emigfeit. 


712. Me. 137. 
Ibr Kinder des Hoͤchſten, 
wie ſtehts um die Liebe? 
wie folgt man dem wahren 
Vereinigungstriebe? bleibt 


aan auch im Bande der Ei: 
nig⸗ 


Haupt der 


an 
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nigkeit ſtehn? iſt Feine Zer⸗ 
trennung der Geiſter ge⸗ 
ſchehn? der Vater im Him⸗ 


mel Eau Herzen erkennen, 


wir Dürfen ung Brüder oh 


Liebe nicht nennen, die Flame 


me des Herren muß lichter- 


bob brennen. :,:- 


erkoren: 


2. Sobald wir von oben 
aufs neue geboren, da ſind 
wir von Chriſto zu Gliedern 
kein Unterſchied 
findet hier einige ſtatt, weil 


Demuth die Herzen vereini⸗ 
get hat, und uns auf das 


N 


ar verſchwindet. 


naͤchſte zuſammen verbindet, 
ſo daß man nichts anders 
als Seligkeit finder, Ber: 
Dacht, Neid und Aergerniß 





: Da feber, wie, 
F Kabıse erwehler, die 
find zum Bunde der Bruder 
gezehlet, zu Chriſti erkaufe⸗ 
ten feligen Schaar: ach lo⸗ 
bet den Vater! denn kurz, 
er iſts gar: ſingt ihm mit ver⸗ 
einigtem Herzen und Munde, 
vhn loben und lieben vergeh 
keine Stunde! wir ſtehn vor 
dem HErren als Einer im 
Bunde. ©): 
' 07 Geſch. 4, 32. Gal. 5,28, 
4. Was ich bin, mein 
Bruder! das bit du auch 


worden, wir find an dem 


Himmlifihen Erbe Confors 


sen; Drum eind mit dem an⸗ 


bern zum Baterland dringt, 


N 
) 
( 


Bon der buiderlichen Biche 


md ſo nad dem Kleinob 
gemeinſchaftlich ringt. Wir 
muͤſſen bereit ſeyn fuͤr Bruͤ⸗ 
der zu ſterben; wie JEſus 
und ſterbend bat sollen 
erwerben: ein Glied fühlee 
fehmerzlich des andern Ver⸗ 
derben. 
5. Ach laßt ui einander 
erinnern und führen, dag 
wir nicht die Krone dee te: 
bens verlieren. Wer noch 
iſt bezaubert von Liebe der 
Welt, wem Bruͤderſchaft 
nur ſo von auſſen gefaͤllt, 
den kan ſie mit Recht —* 


ind. Mittel einnehmen, 


muß Sich ind Joch des Erlös 
fers bequemen, wenn redlich 
Berbundne fich fein nicht 
ſolln ſchaͤmen. 

6. Drum laſſet uns lie⸗ 
ben und freuen von Herzen, 
verſuͤſſen einander die Lei⸗ 
den und Schmerzen! dringt 


innig, ihr Herzen, in Eh, 


fum hinein, fo neben, ſich 
die Strahlen vom goͤttlichen 
Schein! das laͤſſet der Va⸗ 


ter ihm herzlich gefallen; 


denn wahrlich, fein Ruhm 


fan :auch herrlich erfchallen, 


wenn Kinder, vor er ente 


zündet, nur lallen. : 


HA 36 Mel. 167. 
— Herz vereint zu⸗ 
ſammen, ſucht in GOt⸗ 
16 Herzen Rub, laffet * 
ie⸗ 


diebesſlammen lodern auf 
den Heiland zu! Er iſts 
Haupt, wir ſeine Glieder; 
er das Licht und wir der 
Schein; er der Meifter, und 
wir Brüder; er iſt unfer, 
wir find fein. 

2, Kommt, 
ihr Gnodenfinder, und er- 
neuret euren Bund! ſchwoͤ⸗ 
vet unſerm Ueberwinder Lieb 
und Treu aus Herzens⸗ 
grund; und wenn eurer 
Liebeskette Veſtigkeit und 
Staͤrke fehle, o fo flehet um 
die Wette, bis ſie JEſus 
wieder tab! 

3. Tragt e8 unter euch, 
ihre Glieder! auf fo treues 
Lieben an, daß ein jeder 
für die Brüder auch das Le— 
ben laffen fan: So bat ung 
der Freund gelieber, fo zer⸗ 
floß er dort im Blut: denkt 
doch, wie es ihn betruͤbet, 
wenn ihr euch ſelbſt Eintrag 
thut. | 

4. Einer reize doch den an⸗ 
dern, unſerm blutbefreund⸗ 
ten Lamm vor das Lager 
nachzuwandern, das für 
uns zur Schlachtbanf. Fan. 
Einer fol den andern wef: 
fen, alle Kräfte Tag vor 
Tag nach DBermögen dran 
gu firesfen, daß man ihm 
gefallen mag. 

5. Nichts als nur des 


Braͤutgams Stimme ſey die 
* Ya bens 


und Einigkeit des Geiſtes. 


ach kommt 
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Kegel unfrer That! weil er 
nicht im Loͤwengrimme und 
in Staub getreten bat, fon 
dern mit gehauften Stroͤ⸗— 
men feines Bluts den Zorn 
ertränft; ey, fo muß fich 
jedes fchamen, daß fich ihm 


nicht ii fehenfr. 


6. Hallelujah! welche Hoͤ— 
ben, welche Tiefen reicher 
Gnad! dag wir dem ing 
Herze ſehen, der uns fo ger | 
lieder bat; daß der Vater 
aller Gaſter, der der Wun⸗ 
der Abgrund ift, daß du, 
unfichtbagrer Meiffer, ung 
fo fühlbar nahe bift, 

7. Ach du holder Freund! 
— deine dir geweihte 

Schaar, daß fie ſich fo herz: 
lich meine, wies dein letzter 
Wille war. Ja verbinde in 
der Wahrheit, Die du ſelbſt 
im Wefen biff, alleg, was 


"von Deiner Klarheit in Der 


That erleuchtet iſt. 

8. Go wird dein Geber 
erfüllee, Daß der Vater alle 
die, welche Du in dich ver⸗ 
büler, auch in feine Liehe 
zieh; und daß, wie du Eins 
mit ihnen, alſo fie auch. 


Eines ſeyn, ſich in wahrer 


Liebe dienen, und einander . 
gern erfreum. - | 

9. Liebe! haſt dur er ge⸗ 
boten, daß man Liebe uͤben 
pl; o ſo mache doch die 
lodten, traͤgen Geiſter ger 


vo 
bens voll, zunde am die Lie— 
besflamme, daß ein jeder 


feben fan, wir, ale die von 


Einem Stamme, fliehen auch 
fir Einen Mann. 

10. Laß ung fo vereinigt 
werden, wie Du mit dem Va— 
fer biſt, bis ſchon hier auf 


dieſer Erden kein getrenntes 


Glied mehr iſt; und allein 
von deinem Brennen nehme 
unſer Licht den Schein; alſo 
wird die Welt erkennen, daß 
wir deine Juͤnger ſeyn. 


714. Mel. 14. 
Der du noch in der letzten 
Nacht, eh du fuͤr uns 
erblaßit, den Deinen von der 
Liebe Macht fo febon gepre- 
digt haft: 

2. Erimnre deine kleine 
Schaar, die ſich ſonſt leicht 
entzweyt, daß deine letzte 
Sorge war der Glieder 
— 


715. Mei. ı51. 
Eriit und zuſammen in 
| einer Kreuzeseng, und 
gleichen Liebesflammen; da⸗ 
mit der Glaͤubgen Meng 
Ein Herz und Seele wer 
de, und in vereinter Gluth 
feucht auf der ganzen Erde, 
wo dein Arm Wunder thut. 


716. el. 161. 


| — ihr theu'r erloͤſten Suͤn⸗ 
der! theu'r . durch 


laßt uns 3 


Von der bruͤderlichen Liebe 


Chriſti Blut; bie ibe als 
geliebte Kinder 
Schoos der Gnade ruht: 
engen und nicht 
ſchweigen, von dem, maß 
dem Bolt gebührer, welches 
JEſu Kraft geruͤhret. 

2. Ach wir haben Gna— 
de funden, Gnade, Gnade, 
welch ein Wort! Furcht 
und Dunkel iſt verſchwun⸗ 
den, Muth und Klarheit 
füllt den Ort; auch die Suͤn⸗ 
den müffen ſchwinden, denn 
das Wort, ins Fleiſch ge⸗ 
kommen, 
weggenommen. 

3. Und ſeitdem die Gnad 
erſchienen, zuͤchtigt ſie uns 
ſanftiglich: die dem HErrn 
im Geiſte dienen, gehn nun⸗ 
mehr und lieben ſich: unſre 
Wolke zeugt dem Volke, das 
noch nichts davon veiſie— 
het, wie ſo gut es Bruͤdern 
gehet. | 
4 Ach, ihr theuren lie 
ben Kinder, hörer JEſum 
unfern Herrn, hört den 
GSeelenüberwinder, und ge⸗ 
horchet ihm auch gern, ſei⸗ 





ne Triebe gehn auf Liebe, 


feine legten Worte zeugen, 
Liebe ſey den Seinen eigen. 

5. Sinket nieder vor dem 

Heiland, alle von der Brü- 

derfchaft, die ihr fremde 

waret weiland, und nun 

nad durch feine Kraft! — 
ihr 


in dem 


bat die Suͤnde 


und Einigkeit des Geiftes. 


ihr wiſſen, was zu'n Fuͤſſen 
unſers Meiſters wird getrie: 
ben? nichts als lieben, 
nichts als lieben. 


— Mel. 14. 
as Wunder, daß kein 
Schmerz und Noth die 
Bruderliebe ſtoͤrt? wenn un— 
ſer GOtt Bid in den Tod die 
‚Bruderliebe lehrt. 
Me 718 Tel. 22. 


Trieb iffg um Die wahre 


|  Beuderlieb; fie kommt aus 


JEſu Herzen ber, und iff den 
Seinen drum nicht ſchwer. 

2, Die Bruderlieb bat 
veſten Grund, das wird erft 
recht im Leiden fund, da 


. bricht ihr Trieb mit Macht 


| herfür, denn GOttes Liebe 
| leuchtet ihr. 

3. Die Bruderliebe wird 

beſtehn, wenn andre Liebe 
wird vergehn: ſie iſt ein um: 
verweslich Gut, das macht 
den Brůderherzen Muth. 
u 4 Licht lieben in der 
Bruderzahl, war einem 
Brüderherzen Quaal; es 
denkt vielmehr von allen 
fo: ach wird ich Mn) fie 
meiner froh 5. 


Ra 719. Mel. ıs. 
D wo ntan wahre Liebe 
| ſpuͤrt, daſelbſt gebeut 
Aa 


Iwelch ein gnadenvoller 
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dem Segen der HErr, der 
ſeine Kinder fuͤhrt, auf al⸗ 
len been Megen, 

ir follen wie und 
org auch ift, und bey ver: 
ſchiednen Baben, nur Eis 
nen Beg zu JEſu Ehrifk, 
und Eine Lehre haben. 

3. Wir follen ſuchen 
gleichgeſinnt durch Chriſti 
Geiſt zu werden, und tra— 
gen, was fich etwa findt von 
einigen Beſchwerden. | 
4. Wir follen nach der 
Liebe Sinn, in allen freyen 


Stuͤcken, der Starfe zu dem 


Schwachen bin, und der. 
zum Starken rücken. 
ı Eor. 8. Rom. 15. 
5. Iſt jemand ernſtlich 
ER bereit, das Boͤſe abzu⸗ 
wenden, ſo trag er dabey 
allezeit ſein eigen Herz in 
Haͤnden. | 
6. HErr, lehr und ſelbſt 
in deinem Licht, und mit 
gefalbten Trieben, ‚nach Deis 
ner wahren J Juͤnger Pflicht, 
einander herzlich lieben. 


720. Mel. 141. 


| chließt euch mit Ver— 
gnuͤgen, o ihr Kreu⸗ 
zesreihn! laßt. euch willig 


fügen, um recht Eins zu 


ſeyn: JEſu Geift verbinde 
unfer aller Herz, umd fein 
Blut entzünde unfre Liebes⸗ 


Ks | 4 


372 


2. Daß dem Marterlam- 
me Lob daraus entſteh, und 
man unfre Slamme belle 
leuchten ieh, wenn ind Her: 
zend Grunde funkele JEſu 
Kreuz: Volk vom Brüder: 


vunde! leuchtſt du allerfeits? 


er. Y2I. die. 26. 
Du Band, du veſtes Pie: 
besband! du haſt, ſeit 
IJecſus und gefunden, ung 
. an ein folches Joch gebun: 
den, Das wir als fanft und 
gut ertant. 
2. Es hat uns ſeine 
Flamm entzuͤndt; nun find 
wir innig lich gefuͤget, und 
in der Fuͤgung hoͤchſt ver⸗ 


gnuͤget, daß wir in ihm wie 


Einer find. 

3. Du Schöpfer der Ber: 
bundenheit! du haſt dem 
Segen ımd dem Leben für 
allemal Befehl gegeben, zu 
ruhen auf der Einigkeit 

4. Erhalt und unverrückt 
dabey, und laß fich den Ge: 
meinfchaftsfegen fo unter 
und zu age legen, daß 


jedes Davon Zeuge fen! 


Se Mel. 209, 
| Du unſer Freund, du 
treuer! erweck dein 


Feuer, und mach uns hehr 
und theuer den Liebesbund, 
vermehre uns auch heuer 
dis Gnadenpfund, und aller 


Von der bruͤderlichen Liebe 


Trennung ſteuer; Sch Bund 
erneuer, und ſprich: „Ich 
ſelbſt bin euer en | 


‚grund. „. 


723. .. Mel. 90. 
JEſu, ſey du unſer 
Grund zum Hauſe, das 
da bleibe; du holder Freund! 
richt auf den Bund, 
ung zu Einem Leibe, damit 
die Freundſchaft mag bes 
ffebn, wozu wir ung bern: 
fen fehn. 

2. Mit Geelen, 
Liebe ſtehn, laͤßt fich ſchon 
etwas wagen: wenn wir in 
Einem Sinne gehn, iſt alles 
leicht gu tragen; wir finds 
bey uns auch ſchon gewohnt, 
daß jeglichen die Liebe lohnt. 

3. Die Liebesharmonie iſt 
ſchoͤn, man hört fie liebl ich 
fpielen: wo Bruͤder in der 
Eintracht ſtehn und ſich fein 
herzlich fuͤhlen, das iſt 
gleich einem Seitenklang, 
erfreulich wie ein Lobgeſang. 

4. Der HErr ift ſelbſt in 
ihrer Mitt und fegnet fie 
mit Frieden; fie ſchmecken 
feine Lieb und Guͤt, und has 
ben ſchon hienieben den Vor⸗ 
ſchmack ewger Seligkeit, die 
er den Seinen subereit’t, 


724. Mel. 205. | 

Unſer Haupt! wer dir das 

BI daß du die Dei⸗ 
nen 


auf 


die in 


und Einigkeit 
nen nicht verlaͤßſt; der bleibt 


treu, und wird nicht ſcheu, 


ſieht auch in allen Proben 


veſt; und weil Satan nichts 


N 


. HErre 884 


was rn 


wenn die Glieder 
o ſo gib, du 


gewinnt, 
einig ind: 


- Haupt am Leib, daß uns 


dieſes Kleinod Hleib! 

2, Du weißft ja, daR 
wahrlich na der Untergang 
einer Gemein, wenn Ber: 


druß bey Hand und Fuß 


aus Eigenliebe fich fchleicht 


ein: da freut fich der Arge 


fehr; denn ibm widerfteht 
nicht mehr eine veftverein- 
te Reaft, und der Leib 


. wird mangelhaft. 


a 3. D davor, ruft unfer 
Chor: b bewahr uns, lieber 
und dag 
Band, Das deine Hand ge: 
Enünft bat, werde nicht zu 
Spott: ſchleuß ung alle in 
den Schrein deiner heilgen 


Wunden ein, welches fo zu: 
ſammen sieht, daß wer eins 


ſieht, alte ſieht 
4. Da gehts gut, 
macht und Muth, 


: das 
wenn 


wir alle für Einen ſtehn; 


bleiben fo getroft und frob, 
und thun nichts als auf 
JEſum ſehn, als den An: 
fang und das End unſers 
Glaubens, der ihn kennt: 
wenn wir blos auf ihn be- 
ruhn; kan Kein Teufel ung 


Ya; 
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5. Chriſti Kraft iſt dauer⸗ 
haft, wodurch ſein Volk, 
dem er ſie ſchenkt, die Ge— 
mein ſein Fleiſch und Bein, 
weit uͤberwindet, was ſie 
kraͤnkt Sie verbleibet froh 
und ſtill, ſieht nur zu, was 
werden will, und vertraut 
auf ſeine Guad, die ſie ſtets 
geleitet hat. 


723 . Mel. 26, | 
Den Liebes und Gemein: 
ſchaftsſinn :,:. bab ich 
feitdem erſt recht erfahren, ' 
feitdem ich bey den felgen 
Schasren der Knecht und 
Maͤgde JEſu bin. 

2. Das gibt und einen 
ſolchen Plan, den wir vor— 
ber nicht fonten haben; das 
bringt und neue Geiſtesga— 
ben; das öffnet. eine fihöne 
Bahn. 

3. Ich dank es meinem 
Koͤnige, daß er mich ließ 
in Lieb entbrennen: iſts we— 
nig oder nichts zu nennen, 
dank ich doch fin das wenige. 

4. Wenn aber meine See- 
le denke: wie Fam ich dent 
zu dieſem Brande? wie brad)- 
te ihn der Freund zu Stan⸗ 
de? (denn was man hat, 
das iſt geſchenkt;) | 

5. Sp fan ich mich mol 
hundertmal auf feiner Weis: 


beit Spiel befinnen: mein 


ganzes freubiged Beginnen 
be; 


Wort, 
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beruht auf ſeiner Gnaden⸗ 
wahl. 

6. Dann zeugt man auch 
von feinem Picht, und von 


der Gnade, die ung rührte, 


und von den Kräften die 
man fplrte, ımd von dem 
das Kelfen bricht. 
7. Did hört ein ander 
armes Kind; (denn wenn 


die Stimme Chriſti lehret, 
fo wirds von Todten felbff 


gehoͤret; und wer fie hört, 
der lebt geſchwind:) 

8. Das faſſet dadurch 
gleichfalls Much, ſich aus 
dem Tode in Daß Leben nad) 
Chriſti Rufe zu begeben, 
und merke dann felbft was 
Gnade thut. 

9. Kaum hat es einen 
Schritt gethan, ſiehts wie- 
der wo ein andreß liegen, 
und fich in feiner Armuth 
febmiegen; dem preiſets 
gleiche Gnade an: 

10. Woher? wohin? du 
guter Freund! woher? aus 


einem tiefen Gchlummer; 
ins Geist durch deinen Tod 


mohin? das macht mir eben 
Kummer; 
bald. ausgeweint. 
ır. Gefaͤhrte auf dem 
Lebensſteg: es iſt mir eben 
ſo gegangen, und JEſus 
ſtillt nun mein Verlangen: 
wir gehen beide einen Weg. 
12. Die Hand gereicht! 
da if die Hand: da fieht 


ih babe mich. 


Von der bruͤderlichen Liebe 


der neugeworbne Streiter, 
wie aufgelebt, 
heiter! da gehn ſie hin ws 
— 

Das bindet, das 


Bruͤderſchaft; da iſt 


kein irdiſch Band zu finden, 
das ſo gar innig koͤnte bin⸗ 
den, 
GOttes Kraft. 

14. Man wirft ſich mit: 
einander bin, empfaͤhet 
den Gemeinfehaftsfegen, und 
wird ein ſanftes Gnaden: 
regen zu einerley Gefinnung 
inn. 

15. Des Marterlammes 
Fleiſch und Blut, am Kreuz⸗ 
altar dahin gegeben, das 
hier und bis ins ewge Le— 


wie licht und 


— 


als dieſes thut durch 


ben unendlich groſſe Wun— 


der thut; 

16. Das iſts, 
zuſammenbindt; das kan 
zu ſolcher Lieb entflammen, 
daß ſeine Glaͤubigen zuſam⸗ 
men Bin Herz und Kine 
Ri find. 

7. HErr JEſu! der du 


und Blutvergieffen; und, 
wenns nur jedes will ges 
nieffen, Fein einigeg vor⸗ 
uͤbergehſt: 

18. Umfaß uns dieſen 
Augenblick, und alle deine 
Gnadengaͤſte, und ſegne uns 
aufs allerbeſte; und laß uns 
ſehen Salems Sue! 

720, 
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96, Me 3  Fich deiner Wunden rühmt, 
726. mel. ss den Chriffusftn auch Feige, 
Mer auf, des HErrn und, mie ſichs deinen Scha— 
7 gebenedeyter Game! fen ziemt, recht in einander 
was ift bein Ruf, Dein Zeis füge? | | 
chen und dein Name? id 2. Haft du, o fihsner 
weiß es fihon: du fol in Braͤutigam! die Herzen dir 
diefer zeit ein Beyſpiel ſeyn zu Tempeln, fo mach ung 
der felgen Einigkeit... auch durch deine Flamm zu 
2. Der Einigkeit, Die wahren Liebsexempeln; es 
IEſum Blut gekoſtet; ber warm und deine Liebes— 
Liebe, die von keinem Al: gluth, ja feße ung in Slam: 
ser voftetz Des Friedens, der men, umd bringe unſern 
mie eine Waſſerfluth: ) der Siam und Murh in Einen 


Fleinen Kraft, Die geoffe 
Wunder hut. 

r) ef 48, 18. 

3. Wir bitten dich, HErr 
Chriſt, durch dein Verſoͤh— 
nen: du wollt ung mehr 
nach deinem Sinn gewoͤh⸗ 
nen, und und, dein Kreuz: 
geheimniß zu verſtehn, Dir 
in dein Herz und Wunden 
laffen fehn. 

4. Wir wünfchen, dir als 
leine zu gefallen, dir nach, 
Herr Chriſt, mit Leib und 
Seel zu wallen; laß uns 
lebendige Beweife feyn, wie 
deines Vaters Pflanzungen 
ge. 


727: Mel. 166. 


Menn wirſt du dann, du 
0 Sotteslomm! mit Tau⸗ 
fenden erfcheinen, die deine 
beiffe Liebesſlamm zufam- 
men fan vereinen, dag, was 


— 


Sinn zuſammen. 

3. Man ſoll an unſerm 
Wandel ſehn, was unſer 
Herz empfindet; daß wir 
dein Teſtament verſtehn, wo⸗ 
zu es uns verbindet? und 
daß das Band der Bruͤder⸗ 
ſchaft uns ſtets im Ginne 
lieget, bis unſre kleine Frie⸗ 
densfraft der Trennung ob⸗ 
geſieget. 

4. Gedenk an uns in dei—⸗ 
nem Reich, und fahre fort 
zu walten; lehr uns, was 
vor dir recht und gleich, 
und hilf uns druͤber halten: 
bau die Gemeine ferner aus; 
laß und auch nicht vergeſ⸗ 
fen, Daß und der Eifer um 
dein Haus, wenns Noth iſt, 
müße freffen. | 


728. el. ıs5. 
Riebenund geliebetfeyn, 


Ndas iſt meine hoͤchſte 
| Treu: 
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Freude, ich befcheide mich 
zwar gern, daß ichs nicht 
werth; doch begehrt mein 
ſonſt bloͤd und arm Gemuͤ— 
the gerne keiner groͤſſern u 
Guͤte: wenns nur liebt, und 
Lieb erfahrt. 

2. Hot mich nur mein 


Heiland lieb; (und wer ſetzt 


deß Liebsgedanken Ziel und 
Schranken?) kommt durch 
ſeines Herzens Brand meins 
in Stand, daß es wiederum 
aus Liebe ihm gern ewig 
nahe bliebe; wird nichts 
himmliſchers genant. 
3, Kommt die Freund⸗ 
lichkeit Dazu feiner Kinder, 
die mir wichtig; dann iſts 
richtig mit des Lebens Reich: 
tigkeit; lange Zeit wird 
durch Liebe zu Minuten; 
groͤſſers laßt fich nicht ver: 
muthen in der Zeit noch) 
Ewigkeit. 

4. Aber das hebt drum 
nicht auf, daß man auch, 
zu JEſu Preiſe, Ernſt be— 


weiſez denn der Eifer um 


fein Haus bleibt nicht aus: 


er gehört mit zu dem Trie⸗ 


be ungefarbter Bruderliebe, 
und erwaͤchſt ſogar daraus. 
5. Dafuͤr danken innig— 
lich unſre dir geweihte Her: 
zen, Mann der Schmer⸗ 


gen: o! wie ehrerbietiglich 


Siebe man fih, und laͤßts 
doch auch wieder gelten, daß 


4 


Bon der bruͤderlichen Liebe 


die Diener Jeſu ſchelten, 
wenn es wo erforderlich. 
6 HErr, erhalte fer 
bey uns Deine beilge Zucht 
und Gnade; unſre Pfade 
lesschten dann an jedem Dr£ 
immer fort, und du krigſt 
noch viele Seelen durch uns 
su den Wundenhöhlen, Die 
uns glauben auf dein Wort, 


729. Mel. 166. 
Du Geiſt von oben! flamm 
uns an, denn wir ſind 
ta dein eigen; was wir bis⸗— 
her nicht recht getban, das 
fol uns vor dir beugen: wir 
find doch JEſu Eigentbum. ' 
bey allen. diefen Sachen, 


und lieben feined Namens 


Rubin; ach hilfs ung beffer 
machen! | | 
2. So laß dann deinen 


Friedenswind / uns ſanftig⸗ 


lich durchwehen, daß Herz 
und Herze ſich verbind, als 
Eins vor dir zu ffeben! und 
wenn wir mit vereinten 
Muth zu deinem Herzen eilen, 
wollſt du! HErr JEſu! 
durch dein Blut all unſre | 
Schaden heilen. 

3. Wir naben und ges 
meinfchaftlich zu dir, Der 
guten Liebe, und kuͤſſen dich 
ganz inniglich fuͤr deine 
Gnadentriebe, die unſer 
Herz mit Lieb entzuͤndt; 
dieſelbe muſt — ſo 

Altar 


und Einigkeit des Geiſtes. 


BER bis wir droben find 
bey den sollendten Chören. 


739. Mel. 121. 


Zemeine! liebe dich durch⸗ 


Ngaͤngig inniglich mit ges 
falbten Trieben; denn GOtt 
. erwehlte Dich von Ewigkeit 
zum lieben: Dir iſts ange— 
paßt, Daß dein Herz umfaßt, 
was Dich liebt und haßt. 
2. Das Lieben meine ic), 
das, feitdem JEſus ſich todt 
geblut't aus Liebe, num un: 
veranderlich der Kirche Rlei- 
nod bliebe; drum liebt fie 
ſpoo ſehr; aber wer liebt mehr, 
als wir alle? Er! 


131. et 155. 


Keine Liebe in Der belt, 
mar fie auch die aller: 
befte und Die größte, gibt 
mir Satisfaction; Dt: 
tes Sohn trägt mit feinem 
- Sreundfchaftstriebe und mit 
feiner Feindesliebe ganz allein 
den Preis davon. 
2. Der für feine Kreu—⸗ 
ziger dort in, feinen Toded- 
‚nötben noch gebeten, drun⸗ 
ter ich, mir zur Unehr, mit 
gebör, der fur. ung, 
Feinde, Farbe, und die Se: 
ligfeit ermwarbe, dem ges 
buͤhrt allein die Ehr! 
3. Alfo hat das Herzens⸗ 
lamm uns gelehrt fuͤr Bruͤ⸗ 
* a und wir ern 


als 


‘tief verachtet, 


ans 


das von keinem Seraphim, 
ſondern ihm; wie wir dann 
aus feinem Blute, das ung 
Kraft gidt, olles Gute nehe 
men muͤſſen was und ziem 

4. Fuͤr die Bruͤder, weiß 
ich nicht, wie man itzo fler=" 
ben folte, wenn man wolte ; 
aber feiner Eigenbeit, feiner 
Freud und dergleichen , ſter⸗ 
ben muͤſſen, daß die Bruͤ— 
der es genieſſen, koͤmt 
noch vor in dieſer Zeit. 

5. Schäflein! ſucht eine 

ander ſo, eurem Hirten zum 
Vergnügen, lieb zu frigen, 
wie ers euch vor feinem 
Tod noch gebot, zum Be 
weis, daß ihr ihn kennet, 
und in ſeiner Liebe brennet, 
und Gemeinſchaft habt mit 
GOtt. 
6. Habt euch aber noch 
ſo lieb; dennoch reichen dieſe 
Triebe an die Liebe zu dem 
guten Hirten nicht: da ges 
ſchicht Gliedern ohne Naͤ— 
gelnarben, Herzen, die nicht 
für ung ſtarben, in der That 
fein Unrecht nicht. 


732. Mel. 29. 
O Lamm, für und ge: 
fehachtet, du König, 
doch Fuͤrſt 
der Seligkeit; hilf deiner 
Fleinen Heerde, bey Nub 
und bey Befchwerde, zur 
innigſten Verbundenheit. 

2. Ja 


377 8 


378 Don der-fortwährenden Selbſterkentniß 


‚Aa. Ja laß in der Gemei- 
ne, zum Zeichen, daß fie 
deine, ſtets deinen Frieden 
wehn; und freu Dich unfrer 
Flammen, die aus Dir fel- 
ber ſtammen, und wieder 
in dein Herze gehn. 

3. Ach waren unfre Trie⸗ 
be fo voll von Deiner Yiebe, 
Daß man ed merfete in al. 


F en 


Bon der fortwährenden Selöfterfentniß, ; und | 


lem Thun und Handeln, und 


daß es uns zum Wandeln 
nach deinem Sinne ſtaͤrkete. 


4. Nun das iſt unſre Bitte, 
du Fuͤrſt in unſrer Mitte 


zeig deine Gegenwart; mach 


dein Gebot *) uns wichtig, 


das Herz zur Folge tuͤchtig, 


und heilge unfre ganze Art. 
N oh, 13,343 5 
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Seufzer um Gnade. 


733. Mel. 9ı. 
ch was find wir ohne 
JEſu? dürftig, jam- 
‚merlich und arm: ach was 
find wir? voller Elend: ad), 
Herr JEſu! dich erbarm; 
laß dich unfre Noch bewe— 


gen, Die wir dir vor Augen 


legen! 
2. Dhne dich, berzlieb: 
fier JEſu! koͤmt man nicht 
durch dieſe Welt, fie bat 
foft auf allen Degen uns 
fern Fuͤſſen Netz— geſtellt: 
laß uns meiden alle Stricke, 
und nicht wieder gehn zu: 
ruͤcke! 
3. Laß den Geiſt der 
Kraft, HErr JEſu, geben 
unſerm Geiſte Kraft, daß 
wir bruͤnſtig dir nachwan- 
dein, nach Der Liebe — 


ſchaft. Ach HErr! mach 
uns ſelber tuͤchtig, ſo wird 
unſer Wandel richtig. 

4. Tritt den Satan, ſtar⸗ 
ker JEſu! 
unſer Unvermoͤgen, gib uns 
deines Heils Genuß; daß 
wir deine Kraft ſtets ſpuͤ⸗ 


N 2 


unter unfern 
ſchwachen u Du kennſt 


ren, und uns nie von dir 


‚verlieren. 


5. Dann wird Lob und 
Dank, Herr JEſu! fehals 
len aus des Herzens Grund; 


dann wird alles jubiliren, 


und dir fingen Herz und 
Mund: 


hochgelobet werden. 


⸗ 734. Mel. ıs. 
Ei Heiland! du ver- 


MAROn ung nicht, du 
dal 


\ 


dann wird. ſchon 
auf Diefer Erden JEſus 


und Seufzer um Gnade. 


uns ewig Treue, und 
leibeſt 

richt't, 
erfreue. 
2. Wer iſt fo —* als 
wie du? wer kan ſo viel er⸗ 
dulden? wer ſieht mit ſolcher 
Langmuth zu, bey ſo viel 
ſchweren Schulden? 

3. Das muß ein treues 
Herze ſeyn, das uns ſo hoch 
kan lieben, da wir es doch, 
ſtatt zu erfeenn, gar oftmals 
noch betruͤben. 


735. Mel. 37. 

ir find von Sluche frey, 
und Gottes Kinder, 
ſind aber doch dabey noch 
arme Gunder, und in und 
felbff nicht gut; Die find: 
gen Ecken muß täglich Ehri- 
fi Blut beifn und bedek⸗ 


iR 4 

RE auch der Suͤnde 
| oh die Macht genommen, 
und Abſolution ung zuge⸗ 
kommen; fo bleibt dem ohn⸗ 
geacht't noch manche Narbe, 
die kleinlaut vor dem macht, 
der * uns ſtarbe. 

Was aber, wie ſichs 
vor ibm. erfcheinet 
und wie ein dürftig Kind 
am Hilfe weine: ach! 
dem dient Chrifti Blut zum 
Heilungsöle, fo, daß es 
Wunder chüt an — und 
Seele. AR 


ſtets Darauf ge 
daß ung dein Herz 


- dort Johannes fahe, wie 6 
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736. wel 214. 
Suͤndig bin und bleib ich 
immer: aber, in ſein 
Blut gekleidt, ſchadet mir 
mein Siechthum nimmer, 
und mein Arzt iſt niemalg 
weit; er wird mir zu Hulfe 
eilen, wenn und wo mirs 
nötbig thut: je fein Marter> 
leib und Blut wird all mein 


Gebrechen beilen: denn die 


Eur aus JEſu Schmerz iſt 
bewahrt fürs fündge Herz. 


737.  ®el. ısı. 

Mur unſers Falles Scha⸗ 

den fein offen darge— 
legt: der Arzt voll Heil und 
Gnaden, der unſre Glieder 
traͤgt, hat Balſam gnug des 
Lebens, für Kranke auszu⸗ 
theiln; und niemand weint 
vergebens: er kan das 
Kraͤnkſte heiln. 


738. Mel. 383. 

Err! oͤffne mir die Tiefe 
meiner Suͤnden, laß 
mich auch ſehn die Tiefe dei⸗ 
ner Gnad: laß feine Ruh 


mich fuchen oder finden; alg 


nur bey dir, der folche für 
mich bat, der du gerufen : 
„ID will euch erquicken, 
wenn euch die Günd und 
ihre Laſten drücken. „ 
2. D theures Kamm, dag 


ao 


— Suͤnd, 


— | ee 
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als Opferlamm geſchlachtet 
iſt! nimm weg von mir die 
und ſey mir nahe, 
daß ich Dich feh und fehmecke, 
wie dur bit. Laß mich durch 
dich im Glauben übermwin- 
den das Kleifch, die Welt, 


den Satan und die Suͤnden 


739: Mel. 118. 
Entbinde mich mein GOtt! 
von allen meinen Ban: 
den, und was mich noch 
fubei im Sleifch gefangen 
haͤlt! iſt das nicht fihon ge⸗ 
nung, wenn auch nur eins 
vorhanden,‘ dag mich noch 
Binden fan in diefer Sun: 
denwelt? foll ich gebunden 
feyn, ſo Binde deine Treu 


mein armes Herz, auf daß ' 


ich dein Gefangner fey. 
ar Schweiß, ich liebe 
dich: Doch, foll ichs recht 
bekennen, noch lange nicht 
ſo viel, als ‚meine Seel be- 
gehre: es iff noch was in 
mir, ich kan eg ſelbſt nicht 
nennen , daS öfters meinen 
Geiſt in deiner - Liebe ſtoͤrt. 
Herr JEſu! mache du mich 
ſelbſt von allem frey, Da-= 
mit ich dein allein ohn alle 
Hindrung fep! 


740. Mel. 165. 
gen Brunnquell aller 
Gnaden! welcher Keinen 
von ſich nn der münfelig 


en 


und beladen; fondern if | 
erquickt und eröfpr: huff PT 
mir aus aller Noth, laß 
mich werden nicht zu Spott, 
o mein GOtt! vor den ich 
trete, höre, wie ich ſehnlich 


9 Reiche d einem armen 
Kinde, das auf ſchwachen 
Füffen fteht, deine Onaden: 
band gefchwinde, daß Die 
Angſt voruͤber geht: wie die 
Jugend gaͤngle mich, daß 
der Feind nicht ruͤhme ſich, 
er hab ein ſolch Herz gefaͤ⸗ 
let, daß auf Dich fein’ Hoff⸗ 
nung ſtellet. 


7MI. Se. 16. 

euch mich, zeuch mich mit 

den Armen deiner aroffen 

Freundlichkeit, JEſu Chri- 

ſte! dein Erbarmen helfe 
meiner Blödigfeit ! . 


742: . Mel. 9ı. 

Fer, Kraft der blöden 

Herzen, Troſt in aller 
Bangigfeit, Labſal in den 
größten Schmerzen, Arzt 
für alles Herzeleid, Balſam 
für die Todeswunden, den 
man ſtets voll Kraft — 
den. 
2. O du Heil der kran⸗ 
ken Suͤnder, Brunn, von 
dem das Beben fprinat, 
ſelbſt das Pflaſter und Vers 
binder, 






wohl 


deſſen Eur ſtets 


deinem 


und Seuſer um Gnade, 


* — du kanſt Pin 
und Schmerzen lindern, ja 


des Todes Stoß verhin=: 


dern. 
‚3. Komm, o Herr! umd 


drück in Gr ben mir dein 


Bild ind . hinein; fo 
wird — alten Scha— 
den, durch dein Blut, ges 
| holfen ſeyn; ſalbt dein Oele 
meine Wunden, ſo bin ich 
| dann en verbunden. 


743. Mel. 132, 
9 JEſu Chriſte, GOttes 
Sohn, du Schöpfer 
aller Dinge! fchau doch ber: 
ab von deinem Thron, hör, 
was ich vor dich bringe; 
du wolleft mich, meil du 
Herr Chriſt, mein Schoͤ—⸗ 
pfer und Erloͤſer bift, mit 
Hulf und Troft umfaffen, 
2: Ach fihau mich dein 
Geſchoͤpf doch an, das du 
ſelbſt haſt formiret! dein 
Herz mich nicht vergeffen 
fan, Erbarmung fich bald 
ühret, Schau deine Hande, 
die für mich mit Nageln ba- 
ben laffen fich ans Holz des 
Kreuzes ſchlagen. 
3. Darinnen ſteht mit 
Blut mein Name 
angeſchrieben. Lis doch die 
Schrift, die mir zu gut in 
deinen Händen blieben: fo 
wird fich ja dein liebreich 
‚Herz erbarmen mein, und 


| Has 


a. 


allen Schmerz in meinen 
Geiſte flillen, 


Nr 744. Mel. 19. 

Her JEſu! mach mich 
felig und in den Wun⸗ 

den fröhlich; beleb mich 


Durch dein Blur; und dein 


verdienfilich Sterben ertöd= 
te mein Berderben: fo hab 
ich was mir nöthig thut. 


745. Mel. 167. 
ich der Sünde ſter⸗ 

ben, und nur Chriffo 
leben möcht! o daß ich ihm 
fürd Erwerben meines Heilg 
mehr Ehre bracht! ich bin 
elend, arın und fchnöde; aber. 
eines macht mir Muth, war 


ich fonft auch noch fo bIödes 


er ift unbefchreiblich gut. 


2. O war mır dad Sag ' 


recht offen und ſtets JEſu 


Liebe nah! o Könt ich vecbe | 
lebhaft hoffen, was ich braus 


che, ſey fibon das; mar 
men Bang dem Juͤngerle⸗ 
ben und mein Sinn dem feis 


nen gleich; war ich wiedie 
guten Reben, lets an One 
| benfrichten. reich! | 


“3. Mar ich ibm, der ob 
mir walter, doch zum Ruhm 
und ſteter Freud! mar ich 
in fein Bild geffaltet und 
zu ſeinem Dienſt bereit! o 


waͤr ich von ſeinem Seller 


durch und Durch mit Lieb 
ent⸗ 


\ 
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entzuͤndt: o waͤr ich der 


Salbung treuer, und ihr 


ein gehorſam Kind! 


) 


»4. Heiland, wirft du ie 


“mir gehen, wirft du mir 
ur Seite feyn, wirft du 
treulich auf mich fehen,, und 
mir immer helfen ein; 
werd ich der Deine bleiben, 


=. werde immer meiter gehn, 


und Dir deine Sache trei: 
ben, daß Du deine Luſt wirſt 
ſehn 


..746. Mel. 79. 
Wenn du von deinen Ga: 
ben, o HErr! woltſt 


Rechnung, haben, und zoͤ⸗ 


geſt uns vord Recht: fo 
‚weiß ich, Daß wir Blöden 
Kein Wörtlein Enten reden ; 
‚wir. kennen uns als gar zu 
ſclecht. 

2. Doch bleiben wir die 
Deinen, und du verwirfeſt 
keinen, deß Herz in Kum- 
‚mer liege. Wie koͤnteſt du 
and laffen, und dein Ge: 
ſchoͤpfe baffen , dag ſich um 
beine Fuͤſſe ſchmiegt? 


„747: Mel. 132. 
On bift der Hirt, der 
Schwache tragt, auf 

dich will ich mich legen; du 
biſt der Arzt, der Kranke 
pflegt: erquicke mich mit 
Segen! ich bin in Wahrheit 
— und * ach komm, 





den Selbſterkentniß 
verbind: und heile mich, und 





ſo 


er mich wird anſehn, 


v 
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pflege den Elenden! 9 «>» 
0. We 


JEſu, du mein trener 

Hirt und Hüter! der 
mir nir erwarb die unfchäßbar- | 
ſten Güter; wenn doch mein 
Herz von Tag zu Tage mehr 
vol Dank dafür, und die 
zur. Freude war! 

2. Du weißft es wohl, 
was mich oft ſchmerzlich 
quaͤlet: Beſtaͤndigkeit im 
Guten mir noch fehlet, ver— 
gib es mir, du Herzenskuͤn⸗ 
diger! ich ſtrauchle noch wie 
ein. Unmuͤndiger | 


749. Mel. 141. 

O ich armer Suͤnder! es 

iſt wahr, ich bins: 
waͤr mein lieber Heiland kei⸗ 
nes ſolchen Sinns, daß er 
meine Seele gar nicht laſ⸗ 
fen kan; er hatt feine Gna- 
de laͤngſt von mir getban. 

2. Run ich will mit Freu⸗ 
den ſehen, was er thut, ie 
‚weil 
er Doch nicht rubt, bis er 
mir Fan halten feinen theu- 
ren Eid, daß ich noch fol 
werden feine ganze Freud. 

3. Wenn ich daran denfe, 
fo Derkhmindet. mir Furcht 
und Angft und Zweifel: ich 


vergehe fcbier, Kamm! vor 


Freud und Hoffnung uͤber 
| mei- 


und. Scufger u um Gnade, 


nah Glück, fo wie uͤber 
deinem fünftgen Liebesblick. 

4. Amen, theures Amen, 
\ fiebeß Gottesiamm! Mann 
‚von wahren Worten, und 
Bräutigam: nimm 
mich, wie ich da bin, gib 
mir was dich. preift, Dich 
amd deinen Bater und den 
heilgen Geift! 
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Mel. 22. 


O HErrn, wie bin ich 
oftmals noch ſo fern von 
dem, was deinen Kindern 
ziemt, und deinen heilgen 
Namen ruͤhmt. 

2. Vergib mir, dein'm 
Unmuͤndigen, mein Fehlen 
und mein Suͤndigen; und 

ſchuͤtze mich durch deine 

Macht vor allem Uebel, Tag 
und Nacht. 

3. O lieber HErr GOtt, 
heilger Geiſt! waͤrſt du 
nicht, der mir Hulfe leiſt't 
widers Elend, das in mir 
liegt; ich traue mir Keine 
Stunde nicht. 

4. Und du,  verwund:- 
ter Schmerzensmann! dem 
blutger Schweiß von Wan: 
gen rann: wie geht Doch dei- 


ne Huld jo weit zu meiner. 


Seelen GSeligfeit ! | 

5. %ch bin das Elende 
vor dir; ach hätt ich nie 
Gefalln an mir! bewahr 


' 

— 

N 
9 — 


Vater meines lieben 


den; 


mich doch, dein armes Kind, 


und mach mich ganz nach bi 
de geſinnt. 


751. Mel. 26. | 
u 

D gam, wie mach 

deinem treuen Herzen noch 

ſo viel Schwierigkeit und 
Schmerzen! daß ich mich 

ſelbſt kaum leiden kan. 

2. Mich beuget meine 

groſſe Schuld, und noch viel 

tiefer deine Liebe; 

ich dich gleich noch betruͤbe, 


ſo kenn ich doch auch Beine 





recht febr, 
werd in Lieb 
und Dich mein Wandel wird 


befennen, daß ich dir — je 
Ruhm und Ehr 


Mel, Lie ii f 


— 





Er fiets dem — — 
trieb, durch den dein Geiſt 


denn ob 


treuer Seelenbraͤuti⸗ 
ih 


mern ich gan J 
entbrennen. 


mich abziehn will von Suͤn⸗ 


drum bleibt fo mans 
cherlep noch unvollbracht, 


wozu ich Doch den Ben, ' 


fchon gemacht. Ben 
2. Da iſt die Sandra 





wärs doch. nicht vergebens! | 
wie oft hab ich hie, dir ſchon 


hin⸗ 


Kr ihn 
Ne 4 
A r % 
— 
EN un 
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y RU 
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"Dingereicht? wie oft die be- 
ſte Hoffnung ſchon gezeigt ? 
und doch iſt noch Fein Ziel 
des fremden Lebens: allein, 
ich bitte Dich, fo fehr ich 
fan: fprich doch zu meiner 
Seel: fangs wieder an! 


753. Mel. 16. 
Treue Seelen die begehen, 
alſo ihren Jahrestag: 
daß fie pruͤfen, mie fie ſte⸗ 
ben? was der Heiland fa: 
. gen mag? 

2. Db ihr. alter Menſch 
begraben? ob ſie itzt mehr 
Aehnlichkeit mit dem lieben 
Heiland haben, als in der 
vorher⸗ gen Zeit? 

3. Und indem ſich annoch 
zeiget mancherley Unaͤhn⸗ 
lichkeit, find fie drüber rief 
Ä gebeuger, und zu neuem 
Ernſt bereit. 

4. Sie bedenken feine 
Fuͤhrung in dem munder: 
vollen Gang, und die felige e 

Regirung; da erfolget Lob 
und 

5. Und fo gehts auf neuen 
Segen, mit verneutem Glau⸗ 
bensmuth, daß wir in des 
Heilands Wegen wagen Eh⸗ 
Be, Gut und Blut. 


754. Mel. 228. 
Lie find wir doch fo berz- 
\ lich fehlecht: und beif- 
fen gleigwol auch gerecht; 


Heilig, wuͤhlte; | 
nennt man feinem Herzen 


das iſt doch unbeſchreiblich: 
von wems als Wahrheit 
wird erkant, dem machts 
gewiß nicht. fein Verſtand, 
auch Kleifch und Blut nicht 
glaublich; o nein! da ſeyn 
andre Wege in ber Pflege 
des Getreuen, dieſer Lehr 
uns zu erfreuen. | 

2. Wenn man fich mebe 
für fündig hält, als da die 
Sünde = aller Welt —* 
Meiſter in ung ſpielte: 
man wol weiß, was in —3— 
ſteckt, ob es gleich noch ſo 
ſehr verdeckt, ja gar ſchein⸗ 
und dann 


auch Die Schmerzen des 
Berfühners, der Gemeine 
Herrn und Dienerd, | 
) re 

3. Das Antlig wird bald 


feuerroth, bald wieder blaß, 
als wie der Tod, vor Beu⸗ 


gung und vor Schrecken, 
entſetzt ſich vor dem Braͤu⸗ 
tigam, dem Jehova, vor 


deſſen Flamm die Elohim 


ſich decken. Was muß JE⸗ 


ſus an mir truͤben Herzen 
lieben? Herz, du weißſt es: 


ſein Verdienſt und Lei⸗ 


den, heißt es. 


4. Wer GOttes Martr 
in Ehren hat, der findet 


- immer eine Statt in ſei— 


nen beilgen Wunden; wenn 
ibm rin bischen eigen Guss 
mehr 


"und Seufzer 


mehr uͤbrig bleibe, wird 
Kraft des Blues fein Herz 
vom Fluch entbunden; Das 
ſchreyt allzeit auf dem Thro⸗ 
nes Urtheil ſchone, 
des Lohnes, ja des Schmer⸗ 
— des Sohnes! 

5. Ich bin zufrieden, 
liebſtes Herz! ich ſtehe aber 
doch mit Schmerz vor dei— 
nen treuen Augen: ſolange 
mein Verderben noch mich 
haͤlt an eingem fremden 
Joch, ſo muß ich Wermuth 
ſaugen; wenn gleich von euch, 
Wundenfluthen, mich be— 
bluten Segensſtroͤme, fehlts 
doch nicht, daß ich mich 


ſchaͤme Re 
6, her SEfu, du ge: 
treuer Mann! wie? daß 
ich noch niche fo feyn Fan, 
wies dir und mir gefallet: 
wie? daß die neue Creatur 
nicht ganz in mir und ein- 
gig nur das Regiment be- 
file. Ab GOtt! die 
Noch iſt unzehlig, bit was 
ſchmaͤhlig ganz verſchwun— 
den, durchs Verdienſt von 
deinen Wunden. 

7 Es iſt mir doch, als 
merkte ich dag Jawort bey 
mir inniglich, 9 mir mein 
Braͤutgam gibet; der Braͤu⸗ 
tigam der ſeine Braut (die 
aus ihm ſelber iſt erbaut) 
mehr, als die Braut ihn, 


liebet: dein. Schmerz, mein 


ſehen, 


fyon’ 
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Herz, fol vergehen, du ſolſts 
fpricht Die Wahrs 
beit: mein Herz glaͤubts 
und fommt in lörheit. 

8. Wie bin ich doch fo 
herzlich froh, Daß Hoffnung 
iff, ich werde fo, wie ich 
ihm Fan gefallen, daß ich 
möge mit Jeſulein, Dem 
munderfchönen Brautgam 
mein, in fteter Liebe wallen, 
O ich freu mich, daß ich 
bleibe Glied am Leibe mei⸗ 
nes Treuen; ewig werd ich 
mich deß freuen, | | 


| 755. Mel. 4. 
GoOtt heiliger Geift! few 
innig gepreift, daß du 
mich gelehrt, wie freunds. 


lich ſich JEſus zu Staͤube⸗ 


lein kehrt. 


2. Mit — Geduld, bi 


und Gnade und Huld, bat 
er. mich geführt ;. ſo, daß 
fich mein Denken darüber 
verliert. . 

3. Unds Auge, wenns 
thraͤnt, den, Der mich vers 
föhnt, nur dankbar anblickt, 
indem fich Die ‚Seele in 
Staub vor ibm buͤckt. 

4. Sch Aſche und Erd, 
mas bin ich doch werth 2 
nichtd an mir iff gut, als 
mas das Blue JEſu ſelbſt 
wirfet und thut. 

5. Wie hat er fo liebt 
" En, welch ein Trieb 
‚von 
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von Liebe und Gnad, iſt 
der, ſo ihn fuͤr mich in 
Tod gebracht hat! 

6. Wie dank ichs ihm 
num? was ſoll ich ihm thun? 
o daß ihm zu Ehren all mei- 
ne Blutstropfen (Gedan- 
fen) (Begierben) geheiliget 
waͤrn! ft 


756. Mel. 141. 


Das iſt unbeſchreiblich, 
wie uns JEſus Tiebt; 


und es iſt unglaublich, wie, 


ihuns 


man ihn doch uͤbt: 
die ſein 


doch gute Kinder, 


Herze ſehn, und nicht mehr 


wie Sünder unterm Fluche 
ſtehn. 
nn, HErr und GOtt der 
Deinen! fang aufs neue an, 
hoͤre unſer Weinen, : weil 
man ſonſt nichts fan: und 
erzeig dich gnadig an der 
Leibeshoͤhl; mache ung auch 
ledig vonder Schmach ber 
Seel! | 

8. Alle unſre Stunden 
heilige dir dir; mach uns 
deinen Wunden, Lamm, 
zur Ehr und Zier! laß dein 
- Bolf erfahren, wen die 
Sammelſtadt der erlöfften 


bat. 


— — Mel. 155. 


> was wird mein Herz 
u. — — 


lang verweilte, 


Schaaren bey ihr drinne 


mit Liebesſehnen mehr ge⸗ 
woͤhnen an das unſichtbare 
Haupt, dran es glaubt! 
das beugt mich in meinem 
Herzen, daß ich meines 
Lammes Schmerzen noch ſo 
manchen Dank geraubt. 
2. O wie iſt mir dann 
geſchehn! daß ich mich ſo 
und nicht 
eilte; Daß ich ihm, den 
Schmerzensmann, num und 
dann nicht noch "lauterer 
geliebet: _ nein, geuͤbet und 
betrübet, der mich: doch mit | 
Blur gewantt,. 
3.’ Nun fo ſey es and 
gewagt, ihm zu buldigen 
aufd neue, und mit Treue; 
er iſt doch mein GOtt und 
Herr, er, nur er; und er 
bat mich arme Made Doch 
gebracht zu mancher Gnade, 
die wol ſonſt nicht für | 
mich war. | 

4. Neige dich, du ne 
Mann, zu dem Aermſten 
deiner Rinder; Fremd der 


Suͤnder! blicke mich in 
Gnaden an, daß fortan 


mein ſo groſſes Unvermoͤ⸗ 
gen ſich des Reichthums dei⸗ 
ner Segen um ſo mehr ge⸗ 
troͤſten kan. | 

5. Nimm doch von mir, 
was nicht taugt: waſche 
mich im Blute reiner, mach 
mich Fleiner, lehre mich in 
der Gemein kindlich * 

un 


und. Seufzer um Gnade. 


und bewahre meine Sinnen 
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letzt herab bis zum Tod ins 


vor. unnöthigem Beginnen; —* 


nimm mein ganzes Herz dir 


ein! 
6. Nimm mich hin! ſo 


wie ich bin, du Geliebter 


meiner Seelen! Wunden— 
hoͤhlen, bleibt mir in der 
blutgen Schoͤn offen ſtehn! 
ſo kan ich in Liebe handeln, 
und die Straſſe fröhlich 
wandeln,: drauf ich foll 
nach Bee gehn, 


| 758. Mel. 90, 
Mein Heiland! ob ich dir 
gleich noch dein Lieben 
oft erfchwere, und drüber 
traure; denf ich doc), und 
denks zu deiner Ehre: es 
liebt mich mebr mein 
JEſus Chrift, als auf: 
Melie zu feben iſt 
2. Und ich, (du kennſt 
mein Herz. und Sinn) ob 
ich gleich arm und ſchnoͤde, 


und ſeitdem ich begnadigt 


bin, ſehr ſchaamhaft und 
ehr blöde, ich hab. dich, theu— 
ver Schmerzensmann! doch 
lieber, als ih fagen Fan. 


0. Mel. Al, 
Mus Gnade ift mit weh: 


ich meinte eine: See, er 


wenn. ich den nicht wüßte, 
der fich für mich bingab, 
daß er die Sünden bußte, 
untern Richterſtab, und hr 


‚ihr Erloͤſer biſt, 


O mein Immanuel 
—9 dich meiner Seel: 
ſie iſt freylich bloͤde und 
weint in ihrer Hoͤhl; denn 
ach, ihr Ruhm iſt ſchnoͤde, 
Daß du, mein HErr Chriſt, 
und ſie 
untreu iſt. 

3. Thaͤt ich das ſonſt 
jemand, was dir von mir 
betant; wers auch immer 
waͤre: ſein Eifer wuͤrd ent⸗ 
brannt, ich fuͤhlte ſeine 
Schwere: das iſts, was 
mich nagt, wenn bas Lamm 
nichts fagt, und fich nicht 
beklagt. ' | | 

4. Laßt alle Langmuth 
gleich im ganzen Gnaden⸗ 
reich, 
ja unter GOttes Zeug, in 
Einem Herzen wohnen : 
ac), ihr guten Leut, feine 
!indigfeis uͤbertrift fie weit. 

5.O ber getreue Mann! 
er laͤßt mich nicht im Bann; 
er bedenkts in Liebe, daß 
ich nichts ſelber kan, und 
Doch gern bey ihm bliebez 
der für Feinde bat, und 
fein Volk vertrat, weiß, ia 
immer Rath. 

6. Lieb iſt fein Element, 
ich 
an Die er 


fir treu ift er bekennt: 
bin feine Sache, 





alles wendt; anftatt daß ich 


was mache, bleib ich in 


b 2 | Zu 


bey. den Nationen, ir 


Schmach ift mein, 
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der Ruh, und feh ihm nur 
au, mas er Gutes thu. 

7. Wer folte nun von 
mir nicht lauter Gutes bier 
in der Zeit erwarten? und 
was für Pracht und Zier 
von meines Herzens Gar- 
ten? aber kuͤmmerlich gruͤnt 
er kaum fuͤr dich; ach wie 
ſchaͤm ich mich! 

8. Mit mir siftichen 
feyn, das iſt unmöglich, 
‚nein! zu dem Vater fagen, 
die Geele halt ſich fein; 
und wenn der Feind wird 
Hagen, zeugen im Gericht, 
mie ich wand im Licht: 
ach, das kanſt du nicht. 

9. Verklagt bin ich ge— 
wiß, und über das und dig, 
mehr noch als ich gläube: 
wie tritft Du vor den: Riß 
und Hilft dem Glied am 
Leibe? 
Thron, JEſu, 
Sohn, Abſolution! 

10, DH mein Immanuel! 
gefegne meine Seel, ſalbe 
fie mit Gnade und mit 
‚dem Freudensl, fprich zu 
der armen Made: „, beine 


GOttes 


Verdienſt iſt dein, du ſolſt 
ſelig ſeyn, 

"CL. SD glaube: fo tilge 
dann, Herr JEſu! allen 
ei Bann; gib mir Heil und 
Friede; blick mich in Gna- 
Ben an, und werde mein 


gib mir von dem 


mein. 


nicht müde! Amen, es ſey 
wahr: Er, der alleg gar, 
" mac) vr "wie Er war. 


760. "el, "97. 
St eineim tiefgebeugren 
Sinn fall ich vor mei⸗ 
nen König bins bedenk ich 
meinen Lebensgang, fd rege 
ſich Schmerz und Freud und 


„Dank; ich fühl mich 'elend, 


arm und mangelhaft, be⸗ 
ſchaͤmt, und doch begnas 
digt und voll Kraft. | 

2. Die Beugung kommt 
von feinem Kuß und feiner 
Gnade Ueberfluß; die tiefe 


Schaam entfteht Daher, daß 


ich ihn noch nicht liebe mehr ; 


die Kraft hingegen und den 


Glaubensmuth verſchaft mir. 


ſein Verdienſt und — 


Blut. 

3. GOtt Lob! daß ſeine 
Gnadenhand mich ſuchte, zu 
ſich zog, und fand; GOtt 
Lob! daß er mich. feine 
nennt, 
ald meine kennt: GOtt 
Lob! dag er fen Wort bes 
ſtaͤndig halt: num glaub ich- 
mich mit ihm ſchon durch 
die Welt. 


4. Du bohgeliehre® 


herren ! ich Bike 
te, was ich bitten Fan: nimm 
bin dein Kind, und ziche 
mich noch 
bin an dich, und leg 





und ihn mein Herz 


immer naher 


m 


und Seufzer um Gnade, 


meinem Arbeitsſchweiß und 
Treu die unumgaͤnglichnoͤth⸗ 
ge Bnadebey! 

5, Snfonderheit erhalte 
du vor aller fremden Kraft 
in Ruh dein armes Kind, 


nach Seel und Leib, daß 


ich dein's Geiſtes Tempel 


bleib, bis zur Erſcheinung 
durchs Herze, 


deiner Herrlichkeit , da Geift 
und Seel und. Leib. fich dei⸗ 
ner freut. 


| 761. Mel; 30, 
Ach mein Heiland! ſegne 
meine Seele, die ſich 
noch Dir ſehnt in ihrer 
Höhle; fie ware: gerne dei— 
nem treuen Herzen niemals 


2. Wenn ichs Geiſtes 
Stimme überhöret, und mich 
an: fein Warnen nicht gekeh⸗ 
ref in meinem Herzen: ey, 
was. mache mir dag für bitt- 
re Schmerzen! 

"3. Mache, daß mein Herz 
und Augen: weinen, menn:ich 
nicht bin treu geweſt im Klei⸗ 

nen: dann gib aufs neue, 
daß ich deines Gnadenblicks 

* 1 


ya ER; Io He, 159, 
Pam! wenn du gleich 
7 nicht. Ungenad auf eine 
Seele haſt; wenn: man 
| gleichwol den. Kummer hat, 


R ferne. 





en Lam RR: vr 


/ 
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dir auch wohl zufrieden biff, 
und ob dir unfer Thun recht 
iſt? kurz: ob wir dir zur 
Freude find; fo weint ein 
gutes Kind. | 


| 763.. Mel. 146. 
Der HErr ſah Petrum 

an, das ſchnitt ihm ſo 
daß dieſer 
voll 
aus 


Felſenmann ſogleich, 
Reu und Schmerze, 


Liebe und aus Noth, dee 


Menfchen Aug entwich, und 
feinen Sal vor GOtt bee 
meinte bitterlich. 

2,.&br: Herzen! 
ihres auch, mas JEſu Aus 
gen. reden, mie fie nach 
ihrem: Brauch befriedigen 
die Bloͤden, die Eigenliebe 
quaͤln, dag, Eigenlob be= 
fham’n, und mit Gebrech 
und Fehl'n es fo genau nicht 
nehm®n? 

3. GOtt Lob! mir wiſ⸗ 
fen mehr, als unſre Wort’ 


erzeblen, mas JEſu BU 


bisher. gewirkt in unfern 
Seelen; wir fühlen. Freud - 


und Schmerz, fo oft er auf 


und blicke, indem: er unfer 
Herz tief. beugen RER eve 
quick, 


pi einem tiefen Sebnen 
amd: oft mit heiſſen 


Shränen erwart “ Chriſti 
Blick ’ 


merkt Ki: 
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Blick; und wird er mir ge 
geben zu meinem ewgen Le⸗ 
ben: ſo weiß ich mir kein 
groͤſſer Gluͤck. 

—2. Sonſt bin ich wie er⸗ 
ſtorben, und alles iſt ver⸗ 
dorben, was ich gedenk und 
thu; Herr Chriff! im dei: 
nen Wunden gib mir zu 
allen Stunden Heil, Leben, 
Geligfeit und Ruh, 

3. Mach du mich treu und 
findlich, und immer mehr 
empfindlich fürs mienfchliche 
Gefchlecht , damit ihr Wohl 
und Wehe mir recht zu Her: 
zen gehe, wie dirs war, da 
Du warſt ein Knecht. 

4. Du liebſt ‚mich unbe: 
fehreiblich, Drum iſt e8 mir 
unglaublich, daß du mich 
laffen wirft; nein, wahrlich 
du bift meine, und ich hin: 
wieder deine: ach ſegne * 
du Friedefuͤrſt. 


765. Mel. 167. 
| Sol ich reden oder ſchwei⸗ 
gen? ich unwuͤrdiges 
des —— 
ich, 


reden  folt 

zu bezeugen alle Huld 

des Braͤutigams, die ihn 

hat ſo weit getrieben, daß 

mirs geht, mie ichs erfahr; 

denn was von ihm ſteht 

Hefchrieben, macht er mei⸗ 
ner Seele klar. 

re Schweigen ſolt ich 

und mich ſchaͤmen, daß es 


noch fo ſchlecht mit mit, und 
er mich doch all's laͤßt neh⸗ 
men, Was ich täglich brauche 
bier: aber da es ihm’ ge= 
lungen, Daß er mich erretz 
tet hats fey ihm Lob dafür 
gefüngen, der fo. groß von 
Rath und That. 
Be Heilger Geiſt Fi 
Gnad und Liebe! das er: 
bitt ich mir von Die: wenn 
ich mo dein Herz betrube; 
fag mirs, und vergib eg 
mir! hab ich oftmals mehr 
verfprochen, als erfüllt zu 
deiner Freud, oder hab ich 
gar gebrochen; fo iſt mirs 
von Herzen leid. 

4. Wilſt du meinen 
HErrn beſchenken, und ich 
bin Dir gut dazu: nimm 
mich, ohne dran zu denken, 
dog ich mehr verſprech als 
thu. Wenn dann nur an 
allen Drten, wo dag Lamm 
mich wallen heißt, uber 
meinen Werf- und Worten, 
deine Salbung uͤberſleußt. 


766. Mel 794 


Dem GOtt und HErrn der 

Seinen, dem Haupte 
det Gemeinen, der mich 
fo abſolvirt, dag ich vor 
Schaam zerflieſſe, kuͤß ich 
im Geiſt die Füfe, daß er 
mich aus der Noth geführe 
2, Die Gruft, in der ich 
ſteckte, die Fluth, die * 


voll / 


and Geufzer um Gnade, 


bedeckte, ſeh ich noch: ne- 
ben mir: - drum. brauche 
ich dich ſtuͤndlich, HErr 
JEſu! recht empfindlich, 
ſonſt irr ich . wieder weg 
von * 


— el, 376: 
Sof in mir, GOtt! ein 
Ä ‚Herz das reine heißt, 
- nd gib. mir. einen neu'n 
gewiſſen Geiſt: verwirf mich 
nicht von deinem Angeſicht, 
und nimm (das bitt ich von 
dir,) den — Geiſt nicht 
von hin 
2. Ach tröfte mich: ſonſt 
wank ich wie ein Schilf; 
ach troͤſt mich wiederum 
mit deiner Huͤlf, und laß 
den Geiſt der Freuden, der 
dich preiſt, ohn Ende bey 
mir ‚walten, und mir den 
Muth erhalten! | 


768. Mel. 216. 


N SEfir, Duell der Guͤ⸗ 
der tigkeie! laß deine Gna⸗ 
de flieffen, und wie 'ein 
Strom zır aller Zeit fich in 
mein Herz ergieffen. Hier 
ſteh ich, elend, blind und 
blog, eroͤffne mir der Liebe 
Schoͤos, und laß mich da 
erwarmen: 
deinem Herzensſchrein wird 
noch ein Raͤumlein uͤbr 





ſeyn fuͤr mich ‚und x 


Armen, 


7 Sri "Fe 


ih weiß, in 
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769. ‚Mel. 193. 


Freundlichter JEſu! ich 
hoff auf Erbarmen, neige 


dein gnaͤdiges Antlitz zu 


mir: edelſter Reichthum der 
geiſtlichen Armen, fuͤll die 
beduͤrftige Seele mit dir ! 
bring in mir alleg zur Kraft 
und zum Wefen, daß ich 
nicht. etwa von anffen nur 
fchein: veinge mein Herze, 
und laß mich genefen, daß 
ich in Wahrheit mich nen 
nen. kan dein! nr, ninnoae- 

2. Sütigfter JEſu! ver- 
nimm Doch mein . Kleben, 
fieh , wie die hungrige Seele 
fo matt! liebſter Imma— 
nmel! laß es geſchehen, 
mache mich doch mit dir 
ſelber recht ſatt! ehedem 


ſprachſt du: das Volk moͤcht 


verſchmachten, wenn es ohn 
Eſſen von dir ſolte gehn; ewi⸗ 
ge Liebe, wie woltſt dus nicht 
achten, wenn du mich hung: 
rig und durſtig ſoltſt konz, 


779% Mel: 79% 


Der Freund der armen 

Suͤnder erquicket ſeine 
Kinder mit ſeinem Leib und 
Blut, fo er zu unſerm Le⸗ 
ben aus Liebe hingegeben; 


und mir wirds dismal nicht 


ſo gut. 

2. Ihr Augen! laßt die 

Zaͤhren ſich immer mehr ver⸗ 
| meh⸗ 
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mehren, die Schuld iſt nicht 
zu klein. Koͤnt mir das Herz 
zerflieſſen durch JEſu Blur: 
vergieſſen, 
bald wohler ſeyn. 
3Er iſt mir wol nicht 
ſchrecklich, vielmehr recht 
berzeriwecklich, wenn mir die 
Liebe flar, bie iin and Kreuz 
gefcehlagen, die Sünde weg⸗ 
zutragen von feiner armen 
Suͤnderſchaar: | 
NIE? dieſes macht mit 
Schmerzen, Daß mir in 
meinem Herzen nicht vollig 
Dffenbar, 05 er mich abfol- 
pivet, und aus der Schuld 
geführet , darunter ich vor 
Dasınal war? 

5. Wenn ich. dig Zeug⸗ 
niß krigte, ſo wuͤrde mein 
Herz lichte, ‚fo wurd 68 fei- 
ne Luft fetg in den Wunden 
finden, Die wegen meiner 
Sünden der Leib des Her: 
ren tragen mußt, 


nun Are Mebiussiu 
Hi für mich verwundteg 
Haupt! blute mir aufs 
arme Herze, das im Schmer: 

ze und mit Seufzen vor dir 
liegt: machs vergnügt; laß 
mich dich ſo nah empfinden, 
daß es das Gefuͤhl der 
Suͤnden immer bey mir 
uͤberwiegt. 


2, Ofte ſeh ich was vor⸗ 
aus von dem Gluͤck der ar⸗ 


ſo ſolt es mir 


men Suͤnder, und det Kitts 
der, die an deinem: Tifche 
feyn und gedeihn; Daß ichs 


‚auch fo werde haben und 


mich ſo mit ihnen laben, 
und vergeffen aller Bein. 

3. Lamm, o Lamm! du 
biſt mir doch immer mehr, 
als mirs will glücken auß- 
zubrücken: wenn ich riöch 
fo elend bin, ‚und geb hin 
und befinn mich auf Die 
Hunden, die du haft für 
mich empfunden; finds ich 
großen Troſt darinn. 

4. O! ſo komm! du Got⸗ 
teslamm! und durchgeh mit 


deinem Oele Geiſt und See⸗ 


le; gib mir Abſolution von 
dem Thron, und mach mich 
mit deinen Kindern, Den 
erlöften armen Gündern, 
ganz. zu deiner: Wunden 


Lohn! 

772, Mel. a | 
lieber Heiland, ich Bin 
oft betrüber, daß ich 
weiland dich nicht mehr ge⸗ 
liebet, noch mich laͤngſt 
recht verwoͤhnt an dieh . 

2. Mein ganzes Gluͤcke 
ſteht in deinen Haͤnden; 
unds Geſchicke, die Gnad 
anzuwenden, geben deine 


— 7 eben; | | 
#3. Gprich nur ein Woͤrt⸗ 


lein, ſo wird meine Seele 
in dem Derslein, wo daß 
| Freu 


und Seufzer um Gnade. 


Kreudendle berauillt, berits 
higt und geftille. 

4. Dein treue Auge, 
das .in fletem wachen, mas 
nicht tauge, an uns todt zu 
machen, mache uber deiner 
Sache! 


Me re Mel so, 
gie Heiland! blick mich 
an aufs neue, ſchenke 
mir doch neue Kindestreue, 
erlag Die Schulden, und 
fahr forte dich mie mir zu 
gebulben! 
2. Ach koͤnt 
Wachs vor dir zerrinnen, 
und dich uͤber alles lieb ge⸗ 
winnen, ſo waͤr ich gluͤck⸗ 
lich und zu Deiner Gnaden⸗ 
abficht fehicklich. - | 
3. Haͤtt ich mein und dein 
Herz recht gefunden, und 
'den immer offnen Weg jun 
- Wunden, zur Geitenhöhle ; 
o ger, es lebte Geiſt und 


"GSedel 

| 4. Schenke mir ein leicht 
| a Tichtes Weſen, ſchenke 
mir ein voͤlliger Geneſen an 
Leib und Seele: ſalbe mich 
Bin deinem Frendenöle! 


‚774. Mel. 19. 
PT mein verwundter Fur: 
fte! nach deſſen Blu 

| ich duͤrſte in dem mei 
Seht ruht, an deſſen 
mbechenen mir wohl iſt 





ich wie 


3093 
und die Schmerzen ſelbſt 
heilſam fuͤr mich ſind und 


auf: 
2. Nach dir allein vers 


langen, das heißt ſchon am 


dir bangen; zu dir voll Lie⸗ 
be ſeyn, das heiffee dich bes 
figen ; vor Dienffbegierde 
ſchwitzen, Das ſchreibſt du 
ſchon als Arbeit ein. 

3. Nimm mich mit Liebs⸗ 


erbarmen beym Herzen und 
bey'n Armen, 


und ſetz ein 
Siegel drauf; laß mich vers 
ſchloſſen werden vor dem 
Geraͤuſch der Erden, dir 
aber mache ſelber auf. 


775. Mel: zgı. 
Was bin ich doch, mein 
GOtt! ich Staub und 
Erde? fieh.mich in Gnaden 
an, weil ich nichts machen 
fon, wenn ich. durch dich 
nicht angetrieben werde! 
2. Berlafe mich nur 
nicht, mein treuer Gchös 
pfer! Denn ich bin gar zu 
ſchwach, für mich ich nichts 
vermag: \ich bin dein armer 
Thon und dur mein Töpfer, 
3. Es gilt mir nur allein 
um meine Seele: ach, die 
doch nur bewahr, daß fie 
nicht in Gefahr gerathe und 

Des rechten Wegs verfehle 
4. Wohlan! ich lege mich 
in Beine Arme, ald wie ein 
kleines Kind, das ſich gar 
Bb5 | . 
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wohl befinde, 
dem Schoos ber, Mutter 
fan erwarmen. 


776. . Sel. 195. 
Unbeſchreibl ichs Herze! ich 
kan dich nicht miſſen: 
ach gib Dich mir zu genief- 
fen! wenn ih dich nicht 
habe, Fan ich ja nicht leben; 
drum wollft dir mir Armen 
geben, mas mich ſtillt, und 
erfuͤllt mie Troſt, Fried und 
Freude, dran ich Mangel 
leide, ii 
2. Laß in meinem Herz 
sen heute noch ertönen, daß 
such mein fey dein Verſoͤh— 


nen! ich verfprech dir alles; 


du gibft mir das Halten, 
und gedenkeſt nicht des Al⸗ 
sen: Nun ich weih mich 
aufs ne dir zum Rohn der 
Schmerzen, mit dem ganz 
gen Herzen! 


ala Mel. 22; 
ra finde mehr ald ein 
Verſehn, Das von mir 
armen Kind geſchehn; allein 
weil ich ein Suͤnder bin, ſo 
werf ich mich in Demuih 


hin. 

2. Mein Flehen iſt bes 
ſchwemm deu Kind, dag 
ſich um deine Fuͤſſe windt, 
mit: deinem vofinfarbnen 
Blut; das machet allen 
Shbeden gt 


wenns auf 


a zu Fuͤſſen. 
J 


3. Ich weiß zwar wol 
von keinem Bann, und fuͤhl 
es, ich gehoͤr dir en: allein 
vor deiner Augen Licht, den 
Feuerflammen, taug ich 


wen 
Ich geb mich dir * 
9— hin, zu deinem Kreuz⸗ 
und Blutgewinn geſtalt 
mich in dein heilig Bild, 
durch Lieb und Schmeri, 
Herr, wie du wilt 
5. Mein Herze iſt und 
bleibe dein Gut, erworben 
durch dein theures Blut: 
nimms immer —* ſo wie 
es iſt, du holdes Lamm, 
Herr JEſu Ehriffl 
6. O tauchs tief in dein 
Blut hinein: fo wirds Dir 
wohlgefallig ſeyn: ach deine 
Blutgerechtigfeit, Die ſey 
mein —— und — 
kleid! 


Pe en 
Gotteslamm! für und 
ans Kreuz geichlagen : 
was Fünnen dir Doch Deine 
Wuͤrmlein fagen? wirds 
ihnen wol in dieſem Zeit⸗ 
lauf gluͤcken, ſich auszu⸗ 
drücken ? 

2 Wenn unſer Herz be⸗ 
denkt, wie du uns liebeſt, 
pr welche Proben du uns 

von giebeſt; ſo ſinkt 
dir mit —— 


Bir | 


und Seufzer um Gnade 


3, Wir ſchaͤmen ung vor 
unferm eignen Herzen, daß 


wir bir oft noch Aufenthalt W 


und Schmerzen bey deinem 
offenbaren Liebesbrennen er: 
regen fünnen. 

4. Dem Geift fey Dank, 
der uns um deinetwillen, 
und deines Herzend Sehn: 
ſucht zu erfüllen, zu Kin 


dern , die als Kohn dir zu: 
gefommen, bat angenoms 
| oa 


5, Worauf er jegliches 
Hefonders führer, was ihn 
und feine Schul Tegitimiret, 
das iff bey groß und Klein, 
zu allen Stunden: ver: 
dienſt der Wunden: 

6. Aus: deinem Leben, 
Leiden Tod und Blute, 
Eomimt ung unendliches Ber- 
Dienfb zu gute; das macht 
uns. froh, das Fan ung 
— * im Leben und Sterben 
geb en. 

y Dein Blut iſt unſrer 
Arbeit einge Stuͤtze, es 
iſt uns drinnen und auch 
drauſſen nuͤtze, wir mür: 
den ohne das, bey allen 
— ſtets Mongel ha⸗ 


8. “Erhalte md dabey 
bis an dag Endet wir find 
wol Menfchen, fündge und 
elende: doch Menfchen: find 
dein Fleiſch und dein Ge⸗ 
re und Erbgemeine, 


ern) 


% 
8 
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779. Mi. 9. 


aͤr'n wir Feine Sünder 

nicht; hatten wir Fein 
Lammlein! und noch Fein 
von feinem Licht angezuͤndtes 
Slammlein: _ 

2. Aber. unfer Gottes⸗ 
lamm, das fuͤr uns geſtor⸗ 
ben, hat uns an dem Kreu⸗ 
zesſtiamm Licht und Or 
erworben. 

3. Niemald hab ich. je⸗ 
mand noch ſchmaͤhliger be⸗ 
truͤbet, als den Heiland, 
der mich doch bis in Tod 
geliebet. 

4. Endlich krigte ich, ſein 


Kind, (o welch ſhon Ge⸗ 


daͤchtniß durch Vergebung 
meiner Suͤnd, ein ſolch groß 
Bermächtniß, | 

5. Daß ich von beim 
Tage an, mich kaum ſelbſt 
mehr kante, und den blut⸗ 
gen Schmerzensmann BR 
nen Heiland nante, 

6. Möcht ich doch nun in 
der Zeit unter feinen Heerden 
ibn zur Ehre und zur Freud 
ohne Ausnabm werden‘ 

780. Mel. 146; 

Ich armes Wuͤrmlein bin 
im Grunde ganz ver: 
dorben; doch JEſu Kreuzge⸗ 
winn, mit blutgem Schweiß 


erworben; drum ſtell ich 
mich ibm dar, fe wie er 


⸗ 
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bin und war, und kuͤß die 
Naͤgelmaal für meine One: 
denwahl. 

2. Mein Serie bat ibm 
lieb, und iſt der Gnad er: 
geben, die in den Tod ihn 
trieb, zu meinem emgen Les 
Den, er bat mich oft er: 
quickt mich freundlich an: 
gebliet, und mir.ein Gna— 
denloos geſchenkt, das ſchoͤn 
und groß: 

3 Und doch bey alle dem, 
"Bin ich. nicht, wie ich folte; 
das macht, daß ich mich 
fcham , und gerne hören wol⸗ 
te, daß feine Gnadenſtimm 
mich tröffete von neu’n; als⸗ 
dann verforäch ich ihm, ein 
gutes Kind zu ſeyn. 
4. Denk ich an feine Huld, 
und Angſt und Schmerz und 
Stöhnen, um das, was ich 
verfchußdt: fo fehmelzt mein 
Herz in Thränen, fo gehts 
durch Marf und Bein, unds 
fan mich nichts erfreun, als 
Mur fein Opferblut, vergof 
fen mir zu gut. 


5. Haft ich Fein Suͤnder⸗ 


Berk fo ſchmeckt' ich Feine 


Wunden; und ffünde mir 


fein Herz nicht offen alle 
Stunden, fo koͤnt ich nicht 
beftehn, ich muͤßt gu Grunde 
gehn, gleichwie ein Voͤge⸗ 
lein, das ohne Luft muß ſeyn 


6. So aber freu ich mich 


by aller Schaam und Beu⸗ 


gung; und zeigt was ſchlech⸗ 
tes ſich, ſo fuͤhlt mein Herze 
Neigung, ſtatt dabey ſtill 
zu ſtehm, zun Wunden hin 
zugehn, Die ich fir meine 
Sind als Reingungsbruͤnn⸗ 
lein find, 

7. Die arme Menſchen⸗ 
ſchaar in ihrem Fall und 
Urgicht, laßt fonften doch 
fo gar von Art und von 
Natur nicht, Daß einer zu 
der Zeit, wenn ihn 2 
Strict ſchon ſchnuͤrt, 
Selbſtgerechtigkeit noch im: | 
mer buchffabirt. u. 

8. Drum dank ichs mei 
nem Heren, der mir es 
bat gegeben, daß ich ſp 
herzlich gern von Gnade 
nur will leben; denn eig— 
nes hab ich nicht, das mich 
zufrieden ſpricht, ſo gilt 
auch nichts vor GOtt, als 
Chriſti Blur und Tod... 

9. Die Wunden JEſu 
find und bleiben meine Freu⸗ 
de; in feinem: keiden find 
ich meines Herzens Weide: 
ihn blick ich fehnlich om, 
der nichts als lieben Fan, 
das gibt bey allem Leid mir 
neue Seligkeit. X 

10. Lamm! babe —** 
Dank fuͤr deine Wahl der 
Gnaden; der Blut⸗ und 
Wundenklang hat mich da⸗ 
zu geladen; nun bleibt mir, 
deinem Lohn, Dis: un 

ieb⸗ 


J 


und Seufzer um Gnade, | 


liebffe Ton, und du mein’ 
einge Freud im Zeit und 
Ewigeit 


| 781. Mel. 244 
Wenn ich mich ſuͤndig fuͤh⸗ 
le, und arm und kraͤnk 
und ſchwach, und daß ich 
meinem Ziele zu langſam jage 
nach; fo troͤſtet mich JEſu 
Huld, der meine Suͤnden— 
ſchuld und Strafe hat getra⸗ 
gen mit goͤttlicher Geduld. 
2. Ich ſeh ihn Blut vers 
gieſſen für mich arm's Wür- 
melein; ich febs im Geiffe 
flieſſen, daß ich ſoll felig 
ſeyn: 
mir, Blutbraͤutgam uͤber 
dir; ich fuͤhle ewges Leben 
bey deinem Kreuze hier. 


— 782. Mel. 22 
Iſt gleich das Herze froh 


und leicht; folgt doch 


nicht, daß das Auge traͤugt. 


Hoͤrt man von JEſu Wun⸗ 


den was, ſo wird das Auge 
wieder nf. 

2. Es mifcht fich Lamm 
und Blut in all's; und 
überm Denkmaal unſers 


mein Auge thraͤnet 


kindlich freun, 


gute 
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erklang, wird eine Wun⸗ 
denliturgie und Papionsges 


fang. 

2. Ach ſeyd getroff und 
bocherfreut, das Sabbaths⸗ 
ſtuͤndlein ſchlaͤgt: das Kleid 
der Blutgerechtigkeit iſt uns 
nun angelegt. 

3. Da iſt das Herz, da 
iſt die Hand, zu treuem 
Liebsverein: o möchte Dies 
ſer Liebesbrand nun unaus— 
loͤſchlich ſeyn. 


734. Mel. 22. 
Neint mein Herz JEſu 
Herz und Dhr. gleich 
noch gar oft mein Elend 
vor: Fan ich mich doch auch 
in Hoffnung, 
ibm ganz zu gedeibn. | 

Dior: er, der. c 
| Hirt, mid armes 
Schaflein holen wird, und 
bringt mich zu den Schaͤ— 
felein, da er wird ſichtbar 
Hirte ſeyn. 

3, I, Di: ja feine - 
eine Seel, gefalbt mit 
feinem Freubendl, dieweil 
er. mich auch mit erwarb, 
da er am Kreuze für ung 


Falls, ſetzts auch noch Suͤn⸗ farb. 


| berthranelein, folang wir in 
| * ee ſeyn. | 


783. Melia 
a unfrer Thränenmelo: 
bie, aus unſerm Trau⸗ 


—4 


ar 
4. Er kennt die Sehn— 
Nie der Gemein, und mei: 
ne ſtimmt mit überein: daß 
wir, nach Seele und Ges 
bein, ihm ‚gerne. möchten 
ann! ich kon, | 
Von 
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Bon der: Heiligung 


N Re 


„Bon ‚der Heiligung 


des Leibes und der 


Seele. 
% a ao 7 die Tauf in feinen 
785 u, Tod begraben: | 
Nelig iſt ein reines 2, Durch Die Gemeins 


Herz, das in JEſu 
Munden und in feinem Tod 
ind Schmerz Fried und 


Heil gefunden, und num frey 


ohne Schen ibm ins Herz 
fan ſchauen, und veſt auf 
ihn trauen. 

2. Nichts iſt ſchoͤner an: 
zuſehn, als der Sohn der 
Liebe; o daß man, zu ihm 

zu gehn, ſeinen Gert er- 
über folte nicht dag Ges 


ſicht aufs Erlöfers Beu⸗ 


fen, auch den Kraͤnkſten 
Beilen? 


786. Mel, 151. 
Du, deſſen menſchlich Le⸗ 
ben das unfre ſelig 
macht; du, deſſen Geiſtauf— 
geben den Geiſt uns wie— 


derbracht, den wir verloren 


hatten; du unſer Fleiſch und 
Bein: ach unter deinem 
Schatten iſts gut ein Menſch 
zu ſeyn. 


787. Mel. 


By find mit Chriſto alles 


pen" geftorben, und 


ie. 


ſchaft Ehrifti muß auf Er— 
Den der alte Menſch in uns 


ertoͤdtet merden, 


3. D HErr! der du vom 
Satan ung gewonnen , Taf 
und nie wied’r in feine 
Hande kommen! | 

4. Huf, daß wir dir 
im Glauben treu anhangen, 
bis wir durch Dich Die ewge 
Freud erlangen, | 


798. Mel. 428. 
Welch Troſt, Luſt, Freud 
und Wonn, hat an dir, 
Gottesſohn! die Seele, TE 
Dich liebt, der Welt fich nicht 
ergibt; fondern ollein nach 
dir verlanget mit Begier 
Die Du verneuft aus Gnad 
und Gunft, amd fie enf> j 
zuͤndſt mit heilger Brunſt. 

2 So bitten wir dich 
nu, o guͤtiger JfEſu! wollſt 
uns mit dir allein verbin⸗ 
den all in Ein, waſchen mit 
deinem Blut, unſer Bert 
machen’ gut: daß mir mögen 
vor deinem Thron finden bie 


ug Kron. 
3. Thu 


des Reibes und der Seele, 


EN. Thu an uns deinen 
Fleiß, nach eines Arztes 
Reif’, und hilf, daß wir 
geſund und ſtark, im dei: 
nem Bund in Lieb und: Ei: 
nigfeit, zu unfrer Seligkeit, 
Deinem ‚Namen gebenebept, 
Lob und Preis ee in 
| Ewigkeit. | 


2.4789 Mel: 28, 
Nimm dich, du theurer 
‚Schimerzendmann, ſtets 
unſrer Seele herzlich an, da— 
mit an unſerm Leib und 
Geiſt dein theurer Name 
* gepreiſt 
2. Befreye alle unſre Tag 
vom Sändigen, der größten 
Plag! fo find fie felig all- 
zumal und — * und 
—* 
eh zur 106, 
Herr! gib meiner Seele 
Leben, und zieh fie 
ganz in Dich hinein: du haſt 
dich fir fie hingegeben in 
unerhoͤrte Todespein, Damit 
fiedir, zu Deinem Ruhm, vers 
— * ein ewges Eigenthum. 
O HErr! gib meiner 
Seele Leben, ‚verandre kraͤf⸗ 
tig meinen Sinn; ich kan 
mir nichts, du alles geben: 
ſchau her, wie ich ſo elend 
bin, fo ſchwach und: krank 
nach Leib und Seel: ach 
hilf mir, mein Immanuel! 
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3: O HErrhigib meiner 
Seele Leben, durchdringe 


fie mit deinem Beift! laß 
mich durchaus an nichts 
mehr Eleben, was eitel if, 
und irdifch. heißt, O wuͤrd 
ich doch, Herr, noch alle 
bier, ‚Ein Herz und Ge, 


Ein Geiſt mit dir! 


791. Mel. 180 
Dein Blut, mein Arzt, 
mein Hirt und Hüter! 

Das du, aus unerhörter 
Huld, zu tilgen aller Men- 
fchen Schuld, vergoſſen; 
und dadurch die Guͤter, 
die wir verſcherzet, uns er⸗ 
worben, das iſt es, was 
mich heilen kan, ob ich gleich 
durch und durch verdorben; 
ach nun ſo nimm dich mei 


ner an! 


2. Die Wunden, die man 
dir geſchlagen, die Schiner 
zen, ſo man dir gemacht, 
da du verhoͤhnt, verfihmaht, 
verlacht, fir mich. empfun⸗ 
den fo viel Plagen, die laß 
zur Arzeney mir dienen; ja 
ihre Rraft durchdringe mich: 
fo werd ich fehmerfen dein 
Berfuhnen: ach! er — 
ſo geneſe ich. a 


| 792, m. 149. | 2 
Ach Herr JEſu! koͤnt lich 


dich, wie ich wolte, 
lieben, o wuͤßt ih doch 


exwig⸗ 


Don der 


ewiglich nichts von andern 
Trieben ald zu dir; gib dus 
mir, font von nichts zu 
wiſſen, als dich zu genieſſen. 

2 Fẽſus kommt, daß 
er erfuͤll, Seele, dein Ver⸗ 
langen; ſieh, er naht zu Dir, 
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und will dich mit Lieb um:_ 


fangen und in Eil machen 
heil, reingen und entbin- 
Be ſtaͤrken, kraͤftgen, gruͤn⸗ 
en. 

3. Meiner Winden tie: 
fen- Schmerz heilen feine 


Wunden; meine Strafe bat 


fein Herz, mir zum Heß, 
empfunden; Fleiſchesnoth, 
Melt und Tod, ja der Hölle 
Banden macht fein Blut 
zu Schanbden, 

4: Dank ſey dir, du 
Gotteslamm! daß du über: 
wunden, daß du mir am 


Kreuzesſtamm die Erloͤſung 


funden; ich bin dein dir 
allein will ich mich ergeben, 
und zur Freude leben. 


793. el. 22. 
Die Seele Chriſti heilge 
mich, zu Einer Seel 
und Geiſi mit ſich: ſein 
Leichnam, der. für mich ver- 
wundt, der mach mir ‚Seel 
und keib geſund 
2. Das Waſſer, welches 
auf den Stoß des Speers 
aus ſeiner Seite floß, das 
ſey mein Bad; und all ſein 


ii 


und flebe, 


Heiligung 


Blut erquicke mir Se 
Sinn und Muth. 

3. Der Schweiß von ſei⸗ 
nem Angeſicht laͤßt mich 
nicht kommen ind Gerichte 
fein ganzes Yeiden, Kreuz 
und Vein ſoll raguch meine 
Staͤrkung ſeyn. 

4. O JEſu Chriſt er⸗ 
8 mich, nimm und ver⸗ 
birg mich ganz in dich, 
ſchließ mich in deine Wun⸗ 


den ein, daß ich vorm Feind 


kan ſicher ſeyn. | 
5. Ruf mir am Ende al: 

ler —* und nimm mich auf 
bey dir, mein GOtt, wo der 
Erloͤſten ſelge Schaar dich 
liebt * lobet immerdar. | 


794. Mel, 102. 
Gefreungeer!. mein — 
ſucht im Glauben mit 


dir eins zu werden: ach, 
deines Todes Kraft und 


Frucht iſt mein Verlangen 
hier auf Erden; ich ſeufze 
ich wuͤnſch mir 
allein: mit dir, 
JEſu! gekreuzigt zu ſeyn. 
2. Ach, daß ſich um dein 
Kreuz und Tod Herz und Ge⸗ 
wiſſen möchte ſchlingen, ſo 
daß ich dein Verdienſt vor 
GOtt, als mein ſelbſteignes, 
koͤnte bringen! drum feufz? 
ich fo ſehnlich, und wuͤnſch 
mir alleın: mit dir, o mein 

JEſu! gekreuzigt zu ſeyn 
— 


o mein 


‚des Reibes und der Serte, 


3. 16 mich doch on 
breitem Tod, Herr JEſu! 
recht Gemeinfthaft finden, 
und dadurch alle Sünden: 
worth, Fleiſch, Welt und 
Satan überwinden: erhöre 
mein Seufgen! ich 5* 
mir allein: mit dir, 
— gekreuzigi 
ſeyn! 


705. Mel. 54. 

Brich Durch, mein ange: 

jochtnes Herz, verzage 
nicht in deinem Schmerz! 
komm, ſchaue deinen Braͤu⸗ 
tigam den Gnadenthron, 
das Gotteslamm am Kreu⸗ 
zesſtamm. 
2. Dein JEſus reicht die 
Arme dir, und legt dir Ruh 
und Yeben für, die Krone 
der Gerechtigkeit, den Zu: 
gang, der und iff bereite, 
—* Seligkeit 

‚Nun, füfer JEſu, 
nee Ruh! ich eile deinen 
Wunden zu, mein Herz und 
Glaube laͤßt dich nicht, bis 
auch dein theures Gnaden- 
licht in mir anbricht. 
4. Zu deinen Wundenflie- 
he ich, an deiner Seite ſtaͤrk 
ich mich, ich labe mich an 
deinem Blut, das mir, durch 
deine Liebesglur, ſiets koͤmt 
———— 
5. Hier iſt die Burg fuͤr 
alle Noth, das Gegengift 


ec | 
& | [2 
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für Sund und Tod, die 
Duell, daraus dag Leben n 
quillt, das Heil, ſo Noth und 
Kummer ſtillt, mit Gnad 
erfüͤllt | ei 
6. Wie folt ich dann num 
traurig feyn? ich Fehr bey 
dir, mein JEſu! ein: bier 
find ich wahre Ruh und 
Raſt, weil du auf dich die 
Sündenlaft genommen baff. 
7. Ach koͤnt ich num recht 
—5 ſeyn fuͤr deine bittre 
Todespein: wohlan, mein 
JEſu! mein Gewinn: die 
liefre ich Herz, Seel und 
Sinn, ach, nimm mich hin! 


796. Mel. ı. i 


Nimm, Lamm! auf deine 

treue Liebesarmen, und 
trage mit dem ewigen Er⸗ 
barmen, 

2. Was dir will ſeine 
Seele keuſch bewahren, in 
ſeinen mit Gefahr verbund⸗ 
nen Jahren, 

3. Und will die Feinde 
feiner Ruh verrathen; eh 
es noch kommen kan zu boͤ⸗ 
ſen Thaten. 

4. Sucht eines auch Al 
Herz von Suͤnd und Tücken 
aufs moͤglichſte zu reingen, 
und zu ſchmuͤcken; 

5. So kan ſichs doch im 


Grunde nicht curiren: nur 
JEſu Blut hat Kraft, dis 
auszufuͤhren. 


— 


Von der 


6. O felig find, die in 
den Gnadenjahren erkennen 
lernten, daB fie Sünder 
waren! 
7. Denn nichts iff, das 
ans naber ihm empfoͤhle, 
ale eine bebende zerichlagne 
Seele. 

8. Durch feine Gnade 
werden arme Sünder Des 
Baters Luſt, des Geiſtes 
Pflegekinder, 

9. Des Sohnes Braut, 
der Engel GOttes Weide, 
und der Gemeine Ehr und 
Zroft und Freude. 
10. Gein Blut: madıt 
täglich Heiliger und reiner, 
und bey dem Wuchs der 
Gnade immer Fleiner. 

11. Und unfer 
der. und alles gieber, 
immerdar beforgt, 
uns liebet, - 

12. Daß und Zeitlebens 
feine nöthbge Segen, bis zum 
Bollendetwerden, mangeln 
mögen. 


797- Bel. 35. 
u biſt es ja, du Schoͤn⸗ 
fter unter allen! dem 
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König, 
iſt 


ich hinfort alleine will ge 


fallen, o JEſu, du mein 
ſuͤſſer Brautigam, mein 
Seelenhirt, du theures Got- 
teslamm ! 


2. Dein theures Blut, 


das du fin mich vergoffen, 
die “ E73 . 


weil er 


Heiligung 

und das fo mild am Kreuz 
von dir gefloflen, Das mache 
mich von aller Sünde rein; 


jo werd ich ſchoͤn und dir 
zur Freude jeyn. 


798. Mel. 16. 
Meiner Brautgem meiner 
Geele, tilge fremder 
Liebe Flamm,daß ich deine 
Lieb erwehle, auserwehltes 
Gotteslamm! 

2. Welcher unter allen 
denen, die Natur verbinden 
kan, die ſich nach Geliebten 
ſehnen, welcher gleicht dem 
Schmerzengmann 3 ? 

3. Welcher wird fein ei⸗ 
gen Leben für das Leben ſei— 
ner Braut, williglich zum 
Opfer geben, jo wie er fich 
mir vertraut ? — 

4. Liebe hat ihn herge⸗ 
trieben, Liebe riß ihn von 
dem Thron: und ich ſolte 
ihn nicht lieben, GOttes 
und Marien Sohn? eng 

5. Liebe! deine Gluth 
entziinde meine kaltgeword⸗ 
ne Bruff, daß ich Dich recht 
ſchmackhaft finde, o du aller 
Engel Luſt! 

6. Toͤdte meine Sünden: 
glieder , mache den Triumph 
Daraus! bringe Doch dein 
Bild berwieder und das 
Kind ins Vaters Haus! 

7. Amen, ja du treuer 
Zeuge, unbeflecktes Gottes⸗ 

| lamm! 


des Leibes und der. Seele. 


famm! beige meinen Billn, 


und neige meine Luſt zum 


Kreuzesftamm ! 


799. Mel. 230. 
Heiligſter JEſu, Heil: 

gungsquelle, mehr als 
Cryſtall rein, klar und helle, 
dur lautrer Strom der Selig— 
feir! aller Glanz der Che: 
rubinen und Heiligkeit der 
Geraphinen iſt gegen dir 
nur Dunkelheit. Ein Vor— 
bild bift du mir: ach! bil— 
de mich nach dir, du mein 
Alles! JEſu, ey nu, hilf 
mir dazu, daß ich mag hei— 
fig ſeyn wie du! 

2. D fliler JEſu! wie 
dein Wille dem Willen dei: 
ned Vaters file und big 
zum Tod geborfam war; 
alfo mach auch gleicher: 
maaffen mein Herz und Wil: 
len dir gelaffen: brich mei: 
nen eignen Willen gar! 
mach mich Dir gleich gefinnt, 
wie ein gehorſam Kind, 
fanft und ſtille: JEſu, ey 
nl, hilf mir dazu, Daß ich 
gehorfam fey wie du! 

3. Wachſamer JEſu! ob- 


Arbeit, 
mer warft du gar oft bey 
Tag und Nacht; 
teft taglich viel ausſtehen, 
des Nachts lagſt du vor 
GOtt mit Flehen, und haft 


Cc 2 


du muß⸗ 
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gebetet und gewacht. Gib 
mir auch Wachſamkeit, daß 


ich zu dir allzeit wach und 
bete: 


JEſu, ey nu, hilf 
mir dazu, daß ich ſtets wach⸗ 
ſam ſey wie du! 

4 Guͤtigſter JEſu! ach, 
wie gnaͤdig, wie liebreich, 
freundlich und gutthatig biſt 
du doch gegen Freund und 
Feind; dein Sonnenglanz 
der fcheinet allen, dein Re— 
gen muß auf alle fallen, 
ob fie dir gleich undankbar 
feynd. Mein GOtt! ach 
lehre mich, damit hierinnen 
ich Dir nacharte: JEſu, ey 
nu, hilf mir dazu, daß ich 
auch guͤtig ſey wie dur | 

5. Du, fanfter JEſu! 
warſt unſch dig und litteſt 
alle — geduldig, ver⸗ 
gabſt, und uͤbtſt nicht Rache 
aus; niemand kan deine 
Sanftmuth meſſen, bey der 


Fun Eifer Dich gefreffen, 
als den du hattſt ums Va⸗ 


ters Hays, Mein Heiland, 
ach verleib mir Sanfemurh, | 
und dabey guten Eifer : SE; 
ſu, ey nu, 






* Wuͤrdigſter JEſu, Eh⸗ 
renkoͤnig! du ſuchteſt deine 


Ehre wenig, und wurdeſt 


niedrig und gering; du 
wandeltſt gan; ertieft auf 
Erden, in Demuth und in 

0 Knechts⸗ 


hilf mir dazu, 
| * ich ſanftmuhig feymme 
ne Schlummer, in groffer d ni 
Muh und Kum— 
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Knechtögeberden, erhubſt 
dich ſelbſt in keinem Ding: 
HErr, ſolche Demuth lehr 
mich auch je mehr und mehr 
ſtetig uͤben: JEſu, ey nu, 
bilf mir Dazu, Daß ich de 


muͤthig ſey wie du! 


7. D keuſcher JEſu! al 
dein Weſen mar züchtig, 
keuſch und auserlefen, von 
tugendvoller Sittjamkeit ; 
Gedanken, Neden, Glieder, 
Sinnen, Geberden, Kleis 


dung und Beginnen mar 
voller lautrer Züchtigfeit : 


o mein Immanuel! mach mir 
Geiſt, Leib’ und Geel keuſch 
und zchtig: JEſu, ey nu, 
hilf mir dazu, auch keuſch 


und rein zu ſeyn wie du! 






gar durchdringe, 
J viel Glaubensfruͤchte brinz 


* 


fe 18 nüchtern: 


8. Maͤßiger JEſu! deine 
Weiſe im Trinken und Ge— 
nuß der Speiſe, lehrt uns 
die rechte Maͤßigkeit: dei⸗ 
nes lieben Vaters Willen 
in allem treulich zu erfuͤllen, 
war deine Speiſe jederzeit. 
HErr! hilf mir meinen Leib 
ſo * daß ich bleib m 


JEſu, 
nu, hilf mir dazu, daß ic 
maßig fey wie du! 
9 Nun liebſter JEſu, 
Tiebffeg Leben! mach nich 
in allem dir ergeben, und 
deinem heilgen Bilde gleich; 
dein Geift und Kraft mich 
daß ich 


Bon der Heiligung 


ge, und tuͤchtig werd zu 
deinem Reich. Ach! zeuch 
mich ganz zu dir, behalt 
mich fuͤr und für, treuer 
Heiland! JEſu, ey nu, laß 
mich wie du, und wo du 
biſt, einft finden Ruh! 


| 800. Mel. 155. 
Theurer Freund! hier iſt 
mein Herz, das empfebl 
ich deiner Liebe; wuͤnſcht', 
e8 bliebe dir behalten unbes 
fleckt, aufgeweckt, und daß 
e8 nichts wuͤßt und Eönte, 
als in deiner Liebe brennte, 
welche du mir haft entdeckt. 
2. Werd ich nicht bald 
deine feyn, innig, heilig, 
unverdroffen, und verfchlof- 
fen vor dem Einfluß der 
Natur? *) mach mich nur, 
Gotteslamm! mit deinem 
Blute, rein an Herz und 
Sinn und Muthe, und zur 
neuen Creatur. 
*) Border Herrfchaft des in 
ang liegenden Verderbens, 
3. Binde mich mit Herz 
und Sinn an dein J 
dos fanft und linde einem 
Kinde, das mit einem wills 
gen Sinn fich gibt hin, und 
laßt fich Die Gnade führen: 
das macht taufend Gegen 
fpüren, und bringe koͤſt⸗ 
lichen Gewinn. | 
4. Nimm zu Herzen, 
beilger Geiſt! deines Kinds 
be⸗ 





des Leibes und der Seele. 


beſchaͤmte Liebe, Beugungs⸗ 
triebe, bloͤden und doch fro: 
ben Sim: ich werd inn, 
Daß ich ‚einem Mann ver- 
grauer, den man liebt, eb 
man ihn ſchauet, und ich 
aitıre nach ihm bin. 

5, Nimm mein Herze gut 
im acht, du verſtehſt die See⸗ 
Ienpflege, allewege; meine 
Seele iſ doch dein, mach 
ſie rein, in dem innern 
ſtark und kraͤftig, und 
in JEſu Dienſt geſchaͤf— 
tig, laß mich dir unspfopich 
teyn. 

6. Mein EHE! er ge: 
ſchiehet mir, wenn ich auf 
die Gnodengabe Achtung 
habe, deß, der meine See— 
le kennt, ſeine nennt, und 
mich Armes aus Erbarmen 
fertig macht für JEſu Ar: 
men: Augenblicke kommt 
bh! | 

” IN 
aa 

Liebe! 

treueſter Immanuel! der 
du dir an mir erleſen eine 
hoͤchſt unwerthe Seel. 

2. Laß mich dich und 
mich erkennen; meine Kaͤlte, 
deine Brunſt! laß mich vor 
Verlangen brennen nach der 
unverdienten Gunſt. 

3. Freund! entreiffe mich 
dem allen, was nicht in dein 
gar laß mich zu der 


Mel, 16, 


allerbeſtes Weſen, 


Koͤnig 


&c3 
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Freyſtatt wallen, wo mich 
nichts verlegt noch fiört. 

4. Keine weiß ich, als 
die Wunden, Die Dir auf- 
geriften ‚find: da, da find 
ich -alle Stunden Pag fi 


fo ein armes Kind. 


902. Hel. 2 
Leib und Seel und Geiſt 
wird rege, uͤber meines 
Hirten Pflege; Herz und 
Mund wills froͤhlich wagen, 
ihm Lob, Preis und Dank 
zu ſagen. 

2. Sein Erbarmen ſey 
geprieſen, das ſich ſo an 
mir bewieſen, daß ich noch 
auf dieſer Erde ihm zur Ehr 
und Freude werde. 

3. Faß mich an mit neuer 
Gnade, ſetze mich in neue 
Grade, dir mit Leib und 
Seel zu dienen, heilge mich 
durch dein Verfubnen 


803. Mel. 16. 


dem wir alle die— 
nen; (ob im Geiſte, 

das weißt du!) rette uns 

durch dein Ber ben aus 


der ungemwiffen Ruh. 


“8. Mache den Gedanken 
bange : ob das Herz es red⸗ 
fich mein’? ob Die Seele au 
dir hange? ob wir feheinen, 
oder feyn? 

3, Bräutigam! dag Werk 
iſt deine; Herzen ſind dein 
Eis 
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Eigenthum: ihr befleckt ſehn 
oder reine bringt dir Schan— 
x de oder Ruhm. 

4. Laß ung deine Wahr: 
bei lieben, umd damit um: 
gürtet ſeyn uns um dich 
allein betruͤben, 
all in erfreum. _ 

5. Herzenskuͤndiger! dein 

Shine fiebet unfre Kirchen: 
zeit, daß darınn nichts gelt 
noch) tauge, als die Blut— 
gerechtigkeit. | 
6. In dem fehönen Eh: 


renkleide, darinn wir vor 


Gott beftehn, wırddas Herz 


vol Luſt und Freude, 
Dem Yamıne nachzugehn. 

7. Yeib und Kraft will 
man bewahren, wenns nur 
Chriſto dienen Fan; Leib und 
Leben laßt man fahren für 
den treuen Seelenmann 

8. Nun * theuren 
genoſſen, betet an das 
der Weit! Me fein Blut, 
om Kreuz vergoſſen, fegne 
unſer Herzensfeld: 

9. Sa, von wegen ſei— 
ner Leiden, werdet 
Triumph des Lamms, und 
zur Urſach ſeiner Freuden, 
und zum Lohn des Kreuze: 
ſtamms. 


nur 





10. JEſu Chriſte, unſer 


Leben! mach uns ſelbſt dir 
angenehm, deinem Herzen 
ganz ergeben, und zu dei— 
nem Dienſt bequem 


“ 


und in dir 


das Herze erfuͤllt 


ein 


— 

"ır, Leit uns wuͤrdiglich 
Gnade und dem Evan: 
gelio, mad) und tren von _ 
Brad zu Grade, und in dei⸗ 
nen Wegen froh! 


804. Mei 
nm werde uns nab, die 
Seelen find Da in Viebe 
vereint: komm, fegn’ ung, o 
Liebe! du bift ung —— 

2. Dein feuriger Glanz 

zerſchmelze uns ganz! und 
wenn wir dann weich, ſo 
mache du uns deinem Eben 
bild aleich! 
3, Wir wären gern rein 
und in ung recht Klein ; 
fomm, Feuer und Wind, 
verzehre, was ſich noch von 
Eigenheit findt. 

4. Wie kommt man das 
zu, daß Friede und Ruh 
ind dank⸗ 
ſelbigem 





bare Liebe aus 
quillt? 
5. Man ſtirbt ſich ſelbſt 
ab, man leget ind Grab den 
eigenen Sinn, und nimmt 
einen andern vom Braͤuti⸗ 


gam hin. 


6. D Braͤutgam der 
Braut, die du Dir vertraut 
durch Leiden und Schmerz: 
gib all ihren Gliebern dein 
Leben ins Herz! 

‘7. Damit wir allbier dir 
werden zur Zier, und auch 
die '@emein- von heut an 

mie 


it guten Erempeln er: 
a 
805. Mel. s6. 


giesne Heiland: * du 


kennſt beine Schaär, die, 


dir weiland : : fremd und 
ferne war, umd dir num, 
Herr JEſu Chriſt! ſeit fie 


dir nah worden iſt, gern 


zur Freude:: 
gar. 

2. Du Ache hilfſt mit 
deiner Kraft, „und wirft dei: 
ne Tefirgeige nfchaft an ung 
‚allen offenbarn, und ung 
reingen und bewahren, durch 
dein theures Blue, den edlen 
Saft. 
3. Segne, ſegne uns aus 


‚ware ganz und 


freyem Trieh, und begegne 


und, du ewge Lieb! du mit 
Blut befloßnes Haupt, für 
ein jedE, das an Dich glaubt: 
wenn doch jedes vor dir ſte⸗ 
ben blieb" 

4. Rum fo mache, du, der 
alles macht, unſre Sache: 
nimm ung gut in acht, bal: 
te und dir unbeflecft und be: 
ſtaͤndig aufgeweckt; laß uns 
— ") daß dirs Herze 


Eh. — 


— 806. Mel, 16, 
Eirins Gut der Auser⸗ 


des Leibes und der Seele. 
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immer den gequaͤlten armen 
Suͤndern zugethan; 

2. Gib uns in den Gna⸗ 
Dentagen einen Dir ergeb- 
nen Sinn, Leib und Leben 
dran zu wagen, um den 
fehönen Kreuzgewinn. 

3. Bute Liebe! wir find 
völlig da zu deinem Liebs⸗ 
gebrauch; iſt noch etwas 
Dinterftellig, wir verwillis 
gen es auch. 

4. Pag uns in der blur- 
BR, Gnade rein gewaſchen 


vor die ſtehn, und auf um: 


ferm Gnadenpfade mit dem 
Sieg’ an Stirnen gehn. 


* 807. Mel 14. ' 

ie fan ein Sünder in 

der Zeit GOtt wohlge⸗ 

falig ſeyn? geſchichts durch 

eigne Heiligkeit? nein: IE⸗ 
ſu Blut macht rein 

2. Drum, wenn man was 
an fich erblickt, das Ehriffi 
Sinn nicht gleicht, wirds 
ihm gleich reuig und gebuͤckt 
zum abthun angezeigt, 

3. Wie ſenht fich ein bes 
gnadigt Kind, ibm aͤhnli— 
cher zu ſeyn, 068 gleich Die 
Wahrheit tief empfinde, daß 
er nur gut allein, — 

4. So ofts im Geiſte nach 


ibm blickt, ruft-fo ein Herz 
ihm zur, und wiederholt. er 


wehlten, theurer lieber unverruͤckt: ach. wär ich 
Comerjenömann! du wart doch wie on! 
5. Iſts 


RN Ec4 


E 


— 


— 


Seele lebſt. 
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5. Iſts möglich; gib, daß 
alle Spur, die fih an mir 


noch finde vom fremden Se- 


ben der Natur, in Deinem 
Tod verfehwinde! 


„6. Wie groß wird meine 


Freude feyn, wenn dus mit 


dir begraͤbſt, und du da: 


gegen ganz allein in meiner 
8808. Mel ısı, 

enn jemand fein DVer- 
derben kennt und bes 
weint vor GOtt, und ſah 


es gerne ſterben: der gebs 


verdient⸗ 


ihre Früchte 


Auch 


in JEſu Tod! ſolang die 


Suͤnde dichte ans Kreuzes 
Raͤgeln haft't, fo kommen 


zur Kraft. 
809. He se, 


Das Opferlaͤmmlein, fuͤr 
uns geſchlacht't, iſt 
sur Heiligung uns ge— 
macht, ſo daß keine andre 


vor GOtt kan gelten, ſeit ſich 


der Schoͤpfer und Herr der 


Welten ind Fleiſch gekleidt. 
2. Wir danfen Jeſu, der. 


und erſchuf, für unfern neu: 


teſtamentſchen Ruf; 0 wie Haft 


iſt uns itzo ſo wohl zu Mu- 
the, ſeitdem der Heiland 
uns alles Gute 


3. Wenn man ein Haͤuf⸗ 
lein ſo reden hoͤrt, ſo wird 


gewißlich nicht 


am Kreuz 


Von der Heiligung 


der Heiland zuerſt geehrt, 
und darnach ſo heißt es ihr 
felgen Kinder, niemand ift 
beiliger, als ein Sunder, 

der Gnade hat. N. 
4. Waͤret ihr gerne rein 
um und um, da babe ihr 
eu'r Privilegium: wer in 

Seht Wunden dag Zeil ge 
funden, der wird auch hei⸗ 

lig durch JEſu Wunden, 
an Seel und kei; 4 
5. Mit dem Bedinge, 
daß er nicht lebt, fondern 
in JEſu fo lebt und ſchwebt, 


wie ein Glied am Haupte 
lebet umd leibet, und fich fo 


tief in. das Lammlein glaͤu⸗ 
bet, als war erg Yamm, 


SO 


So bat es dann des Geis 


- lands Macht inunferm 
Fleiſch dahin gebracht: kan 


man was Guts thun ‚man 


thuts gern, und danke eg 
feinem lieben HErem, 

2. O Lamm! num frei 
Dieh deiner Schaar; die du; 
da fie verloren war, von 
aller Suͤndenſchuld und Laſt 
durch deinen Tod befreyet 
aſt. | 


3. Seit du in unfrer tie⸗ 
fen Schmach und Elend uns 


fo treu gingſt nach, bis du 


auch Fleiſch wardſt wie wir 

ſind, als das alleinge Gna— 

denkind; 2 
4.6 


des Leibes und der Seele. 


4. Seitdem iſts fd, mit 
me getban, wir nehmen 
Dein verdienſt nur an, ſo 
ſind wir deine ganze Leut 
und Erben aller Heiligkeit. 

5. Da ſtirbt ſie hin, die 
Fluchnatur; dein Segen der 
regiret nur, und dieſe Wonn 
hat freyen fauf nach Deiner 
ausgeſtandnen Tauf. a 

6. Wir bitten dich ges 
nn yasni o Blue des 
Laͤmmleins, rege dich, und 
dring in unſre Glieder ein, 
Damit fie Waffen ðOttes 


ſeyn 
7. Bewabr uns dir ganz 
—— in deiner Wun⸗ 
denburg verſteckt, von kei— 
nem Feinde angeruͤhrt, viel⸗ 
weniger zu was verfuͤhrt. 
RE, 
Herze fennff, 


der du unſer 
und uns nach 
deinem Namen nennſt: ach 
nimm uns bin, und mach 
ung rein, daß wir dir — * 
— ſeyn. 


‚Sit. | Hei, Il, 
Der du von dem Himmel 
kamſt unfer Fleifch und - 


But annahmſt, uns zu GOt⸗ 


tes Kindern machtſt, und 
uns Heil und Leben brachtſt: 
2. Rimm mit frohem Rob: 
geſang ewig Ruhm und Preis 


und Dank, daß du unſern 


Jammer ſtand ſo gar ſelig 
a gewandt. | 
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; Wenn wir ung iin Hei: 
— mit dem unver⸗ 
dienten Ruhm deiner Kin— 
der itzt beſehn, und verwun—⸗ 
dert vor dir ſtehn; 

4: So ſinkt unſer Muth 
und Sinn vor befchämter 
Beugung bin, und denkt; 
Tan im Sterbgebein ſolch ein 
Gluͤck dann moͤglich ſeyn? 

5. Doch das iſt der Troſt, 
HErr Chriſt! daß du det 
Triumphsfuͤrſt biſt, der im 
Fleiſch, an unſrer ſtatt, 
* und Tod bezwungen 


4 Wenn man ſich das 
uͤberlegt, daß GOtt ſelbſt 
die Hütte tragt, und daſſel⸗ 
be Fleiſch und Bein, wo⸗ 


mit wir bekleidet ſeyn: 


7: Sp geduld’e man ſich 
im Fleiſch. Wirds gehor- 
fom, treu und keuſch, und 
dem Geifte untertban; ſo 
iſts, wie mans winfchen Fan, 

3 Ob des Falled Narbe 
gleich bleibe bis ind gef: 
de Reich; wird die eigent— 
liche Wund doch geheilet aus 


dem Burda 

9. Nun, Here Sem! 

ver du lebſt, daß du uns 

zu dir erhebſt; der du uns 

aus aller Noth hilfſt, und 
ung vertrittſt bey GOtt 

10. Der du in dem 


Thraͤnenthal dein hochhei— 


ei Gottesmahl jedem vun 


5 


410 


\ 


bereiter haft: 

1I Gib, daß deine Gotts⸗ 
gewalt uns folang im Gang 
erhalt, bis das Thun im 


Fleiſch vorbey, und der Geiſt 


in Ruhe ſey. 


812. Mel. 79. 


Du wunderguter Heiland! 


wir waren ferne mei- 
land, und mit dir unbe— 
kant: nun ſind wir nahe 
worden, und find im Kreu— 


zesorden befleidet mit dem 


Heildgewand. | 
2. Ach aber, Herz voll 


Liebe! fo mancher Glieder 


Triebe Die werden noch ges 
Hört; es ſeufzt auch meine 
Seele in ihrer Leibeshoͤhle 
ach wuͤrdſt du mehr durch 
mich geehrt! 

3. Du kennſt des Her: 
send Sehnen und meiner 


‚Augen Thränen: wie gerne 


war ich rein! ich Kan mit 
Glaubensblicken dir etwas 
naͤher ruͤcken: ach aber, 


wenn wirds völlig ſeyn? 


4. GOtt, offenbart im 


Sleifche! dein Marterleib, 
der keuſche, ertödte doch in ſtill 


mir das zartſte eigne Reben; 
dein Blut Fan neues geben: 
fo koͤmt auch neue Frucht 


berfüur. 


5 Ich bin ein armer 
Sunder, das ſchnoͤdſte Rei: 


Bon der Deiligung 
beduͤrftgen Gaff gnaͤdiglich 


ner Kinder; doch ſo viel 
weiß ich auch: ich bin aus 
Gnaden deine, und du mein 
GOtt biſt meine, erhalten, 
fehtgen if dein Brauch, 


und ferne durchgängig berz- 
lich gerne dem HErrn und 
der Gemein getreu ergeben 
bleiben, und ung aufs neu 
verfchreiben, in feinem Dien- 
fe treu zu ſeyn. u! 

7. Gelobet feyn die Zuͤ⸗ 
ge, die unfer- Herz gefüge 
zu feinem Zweck gemacht! 
dem Lamm, dag alled Gute 
erwarb mit feinem Blute, 
ſey unaufbörlich Dank ges 
bracht. “ — 


813..—— 


6. Wir wolln dann nah 


Mein Freund iſt mein, und 


ich bin ſein mit allen 


meinen Schwächen; fein 


Blut waͤſcht mich von Suͤn⸗ 


den vein und heilet mein Ges 
brechen. rn 

2. Wenn Herz und. Au: 
ge nach ihm thrant um 
meines Elends willen: ein 
Blick pon ihm, der mich 
verföhnt, fan allen Kummer 

illen. u: | 

3. Und gehts gleich nicht 
zu jeder Stund als wie in 
Heldenfprüngen; fol ihm 


doch fletd mein Herz und 


Mund ein 


frohes Danklied 
bringen. u 


814 


® 


* 


J 


de geibes und der Seele. 


914. Mel. ı 26, 


De ift deg Sohnes Ehre 
und eigne Herzensfreud, 
wenn feiner Suͤnder Chöre 
erböhn die Herrlichkeit der 
Minden, die uns allerfeitd 
verfühnt, da er geflorben als 
Dpferlamm am Kress. . 
2. Und dabey will ich 
bleiben, weil ich ein Sun: 
der bin, folang ich leb im 
gläuben: das ift der heilge 
Sinn des Rathes der Dreys 
einigleit, niemand als ar: 
men Sundern gılt die Ge: 
rechtigfeit. 
3. Wir, kennen nur. die 
eine ımd wahre Heiligkeit, 
Die auch vor GOtt alleine gilt 
bis in Ewigfeit: des Vaters 
Wahrheitsheiligung *) im 
Tod und Blut des Yamıneg; 
dran haben wir genung. 

») oh 17, ı7T. 
815. Mel. 237. 
O Herr GOtt heilger 

M Geiſt! ſo wahr ich Chri⸗ 
ſti bin, ſo wahr bin ich 
‚in ihm auch unzertrennlich 
deine; o daß an meiner 
Stirn und Aug und Bruſt 
erſcheine ein in des Lam— 
mes Blut getauchter Suͤn⸗ 
| erfinn ; 
2, Ein wahrer Chriſtus⸗ 
-finn, ein Sinn, in Emigfeit 
nichtg ald das Wort vom 
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Kreuz und Wunden mediti— 
rend, und alle ſeine Luſt in 
FEN Marter führend; von 
fruͤh bis in die Nacht in ei⸗ 
ner Gottesfreud! | 


816. Mel. 228. 
Waͤr' fein nach Gnade wei: 
nend Kind, Das fich bey 
feinem Volk befinde, doch 
voller Gnadenflammlein, im 
Schlafen wie fein HErr ge: 
ruht, im Liederſingen warm 
vom Blut, im Kraͤnkeln wie 
ein Laͤmmlein; im Stehn 
und Gehn, Reden, Sins 
nen und Beginnen, kurz in 
allen, wie es ihm kan wohl⸗ 
gefallen! | 


817. Bel. ır. 


Fe Lehr bringt mich: it 
Brand; fein fanft Joh Ä 
und Mund und Hand Fuß 
ich mit dankbarem Sinn, 
* fall ibm zu Fuͤſſen 
in. 

2. Er, ders Haupt iſt der 
Gemein, laß fein reines 
Glied mich feyn, Daß mein 
ganzes Leben hier feine then: 
ve Lehre zier! 


Liebſter Heiland! nichts 


als du gibt mir Friede, Freud 
und Ruh: zieh du mich mit 
Kraͤften an, daß ich dir ganz 

leben kan! 
4. Kräfte aus der Le⸗ 
bene, Einfalt die mich 
miachet 
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machet hell, lieber Heiland, 
ſchenke mir! meine Seele 
hangt andir. 

5. Ohne dich nicht einen 
Schritt! darum geb du im— 
mer mit; dag ich Deines Na— 
mens Preis dien, ſo gut ich 
kan und weiß. 


818. Mel. 166. 
Leß du mich bey der Suͤn⸗ 
derſchaft ein goͤttlich Le⸗ 
ben fuhren, und ſchenke mir 
dazu Die Kraft, durch dei- 
ned Geiſts Regiren! ach 
niam dir ohne Ausnahm 
bin Geift, Seel und alle 
Glieder: mit den DVerlan: 
gen ſinkt mein Sinn vor dir 
im Staube nieder. 
819. Mel. 16, 
Deine Seele weih die mei- 
ne, und dein eich: 
nam meinen ein; um Ein 
Fleiſch und Ein Gebeine 
und Ein Geift mit dir zu 
ſeyn! 
2. HErr! wirſt du mich 
ſo bereiten, wirſt du mir 
ſo gnaͤdig fepn: ſo werd 


er 
Ron der Heiligung 


ſches Revier: nahe dich doch 
auch zu mir! | 

2. Alle deine Angſt und 
Wein um der Geelen felig 
feyn, dein für fie vergoß⸗ 
nes Blut komm auch mir, 
auch mir zu gut! Bu 

3. Deine ganze Lebens: 
zeit war zu lauter Schmerz 
geweiht, der für mich auch, 
Tag vor Tag dir auf deinem 
Herzen lag. 

4. Komm, du hochber 
mwahrter Arzt, der du ſelbſt 
zur Arzney wardſt, dring 
in meines Herzens Schrein 
mit den Lebensſaͤften ein! 

5. Wirf, was dir miß⸗ 
faͤllt, hinaus; heile mich von 
Grunde aus, bis ich ganz 
nach deinem Sinn durch 


dein Blut geſtaltet bin. 


6. Nun du Laͤmmlein oh⸗ 
ne Schuld, voller Huld und 
voll Geduld: bey mir fol 
dein Kreuz und Pein ewig 
unvergeffen ſeyn. 


SL Mel. ui | 


Sen tiefen Eindruck, was 
mein Freund fuͤr mich, 


ich dein Lob ausbreiten,” für mich gethan, mie treu 


und dus wirft Dich ‚meiner 


freum. 

O du Gotteslaͤmmelein! 
dem wir Menſchen lie⸗ 

* ſeyn als dein himmli— 


920, Se. in 


fein Herz es mit mir meint, 
ſeh man mir immer an. 
2. Daß, wenn ich meine 
Pebenszeit ganz einſam muͤß⸗ 
te ſeyn, ich an der Jeſus— 
aͤhnlichkeit doch nie mas buͤß⸗ 


te ein. 
3. Ich 


des Leibes und der Seele. 
3. Sch binein armes Kin⸗ 


delein, das herzlich an ihm 
hängt, das täglich will ums 
Kreuze ſeyn, und gern an 
fonft nichts denkt. 

4. Ich ſchaͤme mich vor 
meinem Herrn, und tröff 
mich feiner Pein; er lieber 
mich, er hats mich gern in 
feinen Arm hinein, 





5. Er gebe mie, um was 
ich wein: ein Herz mit Blue 
befeucht't, und daß der Ein: 
druck feiner Bein aus Wort 
und Wandel leuchte! 

6. So geh ich in Zerfloß 
fenheit, daß er mich lieben 
mag, durch meine Xag ber 
Sterbenszeit; der letzt ifl 
Hochzeittäg. . 


Pe u u nn 
Bon der Einfältigfeit in Chriſto. 


822, Me. 208. 


aͤrn wir nur ſtets 
MN Binder! denn nicht 
‚mehr noch minder muthet er 
uns zu, um den himmliſch⸗ 
ſuͤſſen Vorſchmack zu genief- 
fen von der ewgen Ruh; o fo 
wär fein Stündlein fehwer, 
das in unfern Lebenstagen 
etwa noch wird fehlagen. 


823. Mel. 184. | 


O ſuͤſſer Stand, o ſeligs 
eben, das aus der wah⸗ 
ren Einfalt quillt; wenn 


2. Wornach der irdſche 


Weltſinn trachtet, iſt ſolchen 
Herzen Tand und Spiel; 
was mancher für unfchuldig 
achtet, iſt folchen Herzen 
ſchon zu viel; warum? es 
gilt der Welt abſagen, hier 
heißts, ruͤhrt kein unreines 
an: wenn ihr das Kleinod 
wolt erjagen, werft alles 
weg, was hindern fan! 
3. Bon Sorgennoth und 


ſolchen Plagen , worein die ! 


Welt fich ſelbſt verflicht't, 
vom Neid, womit ſich an⸗ 
dre tragen, weiß Chriſti 


fich ein Herz GOtt fo ers" Sinn und Einfalt nicht: 
geben, daß Ehrifti Sinn ben Schaß, den fie im Her- 


es ganz erfüllt! es weiß ſo⸗ 
dann von Feiner — als 


die im Blute Chriſti liegt: 


die reine himmliſche Begier: 
de hat alles Eitle Jeicht bes 


zen heget, behält fie wider 
allen Reid; ift jemand, der 
Luft Dazu traget, Das mache 
ihr lauter Herzendfrnd. 

4 Ab JEſu! druͤcke 
meinem Herzen den: * 
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der lautern Einfalt ein; 
vertilg, und ward mit tau: 
fend Schmerzen, all andern 


Einnund Tand und Schein! 
ein Herz zu 


o ſchoͤnes Bild, 
fchauen , dag fich mit Chri⸗ 
ſti Einfalt ſchmuͤckt, 
mit den Eugen Lammsjung⸗ 


frauen fich auf des Braͤut⸗ 


gams Zukunft ſchickt! 


824. Mel. 186. 
Mein holdeſter JEſu, du 
ſuͤſſeſte Luft rechtfchaf⸗ 
fener Seelen, die ſich dir 
befehlen: wie wenig iſt mir 


noch dein Herze bewußt! laß 


ſterben in mir des Fleiſches 
Begier: nach dir nur allein 
laß hungrig mich ſeyn. 

2. In dir iſt die Fuͤlle 
deß allen, was gut; das 


andre betrüget, was fleifch- A 


lich vergnuͤget, e8 ſchwaͤ⸗ 
chet den Glauben, entfraf: 
tet den Muth, Wer alles 
verläßt und hanget nur veſt 
an JEſu allein, fan freudi: 
ei u: 

. Du biff * der beſte 
ie treueſte Freund; es 
wallet von Liebe und inni— 
gem Triebe dein Herze, das 
allzeit es bruͤderlich meint: 
du ſchenkeſt zugleich dein 
ewiges Reich, in welchem 
es nicht an Freude gebricht, 
4. So zeuch dann, mein 


und 


Von der Einfaͤligkeit 


dich; laß in mir — 

die Herrſchaft der Sinnen, 
und leite die Stroͤme der 
Liebe in mich Dein blu—⸗ 
tiger Glanz durchleuchte 
mich ganz, und gib mir, 

allein dein eigen zu feyn. 

5. Mein Wille fey ganze 
lich in deinem verfenft: im 
Wirken und Leiden, im. 
Schmerzen und Freuden, 
werd alles nach deinem Ges 
fallen gelenke! dir geb ich 


mich bin in Findlichem Ginn; 


ach lebe in mir, IR leb ich in 


dir, 
D reicher GOtt von Guͤ⸗ 
tigkeit, von Gnade und 
Erbarmen: wie groß iſt deis 
ne Freundlichkeit für alle - 
geiftlich Armen! mein Herz 
iſt ſtill, und ſpricht: dein 
Will, o Vater in der Höhe, 
dein Will allein gefchebe! 

2. Laß leuchten mir dein 
Angeficht, fo wird mein 
Herz erfreuet, da Deines 
theuren Wortes Licht die 
Dunfelheit zerftreuer, und . 
zeiget mir die offne Thür 


92 5. Mel, * 


zur Gnade und zur Wahr: 


heit in Iauter frober Klar: 
heit. 

3. Ah felig und gar hei⸗ 
lig iſt, wer hiezu kan ge⸗ 
langen, daß du, o Mittler, 


Jen ni ganzlich an sen Re den Willen 


nimmſt 


in Chriſto. 


nimmſt gefangen, bringſt 
Herz und Sinn zum Vater 
bin, verſoͤhnt mit deinem 


Blute da ſchmeckt man al⸗ 


les Gute. 

4. Denn GoOtt iſt nicht 
ein Menfchenfind, mas Bo: 
ſes zu erwehlen; der beſte 
Menſch iſt oftmals blind, 
und kan gar leichtlich feh⸗ 
len, wer aber ſich ganz le⸗ 
diglich vergnuͤgt in GOttes 
Wegen, der an lauter 
Gegen. 

5. Wenn nun dein hol⸗ 
der Friedensſchein mir zei⸗ 
get deinen Willen, ſo laß 
mein Herz recht folgſam 
ſeyn, denſelben zu erfuͤllen. 
Verfiegle du in ſtiller Ruh 
all Innigkeit der Seelen; 
dein Wille ſey mein Wehlen. 


826. Mel, 37. 


Das wahre Chriſtenthum 


iſt wahrlich leichte, ja 
wenn uns JEſus nicht die 
Haͤnde reichte, ſo koͤnte man 


mit Recht von Schwerſeyn 


ſagen; allein er hilft die 
Laſt beſtaͤndig tragen. 
2. GOtt macht und kei⸗ 


nen Schmerz, er will ihn 


ſtillen; wo ruͤhrt er aber 
her? vom Eigenwillen: laß 
dieſes Schmerzenskind bey 
Zeiten toͤdten! ſo kommeſt 
du geſchwind zur allen Ro: 
then 


h 
* 
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3. Was wilſt du deine 
Noth ſo ſehr bethraͤnen? 
dein Herze darf ſich nur 
nach JEſu ſehnen. Sprich: 
Vater! kanſt du dann mein 
Elend ſehen? mein Hei— 
land! hilf mir doch: ſo iſts 
geſchehen. 

4. Die Schwachheit macht 
dich ſcheu, doch nicht zu 
Schanden. Du faͤllſt His: 
weilen gar; nur aufgeſtan⸗ 
den! laß dich die dunkle Nacht 
des. Lichts berauben, ver- 
liere gar den Weg; nur nicht 
den Glauben. 

5. Denn, fahreft du nur 
fort, GOtt zu vertrauen; 
ſo wirft du Licht und Mies 
bald wieder fchauen: was 
Du geglaubet haft, Das wirff 
du feben; wie du geglauber 
haft, fo wirds gefcheben, 


827. Mel. 115. 

Wie ſelig iſt ein Herz, 

das JEſum funden, 
und das ihm glauben kan, 
nicht weil es ſieht; nein; 
ſondern weil es ſo mit ibm 
verbunden, daß es fein Ta 
und Kein in alles zieht ; 


und, wenn e8 weiß, daß 


ers gelagt, den Augenblick 
nicht mehr nach Grund und 
Urſach fragt. 

.O wenn ihn nur die 
— recht verſtuͤnden, ſie 
gaben ſich nicht halb fo viele 

zuͤh, 
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Muͤh, mit mancherley Be: 


Bon der Einfaͤltigkeit 


tig oder fo gering es andre 


denken und Ergründen, fie Menſchen nennten. 


merkten nur, wohin die 
Liebe zieh, und dachten wie 
ein treuer Knecht: der HErr 
machs, wie er will, fo iſts 
Dem Knechte recht. 


| 828. Mel. 114. 
Ein Kind des Lichts, das 
in der Einfalt wandelt, 
(denn dieſe iſt es, die und 


Rath verfchafft, und mehrt 


in ung diefelbe Geiſteskyaft, 
Durch welche man gerad und 
- richtig handelt) erfennt des 
lieben Heilonds Wege wohl, 
und lernt. auch, was es hun 
ud laffen fol. 
BR 2: seht ihm nach, 
und iff nicht aufzuhalten, 
und zeige auch andern gern 


die Wege an, auf welchen. 


man fo Sicher geben Fan, 
wenn man nur laßt den 
HErrn alleine walten; ich 
weiß, mie gut. ed iff, ein 
Kindlein feyn: man wil- 
kelt fich ganz in Die Gna⸗ 
de ein. — 


829. Mel. 166. 
‚wie fo glücklich waren 
N wir, Dir unfer Herzendz 
nr wenn wir nicht3 wuͤß⸗ 
ten auffer dir, es fey viel 
oder wenig, und wenn wir 


jedes andre Ding nur gang 
vergeffen konten, ſo wich, 


2. Da find wir, o Im⸗ 
manuel, fir unfre Sch 
geſchlachtet du, den die 
theu'er erkaufte Seel nie ganz 
genug betrachtet: da ſind 
wir inniglich verliebt, und 
danken dir ſo herzlich, und 
find ums treue Herz bes 
übt, die Mangel thun ung 
ſchmerzlich. 

3. Da haſt du uns, du 
gutes Haupt! verleih ung | 
deinen Frieden; und was 
ein jedes hofft und glaubt, 
das gib du einem jeden: 
was jegliches in Einfale _ 
will, weils deinen Bılen 
tennet, dazu werd ihm’ aug 
deiner Fuͤll auch um 
Kraft — 
wolln — wir dann, 
wer — nicht? da man 
fo frey Fan wollen, und 
hat fo treuen Unterricht zu 
allem, was wir ſollen, un® 
‚bat auch feıne Neigung 
‚mehr zu andern Nebendins 
gen: man iſt bey JEſu in 
der Lehr, und lernt von Gna⸗ er 
de fingen. 


830. Mel. 146 

) ſtilles Gotteslamm! —9— | 
fuch dein fanftes Wer 
* und hab mir dich al⸗ 
fein zum Vorbild auserles 
fen; a 2 mache 
mich 








ki in Chrifte, 


[ 


mich hier: recht jungfraͤulich 
rein, um ewig in der Zahl" 
de Lammsjungfraun zu ſeyn; 


Einfaͤltig, fehlecht und 


recht, unwiffend böfer Din; 
| 8%, gehorfam, freu und Flug 
in dem, was: ich vollbrin- 
ge, und wie du felber biſt 
Lamm! unbefleckt und rein; 
fo laß mich eben. auch nach 
- Deinem Sinne fepn! 


881. 'SRel. 10. 


‚2, gib und blöde Augen 
für. Dinge, Die nichts 
taugen; und Augen voller 


RKlarheit »in alle. Deine 
——— 
| 932. Mel. 228. 


gan gib uns das nothe 
wendge Stuck: den un: 
verwandten Glaubensblick 
‚auf deinen Tod am Kreuze; 
der jedes fremde Bild durch: 
fehneid’, und uns zu deiner 
Aehnlichfeit und: zur Ge— 
meinart reise; Daß es kei⸗ 
nes nur vom hoͤren ſelger 
Lehren moͤge ſchlieſſen, ſon⸗ 
* haben und genieſſen. 


————— Mel. 97. 

D⸗ Einfalt und die Herz⸗ 
lichkeit, die ſchenke mir 

—7* einem Kleid: die wahre 
Beugung unverruͤckt zum 
Strahl, der meine Stirne 


a ein aa —— 
| 2 
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gefuͤhl bey allem Schmerz, 
und ein beſtaͤndig — 
treues Herz. 


834. Del. — | 
Einfal heißt ein ſolcher 

Geiſt, der fonft nichts 
weiß, als JEſum Chriſt; 
der der Welt, die auf ihn 
haͤlt, mit ihm zugleich ges 
kreuzigt iſt, und im blutgen 
Gnadenbund veſte ſteht auf 


Felſengrund, als ein Suͤn⸗ 


der, und liebt GOtt; Gna⸗ 
de iſt fein taͤglich Brod 


2. Liebsgewalt, Einfalts⸗ 


geſtalt! geleite mich auf 


ebner Bahn; Morgenſtern! 


ich folge gern, zeig mir, 
wie ich ſo werden kan daß 
ich Deiner Einfalt Bild an 
mir trage fanft und mild; 
wird die Einfalt was vers 
febn, ſoll fie zum Erbar⸗ 
men ‚gehn, 


835. 
eige Einfalt! 
H wunder! tiefſte Weis: 
heit! arößte Kraft! ſchoͤnſte 
Zierde! Liebeszunder! Werk, 
das GOtt alleine ſchafff! 
2. Alle Freyheit geht in 
Banden, aller Reichthum 
iſt nur Wind; alle Schöne. 
heit wird zuſchanden, wenn 

wir ohne Einfale find, 
3. Wenn wir in der Eins 
fale ſtehen, iſt es in der 
See⸗ “ 


Mel. — 


‚Gnaden 


Air; 
Seele Tichtz aber wenn wie 


doppelt jeben, 
uns das Geficht. 


fo vergeht 


4. Einfalt iff ein Kind 
der Gnade, eine Fluge Rit— 


terfehaft, die auf ihrem » 
ſchmalen Pfade nicht nach 


dem und jenen galt. 
5. Einfalt denkt mur auf 
das Eine, in dem alles 
andre ſteht; Einfalt hangt 


fib ganz alleine an den 
ewigen Magnet, 

6. Einfalt quille aus 
ZEſu Wunden, mit dem 


- gheuren Gottesblut; wer 


ſelbſt vergißt; wer 


fie da nicht hat gefunden, 


der iſt fern von dieſem 


Gut. 
7, Dem fonft nichts als 


JEſus ſchmecket, wer allein 
auf JEſum blickt; weſſen 
Ohr nur JEſus wecket; wen 


nichts auſſer ihm erquickt; 


3. Wer nur hat, mas 
JEſus giebet; wer. nur lebt 


08 feiner Fuͤll; wer nur 


will, was ihm beliebet; wer 
ur kan, was JEſus will; 

so. Wer nur gebt auf 
feinem Pfade; wer nur fieht 
bey feinem Licht; wer nur 
ſtets verlange nad) Gnade, 


u. 


und mag alled andre nicht, 
10. Wer ihn fo mit In: 


brunſt liebet, daß er feiner 
fich nur 


um ihn betrüber, und in 


hym nur fröhlich IE; 


Bon der Einfäktigkeit 


Rıı. Wer allein auf IE 
fum trauer, wer in JEſu 
; alles findt; der iſt auf den 
Fels erbauet, und ein ſeliſgs 


Gnadenfind. 


12. Wohl dem, der den 


Herren laͤßt machen, wohl 
ihm, der Herr ift fein 
Hire! JEſus warter feiner 


Sachen, daß man ſich vera 


mindern wird, | 


836. sel. 14. 


kindlich Herz md 


Fin 

E Weſen iſt dem Vater 
angenehm, und, nach dem 
Ausſpruch JEſu Ehrifl, 





* 


zum Himmelreich bequem. 


2. Die aber hohen Mu⸗ 
thes ſind, die ſtuͤrzt der 
HErr vom Stuhl; drum 


werd ich herzlich gern ein 


Kind, und geh in Chriſti 


Schul. | 


3. Da fall ich auf mein 
Angeficht zu meines Hei⸗ 


lands Fuß, und: bitt umd 


Nr 





mich geleiten muß. 
4. Da krig ich ‚einen 


Kinderſinn, ich werd und 


bleibe Klein, und. habe da⸗ 
von den Gewinn, dem Hoͤch⸗ 


ften nab zu ſeyn. . 
5. Der Hohe und Er- 
habene halt feine Kinder 


werth, und fieht gern auf 


„heilgen Geiſtes Licht, das 


das Niedrige im Himmel 


und auf Erd, a HN. 
N * 6, Drum 





"6, Drum fiehe dich, mein 
* und Geiſt, nach anders 
nichts mehr um, als dem, 
was unvermelklich beißt, 
nach jenes Lebens Ruhm. 

7. Herr JEſu! 
Gnadenwahlbefördre meinen 
Lauf: nimm’ meinen Namen 


in Die Zahl der Kinder Sn 


tes auf. 
I X 87. Mel, ısı, 


den, in Ehrifti Wahr- 
beit ſtehn, in Einfalt feiner 
Heerden , iff gar zu wunder⸗ 
ſchoͤn; die Gnade liegt zum 
Grunde, die Weabrbeit 
macht gewiß, die Kinfelt 
ſchuͤtzt im Bunde vor Fall 
und — 

Sich ſelbſt und ſei⸗ 
nen Kräften muß man nur 
niemald traun:- auf ibn 
Das Auge beften; auf feine 
Treue baun; beym armfeyn 
and fich ſchaͤmen viel Troͤ⸗ 
ſtungen erfahrn, und 


am Gnade nehmen: da 
heiſſet ſich — 
838. Mel, 165. 


yymeninte auf Ehriftum 

ſehen, bleibt der Weg 
zur GSeligfeit; allen, melche 
au ihm fleben, iſt gewiſſes 
il bereit: fichee man im 


| * an, was er fuͤr die 
Welt gethan, und man. 


; * N « i 


‚in Chriſto⸗ 
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glaubt daran mit Beugen; 
ſo bekoͤmt man es zu eigen. 

2. Wenn doch alle Sees 
len müßten, wie es dem 
fo wohl ergeht, welcher im 


deiner der Zahl der Chriffen, wah⸗ 


rer Glieder JEſu, ſteht! 
da geht man in ſeinem Gluͤck 
immer fort, und nie zu: 
ruͤck; man iſt auf dem Le⸗ 


benspfade und nimmt im⸗ 
mer Gnad um Gnade, | 
Ein Rind der Gnade wer⸗ 


3. Aber freilich kan nichts 
taugen, als nur das, was 
Chrifkus thut: faffen“ wir 


‚ihn aus den Augen,“ finden 


wir was anders gut; fo. 
erfahren wir gewiß, unfer 
richt ſey Finſterniß, unfeer 
Helfen fey Verderben, un⸗ | 


‚fer Leben lauter Sterben. 


4. Waren wir doch ** | 
fig feine, regte fich doch 
feine Kraft, Da der Heiland 
nicht alleine, mas. fie wir: 
fee, geſchaft! JEſu, richte 


unſern Ginn lediglich auf 
dich nur. bin, fo lebt Herg 


in deiner Wahrheit, und 
das Auge wird voll Klarheit, 
5. Bring ung völlig in 
die Schranken, die dein 
Liebesrath geſetzt weder 
Worte noch Gedanken wer⸗ 
den ſonſt für gut geſchaͤtzt: 
eine neue Kreatur Fan allein 


auf Diefer Spur, deines 
Namens Ruhm: erhöhen, 
in. beine Freud eingeben. 





Bon 
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- 

Von der Armut und EEE des 

Herzens. 
39° el 16. eng Tag a: — 





Liebesrah und wozu und 
a -Yofaline deines Reiche 
' gerufen bat. 

‘2. Hochzeit. wird dem 
| Einen Sohne, unſerm Koͤ⸗ 
nige, gemacht; und mir 
iſt vor ſeinem Throne — 
Freude zugedacht. 


3. JEſu! du gabſt dich 


für der Men: 
ſchen eelen dar; deine 
gunoe —5 — Triebe wurden 
da ga fonnenklar. - 

. D du blutigd Ange: 
FR o du Glanz der Herr- 
lichkeit; ich ſink bin vor 
Deinem Lichte, wenn michs 
noch fo ſehr erfreut. 

5, Küffe- mich, » wenns 
‚Herz in Wehmuth; gebt 
mird auf, 
bloͤd! fo verbleib ich in der 
Demuth, o du neck Mas 
jeſtaͤt! 


‚aus ‚siehe, 






Mel. 22. 


840. 


we den Heiland im Her: 


sen bat, gibt keinem 


— ſtatt: wies 


J # 
« —* 
J 


or * armuth und D Nicdrigken 
= 


fo mad mid 


flig ’ | 
matt: du kanſt die Begierde - 
ſtillen, und mich füllen, daß 





war, ſo wuͤnſchte man —*— 
immerdar; 8* 


2. Im "Umgang mit dem * 


Schmerzensmann von Dank 


und Liebe angethan — und 


gern beduͤrftig, arm und 

klein, ſein wahres Junger⸗ 

herz zu ſeyn 
841. 


PHeine 


PM PR 


* 
und macht reich. JEſu du 


biſts, den ich meine, wenn 


Armuth — * — 
mich ſchreyen zu dem 
der mich ſegnet 


ich weine; und dein dere 


Herz wird weich: 


2, Eilſt mir Liebe und | 
Erbarmen zu mir Armen; 
drückeft mich andeine Bruft: 
du erkennt mein tiefes Seh⸗ 


nen und die Thranen, JE⸗ 
ſu, meines Herzens Luft 

3. Sieh, e8 eilt zu deiner 
Duelle meine ‚Seele, 
und von Sehufucht 


ich werd erfreut und ſatt. 
4. Du bleibſt ewig meine 


dur⸗ 


Freude, ‚auch im Leide, wer 


mich öroch und Kummer 
ee druͤckt: 
— 


get, der wird freundlich 


em a — 


842. Mel 30 


h Seide ten will der Koͤ⸗ 


nig haben, die, wenn 


ill Die: Herzens. 


| drücke: dent wer dirs nur 
glaͤubig Hager was ihn na⸗ 


ER 
z — ie | 
U gr 


dienſt bar waren, bier ſo 


arm und niedrig war. 


3. Amen, ja, du theures 
Haupt! das iſt deiner Diener 
Bitte: veſte Tritte auf der 

ſchoͤnen Gnadenbahn; unſer 
Plan ſey: dir kindlich nach⸗ 
zuwandeln, 


| fie ihm bringen ihre Gaben, gemaß zu handeln; Armuth, 


König füffen, Die, wenn ſie 


mit Elend prangen, und 
nur blos an ſeiner Gnade 
bangen. 

2. Solche Leute will der 


Schmach, und Freude dran! 
ſelge Armuth, 


84. el. 1 
— von dem Seen 


deinen Sins 


ſich Feinen Rath mehr. wif: befchieden,, zu meiner groſ⸗ 

- fen, in einem Winfel bitten fen. Ruh, zu einem fehönen 
am ein neues Gnadenfünkel. Theil, gewiß zu Meinem: 4G 
3. Solche Leute will der Heit: du bleibſt mir Tieb und 

Sönig lehren, Die ein. jedes groß, und bift mein. Gnadene 


Kind mit Nutzen hoͤren, 


. und froͤhlich wiſſen, daß ſie 


Schuͤler ſind * lernen 
ze as 


843. 


Mel, 155 


— Ure ‚Königs Liebesziel 


war die Suͤndrin Mag⸗ 


dalene: o wie ſchoͤne hat er, 
der die Welt erloͤſt, ſie ge⸗ 


troͤſt't; Thraͤnen waren ihre 


Gaben, die den HErrn ge- 
1 reiget haben, 
mand von ſich ſtoͤßt 


2. O ſo fahr auf ewig 


bin; dur verblenderiſche Groͤſ⸗ 


ſe! deine Bloͤſſe iſt der ganz 


—2* Gnadenſchaar offenbar; 





——— HErr, dem doch 





a 


welcher: nie⸗ 


Se Jagen ale Engel, 
| Dd 


loos. 
2. Wie uͤberſchwaͤnglich | 
‚groß ift JEſu Chriſti Gnade! 
der aus des Vaters Schoos 
ins Elend zu ung kam, die 
Schulden auf ſich nahm, 
und und: davon befreyt und. ' 
„Hoch: gebenedept. 

3. Er bat ſich ausgeleert 
von ſeiner Gottheit Wuͤrde, 


iſt bey und eingekehrt in 


armer Knechtsfigur, ſo daß 
er keine Spur von Hoheit 
und von Pracht mit in die 


Wels gebracht. 


4. Er ward für ung vers 
bannt, und trug. der Sünder 


Bürde: er ward ſelbſt aus i 
dem: Land der Lebenden ger 





gr * Be aber nahm er 
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an, und bat durch feinen Tod 


ung ausgeſoͤhnt mit GOtt. 


5. So iſts; der groſſe 
Gott ward für und fehns- 
de Suͤnder zu aller Leute 
Spott: der Schöpfer aller 
Ding ward niedrig und ges 
ring, und macht uns al’ 


zugleich durch fee Armuth 


9 
6. Er hatte nicht ſo viel, 
wo er ſein Haupt hinlegte; 


denn dis war nur ſein Ziel, | 


allhier auf Diefer Welt zu 
thun, was Gott gefaͤllt, 
und feine liebſte Speif’ auf 
i feiner Pilgerreiſ'. 


7. Was wars, du ewge 


Lieb! was dich hierzu be⸗ 
wegte? ein freyer Liebes⸗ 
trieb zu deiner Creatur, da- 
mit du fie nicht nur vom 
Fluch erlöfen moͤchtſt, nein: 
ihr auch Gegen braͤchtſt. 

8. Nun, Leib und Seel 
und Geiſt, ihr ſollt den 
HErrn erheben, der auch 
mein Hirte heißt, der lau— 
ter Wunder thut, mich haͤlt 
in treuer Hut; und went 
‚ich Kummer hab, fo troͤſtet 
mich fein Stab. | 

9. Nichts Fan mein Herz 
fd fehr erfreun in. meinem 
geben, ale dag ich feine 
Ehr foR fehauen, und ge» 


deihn, bey ſeiner Kreuzge⸗ 


* mein, die er dazu erwehlt, 
daß fie fein Lob erzehlt. 


or 


Bon der Armuth and Niedrigkeit 


ro, Sch goͤnne anderw 
gern ihr zeitlich Gluͤck und 
Segen; ich. freue mich im 
Herrn, und bin, nach mei⸗ 
nem 2003, wie er, jo arın 
und blos; er iff mein einig 
Heil, und feine —— 
mein Sei m 


045. Mel. 147. 
HErr JEſu! ſchenke doch 
den Seelen deiner Pfle⸗ 
ge, Geſchmack an deinem 
Wege, Geſchicklichkeit ins 
Joch, und Muth zum heil⸗ 
gen Streite, und Luſt zur 
ſchoͤnen Beute, und lieber 
arm und Kein, als reich und 
groß zu ſeyn. | | 
2. Laß ung geringe ſe n, 
und wenn dirs wohlgefal ee. 
noch mehr zurückgeftellet, - 
wir willigen darein; nur 
laß und auch erfahren in un⸗ 
fern Pilgrimsjahren, daß 
eine kleine Kraft gewiſſe 
Arbeit shaft. 


| 846. Mel, ı. 

Wer noch von eignen Hoͤ⸗ 

hen bey ſich was krigt 

zu ſehen, denk an den Welt⸗ 

verfühner: ber ward füe 
und ein Diener. 

2. D bleibe Doch gern 
recht Kleine! Er fey euch 
all's alleine; denn das if 
unfre Ruhe, —* Sets | 
alles thue. a 

3:6 


des Herzens. 


3. So haben wirs erfah⸗ 
ren, in unſern Gnadenjah— 
ren: drum ſetzen wirs zum 
Grunde bey unſerm Frie⸗ 
densbunde. 


847. | Mel, 121. 
| Ach was ich bin und thu, 

ſchreib ich der Gnade 
zu, Die mirs fan bewah— 
ren, ſonſt hab ichs ohne 
Ruh: es Fan mir wieder- 
fahren, daß ich alles das, 


was ich heute faß, * Fr 


fahren laß. 


. 848. Mel. 151. 
Ach ohne JEſu Liebe, dem 
N Lichte alles Lichts, find 

alle meine Triebe und ich 
ſelbſt lauter nichts! ſo rufet 
die entbloͤßte, die arme Seele 
aus, zu dem, der ſie erloͤſte 
und einzog in ihr Haus. 
2. Denn darf man fie 


nicht fragen, "ob ihrs noch 
möglich iſt, auf eigne Kraft 


was wagen, und ohne JE⸗ 
ſum Ehriff? nein fie iff zu 
erfahren, fie bat die Ruh 


gekoſt't, und ſucht fich zu 
bewahren, und haͤlt ans 
Glaubens Troſt 


3. Will ji: waß Guts 


beginnen, ſo ruft ſie JEſum 
an, 
Simen, eh es die Hand 
gethan; und iſts zum Vor⸗ 

Kein: kommen, ſo wwaß- die 





die Gnadenfluth, 


der. wirkts in ihren. 


ui) 
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Geele wohl, mo fie. e8 her: 
genommen, und wen fies 
air fol. | 

Iſt dieſer Grund ge⸗ 
9 ſo iſt es nicht mehr 
fehwer, daß man das Herz 
beweget, zu fiehn die eigne 
Ehr; man geht auf Chrifti 
Wade, umd Denkt: 
war nichts; Doch bin ich 
durch die Gnade ein ſelges 
Kind des lichts. 


849. Stel Dar 
He arme Suͤnderſtand ift 
JEſu nah verwandt, 
da man als ein Kindlein aus 
ſeiner Gnadenhand (indem 
man wie ein Huͤndlein ihm 
zu Fuͤſſen liegt, und ſich 
vor ihm ſchuiegt volle 
Nahrung krigt. 
2. Das machet ſeine Leut 
voll Troſt und hocherfreut, 


das gibt rechte Zeugen, die 
von der Niedrigkeit und von 


dem ſelgen Beugen, durch 
Lamm! 


aus deinem Blue, krigen 


Zeugenmuth. 


3.D daß doch bie zu 


Ehen, dir, meinem GOtt 


und HEren,. alle Sröpflein 
Blutes. 


und Gutes — alles, was 


ich. für, das nicht. rühre, 
von. Die ninmg hinwes 
von wirt ar 


ich bin | 


in mir geheiligt 
"warn! ach nimm mein Boͤſ⸗ 


J 


850. 


1 #24 
"850: Mel. 14. 


Wehl dem, der in der 

Freud am HErrn ſein 
hoͤchſtes Wohlſeyn findt, 
aus Lieb und Dank Ihm 
folaee gern, und niedrig. ift 
gelinut: 

Dem hilft er immer 
berviich aus; das Herz bat 
Fried und Ruh, und wie 
ein Rind ind: Vaters Haug 
ſieh s ihm nur ſtille zu. 

3. Was GOtt thut, dag 
iſt alles Gnad, er weiß 
ums wie und wann: was 
Erd und Himmel in ſich 
hat, ſey ſrob und bet ihn 
an. 


get Mel. 22. 


Mein Heiland! daß ich 

ohne dich nichts hab 
und kan, def freu sch mich; 
und alles was du thuft an 
mir, beugt meine Seel; in 
Staub vor dir. | 
24. ch. bin dein armes 
Wuͤrmelein, mir iſt ſo wohl, 
daß ichs darf ſeyn, und habs 
erfahren in der That, daß 
man dich ſo am nachſten 
hat 

3. Als ich noch etwas 
Kalle feyn, ſo hatt ich nicht 
als lauter Pein; ſeitdem ich 
nun ein Wuͤrmlein 
iſt mir wohl im Herz und 
* u 


gm 






bin, fo 


Bon der Armuth und Niedrigkelt 


4 Ah blieb ichs, und 
wirds immer mehr! fo würd 


ich dir noch ganz zur Ehr, 


du bliebſt mir alles, und 
ich nichts; ich war ein ſel⸗ 
ges Kind des Lichtess. 

5. Gib mirs um deiner 
Wunden willn, fo fan ich 
auch den Dienſt erfuͤlln, 
den mir das Volk der Gna= 


denwahl nach deinem Sinne 
anbefahl. RE 


952. Mel. 79. 
Wir ſind dem Lamm ver⸗ 
bunden all Augenblick 
und Stunden, nach Leib und 
Seel und Geift, für dag 
aus feinem Blute und zu- 
gefloßne Gute, Das unfer 


Herz nie ausgeneußt. 


2. Wir habend oft ge 
flanden, fo wie wirs in ung 
fanden, Denn: e8 verbirgf 


ſich ſchwer: daß wir nichts 


fönnen geben in diefem ar⸗ 


men Leben; und doch thus 
-er , als ob8 was wär. 


3: Was will man ibm 


‚auch geben? der gute HErr 


gibt eben, als ob fein Bo⸗ 
den wär; da iſt nicht® an 
zufangen, als nehmen und 
verlangen: er gibt; wir wol- 


Jen immer mehr. 


853. Mel 14. — | 
% wol ein größrer Sabe 
barh ſeyn, als wenn 
J 


Fer freundlich iſt, 


des Herzens. 





und mich, 
ſein armes Wuͤrmelein, mit 
; feinem Frieden. kuͤßt? 

2, Nichts beugt ein Sin: 
derberz fo febr, ale feines 
Heilande Gnad; und alle 


Tage freue fichs mehr, daß. 


e3 ihn Fennt und bat. 

3. Er ſe elbſt hat ſein Ver⸗ 
gnuͤgen dran, wenn ſo ein 
Wuͤrmlein ſich, weils aus 
ſich ſelbſt nichis hat noch 
kan, an ihn haͤlt lediglich. 

4. O daß kein Herz in 
der Gemein dem Armſeyn 
fremde waͤr; ſo haͤtts an 
JEſu all's allein, zu ſeines 
| Ara Ehr. 


854. Me. ıs5.. 
| Huf: ! ihr nab verbundne Je— 
fusherzen , die ihr unferm 
Eingen Freund gar zu gern 
für feinen Zod und Schmer- 
zen Schaam: und Freuden⸗ 
thraͤnlein weint: fallt im 
Geiſt zu feinen blutgen Fuͤſ— 
ſen, ſie aus Lieb und Dank— 
barkeit zu kuͤſſen, und ſchickt 
. „eure Seußerlein in ſein 
treues Herz hinein. 
02, Baht ung ihm ein 
Hallelujah fingen : machtig- 
lich find wir errett't! laßt 


ans ihm und felbft zum nen, 


Opfer bringen, da ihm 
fey geheiliget! bluige Ar⸗ 
—9— fee. Die Sünder offen, 


Dis 


nehmt uns auf, fo wie wirs 
glaubig hoffen, weil fein 
Mund fo freundlich. fprichtz 
„kommt nur; ich verſtoß 
euch nicht. „ 

3. Ach wer waren wir? ' 
mer find wir Armen? wie 
blutarm, iſt dir befant! 
o du Herz voll Liebe, vol 
Erbarmen, das ung firchte, 
das uns fand; in dem 
Marterbilde, mit den Wuns 
den, die dein keib am Kreuz 
fie uns empfunden, wardſt 
du jeder Geele nah; gleich 
war Gnad und Friede da, 

4. Meine Armuth iſt 
nicht auszufprechen, meine 
Nothdurft iſt nicht Klein, 
und wie mancherley iff mein " 
Gebrechen: aber, was fan . 
felger feyn, als mein Herz, 
wenns Troſt und Friede fin: 
det, und vom Blute Jfeſu 


wird entzündet, welches er, 


aus lauter Gnad mir zum 
Heil vergoſſen hat? je 
5. Groß iff feine Huld, 
und kaum zu faſſen, daß 
er mit ſo ſuͤndger Art, als 
wir ſind, ſo nah ſich einge⸗ 
laſſen: wahrlich, wie fein - 
Herz ſo zart mit und ar⸗ 
men Wurmlein umgegans 
dahin werden Feine 
Worte langen; durch fein 
Bitten und fein Flehn iſt ung 
Sündern Fe ‚gejehn, 


Von 
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Bon der Beſtaͤndigkeit 


a u 2 2 ee ** 


Von der Beſtaͤndigkeit und dem Race: 
thum in der Gnade. 


355. ma, 217. 


er durch das Opfer 

IJeEſu Chriſt Verge⸗ 
bung feiner Suͤnd empfan: 
gen, deß hoͤchſter Wunſch und 
Sehnſucht iſt, ihm unverruͤk⸗ 
lich anzuhangen; daher man 
ſich ein neues Herz, fuͤr ſeinen 
blutgen Tod und Schmerz 
mit Lieb und Dank erfüllt, 
laßt ſchenken, damit all unfer 
Thun und Denken bis zu 
der Heimfahrt ungeftört be- 
weiße, men man angehört. 

2. O wel ein hochbe⸗ 
| glückter Stand für Men« 
ſchenſeeln, die an ihn glaͤu⸗ 
hen, wenn ſie der treuen 
| Jeſushand ohn Ausnahm 
uͤberlaſſen bleiben: fie wer- 
den dabey kindverguuͤgt, 
erfahrn, was in der. Eins 
falt liegt, fliehn, was ſonſt 
Fleiſch und Blut gewoͤhn⸗ 
lich, ergreifen, mas. dem 
Heiland ahnlich, und. gehn, 
einher. in feiner: Kraft, die fie 
belebt, und Früchte ſchafft 


856. Mel. 9. 
2 die Liebe JEſu iſt et⸗ 
was ———— 


alles was man ſonſt erkieſt, 
iſt nur was vergaͤnglichs. 

2. Gnade macht das Herz 
gewiß in der Gnade leben 
iſt was koͤſtliches, und dis 
will der Heiland geben. 

3. Wer ihn liebt, wirds 
allezeit auch im Werk bes 
kennen; denn Die Kieb und 
Solgfamfeit . laffen fich 


4. Wer den Willen SE 
fir weiß und ift ihm erge- 
ben, der ſucht auch mit al- 
lem Fleiß, nur für ihn zu 
leben. | 

5. Ach der lautre JE⸗ 
ſusſinn in das Herz ge 
fehrieben iſt ein feliger 
Gewinn, wirft ein treues 
Lieben. 

6. Wer damit iſt ausge⸗ 
rufe, ſteht im Licht und 
Klarheit: denn in JEſu 
Chriſto iff lauter Gnad und 
Bahrbeit. 


857: Mel. 200. 
FR ruf zu die, Here 
JEſu Chriſt! ih bitt, 


nicht trennen. 


erxhoͤr mein Klagen: verleih. 


mie Gnad zu. Diefer- Friſt, 


laß mich. doch. nicht verzas 
| aan 


| und dem aha in der Gnade. 


gen! den rechten: Glauben, 
Herr, ich mein’, den wol- 
left du mir geben, die zu 
leben, mein'm Naͤchſten nuͤtz 
zu feyn, dein Wort zu hal⸗ 
sen eben. 

2, Sch bite noch mehr, 
» HErre GOtt! Du kanſt 


es mir wol geben: daß ich 


ja nimmer werd zu Gpott, 
die Hoffnung gib daneben; 
befonders wenn ich geb da⸗ 
von, daß ich dir mög ver: 
rauen, und nicht bauen 


auf all meint eigned Thum, 


fonft würd michs 
reuen. 

3, Verleih, daß ich aus 
| Herjensgrund mein’n Fein⸗ 
den mög vergeben; verzeih 
auch mir zu dieſer Stund, 
fihaff mie ein neues leben; 
dein Wort mein: Speif’ laß 
allweg ſeyn, damit mein’ 
Seel zu naͤhren, mich zu weh: 
rent, wenn Unglück bricht 
herein, das mich bald möcht 
abfehren. | 

4. Laß mich Fein“ uf, 
‚noch Furcht, von dir, in 
diefer Welt abwenden: be: 
| ſtaͤndig ſeyn ans End gib 
mir; du haſts allein in 
Haͤnden: und wem du's 
gibſt, der hats umſonſt; es 
mag niemand ererben noch 
erwerben durch Merfe deine 
 Gnod, 
Se en a a 


ewig 


die uns — vom | 
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5. Ich Tieg im en 
rg widerftreb, hilf, 
Herr Ehrift! dem Schivas 
chen; an deiner Gnad als 
fein ich Eleb, du kanſt mich 
ſtaͤrker machen. Kömt nun 
Anfechtung ber, fo wehr, 
daß fie mich nicht umſtoſ⸗ 
fen; du Fanft maaffen, daß 


mirs nicht bring Gefaͤhr; 


ich weiß, bu wirfts nicht 
laſſen. | 


858. wer. 29. 
Hier legt mein Sinn ſich 
vor dir nieder, mein 


Geiſt ſucht dich, o JEſu! 


wieder: laß dein erfreuend 
Angeſicht zu meiner Armuth 
ſeyn gericht't. 

2. Schau her, ich fuͤhle 
mein Verderben; laß es 
in deinem Tode ſterben; o 
moͤchte doch durch deine 
Pein die Eigenlieh ertoͤdtet 
ſeyn! 

3. Ich fuͤhle wohl, daß 
ich dich liebe, und mich in 
deinen Wegen uͤbe, nur iſt 
von der Unlauterkeit die Lie⸗ 
be no .. ganz befreyt. 

4. Ich muß noch mehr 
auf diefer Erden durch dei⸗ 
nen Geiſt geheiligt werben; 
der Sinn muß tiefer in dich 


gehn, der Fuß muß unbe⸗ 


weglich ſtehn. 
5. Ich weiß mir zwar 


ade rien zu rathen, er | 


, fe 
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gelten nichts der Menſchen 


Thaten, wer macht ſein Herz 


wol felber rein? 
durch Dich gewirket feyn. 

6. Doch kenn ich auch 
dein treues Lieben: du biſt 
noch immer treu geblieben; 
sch weiß gewiß, du ſtehſt 
mir bey, und machſt mich 
endlich völlig frey. | 

7. Sch will die Sorge 
meiner Seelen dir, meinem 
Heiland, ganz empfehlen ; ; 
ach! drücke tief in meinen 
Sinn, daß ich in bir ſchon 
ſelig bin. | 

8. Wenn ich mit Ernſt 
hieran gedenke, und mich 
in dein Erbarmen ſenke; ſo 
werd ich von dir angeblickt, 
und mein. Herz. wird von 
dir erquickt. 
859. 


Mel. 28. k 


omm, Liebſter! komm in 


| deinen Garten, auf daß 
die Früchte beſſer arten; 
komm in meines Herzens 
Schrein, komm, o JEſu, 
komm herein! | 
2. Wenn du herein koͤmſt 


wahre Sonne! fo ftebt der 


Garten voller Wonne; alle 
Blumen thun fich auf, wenn 
die fpiiren deinen Lauf: - 

3. Dein Haupt von Dor- 
sten ganz zerriffen, Inf al 
les Blut herunter flieffen; 
deiner.  blutgen Wunden 


“> . 


| Goͤnn ung, JEſu!“ 


Bon der Betändigfeit 


Saft gebe: mir um Sri: 


nen Rrafi 
es muß 


4. So werd. ich. ſWon 
und herrlich gruͤnen, und 


dir zur Luſt und Freude die⸗ 


nen; und ‚mein Herze wird 
fo fein dein gewuͤnſchter Gar⸗ 
ten ſeyn. ur 


| 860. Mel, 97. 
Hr JEſu! der du uns 

beffellt, Dir Frucht: zu 
bringen auf der. Welt, in: 
und aus bie, Durch deinen 
Geiſt, der zu dem Ende in 
ung flußts o mach ung 
doch dir alle recht getreu, 
daß Feines unter ung un 
fruchtbar ey | 


| 861. Mel. 10, . 
Wie ſolln wirs gnug be⸗ 
weiſen, o JEſu! und 
dich preiſen, daß wir dir | 
angehören? du mußts und 
felber lebren. 
2. Ach laß auf dein Ver⸗ | 
fühnen uns wachfen, bluͤhn 
und grünen, und dir vom 
Tag zu Tagen ſtets ſchoͤnre 
Fruͤchte tragen. 


ne Mel, Aion 
hier 
auf Exden, Zeugen dei⸗ 
ner- Kraft zu ſeyn deinem 
Bilde aleich zu werden; ja 


du molleft ung: verleihn des 


Lebens vollkommene: Frey⸗ 
beit 


und dem Wachsthum in der Gnade. 


heit und‘ Rechte, als unferd mit ihm verbunden, 


429 
wie 


- vollendeten Heilande Ges ein Reb am Weinftock iſt, 


fchlechte. Der Unglaub mag 
Denfen: wir bitten zu viel; 
fo thuft du doch über ber 
ihr. Ziel. | 


863. Mel. 204. 
gs und in deiner Liebe 
‚m md Erfentniß, 9 IE: 
fü! taglich größre ritte 
thun; eroͤffn ung immer 
mehr das Kreuzverſtaͤndniß, 
und lehre ind in deinen 
Wunden ruhn: gib Gnad 
an dich zu glauben, und 
Treue, zum befleiben in 
Deiner Kreuzgemein; 





Weinſtock bleiben; fo mer: 
den wir glückfelge Leute ſeyn. 
2. Wir wiffen ja, wie 
weit die Gnade reicher; Die 
Gnade, die fih nicht in 
Grenzen ſchließt, 
und reich und hoch und nie⸗ 
drig gleicher, der nichts fo 
Tieb , als was. beduͤrftig iſt; 


die Gnade, die und fauger, 


die Gnade, die fich neiget, 
auf unſre ganze Schaar, 
und die uns oft zu JEſu 
Fuͤſſen beuget, daß wir be: 
run Gnade, du — 


84 Mel. 167 
[on 


Die aus JEſu 
—— rg fie ſo 


laß 


uns an dir wie Reb'n am 


die arm 


Wunden auf die armen 


foͤrdert, weil ſie ſelbſt nichts 


koͤnnen, ihr Gedeihn aus 
feiner ZUM, und wehrt al: 
lem, was fie trennen und im 
Wachsihum hindern will. 
2. Andacht über JEſu 
Leiden, deſſen ſich der Glau⸗ 
be teöfpt, ‚bringt die Frucht, 
dag man mit Freuden dem 
nur lebe, der ung erlöft, und 
wirft kindlich frohe Triebe, 
daß Gedanken, Wort und 
That ein Beweis find: zarter 
Liebe, Die den Grund in feis 
ner: bat. - wu 


| 965. Mel. 19. * 
Ion dem Troft aus SEfu 
Leiden foll fein Gnaden= 
volk nichts ſcheiden, weder 
Gluͤck noch Fährlichkeit, we⸗ 
der Zeit noch Ewigkeit. 
2. Den gewiſſen Geiſt, 
mein Leben! wollſt du auch 
mir armen geben; veſt ges 
gründet auf dein Blut, ohne - 
Furcht, voll Glaubensmuch 
3. Moͤchten alle meine 
Stunden doch geweiht ſeyn 
deinen Wunden, daß auch 
nicht ein Augenblick mich 
aus der'n Semeinſchaft 
ruͤck! 
4. Moͤcht ich doch vor 
dir zerflieſſen, unverruͤckt 


dein Heil genieſſen, und, 


voll Danf für deine. * 


—4 
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dir zur Freud und Ehre 


ſeyn! | 
‚866. Mel. 232; 


Her JEſu Chriſt! mein 
Fleiſch und Blut, mein 
Seelenſchatz, mein hoͤchſtes 
Gut, du meines Herzens 
Freude! ich bleibe ewiglich 
an dir, es iſt auch nichts, 
das dich von mir, und unſre 

Liebe ſcheide: du mochſt mir 
deinen Weg bekant, haͤltſt 
mich, mit deiner rechten 
Hand, regirſt und führft 
den Lebenslauf, und hilfeſt 
meiner Schwachheit auf. 
HErr JEſu Chriſt! du biſt 
mein: Licht; :,: Ach folge dir, 
fo irr ich nicht. 

2. Du leiteſt mich nach 
- deinem Rath, : der anders 
nichts befchloffen hat, als 
was mir Segen bringet: 
gehts gleich zu Zeiten wun⸗ 
Derlich, fo weiß ich dennoch, 
Daß durch Dich der Ausgang 
wohl gelinget. Nach hartem 
Tritt, auf rauber Bahn, 
nimmſt du mich einſt mit Ehe 
ren an, wo mich vor deinem 
Thron erfreyt die Krone der 
- Gerechtigkeit, Herr JEſu 
Chriſt! ach voll Begier:, 
wuͤnſch ich zu ſeyn, mein 
GOtt, bey dir! 

33 Mein Alles ift aufdich 
gericht't; hab ich nur dich, 
fo frag ich nicht nach Him⸗ 


ſchehn! HErr JEſu 
ich warte drauf, :;: 


Won der Beſtãndigkeit 


mel und nach Erden; denn 


# -war der Himmel ohne Dich, 


fo Eönte Feine Luft für mich 
in. taufend Himmeln wers 
den. Waͤrſt du nicht fehon 
auf Erden mein, ‚möcht ich 





auch nicht auf Erden feyn: 


denn auch Die ganze meite 


Welt hat nichts, das mir, 





wied - sefäll. Herr JE: 
ſu wo du nicht 
biſt 


nichts, das mir 
erfreulich iſt — 

4. Ich halte mich getroff t 
zu dir; du aber haͤltſt dich 
auch zu mir, und Das iff 
meine Freude, Ich ſetze 
meine Zuverſicht auf dich 
mein Feld, der nicht zer⸗ 
bricht, in Freude und im 
Leide: du folft mein Alles, 
und allein in meinem Herz 
und Munde feyn,- bis ich 
dich Fan mit Augen: ſehn: 
ach möchte folched bald ges 
hriſt! 
komm, 
fomm und nimm — * au 
dir auf! 


867. Mel. 21 * 


Bis ans Ende unſrer Tage, 


bis zur Freyheit aus⸗ 


: zuruhn, muͤſſen wir uns 


oft die Frage vor den Aus 
gen JEſu thun: ob wie 
feine Gnad und Gaben, und 
die Wunder feiner Trek, 
die wir alle Morgen neu 

? un⸗ 


dem ABachethum in der Gnade, 431 





erdient genoffen baben, 
ſtets dankbar gnug er= 2 
—* und reebt treulich r 


angewandt? 


2* O da werden Suͤn⸗ | 
en bey der Freud: 


derthraͤ 








rn geweint; denn 


am 
wir fehn wohl, was wir mas 


ren, hatt ers nicht jo freu 
gemeint: und auf. feiner 
Wahrheit Pfade uns erhal⸗ 
ten bis ‚Daher, daß fein 
Bolf num gl mehr wah⸗ 
„ter Einfa Lieb und 
Gnade, und was Seinen 
Ruhm erhoͤht, hoffnungs⸗ 
vol entgegen geht | 


868. Mel, ı 3 w 


| PR JEſu fieh, wie wir 

als Würmlein da: —9 
gen, uns zu den durchgra⸗ 
benen Fuͤſſen zu ſchmiegen. 
Wir bitten, du wollſt uns 

nftiger Zeit, als deine 
Prieſtern berufene Leut, 
im Wachen und Beten fein 
munter erhalten; laß deine 
Barmherzigkeit uͤber uns 







walten, daß in uns die Liebe 


un’ möge erkalten. 
22 ch gib unfern Ohren 
nur Gnade zu hoͤren; laß 
unſere Lippen dein Lob ſtets 
vermehren; das Auge ſey auf 
dich alleine gewandt; aufs 
gute gerichtet Geiſt, Seel 
F — den Fuß laß 

im. Bengenfheirt ig 






einander die Hände, 


ſet ihn, 


deinen göttlichen Frieden! 
3. Wir reichen von neuem 
gelos 
ben, Daß. wir dir getreu bis 
ans Ende ergeben wolln blei⸗ 
ben mit zärtlicher Lieb, und 
deinem Ruhm dienen mit 
fröblichem Trieb: ach lehre 
und thun Deinen heiligen 
Willen, und helfen Dein Duͤr⸗ 


erm den: die Hände zum a 
Wohlthun fich firesfen bie 
ieden, unds Herze genieß 





ſten nach Seelen mit ſtillen, 


ſo wirſt du auch deine Ver⸗ 
— erfüllen, 


869. “ Mel, 115. 
un, Kindlein, bleibt! 







ach, bleibt an JEſu kle⸗ 


ben; bleibt veſt an ihm, dem 
wahren Seelenheil: umfaf- 


ald euer. ewigs 


Leben, des Herzens Schatz, 


das allerbefte Theil: 


treibt zum Tod am Kreu— 


zesſtamm für euch; drum 


Kindlein bleibe! 


‚big 
merft und ſage wohl bis 
auf die letzt; da, da hinein 


fenkt eure —* Selen, 





fo fi 


findet ihr, was ewiglich 
erg Y 8 e: 


nun Kindlein ‚bleibe! 


Bon. 


Herr, balte veſt, 
was an dich glaͤubt, md 
ruf den Deinigen ſteis zu: 


r ſeht, \ 
wie die Gluth der Lieb ibn 


2. D-Kindlein bleibe ep 
> Ein Wundenhöhlen! 





— ich Freud und Troſti 


2 


4 — ————— ** 





Von Geduld und 


Troſt, ri inf: und 






ͤuſſerer Truͤbſal. 


870. Mel. 83. 
ein Erlöfer kennet 





o Seel! ermuntre dich, laß 
dich Deinen Hirten weiden; 
er iſts, der ſein Schaͤflein 
kennt und bey og Na: 
men nennt. 


2. Groß iſt feinen Liebe 





die ihn ſo mit uns 
verbindet, Daß Fein Leid 
uns chmerzen ſchafft die 
ein Herz nicht mit empfin: 


Kraft, 








allein, wir find Bein von 
feinem Bein. 


{ 871.. Mel. wi 
gen! du edler Brautgam 
werth, 


allein ich mich ergötz weit 
uͤber alle guͤldne Schaͤtz. 

2. So oft ich nur gedenk 
an dich, all mein Gemuͤth 
erfreuet ſich; wenn ich mein’ 
‚Hoffnung fell zu dir „ fuͤhl 





mir. 
3. Wo folt ich mic) ſonſt 
wenden hin? zu dir, Herr 
JEſu! ſteht mein Sim, 


7 7 mich, weiß um mene 
Fran. ‚und Leiden: drum, 


der! denn er laßt ung nicht 


der getraut bat uf 


Ä mein hoͤchſtes 
Gut auf diefer Erd, an Dir 


bey dir mein See, 
— und Rath ‚allzeit ges 
wiß gefunden hat. 

4. Dur biſt ers ‚rechte 
Wundermann, 


weich Wunderdi 
biſt Menſch geborn, ana a 


5. Und fuͤhreſt uns Durch N; 


deinen Tod ganz wunder: 
bar aus aller Noth! nım 


bin ich dein mit Leib und. 


Geel: was Tan mir thun 


Sind, Tod und Hua 
6. Her Glaub und Lieb 
der wirds 
“erfahren in der That: nie⸗ 
iſt, 
um 


7. Es fan kein Zrauren 


im Herzen bat,. 


mand jemals verla 





Chriſt. 


ſeyn ſo ſchwer, dein ſuͤſſer 


Nam erfreut vielmehr; kein 
Elend kan ſo bitter ſeyn, 
dein ſuͤſſer Troſt der lin⸗ 


derts fein. 
8. JEſu, 


iſt mir der Rame dein ! fein? 
beßre Treu auf Erden uff, 
dann nur bey. hiß Her 
JEſu Chriſt!/ 

—3 Ob 


das zeigt 
dein Amt und dein’ Perſon: 
g hat man 
erfahrn, daß du mein GOtt “a 


rn Here 
und: GHDtt allein, wie füß 








=. 2 mM 


bey, inn⸗ und zuferer Dilbſat 


Ob mir gleich F 


J ‚Seel verjchmacht't; ſo denvolles Loos 


hilfſt du mir, daß ichs nicht 
acht': wenn ich dich hab, 
ſo hab ich wol, was mich 
ewig erfreuen ſoll. — 
a: Ich weiß, daß du mich 
nicht verlaͤßſt, dein? Zuſag 
bleibt mir ewig veſt; du bi 





mein rechter treuer Hirt, 
der mich ewig behuͤten wird. 
11. JEſu, mein’ Freud, 
mein? Ehr und Ruhm, meins 
Herzens Schag und mein 


Reichthum! ich kans doch 


ja nicht zeigen an, wie hoch 
dein Nom erfreuen fan. 

12. Drum hab ich8 ‚oft 
und viel geredt: wenn ich 
an bir nicht Freude hatt, 
fo wolt ich den Tod min: 
ſchen her, ja daß ich nie. ges 
boren war. 
| — * Denn wer dich nicht 
rzen bat, der iſt ge 
—J vendig lodt wer aber 
dich, o JEſu! kennt ,- deß 
Freud und Wohlſeyn nimmt 
fein End. 

14. Erhalt mein Herz 
im Glauben rein, ſo leb 
and ſterb ich Dir allein. JE: 
fü, mein Troſt! hoͤr mein 
Segier: o mein. Heiland, 
\ waͤr ich bey Bir! 


872; Mel 22. 


Sur JEſu! denke * 
mn er bir ift, und. mas 






teib und Geel; 


43 3 


er * Gewiß dein gna⸗ 
iſt unbe⸗ 


ſchreiblich ſchoͤn und groß! J 

2. Der treue Huͤter 
Iſrael bewahret dich nach 
el; er ſchlaͤft 
weder Tag noch 
und hat beſtaͤndig 


nicht, 
Nacht, 


ſt auf dich acht. 


3. Kein ebel fol bes 
gegnen dir, 
Hut iff gut dafür; unter 
dem Schatten feiner, Gnad 
du geſichert fruͤh und 
pat. 


873. Mel. —F 

Ott wills machen, daß 
die Sachen geben ‚ia 

— heilſam iſt: laß die Wel⸗ 

len immer ſchwellen; we nn. 
du nur bey JEſu biſt 
2, Glaub nur weite, 

Das. Beſte über dich 

ſchloſſen ſey: bleibt * 

Wille nur fein ſtille; wirft 






du alles Kummers frey 


3. GOttes Hände — 
ohn Ende: ſein Vermoͤgen 


hat kein Ziel. Iſts beſchwer⸗ ” 


lich, ſcheints gefabrlichg, 
em GOtt iſt nichts ur | 
pie 

4. Wenn die "Stunden | 
fi) gefunden, bricht Die 
Huͤlf mit Macht herein; 
und dein Graͤmen zu beſchaͤ⸗ 
men, wird es unverſehens 
ſeyn. — IR 


Ee 





des HErren 


we BR 
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j Spring dich auf zu dei: 
nem GOtt, du betruͤbte 

Seele! er allein hilfe aus 
der Roth: fag ibm, mas 
dich quale; und laß dir des 
Satans Lift ja nicht deinen 
Glauben, noch den Zroff, 


den Jẽkſus Chriſt dir erwor⸗ 


ben; rauben. 

I 2. Wirft er dir dein 
fünd’gen für; wo bat GOtt 
befohlen, daß. ein Urtheil 
über dir du bey ibm folft 
holen? ift ibm doch Durch 
JEſu Tod, der vom Him- 
mel fommen, und ung bar 
verſoͤhnt mit GOtt, ſeine 
Macht genommen. 

3. Hab ich. was nicht 
* gethan, iſt mirs leid 
von Herzen: dahingegen 
nehm ich an Chriſti Blut 
und Schmerzen; denn das iſt 
die Ranzion meiner Miſſe⸗ 
thaten, bring ich das ‚vor 
GOttes LThron, iſt mir wohl 
* 

"4 ehriſti Unſchuld iſt 
mein Ruhm, ſein Recht 
meine Krone, fein Der: 
Dienft mein Eigenthum, 
da ich ficher wohne, als 
in - einem veften Schloß, 
das Fein Feind Tan fal- 
len, bracht er gleich da⸗ 
wor Geſchoß und: Gewalt 
der Höllen. 







Don Seud, a 


874. Mel. ı52. um 


Erntezeit, 


Too, 


5. GOttes Kinder ſien 

war traurig und mit Thraͤ⸗ 
nen; aber endlich bringt 
das Jahr, wornach ſie ſich 


ſehnen; denn es koͤmt die 
da fie Garben 


machen, «da wird all ihr 


Gram und Leid vor Freud = 


und Lachen. 


ri 973, Mel. 1 | 
‚einen bat GOtt verlaſ⸗ 
ſen, der ihm vertraut 
allzeit: und ob ihn gleich 
viel haſſen, geſchicht ihm 
doch kein Leid. GOtt will 
die Seinen ſchuͤtzen, zuletzt 
erheben boch, und geb'n, 
was ihnen nüßer, bie zeit⸗ 
lich und auch bork. da 

2, Treulich will ih GOtt 
bitten und nehmen. zum Bey: 
ſtand, in allen meinen Noͤ— 
then, ihm beff’r, als mir be: 
kant. Wie koͤnt er mich 
dann laſſen, der tra Noth⸗ 
helfer mein? ja, wenn die 
Noth am größten, fo will 
er bey mir ſeyn. 

3. Reichthum und alle 
Schaͤtze, was ſonſt der Wet | 
gefaͤllt, drauf ich meinn 
Sinn nicht feße, das bleis 
ber in der Welt. Ein’n 
Schas bab ich im Him⸗ 
mel, der JEſus Chriftus 
heißt, iſt uͤber alle Schaͤtze, 
ſchenkt uns den heilgen 
ne 






4. Sn 





bey inn⸗ und Aufferer 


4: Ihn hab ich einge. - - 
— — in meines Herzens 
Schrein: fein Blut bat er W 


vergoſſen fuͤr mich arm's 
Wuͤrmelein, mich damit zu 
erloͤſen von ewger Angſt und 


Pein; wie Fön im Hmm ! 


und Eden doch groͤßre Lie⸗ 
be ſeyn? 

5. Nun ſolt ich mich er⸗ 
zeigen dankbar für folche M 
Gnad: ich geb mich ihm 
zu eigen mit allem, was 


ich hab: wie ers will wei⸗ leben 
ter machen, 


fey ihm ans 
beimgeftellt; ich b’fehl ihm 
meine Sachen, er machg, 
wies ihm gefälke. 

6. Amen! nun will ich 
fohlieffen dis fehlechte Nies 
delein. HErr! durch dein 
Blutvergieſſen laß mich 
dein eigen ſeyn, ſo hab ich 
all's hienieden, was mich 
erfreuet gar: erwart in ſtil⸗ 


lem Frieden, zu ſchaun dein | 


’ Antlitz Har, 


876. "gel. ir 
is die kurzen Lebens⸗ 
ſtunden, drinn ich noch 
| * Thraͤnen fan, und die 
Tage ſind verſchwunden, die 
in GOttes Buche ſtehn, bis 
dahin geduld ich mich; es 
kommt zeitig gnug, daß ich, 
nach des Vaters Wihen, 
ſcheide aus dem au" in 
u Freude. TA a 

| E 


iſt ſo GOttes Wille, 


877: - Mel. 10, 


er Chriſto angehoͤret, 
und ſeinen Namen eh⸗ 
ret, wird manchmal leiden 
muͤſſen doch vielmehr Guts 
genieſſen. | 
2. Denn was iſt kurze 
Plage doch gegen ſelge Tas 
ge in feiner Nah bienieden, 
und feinen ewgen Srieden? 
3. Der und den Sinn 
gegeben, in JEſu wohl zu 
ben, der lehr und auch 
nie renden um ſee win 
leiden. ii J 


878. Wel z4. » 


guest gehts wohl dem, der 
gerecht auf Erden, durch 
Chriſti Blue, und GOttes 
Erbe war: es kommt zuletzt 
das angenehme Sahr, der 
Tag des Heils, an dem wir 
froͤhlich werden. 

2. Zuletzt nimmt GOtt 
die gnug gepruͤften Seinen 
ins Paradies, ins freuden⸗ 
volle Reich, und machet fie 
den Engeln GOttes gleich; 
vorher laßt er fie erſt hin⸗ 
gehn und: weinen. 
5. Zuletzt merke wohl! 
und halte nur fein ſtille, 

o liebes Herz, dem, der 
dich erſt berrube, und Dich 
dabey doch wahrlich. herz⸗ 
lich liebt; gedenke nur: us 







6.2 


97.. 


walten. 


436 


Was GOtt thut, das iſt 
wohl gethan! es bleibt 

gerecht ſein Wille: wie er 
faͤngt meine Sachen an, will 


ich ihm halten ſtille; er iſt 


mein GOtt, der in der Noth 
mich wohl weiß zu erhal⸗ 
gen: drum laß ich ihn nur 
walten. 

2. Was GOtt thut, bag 
iſt wohl gethan! er ft mein 
Licht, mein Leben, der mir 
nichts Boͤſes goͤnnen kan; 
ich will mich ihm —7 
in Freud und Leid: 
Ekommt die Zeit, da oͤffent⸗ 
lich erſcheinet, wie treulich 

er es meinet. 

3.Was GOtt thut, dag 
iſt wohl gethan! muß ich 
den Kelch gleich ſchmecken, 
der bitter iſt nach meinem 
Wahn; laß ich mich doch 
nichts ſchrecken: weil doch 
zuletzt ich werd ergoͤtzt mit 
ſuͤſſem Troſt im Herzen; 
da weichen alle Schmer⸗ 
sem. 

4. Was Chr thut, dag 
ift wohl gethan! dabey ſoll 
es verbleiben: es mag mich 
auf die rauhe Bahn Noth, 
Tod und Elend treiben: ſo 
wird GOtt mich ganz va: 






a ‚terlich in feinen Armen bal- _ 


ten: drum laß ich ihn nur 


Von Geduld und 
879. Mel. 160. u 


retten aus Trubfal, 


es 


Droſt, 


880. Mel. 73. 
Yır meinen lieben GOtt 

trau ich in Angſt und 
Noth; er Fan mich allzeit. 
Angſt 
und Noͤthen, mein Unglück | 
fan er wenden, ed flebe in 
feinen Händen. 

2. O mein Herr JEſu 
Chriſt! der du fo willig biſt 
für mich am Kreuz geffor- 
ben, haft mir das Heil 
erworben, auch uns allen 
zugleiche das ewge Him⸗ 
melreiche. 

3. Amen, zu aller Stund 
ſprech ih aus Hering 
grund, du wollt uns fe | 
ber leiten, Herr Ebriff, 


zu allen Zeiten, auf'daß 


wir deinen Namen ewiglich 
preifen, Amen. | 


881. Mel. 187. 


Immanuen deß Güte nicht. 
zu zehlen, der Kranken 
Arzt, der Blöden Heil: vers 
borgner GOtt, du Troft bee 
truͤbter Seelen, der geiſtlich 
Armen Herzenstheil! da 
du JEſu felber wohneſt, 
neigſt auf ihr Geſchrey dein 
Ohr, und mit viel Geduld 
verſchoneſt das zerſtoßne 
Glaubensrohr: 

2. Erforſche doch, 
m wie 





| 
ichs meine, 


‚ Bunchfiche doch mein armes 


ROM, 





m 
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Herz, und prüfe mich, mein 3. Gnade, HErr! bitt 
Gott! mwarıım ich weine? ich von dir, die alleine kan 


25 du wahrhaftig ſeyſt mich Iöfen von dem Böfen, 


mein Schmerz? iſt mein und vertilgen alle Schuld : 
Glaube Klein und ſchmaͤch- hab Geduld, Herr! mit 
tig, bin ich elend, blind und allen meinen Schwachen; 
blos; fo fey deine Gnade beile alle mein Gebrechen, 


| mächtig und in meiner und erzeig mir Deine Huld! 


Schwachheit groß. 

3. Ach ſtaͤrke, HErr! 883. Mil. 112. 
das Wollen und das Koͤn- (Gr wird es thun, der 
nen, und gib mir den ges  fromme treue GOtt, 
wiſſen Geiſt, daß ich mich er laͤßt nicht ohne Maaß 


‚immer freudig: dem Fan verfuchet werden, er blei- 


nennen, und glauben, wie bet noch ein Bater in der 
dein Wort michs heiße! kan Noth; fein Troſt erleichtert 


ich dich nicht veſte halten, feines Kinds Befchwerben. 


defto veſter halt du mich; Ey, höre nur, wie er 9 


laß mein Herz ja nicht er⸗ freundlich fpricht : verjäge 


falten, bis mein Glaub er= nicht. 


holet ſich. 2. Und alſo bricht das 
| | Herz ibm. gegen: dir, er 
882. Mel. 155 ſpricht: ich muß mich über 


| O du Huͤter Iſrael! wilt dich erbarmen, du armes 


du dich nicht laſſen fine Kind! haſt niemand auſſer 
den, und verbinden mitder mir, drum- halt ich dich im 


; el, ‚die flebenrlich ſuchet meinen treuen Armen: fer 


dich? warum tritft du dann gutes Muths, Die Hülfe 
fo ferne? Da ich dich Doch iſt ſchon nah, dein has 


! haͤtt fo gerne: HErr! du iſt da. 
biſts, Dich meine ich. 


. 2. Du biff ja mein Licht | 884. Mel ses 


| und Stern, der mir bald iſt Chriſti Schaͤflein! ſchlaf 
aufgegangen, der umfangen 


” im Friede, du biſt muͤ⸗ 
meinen ganzen Lebenslauf: dei er iſt nicht entfernt, 
merk ich drauf, fo erffaunen dein Freund; und die dunkle 
meine Sinnen in mir, die Nacht der Leiden wird fich- 


- Gedanken rinnen, ihrer ift feheiden, wenn fein mach: | 


ein groſſer — — tig Acht erſcheint. | 
Ee 3 — 2. Laß 


Z 
— * — 


Aa, Laß dir nur den theu⸗ 


ren Glauben niemand rau⸗ 


ben, und verharre im Ges 
bet; fihlafe, und dein Herze 
wache: deine Sache in des 
Vuaͤters Handen ſteht. 

3. JEſu! gib in. dun: 
Fein Wegen deinen Segen, 
weil die Nacht der Truͤbſal 
mwahrt; laß mich alles auf 
dich wagen, ſtatt zu Eins 


gen, weil Dis nur Die Kraft: 


verzehrt. 


die Sinnen bey dir innen; 


ja bewahr mir Her; und 


Sinn, daß die Nacht durch 

Deine Gnade mir nicht ſcha⸗ 

de, bis ich ganz im Lichte 

bin. 

85 Me, 67, 
II ch treuer Freund! wenn 
ang ‚dein Licht erfcheinf, 

fo wolln wir allen Kummer 

fahren laffen, und dir ges 
troſt nachgehn auf rechter 

Gtraffen: denn du, 

du ung fübrft, biſt unfer 

Freund, ders trenlich meint, 


886. Mel. N an 


HE gen Chriſt! du ken⸗ 


neſt wohl der Schultern 
| ihr „ermögen: du ‚weißt 
ſchon, mas ich fragen fol, 
and mas du folft auflegen: 
ich halte mich zu dir, dein 
Bi sefcheh an mir; dein 






der 


Von Geduld und Troſt, 


Will, an dem mein Wollen 
hängt, 
umd Freude ſchenkt 

2. Denn du mein GOit! 


bi ‚Sonn und Schild dee: 4 
Glaͤubigen auf Erden, die 


deinem Kreuj- und Marter⸗ 


den, eb fie die Herrlichkeit 
mit ihrer Kron erfreut, und 
der : Geduld die Palmeıt 
bringt, die fie, 


3. Dur singeft ſelbſt zu 


Ehren ein durch Schmert; 


Geduld und Leiden: folt es 
mit mir bier anders feyn? 
folt ich in Roſen weiden ? 
mit JEſu bier gehoͤhnt, mit 


JEſu dort gekroͤnt! mit Je⸗ | | 


fusſchmach allhier geſchmuͤckt, 
mit ST en dort er⸗ 
quiske! | 


| 887: ; Mel. 23 


Ach denkt doch ‘an den, 
der gar. nichts verſehn, 
And für unſer Leben fich 


felber gegeben ‚in Sammer 


und Tod; der. blutige Wunz 
den und Schlaͤge empfunden 
für unfere North, 


fan aber dem Seinen nicht 
ahnlich  erfcheinen; 


und der mir Sried 


bild hier follen ähnlich wers 


nach Sieg 
| im Leiden, fehwirige, Bu: 
4. Und dein Fried erhalt - 


2. Mein Schmerze heine 
hatt; Schmerz allerley Art; 


drum 
leide ich gern ,- und fehweige 


von allen: ach möcht ich ge⸗ 


* dem leidenden HErrn! 
888. 





bey. inn⸗ 2 un Aufferer Truͤbſal. 


888.Mel 54. 


| De Leiden dieſer a © 

Zeit ift niemald werth 
der. Herrlichkeit, die GOt⸗ 
tes Kinder ſpolin erfahrn, 
wenn Chriſtus ſich, und 


die drauf harrn, wird J— 


fenbarn. * 

3, Drum folgt man auch 
bey Noch und Schmach dem S 
Heiland gern und willig 
nach, und denkt: nach kurz⸗ 
und leichtem. Leid werd. ich 
dereinſt in Ervigfeit mit * 
ae EC 


889. Mel. 192, 


©’ felig führe der Herr 
die: lieben Seinen, »doß 
jedermann ‚darob erffaunen 
muß; bald laßt er ſie in 
Noth und Truͤbſal weinen, 
bald labt er ſie mit ſeinem 
Ueberfluß. Sein Vaterherz 
iſt immer gut fuͤr ſie; und 
wenn ihr Fuß nur ſeine 
Wege geht, wenn ſchon der 
Sinn nicht viel Davon ver⸗ 
ſteht, merfe man Doch bald, 
daß uns bie Liebe zieh”. 
2. Wirum wird Doch 
das Volk des HErrn nicht 


weiſer, und trauet ihm von. 
nun an alles zu, und baut 
aufs Wort des GOttes Tas 
cobs Haufer, daß, was er 
fpricht, er. auch unfe hlbar 


me wir a Gut und 


u. da 
in Iſrael nicht leugt. 


‚ men! | 
welche vom Vater der Rich: 
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Blut und-Ehre dran, (denn 


alfo hat es fich "bey ung ge⸗ 


ß GOtt der Held 


gläub eß wer da will, und 
wer da kan. ah 


euch immer, 


Nie 


Schmerz, Mangel und 


Schmach: tretet 
unſere 


zuſam⸗ 
Flammen, 


ter herſtammen, werden 
vermehret und bleiben nicht 


nach naͤhert euch immer, 


Schmerz, Mangel und 
Schmach. :,:, 

2: Picherben Seelen v 
alles zur Luſt; dornichte 


Wege, krachende Stege ma⸗ 


chen ſie dennoch im Laufe 


nicht trage; ihnen find Pal⸗ 
men und Kronen bewußt. 


Riebenden Seelen wird. alt 


les zur Ruf, 

3. Glaͤubiges Leiden er⸗ 
freuen. gewiß mitten im 
Lichte, GOtt im Geſichte, 


macht uns kein Teufel die 


Hoffnung zu nichte; gibt 
es zu leiden, ſo Adſtet uns 
dis: 
freuet gewiß. 


iſt es fehr gutr ſauer anſe 
hen, ſchelten und ſchmaͤt 
pflege: nur. die Spreu por 


Es 


890. Wel. ll 


— 


gläubiges vaiden * 


4. Unſerm gawendgen * 







dem Weizen zu weben, trei⸗ 
ga bet 
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ber zu JEſu und mehrer 
den Muth: unferm Inwen⸗ 
digen iſt es ſehr gut. 

5. Voͤllige Zuverſicht ni 
chet recht ſtark: 
beſchwerlich, ja hoͤchſt ge⸗ 
faͤhrlich, endiget ſich bey. den 
Glaͤubigen herrlich; waͤren 
die Feinde gleich aͤrger als 
arg, — Zuverſicht ma⸗ 
chet recht ſtark. 

6. Uebrigs Bedenken iſt 
wahrlich nicht gut. Nach 
Grunde fragen, im Glau— 
ben magen, machet ung 
fähig zu thun und zu fas 
gen, was fonff Fein andrer 
Menſch ſaget und thut. 
Uebrigs Bedenken iſt wahr⸗ 
lich nicht gut. 

7. Preifer die Weisheit 
und Güte des HErrn! hat 
Ers erfehen, daß fie ung 
ſchmaͤhen: fo läßt er herr: 
liche Thaten  gefcheben. 
Dulder, vertraner und‘ fol: 
ger ihm gern: preiſet Die 
Weisheit und Güte des 
Herrn. ; 


| 891. Mel. 189. 
| Ob mich die Welt verfol: 
‚gen will und baffen, 
und ich verachter bin bey 
| jedermann, ja felbit von 
meinen Freunden mie ver: 
J offen: fo nimmt ſich JE: 
ſus meiner berzlich an, und 
ra mich Muͤden RR 





was ſehr Ach holder Freund! 


Bon Geduld und Troſt, 


„ſey zufrieden, ich bin hie⸗ 
nieden, der helfen fan!,, 


892. Mel. 11a. 
wir 
haben ſtets geglaubet, 
daß du fehr gut, ja ſelbſt 
die Liebe bift: feiden dein 
Herz und Fund geworden 
iff, und du zu dir den Zus 
tritt ung erlaubet; Dit zeigſt 
und ja, wie du gefinnet 
ſeyſt, fo wol wenn du bes 
truͤbeſt als erfreuſt. 

2. Gewiß, der HErr iſt 
eine Wunderliebe, er fuͤhrt 
hinein, daß er erretten kan, 
verzaͤunt und oͤffnet auch 
zugleich die Bahn. Sein 
Meg hat Grund, obs heil 
ift oder truͤbe; ihr Herzen, 
ey, daß ihr das nicht bes 
greift; und euch nicht ſtets 
anf Diefen Selfen fleift! 
3. Du Feld des Heils! 
wir finfen auf dich nieder ; 
gründ ung durch Gnade fo 
ih dich hinein, daB wir 
nicht mehr heraus zu reif 
ſen feyn; gebt etwas ein 
am Haufe, bau es wieder! 
und ſtuͤrmt auch manches 
Wetter auf uns zu, ſo goͤn⸗ 
ne uns bey dir eis fi m 
Kuh! ; : 

893. Mel. 14. R 
der du mir in Freud 


u, 
D und Leid der liebſt * | 
| ag 


bey inn⸗ und Aufferer Truͤbſal. 


naͤchſte biſt; du weißt es, 
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und 2* die zum 


was zu jeder Zeit mir gut Tag 


und heilſam iſt. 

2. Ach laß in jedem Pruͤ⸗ 
fungsſtand, den dir. ergeb⸗ 
nen Sinn, mit nichts fuͤr 
Herz und fuͤr Verſtand ver- 
geblichem, ſich muͤhn; 

3. Und gib, daß ich mit 
Wort und That dir nichts 
verderben mag; für alles 
andre ſchaffſt du Rath, 


Selbſt das Erliegen 
Br dem Schein, muß oft 
für Ort und Yand der Ans 
fang feiner Rettung feyn, 
durch deine Wunderhand. 

5. Die Glieder alle der 
Gemein, cite find nur Eine 
Seel,) (aß Deiner Treu em: 
pfohlen feyn, du Wachter 


Iſrael! 
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| Bon der Freudigfeit des Glaubens und dem 


Vertrauen 


894. Mel. ıo, 


V er Herr, der aller 
Enden regirt mit: fer 
sen Hanben, der Brunn 
der ewgen Güter, der iſt 
mein Hirt und Hüter. 
2. Golang ich diefen ha: 
be, fehle mird an feiner‘ 
Gabe: der Keichthum fei- 
ner Fuͤlle gibt mir die Fuͤll 
‚and Sıleı 
3. Er laͤſſet ‚mich mit 


Freuden auf gruͤnen Auen 


weiden, fuͤhrt mich zu fri⸗ 
ſchen Quellen, ſchafft Rath 
in ſchweren Fällen. 

4. Wenn meine Geele 
.zaget, und fich mit Sorgen 
— ie er fie zu er: 


erfriſche, 


Seele, 
* 


auf GOtt. 


quicken, aus aller Noth zu 
ruͤcken. 

5. Er lehrt mich thun 
und laſſen, fuͤhrt mich auf 
rechter Straſſen, laͤßt Furcht 
und Angſt ſich ſtillen, um 
ſeines Namens willen. 

6. Muͤßt ich auch gleich 
vor andern im finſtern Thale 
wandern; dein Stab, HErr! 
und dein Stecken benimmt 
mir allen Schreien. 

7. Du feßeft mich zu 
Sifhe, machft, daß ich mich 
wenn mir mein 
Feind viel Schmerzen er: 
weckt in meinem Herzen. 


8. Du ſalbſt mein Haupt 


mit Dele, und fuͤlleſt meine 
die Teer und durſtig 


e5 ſaſſe, 
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ſaſſe, 
Maaſſe. | 
9 Barmderzigkeit 
Gutes wird wein Herz gie 


und 


tes Muthes, vol Luſt, voll 


Freud und Bachen, 
ich lebe, machen 


ſolang 


10. Ich will dein Die⸗ 


ner bleiben und dein Werk 
froͤhlich treihen im Haufe 
da du wohneſt; und Treue 
je belohneſt. | 
Ich will dich Gier 
auf erben und Dort, da 
wir dich werden felbit ſi ſchaun 
im Himmel droben, hoch 


ruͤhmen fingh und loben, 
a mir Herr! für und für, 


| 8095, Mel. T; 
| Bringt Ehr und Ruhm zu 
ſeines Namens Preiſe, 
und betet an auf eine heilge 
Wei feh re 
3, Der Herr wird feie 
nem Volk in Kraft begeg— 
nen, es wird der HErr 
ſein Volk mit Friede ſegnen. 


| 896, Mel m. 
O Ehriffel ber du fiegefi 
” in den Deinen, und 


deinen Namen herrl ich laͤßſt 


erſcheinen:; 
v2: Ach hilf uns deinen 
Schwachen und Elenden, 


die wir im Glauben uns zu 


dir hinwenden; 
3. Huf daß wir, 


mit vollgeſchenktem 


und Ohren, 
Welt, 


| ſo wir 
teirergalken iiben, in * 


Bon der Freudigkeit des Glaubens 
ner Liebe fein beſtndig blei⸗ 
b 


— Und einſt nach. Diefem 
Leben zu dir fommen, und 
dich. in Ewigkeit dort — 
mn | 


897. Mel. ie \ 
Ach 9 Herr, gib acht! - in 
unſrer Macht ſtehts 
nicht, dir nachzugehen: dar⸗ 
um gib du dein ‚Licht ung 
zu, auf daß wir mögen 
fehen. 
2, Wo du nicht biſt, iſt 
Satans Liſt und Schwachen 
uͤberlegen, drum bleib bey 


auf olfen meinen Wegen. 
3. Durch dich, Herr 
Chrift, der du ung biſ ein 
Siegesheld im Kriegen: 
durch Dich Fan: ich unfehle 
bar! ich den Boͤſewicht Di 
een, ! 
Ye Auch lagre dich beſtä dans 
diglich um Augen, Mund 
daß nicht Die 
‚wies ibr gefallt, ein: 
fehleich zu dieſen Thoren. un 
5. Dich ſetz ich mir zum 
Hüter hier der Sinnen und 
Gedanken: leg du dich drein, 
und balte fein fie in. gebötz 
gen Schranken. 
6,,8ch aus und ein, o 
Grabenfchein! mit mir, 
und: laß mich mwallen, f 
mie bein Geiſt und unter 


Beh | 


und dem Vertrauen auf GOtt. 


weiſt, nach deinem Mehl 
gealln, 


898. el, 23. 


Den Herrn ift fein S Ding 
verborgen, 


Volk naͤhren, ziehn und 
lehren, ihm die Seligfeit 
beſchebren. 


2. Der HErr, liebet die 


Gevechten, er ii gnaͤdig 
ſeinen Knechten, troͤſt't Die 
Weinenden und Kleinen, 
und kennt, die an et 
meinen. 


899. Mel. 51; > 

& Dich hab ich gehoffer, 
Herr, bilf, dag ich nicht 

zu — werd, noch 


emwiglich zu Spotte! bas bitt 


ich dich, erhalte mich in 
- Deiner Treu, Herr BHDtte! 
Dein: gnadig Ohr neig 
her zu. mir, erhoͤr mein’ 
Bitt, thu ich berfür, eil 
bald mich zu erretten, in 
Angſt und Weh darinn ich 
ſteh, hilf mir aus meinen 
| na hen. | 


ae Feld, mein Hort, mein 
Schild, mein?’ Kraft, ſagt 
mir dein Wort, mein Hülf, 
mein Heil, mein Leben, 
mein ſtarker GOtt in aller 
Noth, wer mag dir wider⸗ 
ſtreben? — | 


er Fan fein 
Haus wohl verforgen, fein 


befehl ich dir: 


‚Du biſt mein Stief, 


4 
‚4. Mein GOtt und 
Schirmer, ſteh mir bey, 


fey mir ein’ Burg, darinn 


ich frey und. ritterlich mag 


ſtreiten wider mein’ Feind, 
der gar viel ſeynd an mir 
auf allen Seiten. | 
5. Mir bat die Welt 
trüglich geriche’t mit Luͤ⸗ 
gen und mit falſch'm Ges 
Dicht, viel Netz und heim 


lich Striden; Herr nimm 


mein wahr in diej’r Gefahr, 
b'huͤt mich vor falſchen 
Tuͤcken. 

6. HErr, meinen Geiſt 
mein GOtt, 
mein GOtt, weich nicht von 
mir, nimm mich in deine 
Haͤnde: o wahrer GOtt! 
aus aller Noth hilf mir am 
letzten Ende. 

7. Glorie, Lob, Ehr und 
Herrlichkeit ſey Vater, Sohn 
und Geiſt bereit, und feis 
nem beilgen Kamen! die 


göttlich Kraft mach ung fiege 


haft durch JEſum Chriſtum, 
Amen, 
900... Mel, 340% 


Nenn ich in Angſt und 
Noth mein: Augen heb 


empor zu deinen. Bergen, 


Herr, mir Seufgen und mie 
leben, fo. reichit du mir 
dein Sbr, daß ich nicht darf 
betruͤbt von deinem Antlitz — 


gehen | 
2, Du 


ſchlaͤfſt noch 
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2. Du Hüter Iſrael! du 
ſchlummerſt 
nicht, dein’ Augen Tag und 
Nacht ob denen offen blei- 
ben, die fich aus Yieb und 
Nicht zur Kreuzfahn durch 
Bein Blut, o IE m laffen 
fepreiben. 

3. Herr! fegne meine 
Tritt, wo ich geb aus und 
ein, auch was ich red und 
thu, laß alles wohl gelin: 


gen und dir befohlen fepn; 


fo fan ich meinen Lauf bier 
feliglich vollbringen. 


901. Me. isı. 
Iſt GOtt für mich, fo trete 

gleich alles wider mich, 
ſo oft ich gu ibm bete, 
weicht alles hinter fich. 
Hab ich das Haupt zum 
Sreunde, und bin beliebt 
bey GOtt; was kan mir 
thun der Feinde und Biber: 
facher Rott? 

2. Nun weiß und glaub 
ich veſte, 
ohne Scheu, daß GOtt, 
der Hoͤchſt und Beſte, mein 
Freund ımd Vater fey, und 
daß in allen Fallen er mir 
zur Rechten ſteh, und pam: 
pie Sturm und Ißellen, und 
was mir bringet Weh. 

. Der Grund, mo ich 
gründe, iſt Ehriftus 
und fein Blut; das machet, 


u. ich * das ewge 


wahre But. 


kan ich mich freuen, 
einen guten Muth, 
kein Gerichte ſcheuen, wie 


ich ruͤhms auch 


dieſer Erd: 
mir gegeben, 
Liebe werth. 


was Chriſtus 
das iſt der 


4. Mein JEſus if ine! 


An’ mie und ° 
meinem Neben ift nichts auf 


Ehre, mein Glanz und fehöne 


ſtes Licht; wenn der nicht 


in mir waͤre; ſo duͤrft und 


koͤnt ich nicht vor —*** 
Augen ſtehen und vor der 
ewgen Gluth, ich muͤßte 
ſtraks vergehen, wie Wachs 
am u thut. 

Der, der hat ausge⸗ 
loſgen was mit ſich fuͤhrt 
den Tod, er iſts, der mich 
rein waͤſchet, macht ſchnee⸗ 
weiß, was iſt roth; in ihm 

hab 


fonft ein Sünder but, 
6. Sein Beift wohnt mir 
im Herzen, 


Schmerzen, nimmt allen 
Kummer bin, gibt Segen 
und Gedeiben dem, was 


er in mir fchaft, hilft mir. 


das Abba ſchreyen aus als 
lee meiner Kraft. ’ 

7. Und wenn an mei⸗ 
nem Drte fich Furcht und 
Schrecken finde, fo ſeufzt 
und fpricht er Worte, Die 
unausſprechlich find mir 
war, und meinem Munde: 
SH aber wohl M 


J 


darf 


| regiret meinen - 
Sinn, vertreiber Furcht und 


no dem Vernauen auf, GOtt. 


* an des Herzens Grunde 
erſiehet ſeine ruſt.“ 

8. Sein Geiſt fbricht 
meinem Geifte manch ſuͤſſes 
Troſtwort zu, wie GOtt 
dem Huͤlfe leifte, der bey 
ibm ſuchet Ruh, und wie 
er hab erbauet ein’ edle neue 


Stadt, da Herz und Auge - 


fehauet, was man geglau⸗ 
bet —* 
Da iſt mein Theil und 


Er mir prächtig zuge: 
richt't, wenn ich gleich fall 
und fierbe, fallt doch mein 
Himmel nicht: verbring ich 
gleich hienieden mit Thra- 
nen manche Zeitz; mein JE: 
| ſus und ſein Frieden durch: 
füffer alles Xeid. 

10. Wer fich mit dem ver⸗ 


binder , den Satan fleuche 


und haft, der wird vers 
folge, und finder fein Theil 
von Noch und Laſt zu lei 
den und zur tragen, geratb 
in Hohn und Spott, Vers 
achtung, Kreuz und Magen, 
die find fein täglich Brod. 
11. Daß iſt mir nicht 
verborgen; doch Bin ich un: 
verzagt. GDre will ich Taf 
fen forgen, dem ich mich 
zugefagt: es koſte Leib und 
Leben, und alles mas ich 
hab; an-dir will ich veſt Fle: 
ben und nimmer laffen ad. 
ser ‚Kein Engel, eine 
gran, Fein Thron, kein’ 
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Herrlichkeit, fein Lieben und 
Fein Beiden, kein’ Angſt und 
Fahrlichfeit, was man nur 
fan erdenken, es fey Klein 
oder groß, der keines full 
mich lenken aus feinem Arm 


und Schoos. 


902. Mel. 199. 

Ein veſte Burg iſt unſer 
GOtt, ein’ gute Wehr 
und Waffen, er hilft und 
frey aus aller Noth, die ung 
te bat betroffen, der alte 
böfe Feind, mit Ernſt er es 


meint; groß Macht und viel - 
Liſt fein? grauſam' Ruͤſtung 


iſt; auf Erd'n iſt nicht ſein's 
gleichen. 

2. Mit unſrer Macht iſt 
nichts gethan, wir ſind gar 
bald verloren. 
fuͤr uns der rechte Mann, 
den GOtt ſelbſt hat erko— 
ren: fragſt du, wer er iſt? 
er heißt JEſus Chriſt, der 
HErre Zebaoth, und iſt kein 
ander GOtt, das Feld muß 
er behalten. 

3. Und wenn die Welt 
voll Teufel waͤr, und wolt 
uns gar verſchlingen; ſo 
fürchten wir uns nicht fo 
fehr, ed muß und doch ges 
lingen. Der Fürft Diefer 


Welt, wie faur er fich ſtellt, 


thut er und doch nicht; das 
macht, er iff gerichtet, ein 
Woͤrtlein n kan ihn faͤllen. 

4. Dos 


Es fireive 
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4. Das Wort fie follen 
laffen ſtahn, und kein'n 
Dank dazu haben: Er ift 
bey ung wohl auf dem Plan 
mit feinem Beift und Gaben. 
Nehmen fie uns den Leib, 
But, Ehr, Kind und Weib: 
laß fahren dahin! fie habens 
kein'n Gewinn: das Reich 
GOtt's muß und bleiben. 


| 903. Mel. 150, 
on GOtt will ich nicht 
laffen, denn er laͤßt 

nicht von mir: führe mich 
auf rechter Straffen, da ich 
fonft irrte febr; 


als den Morgen thut er 
mich wohl verforgen, ſey 
wo ich woll im Land. 

2. Wenn fih der Men: 
fehen Hulde und Wohlthat 
all' verkehrt, fo finde fich 
GOtt gar balde, fein’ Macht 
and Gnad bewaͤhrt hilft ung 


aus aller Noch, errett’t von 


- Sind und Schanden, von 
Ketten und von Banden, je 
wenns auch wär der Tod, 

3. Auf ihm will ich ver: 
frauen in meiner fchweren 
Zeit, ed wird mich nicht 
gereuen, er wendet alles 
Reid; ihm fey es heimge⸗ 
fielle: mein Leib, mein’ 
Seel, mein Leben, fey GOtt 
dem Herrn ergeben, er 
machs, wies ihm gefaͤllt. 


er reicht 
mir feine Hand, den Abend . 


4. Es thut ihm nichts 
gefallen, denn mag ung nuͤtz⸗ 
lich iſt. Er meints gut mit 
uns allen, ſchenkt uns den 
HErren Ehriſt, fein’n als 
lerliebften Sohn: durch ihn 
er. uns befchebret, was Leib 
und Seel ernaͤhret; lobt ihn 
ins Himmels Thron! 

5. Lobt ihn mit Herz und 
Munde, welch’8 er ung beis 
des ſchenkt! das iſt ein’ felge 
Stunde, darinn man ſein 
gedenkt; ſonſt verdirbt alle 
Zeit, die wir zubring’n auf 
Erden, wir follen felig wer: 
den und bleib’n in Ewigfeit 

6, Darum ob. ih fihon 
dulde hier Widerwartigfeit, 
wie ich auch wohl verfchuls 
de; koͤmt doch die Ewigkeit, 
ift aller" Freuden voll; dies 
felb ohn einigs Ende, Dies 
weil ich Ehriffum kenne, mir 
wiederfahren ſoll. 

7. Das iſt des Vaters 
Wille, der uns erſchaffen 
hat, fein Sohn hat Gut 
die Fülle erworben und Ge 


nod, und GOtt der heilge © 


Geift im Blauben und res 
girer, zum Reich des Him: 
meld führer: ihm fey um. 
— und Preis! Z 


.. 904. Mel. 30. 


get, ihr Chriſten, fo alle 
hier auf Erden, daß ihr 


Chriſto möger ahnlich wer⸗ 


den, 


F 


den, 


und dem Vertrauen auf GOtt. 


der. aus dem Leiden 


ging zum Vater in das 


Reich der Freuden! 


2. Geht und hoͤret eures 


Herzogs Kehren, folgt ibn, 


da ihr ihm wolt angehören: 


entfagt dem allen, was noch 


Fleifch und Welt Fan wohl 
gefallen. 

3. Seht auf die mit eif— 
rigem Verlangen, die ihm 
nach und euch find vorge: 
sangen: im Kreuzeßorden 
ſeyd ihr ſeine Knecht und 
* worden. 

4. Haltet euch an ihn, 
wenn ihr muͤßt ſtreiten; 
bleibe beſtaͤndig, er ſteht 
euch zur Seiten; er wird 
euch leiten zu den Brunnen 


aller Seligkeiten. 


Be 


FE Chrift, 


5. Opfert euch. ibm: auf 
und eure: Glieder, fallet. un- 


term Kreuze vor ihm nier 
Der: 
die drauf warten, daß er. 


‘er fennt die Seinen, 


ſoll erfcheinen. | 

6, Wer nun glücklich die— 
ſen Gang geendet, und den 
ſchoͤnen Glaubenslauf voll⸗ 
endet, dem wird die Krone 


der Gerechtigkeit zum an 
‚henlobne:; 


‚905. Mel. 130, 


Au ‚ihr Chriſten! über: 


minder, in Dem Blute 
‘and Bleibt 


| * a Wort gegründet, 


gewaget, Gebet 
Wachſamkeit; dieſes machet 
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dag ein Zeugniß von ihm 
iſt; habt fein Licht im Ge- 
ficht, und liebe euer: geben 


nicht! 


2, Auf, folgt Chriffo : 
unferm Helde, trauet fei- 
nem flarfen Arm, liegt der 
Satan gleich zu Felde mit 
dem ganzen Höllenfchwarm x 
find doch der noch vielmehr, 
die da ſtets find um ung her, 

3. Nur auf Ehriffi Blut 
mit Gebet und 


unverzaget, und recht tapfre 
ng mer hier kriegt, 
nie erliegt, fondern unterm 
Kreuze fiegt, 

4. Diefen Sieg hat auch 
gefunden vieler Heilgen 
Giaubensmuth, da ſie ha⸗ 
ben überwunden, fröhlich, 
durch Des Lammes Blut, 


Solten wir dann nicht. hier 
flreiten unter dem Panier? 


5. Unfer Leben iſt ver: 
borgen mit Ehriffo in GOtt 
allein; auf daß wır an fe: 
nem Morgen mit ihm offen: 
bar auch feyn, da das Leid 


dieſer Zeit werden wird zu 
lauter Freud; 


6. Da GðStt ſeinen treuen 


Knechten geben wird den 
Gnadenlohn, die in Huͤtten 
der. Berechten ſtimmen an 


den Siegeston: da fuͤrwahr 
GOttes Schaar ihn wird 
loben immerdarꝛ. 


906, 
u PR‘ 
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nen Ueberwinder, die du 
erkauft mit deinem Blut, 
Schaffe in uns neues Re: 
ben, daß wir ung bald 
zu dir erheben, wenn uns 
entfallen wiß der Muth, 
GOtt Lob, wir find vers 
fühne! dag uns die. Welt 
noch höbnt, waͤhrt nicht 
lange. Sn Ewigfeit ift ung 
bereit die Krone Der te ce 
rechtigkeit. 


907. Mel. 189. 


Wer uͤberwindet, ſoll ein 

Pfeiler bieiben, im 
Tempel unſers GOttes fruͤh 
und ſpat. 
den Namen GOttes ſchrei⸗ 
ben, und ſeiner Stadt, die 
er erwehlet hat. Vors Va⸗ 
ters Throne wird ihm vom 
Sohne die Gnadenkrone des 
* geſchenkt. 

O JEſu! hilf du mir 
fetof überwinden; wieleicht: 
lich finfee doch mein Herz 
und Much: du kanſt mic) 
vollbereiten , ſtaͤrken, grün: 
den: ach! waffe mich zum 
Siege durch dein Blut! 
Du kanſt den Schwachen. 
gnug Kräfte machen, daß 
fie ſtets — und ſieg⸗ 
reich find, Be 


* 


Er will auf ihn 
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906. Mel. 230. - 


en: flärfe deine Kin: | 
| der » und mach aus ih— 


908. Mel. 8. 
ind wir ſchwach, der 


wir arm, der Herr iſt 
reich. Mer ift unfern Koͤ⸗ 
nig gleich? unfer GOtt thut 
HWunderwerfe, Sagt, 
der nicht helfen Fan, dem die 
Himmel unterthan ? 3 


909. Del. 208, 


ob 


HErr hat Staͤrke; ſind 


— 


yet, ‚meine Freude, meis 


nes Herzens Weide, 
JEſu, meine Zier! ach wie 
Jong, ac. lange iſt dem 


Herzen bange und verlange 


nach dir! Gotteslamm, mein 


Brautigam: auffer dir ſoll 


mir auf Erden nichts ſonſt 
lieber werden! 

2. Weg mit allen Schi 
gen; du bleibft mein Ers 
gößen, JEſu, meine Luſt! 


weg, ihr eitlen Ehren, I: 
mag euch nicht hören, bleibe. 


mir unbewußt! Elend, Noth 
Kreuz, Schmach und Tod 
foll mich, . ob ich. viel muß 
leiden, nicht von seh 
ſcheiden. | 

3. Unter feinem Schir⸗ 
men bin ich vor den Stuͤr⸗ 
men aller Feinde frey; mag 





doch Satan wittern, und 
ſich fehr erbittern, mir ſteht 


Bi JEſus bey; 


haͤlt mich in act, ob 


feine Mache 


8 leich Suͤnd und.‘ Alle | 
free 


Bl 


WVerderben darlegt; 
das ich vor mir felbif mag 


"und dem Vertrauen auf GOtt. 


fchrecken, JEſus will mich 
decken. 

4. Weicht ihr Trauer⸗ 
geiffer! denn mein Freuden: 
meiffer, JEſus, tritt ber: 
ein; denen, Die GOtt lie 
ben, muß auch ihr betruͤ⸗ 
ben felbft zum Segen feyn: 
duld ich fihon bier Sport 
er Hobn, dennoch. bleibft 

du auch im Leide, JEſu, 
meine Freude! 


910. Mel. 116, 
ger! hilf fiegen, der du 
= mich erkaufer; .rette, 
wenn Fleiſch und Blut, Sa⸗ 
son und Welt mich zu be; 
xruͤcken "ganz grimmig an⸗ 
laufet, oder guch ſchmei⸗ 
chelud ſich ig veritellt. 
Ah, laß mich ſchmecken 
dein kraͤftig Verſuͤhne n, und 
dis zu meiner Demiepigung 
dienen 

2. JEſu! hilf ſiegen, 
wenn in mir Die Guͤnde, 


Eigenlieb, Hoffert und Miß⸗ 


gunſt fich regt; wenn ich 
die dLaſt der Begierden empfin⸗ 
de, und ſich mein tiefes 


erroͤthen, amd Durch Dein 
Leiden mein fündig Fleiſch 
toͤdten 

3. JEſu! il fiegen, 
mern alles verſchwindet, 
und ich mein Nichts ki 


449. 


Berderben nur ſeh, wenn 
fein Vermögen zu betem fich- 
findet, 
ein verfche: icheteg Reh; JE⸗ 
ſu! ſo wollſt du im Grunde 
der Seelen mirs doch nicht 
laſſen an Troͤſtungen ſchlen. 


QII. Mel 223. 

Wer GOtt vertraut, bat 
wohl gebaut im Him⸗ 

mel und auf Erden; wer 
ſich verläßt auf JEſum 
Chrift, dem muß der Hinz 
mel werden; darum auf 
dich all Hoffnung ich ganz 
veſt und ſteif chu fegen, 
HErr JEſu Chriſt! mein 


Troſt du biſt in aller Noth 


und Schmerzen, 

2, Und wenns gleich wär 
dem Teufel fehr und alle 
Welt zuwider; dennoch fo 
bit du JEſus Chriſt, der 


fie all' ſchlaͤgt darnieder;: 
und wenn ich dich nur hab 
um mich, mit deinem Geiſt 


und Hnaden fo kan für: 
wahr mir ganz und gar - 
weder 
ſchaden. 
3. Dein txoͤſt ih mich 
ganz ſicherlich; denn du 
kanſt mir wol geben was 
mir iſt noth, du treuer 
GOtt, in diem und jenem 
geben. Gib wahre. Reu, 
mein Herz ernen, errette 


— und Seſ⸗ Ach! höre, 


Pa ö 





menn ich bin, wie: 


Tod noch zeufel — 


450. Don der. Seeudigkeit des Glaubens 


| Herr! dis mein Begehr, 
und laß mein’ Bitt' nicht 
fehlen 


912. el. — 
Sit er was fagen und 
nicht ‚halten? folt er 
was reden und nicht thun? 
Fan auch der Wahrheit Kraft 
veralten ? kan auch fein 
mwallend Herze ruhn? ach 
nein! fein Wort flieht fel: 
ſenveſt; wohl dem, der ſich 
auf ihn verlaͤßt! 
2. Drum leg ich mich 
in deine Wunden, HErr 
- SEfu Ehrift! und bitte dich: 
laß mich in gut: und böfen 
Stunden bey dir bebarren 


veftiglich; ja laß mich mit 


Zufriedenheit in Dir vollen- 
dert une Zeit. 


913. Mel.68. 

GErr! der du mich fuͤhrſt, 
& und mein Thun regirſt, 
ohne dich Fan nichts gelin= 
gen; fondern Wollen und 
Bollbringen, wenn was foll 
gedeihn, 
allein. 
Be: Mahrlich, wenn ich 
mir Danfbarlich vor dir alle 


deine Wunderwege mit mir 


ſeit ich fi 


Armen überlege, 
deine bin; fo erſtaunt mein 
Ginn. 


3. In dir will ich nun 
auverfichtlich ruhn, fo u 


Fommt von dir 
taufend Noͤthen, 


‚mich Fein Leid mehr Maten 


fo wird mir Fein Gutes fehe 
len, mein —— N fegne 
meine‘ Seel. 


914 Mel. ısr 
Warum ſolt ich mich dann 
graͤmen? hab ich doch 
Chriſtum noch, wer will mir 
den nehmen? wer will mir 
den Himmel rauben, 
mir ſchon GOttes Sohn 
beygelegt im Glauben? | 
=. Satan, Welt, und 
ihre Rotten, koͤnnen mir 
nicht8 mehr hier thun, als 
meiner ſpotten: laß ſie ſpot⸗ 
ten, laß fie lachen! GOtt, 
mein Heil, wird in Eil fie 
zu Schanden machen. 

3. Unverſagt und ohne 
Grauen ſoll ein Chriſt, 
wo er iſt, ſtets ſich laſſen 
ſchauen: wolt ihn auch der 
Tod aufreiben; ſoll der 
Muth dennoch gut und fein 
ſtille bleiben. | 
4 San und doch kein | 
Tod nicht tödten; fondern _ 
reißt unfern Geiſt aus viel 
ſchleußt 
das Thor der bittern Leis 
den, und macht Bahn, daß 


man fan gehn zum Himmels | 


reuden, 

5. Was find dieſes Bes 
bens Güter? eine Hand 
voller Sand, Kummer der 
Gemuͤther: dort, ‚dort: = 
ie 


Den 


und den Vertrauen auf GOtt. 


die edlen Gaben, da mein 
Hirt, Chriſtus, wird mich 
ohn Ende laben. 

6. HErr, mein Hirt, 
Brunn aller Freuden! du 
biſt mein, ich bin dein, 
niemand fan ung fcheiden; 
ich bin dein, weil dur dein 
Leben und dein Blur mir 
zu gut in den Tod gegeben: 

7. Du biſt mein, meil 
ich Dich faffe, und Dich nicht, 
o mein Licht! aus dem Her: 
zen laſſe. Pag mich, laß 
mich bingelangen, da du 
mich und ich Dich ewig werd 
umfangen. 


2 915. Mel. 162. 
Auf, Kg zu Deiner 

Freude, eine Seele, 
Herz und Sinn! weg, bin: 
weg mit deinem Leide, Bin 
zu deinem JEſu bin: er iff 
dein Schag, JEſus iff dein 
einzig Leben; will die Welt 
fein’n Ort Bir geben: bey 


ihm iſt Platz. 
2.Veſt, fein veſt dich 
angehalten, an die ſtarke 
Jeſustreu! laß du, laß du 
ihn nur walten: feine Guͤt 
iſt täglich neu, er meint es 
gut; wenn die Feinde dich 
anfallen, muͤſſen fie zuruͤcke 
prallen, hab guten Much! 

3. Geh nur —13— in deine 
Kammer; *) JEſu Herz iſt 
aufgethan: klag und ſag 
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deinen Jammer, ſchreye ihn 
um Huͤlfe an; er ſteht dir 
bey: wenn dich alle Men⸗ 
ſchen haſſen, kan und will 
er dich nicht laſſen; das 
glaube frey. *) Matth.6, 6. 

4. Hoch, fo hoch du kanſt, 
— deine Sinnen von 
der Erd! ſchwinge dich zum 
HErrn, und lebe ihm allein; 
er iſt es werth! dein JE—⸗ 
ſus iſt, der um dich ſo treu⸗ 
lich wirbet, und fuͤr dich 
aus Liebe ffirber, drum du 


fein bit. 

5. Auf, binauf! das 
droben ſuche, trachte doch 
allein dahin, wo dein JE⸗ 
jus; und verfluche allen 
ſchnoͤden Sundenfinn. Zum 
Himmel zu! Welt und Erde 
muß verfchwinden, nur bey 
JEſu iſt zu finden die wahre 
Kuh, 


916, Mel. 106, 
Um mich hab ich mich aug- 
bekuͤmmert, und alle 
Gorg auf Hr gelegt x 
wurd Erd und Himmel auch 
jertrümmert, fo weiß ich 
Doch, Daß er mich trägt ; 
und hab ich meinen freuen 
GOtt, fo frag ich nichts 
nach North und Tod, 


x 917, Mel. 19. | 
olt e8 gleich bisweilen 
fiheinen, als verlieffe 


f 2 | GOtt 


Sa 
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GOtt die Seinen; ey fo 
weiß und glaub ich DIE: 
er hilft endlich Doch gewiß, 

2. Hulfe, die er aufge: 
fehoben, hat er drum nicht 
aufgehoben: hilft er nicht 
zu jeder Friſt, hilft er doch, 
wenns noͤthig iſt. 

3. Seiner kan ich mich 
getroͤſten, wenn die Noth 


am allergrößten: er iſt ges 


gen mich, fein Kind, mehr 
als vaterlich gefinnt, ' 


918. Mel. 234. 

Der Vater hat im Sohn 

uns lieb, und alles uns 
mit ihm gegeben: der Sohn 
liebt uns mit einem Trieb, 
der ihn gekoſtet hat ſein der 
ben. Und wie der Vater 
auferweckt; fo machet auch) 
ger Sohn lebendig: Daher wer 
Chriſtum recht geſchmeckt, 
der wird nicht leicht von ihm 
abmenbig.. Drum bleibt 
der Juͤnger Plan: auf ihn 
kommt alles an! und wer 
ſich ihm kan uͤberlaſſen, 
krigt immer durch ſein Blut 
im. Glauben neuen Muth, 
noch veſtern Fuß in ihm zu 


faſſen 
919. 


Es bleibt dabey, daß nur 

Fin Heiland ſey, deß 
Rath und That in allen 
Zällen wichtig! und deſſen 


Mel. 67. 


— 
J—— 


Von der Freudigkeit des Glaubens 


Weg und Führung immer 
richtig, bey dem man finde 
die recht und mwabre Iren; 
e8 bleibt Dabey. | 

2. So fpricht der Glaub, 
und halt es nicht für Kaub, 
der Glaube, fo in ſchwachen 
Herzen thronet, und in dem 
Thal der Niedvigkeiten mob: 
net, wobey man fich fo ger⸗ 
ne legt in Staub; o felger 


Glaub! 


3. Kanſt du das wol? 
biſt du des Glaubens voll? 
mein Herz! wie ſtehts? biſt 
du ein Wuͤrmlein worden? 


gehoͤreſt du in der Elenden 


Orden, da man ſich nur 
der Ohnmacht ruͤhmen ſoll? 
was denkſt du wol? 

4. Sch wolte gern, ich 
bin Davon nicht fern; ich 
weiß, ich Fang, obgleich mit 
Beugung, fagen, ein wenig 
weiß ich auch) vom glaubgen 
Wegen; zwar nicht aus 
mir, ich fühl die Kraft des. 


Herm: drum woltich gern, 


5. So ſchlecht ich Bin, 
ſo iſt doch das mein Sinn: 
ich will um ihn Gut, Leib 
und Leben wagen; ich will 
nicht Fleiſch noch Creaturen 
fragen; ich geb mich ihm zu 
allem willig hin, ſo ſteht 
mein Sinn, 

6. EN dabey! ich 
halte ihn fuͤr treu, ich kenn 
ihn ja, den Alten auſſer 

Jah⸗ 


dem ewigen Monarchen: 
Feuer iff er Zuverficht, vors 
liebt! geglaubt! | 


und dem Vertrauen auf GOtt. 


Jahren; ich hab ihn lieb, 
ich habe Kraft erfahren, die 
ſich beweiſt, ſo oft und man⸗ 
cherley: es bleibt dabey! 


920. Mel. 166. 


Der Glaube bricht durch 


Stahl und Stein, und 
kan die Allmacht faffen; der 
Glaube wirfer al’8 allein, 
wenn wir ibn walten laffen. 
Wenn einer nichts als glau— 
ben far, fo fan er alles 
machen; der Erden Kräfte 


fiebt er an, als ganz geringe 


Sachen. 
2. Die Zeugen JEſu, Die 
vordem auch Glaubenshel⸗ 
den waren, hat man in Ar⸗ 
muth wandeln fehn, in Truͤb⸗ 
ſal und Gefahren; und deß 
die Welt nicht wuͤrdig war, 
der iſt im Elend gangen, den 
Fuͤrſten uͤber GOttes Schaar 
bat man ans Kreuz ges 
bangen. 

3. Wir freien ımd der 


ers Fürften, Trotz aller der 
Verwegenheit, nach ihrem 
Siut zu duͤrſten! wie gut 
und ſicher dients ſich nicht 
im 


Waſſer baut er Archen. 
4. Drum Re 
ter feinem den 
Satan zu ver Eisen. und 


Be Sobugeihrep” — 
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Trutz, mit unfern Vätern 


glauben. Wenn man den 
HErrn zum Beyſtand bat, 
unds Herz voll feiner Freue 
den , fo laßt ſichs auch durch 
feine Gnad um GER 
leiden, 9 


21. sel. 92,1 

Auf unſers Lammes Bun: 
desblut da wagen ſich die 
Kriege gut, die Kriege un— 
ſers HErrn: gehts gleich 
durch manche enge Bahn, wo 
man nicht vor ſich ſehen fan; 


geht JEſus, man gebt gern. 


2. Wird uns gleich oft 
das Herze ſchwer, und denke: 
wenns durchgeglaubet waͤr 
durch alles Ungeſtuͤm! fs 
fehn mir auf dad Haupt hin⸗ 
an; das Laͤmmlein ſchwingt 
die Siegesfahn: wir gehn 
getroſt mit ihm. 


922. Mel. 209, 


Sein Haͤuflein iſt geringe, 


| Sapferkeit der Streiter un: - 


DAB es verginge, wenns 
nicht fo. vefte hinge an feis 
nem Haupt; es waren viele 
Dinge ihm ſchon geraube: 
fo thuts oft Heldenfprünge | 
und Adlersſchwuͤnge: und 
dad iſt fein Geſinge: ges 


923. Mel. 205, 
Zamm und Haupt! es ſey 
geglaubt, und alles ur 


12. 


® % 


im ‚Glauben ſteht? 
man in den ſchwerſten Ga- 
chen wie ein 


- erfundner Freund! 


fehn , und Findlich Kehn, und 
dem vertraun, Ders zuge— 


ſagt; das iſt "deiner Leute 
Staͤrk, das ſey auch mein 
Tu gewerk, Daß ich auf der ı 


Gngde ſteh, wuͤßt ich auch 


nicht, wo ich geh. 


924. Mel. 16 
Jas heißt feine Probe 
= ittachen, ob man vefl 
went 







Kind dem 
HErrn nachgeht. 
2. O wie ſchoͤn iſts dann 


au ſehen, was der Glaub, 


an ihm gewinnt, wenn mir 


ſollen Wege geben, die wir 
immer treu genennt; denn 


nicht gewohnet ſind 
3. Und wer wolte dei— 
nem alten nicht vertraun, 


HErr JEſu Chriſt! oder dir 
was vorenthalten, dem du 


ſelbſt fen Alles bit? 
4: Immer machs nach 
deinem Sinne, unſer treu: 


ich nur für Dich gewinne, 
obs gleich mir verloren 
ſcheint. 


925. el. 10. 


— du allein biſt wei: 


fe, mie wirg zu dei— 


nem Preiſe, auf allen un: 


fern Wegen, dich ſehn zu 
* legen; 


wenn 


454 Von der Freudigkeit des Glaubens 
die Gnad gewagt: gar nichts 


2. Und weil du armen 
Suͤndern dich ſtets erbeutſt, 
als Kindern, ſo wolln wir 
uns nicht graͤmen, nein, 
alles von dir nehmen. 

3. Was wir an wunder⸗ 
baren Veraͤndrungen erfah⸗ 
ren, legt jeds mit Freud 
und Schmerze an dein ſo 
treues Herze. 

4. Wir bitten dich auch 

heute: laß dein' erwehlte 

Leute das Volk der Rech—⸗ 

ten ”) bleiben, und ſich 

durch alles glauben. | 
9— Pſ. 80, 16. 18. 


926. Mel. 22. 
Wer unſern lieben Koͤnig 
kennt, der hat ihn 


wahrlich, was ſein Wort 

verſpricht, dem fehlts an 

der a nicht 
Das iſt und bleibet 


de wahr, wers weiß, Daß 


es verheiffen war, der ſieht 
es ſchon, ald ind es da, er 
glaubt an SEfum Jehova. 

3. Er hat mir alles leicht 
gemacht: wenn ich nur glaͤu⸗ 
big an ihn dacht, ſo kont 
ich immer in ibm ruhn; 
und ohne ihn fan mon nicht® | 
thun. 

4. Wer ſich zu unſerm 
Hirten haͤlt, der fuͤr die 
Sünden aller Welt fich ſelbſt 


dum ee dargebracht; ber 


hat- 


— 


— geimdeten Gemeinen, 
lieben Deinen: 


Und dem Vertrauen auf GOtt. 
‚bat: fein Gluͤck bey ihm ge⸗ 


macht. 
5. Und wer ſich ihm ſchon 


hier ergibt, und feine Wun- 
den berzlich liebt, 


einft dem. Leibe nach zur 
Ruh, umd eilt dem Geiff 


a nad) auf ihn zu, 


27% el, 36, 
Lamm! du. Urjach als 
ler Seligfeiten! du Ur— 

ſach aller gnadenvollen Zei⸗ 
ten, der auf dein Blut ges 
der 


2. Welch füfler Ruhe koͤn⸗1 


nen wir genieſſen! da wir, 
fo wahr du unfer GOtt biff, | 
wiffen, daß deines Ziongd 


heilge Wehr und Mauer von 


ewger Dauer. 
a Drum wird dein 


Kirchlein unbeweglich blei- 


ben, und wir mit. ihm, ſo 
wie wirs kindlich glaͤuben; 
warum? wir haben veften 
Grumd gefunden in deinen 


- Wunden. 





4 Ob man uns in der M 
Welt gleich gar nicht fennet, 
md mit dem erffen beiten 
| Namen nennet: fo find wir 
. bir doch in die Hand. gegra⸗ 
ben, und gehn und haben. 

* 6: Die. PiRe} a der Vor⸗ 






kommt 
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unſer Lamm mit ſeinen ar⸗ 
men Suͤndern, mit ſeinen 
blutsverwandten Bundsge— 
noſſen zu thun beſchloſſen. 

6. Wir werden eben un: 
verwendee machen an dei- 


nen und fo theur befoblnen 


Sachen, und allenfalls um 


beine Sachen leidenmit Kreu⸗ 


zesfreuden. | 

7. Du weißts, wir find 
e8 völlig eingegangen, an 
deiner Schmach auch Ans 
theil zu empfangen; was 
du dir wehlteff, ) HErr der 
ganzen Erde, ung BIN 

verde! 

9 Ebr. 12, 2. 

8. So sehen wir Bü | 
boͤſ/ und gut > Geruchte, 
und mallen frob vur dei— 
nem Angefichte,, ald Die: 
ner GOtts, in Freyheit md 
in Banden, durch Ehr und 
Schanden. 

9: Laß du ung nur dein 






Kreuzgemeinlein bleiben, und 


Deine Zeugenfache fröhlich 
treiben; bis alle Welt den 
Muth hat aufgegeben, zu 
widerffreben. 
10. Hoͤr niemals auf, 
dich. fo zu offenbaren, wie 
wird bis auf ben heut gen 


en ung, El = 





456 - Ron der Ctille und Gelaffenheit 
ROH rt 


Bon der Stilfe und Gelaff a des 
nenne, 


2 513, bleibt JEſus ugefebiebet i 
9 8 a ſo bin ich zufrieden. 3 
a8 mein GOtt will, 2. Einer, ach nur Einer, 
das g'ſcheh allzeit! fag ih, und ſonſt Feiner 
fein Will der iſt der beſte: wird von mir geliebt: JE⸗ 
zu beifen den’n er ift bereit, fuS, der Getreite, in dem: 
ie an ihn glaͤuben veffe. ich mich freue, ſich mit 
Er Hilfe aus Notb, der ganz ergibt. Er allein, er 
fromme GOtt, und züch— ſoll es ſeyn, dem ich gaͤnz⸗ 
tiget mit Maaſſen. Wer lich mich ergebe, und ihm 
GOtt vertraut, veſt auf einzig lebe. 
ibn baut, den will er nicht? 3. Meine Seele horren — 
berlaſſen. und ſich wie verſcharret in 

2. GOtt iſt mein Troſt, des Heilands Herz; ſie wird 
mein Zuverſicht, mein Hoff- ſtark durch Hoffen: wenn 
nung und mein Leben. Was fie was betroffen, troͤſtet fie 
mein GOtt will, dag mir Sein Schmerz; fie faßt ſich 
geſchicht, will ich nicht ganz maͤnniglich durch Ge⸗ 
widerſtreben: ſein Wort iſt duld und Glauben veſte; 
wahr, denn all mein Haar am End kommt das beſte. 
er ſelber hat gezehlet; ke 
bürt und wacht, ſtets für 930. Mel. 218, 
uns trechet, uf daß ung Wie wohl iſt mir in mei⸗ 
ja nichts fehler ner Seelen, wenn Hr h 

DER Führung ru 
929 Mel. 208. ich darf mich nicht mit 
Meine Seel iſt ſtille zu Sorgen quälen, ich. fehlieffe 

GOtt, Deren Wille‘ meine Augen zır, und folg 
Bi zu helfen ſteht: mein ihm, wie er mich will br u. 
13 ıff vergnuͤget mit Dem, ren, weil ich doch immers 
Goite füget, nimmt Bar kan ſpuͤren, daß nur 
pr wie e8 gebt; gebt es fein Rath allein befteht, und 
Al Am Himmel zu, und daß nur dieſes wird 
tk⸗ 
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NN 
des Herzens. 
fo krig ich Unruh, 


ſWehen, was Er, und nicht 
was ich erſehen, drum laß 
ichs gehen, wie es geht. 

2. Ich babe ihm mich 
ganz ergeben; und dis iſt 
nun mein innig Flehn, daß 

doch in meinem anzen Le⸗ 


ben ſein Wille moͤg an mir 


geſchehn. So wird itzt und 
in kuͤnftgen Jahren mir auch 
nie etwas wiederfahren, 
als was fein Rath mir bat 
‚erkieft: und dieſes, wie es 


auch gefchieren, wird mir. 


zum Heilund Beſten dienen, 


iweil MR et thut, mir heü— 
3. Sch weiß, er hat mich 


ſam 


nice vergeffen, ich liege 
ibm in Herz und Ginn; er 
hat mein Theil mir zuge: 
meſſen, dadurch ich ſchon 
vergnuͤget bin; wenn ich 
fein Wort im Glauben faſſe 
und mich ihm kindlich uͤber⸗ 
laſſe; ſo freu ich mich auf 
ſeinen Schluß, und weiß, 
wenn auch ſchon Wetter 
toben, daß dennoch, was 
der HErt von oben beſchi of 
fen bat, gefcheben muß. 

4. Nur will ich feinen 
—5* Schluͤſſen, die doch 
auf lauter Segen gehn, zu 
f igen Eindlich ſeyn beflif: 

ſo bleib ich in der 
Fuße ſtehn; hingegen wenn 
ich ſelber wehle und fe A 
nen Rath Daben verfehle, 


* D 


un... 932. 


437 
Pein 
und Quaal: ich muß durch 
Schaden mich belehren, und 
noch dazu den Vorwurf hoͤ⸗ 
ren: ſieh, das iſt deine eigne 
Wahl. a 
931. Mel. 79, \ 
Mein Herz, gib dich zufrie⸗ 
den, und bleibe abge⸗ 
ſchieden von Sorge, Furcht 
und Pein: durch Stilleſeyn 
und Hoffen wird, was dich 
itzt betroffen, erträglich, 
fanft und lieblich ſeyn. 
2. Es iſt ja abgemeſſen 


die Laſt, die uns ſoll pre 


fen, ung arme Wurmelein; 
was aber nicht zu tragen, 
darf fich nicht an und wa— 
gen, er weiß, was wir 
vermögend ſeyn 
3. Indeß will er uns zie⸗ 
* zu Kindern die da flie⸗ 
hen, was ihnen Schaden 
bracht, den alten Menſchen 
ſchwaͤchen, den Eigenwillen 
brechen, der uns die groͤßten 
Schmerzen macht. 


Mel. 15. 
Mie GoOtt mich führe, 
- fo will ich gehn, ohn 
alles eigne, Wehlen. Ge 
febicht, mas Er mir aus: 
erſehn, was Fan mir da 
VRR fehlen? 
‚ Wie er mich führe, 


fm * ich mit, und 9 
F ſei⸗ 


* 


27 


‚feinem Willen; en wird mein 
Herz bey jedem Schritt in 


feiner Riebe ſtillen. 


933. Mel. 123. 
u felge Liebe du! wohl 
heiffeft du verborgen : 
wer kommt in-dir zur Ruh? 
wer lernet deinen Rath der 
ſo viel Tiefen hat? die 
Seelen nur allein, die ohne 


Wehlen feyn. 


* 


ſorgen; 
mer ſtill, ſein Puls ſchlaͤgt 
ordentlich, fein Herz vers. 


2. Wer nichts auf Er- 


ben will; laßt GOttes Liebe 
fein Sinn iſt im> 


gnuͤget fich: : in alferley Ge: 
fahr verbleibt fein Auge Kar. 

3. Wie wolte Satanas 
dis ffille Wohlfeyn Franken? 


als Daß er irgend was 9. 


im Menfchen aufgeregt, u 
nun zu Denken pflegt: 
hatt ichs fo und fo! * 
waͤr ich erſt recht froh. 
CV A Be" | 
4. Geitdem ſiehts alſo 


= der Mensch, iſt unzu⸗ 
frieden, 


bald duͤnket ihm 
ſein Haus zu groß, und 
bald zu klein; bald will er 
etwas ſeyn, das, wenn ers 
worden iſt, ihm an dem 
Herzen frißt. 

5, Als aber unſer HErr*) 
vom Himmel zu uns kom— 
men, und als ein Wande: 
ver, in armen, Knechtsge⸗ 


Bon der Stille 


ſchweigt, 


und Gel laſſenheit 


ſtalt die Erde durchgewallt, 
hat er auch dieſe Schuld 
gebuffer mit Geduld, 
Arten Ft ER a 

6. Du treues Herze du! 

wir wollen nach dir fehen; 
wir wolln in ſtiller Ruh 
und kinderklein geſinnt, * 
bey man nur gewinnt, 
Armuth und mit Flehn, bir 
iu Gebote fehn. 
7. GOtt Lob, die Liebe 
iſt von und nur das ges. 
waͤrtig, Daß man fich ſelbſt 
vergißt, fich gerne kind⸗ 
lich beugt, und ehrerbietig 
und denkt nur in 
der Still: wills GOtt; 
wohlan! ich will. 

8. Du J 
Lamm! wir fallen die, zu 
Fuͤſſen, du Seelenbraͤuti⸗ 
gam: komm mache dieſes 
ch wahr, ja mach es offenbar, 
daß der, ſo dir vertraut, auf 
Felſengruͤnde baut. 

Jeſ. 26, 4. 
034. | Mel. 20% ' 
O anbetungswuͤrdges We⸗ 
ſen, allen Kranken zum 
Genefen, aller Angſt zum 
Troſt erlefen: meine Augen 
ſehn aufdich. 

2. Deine Hand ift im- 
mer vege, aber deine Stun 
denfchläge richten fich doch 
allemege nach ‚dem vorbe⸗ 
ſtimmten Nu. —— 

3 Drum 


des Herzens. 


3. Drum will ich zu al: 
2. —— auch bey Wider⸗ 
waͤrtigkeiten, unter deinem 
Gnadenleiten ruhig, . froh 
und ade ſeyn. 


| | 935. Mel. 151, 
Den Glauben mir verleihe, 

daß alles gut wird gehn, 
die Fehler auch verzeihe, 
die von mir ſind geſchehn. 
Du wirſt mich nicht beſchaͤ⸗ 
men; weil du verboten haſt, 
mehr uͤber ſich zu nehmen, 
als eines Tages Laſt. 


| 936. Mel. 285, 
eine Geele, ſchwing 
dich auf behende, u 
dem eingen Ziel, in JEſu 
Haͤnde; fleuch zu ibm. mit 
fehnlichem erlangen: er 


Wird dich mit ewger Lieb 
| din nicht, 


umfangen. 

2. Weih ibm alle. deine 
Kraft und Sinnen, unter- 
wirf ihm Laſſen und ‚Be: 


a a a a u a 


Sinnen: ſey und bleib von 
allem abgefchieden, was 
dich floren kan im) feinem 
Frieden: 


3. Alfo wird der König 
und fein. 


dein Begehren, 
gnadig Antlig dir gewaͤh⸗ 
ren: 
gam dich kuͤſſen, und du 
ſein in ſelger Ruh genieſſen. 


937. Mel. 14. 

Er wie fo. felig fehlafeft 

du, du Braut, im füf- 

fen Traum! weil du erwehlt 

zu deiner Ruh des Liebſten 
Marterraum. 


2. Sein Leiden hat dich 
frey gemacht von aller Angſt 


und Pein; ſein letztes Wort: 


es iſt vollbracht! das ſingt 
dich lieblich ein. 

3. Soreget Chriſti Freun⸗ 
weckt nicht die 
edle Seel! ſie laͤchelt uͤber 
dem Geſicht von feiner Geis 
tenhoͤhl. 


ut 
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alfo wird der Brautis 


% 


Bon der chriſtlichen Kirche uͤberhaupt, und 
| von den Gemeinen infonderheit. | 


938. el. 114, 
Ir kuͤſſe dich, du, feines 
N Liebesbundes mit Men— 
ſchenſtehn beſondres Au— 
—— bu ſelge Frucht 





von fein’m Erlöfungswerf: 
er Fuß dich mit dem Kuffe 


feines Mundes, du, bis zur 
Zukunft deines Bräutigam, 


von ibm allein gefante Braut 
des HN 


Be Brich i 


460 Bon der chriſtlichen Kirche überhaupt, 


2. Brich immer mehr 
von nahem und von Mei: 
fen, in deinem Schmud 
und fchönen Ehrenkleid, das 
it, in Chriſti Blutgerech— 
tigfeit, hervor zum Gegen 
aller Dre und Zeiten; und 
laß e8 ſehn, wo was von 
Dir erfcheint „ was du ibn 
biſt, was er dir iſt, dein 
Freund! 


939. Mel, 165, 
Wer iſt dieſe Fuͤrſtendirne, 
F die fo berrlich tritt 
herfuͤr? mie der Mond bey 
dem Geffirne, zeigt fich 
ihre Schönheit bier: wie 
annehmlich iſt ihr Gang! 
wie holdfelig ihr Gefang! 
wie fo fittfam Die Geber: 
den aller ihrer Kirchen 
. beerden! 
42. Unter allen, die ge 
boren, bat ihr Freund der 
E hönbeitBreißsihr Freund, 
de ſie ſich erkoren, (ſchaut 
ibn an!) iſt roth und 
weiß. Seine Liebe gegen 
ihr, bringet Gegenlieb her— 
fire, und ihr innigkches Wei⸗ 
nen treibt. ihn an, ihr zu ers 
fipeinen) | 
3. Es iſt das auf diefer 
Erden fireitende Terufalem, 
Die erlöften Sefusheerden, 
ibm fo theur und ange: 
nehm; oft ſteht Philadel: 
phia vor der Menſchen Au⸗ 


gen da; 


oft wirds nicht 
fuͤr da gehalten, weil nur 
fleine Krafte walten. 

4. Es iſt eben JEſu feine 
auserwehlte Sünderin: gib 
ibm, felige Gemeine, 
Stab deiner Führung bin; 
und bleib für das Pilger: 
volf der fichtdaren Zeugen 
wolf, diemit dir zur Freude 
gehen, Tag und Nacht im 
Heilgen ſtehen! 


940. Mel. 520. 


Gott wolln wir lobhen, der 

mit edlen Gaben die 
Kirch, ſeine heilge Stadt, 
herrlich erbauef hat, durch 
fein’n Geift und Wort, an 
ein’m Tieblichen Ort, auf 
dem ſchoͤnen Berg” Zion, 
auf Ehriffum feinen Sohn; 
da fie Fein Truͤbſal verlegen 
fan, ſondern wacht und 
blüht vor jedermann, ſchoͤn 
und zart, in Wohlfahrt, im 
Lieb und in Einigkeit, zu ihrer 
Seligkeit. 

2. Wie wir gehoͤret, von 
Vaͤtern gelehret, daß GOtt 
ſein Volk ſtets behͤrt, durch 
ſeine groſſe Guͤt: alſo wirs 
ſehen in. gleichem Fall ges 


ben, bie an unſers GOttes 


Stadt; vor Augen ift bie 
That: denn GHtt erhalt fie 
itzt und allezeit; beveſtigt 
drinn ſein'n Stuhl i 


Ewigkeit, fo vielmehr, > 
* —— 


den 


ſus 


und von den Gemeinen inſonderheit. 461 


der HErr nun ſelbſt einge⸗ 
zogen iſt, unſer HErr JE: 
Chriſt. 

3. Unſer Gemuͤthe troͤſtt 
fich folcher Güte, im Mit: 
tel feiner Gemein, 
will ewig ſeyn GHDtr! mie 
hoch dein Nam, fo hoch ift 
auch dein Ruhm, davon ein 
Tieblicher Schall ausgehet 
überall: denn durch unfer 
Heil gibft du and Licht dein’ 


Gerechtigkeit und dein Ge: 


und Gatrament, 
med Regiment; fichere Woh⸗ 
nung, gute Zucht und Ord: 


richt; du beburft und -be- 
fehlt dein Bolf zu Woffer 


‘und Land, Daß dein’ Treu 


merd bekant. 

Schaut da, welch? 
Wohlthat allerley Huͤlf und 
Kath, die Dien?, Wort 
ein ſchoͤ⸗ 


nung, da treue Diener durch: 


\ 


aus wachen oh GOttes 
Haus. Sa da ruht und 
wohnt ſelbſt unſer GOtt, 
der maͤchtge Koͤnig, Herr 
Zebaorh, der thut ung Lieb 
und Gunſt, in diefer gnad⸗ 
reichen Zeit, 
Ewigk eit 


RR 941. Mel. 69. 
3 mie fehr Tieblich find 
al Deine Wohnung, mo 
recht chrifflich dein Volk 
haͤlt Berfomlung, HErre! 

dir * Lob amd Ehre, 


da er, 
mein lebendiger Hort, gibt 


wohl bis in für. 


2. Aus herzlicher Brunſt 
begehrt meine Seele dein’ 
Gnad und. Gunſt daſelbſt 
zu erzehlen, allzeit zur preis 
fen Die Wahrheit. 

3. Denn allda wohnt dur, 


Gnad und Ruh an dem heile 
gen ai den du erwehlet 
haſt dazu 

4. Da machen ſich hin 
die Frommen zur Grund⸗ 
vet, mie die Voͤglein zu 
ihrem Haus und Net, da 


fie verforget find allhie. 


5. Da wird gelehret die 


geiſtliche Geburt; und ge⸗ 


mehret durch das goͤttliche 
Wort reine, die Chriſten⸗ 
gemeine. 

6, Da find die Altar’; 
die heilfamen Gaben, die 
reichft Du dar allen, p 


recht glauben, eben zum ewi⸗ 


gen Leben. 

7. Dahin ſehn' ich mich, 
— freu mich deß, mein 
GOtt! wuͤnſch da taͤglich 
zu bleiben bis in Tod, 
und dir zu dienen fuͤr und 


8, Wohl denen allen, die 
in dein Haus treten, nie⸗ 
derfalfen, Dich herzlich ana 
beten, preifen, und Div Ehe 


| erweifen ! 


9. Wohl denen zumal, die 
freudig forttraben durchge 
Jammerthal, daſelbſt Brun⸗ 


nen 
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nen graben, lehren, viel 
Menfchen befehren. ! 
10. Du biſt ihr Bey: 
ſtand in ol ihren Nöchen, 
und ibr Heiland, der fie 
fan erretten, alfgeit ihn’n 
geben Sieg und Freud. 

11. Ein. Tag ift beffer 
in chrifflicher Gemein, zu 
deiner Ehr; dann fonft viel 
tauſend ſeyn, die man zu⸗ 
bringt auf breiter Bahn. 

12. Anſtatt zu Ehren 
bey Gottloſen kommen, will 
ich lieber veracht't fepn mit 
Srommen, zumal wohnen 
in ihrem Saal, 

13. Denn da leucht't Der 
Herr, als die ſchoͤne Son: 
ne, gibt Gnad und Ehr, in 
freudreicher Wonne, allen, 
fo thun fein Gefallen. 

‚ 14. Wohl dem, der all 
zeit, in aller Fahr und 
Noth, in Leid und Fremd, 
fein” Hoffnung feße auf 


GOtt Sein’ Gnad, Der ſtets 


Sorg um uns hat, 

15. HI GOtt! wie herr: 
lich und felig iſt der Mann, 
den du erblich in deine Kirch 
nimmſt an, zugleich iſt fein 
das Himmelveich, 

16. D Herr! gib uns 
auch einen freyen Kirch- 
gang, in rechtem Sbrauch; 
laß uns dein Wort hören 
mit Danf, all u Se: 
benlang. 


942. Stel, gern 
Ich werd erfreut uͤberaus, 


wenn ich hoͤre fagen : 
loßt und gehn in GOttes 
—* auf daß wir GOtt 


loben! 
2. Jeruſalem, GOttes 


Stadt, iſt Chriffi Gemeine, 


die ihm GOtt erbauet hat 


iſt 
JEſus Chriſt, darauf ſie 


von gar edlen Steinen. 


3. Ihr Grundveſt 


gar eben durch GOtts Wort 


erbauet iſt zum chriſtlichen 
Leben. 


4. O HErr GOtt! wir 
bitten dich, 


durch Dein? 
groffe Güte, du wollſt dein 
Volk gnadiglich vorm Ar⸗ 
gen behuͤten. 


5. Erhalt es in deiner 


Hut, hier bey deiner Wahr⸗ 
heit, auf daß es dich, 
HErre GOtt, lobe in der 
Klarheit. 


| 943. el aaa 
rohlock, Tiebe Chriſten⸗ 
heit, dent nicht am dein 
vorige Neid; denn dir iſt 
ſolch Gnad geſchehn, dran 


die Eng'l auch ihr” Luſt ſehn. 


2. GOtt bat fein Herz 


su Dir g'wandt, fihon ver- ‘ 


neuret deinen Stand, Dich 
von Suͤnd und Tod erlöff, 


Tro 
4 De 


De dir geſchenkt mal ! 


und von den Gemeinen infonderheit. 


3, Der fleußt wie ein 
Dafferfkrom aus Chriſti 
Full und Reichthum, durch 
das Evangelium; er ift der 
einge Heilbrunn. 


4. Ey fo freu dich, Got⸗ 


tesbraut! ſchau, vas dir 
GOtt anvertraut, und er- 
kenne ſeine Gnad, ruͤhm froͤh⸗ 6 
lich all ſein Wohlthat! 
5. Laßt und freuen all⸗ 
zugleich, die wir nun in 
GOttes Reich kommen find 
durch ſeine Kraft: zu Chriſti 
Guͤter G'meinſchaft. 


6. Seht, wie freundlich 


er ung Hält, gleichwie fich 
cin’ Mutter ſtellt gegen ihrem 
lieben Kind, weils noch 
jung iſt und unminb, 


7. Die ein Hirt der | 


Schafe pflegt, Die Laͤmmer 
im Buſen traͤgt; ſo verſorgt 
er Klein und Groß, gibt 
ln ihr Gebuͤhr und Maaß. 

8. D wie fröhlich iff der 
Tag, an dem man empfin- 
den mag im Gewiffen Fried 
und Ruh, wenn GOtt die 
Sind decket zu. | 

9. Keine groͤßre Freud» 
fan feyn, Davon grimen die 
Gebein, als des Geiſtes 


Froͤhlichkeit: die mehr’ ung, h 


—— GOtt! allzeit, 
944. Mel. 


See! gedenf der Kir⸗ 
Berge, 


9 deiner heilgen, der 
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apoſtoliſchen und unzertheil⸗ 
gen; *) fie war ja ſchon 
vom erſten Anfang deine 
eigne Gemeine) 
9 %05.17, daß fie ei 
Eins feyn ꝛc. 


945. Mel. 203. 


Die Namen deines Haus⸗ 


geſinds, die du in Eins 
zuſammen bindſt, ſchreibſt uu 
ins Buch des Lebens ein zu 
deinem Volke und Gemein: 
was Andacht zu dein’m Na⸗ 
men bat, gib ihnen, daß fie 
in der That ihr's Alters 
rechtes Ziel erlangen, ihrer 
Sünde Vergebung empfans 
gen. Kyrie eleifon! 
k 946. Mel. 226. 
Mair biften dich von Her: 

zen: laß, Herr JE⸗ 
fir, die Gemein, den Lohn 
für deine Schmerzen, Die 
ſtets zur Gnad empfohlen 
ſeyn! dein Gegen fie umfan- 
ge: verhuͤt Uneinigfeif; bes 
wahr vor Muͤßiggange, und 
lehr uns jederzeit in Einfalt 
dir nachgehen, ſo wird dein 
liebes Haus durch deine 
Kraft beſtehen, auf alle Be 
maus, 


947: Mel, 23%, 


| Zon veſt gegruͤndet ſtehet 
wol auf dem heilgen 


vor allen 
Woh⸗ 


ſehet! 


‚464 Bon der chriſtlichen Kirche überhaupt, 


Wohnungen Jakob GOtt 
die Thore Zion liebet; das 
Zion, das vor war betruͤ⸗ 
bet, das ſinget nun GOtt 
reis und Lob, der fie ge: 
röftet hat. Zion, Du Got: 
tesſtadt: Wunderdinge wer⸗ 


den in Dir von ſeiner Zier ge- 


prediget nun für und für, 

2. Man wird von den 
SZionspforten zu fagen mwif 
fen aller Drten, Daß er, 
der Höchite, baue fie; und 
SH wird ausrufen laffen, 
bey allem Volk, auf allın 
Straſſen, daß fie nach Zion 
tommen fruͤh, mit ſehn⸗ 
ſuchtsvoller Eil; weil das 
ſelbſt Hulf und Heil zu ge: 
warten, wo immerder Der 
Sänger Schaut, GOtt Io: 
bend, halt ein Subeliabr, 


! 948. . Mel. 134. 
reis, Lob und Danf fey 
GOtt dem Herren! der 
ſein's Geſchoͤpfs Verderben 
wehrt, und ſamlet draus, 
zu ſeinen Ehren, ſich eine 


ewge Kirch auf Erd; welch? 
er von Anfang fchön er⸗ 


bauet, als ſeine auserwehlte 
Stadt, die allezeit auf ihn 
vertrauet, und troͤſt't ſich 
ſolcher groffen Gnad. 


rühmen all Auserwehlten = 
von edlen lebendigen Stei⸗ 
nen, gar fchönen Perlen 
und fein Gold, von Chriſti 
* und ſein'm Gebeine, 
drinn herrſchet Glaub, Es, | 
Lieb und Huld, 


949, Melıs 
Die Kirche iſt ein Wun⸗ 
derkind, man ſiehts aus 
ihren Wegen; denn in Ders 


felben Yusgang: find. man 


unerwarrten Segen, 

2. Es find durch JEſu 4 
Wunderhand zwey Heer? 
in Eins gekommen, die 
Heiden in den Gnadenſtand 
Iſraels aufgenommen. - 

3. Sie fliegen » unvers 
merkt empor über die Wur—⸗ 
zelzweige, mit diefen aber 
gings davor allmablich auf 
die Neige. 

Die Mahl traf as 
pbet #) erſt zuletzt auch 
liebes Kind zu werden; al⸗ 
lein er hat den Vorzug jezt 
bey denen Jeſusheerden 

*) Seine Nachkommen, die 

Heiden. 

5,. Auch iſt Die. kleine 
Kraft nunmehr, 
geliffinnen *) und Prediger 
der Marterlebr, in daybets 


2. Sie iſt erbaut auf Huͤtten drinnen. 


rechtem Grunde der Apoſtel 
und Propheten, das bezeu⸗ 


gen mit einem Munde und 


*) Gemeinen, 
6. Doch Sem, *) * 
haben dich auch lieb, und 
| -fähn 


der Foans | 


und von den Gemeinen infonderheit. 


ſaͤhn Dich gerne leben, wir 

flehn zu GOtt mit heiffem 

Zrieb, dich wieder nauf—⸗ 

ſuheben. HT) 
9 Seine Nachkommen, das 
WVolk Iſrael. 

MM) Rom. ı1, 11. —* 

7: Indeſſen, Kirche! J 

8 —8* geh immer 2 
en an feiner Hand, fo 
es tage, dankbar und 

Fb entgegen, | 
8. Bis in das Meer der 

Ewigkeit, durch aller Sei: 

ten Grades das Wunden: 


Yicht dich heimgeleit, sum. 


‚Ziele ‚aller Gnade. 

9. Er bat fehon fießgeh- 
— Jahr fuͤr ſein Volk 
dort geſeſſen, unds bleibt 

Abm , wies ihm immer war, 
ein —* unvergeffen. 
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werth! Damit. und bier und 
dorte fey Guͤt und Heil bes 
ſchehrt. 

3. Ach bleib mit deinem 
Olanze bey und, du wers 
thes Licht! deim Wahrheit 
— umſchanze, damit wir 
irren nicht. 

4. Ach bleib mit deinem 


Segen bey und, Du reicher 


Herr! dein’ Gnad und all's 
Vermoͤgen in uns reichlich 
vermehr! | 

5. Ach bleib mit deiner 
Treue bey ung ‚ mein HErr 
und. Dee! Beftändigkeit 
verleihe; hilf uns aus aller 
Noth! 


952. Mel. 59: 
du. Hirt Iſrael! hoͤre 
unſre Stimm! der: du 


$ &ofeph huͤteſt wie die Schaft, 


; 959 Mel. galt 

re Dich, kleine Heerd! 

denn dein Herr, lo: 
benömmertb, weiß dich wohl 


zu bewahren; nur halt veſt 


und laß fein’n Bund art 
fahren! 


‚951, Mel. 8. 


4° bleib mit Deiner Gna⸗ 
de bey uns, HErr JE⸗ 
ſu Chriſt! dag ung hinfort 
nicht ſchade des boͤſen Sein: 
des Liſt. * 
vB. Ach bleib. mit Deinem 
Worte bey ung, Erloͤſer 


*2 


laß bein Antlitz feuchten, 
‚genefen wir; wergib ung Die 
Sünden, 
finden! denn viel Gnade und 


gnadig ihn anſchau: 


vernimm: ach komm und 
erſcheine, du biſt HErr al⸗ 
leine, der du herrlich fi beeſt 


uͤber Cherubim 


2, VD Zebaoth;, —— 
uns, und bring uns zu dir; 


ſo 
laß uns Gnade 


Erlöfung iſt bey dir. 
3. Guche heim den Wein: 


ſtock, halte ihn im Bau, 


den du ſelbſt nepflaner: 
daß 


er ſeinen Reben koͤnne 


Sg Fa Saͤfte Ba 


466 Bon der chriftlichen Kirche uͤberhaupt, 


Säfte geben, fo mach du 


ihn ſtark durch deinen Gna⸗ 
denthau. 


953. ö Kl. 22; 
| Erhau o HErr! Senn 
Deibsum, 


gib ſein'm 


Gewaͤchfe weiten Raum: 
bilfs daß wir ſeine Zweige 
ſeyn, und floͤß uns Lebens⸗ 
ſaͤfte eiin. 

12 Verleihe uns an dich 
zu gläußn, dog wir ung ı 
Dir. veſt einverleib’n, und 
keins von, Deinem Worte 


weich, ſondern des Glau⸗ 


bens Zie erreich! 


Abs 954. Mel —F 
I Zionstöchter, Die ihr 


nicht mehr in ber Gerne 


ſteht, nein, auf Jeruſalem 
gericht’, Dem Gotteslamm 
nachgeht: Goa 

a Kehrt eures Glaubens 
Munterkeit zum Salems⸗ 
koͤnig hin! ihr wißt, 
ſich ſein Herz erfreut an 
einem freuen Sinti 
3.3. Was Welt und Fleifch 
dem: Geiſt vorlegt, das hal⸗ 
tet nur fuͤr Koth! und was 
ſich auſſer JEſu regt, 
ſeyd und bleibet todt! 
4. Daß euer Leib ganz 
lichte ſey, die Lampen bren⸗ 
nend ſtehn! das Oel muß 
ſeyn bereit und wein; wollt 
ihr den Braͤutgam fehn, > 


ihm zugleich 


ange IX’ 


dem 


ws. Wie mächtig ward 
der groſſe Bund, als ihm. 
des Geiſtes Kraft, nachdem 
er aus dem Grab erſtund, 
fo: viele Beutefchaffe!» 
6. Jeruſalem, die Mut⸗ 
terſtadt, *) für die der Geiſt 


und zeugt, und bisher auf 
erzogen bat, gepfleget und 
Hefängt, m) Gal. 2 f & 


7. Mehrt immer 
MUND Zahl, 





Seelen überall: zu dern € 
loͤſung Lohn. {ns | 
8. Bir freuen ung nie | 
ſo oft nein 
Edelftein, durch Aufnahm 
in das Gnadeureich, der 
Kron geſetzt wird ein 
g. Wir warten fein, und 
wollen nun, bis an Den 
Hochzeittag, in Lieb, Ges 
duld und Glauben ruhn, 
der ung vollenden mag "> 


955. Mel.ıors 
Ein wahres Brautherz folgt 
dem Lamme, das auf 
dem Berge Zion ſteht, und 
wird in heiſſer Liebesſlamme 
bis zu des Lammes Thron 
erhoͤht; da ſchallen Harf 
und Stimmen wieder, da 
ſpielt und ſingt man Hoch⸗ 
zeitlieder NR 
2. Die Worte Kan kein 
Fremder faſſen, fie find 
den ROM unbekant: nur 


* 


die 


und von den Gemeinen inſonderheit. 


die fich. unterrichten laffen, 
‚erlangen Weisheit und Ber: 
ffand. Sie find erkaufet 
von der Erden, damit fie 
Menſchen Goites werden. 
3: Wie wenig werden ſich 
bier finden,  fpricht Der ver- 
agte Banfelmurh: doch iſt 
Zahl nicht zu ergruͤnden, 









= 


X ihrheit kehren, uͤnd zu 
der ſelgen Schaar gehören. 
4. Biel taufend, taufend 
find erforen; Kein Volt bat 
hier das Vorzugsrecht: Fein 
Ort, an welchen fie gebo: 
ren, nicht ihre Sprache noch 


* Eu — 


Geſchlecht kan ſie darinnen 


unterſcheiden: gr rechnet 
‚auch dazu die Heiden. 

+5. Die Botſchaft muß zu 
‚allen kommen, und Die Er: 
loͤſung iſt gemein: wer die 
im Glauben (angenommen, 


‚der tritt zu der Verſamlung 


ein, und hat nun Antheil an 
dem Bunde; denn die Ver— 
| heiſſung liegt zum Grunde. 

6. Der groſſe Reichthum 
ſeiner Guͤter; das ſuͤſſe 
Evangelium verneut und 
reinigt die Gemuͤther, es 


ſchallet überall herum, und 


welche GOtt darinn befchlof- 
fer, die werden feine Haus- 
genoſſen 

a; Sie geben ihm dafür 
die Ehre, und fuͤrchten ſeine 


N 


vielen GOtt Die Gnade 
9— daß ſie ſich zu der 


dein Lohn: 


wider if; ‚feinen: 
‚erfüllen : —5 ht in 


467 


Majeſtat erfreuen fich der 
Himmelslehre, die durch ihr 
Mark und dern geht, und 
laffen fich die Liebe treiben, 
daß fie dem N treu 
verbleiben, | 


956 sel. 16. 
S;edlenweibe, meine Freu⸗ 
de, JEſu! laß mich 


veſt an dir mit Verlangen 
glaͤubig hangen, bleib mein 
Schild und mein Panier. 

Ira, vaß, mein JEſu! Feine 
Unruh mich von deiner Lieb 


abfuͤhrn; ob die Welt ſchon 


auf dein Zion ihren Haß 
Grimm laßt ſpuͤrn. | 

DWeizenförner, Un: 
——— hier annech 
beyſammen ſtehn dort wird 
ſcheiden GOtt die beiden, 


wenn die Er mie wird an⸗ 


gehn 


IA, Mein GOE! höre, viel 


bekehre, daß dein Kirchl ein 
fruch war werd, und viel 
Glieder hin und wieder kom⸗ 
men noch zur kleinen Heerd! 

5. Armes Zion! GOtt iſt 


ihm getreu; ſey geduldig, 


leb unſchuldig vor der 2 Belt, 


und rede frey! \ - 

6, Alles laſſen, fliehn und 
haffen, was dem HErrn zu⸗ 
zillen zu 


wahrer Chriſt. * 
— 


bleibe Du nur: 


468 Bon der chriſtlichen Kirche uͤberhaupt, 


957. Mel. 4, 

Auf, Zion! und hoͤr des 

Koͤniges Lehr: in Liebe 
und Treu ſucht er ſich 
mit dir zu verbinden aufs 
neu. 

2. Dein Braͤutgam und 
Freund, mit dem Du ver: 
eint, 
und will dich bereiten aut 
Ehre und Zier. 

3. Drum folge ihm nach, 
in Armuth und Schmach, 
und lerne das Recht und 
alle die Sitten. vom Gna- 
dengeſchlecht. 


4. Wie ſelig, wie groß 


und ſchoͤn ift daS Loos, dag 
JEſus dir gibt; er, der 
Dich von Emigfeit kennet 
und liebt! 
5. Steh veſte im Bund; 
ſey treu mit dem Pfund, 
das der dir vertraut, der 


ſelber auf deine Geſchaͤftig⸗ 


keit ſchaut! | 

6. HErr! füll ihr die 
Hand, und gib ihr Ber 
Hand; thu auf ihren Mund, 
Damit deine Liebe der Erde 
‚werd fund! 


958. A Mel. i19, 
ebe an, :, Zion heb am 
Elend an, an der Ar: 
muth, an dem Staube! fo 
ift deine Sach gethan: ha— 
be gar nichts, aber glaube, 


bat Freude an Dir, 


Einer iſt ihre Heiland, 


daß der Herr) der treue 
Seelenmann, helfen fon. :, 
2, Fahrefort, Sion, fahre 
fort im Licht! mache deinen 
Leuchter helle, laß die erſte 


‚Liebe nicht; fuche ihn, Die. 


Yebensquelle! Sion, Dringe 


durch die enge Pfort, 2 

ve fort! | 
3. Brich herfür, 

brich herfür in Kraft, Deif 


Die Bruderliebe brennet; zei⸗ 
ge, was der in dir u 

der ald feine Braut dich 
fennet: Zion, durch die dir 
gegebne Thür brich herfuͤr! 


959 WMel. se. 
Die Kirche Chriſti, die 
er geweiht zu ſeinem 


Hauſe, iſt weit und breit 


in der Welt zerſtreuet, in 
Nord und Suͤden, in Oſt 
und Weſt, und doch fo hie⸗ 
nieden, als droben, ins, 
2. Die Blieder find fich 
meift unbefant, und doch 
einander gar re 
ihr 
Pater Einer, Ein Geift re 
girt fie; und ihrer keiner 


lebt mehr ſich ſelbſt. 


3. Sie leben dem, der 
ſie mit Blut erkauft, und 
mit dem heiligen Geiſte 


tauft; und im wahren Slate. 


ben und treuer Liebe, gehn 
ihrer Hoffnung lebendge Trie⸗ 
be aufs Ewige 

4. Wie 


und von den Gemeinen infonderheit. 


“a Wie fiehts mit ihrer 
Berfamlung aus? bier find 
fie fremde und nicht zu 


Haus; unter ſo verſchiednen 


Religionen, Kirchenverfaſ⸗ 
ſung⸗ und Seclen, wohnen 
fie bie und. ba. | 
5. Die unumſchraͤnkete 
Hand des HErrn beſorgt 
fie al” in der Naͤh und 
Sen; und zumeilen fam- 
ker er ſich auch Haufen, 
die er mit feinem Geiſt 
pflegt zu taufen zu Einem 
Leib. 
6. Das werden Gemeig 


nen des. Lamms genennt, 
worinn das Feuer ded Her: 


gen brennt: unfer Gottes: 
lammlein: wohnt in. der Mit: 
‚sen, Gnade und Wahrheit 
fülle folche Hütten, und 
Zried und Fred. 

7. Mit folchen Kirchlein 


iſt unſre Zeit reichlich ges _ 


ſegnet; wir ſind erfreut. tiber 
Sen Gnade, und bitten: 
mehre, du Geift des HEren! 
feine Gnadenheere an Zahl 
und K Kraft. > 


R 96, She, 8: 
Ein groſſes Gnoden- und 

Wunderwerk iſt ung, 
Herr JEſun dein Augen⸗ 
merk, unſre Bruͤderkirche, 
der dur das Leben — und 
‚mit der. kleinen Kraft haſt 
gegebene ein: of Thür. 


‚2, Durch alles, was du 
ihr zugedacht, werde. fie 
herelich hindurch gebracht : 
arm feyn, an dich glauben 
und auf dich ſehen, laß im⸗ 
mer: in guter Ordnung ge 
hen, zu. deinem Nreis! | 

3. Ihr Weſen und Wan⸗ 
del leucht immer fort, nach 
der. Verheiſſung in deinem 
Wort; wo ſie Huͤtten bauet, 
gib alerwegen zum Anfang, 
Mittel und Ende "Gegen, 
fo führt ſie's aus. 


961 . Bel, 161. 


ihr auserwehlten See: 

fen, die ihr. unter JEſu 
Hut in geringen. Keibeshöh- 
len fanft in feiner: Gnade 
ruht: wollt ihr ſchweigen? 
oder zeugen? wißt ihr nicht, 
was euch gebuͤhret, die ſein 
Geiſt ihm ugefuͤhret? 
2. Danket feinem groſ⸗ 
fen Namen, betet ibn. im: 
Staube an; und fein. ganz 


zes Volk fprech Amen 7: ne 


in ihm fich freuen Fan; er, 
und feine Gnad alleine, iff 


| der Brund zu dem Gebaͤube 


ey feiner Freude, 

. Drum fo gründe dich. 
abe "Gnade, Bau *) des 
Hoͤchſten, Herrenhut! ma⸗ 
che deine Mauren **). gra⸗ 
de, deine Pfoſten +) rühr 
mit Blut. JEſu Beulen, 


die ung beiten, haben ung 
& 33 das 


476 Don der chriſtlichen Kirche überhaupt, 


das Herr genommen, drauf 


Find wir zuſammen kommen. 
EBEN AIR IT 
I Ieh 68 6, 17, 
rn) 2 Mf. 12) 22, Un 
4.JEſu! einger Menfch 
in Gnaden, Herz voll, Liebe, 
Sriedefürii: ‚wie bat dich bey 
unſerm Schaden, doch nach 
unſerm Heil geduͤrſt't! num 
ſo ſegne, und begeane jedem, 
das ſich hier ‚befindet, wo 
fich all's auf Gnade arimdet. 
5.Herrnhut ſoll nicht 
laͤnger ſtehen, als die Werke 
deiner Hand ungehindert 
drinnen gehen; und die Liebe 


ſey ſein Band: bis wir fer⸗ 


tig und gewartig, als ein 
‚gutes Galz der Erden, nuͤtz⸗ 
lich ausgeſtreut zu werben, 
6. Sey indeß mit unferm 
Bunde! laß uns leuchten 
als ein Licht, das du in der 
Abendſtunde auf dem Leuch— 
ter zugericht't! unſer Wille 
bleibe ſtille; unſer Mund 
und Hand vollende die Ge: 
fehafte Deiner Hände, 


7. Uns wird nöch manch 


Stuͤnblin ſchlagen: ſo der 
HErr will, immer ber ! 
JEſu Schmach ift leicht zu 
tragen; ſelbſtgemaͤchte trägt 
Sich ſchwer Dir find Chri⸗ 
ſten, die ſich ruͤſten, mit 
Bein Herrn der Herrlichkei⸗ 
ten dort zu se bier 
gu fireiten 


g8. Nun wohlan! ihr lie⸗ 
ben Bruͤder ihr kennt JE⸗ 
ſum, er iſt gut; er iſt Haupt, 


und wir find Glieder, auch 


im Haufe Herrenhut. Wer 


da gläubet. und befleibet; Fan 
fich unter Beil und Sägen, 


wie ing Bette, — 


962. Mel. 234. 

Ach halt in deiner treuen 

Hut, was ſich bey dei⸗ 
ner Schaar befindet! denn, 
Herr! auf deinen Tod und 
Blur iſt Haus und Haus: 
genoß gegruͤndet. Ach bit⸗ 
te, wie dur immer batſt, für 
und, in Fünftgen Tag und 
Kahren; vertritt und, mie 
du immer thatſt, wenn wir 
vor dir verfainlet maren: 
erleuchte dis dein Haus, 
und welche ein und Aug, 
vor deinen lichten Augen, 
gehen: der Eckſtein iſt dein 
Heil, der Bau das gute 
T heil; drauf wolln wir ewig⸗ 
lich beſtehen. 


963: Ma 
Ru Seelen, ‚ fintt, ia fine 

fet hin, :,: vor eures 
Herrn, in Lieb und Demuth, 
init einem, ſtatt der bangen 
Wehmuth, vor Freuden : 7% 
tiefgebengeen Sind. 

>. Der Herr hat viel an 
uns gerhan: wie Fönten wir. 
der Freude wehren? mir 
ſehn, 


und won den Gemeinen inſonderheit. 


ſehn, nach unſerm Herzbe⸗ 
| gehren, ‚Die 
HErrn im Geiſte an, 


zu Wer find: wir aber ? 


gichögewalt! Daß ung Die 
Abendmahlspoſaune (o Gna⸗ 
de, druͤber ich erſtaune!) 
ſo mächtig in die Seele 
ſchallt. 

4 Wir nebineng;, weil 
dus geben wilt, wer wolte 
ſich der Gnade wehren? 


wir bitten dich mit Liebes⸗ 


zaͤhren, geſtalt uns in dein 
heiligs Bild! 

5. Wir faſſen ung im 
Geiſte an, in Einen Lie⸗ 
besgrund zu finfen, aus 
Einer Felſenfluth zu trinken, 
bahn. auf —* Gnaden⸗ 
b 

6. Sie iſt, fe iſt ein 
Sotnenfkig, man muß die 
Rauhigkeit empfinden: al- 


lein man fang nicht anders 
finden, es iſt der ordent⸗ 


liche Weg. 


DER Vaters oſten 


Sattenplan muß man mit 


viel Geduld bedienen; denn. 


alle Pflanzen, die da gruͤ⸗ 


nen , die — beym Ver⸗ 


| weſen an. | 
VDaIſt die Hand 


HErr! hilfs uns thun: wie 


wollen dir Gehuͤlfen werden, 


Stadt des 


gegeben ‚ und auch 
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964. Stel. 16. 
Stiisfeiten Scligfeite, 


euch, ihr Bürger Ca— 
naan! ſeyd geſegnet unſern 
Zeiten, „JeEſus blick euch 
anadig an! Ä 
2. Mer fünt anders als 


| ſich freuen, zwar mit tief⸗ 


gebeugtem Sinn? wer iſt, 
der dich nicht von neuen, 
o Verſohner! lieb gewinn? 

3. Wer muß nicht bes 
ſchaͤmet ſtehen, welcher. un- 
ſers Königs Hand nur ein 
wenig zugefeben, was fie 


‘an: ung bat gewandt? 


4. Zeugen hat er uns 
Raum. 
für ung gefchafft, wo fein 
Wort, das unfer Leben, fich 


bemeift in Geiſt und Kraft. 


5. Allmacht! TEraftiglich 


‚erwiefen, daß fie alles ſchaf⸗ 


fen kan: ewig, ewig few 
gepriefen, dich bet't all's im 
Staube an! 

6. Mache: und dir zur 
Gemeine, die, old Fackel 
vor dem Thron, ‚ohne frem: 
des Feu'r erfeheine, deiner 
Seel zum: Arbeitslohn, 


Herrnhut weißſt du, 
Schein vom Morgen⸗ 


bey deinem Gnadenwerk auf ſtern; warum heißſt du eine 


5 Erden, bis daß wir mitein⸗ 
ander vuhn. 


. Dir, 
834, 


Hut des HErrn? daß m 


were. 


bey. Tag und Nabe, 


4 Vrn der chriſtichen Kirche iberfaupt, 


werde unferm Herrn ge 
wacht; umd GOtt Lob! wir 
rühren ung ihm gern. 

2. Weifer Meifter! für: 
dre unſern Lauf; deine Geiz 
fer freun ſich alle drauf, 
Die dich ohne Aufenthalt 
loben in der Todsgefkalt: 
die Regiſter 9 zeuch bis 
- felber- auf! 

” Zum Lob und Dank. - 


) Kommt, werft euch nie⸗ 

der, ihr verbundnen 
Herzen; ſingt, ihr Bruͤ⸗ 
ber, fingt den Mann der 

Schmerzen, eilig: Heilig, 
* Heilig, Heilig! | 


2. Ewige Lieber laß dir 


9 Treue ſchwoͤren: unſre Trie⸗ 
be ſollen es bewaͤhren, daß 
wir dein Lohn find für 
md für. 
"3 Dem Bolt ergibt fich 
beineh treuen Handen, fieh, 
es liebe dich; wollſt dich zu 
ihm wenden? wache unter 
unferm Dache! 

4. Dem. guten Borfäß, 


den bu wirken wollen, gib 


auch Nachſatz; wenn wir 
werden follen wagen, was 
wir div oft fagen. 

5. Laß deine Leute u 


dir ſeyn erhoben, und im. 


Streite ihren Arm. dich Io: 
ben; ſtaͤrke ung zu deinem 
Werke 


Gnadenblicke! 


iſt zwar wohl bekant, 


6. Alle Gemeiheit; nah 
in dir verbunden, Haupt 
der Deinen! ſchleuß in dei⸗ 
ne Wunden: ſchicke ihnen 


7. Des Vaters Segen 
trief auf ihre Pfade aller⸗ 
wegen; und des Geiſtes 
Gnade weide fie mit Fried 
und Freude! 


967. Mel, Kt 


Dr du der Herzen König 


-bift, und aller Kräfte 
iener Welten; dem unſer 
Herz ſich ſchuldig iſt; laß 
deſſen Regung vor dir gel⸗ 
ten! dir opfern unter dei⸗ 
ner Hut, ein Haufe deiner 
Maͤgd und Knechte ihr Herz 
und Seel und Sinn und. 
Muth; Denn dir gehoͤrts 
mit allem Rechte. Uns 
wie 
dis Geſchenk bewandt; du 
brauchſt nichts halbes an⸗ 
zunehmen: bis daß wir alle 
nun die theure Wahrheit 
thun, muß ſich der treue 
Theil noch ſchaͤmen | 
2. Sen ewiglich gebenes 
deyt, anbetungswuͤrdiger 
Gebieter! daß du und, big 
auf dieſe Zeit, Die reine Huel⸗ 
le deiner Guͤter, die lautre 
Gnadenbotſchaft gibſt, und 
manches dir zum Dienſt er⸗ 
weckeſt, auch unſre kleine 


Leuchte liebſt, und unter kei⸗ 


nen 


und von den Gemeinen inſonderheit. 


nen Scheffel ſteckeſt, noch 
von der Stelle ruͤckſt: viel: 
mehr auf alle blickſt, die 


mit zu Deinem Haus gehoͤ⸗ 


— 


tes 


— fe —* alle Tage, u‘ 


ren; ja, mie du immer 
pflegſt, mol andre mit er- 


regſt, daß fie fich nach, dem. 


Achte febren. 
3. Hier legt fich, 
deiner Hut, Die gegenwaͤr⸗ 


tige Gemeine, und was auf 


gleichem Grunde ruht - 
apoftolifchem Geſteine, 

JEſus Ehriſtus Eckſtein it 
bier legt ste fich zu: deinen, 
Füffer: und weil du unfer 
Alles biſt, wirſt du und auch 
vollenden muͤſſen. Auch 
werd. infonderheit zu dies 
fer Gnadenzeit, 
nen Herzend wunsch erböret: 


daß unſer keiner fen, ber 


Glauben obne Treu, und 
obne Glauben Fromm: 
ſeyn lehret. 


| ‚968. Mel. 161. 
Se 
Delle: Augen en in die Wahr; 
heit, ; nd ein leichtes lich⸗ 
rze sum Gewinn, 


das einmuͤthig ehrerbietig 
vor dem Gnadenthrone ſte⸗ 


be, bis dein Leben unſern 


— mit Kraft durchgehe. 
b und deines Gets 


unter 


der Dei⸗ 


uns Muth und 
eit, einen willgen, 
einen muntern- Füngerfinn; 
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Tag empfindlicher, deiner 
Gnade Liebsbewegung im⸗ 
mer naͤher, immer herzver⸗ 
bindlicher: daß wir ſtuͤnd⸗ 
lich treu und Findlih, und 
mit unverwandten Triebe, 
dringen mögen in des Braͤut⸗ 
gams Gnad und liebe, 
3. D wie find die See= 
len gluͤcklich, die ſich JEſu 
ohne Ausuahm zugewandt! 
waͤrn wir doch ein recht ge⸗ 
o ſchicklich — und dem Mei: 
ffer ganz bequemes. Gartens 
land} o,, der Treue, komu 
aufs neue im dem Innerſten 
u wohnen! es gilt Treue, 
wenn der Fuͤrſt den Kampf 
ſoll bohnen 4 
4. Hoͤre, JEſu! unfer | 
Kleben, du zum: feguem auf⸗ 
gelegter Seelenfreund! laß 
die Segen ſtaͤrker geben, 
ald der Unglaub und Die 


Sorge nimmer: meint: hilf 


und deinen armen Kleinen, 
um auf deinem Gnaden⸗ 
pfade durchzumanderm vie, 
viele Glaubensgrade. 


969. Mel. 242, 

Yun fo gefegne ung unfer 
Schöpfer; nun fo for⸗ 
mire und unfer Töpfer zu 
feiner eignen Religion! wir 
find ja fein Thon: formen | 
iſt Fein Werk für. dag Ge: 
faͤß; werd macht, formt ed. 
Wir geben, nach Art gus 
5 er Ä 


474 Von der cheiſtitchen Kirche überhaupt, 


fer Geiſter, Herz, Geel und 
Glieder dem Eingen Mei— 


ſter, daß er ſich ſeines Ge— 


ſchoͤpfs kan erfreun; wie 
aber das muß ſeyn, 
er; mas wiſſen wir? dar— 
um empfehln wirg dir du 
hochgelobte Dreyeinigkeit 
machs Kirchlein die . zur 
Freud! beſprengs mit Chri- 
ſti Blue, und ſegne, was 
es dhutn 


970. Mel. 245. 
eysehBereiechlein, höre, 
du biſt ein Wunder⸗ 
kind; gib dem HErrn die 
Ehre! wo ſucht man und 
wo finde man deiner Gna⸗ 
dentage Urſach und Grund: 
lage? in IEſu Blut und 
Wunden: 
Stunden drauf gegruͤndt er⸗ 
fünden! . 
2 Was in alten Sagen 
inie dem Kirchlein geſchehn, 


iſt nicht Noch zu ſagen, es 


ifE genug zu fehn: das eine 


aber weiß ich, es bedenke ſich 
Beißig,, daft es noch ſteht 
*) und um jede 
Suͤnde beben ſeine Gründe, 


im Winde; 


Matt, 7,25 


3. D komm, HErre JE⸗ 
ft, dur Urſach uber Wahl h 
Fichte Brüberkirchlein. zu, 
der Einen *) Filial; : ges 
beut ihn, daß es: bleibe, 


| tie ſein Bott einleibe, in. 


weiß. 


Bund zu ſtehn, 


ach bleib alle 


dein? m Berdienit fich weibe, 
bis ein jed's verſcheide in 
ſein's HErren Freude! 

* Der ‚gefamten Side 
i Ben | 


Bey der Aufnahme in die Ge⸗ 
on meine zu fingen: A) © 
en Namen des HErra 
JEſu Ehriff, ders Haupt 
von feiner Kirche iſt, nimmt 
ſeines Bruͤdervolks Gemein 
euch itzt in Ki Mitte 
ein; | 
2. Mit ing in einem 
‚ibm un: 
verruͤcklich nachzugehn, in 
gliedlicher Theilhaftigkeit an 
ſeiner Schmach und Kreu⸗ 
zesfreud. | 
3. Er geb euch ſeinen 
Friedenskuß zu ſeines ganz 


zen Heils Genuß, der euch 


ein Siegel ſeiner Treu 
und unſerer Gemeinſchaft 
fe | 


4. Wir reichen: euch da⸗ 
zu die Hand; der HErr, 
dem euer Het; betant laß 
euren Gang in der Gemein 
euch Seligfeit, ihm Br 


ſeyn ni | 
5. Der GOtt des Frie⸗ 
* heilge euch zu IEſu 
Ruhm, mit. und. zugleich, 
damit ibm: Geiſt und Seel 
und Leib: auf feinen. Log uns 
ftraſtich bleib 

B) Eben. 


und von den Gemeinen infonderheit. 


| Dr Ehen daſſelbe auf eine an⸗ 
dere Weiſe. 

run kimmt euch die Ge: 

"meine ein, Die hier 

benm Unvollkommenfepn, por 

Elend, 

Fehl noch mmen weint nach 


| —— Seel; 
12. Die: aber ihren Hir— 
8* feine, ſich auch aus 


Gnaden Seine nennt, und 
unter ſeinem Regiment ihr 


unſchaͤtzbares Gluͤck er: 
Kunt 

3,68 ie euch fein 
Segensmund 


den's Bruͤderkirchlein feiner 


bat. | 
4. Geitieft dann euer 
Erb ind Recht, mit GH: 


te8 Haufe ud Geſchlecht, 


an JEſu und erworbnen 
Heil; und nehmt an Freud 
und Leid mit Theil. 

5 Sucht als Erkaufte 
von der Erd, daß euer 
Ruf ſtets beſter werd, und 
daß ihr auf die Zutunfts 
zeit des Braͤutgams, kluge 
Jungfraun feyd, 


/ 72. el. re 
— Di Glieder JEſu freun 
| fich febr, doch ohne viel 
Geraͤuſche, fie ruͤhmen fich 
auch niemands mehr nach 
rn und 9* Fleiſche, 


vor Gebrech und 
Wahrheit nicht, GOtt fey 


zum Eine 
tritt in den felgen Bund; 


Gnad alleine zu verdanken 
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ſie haͤngen ihre Herzen nicht 
an Vaͤter und Regirer: nur 
er iſt ihre Zuverſicht, ihr 
Herr md. Haupt und 
Führer. Ä 


2, Auch denken wir in 


bey ung alleine. Wir fe 
ben, wie ſo manches Licht 
auch andern Orten ſcheine; 
da pflegen wir dann froh 
zu ſeyn, und ung niemals 
zu ſperren: wir haben all 
Ein Brbverein, und die: 
nen Einem HErren. 


973. Mel. 1. 

ken GOtt und HErrn 

nach welchem wir uns 
nennen, den wahre Chriſten 
als ihr Zaupt bekennen; 
2. Dei JEſu, der am 
Kreuz für uns geftorben, 
und und mit feinem Blute 


hat erworben: 


3. Dem ſollen feine 
Schäflein allenthalben zur 
Freude werden, feines To⸗ 
des halben. 

4. Dem ſollen die Ge⸗ 

meinen alle bluͤhen, und 
ihren Saft aus ſeinen Wun⸗ 
den ziehen. 
5 Dem ſollen alle Hei: 
den, die wir fehen, als 
ihrent Heil und Troſt entge⸗ 
gen gehen. 

"6. Dem ſollen alle feine N 
Zeugen —— und = | 


| 476 Ron der chriftlichen Kieche überhaupt, 


mit Herz und Mund: und 
That bekennen. 

7. Er wolle felber unfre 

Lippen rühren, (das Zeug: 
niß feines Tods getroſt zu 
führen; 
8 Und woll und immer 
Gnad und Geiſt von oben 
verleihen, feine Wunden 
hoch zu Inben: © 

9. Sp wird fein Schmer: 
zenslohn fich ſtets vermeh⸗ 
ren, und er ſich ſelber an 

und durch ung ehren,“ 
ro. Und wenn wir. einft 





au ihm nach Haufe Toms 
men, und dort aus Gnaden 


| werden angenommen, 
»ır. So wolln mir ibn 
mit allen Schaaren, droben 
fuͤr feinen Martertod ohn 
Endeiloben. 


974. Mel: 114. 
domm, Liebe! komm, und 
ſchuͤtte deine Segen noch 

— uͤber unſer ganzes 
Haus; es macht vor dir 
nur Eine Seele aus, o laß 
fich beine Gnade drinnen 
regen: ‚gib, daß Dein Volf 
fich "deiner freuen mag, fo 
wird ihm jeder Tag zum 
Sabbathstag. 

2. Du treues Herz, du 


Liebe ohne Ende! du Ohr, 


das, ehe man noch ruft 
ſchon hört! Dur Auge, das 
fich nie, von. jemand kehrt, 


ver ihm in Armuth ſiehet 


‚auf die Handet du Kraft, 


du Licht, du Manna deiner 


Schaar: gib du dich und; _ 


denn Liebe! du biſts gar. 
975. Mel. 155. | 


De Immanuel! 


o du Herz voll Gna⸗ 


dentriebe, 


Liebe! hier; 
nendem Verlangen, deine 
Salbung zu empfangen, oͤf⸗ 
net ſich des Geiſtes Thuͤr. 

2. Laß dein Leben unſern 
Geiſt auf das kraͤftigſte er⸗ 


Seele werde die. eine Zier, 
und der aͤuſſerliche Wandel 


zeuge von dem innern 
Handel deiner Lieblichkeit 
in ihr. 


3. Gnade bitten wir von 
dir, Gnade iff der Seelen 
Anker ; und ein Kranker 


findet in der Gnade Saft, 


Heilungsfraft: Gnade muͤſ⸗ 
fe unſren Herzen leidlich 
machen alle Schmerzen der 
beſtimmten Nitterfchaft, 
4. Herz mit ung, 


liche Treue, als aufs neue; 
dir iſt unſer Herz bekants 
nimm. Die Hand zur Ders 
pfandung aller Triebe, zur 
Erkentlichkeit der. Liebe, die 
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und voll Liebe! 
unfre Seelen opfern Bir, 
und m brens 


we 
fchwören dir unverändert 


heben, laß ung leben! unfre 


— 


ihr Blut an uns sera — 


SR 
u. 


und von den: Gemeinen Infonderheit. 


976, Mel. 209. 
Du kenneſt die Gemeine, 

HErr! ſie iſt deine: ſo 
unbekant, fo kleine man fie 
ermißt: fo ift fie doch die 
Deine, Die fich vergißt, da⸗ 
mit fie völlig reine vor dir 


erſcheine: o Liebe! ach um: 


= 


zaͤune, was ihre iſt. 


977. Mel. 195. 


Hrntiie unſers Königs, nei: 


ge dich umd ſchaue, wie 
fich die Gemeine baue: kennſt 
du nicht Die Armuth, die wir 


an und merken, zu den ſel⸗ 
‚gen Gnadenwerken? gleich: 
wol haft dur die Kalt, die fo 


manches träger, ihm felbft 


aufgeleget. 


2, Sollen nun die Men: 


ſchen, die dich nicht verſte⸗ 
hen, 
sehen, follen fie nicht ſa⸗ 
gen, 
denn er unterffügt euch we⸗ 


endlich dennoch in fich 
wo iſt euer König? 


nig; fol vielmehr deine Ehr 


auch durch und erfchallen: 

Dürfen wir nicht fallen. 
3. Helfer der Verirrten 

in den eignen Wegen , fomm 


mit Deinem Kreuzesſegen! 


‚mächtiger. Zerflörer aller. 
Satanswerke, 
deine ‚Stärke! 
Kreuz und Noth, 


uͤbe ferner 
JEſu Tod, 
werden 


unſre Sachen * re 


‚macben, 
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4. Witd und durchge⸗ 
holfen ,. dag wir ſagen koͤn⸗ 
nen: alles, was wir JE— 
ſum nennen, das beweiſt ſich 
an uns; o fe denke, Liebe! 
mit welch angeflammtem 
Triebe unſer Dank Lebens⸗ 
lang wird erſchallen muͤſſen, | 


wie man Dich wird kuͤſſen ) 


| 978. Stel. PR: 
Mein Heiland! Bift du 
nicht der gute Hirte? 
wir bitten‘ dich gar fehr, - 
fomm und bewirthe dein 
Schaflein ‚die Gemein, in 
fünftgen Jahren, fo wie 
ſies bis daher von dir ers 
fahren. . 
2. & weit haſt du uns 
bracht; Lamm! ſey geprie⸗ 


ſen, für alles, was du je 


an ung bewiefen: wir trauen 
deiner Treu, du ſolſt uns 
fuͤhren, dein Stecken nd 


dein Stab ſoll fore regiren. 


979. ‚Mel, 15. 


Die auf des Heilands Tod 


und Blut, die Urſach 


aller Sachen, von tens 


bingefunfne Hut, 
ren Hüter machen, 


— Mel, 167. 

O geſegnetes Regiren 
unſers Koͤnigs in der 

Stil, 

ſamlen ‚ führen, 


der fein: Hauflein 
gründen 
und 
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und vollenden will, ohne 
viel Getoͤs zu machen, ohne 
Daß die blinde Welt etwas 


mehr als ‚auszulachen feine 


- Zeugen würdig halt. 

2. Groffer Heiland! deis 
ne Feine, arme und fü 
ſchmaͤhlige, dir doch liebe 
Kreuzgemeine, haͤlt ſich für 
die ſelige, wenn ſie deiner 
Schmach theilhaftig, 
der freyen Gnad genießt, 
die ſo ſtroͤmend, reich und 
kraͤftig aus den blatgen Buy- 
den. fließt, 
4 Dee haft mit 
— ſchon ſo mancheß 
Herz geruͤhrt, tauſend ſchon 
auf deinen Armen in den 
Schafſtall eingeführt, und 
bat fie eins geworden, 


aft du Deine Luſt daran, | 


and führit fie. im Kreuzes 
orden fort auf einer ſichren 
Bahn. 

4 Nun wir bitten dich, 
du Treuer! weil dein Volf 
es wagen darf; ſey mit dei: 
nem Geift und Feuer uns, 
den Deinen, lind und fcharf; 
fo daß wir ein Sal der 
. Erden bleiben; und ein Licht 

der Wels; noch viel Feinde 
aber werden dir zum Dpfer 
dargeſtellt. a 


981. Mel. 22. 


3 uns deine: Barmber- 
aͤgkeit, wie unſre Hoff⸗ 


nur. 


die dir fo. theu'er, 


RR: en bi 
Ron der chriftlichen Kirche überhaupt, 


nung zu dir ficht, auf dich 
hoffen wir, 
in Schanden laß ung nim⸗ 
mermehr 

2. Du weißſt, daß wirs 
benoͤthigt ſind, du wardſt 


ja ſelbſt ein Menfehenkind, 


das arın und blöd ımd uns 


getroͤſt't in mancher kan 


und Angſt geweſt 

3. Wir tragen. dir die 
Sahe hier von deinem ars 
men Hanflein für, darauf 
Die Feinde Gties ſehn, 
ob ihm nichts widrigs wird 


| geſchehn 


4. Sie denken Pia 
ungeheurꝰ von Deiner Kirch, 
verſtehen 
dein Geheimniß nicht, daß 
du fie ſelbſt haft zugericht’k. 


5. Denn als du an dem 
eh du ins 


Kreuze hingſt, 


Vaters Haͤnde gingſt, haſt 


du die erſte Kirch gemacht, 
und Freund und Mutter ki, 


drein gebracht. ; 
Joh. 19, 26. 27 


6. Und wenig. An 


nach der. zeit, da Dit. Die 


Erſten eingeweiht, erſtreckte 


ſich die Gnadenwahl auf 
eine tauſendfache Zahl. 

7. Und dieſe Kirche 4 
het noch, ſie gehet noch 
an einem Joch, ſie hat 


auch noch daſſelbe Kleid, 


Chriſti Blut und Gerech⸗ 
tigkeit. 


lieber HErr! 


—J 


8. Die — 


8. Wir danken Dir ge⸗ 


meinſchaftlich, und jed's 
inſonderheit fuͤr ſich, daß 
du auch uns dazu erwehlt, 
und mit zur ie 
gezehlt. N 

9. Behalt ung! und. er⸗ 


barme Dich num ‚überhaupt 


und fonderlich, fo Aber un— 


& 


“ Ver: 


fern lieben Ort, als alle 
Haunflein da und Dort, 

10. Geleite unfern Pil- 
gerfuß, und mach ung tüch- 
fig zum Genuß fowol ber 
Leiden und der GSchmach, 
ald auch der Herrlichkeit 


Mel. 68,7 


982. 


| Si Kreuzgemein! danks 


dem HErrn allein, daß 


ieh dich auf fi genründer, 


amd. man bey dir fühle und 


findet  apoitolfchen Geiſt, 


welcher das beweiſt 


2. Bleib beym Wunden: 
fehein in die arm und Klein; 
ob du ihm gleich angeho- 
reſt: denke, was du ohn 
ibn wareſt? freu dich, und 
behalt feine Kreuzgeſtalt! 

3. Alle deine Kraft iſt der 
Mündenfaft, übern Wort 


von JEſu Leiden ſolſt du 


halten, und drinn weiden, 
bis der gute: Hirt: wieder⸗ 


kommen wird. | 
4 Deine Thrahenſuat 
nach GOttes Rab: 


und von den Gemeinen infonderheit. 
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wo man erſt geſtreut mit 
Weinen, o! Da wachſen Blut⸗ 
gemeinen; daß kein Zaͤhrlein 
ſey, welches nicht gedeih. 


983. Mel. 221. 
Her JEſu! dein freunde 
liches: Angeſicht ſcheine 
ſtets uͤber deiner Kreuzge— 
mein: die Glieder zuſammen, 


und jedes alleine, laß deiner 
Gnad empfohlen ſeyn! er⸗ 


halt auch die Diener des 
Worts vom Blut, ehrwuͤrd⸗ 
ger Verſuͤhner! vol Wunden: 
muth, und laß deinen theuer 
erfaufeten Seelen Apoſtel 


und Evangeliſten nie fehlen! 


2.984. Mel. 69, 
Der Geiſt der Zeugen ruht 
auf. den Gemeinen, 
macht fie ſchweigen, reden, 
jauchzen, weinen; alfo. find 
fie feiner. ſtets froh. 

2, Gnaden und Kräfte. 
gibt er ohne Maaſſe; fein 
Geſchaͤfte auf den ſchmalen 


AR gehst, eh man aus⸗ 


ey Geſalbte Liebe! wir 
find Deine Leute, deine Fries 


‚be reisen ung auch heute; a 
wer doch por bir blieb wie 
Henoch 


95: Mel, 155, 
amm! wer wolte fich nicht 
fen, ders erkennt, * 





480 Von der chriſtlichen Klrche uüberhaupt— 


du an deine Kreuzgemeine 
und an ihren Gnadenſtand 
haſt gewandt? 
mit Blut erkaufet, fie. mit 
deinem Geiſt getaufer, 
fie führft au deiner Hand. 

2. Was man davon ficht 
und hört, 
und andern Seelen Fan erzeh⸗ 
len, macht in unfrer eianen 
Bruͤſt Schmerz und Luſt; 
Schmerzen uͤber das Ber: 
derben, 
nachzuſterben, Freuden, dir 
* uns bewußt. 

Iſts mit deiner Juͤn⸗ 
geriihaft, Herr! noch) wei: 
ger dein Gefalle, daß fie 
walle; fo fey immer Deiner 
Hut dafık gut, daß kein 
Glied von ihrem Bunde 
etwas fich zur Deul und 
Wunde oder zum Unſegen 


chut. | h 
986. Mel. 16. 


| Ach du liebesvolles Weſen! 
Schaam und Schmerz 
nimmt uͤberhand, daß beym 
Volk, das du erleſen, man⸗ 
cheg dich noch, nicht erkant. 
2. Freylich haſt du febon 
viel Seelen, viele Schaflein 
Deiner Hut, durch das Blur 
der Wundenhöhlen, treu ge⸗ 
macht, gerecht und gut; 
3. Aber ach! bey aller 
Gnade, die ung mächtiglich 
erfüßt, iſt auch noch Ver⸗ 


wie du ſie 


und 


fuͤhlt und hat, 
nicht alle! und doch alle 
‘find dein Gut; Denn du haſt 


Euff dem Kamme 


luſt und Schade, und noch 


mancher Stamm iſi wild, 
4. Und wenns auch die 
meiften waren, Lamm! die 


nun gehn die ſchmale Bahn: 
5. O fo finde doch noch 


fie von dem Falle losgebür- 
get durch dein Blur. 


Liebe ! hole, hole doch her⸗ 


um, was bey Deinem Wuns 
blind und 


dertriebe annoch 
taub und flumm. 

7. Zähme alles Unge⸗ 
zogne, 
ganzen Schaar; alle Heuch- 


ler und Verlogne mache eilend 
‚offenbar. ; 
8. Ale Seifehesträume- 


reyen (denn was iſt die Luſt 
als Traum?) muͤſſe jedes 
von fich ſpeyen: beine Marz 
ter full den Raum! | 


9. Nach Natur und nach 


der Erbe richten feinen ed⸗ 
fen Geiſt, das iſt eine Angſt— 
beſchwerde, die man faͤlſch⸗ 
lich Freude heißt. 


10. Hörts doch aller 


fommt zur Liebe, zur vers 
wundten Liebe her! weg mif 


jedem eiteln Triebe; wer doch 


ganz ded Heilands wart 


11. Seine Lieb iſt uns 


ger Segen, unſer ur 


A: 


6. Ach, Du auserwehlte 


— 


Herr! bey deiner 


ſich dir zugerhan, und nun 
leben dir zu Ehren, Hund 


\ 


h 


wie glüsflich feine Denfchen 
| Ron! 


und von den Gemeinen Infonderheit, 


unfer fruchtbar: 
unſre Luft, 


Magnet, 
licher Regen, 
die fanfte weht. 

12. Kommt, wir wollen 
niederfallen ! unfer Braͤuti⸗ 
gam iſt da; laßt aus Herz 


und Mund erfchallen Amen 


und 


987. Mel. 26. 


Was ſingt man doch vom 
Gotteslamm, und ſei— 


nen auserwehlten Leuten, den 


aus der Welt erfauften Beu— 
ten? wie. beur find fie dem 
Brautigar 

2. Er * gelobt von 
groß und klein, was bey uns 
fein? Erfiheinung lieber, für 
alle Proben, die er giebet, 


3, Man kennt fein Her: 
se, das uns liebe, iſt wie 
im Himmel fchon auf Er: 
den; wie Font und da wol 
hange werden? 2 wie und 


warum war man betruͤbt? 


4. Ergeb an feiner Kreuz: 
gemein der Welt ein fpre- 
chendes Erempel, wie feine 
Geiftd- und Gnadentempel 
durchgängig folin beſchaffen 


Bun 

5. Daß ung fein Flecken 
N beſchaͤm, der an den 
Gliedern der Gemeine den 


Augen diefer Welt erfcheine ; 
bie Hergen kennt er opmebem. 


\ 


werth! 
ſehns auffer GStreite, 
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988. Mel. 9. 
Eine iſt es, die er kennt, 
die ge lichte Fleine, und 
wie man fie billig nennt, 
felige Gemeine ; | 
2. Welche ihm das Kreuz 
nachtraͤgt mit ergebnem Her⸗ 
zen, und Die zartſte Bier 


be hegt zu dem Dann der 


Schmerzen. 

3. Einer iſt auch unfer 
Herr, unfer lieber Heiland, 
uns mit Blut Berbundener, 
ewiglich, wie weiland; - | 

4- Der auf feinem Her⸗ 
gen tragt millionen Her⸗ 
zen, ihm vom Vater auf— 
gelegt, *) mach'n ihm Freud 
und Schmerzen, 

% Joh. — J— 

Kirche JEſu, ae 
dich über fein Ermweblen! - 
denn es wird ihm ewiglich 
feine Wahl nicht fehlen. 


989. Mel, 189. 
Du unſer Eng, unfer | 
weiter Fuͤh rer, Du treuer 
Hirt und Hüter deiner 
Heerd; du beilger wunder⸗ 
bareſter Regirer des kleinen 
Haͤufleins, das dir lieb und 
wir arınen Leute, 
daß 
wir die Beute des Hirten 
find. | 
9; Du haſt die. Kirche 
einmal laſſen merden, Durch 
dei⸗ 


a a 20m Te 
432 Don der hriftlichen Kirche überhaupt, 


deine aroffe Lieb und Wun⸗ 
dermacht, ihr taufend Siege 
fchon gefebenft auf Erden, 
und fie Durch mancherley 
hindurch gebracht, Durch Ehr 
und Schande, in welchem 
Lande fie fich befande, ihr 
Raum gemacht. 

"3. Ber Fan die Wunder 
und die Ihaten zehlen, die 
Du an deinem Hang und Volk 
gethan? ſeitdem es dir ge: 


falln, uns zu erwehlen, zu 


dienen bey der beilgen Kreu- 
zesfahn: der Sachen Dren- 
ge bringe ind Gedrange; 
der Sinnen Enge umfaßt fie 
nicht. 
4 Drum weiden wir fo 
gern in JEſu Wunden, 
und kuͤſſen das für ung 
vermundte Haupt: wie fes 


Na find ung doch “die 


Tag und Stunden, feit un- 
fer Herz an deffen Gnade 
glaubt, der feine, Armen 
- mit SLiebserbarmen nimmt 
in Die Armen und auf den 
Schoos. | 

5. D Vater! fegne, ſegne 
dann aufs neue dein Wolf, 
die Frucht von JEſu Ar: 

beitsſchweiß; ſein's Geiſtes 
Saat begieß und benedeye: 
ſein Ziel iſt doch nur deines 
Namens Preis. Du wollſt 
uns hoͤren, und viel bekeh— 
ren; und ſeinen Heeren gi 
ſteten Sieg! | 


heiſſungswort, 


v. 0 Au 
i 
e; F 


990. Mel. 166, 
Wir gehn getroſt an dei⸗ 

ner Hand, HErr JE⸗ 
fir! Die ung führer; wir ha— 
ben Dich gerren erkant, und 
haben wohl geſpuͤret, daß, 
wenn du etwas auf uns 


legſt, gibſt du auch Kraft 


zum tragen, und was du 
zuzumuthen pflegſt, das iſt 
getroſt zu wagen. 


denblick bisher uns wollen 
leiten, und wir 


mehts zuruͤck von allen 


Schwierigkeiten: das iſt der 
* 


Kirche Freudenzeit, 
ſie gedenkt der Stun 
darinnen ſie ſo manches * 
gemeinſam uͤberwunden. | 
3. Gedenf an dein Vers 
das Dir ges 
fiel zu fagen, Du woltſt dein 
Rolf pon Drei zu Ort, bi 
in das Alter tragen: geh 
mit uns, wenn wir Bot: 
ſchaft gehn, wir dienen dei⸗ 
nem Willen; und wenn wir 
vor dem Altar. ſtehn, wollſt 
ums die Hande ae: | 


inniglich 


Herz genommen; Du haſts 
fo gut mit und gemeint, 


2. Go felig hat bein Gna⸗ 


begehren 


i 


CD ataahe, | 
| Freund, der ung dag 


wir wern fonft umgekom⸗ 
men; wir haben Feine Wuͤr⸗ 


dig⸗ 


wo von den Semeine nfondepei 
digkeit, dein Erbtheil zu ge 


nieffen, und gründen ung 
bey Schaam und Leid bloß 
aufi dein Blutvergieffen. 

2. Das iſts, worauf Die 
Kirche baut, Died Vaters 
Herze kennet, die ſich dem 
| Geifte anvertraut, und die 
nach dir ſich nennet: auf 
Erden wurdeſt du ein Gaſt, 
und gingſt in Knechtsgeber⸗ 
den, du. trugſt den Fluch) 
md ‚alle Laſt der Sünder 





3. Min fe ad 
Schmerz vorbey, ſo folert 
du Samen haben, und auch 
der Gaben. mancherley, die 
Deinen zu erlaben, und ein 
‚getreu ergebnes Bolt u al. 
Te deinem Willen, und eine 
ganze Zeugen: wolf, dein’ Ab: 
ſicht zu erfüllen. 

4. Ob man zu Diefer 
Zahl gehört, 
ſpricht Johannes, am Gei- 

fie, den er uns beſchehrt, 

am Geiſt des Schmerjend: 
mannes, der die Gemeine 
| feine nennt, und alle ihre 


Blieder ‚bey ihrem eignen 
Namen Fennt, und fie ihn 
alle wieder, 


05. Nun hör uns an, du 
| treues Haupt, wir wolln 
dich etwas bitten, du haſts 
den Deinen ja erlaubt, ihr 
Her! dir auszufchüitten : laß 


uns die heilge yigg 


erkennt man, 
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in : Deinen Wunden leſen, 
und von den Maͤngeln ohne 
Zahl durch ihre Kraft ge⸗ 
ag 

. Wir geben un? -in 
RN Hand, empfehle ung 
deinem Geiffe, daß er dem 
brüderlichen Bad getreue 
Huͤlfe leiſte, daß er den 
ganzen Plan formir, nach 
dem wir wandeln ſollen, und 
unfern Sinn und Herz ve 
gir —* einem treuen Wollen. 
| Die Sach iſt dein, 
Schr JEſu Chriſt! Die 
Ehre und Die Schande, 
weil deine Zeit gekommen 
iſt zur Heiliaung der Lande, 
Dein Teflament bringts alſo 
mit, die Taufe iſt geſche⸗ 
hen; ) nun geben wir, und 
du gehſt mif, dein deuer 
auszuſaͤen. | | | 

*) me. 12, 49. 50, 

8. Die Funken zuͤnden 
uͤberall von deinen Liebes 
flammen; des Gnadenwor⸗ 
tes fuͤſſer Schall ruft dir 
ein Volk zuſammen. Wir 
ſind auf deinen Ruhm be— 
dacht, und deinem Wil 
‘zu dienen; gib du auf unfre 
Arbeit acht, Daß unſre Sag 
ten grünen, | 

9. Wir Bitten dich ge⸗ 
meinſchaftlich, fahr fort 
in kuͤnftgen Fahren, wie 
big daher, gnaͤdiglich dein 
SIR m EUR laß 

der 





u % 
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der Gemeine felgen Gang 
« Durch nicht8 gefinret werden, 


und Deiner Liebe Ueber— 


fihmang erleichtre Die Be— 
fehwerden, | 

10. Anbetung, Preis und 
Herrlichkeit dem Vater, der 
fo lieber, daß er den Sohn, 
der feine Sreud, für ung in 
Tod hingieber. Bir wiſſens 
wir ſind theur erkauft: er 
woll uns rein bewahren 
durchs Blut, womit er und 
getauft, bi8 wir zu ihm 
beimfahren. 


992.  Sel. 166. 
Gelobt ſey GOttes Ma- 


jeſtaͤt in ihren Wunder⸗ 


wegen, ſie ſind, ſeitdem das 
Kreuzwort geht, 
ſchaͤtzbarer Segen; fie duͤn— 
fen uniern Herzen gut, 
die JEſu Heil gefunden, 
und machen einen muntern 
— zum Lobe joint Wun⸗ 


Wir faſſen uns im 
Geife an, auf fen Blut zu 
vertrauen, zu gehn die offne 
Gnadenbabn, im Glauben 
bis zum Schauen; und auf 
den Grund, Herr JEſu 
Chriſt, wo du der Eckſtein 
heiſſeſt, zu baum, mas bir 
gefallig ift, umd du ung ſel⸗ 
ber weiſeſt. | 

3. Bir fennen Deine Naͤ⸗ 
gelmaal , und freun uns dei⸗ 


ein uns 


ner Krone; die unverdienfe 
Gnadenwahl beugt uns vor 
Deinem Throne; wir Preis 
fen dich als GOtt am Kreuz, 
das klingt dem Vater ſchoͤ— 
ne, der nennt in dir uns 
allerſeits geliebte Toͤcht'r und 
Söhne. | 

4. Run unfere Gera, 
ſchaft fey mit dir und dei: 
nem Vater, dein Geift der 
bleibe ſtets dabey der Herzen 
ibr Berather, der fuhr ung 
immer Schritt, vor Schritf 
bis zum ermünfchten En: 
de, vom. eriten bie zum 
legten Zritt in unfers Braut⸗ 


gams Haͤnde. 


993. Mel 22. 
Solange JEſus bleibt Dit 
Herr, wirds alle Tage 
berrlicher; fo wars, fo iſts, 
ſo wird es feyn, bey feiner 
Blur: und Kreusgemein. 
E3 bleibt bey Dem 
— Wort, von Zeit 
zu Zeit, von Dit zu Det: 
Chriſti Blut und Gerech⸗ 
tigkeit bleibe feiner Kirche 
Herrlichkeit. 

3. Bir fagen Ja, mit 
Herz und Mund; o Lamm! 
dein Blut iſt unfer Grund, 
der veft und unbemweglich 
fiebt, wenn Erd und Him⸗ 
mel untergebt. | 

4. Du biſt und bleibeſt 
unſer HErr, der — 

A⸗ 


# 
N 


und von den Gemeinen uuſbrdehet 


deiner Wanderer, der Kirche 
theures Oberhaupt woran 
ein jedes Herze glaubt. 
5Dein Seit, der Geiſt 
der Herrlichkeit, mit dem 
der Vater dich geweiht, der 
ruht nun auch auf der Ge— 
mein, und lehrt uns deine 
zeugen ſeyn. 

6.Denkt man daran, fo 
man nicht, wie einem 
recht dabey geſchicht, 
nur ſo da, umd ſieht dir 
zu, und denkt: Gefreusig: 
ger, nur du! 


7. Mac) deine Boten 


herrlicher, Lamm! dir und 


Deinem Volk zur Ebe; und 
gib mit und an deinem Heil 
Der ganzen Welt aus Gne- 
den Lheil. 


994. Mel. 126. 

Di Lamm, noch eh e8 
| hatte den Leib von 
| Fleiſch und Bein, ging ſchon 
damit zu Rathe, wie ſichs 
eine Gemein aus armen 
Sündern ſamlen wolt, und 
hats voraus geſehen, wies 
gehen koͤnt und ſolt 

2. Wie find wir doch fo 
| milde bey unſerm Fall ge: 
troͤſtet, über dem Gottes⸗ 
bilde, feit: und dag Lamm 
erloͤſt! ach aber, wunder⸗ 


bares Lamm! was dich die 


Braut nicht koſtet; du 


See: 
; Russangam! K 


ſteht 


unſer hoͤchſtes Gut. 
“Ri. .- 
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3. hr —— Stun⸗ 


den! da JEſu Wundens 
ſtrahl gemacht, daß wir ge> 


finden den Weg durchs 
dis hat und 


Jammerthal: 
alles leicht gemacht; 
wandeln nun im Lichte, 
wir den Lauf voffbracht. 

4. Und unfer aller Bitte 
zu dir, Herr 
ar) bleib in unſrer Mitte, 
wie dur gefreizigt biſt! laß 
deinen Tod, mein Herr und 
GOtt! ohn Ende bey ung 
walten, und Deine Wunden 
roth. 

5. Der Wunden heiligs 

Bluten erhaͤlt uns ganz als 
lein; dag macher Gnaden⸗ 
fluthen, darinnen die Ges 
mein ihr Element und Wohl- 
feyn finde, den Vorſchmack 
ewger Freuden, die ihr bes 
reitet find. 


wir 
bis 


x 6, Biß wir den Heiland 


fehen in Bramtigamsges 
ſtalt; 9 wie wird und ges 
ſchehen, wenn er (ad) kaͤms 


nur bald; ) fich feinen Guns | 


dern zeigen wird, der liebe 
Herzensbruder, der groſſe 
Seelenhirt! | 
7. Da werben wir. ibn fe 
ben von nabem, wie er iſt, 
und alles das verſtehen, was 
man ſchon hier Feneßt, und 
ſeine Wunden, Tod und Blut 
in Ewigkeit beſingen, 


995: 


ee 
* 


JEſu! iſt: 


als 
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995: Mel, 22. 
Dem Lamm, das ſich von 
Ewicket fuͤr uns zum 

Opfer hat geweiht, dem dan 
ken wir viel tauſendmal fuͤr 
unſre ſelge Gnadenwahl. 

2. Gemeine! freu dich 
inniglich: ſein Herz war 
jchen gericht't auf dich, und 
auf Dein Seligieyn bedacht, 
eh er. noch hat die Welt ge: 
macht: 


3, Er führt mit bir fein. 


Wort zur That, und an: 
dert nicht den Gnadenrath 
du biſt fein eigenthuͤmlich 
Gut, 


cheues Blut. 
4. Wohlan, du arme 
Suͤnderin, du biſt nun 


ſeines Blutts Gewinn: fo 
lebe dann und lieb und thu, 
bis er Dich führe in feine 
Kuh, 
Wie iſt es doch ſo wohl 
| beſtellt um die Ge— 
mein’, die JEſus kennet, 
die er aus Gnaden feine 
nennet, und fich fo nahe zu 
ihr hait! 
2Wie heilig wird es 
da bewahrt, wenn ing der 
Freund der armen Sünder, 
die ſeines Vaters liebe Kin⸗ 
der, ſein ganzes Herze offen⸗ 
bart; 


en Wenn die Gentein aus 
Gnadenwahl, zur immer 


neuen giebsentzündung, die 
Verbindung 


ſacramentliche 


mit JEſu hat im Abend⸗ 


mähl; 


4. Und wenn es angemer⸗ 
ket wird, wie uns der heil⸗ 


ge Seift mit Kräften zu den 
beflimmten Dienfigefchaften 
auf unſern Zeugenwegen 
guter; 


s. So denken wir; wie 
fönte doch an feinem Volke 


mehr gefcheben, was hats 


nicht bis Daher aefeben! und 
was erwartets von ihm noch! 
erworben durch fein 6, € On * 


6. Sie redt ſo viel die 
Lammsgemein, ſie denkt noch 
mehr; ſie lacht und weinet; 
und wenn das Lamm ein— 
mal erſcheinet, was wirds 
hernach doch alles ſeyn!“ 


997. Mel. 14. 
O nie ſo groß beſchreiben 
ließ „als ſelbige ſich je und 
je an deinem Volk bewies. 


2. An Groß: und Klei⸗ 
nen, und an all'n den Dei⸗ 
nen, weit und breit, zum 


Zeichen, daß dir Wohlgefalln 

baft an Barmherzigkeit: 
3: Laß uns noch ferien 

taufend Guts zu ſtetem Wohl⸗ 


ergehn, um des Verdienſtes 


deines Bluts und Todes 
nee gefchehn ! | 


4 


du, deß Güte ſich noch 


998 


und von den Gemeinen inſonderheit. 


998. Mel. 64. 
gr diefen Mann kommt 
’ alles an: GOtt laͤßt an 

ihm fich gnügen: auf dem 
Eckſtein fol fein’ Gemein 
ſich erbauen und fuͤgen. 


999. Mel. 58. 


Du 
D ner Kreuzgemein: laß 
ſie durchgaͤngig, zum Wohl⸗ 


gedeihn, dir und deiner Gna⸗ 


de und deinen Wunden, wo 
unfre Seelen ihr Heil gefunz 
‚Den „ empfohlen. ſeyn. 


2. D halte deine Hand 


über ihr! laß deine Kirche 


zu Deiner Zier immer ſchoͤ⸗ 


nier werden, und immer vei- 

ner, und ihre Glieder: ſtets 

in ſich kleiner und ſeliger. 
3. Laß dein Werk unter 
* immerfort, 


und vom Blutverſuͤhnen, im 


Segen gehen, und dich mit 
ſtetem Beweis erhöhen. vor 


aller Melt! 


- er kommt. 


Haupt und HErr Deie 


und unſer 
Zeugniß vom Gnadenwort 
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4. Kirchlein des Lam⸗ 
mes! ich wuͤnſchte ſchon, 
daß du moͤchtſt ſtehn, bis 


ſein Schmerzenslohn auf! der 


ganzen Erde gefamlet wäre, 
und daß du bliebſt feine 
Freud und Ehre, bis Daß 


5. Bleib nur bey ihm, 
feinem Blut und Tod, fo. 
hats mit deinem Beſtehn 
nicht noth ; wiffe nie was hoͤ⸗ 
hers, als ihn zu lieben, und 
folge Findlich den Gnaden⸗ 
trieben des heilgen Geiſts; 

6. Was er Dich. beiffet, 
das thue gleich; wenn er 
Dich. zuͤchtiget, fo.fey weich: 
und. wenn. er dich. lober, fo 
falle nieder, und gib. dem 
Lamm alle Ehre wieder, und 
fcham dich dein: 

7, 80, wenn du ibn 
haft und. feine biſt; wirft: 
du wol. bleiben: weil er es 
iſt, der mit feinem Blute, 
auf alle Fälle, ja vor der 


ganzen Gewalt der. Hölle, 
dich ficher ſtellt. 


nn a ne 
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— 100. Mel, 91. 


h | fer. Hefe; unſer 
RKoͤnig, unſer aller⸗ 
böchfes Sur! — — 





dein groſſer Name "weit er 
Munderthaten huͤt loͤbh⸗ 
lich, nah und auch von fer⸗ 
nen, von. der Erd. bis a 
den. Sternen: 


ba 2. Be: 
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3, Wenig find zu diefen 


Zeiten, - welche Dich von 
Herzensgrund lieben, ſuchen 
und begebren: - aug des 


ſchwachen Saͤugl ings M und Eon 


Kalt du dir ein Lob bereis 
get, welches deine Macht 
außbreitet, 

3Es iſt Teider! zu bes 
‚tagen; ja, wen bricht das 
Herze nicht, wenn man fies 
bet, fo viel taufend fallen 
bey dem hellen Licht? ach 
wie ficher fehlaft der Sun: 
der, und wie fehmerzt das 
deine Kinder! 

4. Unterdeſſen, cr, 
mein Heiland! mil ich treu: 
lich lieben dich: Denn ich 
weiß, du treues Herze! daß 
du wahrlich liebeſt mich, 
zeuch mich kraͤftig von der 
Erden, daß mein Geiſt mag 
himmliſch werden. 1 

5. Herr, mein Herr: 
ſcher! o wie herrlich ift dein 
Name meiner Seel; drum 
kb auch vor deinen Augen 
mich vertraulich. dir befehl; 
gib, daß mein Herz umd 
Gedanken ewiglich von bir 
nicht wanfen, 


1001. Mel, 151. 
Sein Schiffen, JEſu 


Chriftet hart umge: 
trieben. wird vom Wınd, 


Sturm, ungewife von el. | 


— len — 2— durch dei⸗ 
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ner. Gnaden Fülle troͤſt 
dein Volk Iſrael: gib ung 
bisweilen Stille, zu laben 
unfre Geel, 


1002. el. 132. 


a GOtt vom Himmel, 


fieb darein, und laß 
dich das erbarmen: wie 
menig find der Heilgen dein, 
vertaffen find wir Armen. 
Dein Wort laßt-man nicht 
gelten mehr, der Glaub iſt 
auch erlofchen fehr unter 
den Deenfkinenfindern | 
. 2. Sie lehren eitel falſche 
Lift, was Eigenwitz erfin⸗ 
det; ihr Herz nicht eines 
Sinnes if in GOttes 
Wort gegruͤndet: der weh⸗ 
let dis, der andre das, 
ſie bruͤſten ſich ohn alle 
Maaß, und gleiſſen ſchoͤn 
von auſſen. 

3. GOtt woll ausrotten 
alle Lehr, die falſchen Schein 
will lehren, dazu ihr Zung 
ſtolz offenbar ſpricht: Trotz! 
wer wills uns wehren? wir 
habens Recht und Macht al⸗ 
lein, was wir ſetzen, das 


gilt gemein; wer iſt der 9 


ung ſoll meiſtern? | 

4. Darum fpricht GOtt: 

Sch muß auf fen, Die 

Armen find verfförer; ihr 

Seufzen dringt zu mir her⸗ 

ein, ich hab ihr Klag er⸗ 
hoͤret: mein heilfam Work 
| ſoll 
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| ſoll auf dem Yan getroſt 
und friſch fie *) greifen 
an, und ſeyn Die Kraft ber 
i Armen 
* Die Widerſacher 

5. Das Silb'r durchs 
Feuer ſiebenmal bewaͤhrt, 
wird lauter funden: an 
GOtt's Wort man erwar⸗ 
sen ſoll desgleichen alle 
Stunden; ed will durchs 
Kreuz bewaͤhret ſeyn, da 
wird erkant fein? Kraft und 
Schein, und leucht't ſtark 
in die Lande 

6. Das wollft du, GOtt, 
bewahren rein, vor dieſem 
arg'n Geſchlechte und laß 
uns dir befohlen ſeyn, daß 
ſichs in uns nicht flechte! 
du wirft es thun durch dei: 
nen Sohn; davon wird. Ja—⸗ 
kob Worine han, und Iſrael 
Sich freuen. 


1003. Mel. 132, 

1 € GOtt der Herr nicht 
| bey und halt, wenn 
unfre Feinde toben, und er 
nicht unfrer Sach zufaͤllt, 
im Himmel hoch dort oben, 


wo er Iſraels Schutz nicht 
und ſelber bricht der 
Feinde Liſt, ſo iſts mit uns 


iſt, 


verloren: | 
2. Was Menfchenkraft 
und Wis anfaͤht, 
billig nicht  fihreefen: 


fol uns 
er 
figet an der höchften Staͤtt, 

Bir | Sb5 
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der wird ihr'n Rath auf- 
decken; wenn fied aufs Flüge 
te greifen an, ſo gebt doch 
GOtt ein’ andre Bahn: es 
ſteht in feinen Handen. 

3. Ab Herr GOtt, wie 
reich troͤſteſt du, Die aänze 
fich find verlaffen! die Gna— 
denthuͤr ift nimmer zu: Vers 
nunft Fan dich nicht faffen, 
ſie ſp richt ⸗ 
verlorn, da doch dein Wort 
hat neugeborn, Die Deiner 


Huͤlf erwarten. 


4. Die Feind. find al in 
deiner Hand, dazu all' ihr? 
Gedanken; ihr Anfchlag find 
dir wohl befant, hilf nur, 
daß wir nicht wanfen! Ver: 
nunft wider des Glauben 
ficht, aufs kuͤnftge will fie 
trauen nicht, da du wirft 
ſelber tröffen. 

5. Den Himmel und auch 
die Erden haft du, 0 GOtt, 
\ gegründet: dein Licht laß 
ung helle werden, das Herz 
und werd entzünder in rede 
ter Lieb des Glaubens rein, 
bis an das. End beflandig 
feyn: die Welt Ing immer 
murren. 


1004. Mer, 36. 
He, unfer GOtt, laß 
nicht zu Schamden wer⸗ 
den die, jo im ihren Mo: 
then und Befchmwerden , ben 
Tag und Nacht auf. deine 
Guͤte 





es iſt nun all's 
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Güte hoffen, und zu dir 
N ns | 
2. Mach alle die zu 
Schanden, die dich baffen, 
und. ſich allein auf ihre 
Macht verlaffen. Und kehre 
Dich mit Bnaden zu ung Ar⸗ 
men, laß dichs erbarmen. 
3. Und ſchaff ung Bey: 
fand wider unſre Feinde! 
wenn du ein Wort fprichft, 





werden fie bald Kreunde: 


ſie müffen Wehr und Waf— 

fen niederlegen, kein Glied 
mehr regen. | | 
, 4 Bir haben niemand, 
dem Mir uns vertrauen! 
vergebens iff, 


auf Men: 

febenbülfe bauen. Mit dir 
wir wollen Thaten thun 
und Fampfen, die, Feinde 
dampfen. © ; ni 
5.Du biſt der Held, der 
fie kan untertreten, und 
das bedraͤngte kleine Haͤuf⸗ 
lein retten Wie traum 
auf dich, wir ſchreyn im: 
JEſu Namen: hilf, Hel— 
fer ! Amen Ä 


zu verheeren. J—— 9 
2. Du, HErr! biſt ja 
unfer König; wir find dein 
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zerſtoͤren, und dein 


mit Leib und Seel: Men: 


ſchenhuͤlf iſt hier zu wenig, 
du, Immanuel! 


wo nicht 
zu der Deinen Rettung 
wachſt, und Dich ſelbſt zu 


x 


Felde macht, für dein wah— 


Erbthei 


res Wort zu kaͤmpfen, 


und der Feinde Rath zu 


daͤmpfen 


3. Es trift deines Na⸗ 
deiner Wahr⸗ 


mens Ehre, 
heit Heiligthum JEſu! dei⸗ 
ne Glaubenslehre, de 
Leidens Kraft und Ruhm, 


deines 


und den Dienſt, der dir ale. 


lein wir zu leiſten ſchuldig 
ſeyn; dazu kanſt du ja nicht 


ſchweigen, deine Machthand 


wirſt dur zeigen: 

4. Laß mit Beten und mit 
Wachen ſtets 
unver Sue, und nur dich, 
Herr! laſſen machen: fo 


ung ſtehn auf 


wird alles werden gut, Mo 


GOtt felbft Berichte halt, 


da wirds anders feyn beſtellt 


I005. Mel 165. 
Freuer Hirte deiner Heer⸗ 
de, Deiner Glieder ſtar— 
ker Schuß, ſiehe doch, wie 
Aſch und Erde, groſſer 
GOtt! mit Grimm und 


Trutz tobt und wuͤtet wi⸗ 
freventlich » Deine Kirche zu 


dig 


Muß gleich unfer Recht hier 


fehweigen, unſre Gach iſt 
GOttes tigen 

JErr!es bittt deine Ge⸗ 
mein, ſchaue doch gnaͤ⸗ 
drein; ach daß man 





muͤßte ſagen, wie in jenen 


alten 


Klaglieder 
alten Tagen: GOtt iſt ja 
mit ihnen, ef iſt da er⸗ 


ſchienen, felöft für fie zu 
ſtreiten, ſein'n Ruhm aus⸗ 
zubreiten. 

2. Indem Die Kirch alſo 
klagt, antwort't ihr HErr 
und fagt: ey, was fuͤrchtſt 


du dich fo fehr! als ob ich 


dein Heiland nicht waͤr: hab 
ich doch verbeiffen , dir ſtets 
Hulf zu leiſten, und hab dir 
eſchworen, ich wolt dich 
ewahren. | 
Ich bin ja dein Herr 

i und Odkt, fpricht der Herr 
Zebaoth; ich bin allein dein 
Troͤſter, dein Erbarmer und 
i Erlöfer, Schöpfer und Heer: 
führer, aller Welt Regirer; 
alles Fan ich wenden, was 
ich will, vollenden. 
BR. HH König JEſu 
Chriſt der du mein Braut: 
gam biſt, und troͤſteſt mich 
durch dein Wort, biſt auch 
mein Erloͤſer und Hort; dir 
will ich Dank fagen, nim⸗ 
inermehr versagen: behuͤt 
durch deinen Namen vor dem 
Uebel, Amen. 


| (erbalt une, Herr! bey dei⸗ 
| nem Wort, imd ſteure 
deiner Feinde Mord, die 
. Zen Ehriftum, beinen 


ohn, ſtuͤrzen wollen von 
‚feinem Thron, 


eg 


I 


der Kirche, 491. 


2. Beweif deine Macht, 
Herr JEſu Ehrift! der du 
ein Herr aller Herren biſt: 
beſchirm dein’ arme Chris 
ffenbeit,, Daß fie dich lob im 
Emigkeit, 

3. GOtt heilger Geiſt, du 
Troͤſter werth, gib dein'm 
Bolf einerley Sinn auf 





Erd: ſteh bey und in denn. 
legten Noch, führ ung ins 


Neben aus dem Tod. 


4. Ah HErr! laß. bie 


* befohlen ſeyn die arm be— 


draͤngten Chriſten dein; bey 
veſtem Glauben ſie erhalt, / 
und reiß fie aus dir Feind’ 
Gewalt: 

3:0 werden ſie erken⸗ 
nen doch, daß dir, unſer 
GOtt, lebeſt noch, und 
hilfſt gewaleig deiner Schaar, | 
die fich auf dich verlaffet 
dar. 


1008. el. 36. 
Ehriſte, du Beyſtand deis 
ner Kreuzgemeine! eile, 
mit Huͤlf und Rettung uns 
erſcheine; Friede dem Her⸗ 
zen, Friede dem Gewiſſen, 
gib zu genieſſen! 


1009. Mel. 165. 
Sion klagt mit Angft und 

Schmerzen, Zion, GOt⸗ 
te8 werthe Stadt, die er 
tragt in feinem Herzen, die. 


er ihm erwehlet hat: ach! 


ſpricht 


492 Klaglieder der Kirche, 


| — | 
ſricht fie, wie Kat mein Meine Treu zu dir iſt groß, 
GDet mich verlaffen in der Dich und mich ſoll feine: 
Noth, und Tape much fo Zeit, Feine Noch, Gefahr, 
harte preffen, meiner bat noch Streit ia der Satan 
er ganz verge ſſen. { ſelbſt nicht ſcheiden: bieib 
2, Sion, o du — getren in allem Leiden, . 
liebte, fprach zu ihr deg — 
HErren Mund: jwar du 1010. " Se, 128, 
bilſt ige die Berrübte, Seel Freuer Wächter Iſrael! 
grad Geiſt iſt die vermunde; C deß fich freuet Leib und 
doch ſtell alles Frauren ein! Seel, der dur weiſſeſt ales 
iD mag eine Mutter feyn, Yeid deiner armen Chriſten⸗ 
Die abe eigen Kind fan bafz heit: o du achten, der du 


f E19 3 








3. Und mern du gleich huͤlfreiches Angeſicht. 
woͤchteſt finden einen folchen 2, Hoherprieſter, FE in 
Mutterſinn, da Die Kicbe Ehrift! der du eingeganz 
koͤnt verſchwinden; ſo bleib gen biſt in das Heilige zu 
Sch doch, der ich bin GOtt, Durch dein Kreuz 
Meine Treu‘ bleibe gegen und bittern Tod; ung vers 
‚Dir, Zion, 0 dir meine siert ſoͤhnt mit Deinem Blut, 
du haſt mir mein Herz be⸗ ausgeloͤſcht der Höhen 
ſeſſen, deiner fan ich nicht Gluth, wiederbracht das 
vergeſſen. hoͤchſte Gut; — —— * 
4. Laß dich nicht den 3 Sitzeſt itzt ins Vaters 
Satan blenden, der fontt Reich, ibm an Macht und. 
nichts als ſchrecken kan; Ehre gleich, unfer einge 
Rebe, bier in meinen Han. Gnadenthron, GOttes al 
den hab ich dich geſchrie— lerliebſter Sohn, den er in 
ben an: wie mag es dann dem Herzen trage, deſſen 
anders ſeyn? ich muß ja Fuͤrbitt ibn bewegt, daß er 
gedenken dein: deine Mau. feine Bitt abfchläge: — 
ven will ich bauen, und dich 4. Zeig ihm dene Wuns 
‚ Port und fort anfkhaiten, den roch, deine Marter, " 3 
5. Du biff mir ſtets vor deinen Tods und was du 2 


Fi 















! ‚ben Augen, du liegſt mir mehr haſt gethan, zeig i hm : 
meinem Schooß, wiebie unſertwegen an: fage, daß 
Findlein, Die noch fangen; du unfe Schuld haſt ‚bes, 


Br 

Ps a ſ —9— 

zahlet, 

a z j! a AR 

— Ma © 

N J—— 4 









Me H Klaglieder der Kirche, 


zahlet, in Geduld, und er— 
* Gnad und Huld. 
‚ae Andore trauen ıbrer 
Kraft ihrem Gluͤck und Rit⸗ 
terfchaft: Deine Chriſten 
fehn: * dich, und vertraun 
dir iglich. Laß ſie wer⸗ 
den * zu Schand, a 18 i 
Helfer und Beyſtand; find’ 
fie dir doch nah verwandt. 
6. IEſu! der du JE: 
ſus heißſt, als ein IEſus 
| Sülfe — hilf mit dei⸗ 


N 








wiederbracht mit GOtt: 
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ner ſtarken Sand; Men: 
ſchenhuͤlfe halt nicht ſtand: 
eine Mauer um und bait, 
Daß dem Feinde davor grau, 
und mit Zittern fie anſchau. 

7. JEſu, wahrer Frie 
defürft! der der Schlangen 


hat zerknirſcht ihren Kopf, 


durch feinen Tod, Frieden 


und Frieden —2 
wird dein Volk freuen fc, 
und wird immer preifen dich, 


— 


essen 
rn und Troſtlieder der Kirche. 


Tor: 1; N Mel. 9% 


% nn endlich, ches Zion 
FW meint, die höchfter: 
witifäte Stund erfiheint, 





da GOtt wird die Erlöfung 


geben, wenn er die Bande 
reßt entzwey, und machet 
die Gefangne frey, was 
Freude wird man da erleben! 
2. Die plöglich einge: 
brochne Zeit und uͤbergroſſe 
Seligkeit wird uͤber unſre 
Sinnen gehen; wir werden 
| ſeyn als Traͤumende, be: 
ſtuͤrzt, 068 in der That ge: 

Br und wahr ſey, was 





ee. * * — Hoff⸗ 
eg nicht acht't he 





Bay 


dann mit Reu befennen muͤſ⸗ 


ſen, daß JEſu Reich nicht 
Phantaſey und ſuͤſſer Traum 
geweſen ſey, wie ſie es itzt 
zu laͤſtern wiſſen. 

4. Die ganze Welt wird 
Zeuge ſeyn, wie GOtt die 


Seinen wird erfreun, und 


wie ihr Hirte fie wird wei— 
den. Der HErr bat greife 
Ding’ gethan an ihnen, wie 
man feben Fan: : dag wird 
man fagen bey den Heiden, 
5. Vielmehr, bey ſeinem 
Iſrael wird der Erloͤſten Leib 
und Seel dis groſſe Hal 
lelnjah fingen: der HErr 
bat viel an uns getben, 
deß find wir fröhlich: jeder⸗ 
mann laß Diefeg ewiglich 


4 & 
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6. Es iſt ſchon fo fein 
Gnadenrath, daß erſt ge- 
feheh die Thraͤnenſaat, eh 
man bie Ernte ſeh der 
Freuden. Itzt tragen wir, 
nach feinem Sinn, annoch 
den edlen Samen bin, das 
Korn der Thraͤnen und der 
Leiden. 


77. Der Winter geht nun 





i 


bald davon , die volle Zi: 


the zeige fich fehon ; wie we- 
nig Tage find zu zeblen, fo 
krigt die Kirche Chriffi Luft, 
bringt ihre Garben heim, 
und ruft: ach unſre Hoff: 
nung Font nicht fehlen! 


„3012, Mel. ı5ı, 
Man hat mich oft gedrän: 
get! fo fager Sfrael: 
man hat mich oft gedran: 
get, muß fagen meine Seel: 


och JEſus iſt mein Neben, 


mein Schild und mein Pa: 
nier: der fan mir Kräfte ge: 
ben und helfen für und für. 
2. Gewiß, es wird er— 
ſcheinen, die hoͤchſterwuͤnſch⸗ 
te Zeit, die die bedraͤngten 
Seinen mit Huͤlf und Troſt 
erfreut: dann werden ihre 
Feinde mit Angſt und Zit— 
tern ſehn, wie jene Gottes— 
freunde in voller Klarheit 
ſtehn. | 
3. Gie werden fehr er- 
ſchrecken ob folcher- Gelig- 


Hoffnungs⸗ und Troſtlie 


keit, Die JEſus wird ent: dei 


% 
* 


der 


decken nach wohl vollbrach⸗ 
tem Streit; dann wird mit 
Jubiliren die auserwehlte 
Schaar die Harfen fröhlich 
ruhren, im angenehmen 

Sahı, ——— 


#013, Mer 
Auf Leiden folge bie Herr⸗ 
.  Sihkeit; Triumph, Tri⸗ 
umph, nach kurzem Streit! - 
PP fingt bie Eleine Heerde, 


die bald der allertreuſte 
‚Hirt mit groffer Kraft er 
löfen wird, von aller der. 
Beſchwerde 
2. Ihr et ſeyd nur 
mohlgemurh; denn Gott, 
der groſſe Wunder thut, 
bat ſich ſchon aufgemacher: 
„sch bin der Herr, Im 
manuel, und gehe her vor 
Iſrael, ob dem mein Auge 
3. „ Schaut‘ in der Eins 
falt nur auf mich! ich führe 
die Meinen wunderlich durch 
meine Allmachtshaͤnde, ihr 
Leiden wahrer kurze Zeit, 
bis zum Triumph der Herr 
lichfei, und nimmt ein fe 
ligs Eiern ni 
En * Ka x se 
1014. se. 
Laß dich durch niches 
> ſchrecken, 0 
glaubge Schaar! 
dir Hülf erwecken, 


Pr 
nehmen wahr: 
ii. ve 


* 
— Sur 
EN 50 

SONRER ar 

er pr > 2 > 

E E 
r * 
— * 
I 













Kr? 





Ja" 
* * 





in feine Hand’, dein Kam’ 


h fer vor ihm leuchtet, daß 


er ſein' Huͤlf dir ſend't. 
2. E8 thut ihn nichts 
t — er vorlängft 






neuen, in —* g'faͤhrlech 
Zeit. Er wird herzlich 
ſchauen ihr Jammen und 
Elend, fie herrlich mwied’r 





erbauen durchs Wort u e 
Sacrament. RE 
3. EHE on wit 
Ä loben. der fich aus ee 
Gnad ung durch fein? milde 
Gaben zu kenn'n gegeben 
hat FR 
halten 












n Lieb und Einig- 


walten, ‚ er und in Ewige 
— | 


oo hat in feiner Hufe 
“ BR = all, die er. hat erweckt, 
». erfauft mit Chrifti Blute, 
der, am Kreuz ausgeffveckt, 
Ge er und al erlöfer bat 
von Teufel, Suͤnd und 
eigen Zob,) felbft fr und if 
— ee ar Pater⸗ Huld 












—— me me 


— A Lehr verfamler ein klei⸗ 
ß es wurd uns EUREN 





‚der Kirche. 
dich ja gezei chnet, gegrab’n 


- eu) nimmermebr, a 





Ba ung auch er 


Reit, un unſer freundlich 


1015. Mel. 198. _ 
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mit Geduld fein Kreuz ihm 
nachfragen. folk. 

2. „sch bin euer, ihr 
feyd mein, wo ich. birr, da 
ſollt ihr feyn; ſo ihr bleibt 
in meiner Lehr, verlaß ich 


3. „Euer Elend, Angſt 


ſhan und Pein, wird euch dort 
ein’ Freude feyn; und de 





Schande Preis und Ehrvog 


d allem himmlischen Heer. ,, 


1. Die Apoſtel nahmen 
und bezeugten jeder⸗ 
— mer: dem Herren nach⸗ 
folgen. wolt, daß er deß ge⸗ 
warten folt, 


1017. Mel. 1. 


ir ſind ein Volk, das 

JEſu zugehoͤret, und 
* Tod, ſein Blut und 
Wunden chret; 

2. Wir haben manchen. 
ſchweren Weg geendet, je⸗ 
doch iſt unſer Lauf noch 
nicht vollendet. 

3. Schickt euch ind Joch, 
geliebte Kreuzgeſpielen, es 
iſt ein ſanftes Joch, man 
kan es fuͤhlen. 

4. Bey aller Schmoch 
und Unruh, drinn wir ſtehen, 
iſt unſer Amt, ihn herrlich 
zu erhoͤhen. 

5. Wir hoͤrten ſo ein 
Wort, das war zu merken: 
wir würden leiden, amd —* 


6. 6, Was 











Hoffnungs⸗ und Trolieder 


6. Was er dort Phila- nen Wegen Abi entgegen, 


delphia ließ ſagen, erfuͤllt 


er auch gewiß in unfern 


Tagen: 
7. „Weil du die Lehre 
treibft von meinem Kei- | 
den, fol Feine böfe Zeit 


En von mir ſcheiden!, wo 


8. Was fuͤrchtſt Du num, 
| des HErrn geweihter Sa- 
me? es iſt ja nichts zu 
fürchten, als fein, Dem. 





4 ‚1018. „Mel ıı. 
Wenn es ſolt * Welt 
nach gehn, blieb kein 


Chriſt auf Erden ſtehn, al- 
leg wird von ihr verderbt, 

was das Lamm am Kreuz 
ererbt. 


2. Doch, weil JEſus 


bleibt der HErr, wird es 
taͤglich herrlicher; weil der 
Herr zur Rechten ſitzt, if 
Die Sache auch beſchuͤtzt. 

3. Aber wenn fie dieſen 
Mann erft herab geriffen 
ban, dann mirds ſchlecht 
um und ausſehn; ubel wird 
es mit und gehn. 

4. Uber ich Bin ganz ge- 
wiß, dag der HErre JEſus 
Ehrift ewig fißen bleiben 
wird, und wird bleiben une 


fer Hirt, 
1019. Mel. 46. 
Eſu, hoͤre mich, denn 


ich hoff auf dich: mei⸗ 





— 
— — 
— 
* — 
* 





leit und führe mich ! 
2. Meine Ruh und Raſt 
auf Tages Laſt wah⸗ 









ic Ruhe Frie⸗ 2 
rule, kuͤhle Stille auf 
den Streiterfchweiß ! 6; 
4. Ullertefter Sreund! der 
erzlich. meint, und den 





, wenn fie weinen, 


—8 






it Troſt erſcheint. 

Du wein Heil und 
Chi! gegen Satans Lift, 
mein Gefaͤhrte zu der Heer: 
De, deren Hirt Du biſt, 

6. O was Seligkeit, Ruh, 
und Hoffnungszeit! o was 
Wonne bey der Sonne, die 
mein Herz erfreut, 

7. Run ich ſterb in dir, 
du lebſt in mir: (af 
mich droben Dich bald Ins 
ben; Öffne mir — — 


26 | hab uber — —— 
nung JEſu Reichs, bey 
allem Schmerz, eine veſt⸗ 
geſetzte Meinung: es ge⸗ 
wann das liebe Herz! 

, Niemand. handelt au 


— treuer, als der GOtt, 


der uns gemacht, und der, 
durch fein Blut fo ‚theuer, ; 
ung ne feiner * uch | 


Wr $ + | 





K 





* y » ” 


3. Reiner —E ſein Reich 
keiner ſtieg von 
Peine Thron, a“ 
Die in Schande faffen, 
befreyn von Spott In 
Hohn. er 






—— ſich ſo ver⸗ 
machte ſichs ſo un⸗ 
bequem, keiner hat ſich laſ⸗ 


ſen fchlachten, Daß fein Feind 


gu Ehren fam: | 
5. Darum traun wir Une 


ferm Bruder, unferm Noah, 
JEſus Chrift, fo gewiß er 
an dem Nuder der alleinge 
Meiſter iſt. 


1021. : Mel. 155, 


Une Ser harrt auf ihn, 

und fie harrt gewiß gr 
— nie vergebens: 

unſre Huͤlf und Shit: 
A wie mild wird durch 
feine groffe Güte feines 
Volks Herz und Gemuͤthe, 
wenn ſichs nach ibm fehnt, 


| geſtillt 


2. Sieht er nicht ſo herz⸗ 


aus? kan er nicht ſo 


troͤſtlich reden mit den BIS: 
den? find die Armen nicht 
Direct fein Object? wird 


in anfern Friedenshaͤuſern 


nicht im Innern und im 


Aeuſſern ſeine Freundlichkeit 


u: ? 


der Kirche, 


Rauf, 
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Ende; man fiehts mie Er; 
ſtaunen an: jederinann halt 


ſich ber Barmberzigkeiten u 
u gering auf allen Seiten, die 


der Herr an ung gerhan, N 


1022, Mel. 1 64. 


ie Kirche GOtles blei⸗ 
bet ſtehn, up, fie fich 
gleich betrüben. 8 mü N 


„denen wohl in die DIS 


fein Zion lieben ! dag Meer 
mag wuͤthend mwalln, eß 
mögen Berg’ einfalln: Die 


Gnade GOttes weicht Doch 


nicht; Drum bleibt er ihre 


Zuverſicht. 
2. Erweiſe, HErr, an 
Zion Guͤt, erhalte Sal eng 


Sinnen! (of den vergeblich 
r ſeyn bemüht, der ihr will 
abgewinnen. 


nen find zu bin; und 
nimm, nach wohlgeführtem 
uns in dein ewges 
Zion auf! 


1023. Me. 121. 
Du unſer Haupt, Here 

Ehriff! wir zweifeln. 
nicht, du biſt ſtets ein treues 
Herze; und deine Kirche iſt, 
wem ihr in Freud amd 
Schmerze wohl und weh 
geſchicht, voller Zuverficht 


3. Amen, ja, das Herz nur — dich gericht't. 


iſt —* und das ee 


feinge Hände mim Fein, 
Be rm we 





2. Die Hig iſt bald vor= ⸗ 


bey: es war auch X Lammes⸗ 


Gib Kraft ® 
‚den Gotteslehrn, die dritte 


treu, 
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treu, was ihr widerfahren, ten wir. gewiß nicht wa⸗ 


cobs noch fo fehmerzlich ſey) 


in ihren u — ſie 
wird bald ſok 
Wuͤrmlein ſeyn, und ſich 
ewig freun. 

3. Sie bleibet Suͤnde⸗ 


ein, das iſt, ſie haͤlt im 
Sinn, mer fie eben ware, 


und was fie für Gewinn 
erlangte, und für Ehre, 


wenn fie ihr Geraͤth fomüstz 
te fruͤh und ſpaͤt j und das 


Lamm nicht thaͤt. 


herz, und muͤtterlichen 
Schmerz, jungfraͤuliche Sin- 
nen, Fleiß, Einfalt, treu 
wie Erz; ja was von aus 
und innen Yob und Tugend 
iſt, gib. ihr, mein HErr 
Da 


5. Was dir durchgraben 
ift, da du gemartere biſt, 
Die gezognen Furchlein auf 
deinem Leib, Herr Chriſt! 
die fröffen nun dein Kirch: 
. Iein über all fein Leid, bier 
“ dieſer Zeig und in Ewig⸗ 
eit. 


1024. Mei. 23. 
aͤrn wir arm' und bloͤde 
Suͤnder nicht des Hei— 


—— Gnadenkinder; koͤn⸗ 





lein, als ein 


beitsſtunden das 


manchmal wie alleine, 


4. Ein innigs Prieſter⸗ 


mach fie wie du 


get, 





gen, was er uns ‚hat auf 
getragen. 


Wunden uns in. diefen Ar- 


wir uns vergnügen, und 


‚wodurch wir immer fie egen. 


3. Druͤckt 


3 Rummer 
der. Genen 


ſtehn wir 
wiſ⸗ 
ſen oft nicht, was zu ma⸗ 
chen? ſo weiß er ei unſre 
Sachen, 

4. Ders ung hat befeh— 
len wollen, wird zu allem, 
was wir ſollen uns auch 
Gnad und Weisheit ſchen⸗ 
ken, daß wir nie vom 
Gleiſe lenken. 

5. Kirchlein! weine, ſlch 
und bete, daß doch unfee 
ganze Stätte, 
ger. Wunden wegen, werd 


2.008 — ſind ſeine 


— 
* 


worau 


JEſu heil⸗ 


erfuͤllt mit Heil und Segen! 


6. Daß kein Herz mehr 
uͤbrig bleibe, 
die Wunden glaube, das 
nicht feine Sehnſucht leite 
zu der aufgefpaltnen Seite, 

7. Nun, mas fol man 
bey. den Sachen. feines 


Reiches anders. machen;: 


dem, der feine Kirche tra- 
fey fie an 9 * 
geleget! 


das nicht an 


2 Ge⸗ 
— oe 
.“ r 


En. 


nn — — 


ee ne 


Gemeingeſange. 


1025. Mel. 185. 


uten Tag, und Friede 
—9 und Geſundheit allen 
Elnvern der Gemein! heil» 
ger Geift! erhalt Die Herz: 
Ä verwundtheit, die entſtand 
aus JEſu Pein. Vater! 
hilf, zu Chriſti Wohlgefallen, 
ſeinem Kirchlein durch die 
| ‚zeiten wallen ; Marterfamm, 
für ung vermunde, ſegne 
unſern Brüderbund! 


1026. el. 166; 
9: unfre gute Liebe du! 
) wir wolln dirs nicht 
verhalten: wir ſehn Dir 
mit Verwundrung zu, bey 
Deinem Liebeswalten: ſo 
arm und fo gering wir 


ſeyn, fo viel iſt von den 
Tagen der Gnadenzeiten der 


Gemein zu — und zu 


ſagen! 

2. Wir haben einen groſ⸗ 
ſen Plan, und einen guten 
Meiſter, und merken dabey 
um und an den Dienſt der 
‚felgen Geiſter. 
biſt uns niemals fern, und 
ſiehſt uns Kinder ſpielen, 


denn dur biſt unſer Licht und 


Stern, wir es ſehn und 
fuͤhlen. 


A 
X 


3 





' Barmherzigkeit, 


auf ein jedes nieder; 


Du ſelber dein’ Armen famle ung dir. 


‚gie 


3. Bir ruͤſſen dich mit 
Innigkeit, du Aeltſter der 
Gemeine! o Lamm voll Got- 
tesherrlichkeit, fuͤr uns ein⸗ 
mal gar Eleine! es zweifelt 


on und in Liebe, und 
nimmſt dich deines Kirch: 
leins an, aus treuem Gna⸗ 
dentriebe, a Fi 


4. Wir legen alle Schwie⸗ 
rigkeit auf deinen Helden⸗ 


ruͤcken; hingegen wolln wir 
uns erfreut zu deinem Joche 
ſchicken: Kroͤn du uns mit 
und laß 


uns nimmer Waiſen: Ge— 


horſam und Geſchaͤftigkeit 
ſoll noch den Meiſter prei⸗ 


ſen! ! 


1027. el. 69. 
Herʒliebſter Heil and! in 
deß Tod umd Leiden, 
mie dirs befant, wir fo fe- 


lig meiden, ‚und dich ErDebEn. 


inniglich: 
— Sieh mit Erbarmen 
in 


wieder: pflanze uns alle 
ei Ganze!  _ 

Mach Die Genoſſen 
— ſelgen Gnade, un⸗ 


verdroſſen auf dem ſchma⸗ 


Ten 


* | 


unfer Feines dran, du denkſt 


Ele.) 


len Prade; Gegen komm 
ung ſtets entgegen! - 
4. Bibts gleich - nicht 
immer groffe Jubelzeiten; 
bleibts Doch nimmer ohne 
Geligfeiten: und fo wird 
man deiner ſtets froh. 
5. Erfchein uns allen, 
die mit muntern Schritten 
dir nachwallen; und Die 


Gnadenhuͤtten fiegle, zeich⸗ 


ne und verriegle! 

6. Dein Haus foll wer- 
den und Die drinnen woh— 
nen, dein Lob auf Erden: 
laß da Gnade thronen, Ein: 


falt und Eindliche Geftalt! 


1028. el. ıı, 
Herzensherr! wo fang ich 
E an, zu erzehln, was 
du gethan fuͤr ein ſuͤndiges 
Geſchlecht, das nun ſingt 
von Gnad und Recht. 

2. Selig haſt du uns 
gefuͤhrt, weislich unter uns 
regirt; gibts gleich oft auch 
Druck und Pein, hier kans 
ſchon nicht anders ſeyn. 

3. Solt uns nicht das 


Gemeingeſaͤnge. 


5. Sind wir doch fuͤr 
dich geborn, du haſt uns 
dir auserkorn: faß uns nun 
von neuem an, auf der rau⸗ 
ben Pilgerbahn. Be, 

6. Loͤwenmuth und fams 
mesart gib uns, bey der 
Pilgerfahrt; gegen dich ein 
findlich Herz, „Sreude bey 
fo manchem Schmerz, 

7. Du liebit deine Kress 
gemein: mache durch dein 
Blut fie rein; denn fie weiß 
font nichts, als dich: half 
fie bey dir ewiglich. 

8. Denft fo manches 
Staublein nach, feiner Nie- 
drigfeit und Schmach; und 
du laͤßſt «8 Doch als ſchoͤn 
unter den Gefpielen gehn: 
9. D da beugt ſich Herz 
und Sinn demuthsvoll vor 
dir dahin, betet dich, den 
Schmerzentmann, Findlich 
und befchamet an ! 

10. Nun fo denke deiner 
Leut, und gönn jeglichen die 
Freud, nach) Beift, Seele 
und Gebein, Zeugen deiner 
Kraft zu feyn! 


Loos erfreun, unferm Mei-⸗ 


fter gleich zu ſeyn, der im 
Arbeit, Schmach und Muͤh 
und Verfolgung lebte bie? 
4. Yamm! wir. fragen 
deine Schmach und Dein 
Kreuz dir willig nach; find 
‚gern in die Aehnlichkeit dei⸗ 
ned Todes eingefieidt. 


1029. Mel. 97. 
Die ganze heilge Zeugen⸗ 
‚wolf, (die Freude von 
des Heilands Volk) und 
unſrer Kirche ganzer Plan, 
die ſind ein Werk in GOtt 
gethan, und von des theu— 


ren Kirchenhauptes Macht 
| nicht 


Gemeingefänge, 


nicht wen ’ger als die Welt 
bervorgebratbt. 
Eins iſt von feiner 


Almast ber, dag andre. 


feines Keidens Ehr: drum 
ward eind gleich, fobald 
er ſprach; das andre macht 
fich nach und nach: fein 

Kirehlein wird von ihm fo 
ausgeſchmuͤckt, 
in Staub fuͤr ſeine Muͤhe 
buͤckt. 


3. Nun wolln wir ger⸗ 
ne Kinder ſeyn, und jeden 
Tag ſein Herz erfreun; 
wir mögen ruhen oder: 
ziehn, fo ſey es alles nur 
für ihn, 
Gemürhsergebenbeit, und 
zu noch vieler Seelen Se: 
ligkeit 


4. Wir wollen, wo es 


möglich. iſt, den blutver: 


wundten JEſum Chrift, der. 


ganzen Menichheit um umd 
um, als feinen wahren Ei: 
gentbum, als dem von ihm 
fo theur erfauften. Gut, vors 
predigen, und. zwar in ſei⸗ 
em Blut, 

5. Nun Laͤmmlein, das 
sefchlachter war: da. haft 
du und auf neue gar! wir 
wollen alle groß uns Klein, 
ohn Ausnahm gern dein 


eigen feyn; denn was wir. 


haben, iff- allein. von. dir: 
ſo nimm und dan, 
Brauch ung fr. und. für 

J | J 


‚nommen, 


Daß ſichs 


mit daukbarer 


und 


go 
1030. Mel. 29 
on dir, HErr JEſu! 


iſts gefommen, dag 

du und in Dein Haus ges 

und unter Deiner 

Kreusgemein laͤßſt felge Mite 
gefpielen ſeyn. 

2. Es fan fich Feing deß 


würdig fehagen: wir wolln 
und dir: zu Füffen feßen, 


und und ffets beffer drein 
verſtehn, mit dir vertraulich 
umzugehn. 

3. Du wirſt doch deine 
heilge Huͤtten mit deinem 
Segen uͤberſchuͤtten, daß 


jegliche auf dieſer Erd 
zum. Lobe Dir. bereitet 
werd, 


4- Du wirſt auch deinen: 
Dienern,geben, was fich ges 
hört zum Seugenleben; ein 


Auge alles Durchzufchauns. 


im ganzen Haus eim gut 
Vertraun; | 


5. Von innen, Einficht- 


in Die Zeiten; von auffen, 
Wohlanſtandigkeit en; 
huͤlfen, 


gedeihn. 
» 1031. Mel. 69 
Hr? SEefut ferne, ſo⸗ 


Ferne vom Braͤutgam mußt 
leben, 


‚3 


Ges 
die es gerne ſeyn; 
ſo wird dein liebes Haus 


lange du eben in der 


glaͤuben und dich 
ihm einleiben. 
1033. 


502 
1032. Mel ⸗0. 


meiner felgen Wil: 
+ grimſchaft geliebte Mit: 
genoſſen! in die des Hei— 
lands Lebenskraft mit fei- 
nem Blue gefloffen: ſeyd 


mit dem Namen JEſu Ehrift 


gesrüßt, gefegnet und ge- 
kuͤßt 


2. Sein felgeg Sinnen? 


ehe iu aus feiner Gna⸗ | 
und gebe ein m 


denfulle, 
feine Rub: 
GoOttes Wille. 
bedenklich, werd ein Kind, 
damits den Weg Ya‘ Leben 
finde. 
3. Jedwede Seele werd 
errett't, nach einem kurzen 
Meinen: die ganze evan- 
selfche Kett bang nur an 
ihm, dem Einen: 
Kind ergebe ſich der Zucht 
Kir HErrn unweigerlich! 

Es merde all's am 
cken Ort, aufihn, den 
Fels, gegründet, und von 
dem felgen Enadenwort aufs 
innigſte entzundet, Die Suͤn— 
der heilgen ſich dem HErrn, 
der armen Suͤnder Licht und 
Stern. 

5 Daß iſt der Wunſch 
aus Herzensgrund für mei: 
ne Mitgefpielen: der Hei: 
land geb ung unfern Bund 


denn das iff 


aufs Fraftigfte zu fühlen; 


er mad ung Durch. die 


Mas noch 


ein jedes. 


| Gemeingefänge. } 


Kreuzeskraft zu einer Her⸗ 
| zensbruͤderſchaft! Reken 


1033. Me. 79. 


Geſinde des Getreuen, deß 
fich Die Engel freuen, 
old Königs über fie; er 


bat fein theures Leben für 
dich in Tod gegeben; mie 
— du ihm für feine 
Muͤh? —9 

3; Beweif? ed num mit 


Freuden, wie hoch fein Z0d 
und Keiden did ihm vers 
dag du ihn. 


binden Fan; 
liebft und preifeff, und an⸗ 


dern Dich erweifeft fp, wie 


er gegen dich gerhai! 


3. Bey dem Genuß der 
Gnade iſts für die Kirch 


fein Schade, wenn fie fich 
gern mittheilt? jemehr fie 
andern frominer, jemehr fie 
felbft befommet, und ihre 
Befferung die eilt. 

4: Nimm, was er dir zum 


Srieden von feinem Heil bez: 
fehieden ; du ſelge Chriſten⸗ 


heit! nimms dankbar an, 
und freue dich jeden Tag 


aufs neue der dir beſtimmten 
rer | 
Du lebſt in ſolchen 
da was auf ihn zu 
wagen: fein Wort verſpricht 
dirs ja; und mas das Haupe 
am Leibe hat und vermag, 
das iſt auch 
für die Kirche da. 


dis glaͤube! 


1034. 


\ 


— 


Im Friede JEſu Chriſt, 


der unſre Freude iſt, 


wohnen unſre Lieben: ſeyd 
inniglich gegruͤßt auch 


uͤberm Melrmeer drüben! 


JEſu Angefiht und fein 
Gnadenlicht bleib * euch 
gericht! | 

| 1035. Mel, 16. 
Cbriſti Suͤnder, Gnaden⸗ 


kinder! die ihr habt fein 


Blut gefühlt: lebt in Freu: 
‚den, durch fein Leiden, wel: 
cheg euer Leid geſtillt! 

2. Wer im Grunde eine 
unide feines Suͤndenuͤbels 
ſpuͤrt, und nicht finder, was 
verbindet, oder ihn durch— 
aus curirt. 

3. Wen das plaget, quaͤlt 
und naget, dag ıbm JE— 
ſu Blur gebricht, und beym 
Klagen und ‚beym Zagen 
doch nicht weiß, wie er es 
| krigt; * 

4. "Der darf eilen ohn 
Berweilen zum Lamm voll 
Barmherzigkeit, 
Dlute, Das zu gute aller 
Tele, um Gnade ſchreyt. 

5. Das Gefichte 


mit Troſt erfuͤllt; alle 


Schmerzen in dem Herzen 
J durch fein HERE 


Ji 4 


Gemeingeſaͤnge. 
1034. Mel. 121... 


su Dem, 


wird: 
dann lichte, und das Herz 
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6. Wer dann gerne dem 
nie ferne fey will, Der 
ihn erſt geliebt, und fich 
nimmer aus dem Schims 
mer feines Lichts hinweg 
begibt; 

7. Werfen Sreude, weſ⸗ 
fen Weide, weſſen Aug- und 
Herzensluft iſt, zu figen an 
den Ritzen Der verwundten 
Jeſusbruſt: 

8. Der darf ſagen auf 
Befragen: ich gehoͤr zu GOt⸗ 
tes Volk; bin zwar wenig, 
doch vom Koͤnig mit gezehlt 
zur Zeugenwolk. 

9. Sey und gnaͤdig, mach 
ins ledig, HErr, von eit 
ler Nhantafie: full du deine 
Kreusgemeine mit der Blut⸗ 
theologie! 


1036. Mel. ısw 
Gedanken und Ideen, ſeyd 
ihr beſprengt mit Blut? 
iſt bören, fühlen, fehen, 
und was man vedt und 
thut, mit Blut des Lamms 
geweihet? iſts auch ſein 
Marterbild, das unſern 
Geiſt erfreuet, das unſre 
Seel erfuͤllt? 
2. Laßt unſer Herz ſich 
ſehnen, wenns JEſu Blut 
nicht fühlt; und laßt dag 


Auge thranen, wenns auf 


was anders zielt, als feine 
Todsgeftalten; laßt täglich 
Geiſt und Geel ARE 
by 


O4 


bey. fich haltens obs wo 
am Blute fehl? 


1037. Mel, 195. 


Loßt euch ja nichts anders 
dieſes Ziel verruͤcken, 


bleibt beym glaͤubgen nach 


ihm blicken! denkt an fein 
Erloͤſen aus den. Todes— 
noͤthen, druͤber wir vor 
Saam erroͤthen: bleibet 
ſo ſeiner froh, habt in ſei— 
nen Wunden lauter ſelge 
Stunden! 


1038. Mel. 188. 
nad. und Heil und Friede 


ſey mit allen, die in, 
Eh: ſto JEſu find, und die- 


zu, dem „Sun, ibm. 3u 
gefallen, vieb und Dank: 
barkeit verbinde: ſeyd zum 


. Dienft md zum Genuffe 
tuͤchtig, beides iff der Kir: 
ee Ehrifi wichtig; diene, 


als wart ibr Stahl und 


Erz, lieber wie eın franfes 


Hirz! 


"2. Kirchlein! folge lau—⸗ 


terlich dem . Worte deines 
Heilands JEſu Chriſt, dem 
man Herz und Hand umd 
Fuß dur hbohrte da ef 
unſre Schuld gebüßt; thue 
ſtets mit Luſt, was deſſen 
Wille, der dir Kraͤfte gibt 
aus ſeiner Fülle; ſchaͤm dich, 


wenn er dich ‚erhebt; freu 


* daß er ſuͤr dich lebt! 


Gemeingeſaͤnge. 


3. Hab an ihm, was 
nur dein Herz begehret, 
denn er will dir Alles feyit ; 


wenn dir wo was ſchmerz⸗ 


lichs widerfähret, ficht fein 
freundlich Auge drein ; wenn 


dirs wohl geht, beugt dich 


feine Gnade; wenn du wan⸗ 
derft, frönt er deine Pfade, 
ſegnet, was du für ihn thuſt, 
und erquickt dich, wenn du 
ruhſt. | 
4. Ihm ift nichts zu viel 
und nicht3 zu wenig, maß 
man braudyt, warum man 
meint; er. ft unfer Hirte, 
Haupt und König, Schöpfer, 
Bruder, HErr und Freund, 
Huͤlf und Rath, und Troſt 
und Fried und Freude, 
Schutz und Haabe, Leben, 
Licht und Weide, Hoher⸗ 
prieſter, Opferlamm, unſer 
GOtt und Brautigam. 

1039. Mel. 155. 

Gemeine! freue dich; 

bring dem Herrn durch 
alle Chöre Rob und Ehre, 
Ruhm, Anbetung, Preis 
und Dank, Yebenslang, fir 
den nie genug geprief’nen 
bis daher an dir bewieſ⸗ 
nen reichen Gnadenuͤber⸗ 
ſchwang! 

2 Wahrlich, auf ſo — 
ſes Heil kont im Anfang 
niemand deuten; denn die 
‚Be, bie dag Kirchlein 

in 


Gemeingeſaͤnge. 
da es 


in der Welt itzo haͤlt, 
zu des Heilands Fuͤſſen Sein 
in Ruhe Fan genieſſen, was 
da in weitem Feld. 
Warum hoͤrt man 
Meet niche ſtets Halle: 


lujah erklingen, fondern fins 


gen Kyrie eleifon, ſtatt der 
Wonn? darum, weil wir 
feiner Gaben ung fo: ſehr zu 


ſchaͤmen haben: denn was 


bat der HErr davon? 
04 D wie viele Wunder 
hat feine Tren uns fihon 
gezeiget: wie gebeuger, und 
wie in den Staub aefest 
- wird man jezt, went man 
ſieht, wie bey der Flamme, 
angezlindt vom Marterlams 
me, ein ganz Heer Die Wans 
gen neßt. 

5. Alfo, Rirchtein! biſt 
du mm und biſt ohne Wi⸗ 
berfprechen, bey Gebrechen 
und oft ſehr gedrircktem 
Sinn, Priefterin: laß aus 
deinem ganzen Weſen immer 
den Character leſen: IEſu 
liebe Sünderin! 

6. Bleib in Deiner klei⸗ 
nen Kraft, Kirchlein! wirk 
im Glauben Liebe} deine 
Friede gehn in einem lau— 
tern Sinn nur auf ihn! 
bleibe im Gefuͤhl der Gna— 
de, im Gefuͤhl der aͤrmſten 
| Made, im Gefuͤhl der Suͤn— 

berin!, 9 | 
au 7, 41%, HH 
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‚IO40,. el. 166. 
Du Haupt der armen Suͤn⸗ 
derſchaar, die du mit 


Blut erworben! wir ſehen 
es ganz offenbar, weil du 
für und geftorben, Daß dit 
ein treuer Heiland biſt, der 
uns das Beſte goͤnnet; und 
wie ein Herz ſo ſelig iſt, das 
deine Treue kennet 

2. Ach lege deine Se— 
genshand auf unſern kleinen 
Haufen, der dir ſo nahe 
anverwandt; laß und in 
Schranken laufen, wies dei⸗ 
ner Juͤngerſchaft gebührt, 
Die Dir die Treu gefchmps 
ren, da du fie felbft herbey⸗ 
geführt, und dir zum Volf 
erkoren. 

3. Denn das iſt doch 
einmal gewiß: mir find des 
treuen Yammes, und, ſeit 
er uns dem Tod entriß, eim 
Kohn des Kreuzesſtammes: 
wir ſind ſein eigenthuͤmlich 
Gut, leibeignes Hausgeſin⸗ 
de, und zeugen von dem 
Bund im Blut, erbaut auf 
ag re | 

its möglich, daß in 
Dir Welt, dem Sammel: 
platz der Sünden, noch ir: 
gend mo ein Ruhezelt me 
Gotteslamm zu finden? in 


Wahrheit, daß es möglich 


ift, iſt eind der größten 


r Wunder; allein ſo wahr on 


5: a 
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unſer biſt, ſo ſehn wir das 
itzunder. 

5. Nun haben wir noch 
eine Bitte, die wollt du 
nicht verfagen: du ſolſt dein 
Haͤuflein Schritt vor Schritt 
durch alle Zeiten tragen! 
nimm uns in deine treue 
Hut, und gib uns Zeugen: 
fegen; erneure unfern Glau⸗ 
bensmuth zu alle Deinen 
Megen! | 

6. Es ſchmuͤcke ung dein 
Dornenkranz; ed tröft ung 
dein Berfühnen; umgib und 
mit dem wblutgen - Glanz; 
laß uns dir froͤhlich dienen; 
und wenn uns ſchmaͤchtig iſt 
ums Herz, leit uns zu dei— 
nen Wunden, wo man ſeit 
deinem Todesſchmerz ſtets 
Kraft und Heil gefunden, 

7, Bir Kiffen ung mit 
Innigkeit im Nahſeyn um: 
ſers Hirten: der ſoll uns 
in Der Gnadenzeit aufs lieb— 


lichſte bewirthen. Wir mol 


ihm auf die Haͤnde ſehn, 
gehorchen feinen Winken, 
und wenn wir aus der Hütz 


te geht, in feine Arme 
ſinken. 


| Wir ſinken auf den Fels 

des Heils, ſoviel der 
Gl lieder ſind, und freun uns 
unfers guten Theils, 
ehr Blut gegrundt 


Gemeingeſaͤnge. 


2. Dir ruͤhmen und des 
Bluts allein vom Hirten 


übers Hang; denn alles Heil 


für die. Gemein fließt ewig 
da heraus. 
3: D FE! gruͤnd uns 


immermehr auf dein Ver⸗ 


dienſt und dich, bis wir mit 
dem vollendten ‚Heer Dich 
preifen ewiglich: | 


I042. Se. isi. 
Nu geſtern und auch 

Heute Der Kirche lieber 
HErr! Bei fpuren Deine 
Rente tagtaͤglich herrlicher, 
weil fich an ‘jedem Gliede 
dein treues Herz beweiſt, 
iind uns dein theurer Fries 
de bey Tag Und Nacht um⸗ | 
ſchleußt. 


1043. Besen. 
Lifte Zeiten find in. Deis 
ner Hand: lehr fie deu— 
tet bis zum Vaterland; 
zeig und ihre Wichtigkeit, 
ihre Abgemeſſenheit, ihre 
Grade, die nur dir bekant. 
*8 Du, deß Namen un⸗ 
ausſprechlich ft, der du 
Amen im Beweiſe biſt, der 
du ſchon von Ewigkeit haſt 
beſtimmet eine Zeit, da dein 
Hauflein ſeyn und bleiben 


s 
= 


ft ; 
8 Der uns Leute ſeine 


auf Knechte nennt, geftern, heu⸗ 
te, 


von N ungetrennt, 
und 





| 


 Gemeingefinge 
| hd ſich in ſo mancherley 


ſchweren Uebungen dabey, 
mehr als jemand ſonſt zu 
uns bekennt; 

4. Sieh doch auf mich, 
ruft im ihrer Hoͤhl herzbe⸗ 
weglich eine jede Seel, fegne 
mich an jedem Tag, daß 
ich Früchte bringen mag: 
fald, o JEſu! mich mit 


Freudenoͤl! 


gib mir Abſolution, 


Lamm! 


von "One 


5. D du theurer wer⸗ 
ther Bräutigam! bring dein 
Feuer völlig in die Flamm, 
einen 
ſanften Lobeton, tiefe Wur⸗ 
zel in den Kreuzesſtamm! 


1044. MRel. 15. 


denk in Gnaden 
der Gemein, die deiner 

Kirchlein eines, und zwar 

von Herzen gern will ſeyn: 

wenn iſts ein treu und rei⸗ 

nes? 

"2, Wenn lebts durchaus 


nach deinem Sinn? wenn 


ganz in deinem Blute? ach 


nimm dirs ohne Ausnahm 
und mach es klug aufs 


bin, 
Gute! 
2. Herr JEſu! deine 
Wunden roth, der Dornen: 
frone Fürchlein, dein gatt: 


zes Leiden bi8 zum Tod 


ſegn unſer Brüderfirchlein, 
4. So wolln wir ſtets 
gefkhäftig ſeyn, das Wort 


| Schova, 


‚Leiden als 
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guten Samen auszuſtreun, 


auch unter denen Heiden, 


5. Wer weiß, wenn man 
in einem Thor der Perſen 
und Mungalen, mo nicht 
auf Daͤchern, doch ins Ohr, 
ſpricht von den Wunden⸗ 
maalen? 

6. Lamm! wenn du Prie⸗ 
fferamtes pflegſt, und ale 
arme Sünder dem DVarer 
an fein Herze legſt, als en 
En Kinder: 

So denfan die dein 
— hie, dafuͤr du auch 
geſtorben, und das du dir 
mit Todesmüh. zum. Eigen- 
thum erworben, 

8. Vollfuͤhre deinen Lie⸗ 
besrath, und neige unſre Her⸗ 
gen, zu ſchn die Wunder dei: 
iier Gnad aus deinem Tod 
und Schmerzen 

9. So krigſt du, JEſu 
durch alle unſre 
Choͤre, ein untermiſcht Hal⸗ 
lelujah mit JEſu Miſerere! * 


1045. . Sie.‘ 16. 


Liner Heiland! Deiner Kitts 
der naher und bewaͤhr—⸗ 





fer Freiind: dur bleibft. im⸗ 


imer Ueberwinder, wo Der 
sta zu fiegett meint, | 

2. Du biſt weife, wir find 
Rinder: du biſt ffaef, wir 
Wwaches Werk; du biſt hei⸗ 
lig, wir ſind Suͤnder, und 
ſind doch dein Aihennen 


& 4 
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3. Du wilſt immer gerne 
geben, Deine Lieb iſt tag— 
lich neu; gib uns Kraft, in 
dir zu leben, und auch ſtets 
zu hun dabey! 

4 Gib der ganzen Kreis: 
‚gemeine, was fie vor dir 
koͤſtlich macht; denn ihr 
Nam und Ruhm iſt deine, 
und Dein Blut iſt ihre 
Pracht. 


1046. mel. 102. 
Mreiswürdigs Lamm! ich 


ehre dich, und falle hin 


zu deinen Fuͤſſen, und will 
dieſelben inniglich mit tat: 
fend Freudenthraͤnen grif 
fen: fo nichtig, untuͤchtig, 


als ich immer bin, fo weiß 


ich Doch das, 
dahin. 
2. Mein Herze wallt, ich 
bins gewiß, du denkſt an 
mich in zarter Liebe: 
alle Sinnenfinſterniß, o daß 


ich gehöre 





0 geb mich ganz Findlich 
in deine Hand. bin, 
einem wahrhaftig vertrau—⸗ 
lichen Sinn. 
3. D font ich, es doch 
jedermann, fo wie e8 ift, 


verftandlich machen ; fo zeigt 


sch allen Leuten an die Tief 
und Höhe deiner Gachen, 
die allen gefallen, Die fich 


dir geweiht, und die du dir 


ſelber gu Tempeln bereit't, 


weg 
„nichts von ihr uͤbrig bliebe } 


mit - 


Semeingefänge, 


4. Dit allen denen magſt 
du nun, fo wie du immer 
wilt, verfahren; denn fie 


verehren ſtets dein Thun und 


deinen Zweck, Den minder: 
baren: und ſchluͤgſt du auch 
gar zu, ſo wiſſen ſie doch, 
fie find deine Kinder, und 
lieben dein och, | 

5. Das bat die Kleine 
Schaar voraus, die Dich als 
ihren Hirten kennet: was 
andre nennen Furcht und 
Graus, das wird bey uns 
ein Gluͤck genennet; denn 
wenn. wir erſt mit dir vers 
einiget feyn, ſo finden wir 
bald ung in alles hinein. 

5. Da du undnun, Du 
guter Hirt, als deine eigne 
Schaflein kenneſt, und, daß 
fich keins ven dir verirrt, 
ein jegliches mit Namen 
nenneſt; ſo halte die alte 
und ewige Treu, und mach 
ſie uns taͤglich mehr wichtig 
und neu! 

7. Bewahre deine kleine 
Zahl, die ſich auf Blut und 
Munden gründer, und wel⸗ 
che Deine Gnadenwahl belebt, 
erwaͤrmet und entzündet 


daß fie fich ſtets mannlich x 


und kraͤftig ermeif”, und 
alles vollende nach. deinem ’ 


Geheiß 


8. So datt man alle 
Zeiten aus, und unfre Woh⸗ 
zung bleibt im. Segen; m 
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iſt ein unbeweglich Haus, 
bey allem Sturm und Ber: 
terſchlaͤgen: was iſt wol, 
das ihr ſoll zum Untergang 
ſeyn? ſie ſtehet ja auf dem 
lebendigen Stein. 


1047. Mel. 26. 


He JEſu! uns von GOtt 
gemacht zu allem, was 
wir noͤthig haben, voil Licht 
und Geiſt und Kraft und 
Gaben: dein Tod hat uns 
dein Heil gebracht. | 

2. Nun wird dein Ab— 
fchiedswunfch erfüllt: - Ge- 
meinen haft dur laffen bauen, 
die Freund und Feinde kön 
nen ſchauen; fie find mit 
deiner Gnad umhuͤllt. 

3. Du wirft die armen 
Schäflein dein, da ung fo 
manche Wölfe drauen, und 
möchten uns fo gern zer- 
ſtreuen, mit deiner Hirten: 
greu erfreun, | 

4. Daß wir in felger 
Harmonie ein gleichgefinn= 
tes Leben führen; und liber- 

all dabey verfpüren, daß mir 
gedeihn durch deine Muh. 

5. Bertraulich, wenn wir 
zu dir flehn; im Innern 
ſiets gebeugt und Heine; im 
Zeugen veſt; 
reine; erbaulih, wo wir 
gebn und ſtehn. 

6. Du biſt der Herzog 
übers DR, und a kraft 


im Wandel 
Weisheit von oben! man 


509 


fan niemand ſchwaͤchen, noch 
Deiner Weisheit widerſpre⸗ 
chen: ſie iſt ein unergruͤnd⸗ 
lich Meer. 
7. Drum ſolſt du ſtets 
mein Leitſtern ſeyn; du ſolſt 


mein Thun und Ruhn res | 


giren, und Herz und Sins 
nen dirigiven, Dich taglich 
noch mehr zu erfreun. 

8. Gebeut mir, daß ich 
glücklich fey, und leit mich 
unter deinen Fahnen, Durch 
alle noch verhaune Babs 
nen; die Riegel alle brich 
entzwey! 

9. Gib mir und uns Ge⸗ 
legenheit, dich anzupreiſen 
vielen Seelen, daß ſie in 
deinen Wundenhoͤhlen erlane. 
gen ewge @eltafeit. v..: 

10. So krigſt du eine 
groſſe Zahl, die jungfraͤu⸗ 
lich dem Lamm nachgehen: 
und wenn wir einſt auf Zion 
ſtehen, da ſehen wir uns 

ollzumal. 

1. Mit Millionen zehlt 
man ſie, die vor dem Stuhl 
des Alten wohnen: wer fan 
befchreiben Kron und Thro⸗ 
nen? Die Sinnen Die verge⸗ 
hen hie! 


1048. Mei. 140, 


muß dich loben; dein 
Wort lauft fehnelle, lauter 
und belle, gefund und reines 


sro 


in der. Gemeine hat jedes 
Gnade in feinem Grade, 
2, Schau: ber, o Liebe! 
al unfre Triebe. find Dir 
ergeben: dir wolln wir- le- 
ben, Bir find wir ſtille, und 
unfer Wille hangt aller En: 
den an deinen Handen, 

3. Es bindet ung eines 
und ſonſten Feines: Die 
treue Kiebe, die fich ver: 
fehriebe, uns zu erlöfen aus 
‚allem Böfen, und hats ge- 
halten; die mag nun walten! 
4. Wir, deine Glieder, 
ſinken darnieber zu deinen 
Züffen, die wolln wir kuͤſ⸗ 
fen.» Schöpfer der Dinge, 
mach: ung geringe! ja mach 
uns Fleine, und in bir veine! 


... 1049. Mel. 166. 

O fuͤhre doch ein Feuer 
* aus, von unſers Mei⸗ 
ſters Hunde, und reinigte 
- fein Tempelbaus durchaus, 
noch diefe Stunde! daß wir 
nur fahn auf ihn. allein, 
und Gnade nır begehrten: 
wir würden bald fo Zeugen 
feyn, Die feinen Ruhm ver⸗ 
meberen. 


‚ Jun lieber Heiland! 


wir find bier, durch dich 
herbeygerufen/ erzogen und 
gern eat von dir zu weitern 
Gnadenſtufen: beſuch ung 
oft aus deiner Hoͤh, gleich 
andern Friedensſtaͤtten, daß 
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unſre Sache glücklich geh! 
du Be darum gebeten. 


1050. Mel. | 
Ihr Geſchwiſter, zum Ge⸗ 
bet und zun Thraͤnen! 
wenn es wohl, wenns uͤbel 
geht; und zum Sehnen, 


wenn der Mund nichts ſa⸗ 
gen kan; JEſus hoͤret, was 


das Herz begehret. 

2. Werdet doch aufs Gu⸗ 
te Eng und recht weiſe; 
denkt, ihr ſeyd noch nie 
genug ihm zum Preife; höre 
nıcht auf, Das gute Lamm 
lieb zu haben, und erweckt 
die Gaben, 

3. Mer da ſuchet, fische 
fo, daß er finder, und des 
Suchend werde froh; dann 


verbindet euch ſtets veſter 
vor dem SErrn, 


ibm zu 
leben, der fich euch gege⸗ 
ben. 

4. Bleibet doch beſtaͤn⸗ 
dig treu bey dem Sohne; 
er macht euch von allem 
frey, ihm zum Lohne; da⸗ 
bey fuͤrchtet euch vor nichte: 
denn ihr wiffer, JEſus hat 
gebuffer. 

5. Mer Taft nicht um | 
JEſum Chriſt alles fahren? 
der einmal weiß, was er iſt, 
und erfahren, was für Se 
ligfeit beifimmt feinen Tau⸗ 
ben: mehr’ ung, — 
Glauben, 

— 
N 


J 
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IOSI. Mel. 26. 
Dir Kirche iſt ein Gottes⸗ 

haus, auf dem ſein Se⸗ 
gen immer bleibet; da hat 
und fühle man, mas man 
| glaͤubet, und geht im Frie⸗ 
den ein und aus, / 
2. &he Glieder alle ins⸗ 
gemein, feyd um Der Wun— 
den JEſu willen "gebeten, 
feinen Durſt zu flillen! fein 
Durſt iſt euer Geligfepn. 

3. Zugleich. fange ſtets 
von neuem an,. im Glau- 
ben alles fort zu. wagen, 
dem eignen Yeben abzufagen, 


und nur zu gehn auf feiner. 


a | 
Des Martermannes 
Kitterfhaft ſeys, durch Die 
jedes überwinde! die Gna— 
de baue unfre Gründe, und 
bleibe unfre eigne Kraft. i 
5. So Siegen wir Duecds 
Lammes Blur, und wan- 


deln würdiglich der Gnade, 


und gehn dahin von Grad zu 


Grade, und haben immer 
— guten Much, 
1052. Met. 14. 


Wir wohnen in der Kreuz⸗ 
gemein, wo man von 


Seh Blut, und feiner 
Ep und Todespein zeugt 
mit getroſtem Muth. 


2. Bon dieſem Rath der 
Gwigkeit,. ‚der: felbfE den 


* —9 
N, W 





das weißſt du wohl; 
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wahren GOtt, der Schoͤ⸗ 
pfer aller Welt und Zeit, 
beſtimmt zu Schmach und. 
Spott, 

3. Su unfre Fluchuatur 
herab, daß er. als Drenfchen- 
john für und in Tod ging 
und ins Grab, und wieder 
auf den Thron; 

4. Davon darf in ‘der 
Kreuzgemein, dem Kirchlein 
JEſu Chriſt, feit jener Zeit 
kein Schweigen ſeyn, da er 
verſchieden iſt 

5. So gehn wir * in 
neuer Kraft, mit der Gemei⸗ 


ne Geiſt, und wiederholn 


der Juͤngerſchaft, 
— beißt; 

6. Was er für unfre See: 
fen. that, wie er fie durch 
fein, Fleiſch erlöfee, und be= 
gnadigt bat, getreu zu 
und keuſch. 

7. Wir gehn ſo mitein⸗ 
ander hin, und weinen um 
den Freund, wie ſeine liebe 
Suͤnderin, 9 bis daß er 
uns erfcheint. 

9 Job. 20, 13, 


1053, Mel, 189: 
Mein Heiland! hilf 9 
überall zum: Ganzen, 
wir find: Dein Eigenthum, 
die 
ganze Blutgemein famt ih⸗ 
ren: Pflanzen ‚laß vor dir 
bluhn und gruͤnen, wie — 
ſoll! 


wie ihr 


2; 


Arzt! 
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foll! wir find ja Leute von 
deiner Beute: o waͤrn wir 
heute noch fruͤchtevoll! 

2. Wir find vor dir ein 
fehlechtes Hausgefinde; doch 


mwolln wir gerne deine Ehre. 


ſeyn: wenn unter uns fich 
noch ein Glied befünde, Das 
Dir vielleicht nicht ganzlich 
paßte ein; fo mach es vol- 


lig dir wohlgefaͤllig, daß 
wir einhellig dein Herz er⸗ 


freun! 

3. Laß Lieb und Einig⸗ 
keit dein Haus regiren, und 
banne weg, was unrein und 
gemein, damit wir Deinen 


vollen Segen: fpüren, und 


inniglich in dir vergnuͤget 
feyn: laß Geiſtesfluthen und 


Liebesgluthen und Wunden: 


bluten ung benedeyn! 

4. Der Schild des Slau- 
bens müffe und bedecken, der 
Heln des Heils zur Sicher: 
Deit und ſeyn: will uns 
der Feind verftören oder 


ſchrecken, fo fie du, JEſus, 


amfer König, drein, und 
komme Siegen, eb wir er lie⸗ 
gen, und brings Verſaͤumte 
auch wieder ein. 

5. Ach heile ſelbſt, » 
die alten Schaͤden 
and wo fich etwas neues 
wieder findet; befcbam bie 
Weichlichkeit, und gib den 
Blöden den Heldenmurh, 
der allemal gewinne! wer 


die Schuld gefchenkt , 


Semeingefänge, 


wird fich auälen mit lauten 
Sehlen und Noth —— 
wo Kraͤfte find? 


1054. Mel Er 


Fuͤr uns verwundter 
Schmerzensmann! wir 
liegen dir zu Fuͤſſen, ſieh 
uns mit gnaͤdgen Yugen an, 
wenn wir fie dankbar kuͤſſen. 
2, Wir find dein theur 
erfauftes Theil, mit Blut 
haft dus erworben, da du zu 
unfer aller Heil am Kreuze 
biſt geſtorben | 
3. Uns iſt ganz andere in 
der Welt, feitdem wir deine 
Wunden, ais unſern Schatz 
und Loöfceld für unfre Seel 
gefunden.  " 
4. Der Fluch iſt weg, 
wir 
ſtehn auf freyen Fuͤſſen: 
ſind wir der Welt gleich wie 
gehenkt, das weißſt du zu 
verſuͤſſen. 


Du der Gemeine lieber 
du Weg und Steg 
du Huͤter 
o unſrer Hoͤhle: wir Ar me und 
ſo Schmaͤhlige, und doch 
durch dein Erbarmen uns 
ſelbſt zum Wunder Selige, 
—* liegen dir in Armen 
. Was foln wir lange 
— Herz mit Ueberlegung 
ſchwaͤ⸗ 


Ey 


Herr, und einer jeben 
Seele, 
‚der Wanderer, 


a | 


fehmächen 8 bu kenneſt un⸗ 


fern tiefen Schmerz bey © 


mancherley Gebrechen ; den 
inniglid) bewegten Sinn un 
dich, um dich alleine ; ſonſt 
geben wir gern alles hin, 

nur eins nicht, die Ge⸗ 
meine. | 

3. Hier ſieheſt ‚Bir ei 
Heines Chor, ein Muſter 
wie das groſſe, 
nem lieben Water vor, du 
einger Sohn im Schooſſe 
daß er in dir ſich unſrer 
freu, des Lohns für deine 


Mühe, und und den heilgen 


Geift verleih, der uns für 
dich erziehe! 

4. Umfaß ung, ſchon⸗ 
fer Bräutigam, mit innigs 
lichem. Zriebe: wir Feunen 
Deine keuſche Flamm und 
immer neue Liebe: für ung 
am Kran, in Tod ver: 
wunde, für ung erweckt 
zum. Reben: komm ber in 
Geiſt und Seel und Mund, 
fomm, Weinſtock in Die 
Neben! u 

5. Wir wolln (und was 
wir wolln, das geht, denn 
darum find wir deine; und 
baben Beine Kraft erfleh, 
und ſtehn in der Gemeine;) 
wir wollen deine Diener 
ſeyn amd Deine Dienerin: 
nen, und: wollen gern dein 
Her; erfreun von auſſen 
und von innen. 


ſtells d 


J 
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Mir Bor gern vor al 
Augen fehweben, und 
was wir leben, für dert 


Hausheren leben 


2: Dean wir nur alle 
erſt zu feinen Ehren, von 


allen Banden ganz befreyet 


waͤren; 
3. Wenn wir nur erſt 
recht ſchmeckten fein Ver⸗ 
ſuͤhnen; ſo lieſſe ſichs ihm 
dann auch froͤhl ich die⸗ 
— 

4 Allein, ſo groß Die 
ung gefcheiskte Gnade, ſo 
finder fich Doch noch Bera 
luft und Schade, 

5. Drum wollt dur, uns 
fer Hoherpriefter, eilen, und 
ale Schäden deines Bolked 


a: 

Thu ſolches SEAN 
—9 zu vertreiben, und 
laß fie hlieber bleiben und 
befleiben, | | 

7. Es wird fich doch kein 
Samn Chriſti ſchaͤnen 
die Gnade auf den Fuien 
Wr | 

Wir bitten Dich, nut 
finblichem Vertrauen, du 
wolleſt bir Dein Hous recht | 
veite bauen, | 
9 Und mol ung. alfe 


vor dir handeln lehren, daß 
Wort und Mandel Deinen 


Kamen ehren! A 
10, Mach 
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10. Mach dir dein Kirch⸗ 
lein taͤglich angenehmer, und 
allen Theilen deines Oienſts 
bequemer; 

11. Und jedem Glied in 
ſeinem ſtillen Winkel ver— 
goͤnne ſtets ſein eignes Gna⸗ 
denfuͤnkel. 


1057. Mel, 1, 
Du treues Haupt der. hei- 

ligen Gemeine: wie 
wohl ift ung bey deinem 
Gnadenſcheine! | 

2. Wir fehen inder Nahe 
und von weiten, wie fich Die 
hr über alles breiten. 

3. Wo fang ich aber 

an was ſoll ich ſagen, von 
der Gemeine ſelgen Gna— 
dentagen? 

4. Gedenk ich dran, was 
mir bey ihr geſchehen, wie 
manchen Gnadentag ich da 
geſehen: 

5. Da bet ich an im 
Staub vor meinem Koͤnig, 
und lieb ihn viel, Doch tau— 

fendmab zu wenig. 
6.Er hat mich armes 
GStaublein angefeben, und 
laßt ‚mich unter den Ge: 
fpielen geben. 

7. Das zeigt nicht im 
‚geringften meine Würde; 
ich keune mich und meines 
Elends Bürde, 

8. Sch Fan mich wol in 
"Wahrheit gar nichts nen- 
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nen, doch fuͤhl ich auch ein 
ſeligs Herzensbrennen. 

9. Kommt, betet mit 
mir an zu feinen ‚Züffen, 
weil er und alle laßt viel 
Guts genieſſen. 

10, Der HErr iſt * 
und bleibet uns gewogen; 
Sinn und Gemuͤth iſt ihm 
7 nachgezogen. 

Und bis er ung wo 
anfkelfe, ihm zu dienen, foll 
unfer Her ihm in der 
Stille grünen, | 

12, Sind wir nur in der 
That zu feinem Willen: fo 
wird er. feinen Rath mit Luft 
erfüllen, 

13. Er mache feine Kreuz: 
gemeine völlig, bis Feine 
Geel davon mehr gene 


ſtellig. 
1058. Mel. 166. 
alte 


wollen alle, wie wir. 

feyn, dem Haupte 
Treue ſchwoͤren; wir wol⸗ 
len ihm, und ibm allein, 
auf ewig angehören. D ums 
fer Fuͤrſt! ein jedes weiß, 
daß du für uns gefforben: 
fo gib ung nun, zu deinem 


Preis, mas ung dein 
erworben. 


4 1059. | sel. 208. 
Unſerm GOtt und Lam⸗ 
me, ber am Kreuzes— 
ſtamme uns mit GOtt ver⸗ 
uͤhnt, 


2 
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fühnt, der mit Todesſchmer⸗ 
zen uns amd alle Herzen fich 
zum Lohn verdient, dem 
gebuͤhret alles gar; dem fol 
unſer Herze brennen, den 
wolln wir bekennen. | 

2. Kirche, deine Zah: 
ven, und dein Herzbegeh⸗ 
ren, ſieht er gnaͤdig an; er 
wird auch nicht faumen , al- 
les wegguräumen, was dich 
hindern fan im Genuß von 
feinem Heil, und durch alle 
Deine Reihen fein Herz zu er⸗ 
freuen. 

3. Bleibe ewig figen an 
A. Wundenrigen, elend, 
arm und Elein, und fey alle 
Stunden auf den blutgen 
Wunden ſein arm Wuͤrme⸗ 
lein: dieſes ſey dein Tage— 


werk, das dein Herz ſo 
lange treibet, bis du aus⸗ 
geglaͤubet. | 


4. Dis wir FEfum ſe⸗ 
ben, und mit ihm einge⸗ 
ben zu dem groffen Mahl, 
Das er feinen Kindern, ſei⸗ 
nen Ueberwindern, *) nad) 
der Gnadenwahl, bat vo 
Anfang jubereitt; o da wol⸗ 


len wir ibn kuͤſſen, | und ihn 


recht genieſſen. 
Hoffenb. 12,11. Roͤm.z/30. 


1060. Mel. 124. 


| an Chriſte, durch dein 
> Blut Herr der Herzen! 
der du litteſt uns zu gut m 
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viel Schmerzen: ‚Dank fey 
div in Ewigkeit für Die Liebe, 
die dich dazu triebe! 

2. O was fuͤr ein groſſes 
Gluͤck iſt uns worden, da 
des Vaters Snadenblit 
und im Orden feiner ars 
men Suͤnderſchaft iſt er— 
ſchienen, durch des Sohns 
Verſuͤhnen. 

3. Das vermag kein 
Menſchenmund auszuſpre⸗ 
chen, denn wir ſehn zu je⸗ 
der Stund unſre Schwaͤ⸗ 
chen: aber doch ſehn wir 
uns auch in dem Bunde, 
Gnade liegt zum Grunde. 

4. Daß erfreut uns uͤber⸗ 


aus, daß wir wiffen, unfer | 


Heil and bilft hinaus bie ; zum 
Schlieffen, wenn man feine 
Lection lernt ‚auffagen, und 
auf ihn was wagen 
5. Anſer Meiſter iſt ein 
Mann, der verſtehet, wie 
ers ausführt mit dem Ban, 
drauf er gebet, nemlich fich 
ein Gnadenvolk zu bereiten, 


im: den testen Zeiten. 


1061. ‚Mel. 22. 
O Volk! das in noch 
wenig Jahrn gar viel 
mehr Guts vom Herrn er: 
fahrn, als du gedacht zur 
erffen” Zeit; mas thuſt du 
ihm zur Dankbarkeit? 
2. Wer und ind Herz 
gefben hätt, was ihm das 
alles 
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‚alles hat geredt! doch un⸗ 


ſer Angeſicht wird roth vor 
Dankſchuld gegen unſern 
GOtt. 

3. Ach wuͤrds nur auch 
recht angewandt, und nach 


des Wunders Werth erkant; 


ich meine, was der Heiland 
. that, der ung fo hoch begna- 
digt bat. 


1062. Mer. 

Du unſer ewigs Leben, 
| das fich in Tod aege- 
ben zu der beſtimmten Zeit, 
‚Die du dir ſelbſt geſetzet, weil 
du ins werth geſchaͤtzet der 
aͤuſſerſten Barmbergigfeit. 

2. Es liebt dich unſre 
Seele; in deiner Wunden— 
hoͤhle wohne unſer Geiſt 
und Sinn; denn wir gerin⸗ 
gen Leute find deine Kreu- 
zesbeute und dein gehöriger 
Gewinn. 

3. Die Heerde kennt den 
Hirten, der fie weiß zu be⸗ 
‚wirthen , daß es ein Wun⸗ 
der it; amd deines Geiſtes 
Gnade führt fie auf ebnem 
Made: fo gehts ihr wohl 
zu aller Friſt. 

4. Erleihtr? md alle 
Dinge, daß man den Plan 
vollbringe, den du haft 


‚übers Hand, dag wir dir 


drinnen grünen, und drauf: 
fen fesblich dienen, und 
gehn im Segen ein und aus. 


ein weites Ziel. 


Semeingefänge, 


5. Sey unſer gnaͤdger Ko⸗ 
nig, ſo duͤnkt und alles we⸗ 
nig, was man zu tragen hat; 
fo dient man dir mie Freu⸗ 
den, ſelbſt unter Schmach 
und Leiden, und ehret dich 
mie Wort und That. 

6. Und dazu ſage Amen: 
verklaͤre deinen Namen in 
einer jeden Seel: verſchlieſ⸗ 
ſe uns aufs beſte in deiner 
Wunden Veſte, gekreuzig⸗ 
ter Immanuel! 2 


CR bins | 
O Lamm! o Herzensbraͤu⸗ 
tigam!“ ich, und Die 

Zweige, die im Stamm 
mit mir gepfropfet ſtehn, 
wir preiſen dich mit Innig⸗ 
keit fuͤr ſo viel Wunder die⸗ 
ſer Zeit, die wir mit an⸗ 
geſehn. 
2. indurch * fuͤhrn ru 
deine Art, dadurch Haft du 
Dich offenbart, denn ſtecken 
laͤßſt du nicht; du fuͤhrſt 
durch gut und: boͤſe Zeit, 
und wen dein treues Auge 
leit't, der hat im Finſtern 
Picht, 
3. Es bat von Jahre zu 
Jahr den Schein, nun wirde 
aufs hoͤchſte kommen ſeyn; 
oft duͤnkts uns ſchon zu 
viel: eh man es denkt, iſt 
mehr geſchehn, als man ſich 
je zu dir — 2 baſt 


| 4. Rimm 
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Fi Nimm deine Beute bey 


* Hand, und. führe fie 
am Sängelband: getroſt von 
Ort zu Dresdie Augen ſehen 
nur nach dir, die Ohren hoͤ⸗ 
ren fuͤr und fuͤr nichts als 
dein gnaͤdigs Wort. 
Der Mond chu ſich 
mit Segen auf, und rufe 
dir ein Volk zu Hauf 
aus allerley Geſchlecht; die 
Haͤnde ſeyn in ſtetem Fleiß, 
die Fuͤſſe gehn geſchwind 
und Teif’, fo wie dirs eben 
recht 

6. Die Hirte Bleib dein 
Sermpelhang, da geh du 
niemals mehr hinaus; und 
Herz und Seel und Geiſt 
fühl und befolg im tiefſten 
Grund blos das, was ſie 
dein Gnadenbund thun oder 
| —— heißt. | 


‚1064. sd, 1. 





ET Kirche. gerne goͤnnte, 
| daß JEſus alles mit ihr 
men: koͤnte: 

2. Und wir im allem un⸗ 
Rem Thun und Laſſen ihm 
moͤchten ganz in ſeine Abſicht 
edle Iyit.9 

3. Des unſer König bat 
5 Leute gerne, 
ihm laſſen in * * und 
Ferne 
4. Bir waͤren gerne 


Rune nt Ben — 


5m 


Ueberlegung feines bittern 
Schmerzens, 

5. Den er, uns zu be⸗ 
freyn von allen Banden, 
an Leib und Seel und Geiſt 
bat ausgeſtanden. 

6. Ihm ſeys gedankt: er 
wohnt in unſrer Huͤtte, und 
triumphirt in ſeiner Suͤn⸗ 
der Mitte. Fi 

7. Was hat fich nicht 
für eine Menge Wunder her⸗ 
vorgethan, vor biefem und 


itzunder 9 


8. Wir ſchaͤmen * bey 
unſerm ſachten Brennen, 
und muͤſſen unſre Schnoͤdis 
keit bekennen. 

9. Bie waͤrs auch mog⸗ 
lich etwas zu verhehlen dem 
Meiſter unſers Leibs und 
unſrer Seelen? 

io, Wir wolln es licher 
glaͤubig Auf ihn wagen, 


E73 thm täglich neue Zreue zu⸗ 
3 * fs, was man der 


zuſagen. 

in Er wird bey feinen 
Armen und Geringen ges 
wiß fein Werk noch ganz 
zu Stande bringen. 


1065. el. 167. 
Triebenskoͤnig weils dein 
Wille, daß dein Volk 


die ſich hee gruͤnen plz o fo gib 


uͤns deine Fuͤlle, mach uns 
alle Geiſtes voll; uns, die 
wir dir ſollen dienen, und 


ſind noch ſo arm und kleine 
£ mach 


3 
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mach ung Durch dein Blut⸗ 
| verfühnen, wie. wir vor dir 
ſollen ſeyn 
2. Komm, du Geiſt der 
Kreigemeine, ruh auf uns 
und mad) uns hit, daß 
fich Ba und Seel vereine, 
und . wir Seiedensfrüchte 
ſehn; rege dich im innern 
Grunde, geuß auf uns Dein 
Salduitgsst: mach ung treu 
im Stiadenbunde, und ver; 
m. jede Seel! naar 
Yirzubeten, himzuſin— 
WER das fol unfre Sache 
ſeyn; an dem Wundenquell 
zu trinken, und dei Herrn 
und der Gemein ganz und 
völlig hinzugeben, und an 
einem Joch zu ichn nicht 
mehr für uns ſelbſt zu leben, 
uns im andre gern zu muhn; 


‚1666; Mel. 79. 


Von Ewigkeit erforne, du, 
KEfu sugefihworie, von 
| ihm geweihte Schaar: ber’ 
an fuͤr fein Regiren und wun⸗ 
dervolles Fuͤhren, und nimm 
auch Deiner Arbeit wahr! | 
23. Es ſalbe dich aufs 
neiie, das unausſprechlich 
treue für und, verwindfe 
Haupt, mit feines Reich: 
nam Küäften, mit feines 
Blutes Saäften, wies unſer 
Herze wuͤnſcht und glaubt; 
3. So wollen wir be 
fchlieffen auf JEſu Blut: 


Gemeingeſaͤnge. 


vergieſſen, und anf dag 
theure Pfand, ) das ver 


Beyſtand uns gegeben, zu 
einem Fuͤhrer an der Hand, 
9 Eph. 1 14; | 


1667. Seh 1a. 


Dis Wort von JEſu Blut 


macht ſeinem Volke 
Muth; es geht allenthalben 
die Schaͤflein feiner. Hut 


mit Gnad und Friede ſalben 
die in der Gemein; oder wo 


allein, oder Pilger ſeyn. 
2. Der Gang der Zeu⸗ 
gen geht, wo GOttes Wird 
binftebt ; ohne fich zu len⸗ 
ken, gerade; unverdreht, 


ken; weil der Waͤchter Rath 
uͤber ihrem Pfad Friedsge⸗ 
danken hat. 

3: Das iſt dann auch 
wol wahr zuweilen bat ein 
Jahr etwas ganz aparteß; 
der Einfalt ziemlich flar 
und der Vernunft was har⸗ 
tes, doch, GOtt Lob und 
Dani! 
Gang; und mit Lobgeſang 

Es geb: uns allen gut 
durch JEſu Tod und Blut 
in Europa 5 bis an 
Neuherrenhut; *) 
dien. *) dort Bräben., und 
in Aſia und in Afvica ſey 
uns JEſus nah! 


x) In Grönland, #%) üerit ; 
Gef 


dag geht feinen 


in Ins 


durchs ganze Leben zum 


obm am was fonfk-gu: den: | 


Berftand , 


N, Ä ir | 


— nz 


" Seft- und Berfamlungslicder. * 


| 1068. Mel, 22. 


YErr JEſu Chriſt, dich 
zu ins wend, dein'n 


—— Geiſt du zu uns 


ſend, mit Huͤlf und Gnad 
er ung regir, und uns den 
Weg zur Wahrheit führ. 
3. Thu auf den Mund 
zum Lobe dein, bereit dag 
Herz zur Andacht fein, den 
Glauben mehr’, ſtaͤrk den 
daß uns dein 
Nam’ werd wohl bekant! 
3 Bid wir fingen“ mit 


Gttes Hey: Heilig, bei- 


lig iſt GDtr der HErr, und 
ſchauen dich von Angeſicht 


* „enger Freud und ſelgem 


4. Chr ſey dem Vater 


* dem Sohn und beil: 


gen Geiſt in Einem Thron; 


der heiligen Dreyeinigkeit 
ſey kob und Preis in Ewig⸗ 


keit! 
1669. Sel.,205.' 


| GH, erhoͤht die Majeſtaͤt 

de Kirchenhauptd mit 
Preis ind Ruhm; er, der: 
Herr, nimmt gern: die € Ehr 
von uns, als ſeinem Eigen⸗ 
thum. Seines Volks Er⸗ 
gebenheit ſteht in: tr 


Willigkeit; dis iſt, feit ee - 


Sieg erlangt, fein Triumph, 
womit er prangt. 
Pſ. 110, 3. | 
2. Liebe den HErrn, und 
dient ihm gern, ihr Zeus 
gen von der Gnad im Blur! 
bringe ihm Dank umd Lob⸗ 
gefang für alles, was er am 
uns thut! Gnade, - Gnade, 
welch ein Wort! fie bilfe 


durch bis zu Dem Port: 


wer Die Gnade Fennt und 
weiß, der bat ſchon den 
Siegespreis 

3. Lamm und Haupt! 
das ſelbſt geglaubt, *) als 


mans auf Erden wandeln 


ſah; ſey uns heut und alles 
zeit mit deiner Gnad und 
Huͤlfe nah: denn wir trauen 


nur auf dich! Zion, wenn 


er dir entwich, er, der Als 
fe8 in dir fchafft, waͤrſt du 
ohne Geiſt und Kraft. 1J 
*) Gal, 2, 28, 
4. Darum bleib, o Haupt! 
am Leib, verlaß nieht deine 
Kreuzgemein, die nichts bat 
als: deine Gnod, und lebt 


aus deine Fuͤll allein! fahre 


bin, was helfen Fan! unfte 
Hülfe iff der Mann, dem, fo 
weit die. © Schöufung geht, 
alles: zu Gebote ſteht. 

109, 


1:4 
Je 
IOFO, rt 
Dennt ihr, Gnadenkinder, 
unſern Ueberwinder, das 
gefchlachrie Lamm? kemm 
‚in feinen Nomen, fprecht 
u allem men, mas vom 
Braͤutigam nd der Eht 
non ſeiner Lehr fü geredet 
als gefungen wird, mit Men— 
ſchenzungen! 
Denket auch, mit 
Sehnen und mit Tiebesthräs 
nen, an die Zeugenwolk, die 
die Welt Durchziehet, wel: 
tbe niemand ‚fieber, als das 
Ghadenvolt ſey Mit ihr, 
wie fie mit ir, o du bey 
dein Gnadenſcheine — 
Bemeine! 


* — u u — du 
7, Mann der Schmerzen! 
wie liegt dir. dach dein Volt 
fo nah am Herzen: wer prei⸗ 
ſet gnug die Treu an deinen 
Seelen, die unausſprechlich 
iſt und nicht. zu zeblin!. 
2. Du. Sankt, o Volf 
des Lamms! dich gluͤcklich 
ſchaͤten und deines Glau⸗ 
bens Fuß noch veſter feßen: 
denn. dein fiegreicher Held 
ſteht Die dur Seiten, der 
durch Die ganze Welt dich 
will begleiten. 

—3 Kommt, Bruͤder, feet 
— u feinen Züffen; und 





Feſt⸗ und: Rerfamkungslieder, 


iſt das Herze weich; ” laßt 

Thraͤnen flieſſen: der Wan— 
del muß noch mehr vor an: 
dein grünen, und unferm 
lieben HErrn zur Freude 


dienen. 
4. Die Liebe mache ung 
a. i hn geſchaͤftig, im Be: 
ten glaubensvoll; im Zeu⸗ 
gen kraͤftig; Herr! thu die 


Herzen auf, laß Kräfte quils 


len: » fo werden wir das 
daaß der Treu erfüllen. 
5.. Für: ung vermundfeg 
Lamm! wenn man dich kuͤß⸗ 
te, daß man nichts mehr 
von ſich vor Liebe, wüßte: 
du wärft nicht gnug geliebt! 
mit. allen Zungen warf; du 
in Emigfeit nicht gnug bes 
füngen ! | 


iora Bf se. 

Ri wills wagen, von der 

Jeſustreu was zu ſa⸗ 
gen; ‚die ſich täglich neu 
unter ‚feinem Volk beweiſt; 
und, wie hoch ihm Leib und 
Geift, der. Gemeine drum 
verbunden ſey. 

2. Wir die Armen und 
ſo Schmaͤhlige, ichs Er⸗ 
barmen aber Selige, mob: 
nen in ſo einer Stadt; da 
man nur zu nehmen hats 
feiner Gaben find unzehlige, 

3: Solten Zeugen. ‚feiner 


Wunderkraft koͤnnen ſchwei⸗ 


gen von dem u 
de 


Feſt⸗ und Verſamlungslieder 
Wunden 


Fe aus ſeinen 
quillt; uns mit Fried und 
Troſt erfuͤllt, und ein neues 
Herz und Weſen ſchafft? 
Du biſt wahrlich eine 
gute Lieb, und beharrlich in 
dem Liebestrieb: niemand 
kan ſo traurig ſeyn, daß 
ihn deiner Augen Schein 
nicht erfreute, wenn er vor 


dir blieb. 
7 JEſu Kreuze, wo ich 
ihn erft fab,. Fomm und 


reize mein: Hallelujah: dent 
wenn ich in Ohnmacht war; 
und es ſchaͤllte ohngefehr 
was vom Rene, mar ich 
wieder da 

6. Gob uns allen, die fo 
herzlich gern möchten wallen 
nach dem Sinn des Herrn, 
und nur Durch dein Blut 
allein wolln gerecht und ſe— 
ſig ſeyn, gib ins dieſen hel⸗ 
* ee re 


ange ver A ‚Mel. 26. 


oje Heiland! wirf doch 
einen, Blick von dei—⸗ 
nem Thron auf ung hernie⸗ 
der, durchdringe Geiſt und 


Seel und Glieder mit deinen 


Strahlen inniglich“ 

2. Du weißt, daß unfer 
ganzer Sinn nur dich und deis 
ne Sache meinet; und wenn 
dein Volk vor dit erfchei: 
net; fo heißts: ach nimm 
und ganz dahin! 


Kk5 


deinem Volk gezehlet; 


5201 


3. Wir wolln auf Deine? 
Gnade ſtehn: dein weiſer 
Wille fuͤhr uns immer, und 
leucht uns mit dem Gnaben 
ſchimmer, damit wir nie⸗ 
mals irre gehn. 

4. Halt uns dein Herz 
ffets. aufgethan, wir gehn, 
mit Sehufucht unſrer Geele; 
zum Quell aus deiner Sei⸗ 
tenböble, und laben unſre 
Hetzen * wi 

5. Ein jegliches erroͤthet 
bier wir „haben: Keinen 
Grund zu — als; 
meil dus geben wilſt; wir 
ſchaͤmen und beugen ung in 
Staub vor dir | 

6. Du, .unfere Gerech⸗ 
tigkeit, du und alle 
Schuld geſchenket, und fie 
in. deinem Blut: verfenfer; 
fey dafur Boch gebenedeyt ! 


| 1074. tel. 29. 
Hier werfen ſich verbund⸗ 
ne Glieder, o Lamm 
vor deine Fuͤſſe nieder, ‚ ind 
ruͤhmen deine Bundestreu: 
denn ſie iſt alle Morgen neu 
2. Wir wiſſen, daß du 
uns erwehlet, und mit zu 
ſo 
führe. du uns felber an; 
zu dem fir ung keinen 
Mar, 


3. Bir. nikten. ſelber 


nichts zu machen, befehlen 


dir all unſre Sachen: dein 


Bi 
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Blue und dein Verdienſt al- 
lein, macht uns ſo, wie wir 
folen fepn. 

4. Das hat uns felig: 
lich gerübrer: wir haben 
Kraft davon geſpuͤret; in 
diefer gehen wir hun bin, 


- amd uͤben uns ih Deinem 


Sinn. 


1875. Mel. 4. 
O ſeliger Freund! wir ſind 

hier vereint, zu lernen 
von dir: du heiliger Lehrer, 
geh ſelber herfuͤr 

2. Eröftis das Buch, auf 
unſer Geſuch! darinnen das 
Recht beſchrieben zu leſen 
fuͤrs Gnadengeſchlecht. 

3. Zeuch alles empor zum 
oberen Chor, du beiliget 
Freund, der fir img im 
Angeficht GOttes erſcheint! 

1076. Mel. 167. 
Neltſter aller Kirchenrei⸗ 
gen, HErr und Haupt 
des Dienerchörs, Vorbild 
aller treisen Zeugen, Schuß 
und Wächter unſers Thors; 
Deiner auserischlten Piebent, 
Cdenen du ihr Alles biſt, 
ſeitdem ſie an dir beklie— 
van treiterfundner HErr 
Ehrift! 

rg Was fich fonft in 
Sünden wälzte, lieget nun 
am gicbesthron ! manche 
von Natur die kaͤltſte un: 


Feſt⸗ und Verſamlungslieder. 


empfindlichſte Yerſon fuͤh⸗ 
let Deine heiſſen Triebe, dei⸗ 
nes heilgen Bluts Gewalt, 
welche ſie ins Bild der Lie⸗ 
be, als zerfloſſen Wachs, 3 
seftaler, 


a Hebe deine Hand des 


Segens uͤber alle Seelen 
auf, welche mit uns un⸗ 
terwegens in dem ſchoͤnen 
Glaubenslauf. Gib uns 
uͤber allen Maͤngeln volle 
Abſolution, und mit allen 
heilgen Engeln einen Heilig⸗ 
Heillgton ! 

4. Hilf ind durch Die 
engen Bahnen der’ beffimm: 
ten Bilgerfchaft , Deinen Lohn 
dir einzuttnabnen, immerdar 
von Kraft zu Kraft; daß 
der Streiter ganzer Handel 
deiner Helden Spur er⸗ 
reich, und ihr prieſterlicher 
Wandel allen * 
ſtern gleich?! 

5. Vater! ſchenke unſerm 
Flehen, da wir ſchon ſo man⸗ 
ches Herz Chriſto Freude 
machen ſehen, auch ſchon 
manches auſſerwerts ihn 
mit Wort und That beken⸗ 
net; daß noch alles uͤbrige, 
was ſich Glied am Leibe 
nennet, ihn auch ſo ver⸗ 
herrliche! 

1077. Mel. 7» 
Du Herz voll Treu und 
Liebe! wir merken —* 

es 








Feſt? und Berfamlimgslieder. 


Triebe und fuͤhlen "deine 
Kraft, die uns das Herz be⸗ 
lebet, und beuget und erhe⸗ 
bet, und giebet uns zum 
Grünteit Saft: . 

2, Mach ing zu deiner 
Ehre; und das, mas deine 
Lehre an ung nicht zieren 
fan; lehr und durchgangig 
fliehen, das alte Kleid aus: 


ziehen : du aber kleid uns hei-⸗ 


lig an.) 

3. raß unfere Gedanken 
nie don dem’ Hauptpunet 
wanken, daß wir dein eigen 
ſeyn, 
Lohne, der dir, Dem Gottes⸗ 
ſohne, verſyröchen iſt für 
— * Pein. 


1678. MRel iai.. 
De iſt dein Geſinde, du 
geſchlacht'tes Paimin ! 
fende doch geſchwinde dei— 
nes Herzens Flamm, und 
—* die Reihen, die 
nach dei Laſt, dein 
De zu erfreuen, von dem 
Vater haſt· 
2. Deine Wege 
7 ſchon manches Jahr; 
was wir nicht verſtehen 


macht dein Geiſt ung klar; 


finden es ſehr billig, nie 
zu ſagen Fein; lehr ung 
auch ſo willig, Ja zu ſa⸗ 
gen, ſeyn! | 

"3, Selige Gemeine! der 
bes Lammies Blut haͤlt die 


und mit gehoͤrn zum 
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Kleider reine, ſchwemmt mi⸗ 
ſeiner Fluth alle Irdigkeiten 
und Verderben hin; laß dich 


voll bereiten nach des Lam⸗ 
mes Sinn! 
1079: Mel. i. | 
Mein Heiland! itzt find 
deine Gnadenſtunden, 
es ſtroͤmet über und das Blut 
der Wunden. 

2. Wenn deine blutge Se⸗ 
gen auf uns regnen, ſo wird 
ſich Lieb und Treu bey uns 
begegnen; 

3. Druni ſegne ung mit 
alle deinem Bluten, und 
uͤberſtroͤm uns mit Verföhe 
nungsfluthen! 


Cbrit Shut, und a 
tigkeit fen feines Hau⸗ 
fe8 Herrlichkeit; darinn 
fein Wort und Sacrament 
gelebret wird amd ausge⸗ 
ſpendt. 
2. Damit bie hier vers 
bundne Schaar des Fries 
dens werde ſtets gewahr, 
der auf verbundnen Herzen 
ruht, durch ſein Verdienſt 
und theires Blut. wi 
32. Daß jeglicher Pers 
famlungsort ertöne von 
dem Gnadenwort; wie 


man den Sohn der Liebe 


kuͤßt, der aller Welt Erlo⸗ 
ſer if, | | 
4 Wie 
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A. Wie mar der Lehre 

Sch Chriſt, die unſre 
einge Regel if, und, daß 
man nie daneben irrt, 
dem heilgen Geiſt — 
wird. 
5.Wie man vor unſern 

Vater erite: man bringet 
nichts als Elend mit, und 
ſehnt ſich nach der Selig⸗ 
keit, die JEſu Blut uns 
hat hereit't | 

6. Die Hauptrecommen⸗ 
dauon, die uns gibt GOt— 
tes einger Sohn, iſt: Va⸗ 
ter! das iſt deitt Geſchenk, 
dabey ich meiner Muͤh ge⸗ 
dent, 

7. Und mich mit grand 
erinnern Fan, daß ich für 
fie ein Schmerzensmann ge: 


worden, und aus treuem 


Sinn in Noch und Tod ge: 

aangen bin... 

- 8. Der Barer fühlt fein 
Vaterherz, gedenket an des 

Sohnes Schmerz, em: 

pfaͤngt die Seel mit tau⸗ 

fend Freud, und. Fröne fie 

mit Barmherzigkeit, 

9 Sey hochgelobt zu 

aller Zeit, du Vater der 

Barmherzigkeit, daß du des 

Sohns nicht haſt verſchont, 

dem nun dein Zug mit 

| Ben lohnt. | 

mi‘ 9 voh 67724: 

10, Du inniglich gelieb⸗ 

13 Mas ‚anbetungsmürds 


Y ch, 
% a 2 


Feſt⸗ und Werſamlungslieder. 


ger Mann voll Schmerg: 1.4 
wir greifen Dich mit. Zaãrt⸗ 
lichkeit fuͤr dein Verdienſt 
zur Seligkeit mn 4 
Ir Du Geiſt des HEten! 
wir ehren dich, und dan 
ken dit demuͤthiglich, daß 
du ſolang and Herzedringfk, 
bisdıwszur — — 
bringſt! 
12. Odaß an jeder Gna⸗ 
denſtatt uns aus der Hoͤhe 
Kraft authaͤt, um vielen 
Arm- und Suͤndigen Ver⸗ 
gebung zu verfündigent 1" 
132. Damit der felge Zeits 
denbund auf unſers Lam— 
mes Blut und Wund, noch 
Schaaren bringe obne Zahl 
su dem Genuß der Gnaden⸗ 
wahl: | 
114 Wir geben uns dar⸗ 
auf die Hand, und ziehn zu⸗ 
ſamm'n ins Vaterland, und 
ſaͤen eine gute Saat, bie 
JEſu Blur beſprenget bat. 
‚15. Splang wir in dee 
Hütte ſeyn, formiren wir die 
Kreuzgemein, bis man uns 
einſt im Ervigen hört feinen 
blurgen Sieg erhöhn. © 
| IO9I:  Mek 1: u 
Du Hoherprieſter deiner 
Kirchenarche, du Got⸗ 
teslammlein, unſer Elia 
monarche: 


2. Wie herrlich haſt du 


dich an uns bewieſen; dein 


Name 


Feſt⸗ und Verſamlunsslieder. 


Name ſey von Herzensgrund 
Bei. rn 
rg. Komm, Hirte! Fon 
die Heerde zu bewirthen, Die 
unaufhörlich vebt vom guten 
Hirten. ei 
4. Der Bater hört uns 
gern um deinerwilen, wenns 
Herz in Noth ſich vor ihm 
fücht zu ſtillen 
5 Daß, wenn wir un⸗ 
ſern Geiſt zu ihm erheben, 
ein jeder Feind auf feinen 
Wink muß beben. 

6. Doch iſts, bey allen 
Wundern, auſſer Gtreite, 
was dir das groͤßte Lob bey 
ans bereites | 
67. Man weinet dir zu 
den verwundten Fuͤſſen für 
nichts ſo froͤhlich vor, als 
für dein Buͤſſen. 
8Dein Blut, Das bu 
am Kreuz für und vergoſ⸗ 
fen, kommt reichlich über 
. die Gemein u. ” 

9. Und wenn. fie fich ins 
Heilige begiebee, und ben 
vors Herze kniet, der fie 
Kiebet/; N —— 
10. Sp ſagſt du auf ihr 
SFlehn in deinem Namen: 


ich will dir deine Bitte geben. 


Amen. 


. „1092. Mel. 146. 
Ach Schoͤpfer meiner Seel, 
Formirer meiner Haͤr⸗ 


dein,» du in Freudeno! 


hi 


Verwandler meiner Zaͤhr⸗ 


fein, der Kirche einger Herr, 
der Diener Principal; ehr⸗ 


wuͤrdger Aeltefter des Volks 
der Gnadenwahl: 

2, Wenn sich auf Dich 
hinfeh und deine Gottes⸗ 
klarheit, ſo denk ich, ich 
vergeh; und ſchau ich in 


die. Wahrheit von deiner 


Menſchlichkeit: fo fan Fein 
Herz fo Klein, ſo blöde in der 
Zeit, 
3. An dich, mein HErr 
und GOtt! will ich von 
Herzen glauben; Dein blut⸗ 
ger Kreuzestod ſoll meine 
Weide bleiben; ja deine 
Marterſchoͤn, du GOtt⸗ und 
Menſchenſohn! ſoll mir vor 
Augen ſtehn, bis hin vor 
Deinem Thron. Be 

4. Elgibbor, *) Wuͤrme⸗ 
lein! du wunderbarer Hei⸗ 


land! GOtt, unſer Fleiſch 


und Bein: Dein Thron 
fchlug Uſa *%) meiland, bein 
Rauchfaß Uſia + und 
Aarons erffe Kraft: 7) 


kommt ist fein’m Leichnam 
nah, fo werde ihr Jeſus haft. 


) Starker GOtt. 
2 Sam. 617. 
x) ⸗CEhron. 26, 16. 19.20, 
ER) 3 MO Ay 2 
5. Dy Naͤthſel der Vers 
nunft Stein, der ein Ans 
ftoß bleiber für die gefamte 
Zunit ‚Die. dein Verdienſt 


—— 
— — 
N 
—J— 


als du geweſt biſt, ſeyn. 





Zr 


» 
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nicht glauber: wir Suͤnder, 
Sünderimn, um deinen Sei 
tenfchrein, find alle ins 
darinn, 
freun. 
Da wo dein Buß: 
5 fa upfsblut den Boden duf— 
gig machte, begrab’n wir 
allen Muh, 
aͤhnlich dachte, Das Fleiſch 
von deinem Fleiſch, das 
Bein von deinem Bein will 
famt der: Seele keuſch durch 
deinen Leichnam ſeyn. 


1083. Mel. 79. 
Mi einem zarten Seh⸗ 

nen, ‚mit ftillen Her: 
zensthraͤnen, erwart ich dei⸗ 
ne Flamm, an jedem Se: 
gendtage; und. wenn ich dir 
was klage, dein offnes Ohr, 
o Brautigam! 

2. Gib mir ein lichtes 
Weſen, das völlige Gene: 
fen am Gifte des Ge 
muͤths; beym Grundgefühl 
der Suͤnden ſey ein gebeugt 
Empfinden, Fein Sünde 
thun, ach Ghu verhuͤts! 

=. Geneigtes Herz zum 
Staube; ein’ unbefleckte Tau⸗ 
be zu ſeyn nach Geiſtesart; 
zum Mühen unverdroſſen, 
ins Arınfeyn eingefehloffen, 
vor aller fremden Kraft vers 
wahrt; 
4. Mit jedermann im 
Friede, treu mit dig am: 
— — 4 

Fr 


“ 
A}... 









Dein Dee zu er⸗ 


der dir un— 


| ſtehen * 


Herze, 


Feſt⸗ und Berfamlungslieder, 


mes Liede, auch im Ge⸗ 


bete treu, fuͤrs Volk bey dir 


zu fprechen, des Feindes 
Zweck zu brechen; den Freun⸗ 
den GOttes täglich neu; 

9 Dem Evangelio von ſei⸗ 

ner Verſoͤhnung. EN 

5. Mir immer gegen⸗ 
waͤrtig; dir alle Stunden 
fertig zu ale deinem Wink; 
zum Lauf im Thränenthale 
geffarfe im Abendmahle, 
fo oft ich von Dir eß und 
inf— 

6. "Den Feinden GOttes 
ſchrecklich, dem Hausgeſind 
erwecklich, der Bruͤder al⸗ 
er Knecht; im Zuge ſchnell 
und gluͤcklich, im predigen 
erquicklich, in allem Wan⸗ 
del ſchlecht und recht; 

7. Den: Seelen dieß ver⸗ 
erfreulich anzufſe⸗ 
hen, was deine Liebe Tanz 
zum Dienſte deiner Kinder, 
zum Segen armer Sünder, 
mit deinenn Sinn ganz ans 
sehn! 

8. Ban ernſthaft und 
doch Eindlich, einfaltig und 
Doch gründlich, und ein ge: 
treues Hhr, ein suverläßig 
gerührt von allem 
Schmerze, der unter Glie⸗ 


dern ſo Fön vor; 


9. Dem Satanas ein 


Schrecken, ben Orten zum 
Bedecken, wo du mich gra⸗ 
de Ba zur Luſt den. En: 


gel⸗ 


* 





Feſt⸗ und RBerfamlungslieder. 


| sitzen: um Troſt den 
Kirchenchoͤren, den fal ſchen 
Geiſtern eine Laſt; Bi 

10. Im Umgang febr 
verbindlich, im Sturm uns 
übertindlich und umverans 
derlich, im Punct vom Gna⸗ 
denbuůndlein ein ſolch vers 
woͤhntes Kindlein, das im⸗ 
mer naͤher kriecht an dich; 

xx1 Der Salbung über: 
geben, geſchickt zum Pils 
gerleben, gefund an Leib 
und Seel, vergnuͤgt von 
aus⸗ und innen, geuͤbt in 
allen Sinnen, Heſalbet mit 
dem Freudendi! | 

‘12, Und was ich für 
mich biete, bitt ich auch 
für die Hütte, ‚für Seele 
und für Geiſt der andren, 
Die jich wagen, zu gehn in 
unſern Lagen, : wohin fie 
dein Ermeblen heißt, 

13. D Pater der Ge 
meine! freu dien mein, el 
bin feine; Seiſt Jiefu 
ſegne mich! und thu on 
mir ald Rinde: DVerföhner 
meiner Sünde, nimm und 
behalte mich ewiguch 


—* 1084. "Mel: 166. 


non Orr des 
HErrn; es ſteht dir 
alles offen; ein jedes haͤtte 





Ziel getroffen: du kenneſt 
unſern Unverſtand, wir wiſ—⸗ 


> Herzen drauf bedacht, 


Staub vor dir, 


und Muth, 
bis zum Erkalten, 
Bun erhalten. 
herzlich gern das rechte 
9— 
‚unterm Bußt —J 
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ſen nichts zu machen; nimm 
deine Leute bey der Hand, 
und zeig ung Deine Sachen. 

2, GOtt! wie dein 
ift ach dein Ruhm: di 
wollt Dich fo heweiſen, DaB. | 
wir Dich ala dein Eigen: 
thum mit Wort und Wan: 
dei preifen; wir find von 
nach 
deinem Sinn zu handeln: 
ach bab in Gnaden auf ung 
acht, dag wir dir würdig 
wandeln ! 

3. Wir werfen ung in 
erkennen, 
was wir wären, wenn du 
nicht deine: Glönbge bier 
beliebteft fo zu ehren; wir 
ehren deine Todespein, die 
n_ unſers Lebens: dep 

Blutſtrom aus dem Geis 
tenſchrein floß fuͤr uns nicht 
vergebens 


1085; Mel. 208. 
ts wir immer muͤſſen 
haben und genieſſen, 


wenn uns wohl ſoll feyn, 


iſt der Troſt im Herzen, 
den der Mann der Schmer⸗ 
zen uns laͤßt angedeihn; 
und ſein Blut muß Sinn 
Seel und Leib, 
unbe: 


TE! Deine Hände, 
vor deinem Ende, 


der 


u 
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der 
unſerthalb gezitterts wa— 
ſchen, dir zum Preis, der 
Gemein die Suͤſſe rein, 
und, voll Fried aus dei 
nem Grabe, trockneſt du 
‚fie abe Ex 


Bra Mel 166, 

eil unser görtlicher Mo: 

narch, der Herr vom 
—— wußte, daß er von 
feiner Heinen Arch in Furs 
zem fcheiden mußte; eilt er, 
voll ſtiller Liebespein, und 
gleichſam wie verlegen, beyn 
Juͤngern nicht mehr da zu 
ſeyn, zu ſeinem Abſchieds⸗ 
ſegen. 


erwehlte Herz, IL 
vol Verlangen, die Hütte 


von dem Todesfchmerz ſchon 


zum voraus durchgangen? 
er geht und hole ſich Waſ— 
fer zu, und gießt ed im ein 
Becken, und bittet ſeine 
Juͤnger nu, die duͤſſe dar⸗ 
zuſtrecken. 


3. Damm. gehet er von 
Ort gu Ort und waͤſcht die flamme an, 
von Hevzen; mach und zum 


Fuͤſſe reine; Die Seelen was 
wen ſchon durchs Wort ge: 
- reinigt, bis auf eine; fein 
letzter Wille iſt zugleich: 
„wie ich dis Waſſer giecf: 
fe; fo. gehet bin und 
wafchet euch einander 


au die We „ 
21 | | 


mir gefchehn, 


2. Was macht das aus⸗ J 
die Seele | 


Feſt⸗ und Verſamlungslieder. 
noch) heilig mittert, 


2. Ach GO! wie wäre. 
mir armen 
Erd und Afchen, die Hand 
auf meinem Fuß zu fehn, Die 
jene bat gewefchen!: " man 
ſieht ihr zu, auf ihn gewandt, 
mit fait entzückten Blicken, 
und machts ihr nach, der 
Liebeshand, ſo gut ſichs uns 
will ſchicken. 

5. Steht auf mit Eher» 
bietigkeit und blöder Suͤn⸗ 
derfihöne, thut, wie ihr ans 


gewieſen ſeyd, von unſerm 


Souveraine; ex ſezt ſein Juͤn⸗ 
gervolk in Stand ju dem Er: 
laß der Sünden: J wie leicht 
kan nun der Juͤnger Hand 
den Staub der Fuͤſſe finden: 

N) Joh, 20, 23. | 
6. Herr JEſu! fey und 
felber nah, und ſchenk ung 
alle Mängel, und. abfolvie 
ung alle da in dem Geficht 
der Engel, erheb Die prie⸗ 
ſterliche Hand mit ihrer Naͤ⸗ 
gelnarbe, fuͤr uns am Kreu⸗ 


ze ausge pannt, ſo blaß, ſo 


todtenfarbe! 
7 Bund unſre Bruͤder⸗ 
demuͤthge uns 


Werk in GOtt gethan, du 
lieber Mann der Schmer⸗ 
gen!‘ mir gehn in Deinem 
Juͤngerjoch, und waſchen 
uns bie Fuͤſſe; ach, liebſte 
Liebe, mach uns hoch dein 


ganz Exempel ſuͤſſe! EN 
| "8.68 


Feſt⸗ und Berfamlungslieder, 


8. So wahr du lebſt und 
die Gemein, fo wahr wir 


‚Staub und Aſchen; fo wahr 


find wir aus Gnaden rein 
mit deinem Blut gewaſchen: 
ſo wahr dein kleines Kirch⸗ 
lein hier der Welt noch ein 
Spectakel; 9) fo wahr iſts 
‚deinem Geift und dir ein 
heilges Tabernakel. **) 

| ) ı Cor. 4, 9. 

) Hütte Gottes. 


1087. Mel. 126, 
Ghrwirdige Gemeine, 

durchs Blut erfaufte 
Schanar! geb, Teuchte in 
dem Scheine deß, Der ges 
kreuzigt war. oe feyd 
font fo gei un Leut: num 
feyd ihr GDrted Ehre ; 
fein Blue mache, daß ihre 
ſeyd. IR 
—— Hallelujah! im Na⸗ 
men des HErrn, der allg 
verforgt, auf deffen Ja und 
Amen die ganze Schöpfung 
borcht: das Lamm, das 
dort Johannes ſah, als obs 


geſchlachtet waͤre, iſt JE⸗ 


ſus Jehova. | 

3, Bir wollen Sinder®) 
bleiben, zein Herz, gebeuat 
Gefühl, und feine Sache 
greiben, bis zum erwuͤnſch⸗ 
ten Ziel. Er fuͤhrt ſein 


Schiſen ſpat und rin, 


züchtig! 
nem Stuhl, werde treu und 


g2g 


der Noah, der ung tröftee 


in aller unſrer Muͤh. 
1088. Mel. 


Ev Chriffus blick dich 
an, verſoͤhnte Gemeine! | 


er bar’ all's an dir gethan 
darum biſt du feine. | 

2. Gicht 
herzlich aus! er will dich 
erquicken; aber laß vom 
HErrn im Haus dich durch 
nichts verrücden ! 

3. Bleib daheim in * 
ner Schul, halte dich fein 
bete an vor ſei⸗ 


süchtig; 


4. Daß die Gnade, die 


du haft, immer weiter kom⸗ 
me; und 


me! 
1089. | Mel 4. 
ſegne uns GOtt, un⸗ 


8 
E ſer GOtt, nach Jẽſn 
Teſtament, durch feine Mar: 


ter, Blut und Tod, Bis am 


der Tag ihr End! (oder; im 
beilgen Socrament.} 


2 Mit ibm und in von 
Namen fein Fan man allein 208 


was thun; eg ſegne feine 
Blutgemein 9) in ihrem 
Thun und Ruhn 7 
00) Geſch. 28. 

3. Der 


”) Arme Sänders d. i. die ihr Elend kennen, und blos 
von Je Gnade leben. 


* 
⸗ u 


bleib bey der leich⸗ 
ten Laſt jene frohe From⸗ 


er nicht le. 


8 
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3. Der König wende fich 
su Dir, daß deine Narde 
riech; und feine Salbe die 
curir, was an ung ſchwach 
und flech! 

4. Wir grüffn ung ehr: 
erbietiglich- von JEſu Chri⸗ 
ſti Braut, die theils allbier 
noch fehnet fich , und theils 
ibn dort auſchaut. 

5. Wir warten alle auf die 
Zeit, nach itziger Aeon, die 
uns unendlich mehr erfreut; 
ach daß ſie da waͤr ſchon! 

6. Wenn Chriſtnacht und 
die Paßion hier ausgeſun⸗ 
gen ſeyn; daß er und wir 
beyſammen wohn'n, das 
Haupt und die Gemein; 
7. Da iſt geſund an ‚Leib 
und Seel, was hier noch 
ſchwach und frank, unds 
Marterlamm, Immanuel, 
der ewge Lobgeſang. 


i IO9O. Mel. 134- 
ier finfe, o Lamm! zu 
deinen Fuͤſſen die Kreuz 
gemeine ſchaamroth hin; ſie 
laͤſſet Liebesthranen flieſſen, 
und dankt dir mit zerſchmolz⸗ 
nem Sinn, für die Bewei- 
fe Deiner Gnade , für alle 
Proben Deiner ren, auf 
dem für fie beffimmten Pfa⸗ 
de; und weiß wohl, was 
Erbarmen ſey. 
2. Wir ehrn die ſelige 
Minute, da uns dein Blut 


Feſt⸗ und Verſamlungslieder⸗ 


das Herz zerſchmolz; wir 
lagen da in unſerm Blute 
noch todter als ein faules 
Holz: wir war'n dem Tode 
untertbanig, der. Sünde 
felavifch zugethan, da kamſt 
du, unfer Gnadenkönig, ung 
zu befreyn von allem Bann. 
3. Iſt etwas, das die 
Liebe reizet, ſo iſts die 


Gnade, die du ſchenkſt; und 


das, was unſer Herz durchs 
heizet, dein Blut, womit 
du ung befprengfk.. Doc, 
Lamm! wir müffen. nieder- 
fallen, denn dein Erbar= 
men iſt ein Meer; und mag 
fol fo ein Wuͤrmlein lallen, 
das dich erſt liebt von ge⸗ 
ſtern her? 

4. Das Wort von JEſu 
Schweiß und Bluten, das 
Wort von feiner. Nägel 
Maal und der Genuß der 
Wundenfluthen, verſichert 
uns der Gnadenwahl; da⸗ 
vor erſchrickt die ganze 
Hoͤlle, und darauf ruhet 
die Gemein: kaͤm Satan 
auch bis auf die Schwelle, 


ſo laͤßt das Blut in, nicht 


hinein. 
5. Wer nun mit offnen 
Augen ſiehet, dem faͤllt ſo⸗ 
gleich als Wahrheit ein: 
„daß die Gemein ſo herr⸗ 
lich bluͤhet, das muß vom 
Lamme GOttes feyn! „dem 
Lamm br alle «Ehre, 
man 


man betet ed mit Thranen 
an; es ſingen alle Kirchen: 


choͤre: der HErr hat viel 


an uns gethan! 

6. Wer das Gebaͤu ſich 
recht beſchauet, der ſieht ein 
praͤchtig Meiſterſtuͤck, und 
wirft auf den, der 8 ge: 
bauer, den chrfurchtsvollſten 
Blick zurück; das Auge fieht 
der Theile Schöne, das 
Ohr vernimme dag Freuden: 
ſpiel und der Gemeine Lob⸗ 


getoͤne; das beſte lehret das 


Gefuͤhl 


7. So: iſt die Kreuzge⸗ 


‚mein vergnuͤget, und ruht 
bey ihrem felgen Loos; fie 
‚wird fo Lieblich eingenieget, 
und wächit bey aller Unruh 
‚groß; der Geiſt des Yamms, 
Der fie vegirer, das Blut, 
das fie zuſammen fuͤgt, die 
Gnade, die das Ruder füh: 
vet, macht, daß fie allent⸗ 
valben fiegt, 30 


—7— 1091. Mel. 9. - 
—5 Chriſte, GOttes 
=. Yamım, voller Beuln und 
Wunden, beilger GOtt und 
Bräutigam! mag für felge 
“Stunden 

2. Hat man nicht in der 
Gemein bey den Wunden: 
rigen, die derſelben Freude 
ſeyn, und ihr helle blisen! 


3. Unfer Gotteslaͤmme⸗ 


kin iſt in unſrer Miite, 


het, 


veich in &Htt, 
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wandelt mit dem blutgen 
Schrein bier inf feiner. Hüte, 
4. Auszudruͤcken iſt es 
nicht, beſſer laͤßt ſichs fuͤh⸗ 
len, und in. Diefem Gna⸗ 
denlicht vor ihm fing’n und 
fpielen. 

5 . Ich beſchrieb es gar 
zu gern; aber ich will 
fchlieffen, und die Wun- 
ben meined HErrn auf ben 
Knien Kiffen. y 


1092. Mel. 26, 


Kamm GOttes, henger 
HErr und 8tt ſey 
angebet't und benedeyet, daß 
du uns dir zum Volk gewei⸗ 
und und errett't aus 
aller Noch. 
». Laß unfer Singen rich 
erfreum, und unſer Flehn 
dein Herze ruͤhren und dei⸗ 
nen Geiſt uns ſtets regiren, 
bis du und wir beyſammen 
font | 
DE Glaube macht 


and Raum und Bahn, ger 


troft zu die hinein zu ger 
hen; du hoͤreſt der Gemeine 
Flehen, weil ſie ſich deine 


‚nennen Fan. 


4. Sie if ſehr arm doch 
weil fie 
den hoͤchſten Schatz empfan⸗ 
gen, mit dem kan fie beym 
Vater prangens was thut 
ihr weiter Sa u 
Spott? 


[2 % Du ER 
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5. Du felber biſt ihr 
Eigenthum: in dir liegt 
Will und Herz begraben; 
dein Blut iſt über alle Ga- 
ben; dein Kreuz bleibe ihr 
olleinger Ruhm. 

6. Du Herzenslamm! fo 
fegne Dann, ja fegne Deine 
Kreuzgemeine; dein Wun- 
denlicht ihr immer ſcheine; 
bleib du ihr Haupe und 
ewger Dann! | 

7. Das blutige Verſoͤh⸗ 
nungswerk laß unverruͤck⸗ 
lich bey ihr treiben, bey 
dieſer Lehre laß ſie bleiben; 
die Freud am HErrn ſey 
ihre Staͤrk! | 
8. Zürft übers Volk der 
©eligkeit! du ficheft unſre 
Herzensthbranen: fo ſtille 
dann das heiffe Sehnen, den 
Seelenhunger deiner Leut. 


1093. Mel:9. 
ei ig Chriſtus ſegne ER 

Bolt bey feiner Fal 
und du halte veſtiglich uͤbe 
Zeugenplane, 

2. Den er dir hat an⸗ 
vertraut in den letzten Zei⸗ 
ten; ruhm und preis ihn 
uͤberlaut, bring ihm tauſend 
Beuten! 

3. Was er dir hat zuge⸗ 
dacht, wird er dir au 
halten, denn du fiehft ſchon 
itzt mit Macht feine Gnade 
walten. 


# 


Feſt⸗ und Berfamlungst ieder. 


4. Wunder ohne Ziel und 
Sabl, Gnade ohne Schran⸗ 
ten, fo daß man der Gna⸗ 
denwahl nicht genug fon 
banken, 

5, Wer haͤtts in der 
Welt geglaubt, was ſich 
itzt beweiſet? unſer HErr 
und treues Haupt ſey dafuͤr 
gepreiſet 

6. Ehedem war mange 
Zeit, da man in. den Klüfs 
ten einſam feine Seligkeit 


haͤtte moͤgen ſtiften; 


7. Und auf einmal bricht 
ber Herr aus in alle Wei⸗ 
te, und fuͤhrt ſeine Wande⸗ 
rer in die Laͤng und Breite. 

8. Satan bat wol grof⸗ 
fen Zorn, ‚aber wenig Kraͤf⸗ 
te; *) JEſu Kran ift ihm 
ein Dorn und das Heils⸗ 
geſchaͤfte 

i Petr. 5, 9. Jac. 4,7. 

Doch das bischen 
Druck und Sort, fo ihr dul⸗ 
' den müffer, über JEſu Lei⸗ 
denswort, wird euch ‚ganz 


Big 


ı0, Wenn der Heiland 
Seelen krigt fur fein bitter 
Leiden, und dad Wort vom 
Kreuze. ſiegt unten Erin 
—— fi 
JEſus, ‚der ar Gets 


ch Ligfeit und bat auserweh⸗ 


let, ruht nicht, bis man 
ihm zur Beut gup Men 
gen zehlet. 
5 - 12, De: 


| Feſt⸗ und Verſamlungslieder. 


12. Dazu ſind wir auf⸗ 
— in die itzgen Zeiten, 
ſeinen Ruhm auf alle Art 
fruchtbar auszubreiten. 
13. Lebe num, Du Kreuze 
gemein! ſteh auf deinem 
Poſten; fehreib die Gnad in 
Tafeln ein, welche niemald 
roſten! 

14. Saget er zu unſerm 
Wort nur ſein Ja und 
Amen; ſo geht unſer Bau⸗ 


werk fort, in bes Bauherrn 


Namen, 


IO94. - Mel. 70 
Jor ſelgen Schaaren in 
BRunſers Hirten Hut! ihre 
habts erfahren, was ſeine 
Treue thut: ach ſeine Treu 
an den Gemeinen machet 
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Leute gehn taͤglich zu ihr ein; 


uns oftmals vor Freuden 


weinen. 

2. Die Wahl der Gna— 
den iff ung verehrungswerth: 
was find wir Maden? daß 
und der HErr fo ehrt! doch 


wenn der. König mad will. 


ehren, pflegt er and Elend 
sa nicht zu kehren, 
"3, zu feiner Stunde hat 
Pr fich in der Wels ein Volk 
zum Bunde ımd Zeugnif 
aufgeftellt, das ald Ein 
Herz und Eine Geele fein 


Bob verkuͤndigt mit froher 


| Kehl — 
4. Sie ſteht noch heute; 


Me ige Gemein; ven: 


— 


und an jedwedem ihrer Orte 
hoͤrt man die ſuͤſſen Verſoh⸗ 
nungsworte. 

5. Selge Gemeine! dein 
Heiland fegne dich; ſein 
Antlitz feheine dir täglich 
füblbarlich! du blickſt ta doch 
im Geifte immer nach ihm 
und feiner fünf Wunden 
Schimmer. 

6. Den Wundenhoͤhlen 
wolln wir zu aller Zeit uns 
anbefehlen bis in die Ewig⸗ 
keit. Er gebe uns bey allem 
Leide in ſeinen Wunden die 
ewge Freude! 


1095. Mel. 22, 
ir wars ein Suͤnder⸗ 
haufelein, nicht tuͤch⸗ 
tig, JEſum zu erfreun, gar 
ungelebrt und unerfahrn, 
bis er fich und Fam offen» 
barn. 
2. Wir uͤbten uns in 
mancherley, und wo wir 
ſolten, nicht fo treu, als 


wo der ungepruͤfte Trieb 


von ſelbſt zuweilen bane 
sen blieb. 

3. Da, liebfter Heiland 
fuͤhrteſt du uns grad auf dei⸗ 
ne Wunden zu, ſo daß es 
unter uns hernach an Heil 
und Segen nie gebrach, 

4. Wir ſuchten einen 
Aelteſten, der Kirchenſache 
— da zeigte uns 

De : 
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und dur allein es ſeyſt. 

5. Wer koͤnte font auch 
der Gemein ihr Hirte, Haupt 
und Koͤnig ſeyn als der 
Eraͤttſte aller Zeit, der Va⸗ 
ter ift der Ervigfeit? Ü 
6. And von demſelben 
Tage an haſt du fo viel an 
und gerhan, daß alle Wor⸗ 
te, dir zu Ehr'n davon gez 
redt, zu wenig waͤrn. 


- 1096. Mel. 79. 


Wir freuen uns von Her- 
zen, Daß du, o Mann 
der Schmerzen, deß Name 
heilig iſt, und auſſer dem v 
nichts groͤſſer, Weltſchoͤpfer 
und Erloͤſer! der Aeltſte 
unſers Kirchleins biſt 
3. Uns iſts; als wenn 
die Zeiten ſchon von den 


Ewigkeiten ein ſelger Vor 


ſchmack waͤrn: denn deine 
liebe Naͤhe echt uber alle 
Höhe von Mundern, die 
wir ſehn und Böen. 
3. So 'geht «8 ung auch 
| a; denn das iſt auffer 
GStreite, daß GOtt thut, 
was er will: das maß die 
ganze Erde, das glaubt die 
fleine Herde, drum halt 
fie ihm fü gerne til: 

4: Daß aber GOtt im 
Orden der Sünder Menſch 
geworden und daß der 
Kircbenfünfl dei Aeltſte 


dich noch ſo beugen, 


Feſt⸗ und Verſamlungslieder 
der heilge Geiſt, daß du, 


dag wird 
Ge⸗ 
meine! Daß du ſinken wirft. 
5. GOtt! aller Welten 
Schöpfer; du eigentlicher 
Toͤpfer des heilgen Kirchen⸗ 
leibs: wir kuͤſſen dir die 
Haͤnde zum Treuſeyn bis 
ans Ende; ſo ſey dann un⸗ 
ſer Haupt, und bleibs! | 


1097 i Re. 30, ° 
Hfeltfter deiner feligen Ge: 
meine, die fich freut 
bey deinem Gnadenfcheine, 
und dankbar toͤnet von 
dem. Blute, das fie bat 


ver —* | | 
Hebe auf die Be 


—2— Haͤnde uͤber die 
Gemeine, und vollende alle 
die Segen, die ſich in dein'm 
Herzen für ung regen! / 

3; Dein Blut heilge uns 
fern ganzen Wandel, und 
beſprenge und in allem 
Handel! Blut an den This 


deiner Reigen, 


ren; Blur des Marterlams 


mes! laß Dich fpüren! 
4. D würd unter allen 
unfern Leuten, deinen aus 


der Welt erkauften Beu⸗ 


ten, doch Feind mehr fun—⸗ 
den; dag nicht lebt in dei: 
nem Blue und Wunden! 
5. Sinds gleich der Ver⸗ 
nunft verkehrte Sachen, 
wirds, doch ewig: niemand 
anders machens drum "- 


Feſt⸗ und Verſamlungslieder 
rede ſelbſt in unſern Choͤ⸗ 


wir glaͤuben, und bey dei⸗ 
nem Blue und Wunden 
bleiben. 
6. Dir fey Preis, Ehr, 
Ruhm, Dank, Macht und 
Stärke, 
baren Gnadenwerke, die du 
beweiſeſt, und ung immer 
mehr erwarten heiſſeſt. 

7. Die Gemeinen haben 


‚Dich gebeten, du wollſt fie 


als Aelteſter vertreten: mas) 
ihre en allefamt zu deiner 
Wund en Ehre! 

38. Gie ergeben ſich in 
Deine Pflege, und in alle 
deine felgen Wege mit tau: 
ſend Freuden; du Tolft fie als 
| Run und Hirte weiden. 


1098... Stel. 230, 
ouverainer Herzenskoͤ⸗ 
nig! ſchau, dein ge⸗ 
beugt und untertbänig” — 
dein zugeſchwornes Volk iſt 
hier; dein Volk, das du 
ſelbſt gerufen, uegt da vor 
deines Thrones Stufen, 
und iſt voll flammender 
Begier, wie es zu deinem 
Feſt ſich ſchicken moͤcht aufs 
beſt, um zu zeigen, wie 
wohl uns if, HErr JEſu 
Chriſt, wenn du ſo fühltar 
nahe biſt. 


2 Ach zench ein zu 
deinen Thoren, du findeſt 


durchgebohrte Ohren, und 


Sm, die dir eigen * 


fuͤr die unſchaͤtz⸗ 
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ren, wir wollen dich mit 
Andacht hoͤren, weil dein 
Wort unſer Herze bindt: 
wir werden kindlich frey 
und ohne alle Scheu mit 
dir handeln: und wenn uns 


Licht in was gebricht, be⸗ 


gehrn wir Deinen Unterricht. 

3. Sonderlich wirſt du 
gebeten, ſtets in die Mitte 
einzutreten beh deinem ar⸗ 
men Dienerchor! laß in un⸗ 
fern Conferenzen die Wun⸗ 
denmaale helle glaͤnzen, und 
ſtell dich einem jeden vor! 
wir blicken dich drum an; 
verklaͤre uns den Plan dei 
nes Willens, und: mache 


leicht, mad uns ſchwer 
deucht't, weil unſre Kraft 
dahin nich reicht. | 


\ du Haupt und 
Herr 2 Heerden, die du 
gefamlet von "der Erden: 
bleib unverruͤckt bey ihnen ' 
ftehn I fchaue, was fich hier 
verbunden zu deinem Hirs 
tenſtab gefunden: mie deufe 
lich iſts ihm anzuſehn wos 
wird in kuͤnftger Zeit nicht 
noch für Geligfeit draus 
entffeben,, wenn unſer Hirt, 
was fich verirrt ‚durch feine 
Treu nachholen wird, 

3. Moͤcht man doch. por 
die zerflieſſen, und thraͤ⸗ 
nend deine Fuͤſſe kuͤſſen, 


wie wir es auch im Geiſte 
14 N. -. 


da if, 
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hun: unfer Freund ift unbe⸗ 


ſchreiblich, werd nicht er— 


faͤhrt, dem iſts ungl laͤublich; 


was liegt daran? wir fuͤh⸗ 


lens nun, und fagens ohne 
Scheu es iſt nicht Phanta⸗ 
ſey oder Fraͤumen: das Her: 
> nennt. den Mann, den’g 
sennt, und deffen Slamme 
drinnen brennt, 

6, Alto find wir innig 
Fröhlich, und halten und 
für. ewig felig; dein Hir: 
tenamt iſt unſre Ruh! der: 
um ſchallt in dieſer Stunde 
aus unfer aller Herz und 
Munde: Gluͤck zu dem Ael—⸗ 
teſten! Gluͤck zu! dem Va— 
ter aller Zeit ſey bis in 
Ewigkeit eis und Ehre! 


der Stinderfchaar iſts Elend 


Klar: drum laͤßt fie ſich dem 
Heiland gar. 


| 1099: Mel 168, 
Wiltommen unter deiner 
Schaar, 
tauſend Freuden! du, der 
und der da war: 


komm her, dein Volk zu 


weiden, dab veſt haͤlt uͤberm 


Wort vom Kreuz, Dem Bruns 
de aller Lehre; empfahe von 
ung allerfeitg die beilge 


| —— 


Bir. fuͤſſen dir im 


Weif die Hand, mit ihrer 
N Raͤgelnarbe 
— ce i 


für uns am 


7 


und das mit 


Feſt⸗ und Verſamlungslieder 


blaß, fo todtenfarbe, die 
man, vor deinem Bang ing 
Licht, die Juͤnger ſegnen 
ſehen, an deren Seite beym 
Gericht die Gnadenkinder 
ſtehen | 
3: Was fagen wir, um 
unſern Sinn ein wenig aus⸗ 
zudruͤcken? wir fielen lieber 
vor dir bin: denn, ach! 
wirds und auch gluͤcken? der 
Welt und Deinem Haufelei 
mit Worten zu befchreiben, 
wie Renten muß zu MNuthe 
— 


ſeyn, die lieben, was ſi 


glaͤuben. 
4. Geſehen haben wie. 


dich nicht; allein wir wolle 


nicht Elagen: Die Gonnens 
macht von deinem Licht ei 
dech Fein Aug ertragen; 9 
mir werden einft mit Augen 
ſehn, die noch nicht offen 
ffebens. und o wie bald fan 
das geſchehn: itzt liebe man 
ungefeben. Offenb 1. 

5. Gemeine !wie viel haſt 
du noch, die nicht in JEſu 


leben, und die ſich in fein 


fanfted Zoch noch nicht fo 
ganz ergeben? kommt alle, 
fommt fo wie ihr feyd, 
fein einigs ausgenommens 
ihr koͤnnt Vergebung, Fried 
und. Freud von ihm ge⸗ 
ſchenkt beko mmen. 
6. Du, der Gemeine 
GOttes HE, und aller 
Welt we du er 
aup 


* 


Feſt⸗ und Verſamlungslieder. 


baupt der Wanderer regir 
den Rath der Diener; be: 


reit aus jeglichem ein Bild 


für deine Kirchenchöre, wie 
Du es jelber haben wilt, zu 
deines Namens Ehre ! 


7. Sag deinem Volk den 
laß recht 


Plan ins Ohr; 
nad werden; ſteh Der 

emeine Wandel vor; be 
wirth Die Pilgerheerden; 
gib jedem ſein beſcheiden 
Theil; vertritt uns im Ge⸗ 

ichte; die Kinder kuͤß; Die 
Beanten heil; die Kirchens 
aa ſchlichte! 

‘8 Du Herzenslamm, du 


"treuer Mann, du unfer ale 


ler Freude! von dem man 
wirklich fügen Ton, daß er 
fein Hauflein meider was 
fogt man mehr? wir. wiß 
fen ja das Herz faum aus: 
äuleeren; wer fan dich, SE- 


fir Jehova! gnug loben, lie⸗ 


ben, ehren? 


9. Du Vater unſers lies 


ben HErrn! um feines Lei⸗ 
dens willen fieh feine Sun: 


Berfirche gern, und bringe: 


ind. Erfüllen, was deine 
Hand, vor aller Seit, ihm 
nd "auch und zu Liebe, 
vom Rathſchluß der Drey⸗ 
einigkeit ins Buch des Lam: 
mes ſchriebßbßbe 

10, Du Geiſt des HErrn, 
in Einem Thron‘ mit ihm 


vor allen ang und der 
| £ 


N 
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du ibm als Menſchenſohn 
nie kameſt von der Seiten, 
der du ein Freund der Kirche 
bift, und haſt fo gerne Tem⸗ 
pel, das Kirchlein, wo ee 
Aeltſter iff, das mache zum 
Erempel! | 
11. Wie gern macht das 
liturafche Volk, das Heer 
der heilgen Engel, um Die 
geehrte Zeugenwolk, um fei- 
nen Kiecheniprengel, dem 
das Geheimniß von dem 
Chriſt und ſeinen ſieben 
Sternen *) aus Gnaden ana 
vertrauet iſt, daran die En⸗ 
gel lernen. **) 

Offenb. 1,26. 

9 Eph. 3, 10. 


— Mel. Lan, 


Des Gotteslammes arme 
Suͤnderchoͤre, die ge⸗ 

ben ihm Lob, Preis und 

Dank und Ehre. | 

2. Sie ruͤhmen ſeine heie 
lige fünf Winden, darinn 
ſie Heil und Seligkeit ge⸗ 
funden; 

3. Die Naͤgelmaal und 
aufgeſpaltne Seite, den Rein⸗ 
gungsborn fuͤr feine fündge 
Leute, 


4. Aug welchem Blut 


und Waſſer iſt gefloſſen, das 
unſer Herz ann Segen übers 


goſſen | | 
5. Die iſt der. Fels, aus | 


5 wir gegraben, und 
J en) | 


3 
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mo wir Sünder unſte Zu⸗ 


| ra haben. | 

6: Was Winder, daß 
wird nicht verf hweigen koͤn⸗ 
sen, wie unſre Herzen ge: 
gen JEſum brennen, 

7. Der mil der Ranzion 
von Miffechaten und und 
der ganzen Welt fo wohl 
aeratben. | 

8. Wir wolln bey feinem 
Kreuz und Wunden bleiben, 
unds Wort von der Verſoͤh⸗ 
nung fröhlich treiben. 

9. Er helfs und mit ge 
troſtem Muth bekennen, und 
ibn mit Herigefühl ven © See: 
len nennen! 


.1IÖl. Sie. 2a. 
ZErr JEſu! fey an jedem 


Tas “ mit und, Daß 
mans fühlen mag; bein 


Blut mach unſre Herzen 
und ſtaͤrke unfern 


warm, 
Glaubensarm! 


2. Laß alles, was verhan⸗ 


delt wird, in deiner Hand, 
du Kirchenhirt! ſo ſelig und 
ſo herrlich gehn, daß dir 
muß Rob daraus eneftehn. 
3.60 0 der Mind 
was don dir vedt an Diefer 
oder jener Start, fo ſeys 
begleitet mit Geiſt und 
Kraft, damit es ſelge Fruůch⸗ 
te fchäfft. 


| En 
Bei zu Zeit, 


dir, von 
folange 1 


% 


und wie das fey, iſt 
einerley ing 


Feſt⸗ und Verſamnlungsneder. | 


och mehr | 
Gemieinen überall, nad) * 


es heiſſet heut, 


ner heilgen Gnadenmwahl 


»EIO2:.- Mel, 121, 
Lamm! 
da, ſey du ihm innig 
nah; laß ung vor dir hans 
dein, wie man dich bana 
deln ſah; komm, unter und 


iu wandeln, *) imd mach 


immer mehr uns zu Deiner 
Ehri:: 9 Hfenb. 2, 1. 
2: Was ung noch hemmt 


den Lauf, das dere du und 


auf, und raums auf Die 


Seite; und nimm die Hand. 


dein Volk iſt 


ist drauf von jedem deiner \ 


Leuke, daß wir einzig dir 
folgen wolln alldier, | 
3, Sch du von Ort zu 


Ort mit der Gemeine fort, 


ſo kan ſie was wagen, und 
bis zum Ruͤheport, auch bey 
dem Laſtentragen unter Lob⸗ 
getoͤn ihre Straſſe gehn, 

4. Gib allen, die wir da, 
die Gnade: daß doch ja die 


gerade Gtraffe dort über 


Golgatha Fein einiges ver> 
laſſe fich du freundlich aus, 


fo ſtehts gut im Haus. 


5. Mach, dag ein edes 
eil, die Treu in feinem 
Seil reblich zu beweiſen, 
und jedermann das —* 
der —— anzupreiſen; fd 3 


Ru ) ER 


und 


6.90: 


Feſt⸗ und Werſamlungslieder. 


“6. Du werther heilger 
Geiſt! der du am beſten 
weißſt, was an jedem Orte, 
wo unſer Mund ihn preiſt, 
uns eigentlich vor Worte 


Dazu noͤthig waͤrn: komm 


du fie ung lehrn!“ * 
0O vVater! freue dic) 
ſo hoch, ſo inniglich, als 
ed dir natuͤrlich, dein's 
Sohns Volk liebet ſich, 
und if gang creatuͤrlich un: 
4er den gebeugt, Der von 
dir gezeugt, *) und als 
Menfeh uns gleicht. 
a0 Mr Eor. 
8 Nun Lamm! mir 
fühln und ſehn, daß mehr 
an uns gefchehn, als wir 
koͤnnen ſagen; und durfend 
frey geftehn in unfern Gna: 
dentagen, daß dein Tod und 
Blur unſer böchites Gut. - 
9. Wie du gemartert 
biſt an deinem Yeib, ‚Herr 
Chriſt! zogen fie dir. Fuͤrch⸗ 
fein, ) durchſtachen deine 
Seit: troͤſt dich nun an 
dem Kirchlein, uber all bein 
Leid, in der letzten Zeit vor 
der Herrlichkeit! 
VB 129 3. 
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Rerliebter im Die felge 
Schaar der Suͤnder und 
Suͤnderinnen, wir ſtelln 
uns deinem Herzen dar, 
hebeug von aus⸗ und in: 
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nen: GOtt ſey gelobt! wir 


allerſeits ſind aus demſel⸗ 


ben Orden, dem du zu 
Liebe an das Kreuz biſt an⸗ 
genagelt worden. vn 
3. Umfaß uns dieſen 
Augenblick, und ſegne unſre 
Seelen, zu einem dauer haf⸗ 
ten Glück für fie und ihre 
Höhlen! fo wahr du lebſt 
uͤnd die Gemein, ſo wahr 
wir vor dir ſchweben, ſo 


gerne wolln wir dich er⸗ 
freun, und dir zu Ehren 


eben. 
3, Wir 


unſrer Gnadentwahl in deie 
rien heilgen Wunden. Komm 
blutiger Immanuel, mir 
wollen dein genieſſen: laß 
du durch Geift und Leib 
und Geel das Del der Freu⸗ 
de flieffen! | 
4. © 
alfer Laſt, in deinen’ treuen 
Armen, die du ſtets offen 
für ung haſt, aus Liebe 
und Erbarmen; 
wir dir nur zu mit Luſt, 
in deinem Gnadenwalten, 
und koͤnnen, weil du alles 
thuſt, den ſchoͤnſten Gabe 
bath halten. | 


X 
* 


Hr Sabbath iſt ums 


Menſchen Bil Di | 


J halten vor die 
Piebesmahl in dieſen Gna⸗ 
denftunden , und freun und. 


ruhn wir unter 


ſo ſehn 


40 
fein Geſchaͤfte iſt, ſich hin⸗ 
zuſetzen und zu ſtilln am 
Herzen JEſu Chriſt; und 
feine Kirch, für die er ſtarb, 


und fie mit Todesmuͤh er- 


ward, hat nun den Sag, da 
er erwacht, zum Ruhetag 
gemacht. 
1105. se. 26. 
Her Menſch iſt nicht ums 
Sabbaths willn; der 
Sabbath iſt ums Menſchen 
halben, um ſich den Braͤu— 
tigam zu ſalben, und Herz 
und Sinn an ihm zu ſtilln 
22. Bey dem Genuſſe laͤßt 
ſichs ſchoͤn und lieblich in 
die Zukunft ſehen; daß, die 
mit JEſu ſchlafen gehen, 
mit Freuden wieder auf: 
erfiehn. Kai 
3. Der Schöpfer aller 
Zebaoth, den «wir mehr 
Lamm als Schoͤpfer nennen, 
weil wir uns nicht erfreuen 
koͤnnen der Schoͤpfung, ohne 
ſeinen Tod, 
4. Der lag an einem 
Sabbathstag und ruhte in 
der Fühlen Erde, daß die: 
fer num bey feiner Heerde, 
fein. groffer Ruhtag heiffen 
mag. | 


TIO6. SRel, 150. 


| Geſchoͤpfe, *) zur Geburt 
gebracht in Chriſti To- 


— 


Feſt⸗ und Verſamlungslieder. 


knecht aufgemacht geborn 
aus feiner Seit: die Seele 
Griſti heilge dich zu Einer 
Geel und Geiſt mit fh; fein 
Leichnam, der für dich vers 
wundt, erhalte dich geſund! 
) Suche SE. 5: 
‚2. Ach mein herzliebes 


Jeſulein! du haft ein fanfs 


tes Bert für deine Kirch, 
dein Fleiſch und Bein: es 
wird davon geredt, ge— 
dacht, geſungen und geſpielt, 
noch vielmal ſeliger ge⸗ 
fühle, mie gut ſichs ruht im 
Seitenfihrein; - Ehre dem 
Seitenfbrein! ® 


107. Mel. 10. 
u, deiner Juͤngerleute, 
zu aller Zeit wie heute, 
ſowol tägliche Weide, als 
einge Feſttagsfreude; 5 
2, Bir danken „ deiner 
Treue: daß, wo für dich 
zwey, dreye verfamlet find 
auf Erden, fie dich fon 
inne werden. | Den 
3. Bir wollen deinen 
Nahen Findlich entgegen 
fehen, und wie wir hier 
zugegen, erwarten: neue 
Segen. u 
4. Das Herz ſinkt dir zu 
Fuͤſſen, geneußt mag zu ge⸗ 
nieſſen, und denket oft: 
wenn kan es ſo nah ſeyn wie 


Lo⸗ Johannes? 
desſtreit, und als der Kriegs⸗ 


Moh. 13, 8. 
* 5. Hier 


— 


| Feſt⸗ und. Verſamlungslieder. 


5 Hier haben mir fo 
—— dies Weinen noch 
gueleiden, und die, ‚wenn 


Zährlein flieffen, am beften ' 


zu genieſſen 

6. Indeß, und bis wir 
Droben ‚dich fehen, lieb'n 
und loben, wolln mir dir 
auch beym glauben von 
. Herzen dankbar bleiben, 

7. Ach fegne das Getöne 
von deiner Wunden Sch: 
ne, in allen unfern Gtuns 
sen mit Herzgefuͤhl der Wun⸗ 

en! 

8. Sn dein'm Verdienſt 
zu weiden, das iſt die 
Summ der Freuden zu dei⸗ 
nen heilgen Fuͤſſen, bis daß 
wir hier beſchlieſſen. 


1108. Mel. 26: 
Ein jeder Tag iſt gnaden⸗ 
voll; wir ſind fuͤr unſern 
HErrn geboren: drum ſey 
ihm uͤberall geſchworen, daß 
er ſich unſrer freuen ſoll; 
2. Daß unſere Gemein⸗ 
ſchaft Bleib zu ſeines Nas 
mens Ehr auf Erden, und 
wir rechtfehaffne Glieder 
werden an feinem auser⸗ 
wehlten Leib. 
3. Du biſt der Hanöherr 
der Gemein; drum- bleibe 
die Hoffnung immer rege: 
dein Aug und Herz wird 
allewege in Gnaden mit 
und bey uns ſeyn. 


4 


54: 
1109, sel. 185. 


Her und Aeltſter deiner 
Kreiggemeine! Die du 
unausforechlich liebſt, und 
fo oft und gnadenvoll ihr 
deine FreumdlichFeit zu mer⸗ 
fen gibſt: fuͤhleſt du ihr 
ſtilles Herzensſehnen? ſie⸗ 
heſt du von Liebs⸗ und Suͤn⸗ 
derthraͤnen ihre Augen naß 
und roth? ja, du hochgelieb⸗ 
ter GOtt! 

2. Solln wir dir, du 
heilger Hoherprieſter! ums 
ſern Lebenslauf erzehln; nun 
fo hoͤre mich und mein Ge- 
ſchwiſter: du kennſt alle dei⸗ 
ne Seel'n, die in Oſt und 


Weſt und Suůͤd und Norden 


uͤber dir als Haupte eins 
" Meworden,, an fo unterſchied⸗ 
nen Stellt, in ſo mannig⸗ 
faltgen Faͤlln 

3. Dir ſey Ehre, du ge⸗ 


treuer Schöpfer! du Erfin⸗ 


der unfers Geiſts, und des 
Sterbgebeines weiſer Toͤ⸗ 
pfer: dir ſey Ehre! HErr, 
du weißts: daß dein Leich⸗ 
nam und dein Todesleiden 
das Objiect iſt aller Kirchen⸗ 
freuden. O wie manche 
Sprache preiſts! welche 
groſſe Schaar geneußts! 

4. Deine Freunde, welche 


vor dir wohnen, auserwehl-⸗ 


ter Joſua! in fo manchen 
Kirchdiviſionen, ſich oft jr, 
bir 
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dir alle. nah, die. vepräfen- 


fie warn in Deinen Todes 
ſtunden; ſingen dir, als 
ſtuͤndſt du das Ave und 
Sallelujab! N 
5. Wenn bey deinem 
Volk eins manche Stunde, 
wie dus gut findſt, warten 
muß, eh es Recht krigt an 
dem Bruͤderbunde zum ge: 
meinfamen Genuß; und es 
ſieht hernach durch dein 
Bemuͤhen ſich mit der Ge- 
meine auf den Knien: *) 
ſo krigt dein durchgrabner 
Fuß manchen Dank: und 
Sunderku " | ! 
9) Bey der Aufnahme, 
6. Wenn dein Kirchlein 


fich voll Schaam und Freu⸗ 


den, nach dem Teſtament 
verlaß, an dir pflegt im 
Sacrament zu weiden, und 
ein ſolch Herz ſiehet das; 
wirds ihm, wie den Juͤn— 
gern ſeyn mocht weiland, 
im Moment der Himmel⸗ 
fahrt vom. Heiland; Sehn⸗ 
ſucht, Liebe, Freud und 
Schmerz regt ſich und er; 
fult das Herz 

7. Eine »andre Stunde 
laͤßſt du fehlagen für das 
Kind der Gnadenwahl; da 
laͤßſt du ibm ohne Worte 9— 
ſagen: komm, und halt 
das Abendmahl! und in: 
dem des Candidaten Wan⸗ 


heſt / und Verſamlungslieder. 


die reg gen einen heilgen Friedens: 
tirn fi) deine Wunden, wie £ | 


uß empfangen,“ wird ſein 


Zuverficht erfuͤlt 
Bey der Confirmation. 
8. Hilf GOtt! laß es 
meiner Kehl gelingen, went 
fie bier das Meiſterſtuͤck dei- 


bloͤdes Herz geffiffe, und mie 


ner Menſchenliebe will *) bez 


ſingen daß michs nicht zu 
Boden druͤck! eg iſt nicht 
mit Worten zu erreichen dag 
tbeilbaftig werden deiner 
geichen, und dein friedens⸗ 
voller Gruß unterm heilgen 
Blutgenuß 
Das heilge Abendmahl: 
9: Singen, ja ſich aus 


der Hütte fingen, waͤr die 
Inclination, derer ‚die fich 


bey fo felgen Dingen wie 
im Himmel finden‘ ſchon. 
In dem Sabbath möchte 
fie. erſterben; eingen gluͤckts, 


ein anders laͤßt fich wer - 


ben, *) und verſpricht dir 
Folg und 
itzige Aeon. 
) Zum Pilger. 27 
‚10. Ey, was machen 
dann die fhllen Seelen, 9 
die zu Haufe blieben feyn2 
was mag fie bewahren, 


beilgen, (Fühlen «wor < der 


Suͤnde Phantaſeyn? dafuͤr 
wird im Steinritz deiner 
Wunden Sicherheit, und 
Kraft und Troſt gefunden: 
wer im Glauben dahin 


fleucht, 


— 


Frohn fuͤr die 


fleucht, wird von keinem 


Feind erreicht. 
*) In Gemeinorten. 
11; Und wie gebt es 

deinem Streiterzeuge, der 

bald klimmt, bald ſinkt im 

Sand, kaum vom Nord⸗ und 

Weſtſturm wieder treuge, 

ſchon von Süd und Oſt ver⸗ 

brant? da hilft weder bloͤſ⸗ 
ſen noch bedecken; ſondern 
dich gehabt zum Stab und 

Stecken, zum Panier und 


Heilsgewand: *) das bringt 


Durch zu See und Land. 
Roͤm 13,14, ı 
12. Aber was thun bey 
und folche Herzen, *) denen 
andren Laft und Nein Urſach 
wird zu vielen Mutterſchmer⸗ 
zen, die nicht zu vermeiden 
feyn? wenn bie ihre Geelen 
follen fehweigen, mußt du 
Dich dem matten Herzen zei⸗ 
gen, wie du mit der Saft 
tratſt ein aller Welt und 
der Gemein. | 
*) Treue Arbeiter. 


13. Wenn ein Gtreiter, 


der in feinem Panzer ehrſam 
grau geworden ift, ber Erz 
- fahrung nach auch immer 


ganzer, und verwöhnt am 


FEſum Chriſt, endlich theil⸗ 

haft wird vor GOttes Thro⸗ 

ne der ihm zugedachten Eh⸗ 

renkrone; wirft fein Patriar⸗ 
chenblick Schaam und Treud 
und Dank zuruͤck. 
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14. Aber, Lamm! wer 
fang im voraus. fagen, wie 
ed den Vollendten iſt? 
gib ung nur, daß in dem 
Sterbenstagen jedes Herz 
dich jo genießt, daß die Zeit 


in deiner lieben Nabe, froh 
und anadenvoll voruber ges 


be; eh mang denkt, jo kom⸗ 
men. Mir nach einander 
beim zu dix. | 


1110, Mel. 2. 
emeine, deine Liebes- 


NA pein nach JEſu wird 
dir heilſam ſeyn: jemehr 


du Frank vor Liebe biſt, je⸗ 


mehr dein Herz von.ihm ges 
— | 
2. Er zieh dich immer 
nab’r an fich; die Wunden⸗ 
fluth beſtroͤme dich, und von 
aller Zuchttrockenheit- ſey 
durch dis ſelge Bad befreyt. 
3. Das bitten wir in 
feinen Haus uns in Ges 


meinkhaft von. ihm aus, 


fürs Ganze und für jedes 
Chor, und für die Wächter 
AUF Dem. DAR. . 5 1.0 

4. Wir mwünfchen und zu 
aller Zeit ein inmerliches 


Seffgeläut, daß in dem Her⸗ 


zen immer ſumm fein’s To: 
des Evangelium, 
(Oder: daß in dem Herz 


zen ſumm das Lied: das 


Wort werd Sleifeh; der 
HErr verſchied ) 
0 (ODE 
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Oder: Er neigte fein 
Haupt und verfchied!) 


IIIl. Mel. 164, 

Yun Here! der du im 
Thraͤnenthal, fo oft 

du auf uns blickeft, Dein 
liebes Volk der Gnadenwahl 
ſo inniglich erquickeſt, daß 
es den Vorſchmack ſchon der 
Freud um deinen Thron, 
bey ſeiner itzgen Thraͤnen⸗ 


Feſt⸗ und Verſamlungslieder. 
dar: im Herzen zu genieſſen | 


2, Ach mache bir doch 
iehtiches sum Lobe hier auf 
Erden, und ganz und gar 
dem Zweck gemaͤß, der dort 
erreicht ſoll werden, wo 
man dich ſichtbar preiſt; 
und gib, daß unſer Geiſt 
bis dahin ganz, ſamt Seel 
und Leib, unſtraͤflich dir her 
halten. bleib! | 


nn nn nn rt | 


Don der heiligen Taufe, 


1112. Mel. 22. | 


JOtt fen gelobet und 

gepreift, der für der 
Menſchen Leib und Geiſt 
anf immerdar mit Nach 
und That zur Geligkeit ge- 
forget bat, 

2. Nun iff, was Ebri- 
flug ung erwarb, Da er am 
Kreuze für ung far, ein 
Segensquell, Der nie verſiegt: 
Wohl dem, ders zugeeignet 


krigt. 

3. Dis unausſprechlich 
groffe Hal wird in der 
Taufe uns zu Theil; und 
wer ſich glaͤubig daran halt, 
a einft felig aus der 
W 


4. Drum wolln wir unfre 
Lebenszeit, mit Herzenszu⸗ 


verſichtlichkeit, 


nur immer 
dankbar auf ihn ſehn; ſo 
wird uns lauter Byte ge⸗ | 


ER: 


— 
9 würde Doch in je 
dem Band fein Evangelium 
befant, und alles Volk, das 
er erkauft, mir feinem heil⸗ 
gen Blut getauft, 

6. Dis wuͤnſchet ſeine 
Chriſtenheit die ihres 
Gluͤcks ſich dankbar freut, 
und das Verdienft in Eh⸗ 
ven balt des HErrn und 
Heilands aller Welt. 

1113. el. 201, 
Chriſt, unſer HErr, zum 
Jordan kam, nach —* 
ned Vaters Willen, 
Sant Johann's die Taufe | 


nabm, ſein Werk und Amt 
zu 


— 


Von der Beilisen Taufe, 


zu erfüllen, da wolf er ſtif⸗ 
ten und ein Bad. zu wa⸗ 
ſchen uns von Sünden, er: 
ſaͤufen auch den bittern Tod, 
durch ‘fein ſelbſt Blur und 
Wunden: es galt ein neues 
Reben. 

2.60 bört und merket 
alle wohl, mas GOtt Die 
Taufe nennet, und was ein 
Chriſte glaͤuben ſoll, kn 
zum HErrn befennet: 
ſpricht und will, daß Wal: 


ſer ſey, doch nicht allein 


ſchlecht Waſſer; fein heiligs 
Wort iſt auch dabey mit 
reichem Geiſt ohn Maaf: 
fen, wie's Chriſtus hinter: 
laſſen. 

3. Solch's zeigt die heil⸗ 
ge Schrife ung klar mit 
Bildern und mis Worten: 
des Vaters Stimm ganz 
offenbar. man an dem Jor—⸗ 
Dan hörte, 
ift mein Tieber. Sohn, an 
dem ich hab Gefallen, den 
will ich euch befohlen han, 
daß ihr ibn höre alle, und 
folger feiner Lehre, | 
4Auch GOttes Sonn 
bie felber ſteht, 
zarten Menſchheit; der heil: 
ge Geiſt hernieder faͤhrt, 
und über ihn ſich ausbreit't: 


daß wir nicht ſollen zweifeln 
wenn wir getaufet 


dran, 
werben, ‚al drey Perſon'n 
getaufet ban, Damit bey 


dankbarem Gemuͤthe, 


‚in feiner deine inv rdien e Gnad, die 


Mm 
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uns auf Erden zu wohnen 
fich begeben. 

5. Gem’ Juͤnger beiße 
der. HErre Chriſt: geht bin, 
all Welt zu ichren, daß fie 
verlorn in Sinden ift, und 
fih drum ſoll befebren. 
Mer glauber und fich tau⸗ 
fen laßt, foll dadurch fes 
lig werden; ein neitgebornee 
Menſch er heißt, der durch 
des Heren Erwerben dag 
Himmelreich fol erben. 

6. Das Aug allein das - 
Waſſer fieht, wie Menſchen 
Waſſer gieffen; der Glaub 
im Geift die Kraft verſteht 
des Blutes JEſu Chriſti, 
und iſt vor ihm ein' rothe 
Fluth, mit Chriſti Blue 
gefaͤrbet, die allen Schaden 
heilen thut, von Adam her 


geerbet, auch von uns ſelbſt 


begangen. 


Er ſprach: das 


IIT4. Mel. ur 
Hr! Vater, Sohn und 
beilger Sei, du GOtt 
von aroffer Güte: ſey itzt 
und immerdar gepreift mit 
fie 


durch Die Lauf, Das felge 
Bad, uns Armen wieder: 
faͤret! 

2. Da waͤſcht uns JEſu 
theures Blut von allen un⸗ 
ſern Suͤnden; kraft dieſer 
Heils⸗ und Gnadenfluth 
muß 
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muß unfer' Fluch verſchwin⸗ 
den, den von Natur wir 
‚wohl verſchuld't, und wir 


gelang’n zu GOttes Huld 


durch Ehriffi Tod und 
Sterben. 


IIIS. ie N 
Ich bin getauft auf deinen 
I Namen, GEoOtt! Vater, 
Sohn. und heilger Gef; 
ich bin gezehlt zu deinem 
Samen, zum Volk, das dir 
gebeilige heißt; ich bin in 
Chriſti Zod verfenft, und 
bin mit feinem Geil be: 
ſchenkt. 


2. Du haſt zu deinem 


Kind und Erben, mein lie 
ber Vater, mich erklaͤrt. 
Du haſt die Frucht von dei: 
nem Sterben, mein treuer 
Heiland, mir gewährt. Du 
wilſt in aller Noth und Pein, 
o heilger Geiſt! mein Troͤ—⸗ 
ſter ſeyn. | 
3. Sch geb dir heut, 

GOtt, aufs neue Leib, el 
und Herz zum Dofer hin. 
Erwecke mich zu neuer Treue 
und nimm Belle von mei: 
nem Sinn. E83 fey in mir 
fein Tropfen Blut, der 
nicht, Herr, deinen Willen 
ehut! | 


4 MB Dielen Vorſatz 


nimmer wanken, o Vater, 


Sohn und heilger Geiſt! 


von mich in deines — 


o Chriſtum an, 


Von der heiligen Taufe, 


Schranken, bis du mich zu 
Dir kommen heißſt: ſo leb 
ich dir, fo ſterb ich Dir, 
fo lob ich dich dort für 
und für, 


1116. Mel. — 
Du 


Volk, das du getau⸗ 
fet biſt, und deinen 
GOtt erkenneſt, auch nach 


dem Namen JEſu Chriſt 


dich und die Deinen nenneſt: 
nimms wohl in acht und 
denke dran, wie viel dir 
Gutes ſey gethan, durchs 
Bad der heilgen Taufe. 

2. Der Zorn, der Fluch, 
der ewge Ed, und was in 
dieſen allen enthalten iſt fuͤr 
Angſt und Noth, das war 
auf dich gefallen: dis alles 
hebet kraͤftig auf das War: 

ſerbad der heilgen Tauf, 

und macht dich reich an 
Gnade. 

3. Hier ziehn wir JEſum 
und decken 
unſre Schauden mit wi 
was er für ung gethan, 
willig außgeffanden, . 
waͤſcht uns fein hochtbeures 
Blut, und macht uns beis 
lig, Fromm und gut in en 
Vaters Augen. 


"1117. He. nt 
O welch ein unvergleich⸗ 
lich Gut gibſt du, 
pen: Deinen Kindern: das 
Waſ⸗ 





"Bon der heiligen Taufe. 


Woaſſer und zugleich. dei 
Blut verehreſt du den Suͤn⸗ 
dern. Drey Dinge find, 
welch alfermeift auf Erden 
Zeugniß geben, das Blut, 
das Waſſer und der Geift, 
die koͤnnen uns erheben zu 
deinem Freudenleben. 
2. Dis Sacrament iſt 
ſelbſt durch dich g heiligt 
und beſchloſſen, da 


mit Waſſer uͤbergoſſen, im 
Jordan, durch obhannis 
Hand; ſo ſoll auch uns rein 
‚machen dein heailigs Blut, 
das there Pfand, das lau⸗ 
ter groſſe Sachen Fan wir: 
. ken in uns Schwachen. 


3. Du haſt uns, durch 


dis Sacrament, der Heerde 
werleibet, die fh von 
"Chuifi Chrifen nennt, und 
an denfelben, glauber. Ja 
Chriſtus ſelber und ‚fein 
- Blut, fein Tod, fein — 
daneben, iſt nunmehr und 
eianes Gut, das er und 9 
| ‚gegeben, mit ihm dadurch 





—J— leben. 


| 118, Mel. 15. 
Di Yırae, dag fein Stäi- 
belein des Anblicks un: 
werth ſch aͤtzet, hat immer 
an den Kinderlein ſich ſon⸗ 
derlich eräößet." ; 
TE RE ſtehn mit ſolcher 
vr ——— ins Blutge⸗ 


je" wort zu lebens. für me 
du; HErr! biſt ſichtbarlich blutgen HErrn u 
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wand gekleidet, die auch 
das Engelheer erfreut, das 
ſich an ihnen weiber, 

3. So oft ich eins be 
ſchwemmen ſeh, im heilgen 
Waſſerbade, erneur“ ich 
mich in JEſu Nah, zum 
‚Dank für diefe Gnade, 

4. Das Lamm zu Tieben 
18 in od, vom Yeideng 






das Leben herz auge | ' 

5. Nun ih fehl eh 
ewiglich Die Eleinen‘ Knecht 
und Dirnen; ſein's Blutes 
Heilgung zeige fich an ih⸗ 
ren —— ai 


9. Melı 84. 
Liebſter IEſu! wir find 
"bier, Deinem Worte nach- 
zuleben : dieſes Kindlein 
kommt zu dir, weil du den 


3 — 


Befehl gt geben, daß man 


Kindlein zu dir fuͤhre, denn 
je Hümmelreich ſey ihre. 

;. Darum eilen wir zu 
hir: nimm dis Kind in deine 
Yemen, tritt in deinem Heil 
herfuͤr, und erzeige Dein 


Erbarmen, daß es mag dein 
Kind auf Erden und ein 
— werden. 


3. Waſch es JEſu! durch 
dein Blut von den Angeerbs 
ten Flecken, und zugleich 
mit dieſer Fluth laß eß dein 
Verdienſt bedecken; ſchenk 
ihm 
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ihm deiner. Unſchuld Geide, 

daß es fich im dich einkleide, 
Gal 3, 27. or 

4. Hirte, nimm dein 

Schaäflein an; Haupt, mach 


melsweg, zeig ihm die Bahn; 
Sriedensfürft, ſchenk ihm den 
Friede; Weinſtock, gib, daß 
dieſer Rebe veſt im Glauben 
an dir klebe! 

5. Hoͤre, JEſu! dis 
bet, laß es Dir zu. Herzen 
dringen, was wir für dig 
‚Kind erflebt, wollt du gnaͤ⸗ 
diglich vollbringen! fehreib 
Den Namen, den wir geben, 
in dein Buch zum ewgen 
Leben! 


1 120. Mel. I 15 | 





Freundlicher Immanuel! 


deß ſich freuet Leib und 
Seel, welche du mit Blur 
erfauft und im’ deinen Tod 
getauft: | 

2. Schau, hier liegt vor 
deinem Thron diefeg Kind, 
ein weicher Thon ‚draus du 
ein dir aͤhnlichs Bild gna— 
denvoll bereiten wilt. 

3. Du bift auch ein Kind 
geweſt, daß du ſelbſt er- 


fuͤhrſt und ſaͤhſt, wie dem 


lieben Kinderheer 
zu Muthe war. 

4. D fo laß doch auch 
geſchehn, daß wir an den 


jederzeit 


Kindern fehn, weſſen man 


Bon der Heiligen Taufe, 


ſich, vorger Seit, an dem 

Jeſuskind gefreut. | 
5. Laß dis Kind, da Hu 

gewolt, Daß es auf der Welt 


ſeyn folt, laß es big zu dir. 
es zu Deinem Gliede; Him⸗ h 


inein, vonder 
Deine ſeyn. 

6. Laß des Feindes Liſt 
und Trug über ihm niche 
Macht und Zug; vor Vers 
chafft, 


Tauf an, 


— die er fi 
Get huge dus mit Geiſteskraft! 


7. Dieſes iſts, was dei— 
ner Treu glaͤubig anempfoh- 
len ſey; es gedeih zu dei⸗ 
nem Ruhm, und verbleib 
bein Eigenthum! 


112T.-, nd. 
Unſre Kindlein die behaͤn⸗ 
digen wir ins Buͤndlein 
der Lebendigen: dann er | 
du fie für Dich, und füh 
jedes feliglich, big eg Zeit iſt 
bier zu endigen. £ 


1122 Mel, 132, 
Wir wollen unſre Kinder⸗ 





lein dir in der Taufe 


ſchenken, die Catechismus 
lehren rein, in ihre Herzen 
ſenken, ſie, zu des wahren 
Glaubens Frucht, in deiner 
Lieb und Chriſtenzucht, alg 
Himmelspflanzen ziehen. 
2. Du haft ja felber auf 
fie acht, o JEſu! Freund 
der Sünder; dein lieber 
Vater forge und wache n 
ſie 


- 


is 


0) 


Bon der heiligen Taufe, 


fie als feine Kinder; der 
heilge Geiſt erziehet fie; Die 
Englein dienen ſpaͤt und 
fruͤh; die Kirche hilfe fie 
pflegen | 

| 1123. Mel. 164. | 
Bey dem Kirchgang einer Muss 

ger mit ihrem Kinde, 
Du Vater uͤber alles das, 
77 was. Kinder U 
Erden, laß unfer * 
vollem Maaß dir ausgeſchuͤt⸗ 
ger werden: du kenneſt uns 
fern Sinn, er geht anjetzt 
dahin, dir dieſes Kindlein 
darzuftelln und deiner Treue 
zu empfehle. 
2. Bereite dir in feinem 
Geift, die Stätte Deiner 
Wohnung, Darinnen man 
Dich felbit geneußt, zur felig- 
on Belohnung! die Welt 







' der Lebensſaft, 
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erkenn es nie, und es ver? 
meid auch fie, bis daß es 
in- der weiffen Tracht, vor 
deinen Thron wird Dinge 
bracht: N 

3. Inſonderheit gedenke 
itzt der Mutter von dem 
Kinde, die froͤhlich bie zu— 


gegen ſitzt mit Deinem Haus⸗ 


gefinde: zeuch fie aufs in⸗ 







igſte in deine liebe Naͤh, 


d bey des Kindes Dar- 
ringung ernenre ihre Hei⸗ 
ligung! | | n 
4. Ergieffe dich mit vol⸗ 
ler Kraft der Lieb, in ihre 
Seele; dein heilges Blut, 
ſalb auch 
die Leibeshoͤhle: daß Geiſt 
und Seel und Leib vor dir 
unſtraͤflich bleib: zeuch bei⸗ 
der Eltern Wandel an, mit 
allem, was erbauen kan! 


v u * 
Vom heiligen Abendmahl. 


; A | 
% ’ aan 1124. { Met. 278. 
— Jeß Chriſtus unſer 


m) Heiland, welcher von 
and GDtted Zorn wandt, 
Durch dag bitte Leiden ſein 
half er und aus der Holen: 
KR EB | 
| ß wir nimmer deß 
vergeſſen, gab er ung ſein'n 


Wveib zu eſſen, und zu trin⸗ 


ken ſein rein Blut, das gnug 
für unſre Suͤnde thut. 
3. Du ſolſt GOtt den 
Vater preiſen, daß er dich 
ſo wohl thut ſpeiſen, und fuͤr 
deine Miſſethat ſein n Sohn 
in Tod gegeben hat. 
4ODu ſolſt glaͤuben und 
nicht wanken, daß es ſey 
ein? Speif? der Kranken, ſo 
biſt du recht wohl geſchickt, 
m 3 | und 
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und die Speiſe dein Herz 
erquickt. ‚N 
5. Die Frucht fol auch 


nicht ausbleiben, deinen 
Nachſten ſolſt du lieben daß 
er dein genieſſen kan, wie 
Dein GOtt an dir Det gethan. 


1125... Mek:örga, 
Lamm! du branteff vor 
Verlangen nach Deinem 

legten Paſſahmahl; da fü 
man Deine Seele bangen an 
deiner Jünger Eleinen Zahl; 
du ließſt aus deinem holden 
Mund den Strom deg Le⸗ 
bens ſich ergieffen , die Lie⸗ 
be mache? dein Herz zerflieſ 
fen So thuſt du Dich den 

Deinen fund, RT 
2. Die Lich iſt groß, ja 
unermeſſen, die folche Wun 
Der EN UNS thut; den De— 
nen gibſt du dich zu effen, 
im Brod und Wein, 
au Wenig, theures Yanım ! 
Kreuz 
su ſchweben? du wilft gar 

? 


fie iſt viel 
der Tod; aus 
sum Opferlam⸗ 
ine der Schöpfer ſeloſt der 
ſtarke GOtt; fie hat den in 
das Grab gebracht, vor 
welchem 


dein 


Fleiſch und Blut War dire. eilt, 


Erd und Himmel Pilgerſchaft! 


Som heiligen Abendmahl. 


beben, in welchem alle Dinge 
eben. So wirkt die Lieb 
in ihrer Mache, | 


I 126, Mel, 69, 
welche Triebe gegen fein? 
Erlöffen! melcher Liebe 

kanſt du dich getroͤſten, ſeine 
ſelige Gemeine! is 

2. Der heilge Leichnam 

vd gegeben am Kreuz 
FRamm, daß wir möche 
sen leben, naͤhret jed's, dag 
fein begehret. WERCHT- 

3. Sein Blut. wir grins) 
fen mir durſtiger Seele, und 
verfinfen in die Wundens 
hoͤhle, da man fich recht er⸗ 
laben kan 

4. OQuell! ergieß dich 
bis ind ewge Yeben, J 
halt taͤglich uns als Kg | 
Reben vol Saft zu MWerfe 
feiner Kraft, en 
5. Der HErr iſt nahe, 
Herzen! auf ihn zu: 
er umfahe euch in der Sab 
bathsruh; ſtille euch aus 
ſeiner Fuͤlle! 

6. Seyd durchs Erbar⸗ 









men dep, Der fo freundlich 


HE, in den Armen des Bräutz 
gams JEſu Chriff, ſelig, 
dankbar froh und fröhlich! 


1127, Mel. 209, 
Seligs Volk der Zeugen⸗ 
F wolk, begnadiget zur 
‚eur  Staß. 


im 





Von heiligen Abendmahl, 


im Wandertrab, euer Ge: 
raͤth and Gurt und Kraft, 
ift derſelbe Bund im Blut, 
den «der Alten Glaubens: 
muth am die Huͤttenthuͤren 
fehrieh, dag der Wuͤrger 
drauffen blieb. | 

9, Altes Volk der Huͤt⸗ 
tenwolk! *) freue Dich uͤb'r 
dein Paſſahlamm. Die Ge: 
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5. Ruht und eßt an die⸗ 
ſem Feſt; zu andrer eit 


bemüht euch ihm! merket 
euch der. Pilger Brauch, und 
was den Juͤngern Chriſti 
ziem'! wenn Der Sabbath 
wird angehn, da wir, JE⸗ 


ſum leiblich ‚fehn, kommen 


wir im Hochzeitfaal zu dem 


groſſen Abendmahl. 


mein, Dad de Re Welch ein Heer zu 
deß, der fich opfert Otte Ehr, wird da in weiſ⸗ 






Kreuzesſtamm, bat ein an⸗ 
ver Paſſahfeſt, *) welches 
er ſie feyren laͤßt; doch die 
Worte fehlen da; ſchmeckts 
und fuͤhlts! Hallelujah/ 
er Moſ. 33, 9 
Ra Cor. — 5 2% 
3, Und auch mir find 
darum bier. vor dem, der 
Fa dem Throne fig, vor dem 


Sohn und Geiſt, den das 


der Gottes heere Zahl und der 






lerheiligſte gehn ein, wo er 
ſich ſacramentlich einleibet 
ſeinem Fleiſch und 
das Kirchlein JEſu Chriſt 
ſeinen Marterleichnam ißt 
mad trinkt fein Blut dürftig: 
1ich: halt: man Mahl und 
| N. ROSE 


Den 


Bein, eb 


RNma 


fen Kleidern ſtehn; Lamm 
und Blut, du hoͤchſtes But! 
das iſt dort ein bekant Ge⸗ 
toͤn. Amen, Amen! wer⸗ 
fingen in der Harz 
monier Eines bat uns 
durchgebracht, Laͤmm⸗ 
a5 du biſt ger 





lein! d 


N * 


ſchlachtt. 


1128. Mel. 9. 
Mis die Stunde komme 
E heran, Drum das Kirche 
fein weinet, und bis ‚und 
der Schmerjendmann ſicht⸗ 
barlich erfibeinets 

2, Hat er feinem lieben 










Bolt fo ein Pfand geſchenket, 


daben feine Zeugenwolk ſei⸗ 
neg Tods gedenket. 

3. Das iſts heilge Abend⸗ 
mahl ſeines Leibs und Blu⸗ 


ges: freu dich, Volk der 


Gnadenmahl, Diefed Hd: 


fen. Gutes! 


Denn fein. Fleiſch⸗ 
Blurgenuß gibt. amd | 
Kraft 
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Kraft und Staͤrke, mun⸗ 


sert Herz und Hand und & 


Fuß auf, zu ſeinem Werke. 

5. Hochgelobtes Gottes 
lamm! was kon und auf Er- 
den von dir, unſerm Braͤuti⸗ 


gam, mehr zu Theile werden? d 


6. Wilſt d 
ſichtbar nicht 
ſcheinen; 
8eſicht *) 
Deinen. 


u gleich itzt 
unter ung er: 
ſo erfreug dein An⸗ 
doch das Herz der 


Bf 80,4, 


7. Leib und Seele ſchickt 
ſich an, vor dir hinzuſinken, 
zu 


deinen Leichnam 
pfahn, und dein 
 Srinken 


em: 
But zu 


8. Laß dag Haͤuflein, die 
bewußt, in din Leichnams⸗ 
naͤhen dir im Arm und an 
der Bruſt Socramene be: 
geben. 











eßt, 


1 129. Mel. 14 ya: — 


Vom heiligen Abendmahl. 


3. Lamm! erhalte immer 
ein’m erworbnen Gut, dej- 
nen blutgen Schimmer; fo 
bleibts wohlgemuth, bis es 
dich wird ſehen an der Tage 
End Unterdeg begehen wir 
das Sacrament. re 


1130, ° ‚er, LIE 
Her Wahre Menfch, und 
Der von Are, nahm 
Nachts, eh er verrathen 
ward, das Brod, und danke? 
indem ers brach, und gabs 
den Juͤngern ſein, und 
ſprach: Nehmt hin, und 
zu eurem ewgen ken, 
085 ift mein Leib ‚ für 
euch in Tod gegeb’n ! 
2. Deggleichen nahm er 
auch hernach den Kelch mit 
Meine, dankp und fprach" 
is iſt⸗das neue Teſta⸗ 


—* 


“> ment im Blute das die. 





Heiler Kirchenfuͤrſte! de 
ne Schaarder Wahlrufe: 
ich hung und dürfte nach 
dem Abendinabl, 
Sleifch und Blute, dag du 
ſelbſt vermacht, deinem Volf 
zu gute, in der letzten Nacht. 

2. Ach! du liebſt fo herz⸗ 
lich, ohne daß man ſich 
eben lang und ſchmerzlich 
muͤßte muͤhn um dich; du 
traͤgſt uns zum Segen, wie 
Melchiſedech Brod und Wein 
entgegen, daß uns nichts 
sb 


deinem BI 


= Welt ver oͤhnt; nehmt 


bin, trinkt 
das ift mein 


alle draus, 
Slut, mein 
ut, das gnug für eure 
Sünde tbul, 


1132 se, Ba 
O Handlung voller Ma⸗ 
jeſtat! o Liebe, Dieaufd 
weitſte gehe! g ihr hochheil⸗ 
gen Feſtmomente: nun hats 
um Seel und Leib nicht 
Roth; und wir verkuͤndgen 
JEſu Tod, fo oft wir nahn 
zum Sacramente. 
Bet 3132, 


Vom heiligen Abendmahl. 


1132. Mel. 325. 


Wir glauben all und befen- —* 


nen frey, daß im Abend⸗ 
mahl der wahre Leib 
Chriſti ſey, der fuͤr unſre 
Suͤnd und Miſſethat litt am 
Kreuz den bittern Tod; 
2. Deſſelbengleichen nach 
feinem Wort, fi fein unfehuls 
dig Blut, welch ale ei 
vergoſſen ward, uns und 
allen Glaubigen zu gut, —* 
ihm folgen in Demuth. 


RR 1133. Mel. 22, 
SD) IE! laß und alezeit 
nigkeit binnaben, und d 


nes Leibs und Blurs! 
“. 2, Wo mir Frank find, 
‚da heile du, wo wir unrein, 
da reinge nu: weil du aug 
Gnaden, und zu gut, vergoß 
fen haft bein theure3 Blur. 


—* —* man it dem Heiland 
I fommts je beffer weiß 
man drum, was einem ſcha⸗ 
Det oder fromt, Ibm Schmech 
‚Bringt, oder Ruhm: 

2. Da if man vor Ber: 
langen krank nach ibm und 
feinem Heil, 
gern aus Lieb und Dank zur 
Sreud in feinem Theil. 

. 3. Und er, der unaus⸗ 
ii liebt, hoͤrts bloͤde 






Mus 


ee. x 2. Be" nach ihm 


hoͤchſten Guts genieffen, ders PNNSHS I 







und war ihm 
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Herz. nie flehn, ohn daß er 

die Hoffnung gibt: 
Amen, es ſoll geſchehn! 
4. Auch ſegnet er, ſpeiſt 
und erkennt ſein eigenthuͤm⸗ 
lich Gut, durchs heilge Leich⸗ 
namsſackament und Teſta⸗ 


ment im Blut. 


1135, Mel. 83. 

Er nimmt mehr ſich unſrer 

an, als ein Hirte ſeiner 
Heerde. Seine Fuͤll iſt auf⸗ 
gethan, daß ein jedes ſatt 
draus werde: wir ſind Schaͤf⸗ 
lein ſeiner Hand, an die er 
Blut gewandt. 






nach ſeiner Freude; o! ein 
ſolches Herz genießt unaus⸗ 
ſprechlich ſuͤſſe Weide, bis 
es ganz wird ſatt gemacht, 
wenns An Bild ers 
wacht. Pſ. 17, 15. 


I 136. el. 36. 


We⸗ koͤnte wol beym glaͤu⸗ 

ben und nicht ſehen, an 
feinen Kranken groͤſſers je 
geſchehen, als wenn der Arzt, 
der alle Schmerzen heilet, 
ſich ſelbſt mittheilet? 

2. Dis iſt das hoͤchſt und 
ſehnlichſte Begehren der Her⸗ 
zen, die gern JEſu aͤhn ich 
waͤren an Leib und Geiſt; 
das iſts, ſpricht die Gemei⸗ 
ne, wornach ichiweinet 
J 


„’+ 


Aſch Bein von meinen Bei⸗ 

nen: bis wir beyſam⸗ 
men find, fo muß ich nach 
Dir weinen wie ein entwoͤhn⸗ 


tes Kind; File mich die. 


Himmels ſpeiſe gleich unaug- 
ſprechlich bier, fo wird mir 
auf den Reiſe Doch. oft gar 
weh nach bir! 

u 1139. _Mel. 169, 

Ich. bin verſchmacht't und 
Nungeſund, du aber kanſt 
mich heilen; drum ſchreyt 
zu Die mein Herz und Daun 
daß du wollſt zu mir eil 
bein Blut, o 








Mel, 166. 


Pilgerblut möcht ausgegoß 
fen werden! fo ſchwoͤrn wir 









% &B, 


——— 
J * 


id für Schmuͤcke dich, o Liebe 
Sedlekeben, ur: 4.855 


* 
a 
— 


Dom Heiligen Abendmahl. 


bit Die Herzlichkeit, die 
Blutsverwandte fühlen, und 
molen unfre Lebenszeit die 

dienen und dir pielem 


1140. . el. 22, 
Hein Volk, HErr JEſu! 

bittet Dich: in meiner 
Schwachheit flärfe mich; 
was unrein iſt, dag mache 
Sebein. — — 
2. Daß ich das rechte 
Himmelsbrod, dich, JEſm 
wahrer Menſch und GOtt, 
mit hoͤchſter Ehrerbietung 
und deiner Liebe nie 


‚rein, und heilige Seel und 


II4I. Mei 


Seele in der kranken 
Leibeshoͤhle; komm ans helle 
Licht gegangen, fange herr⸗ 
lich an zu prangen: 


itzt zu Gaſte laden; der den 
Himmel kan verwalten, will 
itzt Herberg in dir halten. 

3. Eile, wie Verlobte 
pflegen, deinem Braͤutigam 
entgegen, der dein Haus 
nicht will verſchmaͤhen, 





freundlich zu dir einzugehen 
4. Oefne ihm die Geis 


ſtespforten, red ihn an mit 
khönen Worten: 


N fen, 


| | fomm, 
mein Liebſter, laß dich kuͤſ 





Be, 


fen, (af mich Deiner nicht 
mehr miffen! 
5, HErel es bat dein 
treues Lieben Dich vom Thron 


herabgetrieben, dag du wil⸗ 


lig haft dein Leben in den 
Tod fuͤr uns gegeben, \ 


6. Und dazu ganz unverz 
droſſen, Herr! dein Blut 


für ung vergoffen, das uns 


ist fan Eraftig traͤnken, Dei 


er Riebe zu gedenken, 

7. Ach, wie hungert mein 
Gemürhe, Menfihenfrennd, 
nach deiner Güte, ach wie 
pfleg ich oft mit Shränen 
mich nach dieſer Koſt zu 
ſehnen; 

8. Ach, wie pfleget mich 
zu been nach dem Trank 
des Lebensfuͤrſten; wünfche 
ſtets, Daß mein Gebeine fich 
durch dich mit GOtt vereine! 

‚9, Beides Freudigfeif 
amd Zittern laͤſſet fih in 
mir ist wittern, beym '®e- 
ah Diefer Speife und 

er unerforfchten Weife, 

10. Die Bernunftdiemuß du 
bier weichen, Fan dis Wun- 
der nicht erreichen, daß er 
fich ung ſelbſt befcheret, uns 
zum eimgen Reben nahret; 


“ir. Ynd daß mit dem. 


) 1 be eiligen Abendmahl.” 
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12, JEſu, wahres Brod 
des Lebens, hilf, daß ich 
doch nicht bergebens oder 
mir vielleicht zum Schaden 
fen zu Deinem Tiſch geladen, 

13. Hier fall ich zu Deis 
en Küffen: laß mich wür- 
diglich genieſſen dieſer deiner 
Himmelsſpeiſe mir zum Heil 
und dir zum Preiſe. 


1142. Mel. 242, 
So oft wir in Erwartung 
ſtehen, das heilge Nacht⸗ 
mahl zu begehen, weint 
unſer armes und bloͤdes 
Herz vor Schaa mund Freud 
and Schmerz: vor Freude, 
über fein ſchoͤn Erbeheil an 
Chriſti Heilz-vor Schmerz, 
daß wir fein treu Bemühen 
ſich Menfcben GOtt's aus 
ung zu erziehen, ibm noch 
d ſehr erſchwern, 
nicht beſſer ehrn; 
da denkt das ſuͤndige doch 
glaͤubge Herz, voll Weh; 
o daß die Hand, die 
— uns ab⸗ 
ſolvirete, und alle ſegne— 
te mit Srieden aus der 


Hoͤh! | 
1143. Me. 159. 










Saft der Neben und wird SPfLie ofte hat mein Herz ges 
Ehrifti Blut gegeben. D — weint, vol Kummer 
der groſſen Heimlichkeiten, über fich! wenn ich gedacht, 
die nur GOttes Geiſt Fan mein treuſter Freund bes 
— u gꝛuͤbe ſich um nich Me 
wem 
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wem er ſchon ſo viel gethan, 
und nicht mehr Freude ha— 
ben kan, der iſt zu ſeiner 
Schmach und Schmerz, ein 
Thor und traͤges Herz, 
52. Der du bey deinem 
olk und Hays der HErr 
im Haufe biff, und Gnad 
und Heil umſonſt theilſt aus, 
dem, Ders bebärftig iſt 
ach troͤſte mich dein bloͤdes 


Kind, das ſo viel Mangel. 


an ſich finde; ich fühl mich 
arm, und glaube drum ang 
Evangelium, 


I 144. Mel. 141, 
ünderfreund voll Gnade, 
Bürge, GOtt und 
Lamm! ich, dein’ arme Ma— 
de, bete vor dir an, wenn 
ich Deiner Nahe Heil und 
Troſt erfahr, umd daneben 
ſehe, wer ich bin und war. 
2. Gnade, und die 
Schmerzen um die Suͤn— 
digkeit, ſtehen ſich im Her— 
zen nahe allezeit: ich hab 


Zorn verdienet, heißt e8 


meinerſeits; ich hab dich 
verſuͤhnet,ruft das Lamm 
som Kreuz. 


1 145. Mel. 5 2, 
r iſt Der Weg, das Licht, 
" Die Pfort, Die Wahrheit 
und Das Leben, wer Neu 
und Leid br fein Suͤnd 
bat, und bitte um Guad, 


Vom heiligen Abendm 





nahl. 
— 
vergeben. 
2. Er ſpricht felber: 
„kommt her zu mie, all, 


die ihr ſeyd beladen, ich will, 


nach eur's Herzens Begier, 


das glaͤubet mir, bein all 


euren Schaden. 

3. Rehmt bin und eßt, 
das iſt mein Leib, den ich 
euch itzt thu ſchenken; ich 
verſchreib euch all mein Gut 


dabey, das glaͤubet frey, 
daß ihr mein ſolt gedenken. 


4. Nehmt hin, trinkt all, 


das iſt mein Blut, dag für. 


euch wird vergoffen, welch’g 
gnug für eure Günde thut. 
Sp oft ihr thut, denke 
mein, ders euch gelaffen! „- 

5. Wir bitten dich, Here, 
JEſu Ehriff! wol durch 
Dein bitter Leiden, -weil dis 
für ung geſtorben biſt, HEre - 
JEſu Chriſt! du wolft niche 
von uns ſcheiden. 


1146. Mel. 29. ie ; 


Her JEſu! du biſt in 

der Naͤhe, und ſtehſt 

vor unſers Herzens Sehe, da 

eben unſer Leib und Geiſt er- 

wartet, Daß er Dich geneußt. 
2. Wir offen: Dir die 


Herzenspforten, empfahen 
dich. mit diefem Worten: herz 


ein, Geſegneter des HErent 


Geiſt, Leib. und Seele haͤtt 
3Hier 


dich gern. 


im Glaub'n 


a 


Schoos verfcheid, 






3. Hier liegen wir in un⸗ 
feem Staube: der Glaube 
macht es nicht zum Raube, 
daß dir dich ſelbſt wilſt zu 
und nahn: wir nehmend 
auf den Knien an. 


1147. Me. as, 
Der Hauptcharacter der 


Gemein, ſolang ſie zum 


Vollendetſeyn noch in der 


Zubereitung ſteht, iſt, daß 
fie geht und Thraͤnen fat. 

2. Was weinſt du, war⸗ 
um girrt die Kehl? ich 
jammre vor Gebrech und 
Fehl, ich girr nach JEſu 
Seiienhoͤhl; ich weine, ach! 
nach ſeiner Seel. 
3 Iſt dis das einige Ob⸗ 


ject, das Seufzer lockt, Dad 


Schmerz erweckt unds Auge 
macht zum Thraͤnenteich: ſo 
troͤſtets auch Dein Herz au: 
De 

4 Mh! fein erblaßtes 
Marterbild hat meine Zaͤhrn 


ſchon oft geſtillt; drum heißts 


bey mir in aller Noth: „ge⸗ 


denen will ih an IAE⸗ 


fu To, | 

75, Bi$ ich zu einer guten 
Zeit in feinem Arm und 
ir bemeg 
mich Feine andre Schön, von 


Deſu Leiche aufzuflehn! 


nf Moſ. 23, 3. 


6. Er will, daß die Ge 


daͤchtnißkraft an einer Juͤn⸗ 


s gom heiligen Abendmahl. 
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gerſeele haft', und hat noch 
in der letzten Nacht uns ſein 
Gedaͤchtniß ſelbſt vermacht. 

7. Gemein! ſiehs Taͤflein 
für das Herz, das laͤn⸗ 


ger dauren muß ald Erz; 
„wir babens ſiebzehnhundert 


Sabre, und if fo neu noch 
als eswar. 2 
8. Weß iff das Bild und 
eberfchrift des Denkmaals, 
das er fich geſtift't? „das 
ift mein Leichnam, nehmt 
und eßt; damit ihr mei- 
ner nicht vergeßt! 
9. Nehmt bin und 
trinkt, dasiftmein Blut: 
gedenket mein, ſo oft ihrs 
thut!;;, die Kirche glaͤubts, 
genießts ſchaamroth, dankt, 
und verkuͤndigt ſeinen Tod. 
10. Ach aber, mas man 
fingt und fpricht, reicht an 





ee on 
 » 1148 Me. 23. 
aht heran, ihr lieben Glie⸗ 


der, Chriſti Schweſtern, 


Chriſti Bruͤder: kommt, 
voll Beugung und mit Freu⸗ 
den, euer Herz an ihm zu 


weiden. 


2. Naht heran zum Abend⸗ 
mahle, dem, bis zum Vol⸗ 
lendungsſaale, unſchaͤtzbar⸗ 
ſten hoͤchſten Gute; kommt 


| erziehen, der nicht h 
er ruhte, und geſchwitzt vor 


‚getrieben, 


Weg aan! 
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3. Ihm, der fich ſelbſt 


ausgeleeret, bey und Men- 


fihen eingefehret, und ſich 
ließ um unſertwegen im die 
Kripp und Windeln legen; 

4. Der im Elend und in 
Mühen unſerthalb fich ließ 
atte, wo 


ſchwerem Muthe; | 
5. Der all unſre Noth 


und Plagen hat an Seel 
und Leib getragen, der den 


bittern Kelch geſchmecket, 
amd am Kreuz Ward ausge- 


ſtrecket; | 
6. Den zuletzt fein treues 
Lieben bis zum Tode hat 
(unter tauſend 
Schmerzemoſinden,) GOtt 
und Menſchen 31 






wie Durch 


fich zu verbinden. 
8. Geine Liebe, ſeine 
Keuſche, iffee nun von fi: 
nem Fleiſche, trinkt vor ſei⸗ 
stem beilgen Blute; 


Aigen Minute! 


ſinket nieder! 


9. Diefe tiefe Heimlich— 
keiten gehen viele” taufend 


Weiten über alfen Klang der 


Lieder: Seelen, Seen, 


Vom Heiligen Abenbre 
zu Chriffi Fleiſch md 
Slute 


4 verbin⸗ 
J m drang Die. 
Lieb und Freude 
alle Eingeweide, neue Mit⸗ 
tel auszufinden, um mit uns 


o der fer 


was ihm nicht gleich! 






LO eher euch ihr gro⸗ 
‚ben Sinnen, hebe dich Ver 
nunft von binnen! unbe— 
flecfteg Marterlaͤmmlein, 
‚dein Volk wartet deiner 
Flaͤmmlein, | ug 
. 11 Itzt iſt unſer Sab— 
bath kommen, Braͤutgam, 
du wirſt angenommen, ſaͤu⸗ 
me nicht heran zu nahen, 
laß dich inniglich umfahen! 
Laß, Schoͤnſter! laß die 
Leichnamsluft durch dei- 
sten Barten wehn, und laß 
dich wie in Joſephs Gruft, 
‚den Geiffesaugen fehntın 
2. Ach! unfer Herze weint 
Und lacht; er, der uns ſeine 
nennt, hat ſich une ſelber 
zugedacht im heilgen Sa— 
crament. a 
1150, hd, 54 
Wir halten nach dem Te⸗ 
F ſtament des HEren, 
ſein heilges Sacrament; ibe 
ſeine Kranken am Giechens 
teich; Die Krafte feiner Mars 
terleich? Öurchgehen euch 1 
O daß nun JEſu Kreuz⸗ la 
gemein, als Fleiſch von 





feinem Fleiſch und Bed, a 


mit ihm der für und ward 
zur Leich, ſtuͤrb alle dem, 


2.9 





Rom heiligen Abendmahl. ”" ie 


2. Odaß in Seel und Leib 


nichts mehr von fremden Le⸗ 
ben übrig war, und wir ſo⸗ 
lang wir lebeten, an ibm, 
dem Weinftock, Fleberen! 

3.9 blieben wir ohn 
eignen Muth, ohn alle 


V 





fo. todt an der Verborbenz 
heit, ald vormals am Ge: 
rechtigfeit! 

4. Du, ber durch feines 
Todes Kraft, ein neues 
Herz und Weſen fihafft: 
aimm, was noch iſt vom 
‚alten Sinn, durch deines 
Leichnams Tödtung bin! 

5. Gemeine, zittre hei⸗ 


liglich! der Tod des Lamms 


durchgehet dich, das unbe⸗ 
fleckte Naffanfeifh das 
macht dir Leib und Seele 
keuſch. 


fremde Kraft und Gluth, 


2. Gele set fey Imma⸗ 
nuel! weiwir fo Frank ar 
Leib und Stel, und in ung 
elend, arm und blos: zeigt 





er ung feine Liebe groß, 


3. Und gibet ung von ſei⸗ 
nem Fleiſch das hält die 


Blieder rein und keuſch/ 


fein Blut belebet Herz und 


Seel, und wirft auch auf 


die Leibeshoͤhl. 
4. Man lebt dann recht 
von neuem auf, zu geben 


den beſtimmten Kauf, und 
Leib und Gele wagt ih 
dran, zu all'm, was ihn er: 


freuen fon. 
5. Und Das geht fo von 
Zeit zu Zeit, bis daß wir 


ganz find-zubereitt, und bis 
die aͤußre Hurte bricht; dank _ 


fen wir ibn von Ange⸗⸗ 


—6. Amen! there - 


1152, Mel. 36. ° ver Schmekjensmann, mein 

(ein Schweiß im Buß⸗ Herz iff vor dir aufgerbam - 
>= £ampf, der für. Dich es brennt, und mir iſt innig 
gefloſſen, fein Blut am wohl, daß ich das ſo genief/ 
— fuͤr dich . fen fol. ne 
offen, fein Leib, für Di Ri | — 
ins Sterben hingegeben, we, 1154. Miu 
| Mie ſelig iſts, Herr JE: 


haͤlt dein Leben! a i 
ie. Te fol. DEI haben u 
Al; [153- Mel, 22: °, fich im Garrament an. dir zu 
Gemeine zittre heiliglich, laben | 
I a gleicher Zeit erfreue 2. Dein Fleiſch zu eſſen 
dich, wenn du, nach SEfu und bein Blut zu trinken, 
Teftament, haͤltſt das hoch: und wie in Deinen Arm und 
heilge Sacrament! Schoos zu finien. 
eat. a A; 


— 
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Ich freu. mi 
jedesmal aufs 





4. Du haft die Möglich - 
feit dazu erworben, amd 
auch die Kraft, da du für 
mich geftorben.  * 

5. Ach ſaͤh man an 
mir eins von deinen Kin— 
dern, wie du ſie machſt 
aus grundverdorbnen Suͤu— 
dern! 

6. Saͤh man an mir die 
unfehlbaren Zeichen, Lamm! 
der Theilhaftigkeit an deiner 
Leichen! 

7. Hier wart ich und 
bein Bolt mit Herzverlan: 
gen, um Rraft aus deinem 
Tode zu empfangen, 

8. Zur Toͤdtung alleg def: 
fen, was unbeugſam, durch 
den für unſre Noth erblaß⸗ 
ten Leichnam 
. Und neues Leben für 
Geht, Leib und Seele, 
durchs heilge Blut aus bei: 
ner Seitenhoͤhle. 

ıo. Du weißft es ja, 
wir wiſſen aus Erfahrung 
von keiner andern Nahrung 
und Bewahrung. — 

11. Wir haben gar nichts 
Gutes vorzuzeigen; doch du, 
der Suͤnder Heil, biſt unfer 
eigen. 

‚12, Erhalt und dag als 
unjern eignen Gegen, um 





‚bewahre, 


‚lebe nun GOtt'; 


Rom’ heiligen Abendmahl. 


deiner Beiligen füuf te 


den wegen! 
Rast? ı Mel, * 
Haupt voll Beuln und 
Striemen! erblaßtes 


Angeſicht! o Ruͤcken, von 


den Riemen erbarmlch zu⸗ 
gericht't: wer euch an je⸗ 
dem Feſte ſo nahe koͤnte 
ſtehn, wie dort die Paſſah⸗ 
haſte *) und Thomas und 
Magdlen! | ! 
*) Joh. 20, 20, er 

2. Ach wenn Genuß 
und Fuͤhlen ung fehlte, wie 
das Sehn; fo mar e8 une 
fer vielen bier kaum mehr 
auszuftehn: doch was den 
auffern Sinnen noch nicht 
vergönnt iſt bier, da lebt 
Das Herz doch drinnen: 
mif dem genieffen wir. 

3. Und dazu Fan der 
Glaube des Heilands Gleich» 
niß hoͤrn; fein Hauflein iſt 
die Traube, die Glieder 
ſind die Bern; die Kirche. 


iſt der Rebe, der Weinſtock | 


ift das Lamm, 
nicht Säfte gabe, 
fie am Stamm. 
4. Ey, daß und EC GOtt 
ja der gerechte 
GOtt, vor einer andern | 
Lehre, als der von. JEſu 
Tod! der Leichnam von dem 
Laͤmmlein war tode, und 
das Herze 
fühl: - 


wenn der 
verduͤrbe 
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fuͤhlt ſein Flaͤmmlein, der 
Mund preiſt feinen Tod, 

5. Ein armer Suͤnder 

fuſſe im Glauben nur allein 
auf ſeines Heilands Buſſe, 
ſo wird er ſelig ſeyn, und 
ſehn, 
wenn man an — 5 
ſturbt *) Die nicht für J 
ſum dienen, uns Gilden 
Gotts #9) erwirbt, 
Col. 3, 5.) Nom. 6, 73. 
i 6, Willkomm'n bey JE⸗ 
ſu Leiche, was ſich im Leibe 
ſehnt, und dem geſunden 
Reiche noch Frank entgegen 
chraͤnt! denkt euch nie ſatt 
‚ib Seelen, an JEſu To: 
"Hesnoth: er ſteht dem Lei⸗ 
beshoͤhlen für Neben aus 
dem Tod. 


1156. Me 79, 
gi Glieder fein, GOtt 
ehr euch, ein fremdes 
Reben för euch, folang Dis 
Sterben wahre; e8 fommen 
zeit und Stunden, da ihr, 
aus Recht der Wunden, 
ihn fehn uud mie ihm leben 
werd't. 


1157. el. 185. 


Hit ung die Empfins 

dung _ deiner. Schmer⸗ 
zen, JEſu! tief ind Herz 
hinein, laß: und Die durchs 
bohrten Füffe herzen, und 





laß unfre Augen fein. weil | 


. & 


daß fein Verfühnen, 


561 


fie. leiblich ‚Deine Wunden⸗ 
ſchoͤnen noch nicht ſehn, 
dir froh entgegen thraͤnen; 
nimm dir unſte Thraͤnelein, 
und gib uns Blutstroͤpfe⸗ 
lein! 
2. Ach wie iſt uns doch 
ſo wohl ums Herze! denn 
das hat nun was es will: 
beym Genuß von deinem 
Tod und Schmerze hats ges 
nug, iſt De und fill; thu 
uns guͤtlich, laß im Blick 
der Leiden unſre Augen, Herz 
und Seele weiden: wir ſind 
deinem Tod verpflicht't, big 
der legte Kuß gefcbicht, 

3. Wenn der Freund, der 
für uns iſt erblaſſet, ung 
ſchon bier fo hoch begluͤckt, 
daß er uns im Sarrament 
umfaſſet; 0 wie wird dag 
Herz erquickt! aber kaum 
FR unfer Mund es wagen, 
viel davon zu ſingen, noch 
zu ſagen, was fein Marter⸗ 
leib und Blut an uns armen 
Suͤndern ehuf, RN 

4. Dee Genuß geht über 
ale Worte, wenn er, wie 
dh: ”) tab, und bereit, 

nferd Herzend Worte 

I geben, ſtehet da, fich 
init feines Tod Berdienfk- 
lichfeiten über fein Steifch 
und Gebein zu breiten: den 
Gruß gleichen wir dem Kuß, 
der uns einft vollenden muß. 

* 2 Koͤnm«4, 32. 35. 
n 1158, . 
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Auf, Seele! ſchicke dich, 

dein Heiland nahet ſich; 
fall ihm zu Fuͤſſen: 
dem die Welt zu klein, gibt 
ſich im Brod und Wein dir 
zu genieſſen. 

2. O Liebe, die ſich hier 
in ihrer fchöniten 3ier voll- 
kommen zeige! Huld, der 
fein Ziel befant, die über den 
Verſtand der. Engel ſteiget! 
2 Was if, o Lamm! 

ein Staub, ein Dienfch, der 
Wuͤrmer Raub, ein Reuſch 
die Made, daß du ihn ſo 
ergoͤtzſt, daß du ihn wuͤrdig 
ſchaͤtzſt ſo hoher Gnade? 

4. Ach wie komm ich 
dazu, daß ſo ein HErr wie 
du, mein Haus beſchreitet, 
daß mir. das hoͤchſte Gut 
mit ſeinem Fleiſch und Blut 
ein Mahl bereitet? 

5. Doch da dirs ſo ge⸗ 
eine, hab ich mich einge- 
ſtellt, du wilſt e8 haben; 
dein Wort verfichert mich, 
bey dieſem halt ich Dich: 
du wirft mich laben. 

6. Nur Glauben fi Fe 
mir, der mich, mein Arzt, 
mit Dir genau verbinde, da: 
mit mein Leib und Geiſt, 
‚wen er dein Mahl geneußt, 
Geſundheit finde. 

7. Der. Leib, der für die 






Noch der el fich gab ü in 


Deu 
i ve lauter 
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Tod, ſey meine Speiſe, 
durch deren Kraft mein 
Geiſt, der fich der Welt ent⸗ 
reißt, zum Himmel reife. 
8. Laß ei geſegnet Blut, 
under thut, 


mein Herz durchdringen; und 


dieſen edlen Saft Troſt, Heil 


und Lebenskraft mir Armen 
bringen | | 
9. Dis Pfand von * 
a guid, die dich, fuͤr 
meine Schuld, in Tod. * * 
trieben, verbinde meinen 
Sinn, ſolang ich leb und 
bin, dich freu zu lieben! 

10. Wie du, o höchftes 
Gut, dich mir mit Leib und. 
Blut baft übergeben, fo 
wirfe du in mir, Daß ich hin⸗ 
wieder dir allein mag leben 

11. Gib, daß ich al 
ein Zweig, an Saft und 
Leben reich, nun an dir 
bleibe, und, als in Dich ver: 
feßt, ſtets frifch und une 
verlegt, viel Früchte treibe, 

ı2. Du haft an mir ger 
tban ein Werk, das nie: 
mand Fon nach Würden 
preifen: gib, daß ich willig 
RD, dem Nachften Lieb und 
Treu auch zu beweifen. 

13. Gib, daß mein Blut, 
das dein, u deinem Kuhn 
allein, o Deittler, walle: 
daß, wenn mein Herz fich 
rege, wenn meine Ader 
— dein Lob erſchalle! 

5* 
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1159. Mel. 32. 


Ss fall in Staub, vor 
dir, nA hin, weil 


nach ihn zu, 
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zicht ein, der Geift ſchließt 
und laͤßt mich 
im Geheimen mit ihm leben: 
welch obgetoͤn, welch Beu⸗ 






nt dis theure Gut! 


7.9 wie vermabr ich 
ich 


ie, fomacbesShrschen,, bey fo 






2; Mein —* wie 
ein ausgetrocknet Land, fein 
+ febnlich Aechzen ift dir wohl 
| en: beſchaͤmt und klein, 






| Dir weine. 
. Nimm mich ganz hin, 
— deiner Gnaden wahl, 
da du mich wuͤrdigeſt, im 
Abendmahl dein Fleiſch und 
Blut zu eſſen und zu trinken; 
und laß mich froh in deine 
Arme finfen, 
4. Sp wenig als ich 
Staͤublein würdig bin, um 


Te 


foviel mehr langt deine Lie⸗ 


be hin, ein leer Gefäß in 
reichem Maaß zu füllen: 


hier iſt mein Herz, um ſich | 


an er — ſtillen. | 
5. D tief und hoch, o 
Ambefiheeiblichs Sur! wie iſt 
mir doch bey ſolchem Heil zu 
Muth? du Majeſtaͤt, und 
ich, ein Staub der Erden, 
folln nun nach Geel und | Leib 
vereinigt werden! 
6. Der Sinn vergehet 
mir in dieſem Nu, der Herr 


Rn-2 


fo dag ich zuverfichtlich nach | 


Te. mancher Fluch! *) GOtt 
Lob! im Fels des Heils iſt 





Grund geleget, drauf bleibt 
es ſtehn, wenn Sturm und 
Wetter ſchlaͤget. 
Math. 7/ 25. 
8. Ih eß? und trink, 
Ai rũh, und ſpuͤre Kraft, 
ich Iebe auf vom blutge L 
Wundenfaftz ‚und will mi 
dir nur regen und bewegen, 
und alles Denken dir zu 
Fuͤſſen legen. Ä 
9. Sch höre auf, . mein 
Lieber! rede dir: und Geiſt 
des HErrn, komm du, und 
ſiegle zu, und laß den Bund 
auf ewig ſtehen bleiben und 
mich getroſt das Wort bom 


Kreuze reiben. 


. 1160, Mel. 9. 


Sy 


en regt, und Leben i in 
ville tragt, durch- 


weh dir Geiff und Leib und 


Seel, Gemeine deg | Imma⸗ 
nuel: da iſt der Segens⸗ 
becher angefuͤllt mit Leben, 
das im Blut des gamıneg — 
auilt | 
k wi ® = 





Othem, der die Tod⸗ 


564 


2. Gemeine GOtt's er: 


| hebe dich! des Weinſtocks *) d 


Krafte regen fich: empfah 
das Blut, das Loͤſegeld fuͤr 
dich und für die ganze Welt! 
das heil ge Blut, das theure 


Loͤſegeld für mich, für dich, 


un: für Die ganze Welt. 
) Joh. 15, 5. 


1161. et. 70.4 


O Blut der Wunden! = 
Herz beweget fich: 
dieſen Stimden hat 
genießt man ih! o Herr! 
du unbegreiflichs Werfen, 
laß uns in Kraft Deines 

Bluts geneſen! 
1162. Mel 22. 

* vey dem Wunden: 

DO, * doc), ber Freu⸗ 
dengef ache, und Die 
— Triebe einer kind⸗ 
lich frohen Liebe. 
2.Daß aus unſern Wort: 
amd Werfen lauter Lob und 
Dank zu merken; und die d 


Niedrigkeit und Treue unſers 


Herzens ihn erfreue! 


1163. Mel. 

Du blutger Todesſch 9— 
| der JEſu Leib Durch- 
gangen, als ihm Das Ant: 
lie weiß, die Geele wie «er- 






bangen, Das Herz in einer 


Preß, das Aug in Thraͤnen 
war, und er lautjammern⸗ 


weit, wie GOtt di 
erzurne; du bange Marter-⸗ 


Vom heiligen Abendmahl, 


des Befchrey GOtt brachte 

ar; 5 
2. Schweiß, 

Haupte fleußt, 


Schweiß, 


der vom 
du Tods⸗ 
= Sur nel 






bist, und fein Gebein durch— 
drangft: ach benedey uns 
itzt! 

3. Befpreng *) das Volk 
der Wahl, daß ſichs voll” 
Fried und Freude im beilgen 
Abendmahl zum ewgen Leben 
weide, an JEfu Fleifch und 
Blut, Das zu dem jelgen 
End, und, als das hoͤch⸗ 
fie Gut, von —* wird u 
gewend’t. 

) Ebr. 97 19, 


1164. Mel. 11. 
gen: Wunden thun ſich 
weit zu mir auf, ſein 
Blut das ſchreyt: wen da 
duͤrſtet, der komm her! JE⸗ 

ſu, ach mich duͤrſtet ſehr. 
2. Blutiger Immanuel! 
traͤnke aus der Seitenhoͤhl 
meine hochbeduͤrftge Seel, 
Die ich Deiner Gnad empfehl! 


1165. Mel. 1934. 

O heilges Blut des Le⸗ 
bensfuͤrſten, der uns 
durch ſeine Wunden heilt, 
ru uns, fo oft wır nach 
ihm 
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ihm dürfen, mit feinem Heil 
entgegen eilt; o edler Saft, 
o Lebensquelle! die uns aus 
+. Seh Wunden quillt: wie 
oft ſchon hat ſich unſre 
Seele in groſſem Durſt an 
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die Speis und Trank ger 
Deih ung fraftig, mach und 
zur -Dienerfihaft recht ge⸗ 
ſchaͤftig! 

2. Ach bind uns veſte ins 
ſchoͤne Buͤndelein, mach uns 
aufs beſte voll Feuer und 


ol Schein; nimm und auf 
„1166. Me 209. Mi greue Armen, und fah⸗ 


| dir ne 
2 unſrer Seelen Leben, 
Weinſtock der Reben! 
du wollſt den Reben geben 
den Nahrungsſaft, und un— 
ſern Geiſt erheben durch 
deine Kraft. Wir wollen an 
dir kleben, nach Wachsſthum 
ſtreben, und in der Gnade 
leben, die alles ſchafft. 


4 1167. Mel. 19, 

| Lamm GOttes! deine Wun- 
den find noch zu allen 

Stunden ein offnes Opaden: 

meer; und diefich dahin wa 

gen, die fönnen froͤhlich he 


fe gehn von dir niemalen leer. 


2. Nimm: deine Kreuze: 
Beute, und drücke fie auch 
heute an deine blurge Bruſt, 


und laß uns an dir trinken 
und ganz in dich verſinken, 


—* —* — 


1168. Me 70, 
ergönn ung. 





böbl, dahin fich Findlich ges 


woͤhnt v kei und u 


In 3 } 


ee h 
NP, — 323 


— 


er ſtuͤndlich, * 
Lamm! deine Winden⸗ 


re fort mit dem alten Er. 
barmen! 


— 1169. Set 149. 
O! die Seligkeit iſt groß, 
und nicht zu beſchrei⸗ 
ben: ſich in JEſu Arm und 
Schoos ſo hinein zu glaͤu⸗ 
ben, daß man ſatt an ihm 
hat, und doch kindverwoͤh⸗ 


net immer nach ihm thranet 






— da 
darnach lechzt die 
Seele in derrirdnen Höhle. 
Is Freylich wenn ich auf 


ihn ſeh in der Sortesgröffe; 
‚und auf meine, menfchliche 


Suͤndigkeit und Bloͤſſe; 
fuͤlt mein Herz Weh und 
merz. aber ſein Ver⸗ 
ſcheiden —— voll Soft 
und Freuden * — 


1170. — 
Gou ward im Fleiſch fuͤr 
uns offenbar, da en 
es 





des Herrn, iſers $ onig 
er Schoͤne 
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beſtimmte Zeit kommen war, 


daß er uns verſoͤhnte durch 
und uns er— 
wuͤrbe die ewgen Freuden 


Todesleiden, 


mit ſeinem Blut. | 

2. Der Keib, ibm von 
GOtt felbit subereip t, if 
unſre Speife zur Ewigkeit, 
und fein Blut, am. Kreise 
um ewgen Leben fir unfre 


Seelen dahin gegeben; iſt y 


unfer Trank. 

3. Drum glaubt und be: 
kennt man den Tod des 
HErrn, und zeugt von feis 
nem Blut fo gar gern, das 
Er zur Verföhnung für uns 
‚gegeben: denn alle Gitade, 
von der wir leben, iſt ung 
N gerächtt, 

1* * zur uns tödlich 






froh, der in fein 
der Hochzeitskrone, und den 
fuͤnf Wunden auf ſeinem 
Throne verehret wird, 

5 So werdei wir einmal 


den Heiland ſehn, wenn wir 


durch ihn in delt Himmel 
gehn : dort fallt die Erlöften - 
ohn Ende nieder, et, 
derholen das Lied der fi r, 
vom Loͤſegell. 
6. Lamm! wenn dein 
Haͤuflein, ſo ſchlecht es 
klingt, hier ſein Te Deum 
Laudamus ſingt; wenn 


de N gleich noch 


nicht klingen: moͤcht man 
ſich doch aus der Huͤtte fine 
gen; fo wohl iſt uns“! 
7. O heilge Gnadenwahl 
nei Lamms! heiliges Let: 
den des Braͤutigams! heilge 
Wunden JEſu! der Sin: 
der Chöre bringen Anbetung 
und Ruhm und Ehre, GR 
und dem Lamm. ie 
8. Du hoͤchſtes Gut, 
Lammesblut, biſt es gar, 
deine Genu afankeit ift ung 
klar: heilige: Befprengung 
des Bundesblured, mach 
feine. Sünder recht gutes 
Muthes Hallelujah ! 


| 1171»% Se. 1855 ° 
Gioria des Lammes Wun⸗ 
denhoͤhlen! von uns, 


die Wir, groß und klein, ar⸗ 
; meb Lurbepnfge Menfchen: 


ſeelen d nicht heilge Engel 
ſeyn wenn man ihn bat, 
ſchmeckt und fuͤhlt und liebet 
wenn er uns ſein Fleiſch zu 
eſſen giebet, und fein theu⸗ 
res Blut einfloͤßt: ſo iſt Seel 
und Leib getroͤſtet. 


1172. Mel. 97. 
Nun eſſen wir das Oſter⸗ 

lamm, n dem 
Himmel zu uns deß 
Fleiſch der Welt et Beben 
gibt, deß Blut und macht 
bey BD beliebt; wohl je: 
dem! dag ſich — 


a * 
EV 
m? s 


R | Dem heiligen Abendmahl. 567 


3, Bes, Seel und Sin⸗ 
J ſchlieſſen ſich in 
unden ein, von ſonſten 
117. Mel. 22. ichts zu wiffen, als feiner 
‚Gr ey gelobet und ges Todespein; nur JEſus an 
preift, der uns zufam: dem Kreuze bleibe unfer 
men traͤnkt und fpeift mit aroffer Zweck: fein Mar: 
feinem Fleiſch und feinem terleichnuam beige das fremde 
Blut: das gib und, o HErr Leben weg! 


hr ! * 
en ; 1176. Me. 146, . 
WTA RE 30. HE Chriſt! ich danke 
Mein Heiland! feit wir bir, ich danfe dir von 

angefangen, nach dei: Herzen, fr deine Treu an 

nem Leichnam zu verlangen, mir, für alle deine Schmere 

zu dürften nach dem Lebens⸗ jen, für deinen bittern Tod, 
trank, find wie erſt recht für deinen Leib und Blut, wo— 
or Sehnucht frank, mit dir, treuer GDtt! mie 
2. Das Herz verehret labſt Herr, Sinn und Muth, 
deine Tree, Daß du und 2. Ach laß mich nimmer» 
wiederum aufs neue, aus mehr, o JEſu! dein ver— 
Huld und Liebe, der nichts geffen: ich habe ja von dir 
gleicht, dein. Fleiſch und getrunken und gegeſſen: nun 












| Blut ſt dargereicht. ſey mein Herz und Sinn fo 
3: Nutbietenwiedich um ganz von die erfüllt, daß 
Er eines laß jegliches in der fich wicht rege drinn, als 





Gemeine, nach Seel und Leib was von dir herquille! 
oh Yusnahm dein, und dir N ve 
zur Ehe and Freude fepn! 1177. Mel. 107. 
| ein JEſu, der du vor 
Ba 1175. Be. ısı, M dem Scheiden, in dei⸗ 
Du uns ſo nahes Weſen! * letzten Trauernacht, uns 
mehr als mans fagen haft die Früchte deiner Lei— 
fon, bift du ung nah gewei den in einem Teſtament ver 
fen: wir beten dankbar an! macht: es preifen glaubige 
o möcht fich3 num beweiſen Gemürher dich, Stifter Dies 


— 


— 


an uns, daß deine Schaar ſer hohen Büren. eg 
dein Teſtament preiſen 2. So oft wir dieſes 
voraus erſehen Mahl genieſſen, wird dein 
J MR Ge⸗ 


— Au, 
1 “ ; # ’ * 4 
* ” * vn \ 
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Gedächtnif bey ung neu. 
Man Fan aus frifchen Pro: 
ben ſchlieſſen, wie bruͤnſtig 
deine Liebe fey. Dein Blut, 
Dein Tod und deine Schmer: 
zen erneuren ſich in unfern 
Herzen. 

3. Es wird dem Herzen 
und Gemiffen ein neues 
Siegel aufgedrücdt, Daß 
unfer Schul dbrief ſey zer: 
riſſen; und Leib und Seele 
wird erquickt, da wir Ber: 
gebung unfrer Suͤnden in 
deinen  biusgen Wunden 
finden. 

4. Das Band wird veſter 
zugezogen, das Dich und 
uns zuſammen fuͤgt; die 
Freundſchaft, Die wir ſchon 
gepflogen, fühle, wie fie 
neue Nahrung krigt wir 
werden mehr int ſolchen 
Stunden mit dir zu Einem 
Beift verbunden. 

j 5. Dis Brod Fan wahre 
Nahrung geben; dis Blut 
erquicket unſern Geiſt. Es 
mehrt ſich unſek innres Le— 
ben, wenn unſer Glaube dich 
geneußt, wir fuͤhlen neue 
Kraft und Stärke zit jedem 
dir gefaͤllgen Werke. 
6. Bir treten in genaure 
Bande mit deines Leibes 
Gliedern ein, mit denen 
wir in ſolchem Stande Ein 
Herz und Eine Seele fepn: 

der Geiſt muß mehr zuſam⸗ 


a 


a 
5 ” 
. Be 


-Rom Keifigen Abendmahl. 


menflieſſen, da wir € 
Fleiſch und Blut genieffen: 
7. Dein Kleifch muß 
zum Pfande dienen, — 
unſer Fleiſch (itzt Schwache 
heit voll) ein? ‚herrlich a 
dem Staube grünen und uns 
verweslich werden fol; ja 


N 


Daß du ung ein ewig Leben * 


nach dieſem kurzen werdeſt 
geben. 
8. O theures Lamm! ſo 


edle Gaben haft du in dies 


ſes Mabl gelegt! da wie 
Dich felbft zur Nahrung has 
ben ; wie wohl iſt unfer Geift 


verpflege! dis Mahl iſt un⸗ 


ter allen Leiden ein bahrer 


ar; ewger * 





2“ —* Hr Koran: Pl nie 
wenn IEſus mich. ——— 
mit ſeinem Fri en. 

2, Wenn ich beduͤrftges 
Schäffein feiner Heerde, aug 
„feinem Lebensſtrom getraͤn⸗ 
ket werde. 

3. Und er mir Himmels: 
manna gibt zu. eſſen, damit 
ich nimmer möge fein vers 
g a 

Mie unaus ſprechlich 
bin ich da begluͤcket, 






Blut erquicker! se 
F Ich lebe nun, um 
wi * SD ergeben 


ET 5 ©. 
N ” 
* * 
AR i 
J— 


wenn 
mich ſein Leichnam und 














dm ſoll nicht ich, Nein, 
J hriſtus⸗ in mir lebenn 
6. So lebe dann in mir, 


- damit man ſehe, mad Freu- © 


— ich mit dir entgegen 
: be, | 
7: Ich weiß, daß ſo wie 
dro ben, auch auf Erden, 
Barmhergigkeit und Guts 
mir folgen werden. 


ji ee Mel. 
Bel ih JEſu Br 
Bin, ‚freu ich mich nur 
immerbin uber meinen gu⸗ 
ten Hitten, der mich fehön 
pe her .. 








Unter oinam * 
ich — und ein 





o oft 
durſtig br er rich 
zum Brunnquell bin, 

3, Sole ih nun nicht 


froͤhlich ſeyn, ich begluͤcktes 
Schäfelein? ‚denn nach die⸗ 


fen fchönen Tagen werd ich 
endlich heimgetragen in bes 
Hirten Arm und Schoos 


— — mein Guͤck iſt 


groß! 
1 16h, Mel PR 


196 was an Meiner armen 
Seel bey JEſu Kreuz 
u ze davon nimmt 







Vom heillgen Abendmahl, 
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meine Leibeshoͤhl aiich einen * 
Eindruck mit. | 
2. Der allereigentlichite 
chmerz, der mich noch 
manchmal druͤckt, iff, wenn 


nicht immerdar mein Herz 


auf ihn am Kreuze blickt. 

3. Geſchwiſter! ihr ers 
laubt mirs chon, daß ich 
mich kurz erkl aͤr: des Her⸗ 
zens einge Paßion, *) ſoll 


Er ſeyn, Er, nur Er. 


*) Heftiges Verlangen. 

4. Er, der ſich ſeinem 
eh und Blut nicht vor⸗ 
enthalten kan, ſpricht zu 
und: habet guten. Muth, 


ſeht euren Bruder an! 


15, Wir fühlen dag bes 
kante Herz von Liebe ganz 
entbraut; er hat zum Lohn 


fuͤr ſeinen Schmerz. auch 
nie, auch mich erfant, » 
.Mir iſt vergeb'n, ich 


verföhnt, es gebt den 
Wuͤrmlein gut, mein Herz, 


das dankbar druͤber thraͤnt, — 


iſt nun beſprengt mit Blut. 
7. Bon aller Herzens⸗ 
bangigkeit, die nich ſonſt 
überfam, hat mich fein 
theures Blut befreyt; deß 
dank ich meinem komm! 


—— Sol, 58. “ 


Kamm GOttes, beitign : 
Herr und SD Be 
du und — in es lo, 


i 5 | wer "m \ 


N. N 
4 At 
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im Abendmable: Taf ung 
bi8 zu dem Vollendungs: 
fünle den Blurgenuß! 

2. Dad Blut; ſo JE 
pergoffen ward, ſchmelzt 
unſer Herze, wenns noch 
fo hart imd macht es zu 
feinen verwundten Fuͤſſen 
als ein erhitzetes Wachs 
zerflieſſen, durch 


3: Sein Blut iſts Zeichen 
an unſrer Thuͤr, das haͤlt 


der Glaube dem Tode fuͤr, 


daß der Seelenwuͤrger uns 
nicht kan ruͤhren, wenn er 
und ſeine Genoſſen ſpuͤren 
des Siegels Kraft. 
4. Wenn eine Seele be: 
gnadigt iſt, und du, Mein 





Heiland, ihr Alles biſt, hat | 
ſie Durſt und Hunger, nach 


deinem DBlute, und nach 
dem Leichnam, der uns zu 
gute den Tod geſchmeckt. 

+ 5 Wenn wir nur haben 


- den ewgen Troſt, der dich 
Dein Leben und Blur gekoffr; ! 


und im Abendmable die felge 
Speife und ſuͤſſen Wunden: 
trank auf die Reife zur 
ewigfäts) gu 3 
6. So bleiben wir iinver- 
andett froh, ſchmecken und 


ſchen und fühlen fo unfern 
ſuͤſſen Heiland. Bor fremden 


Lehren, die ums von dir, 
Herr, ab wolten kehren, 
behuͤte ung! 


. 
£ ü F 
% \ 
? 
— Su * 
2 5 ee er 


ſeine 


Vom heiligen Abendmahl. 


7. Und wenn ein Engel 
vom Himmel Fam, und fein 
Beredtſamkeit mit fich nahm, 
wolt ung uͤbers Kreuze hin⸗ 
uͤber fuͤhren; wollten wir 
nicht mit ihm diſputiren, wir 
bannten ibn. Sahı, 


Wir danken die, Here 
7 Zefa Chriſt! daß du 
das Laͤmmlein worden biſt, 
und trugſt all unſre Sind 
und Schuld: hilf, daß wir 
ruͤhmen deine Huid  " 

‚2. Dein allerheiligſts 










Abendmahl erhalt bey ung, 
Herr! überall; Dein Mara 
ferleiß und. tbenmes. SID 





und Blut verfichertd mir, 

und wo du biff, da will ich 
ſeyn: hilf, HErr! dem 
ſchwachen Glauben mein! 
4: Hilfung, durchs bittre 
Leiden dein, daß wir allzeit 
gehorfam ſeyn, und halten 
uns an deinen Eid, an dein’ 


Verheiſſung und Wahrheit. 


_ „1183. el. 53. 
O du Herz voll Gnad und 
J | 


macht gerrinnen alle, Die 
dich Kieb gewinnen. 
"RE er B , 


"2.5 
* 


Vom heiligen Abendmahl. 


2, Du wollt und beym 
Schlaf und Wächen deinen 
Tod recht fühlbar machen, 
daß dein bittrer Schmerz 
-Hersehre, was dir widrig an 
und wäre; 


3. Daß dein Todesblick, 
fo milde, uns zu Menſchen 
GOttes Bilde, die am Mar: 
ter leichnam hangen und von 
deinem Geiſt empfangen; 
4. Daß wir uns bir froͤh⸗ 
lich uͤben, nicht das eigne 
Leben lieben, ſondern Seel 
und Leib auf Erden dir ein 
lieblich Opfer werden! 
Nimm dutch alle unſre 

Choͤre, Ruhm und Preis 

und Dank und Ehre; bi 
wie mit den Heilgeii droben 
dich dereinft ohn Ende loben! 


Ott ſey gelober und ge: 
NN benedeyet, der uns ſel⸗ 
ber hat geſpeiſet mit ſeinem 
Fleiſche und mit ſeinem 
Blute; das gib ind, HErr 
GOtt zu gute. Kyrieleifon! 
2, HErr, Dirch deinen 
heilgen Leichnam, dei von 
deiner Mutter Maria Kain, 
und durchs beilge Blut, 
hilfſt du ung aus aller Noth. 
Hallelujah !/ — 
3. Der beilge Leichnam 
ift für ung gegeben in Tod, 
daß wir Dadurch leben; 





2* 


kein groͤßre Liebe konte er. 


ſeyn 
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uns ſchenken, dabey wir 


fein ſollen gedenken. Halle— 


ah ER 7, 
44. HErr! dein’ Lieb fo 
groß Dich gedrungen: hat, 
daß dein Blut an und groffe 
Wunder thut, und bezahlet 
umſre Schuld, daß uns GOtt 
iſt worden hold. Hallelujah! 
5. GOtt geb und allen 
feinen Gnadenſegen, daß 
wir gehn auf ſeinen Wegen 
in rechter Lieb und bruͤde⸗ 
licher Treue, daß und die 
Speis nicht gereue. Kyrie 
an BRETTEN 
6, HErr! Dein beilger 
Geift uns nimmer laß, Der 
ung geb zu halten rechte 
Maik, daß dein arme Ehri- 
ſtenheit leb in Bried und 
Einigkeit. Kyrieleiſon! 
1195: Se. 22. 
Die Frucht vom heilgen 
Abendmahl, dem hoͤch⸗ 
fſften Gut im Thraͤnenthal, 
ſoll mit das herzlichſte Vers 
ein der bruͤderlichen Liebe 


„2: Der Liebe ; die bei 
Herr anprieg, eh er bie 
Seinigen verließ; um die 


er ſo bewehlich bat, eb ſich 


ſein Haupt geneiget hat. 
3, daß er dig fein Te⸗ 
ſtament noch ganz an ung 
erfüllen Föne! Gefpielen } 
reiche euch Herz a 
Da; 


* 
MR Ra 
— 


ER 
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komm beilge Sieh, komm 
bald in Brandt-- 
4. Hier iſt das Herz hier 
iſt die Sand; zur Wallfahrt 
bis ins Vaterland: ſeht, 
daß ſich jedes Tag und 
Nacht auf feine Zukunft fer- 
tig mache" ee dr 
5. O blich am Glauben 
jed's gefumd, bis es den 
HErrn, für uns verwunde, 
der gegen uns vor Liebe 
brennt, mit feinen Augen 
feben koͤnt! 31 
— 6 Nun, unfichtkarer 
Braͤutigam! für uns ger 
ſchlach es Gotteslanm: 
komm bald, du, dem noch 
alle Welt deremſt mit uns 
zu Fuſſe falle! | 


1186. Mel. 126, 

u eben dieſen Fuͤſſen fiel 
"Sant Johannes bin, 
die an dem Kreuze buͤßten 
für meinen Sündenfinn ; er 
fiel dahin, als war er todt, 
vor dem, der allein bailig, 
vor feinem HErrn und GOtt. 
2. Iſt das mein lieber 
Bruder, (gedenft ein ar- 
mer Staub, der aller Wel: 
sen Ruder nicht hielt fir 
einen Raub, und ward: ein 
armer Menfch wie ich, und 
thut fo herzvertraulich? er 
iſt es ficherlich.» | 
3. Gemeine, du Gelieb— 
tes Durch ſeines Todes Kraft 


— 


Dom heiligen Abendmahl. 


erſt ſeliglich betruͤbte, nun 
frohe Suͤnderſchaft: mag 
denkſt du, daß man mit dem 
Mann, vor dem Johannes 
bebte, fo nahe werden fan? 

4. Er fegnet deine Seele 
an diefem Gnadentag, daß 
auch die Leibeshoͤhle es mit 
genieffen mag. Das Blue, 
das aus den Wunden ronn, 
dad trank Dich, und fein 
Yeichnam wird dir zum füf- 
jen Han, | 

5. Er fprach: mein keib 
HR Speife, mein Blur iſt 
wahrer Trank; dag glaͤub⸗ 
ten ihm zum Preife die Juͤn⸗ 
ger Yebenslang. Das glaubt 
und fühle noch 
Schaar: wir wiſſen, wie 
ung immer dabey zu Muthe 
war, 

6: Was thut man? falle 
man meder? ach} man geht 
in ibn ein. Wir wiffen, daß 
wir Glieder an feinem Leibe 
feyn Das iſt die Art vom 
Abendmahl, der - Schöpfer 
aller Dinge verbirgt: den 
Gottesſtrahl. 

7. Gemeine! iſts geſche⸗ 
hen? hat dich dein Freund 
gekuͤßt? was hat dein Geiſt 
geſehen? das’ Schlacht⸗ 
ſchaf *) JEſum Chriſt. Ach 
fine Zukunft in das Fleiſch 
bewahr ihm nun ſein Erbe 
an Leib und Seele keufch! 
FR, TE a 


Vom Keiligen Abendmahl, 


8. Nun, du von feiner 
Kanne durchgangner Kir: 
chenleib: bleib bey Dem 
Marterlamme und feinen 
Munden, bleib! dis Gna— 


denwunder halt dich Tlein; 


er iſt der GOtt vom Him— 
mel: zu Boden, Blut: 
gemein! 


1187; ‚Mel. 23. 
enn wir armen Suͤnder 
£önten fagen, wie Die 
Herzen brennten; wolten 
wir.der Engel Reigen unfre 
| Breude nicht verfchweigen ; 
2, Gondern mit den Che: 
rubinen, und den beilgen 
Stvapbinen, vor des Gna⸗ 
denthron s Stufen: Heilig, 
heilig, heilig! rufen! 





3. Aber alle Worte wär 


ren unferm HErrn nicht 
guug zu Ehren: darum gebt 
es in die Tiefe, ald ob Leib 
und Seele ſchliefe. 

4. Öingt, ihr obern Chöre, 

Lieder! unſre Herzen finken 
nieder. Mann und Haupt 
und einigs Leben: o was 
haſt du uns gegeben! 
5. Möchte man. du fe: 
ligs Wefen! uns binfort an 
Augen Iefen, mas bey bei: 
nem offenbaren unfer armes 
Herz erfahren! 

6. Ruhe, Geiſt der Kreuz: 
gemeine! ‚in dee Wunden: 
lichte Scheine: freu dich 
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ſein, du treue Seele: muͤh 


dich ihm, du Streiterhoͤhle! 


1188. ‚Mel 108, 
Ry eil in IEſu Armen, 
und Bin durch fein Er: 
barmen und feine Leich⸗ 
namsnaͤhen ſchon felig ohne 
ſehen. 

2. Ich hang an ſeinen 
Wunden. Mich in Die Mars 
terftunden beym felgen Me⸗ 
ditiren fo gänzlich zu vera 
sen 

Iſt meines Herzens 
—— er weiß auch meine 
Thranen, ach! vor Gebrech 
und Fehle, nach ſeiner theu⸗ 
ren Seele. 

4. Er hat mich armen 


Kranken, (o ſelge Friedsge— 


danken!) zu feinem Tiſch 
geleitet, und Abendmahl be: 
reitet. 

5. 332 ja eg iſt g ſche⸗ 
hen; mein Geiſt hat ihn 
geſehen, er bat ſich einge⸗ 
funden und ſich mit und 
perbunden. 

6 Wie dank ichs feiner. 
Liebe, die aus dem treuffen 
Triebe, fih, um mid) zu 
erheben, ind Niedrige bege⸗ 
den! 

"7. Wie dank ichs ſeinem 
Herzen, das ſo viel herbe 
Schmerzen für mich, der fie 
verfihulder, aus lauter Lieb 
erduldet! 

8. Wie 
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8. Wie dank ichs ſeinem 
Leiden, dem Urſprung mei: 
ner Freuden! wie dank ichs 
feinem Stoͤhnen und heiß: 
vergoßnen Thranen! 

g. Wie dank ichs feinem 
Durften, da ihm, dem fe: 
bensfürften, Die Zung am 
Gaumen Flebte, auf daß 
mich Kraft belebte! 

10. Wie dank ichs feinem 
Sterben! es hilfe mir vom 
Verderben; feinlegtes Angſt⸗ 
getoͤne klingt meinen Ohren 
ſchoͤne! 

11. Du herzvertraute Lie⸗ 
be! entflamme meine Trie- 
be; damit der Mund, der 

blöde, von deiner Tugend 
rede, 
12. Und deinen Tod und 
Sterben, uns Leben zu er— 
werben, manch hart gebund⸗ 
ner Seele mit Freudigkeit 
erzehle. — 

13. Es werd an mir ge- 
feben dein Tod und Auferſte⸗ 
ben, dein Kampf und Weber: 
winden, dein Suchen und 
dein Finden! 

14. Ach befte alle Stun- 
den auf deine heilge Wun- 
den mein Herz und Augen 
beide, bis Daß ich zu bir 
TE 


15. Die Tage des noch . 


bleibens, nicht fehens und 
doch glaͤubens, vergehn in- 


a. Ar 
we: 4“ 


Dom heiligen Abendmahl. 


termann, 


ea 


C 






deß hienieden 
im Frieden! 


1189. Mel. ı21. 
Den Frieden GOtt's zu⸗ 
vor, dem heilgen Suns 
berchor und den Sünderin: 
nen; der Wacht am Kirchen: 
tbor, und den Einwohnern 
drinnen! Friede komm her 
ein! ſo wird die Gemein 
feines Heils voll feym. +, 
2. Der Vater fegn’ und 
but de8 lieben Sohns Ge— 
biet! blutigs Angefichte, er: 
freu Herz und Gemuͤth mit . 
deinem Gnadenlichte! Geift ! 
Dein Antlitz fchein über der 
Gemein und bring Fried 


in ‚Liebe und 


x 


herein! | 

3. Da nehmt den Fries 
denskuß, mit. allem Heils- 
genuß, nehmt ibn, theure 
Herzen, vom bfurgen Mars 
Dem dort “dag 
Herz vor Schmerzen über 
unferm Bann, wie ein Bach 
zerrann, ald er ung gewann; 
4. Bom Vater, der den 
Sohn ind Sterben gab vom 
Thron, der ded Sohnes me: 
gen, uns, feinen Schmer⸗ 
zenslohn, wie Kinder weiß 


‚zu pflegen, und zehlt bey dee 


Schaar, die des Sohns iff 
gar, jedes Hauptes Haar; 
5. Bom lieben beilgen 
Geiff, der uns troͤſt't, un: 
terweift,, und. bewahrt vorm 

| Uebel, 


Rom heiligen Abendmahl. 


Uebel, dem Geiſt, der JE⸗ 
ſum preift in. feiner ganz 
zen Bibel, und im Herzens: 
grund, und Durch jeden 
Mund, bey dem Vunden 
bund. | 

6. Wir gruͤß'n und von 
der. Zahl der Jeſusſchaͤflein 
ol, die fo bin und wieder 
zerffreut im Sammerthal 
find, wie vergeßne Glieder, 


denen mans kaum gönnt, 


daß fie jemand nennt; doch 
von ihm erfennt, 
7, Gemein’! ich grüffe 
Dich auch ehrerbietiglich von 
dem Heer der Engel, Das 
aufferordentlich liebt JEſu 
Kirchenſprengel, als dag 
Schutzgeleit allg Soueseut 
durch die boͤſe | 

8. Nimm 2 den Frie— 
densgruß und einen treuen 
Kuß, iin dem felgen Namen 

ber lieben Heiligen, die 


75 


vor und zu ibm Famen, von 
dem ganzen Reihn aus den 
alt: und neun, die daheime 
ſeyn. | 

9. Die Silger allzumal; 
der ewgen Gnadenwahl und 
des Worts vom Kreuze er: 
wehlte Zeugenzahl, ‚die fuͤh⸗ 
fen ein Gereize, waren all- 
zumal gern mit auf dem 
Saal und beym Abendmahl s 

10, Um fo. erfreulicher, 
du allein Heiliger! fügte 
fie Dein Friebe; um fo ges 
deihlicher werd einem jeden 
Sliede, das ſich 3 und 
bier fehnet mit Begier, 
Genuß an dir! 

11, Und fo erhebet dann, 
als wie ein Einger Dann, 


die verbundnen Keblen, und 


ſtimmet lieblich an, dem 
Freunde unfrer Seelen, man⸗ 
che Melodie voller Harmonie, 
Er iſt bey uns hie! 


a 2 
Chorlieder. . 
a) Für alle Chöre, 


1190. Met. 7. 


% Yeilge Dreyeinigfeit! Die 
© alles machte, die Welt 
verföhnere, die HeiPgung 
brachtes ach fegne die Ge: 
‚mein durch. alle Reihen, 





und laß fie, groß und flein, 
por dir gedeihen! 

2. Die Schaar der götte ; 
lichen Zucht und Erzienung, 
babe des heilgen Geiſts 
treue Benühung, des Hei⸗ 
lands Gnadennaͤh, und er 

Des 


“ 
* 
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Bewahrung des Vaters in 
der Hoͤh ſtets in Erfah⸗ 
rung: 

3. Ihr, GOttes, in dem 
Sohn) geliebte Kinder ! 
beyn beitgen Engeln ſelbſt 
geehrte Sünder: es fegne 

euch der Mann, (der alle 


Segen für euch mit Blut 


gewanıı,) ſein's Todes wer 
gen ! 

4. Er zeig euch GOtte 
an, in ſeinem Buche, daf 
ihr erlöfet feyd vom Zorn 


und Fluche; der Vater bab 


- euch lieb als feine Kindlein; 
der Geiſt bemabr euch veſt 
im Lebensbuͤndlein! 


I191. da 83. 
noeh bleibt bey JEſu 
Chriſt, dem ſein Geiſt 
euch zugefuͤhret; und er: 
fahrt, was er euch iſt: Daß 
ihr nie den Troſt verlieret, 
warum er vom Himmel kam, 
und eu'r Fleiſch und Blut 
annahm. 

2. Er iſt und zur Selig⸗ 
keit Menſch geworden und 
geſtorben; fein Verdienſt 
erſtreckt ſich weit; niemand 
iſt ihm zu verdorben: er 
erloͤſt aus aller Noth, und 
| Berentigt uns mit SOtt. 


1192. Bel. za:. 
O ihr Kirchenchoͤre! JE⸗ 
u. Chriſtus mach euch 


Chorlieder. 


zu ſeiner Ehre! ihre ſeyd 
feine Sach: das erfahret 
ſelig eure Lebenszeit; und 
dabey wißt froͤhlich, daß ihr 
Sünder ſeyd © 

GSterbt dem Eigen 
willen alle Tage mehr ; lebt 
am JEſu willen zu des 
Baters Chr! ſeyd zu Chriſti 
Sache vom Geiſt unterſtuͤzt, 
und mit Engelwache Tag 
und Racht beſchuͤzt! 


11973, Del. 185. 

Last uns dor) von unfern 

Kirchengnaden, aus 
unrichtigen Ideen Feine 
einge, zu des Ganzen Scha⸗ 
den, irgend vernachlaßigen! 
laßt uns unjerm Aeltſten 
Lob bereiten für ein's jeden 
Chores Seligkeiten, 
mit Einem Herz und Mund 
uns ibm — zu aller 
Stund! 


1194, - Del, 23. 


Ray die Gemeine hanget 


dir am Herzen, und 
verlanger, daß fie dir nach 
Deipem Rechte ganz zur 
Freude werden möchte 
2. Gib ihr allen noͤthgen 
Segen, alles Lit auf ib- 
ren Wegen, alle Gnade freu 


zu bleiben, und fich durch 
die Welt zu glauben. 


3. Sa du wollſt geſam⸗ 
ten. Chören, deinem Aelt-⸗ 
ſten⸗ 





und 


> ERDE, E 


) Füuͤr alle Chöre 


ſtenamt u Ehren, Eifer, 
Fleiß und Treue geben, um 
Die Werte dir zu leben ! 


1195. Mel. 166. 


Wi bitten dich, GOtt 
heilger Geiſt! du wollſt 
um JEſu halben, wie du 


es ſelbſt am beiten meiß’it, 


uns veingen, ſchmuͤcken, fal: 
ben. Ach genug Durch deine 
Gnadenkraft von feinem 
Wundenoͤle in feiner Kirche 
Lebensſaft, und heilge jede 
‚Seele! 

2. Allmächtiger und wah⸗ 

GOtt, du Schöpfer aller 
ya du mein Berfühner 
weiß und roch, hilf, Daß es 
wohl gelinge! fo wahr du 
lebſt fo wolln wir dır und 
feinem andern leben: du 
‚wirft e8 und, daB alduben 
wir, nach deiner Treue geben. 





3. O Baer! nimm Dich 


unſrer an; laß die Gemeite 


ſtehen, bis daß wir völlig 


Deinen Plan fehn in Erfül- 
lung, geben, und bis· du 
ſiehſt den. ſchoͤnſten Grad 


Der Heiligung der Chöre, 


nach deinem ganzen  Gnas 
denrath, dem Sohn zur 
Freud und Ehre! 


J— 


Erfbeine, geoffer Freund! 


in deiner Kreuzgemeine! 


in Kreuzgeſtat eh Ir 


— 


errette manchen Feind, zu 
Diefen Gnadenſtunden, im 
Steinrig Deiner under, 
bis er mit und zug leich ih 
Mitgenoß am Reich, 
Dffenb, 1,9. | 

2. Uns aber fegne du, 
mit einem neuen Gegen, 
auf unfern Gnadenmwegen : 
gib der Genseine Ruh, den 


Juͤngern xıiebeöbliche, ven 


ir beitern Geſchicke: 
unſrer Kinder Hirt, 
unſrer Gaſte Wirth! 

3. Gib ——— Muth 
zum Streit, den Weibern 
Deine Hülle, *) den Wit: 
wen Sabbathoſtide, den 
Jungfraun Heligkeit, 39 


ſey 
und 


den ledgen Bruͤdern Beu⸗ 


gung, den Schuͤlern neue 
Zeugung, die Wandrer 
fuͤhre du; die Müden bring 
zur Ruh! 
#3 Were. 5, 4. 
)Cor. 7, 34. 


1197 Stel. 58. 
O du! deß Guͤte kein 

Mund ausſpricht: er- 
hebe täglich den Angeſicht 
uber die Gemeine und ihre 


Claſſen, daß unfre Haufer 
und unſre Gaſſen voll Friede 


ſeyn! 

2, Bir bitten alle ges 
meinfchaftlich: deine, Barınz 
berzigfeit vege fich über al⸗ 
lem Volke, das bey ung 

woh⸗ 


fie dein genieffen, 
Glauben, der fih die Se n 
ligkeit nicht läßt rauben, und n 


578 
wohnet, (md in dep Ser: 
zen die Gnade thronet,) i 
en — — 

Dein Blut beſpreng un⸗ 
ſer pre Thun, e8 ſey Ge⸗ 
ſchaͤftigkeit oder Ruhn; und 
umgib ein jedes mit deiner 
Naͤhe, als ob ſein ſehnliches 
Auge ſaͤhe, wer vor ihm ſteht. 

4. Die Lieb' ſey über 
ung das Panier; und deine 
Gnade fey die Begier dei- 
ner Kinder aller; und deine 
Liebe zuͤnd in ung an die Ge: 
meinfchaftstriebe der Glie- 
derſchaft. 

5. Die Rinder alle er» 
balte du in der mit Wach- 
tern umgebnen Ruh; Daß 
in einem 


lebt und liebt, 






6. Der du die elenden 


Maͤgde dein, dir ſo beſon⸗ 


ders lieb laͤſſeſt ſeyn: dieſe Di 
Kreuzverlobten die ſich dir 


ſchenken, und ſonſt nicht 
gerne an was gedenken, er⸗ 


zieh fire dich! 


7. Wecke den Feöhlichen 
Dienerfinn, und nimm dir 
ohne Ausnahme hin unſre 


Juͤnglingsheerde, die du, 
König der Gna⸗ 


Die Jahre, 
den, der Wunderbare, ger Dem 


F gangelt haft, m 
8. Laß unfer Ehvolk f 
‘in feinem Geift täglich er- alle 





Chorlieder. 


fahren, was Freude heißt 
in den offnen Wunden; und 
wie das ſtaͤrket, wenn dich 
ein Suͤnderherz nahe merket, 
* dein Verdienſt. 2 

. Laß in dom Witwers 
—* Wiwenreihn ein's 
jeden Wandel im Himmel 
feyn, von woher fie deiner 
bienieden warten, und die 
mit fehnlichen Beugungs- 
arten entgegen fehn. 

10. Den Rranfen in 
der Gemeine Bleib ein treuer 
Helfer für Seel und Leib, 
und laß ihre Krafte erſtat⸗ 
tet werden, deine Geſchaͤfte 
zu thun auf Erden in ihrem 
Theil. 

11. Die Boten rüffemit _ 

Kraft zu vecht gefeg- 

: Zeugenfchaft: laß fie 
ihre Straſſe mit Sreuden 
Ken; "ak ſich mit vollem 






Derfen md 

unfrer theuren nz 
andrer Diener; ve te? 
famtlich, — rſuͤhner! 1 
zur reichen Seuche, 4 


13. D du nie gnugſe 
gepeigfnr Freund! nach 
hi u wirklich J felig. 





nt, daß ma gar zu 
die Tag und Nächte 
mit —— nach 


dir 

pr Ay 

Be * 4 24 
» 


a) Fir alle Chöre; 579 | 


Dir verbrächte, bis in das 1199. Me. 10, 
Grab: 


14. Wir find ein Werk er Gärtner unfrer Grůn⸗ 


deiner eignen Hand; Her— de, den ich am Oelberg 
zen, an die du dein Blut finde, bat die Gemein ges 
‚gewandt; ein vom heilgen uflanzer, und ihr Gebiet uns 
Geifte dir zugeführtes und ſchanzet. 

zu was ſeligem deſtinirtes 2. Durch fein getreues 


* 


Genadenvoff; | Mühen iff fie vor ibm ges 


a, 5. Ein Volk, da jung diehen, er machet ihre Choͤre 
und alt, groß umd Klein, ſich immer mehr zur Ehre, 
ein, lautes Zeugniß von dir 3. Ihm auf die Haͤnde 
ſoll ſeyn und von Deiner feben, bat fie gelernt ver⸗ 
Tugend: drum wollſt du fteben, und, ohne gleich zu 
geben, daß dir Geift, Seele fibauen, ibm Immer, veſt 
und Lejb und Leben zum vertrauen. 

Preife fen! 4. GOtt geb ihr — 


16. Wir bitten Herzlich, „fein? Leiden viel Segen, Fried 


weils Bitten gilt: geſtalt und Freuden; ach duͤrft ſie 


uns alleſamt in dein Bild! uͤber keinen vlornen Kin⸗ 


daß die Rachbarſchaften dern weinen! 

auch ohne Worie fühlen und 5. Was ihm zum Reid 
fehn, daß an unferm Dre und Fame noch ein un⸗ 
de Je Heiland ſey. *4 | 
x “NT. Bis peing anze 


















ind es, und ſeine Liebe 


aller. 6, Damit wir uns erla⸗ 

zeugniß ins Herze ben, am jedes Glück und 
re umdezi inglichen Baden, und ſehn auf ihren 
-aft des Worts Bogen unaufgehaltne Ser 


* 7. Daß mir an jedem 
- 185, Anden ein Herz bewahrt por 


Den wären 5 — fingen: Dich ſoll fein Fund 


Pau und J en, En, 


Im Punct vom Gna⸗ 

ung een, ſo ganz vers 

are wöhnte Kindlein, mit denens 
‚2 2 ihm = 


8 Here, Das ſuche ex 


men Tonne, 


zso 
ihm gelungen; ſo wird 
Lob geſungen! 

| 1200. . Mel. 23. 
Den geſamten Kirchenchoͤ⸗ 


ren ihre jungfraͤulichen 
Ehren zu erſtatt'n und zu 


erwerben, mußt erft GOtt 


vom Himmel fferben. 
+2. Alle unfre Chorbewah⸗ 
rung, aller Chorplan und 
Erfahrung, Suͤnderheilig— 
keit und Freuden kommen 
Ber: aus JEſu Leiden. 

And wir nehmens an 
mit Dane: wollen ung als 
feine Kranke fernerbin, zu 
Heil und Gegen, an fein 
treues Herze legen: 

4. Daß der Sinn des 
Lamms Sinn gleiche; und 
durch ſeine Marterleiche 
Seel und Leib und Geiſt 
auf Erden unbefleckt erhal⸗ 
ten werden; 


5. Daß er und mit Nas 
jegliches fein . 


Schaflein nenne, und in 
feinem Tod und Reiben ung 


zufammen laffe weiden! 
1201... Sei. 106. 
us Sefu Beiden zu 


ſtudiren, was fuͤr uns 
heilſam iſt und gut, und 
wie man ſoll ſein Herze zie⸗ 
ren mit ſanftem und mit 
ſtillem Muth, das bringt 
* fuͤr Kirch und — 


Chorlieder. 


bie SUR Geſtale her⸗ 


"1202, Mel. 216, 


groffes Evangelium: 


GOtt iſt im Fleiſch ers 
ſchienen, die Menſchen als 
ſein Eigenthum durch ſein 
Blut zu verſuͤhnen! o daß 
nun jegliches Geſchlecht ſichs 
recht zu Nutze machen moͤcht, 
was er ſo ſaur erworben, 
da er in unſer Elend kam, 
was wir verſchuldet auf ſich 
nahm; und uns zum Heil 
geſtorben. 


1203. Se, Rt 
deine Blutgemein 


FErr! 
und ihre Pflanzen, die 
bringe dochj je mehr und mehr 
zum Ganzen 
2. Dun der du. unſre 
Rinder haft gefunden: ach! 
fchlieffe fie in deine beilge 
Wunden 


3. Gib jedem Chorea, 


deiner Wunden wegen, Dem 4 


ibm  befonders zugebörgen 


Secgen. | 
Knecht 4 u 


4. Die 
Maͤgde ‚ 
dienen, 


die dir follen 
gruͤnd alleſamt 


recht veſt auf dein Verſuh 


nen: 


ihrem Werk ermuͤden, und 
mitten im Gerauſch gib 
ihnen Frieden! 


5. Gib daß ſie nie bey 


6. Den 


a) Für alle Chöre. 
6. Den Rrantenwär: 


tern machs zur Freud und 
Gegen, bey Tag und Nacht 
zur Hülfe fich zu regen. 
7. Die Rranfen Iehr, 
o Arzt! auf alle Weiſen, 
auch durch ihr Krankſeyn dei⸗ 
hen Namen preifen, 

8. Die Pfleger beiner 
Armen, Bloͤd⸗- und Schwa⸗ 
chen lehr immer gut⸗ und 
ſelge Arbeit machen. 

9. Denk auch der Boten, 
die durch Wind und Wellen 
den Nationen gehn von dir 
erzehlen. 

10. Du, dem als Knechte 
dienen alle Dinge, gib, daß 
deinZeugenbeer viel Fruͤch⸗ 
‚se bringe, 

11. Und daß es dir zum 
Lob für dein Verfühnen, in 
feiner Fleinen Kraft, froh 
möge dienen J 


| 1204. Mel. 70, 
Du unſer Leben! du unſre 
einge Kraft: wir, deine 
Reben, haben ſonſt feinen 
Saft, ald der aus denen 
Wunden flieffet,, den unſer 
Herze von dir genieffet. 


2. HErr! mir ſind deine! 


Daher ſich alle Seehn in 


der Gemeine dir glaͤubig 


anempfehln; und du wirftg 
‚niemals mangeln laſſen, 
mit neuer Gnade ae RU 
Be ne 


in Gef zu leben, 


3. Gib allen Männern 
den heldenhaften Much, der 
auf DBefennern der erſten 
Zeit geruht, ja gib uns, 
wie dein Zweck geweſen, an 
ihnen allen dein Bild zu 
leſen. 


4. Du blutge Liebe! ſegne 


das Weiberchor; durch 


deine Triebe zeuch ihr Ge⸗ 


muͤth empor: verborgen dir 
muͤſſe 
ihr Ziel ſeyn, “wornach fie 
fireben! 

s. Ihr ledgen Bruder! 
mit ganzem Zeugenfinn gebt 
Seel und Blieder zum Dienſt 
des Heilands hin; laßt ſei⸗ 
nen Lod und bittre Schmers 
zen nicht einer Augenbl ick 
aus dem Herzen! 

6.O welch ein fehöner, 
o welch ein ſelger Stand! 


ganz dem Verſoͤhner der 


Welt ſeyn zugewandt; drum 
ebe ſi ch der Jungfern⸗ 
eigen JEſu mit ganzem 
Gemuͤth zu eigen! 

7. Fried und Vergeben 
ſey in der Einſamkeit der 
Witwer Leben, der Wit— 
wen Troſt und Freud, und 
ſeine Naͤh erquicke beide in 
allem innern und aͤuſſern 
Leide! 

8. Du kleine Heerde, du 
liebe Rinderſchaar! ein 
jedes werde dem Lamme 


und gar iu einem Opfer 
| uͤber⸗ 


3 


u 
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übergeben; ber Gottesfriede 
wol such beleben! 

9. Mein einzig Flehen 
iſt fuͤr mein Volk und mich: 


o möcht ers ſehen durchaus 


gedeihn für ſich, und daß 
ſich bald zu feinen Wunden 


Selen die Menge herzuge⸗ 


funden! 


1205. el, 22. 


emeine! o wie gönnt 
mans dir; wenn du 
ihm wirſt zur Shi und Zier, 
und wenn die Liebe JEſu 
Chriſt recht bey dir ange⸗ 
w. nos iſt 


In diefer (een bes. * 


— Zeit, hat GOtt ſo 
Oertlein "dir bereit,‘ wo 
dich fein Geiſt in heilger 
Still in alle Wahrheit lei⸗ 
J wil; 

Da er Die Schäflein 
bio ſortirt, ſie in beſon⸗ 
dre Huͤrden führer, und je⸗ 
dem Theil, 
den Weg Zum Wohlſeyn of⸗ 
fenbart; 

4. bie jedes Glied von 
JEſu Braut, die ihm ver: 
lobt iſt ind vertraut, ihm 
unbefleckt von dieſer Erd 
" reine zugefuͤhret werd; 

5. Das iſt der Zweck bey 
* vr Ehör’n: o "laßt ung 


zu feiner Abſicht da: er führt 
— aus, Hallelujah 


Menſch wie wir, 


nach feiner Art; Ai 


Chorlieder. 


1206. Mel ae ° 


Mit einem zarten Sehnen, 
mit vielen Herzens⸗ 
thraͤnen preift die erloͤſte 
Schaar den blutigen Ver: 
ſuͤhner, und beilgen Kirchen: 
Diener, Der für und Buͤrg 
und Hofer war ! | 
..2. Du, auffer Zeit und 
Jahren, bift Aeltſter unſrer 
Schaaren; du wardſt ein 
kenn'ſt 
Herz, Sinn und Gedanken, 
uͤnd weißſt wohl, wie dem 
Kranken zu Much, und was 
ihm gut ift bier. 

3. Man feßt dein wahres 
Hafeyn fo veſte als dein 
Nahſeyn, und unſre Welt 
ſten ſtehn nur da, dein Amt 
zu preiſen, die Gern auf 
Dich zu weifen, nicht daß fie 
deinen Platz verfehn. 

4 Ein jedes geht directe 
mit kindlichem Reſpecte ſtets 
dich ſelber zu; und du 
breitſt deine Haͤnde aus uͤber 
alle Staͤnde: du auserkor⸗ 
ner ar du! ai 

So nimm dann mit 
Gibarkıen uns al in deine 
Armen, und fegne jedes 
Chor; theils ſinds getroͤſt'te 
Herzen, theils fuͤhlen ihre 
Schmerzen und weinen dir 


ſeine Treue ehren; ſeyd ganz- ihr Elend vor. 


6. D daß Doch jeder Rei⸗ 
gen im Denken und Bezei⸗ 
gen 





2) Fuͤr alle CEhoͤre. 


gen dir Ehr und Freude 
braͤcht! ach ſegne Jung und 
Alte, und deine Gnade wal: 
te fort über jeglichem Ge 
Solche 

7. Du wollſt ung allen 
geben, du allerliebſtes Le— 
ben! den Feufchen Gtiaden- 
franz, der unfre Geelen 


ſchmuͤcke und alle unſre 


Blicke; mit einem Worte, 
mach uns gaitz! 

8. Nun erſtgeborner Bru⸗ 
der! du Meiſter an dem 
Ruder des Schifleins der 
Gemein: da halt du Herz 
und Sande, daß wir big 
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an das Ende wolln deine 
treue Geelen feyn. 

9. Fang immer an von 
neuen dich über uns zu 
freiten, vergib was wir 
verfehn; falb ung mit neuer 
Grade auf unferm Kirchen⸗ 
pfade! und thu mit unfern 
Engeln *) ſchoͤn: 

*) Den Dienern der Gemeine. 

10, So wird dein Lob 
auf Erden durch und vera 
mehret werden; fo bringe - 
dir jedes Chor umd jegliches 
Gemuͤthe, von deiner Treu 
und Guͤte erfuͤllt, den ſchoͤn⸗ 
ſten Dank davor! 


b) Fuͤr die Kinder, 


1207. Stel, ısı. 


Hu Schöpfer unfrer 
| Seele! fey von der 


Kinder Geiſt, wies in der. 


irdnen Höhle nur möglich... 
iſt, gepreiſt für alle dei ine f 
| Treue, die du an ihn'n ges 


" than; ach nimm dich ſtets 


| * neue in — ihrer 


an! 


— 


I * Mel. Ö Bi. 


ringe 


* 






mein und unſrer Kin⸗ 
der Freund, ders doch 
am beſten mit ums meint, 
der du der Allgnugfame 
biſt, und. dem Feind zu ge⸗ 

iſt: — ‚und — 


Ich bring ſie dir mit 
a Ru auf deinen Durch- 
gegrabnen Fuß, ich Fuffe die 


durchbohrte Hand, Die ſchon 


fo: viel an fie gewandt. 
3. Ach dein geſalbter Prie⸗ 


ſtermund der kuͤſſe fie zu Dies 
ſer Stund; laß alle unſre 


Kinderlein durch dein Ver⸗ 
dienſt geſegnet ſeyn 

4. Laß fie verbringen 
ibre Zeit mit dir in: Herzver⸗ 
traulichkeit; dis liebeſt ung 
Doch. gar zu ſeht, drum 
ſchaͤmen wir uns immer 


5. Den Kindern: ſchenke 
Kinderfreud, Kraft deiner 


mehr. 


4 


| ge 
Ka 
* 


584 


von ihnen werd gewahr der 
Salbung eines deiner Jahr. 
6. So ſollen die Unmuͤn— 


digen den Tod des HErrn 


verkuͤndigen, und daß du, 
der am Kreuz erblaßt, Him: 
inel und Erd etſchaffen haſt. 


1209: Mel. ig, 
Sie Chor der Kinder, 

Lieblinge des Herin ! 
er, der Freumd ber Sünder 
fey euch niemal3 fern mit 
den Yieblichkeiten feiner Wun⸗ 
denmaal; und mach euch 
zu Leuten. ſeiner Gnaden— 
wahl! 
2. Das iſt JEſu Freude, 
Kinderlein zu ſehn, die in 
fetter Weide ſeines Wortes 
gebn,; die fein Harz dage— 
gen fischen zu erfreumn, und 
ſo feiner Gegen ſtets gewaͤr⸗ 


Sig ſeyn. 


3. Ihr von Mutterleibe 
ſchon dem HErrn geweiht: 
jealiches befleibe zu der Ge 
liafeit durch das Blur der 
Winden, bey der theuren 
Schaar, die er hat gefun— 
den; ſeyd ſein ganz und gar! 

4. JEſu Geiſt entzuͤnde 
euer Herz und Sinn, und 
ſein Blut verbinde euch 
ſtets mehr an ihn; daß euch 
ſeine Gnade mie entzogen 
werd: denke, was für ein 
Schade! wenn ihr die ver- 
Kor, 


Chorlieder. 


. Fallet ihm zu Fuͤſſen⸗ 
und er blick euch an; ſucht 


ihn zu genieſſen, wie ein 


jedes Fan! bittet ihn bethraͤ— 
net um das böchffe Gut; 
ſeyd ihr doch verſoͤhnet durch 
fein theures Blur. 


1210: Stel. ze. 
Jeſulem! man kan es leſen 
daß du auch ein Kind ge⸗ 
und daß wir durch 
die wir gar 


weſen, 
dich geneſen, 
verdorben ſind. 

2. Und darnach ſo ſteht 
geſchrieben, daß du Kinder 
pflegtſt zu lieben, und haſt 
immer drauf getrieben, daß 
man ſie dir bringen ſolt. 

3. Du warſt ſelber auch 
ein Kindlein, und lagſt in 
geringen Windlen: JEſu! 


bind ing Yebensbindlein unf 


Fer Kinder Seelen eitt! 
4: Wafche fie in deinen 
zlute, halt den Kindern viel 

u gute, was aus einem 
ſchwachen Muthe und aus 
feiner Bosheit kommt. | 

5. Wie du es fur fie bes 
fehieden, JEſu! fo laß fie 
hienieden! oder nimm fie 
heim in Frieder in das Reich I 
der Kinderlein! 

6. Laß doch alle, deine 
Kleine, Kamm! in deinem 
Blute reine und bey deines 
Lichtes Sheine ihre ef 
— ſeyn 
afh 


bb Fuͤr die Rinder, 
Suͤnderlein, 


1211: a. rs, 


Das Jeſuskind fo gnaden⸗ 
reich iſt in die Welt 
gekommen, ihr lieben Kin— 
der! auch für euch, zu i 
eurem Troſt und Frommen. 
Dis ſoll uns in der Gemein 
immer gegenwaͤrtig ſeyn; 
GOtt Lob, daß wir funden, 
Chriſtnacht und die Paſ—⸗ 
fion zur befing’n in Einem 
Ton, alle Lebensſtunden. 
5 Was bat dann ein 
- Rindelein mit JEſu gemei: 
ne? merkts! ein Findlich 
Herzelein, -ein fierbend Ge⸗ 
Beine, wenn es lernet, fleif 
ſig ſeyn, leiblich wohl und 
uͤbel fepn, wied fo geht 
hienieden; darinn find das 
Jeſulein und Die Kleinen 
Kinderlein gar nicht unter- 
febieden. 
3. Aber, lieben Ehriffen: 
leut! laßt euch auch fein 
fagen, was dag für ein Hers 
zeleid, wenn ein Kind Be: 
bagen tragt an Ungebrochen⸗ 
beit, wirklicher Leichtſin— 
— Wildheit im Gebluͤ⸗ 
bat dann unſer Jeſulein 


damit etwas gemein? 


ey daß GOtt behuͤte! 

4. Nein! das Jeſuskin⸗ 
delein, wußte nichts von 
Sünde, hatte auch Fein 
Fünfelein, draus fo was 
enfiinde; 


| Schuld und Suͤnd: 


aber ihr ſeyd 
— 2» 
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da die boͤſen 
Fuͤnkelein leichtlich fangen 
koͤnnen Haͤtt ein Rind gern 
Lebenslang einen froh- und 
felgen Gang, muͤßts nach \ 
ihm nur brennen, | 

5. JEſus ſchick ſein 
Flaͤmmlein her, das im 


Herzen zuͤnde, das das Herze 


nicht verzehr, und verbrenn 
die Suͤnde! heiligt euch ihr 
Jungfraͤulein, bis ihr ihn 
koͤnt holen ein, mit Herzen 
voll Flammen. Ber iſt 
Braͤutgam? Jeſulein; wer 
find ſeine Sumafräulein 2 
wir alle zuſammen. 


1212; Mel. 122; 
O HErre JEſu Chriſt! 

der du erſchienen biſt 
ein freundlich und frommes 
Kind, ganz rein, ohn' 
wire 
Kinder begehren, du wolleft 
s deine Sit gnaͤdiglich 
waͤhren! 
2. Verleih, b Meuſchen⸗ 
ſohn! daß wir ſo wie du, 
thun, fragen und lerneit 
mit Luſt, was du befbohlen 
haſt; die Wahrheit erken— 
nen und mit Herzen, Mund 
und That Dich getroff be= 
kennen. 






3; Mel. ı. 6 
Du um Die Kinder hoͤchſt⸗ 

beforgtes Kindlein, ges 
5 ſegnt 
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ſtuͤndlein! 

2. Ach zeuch ſie taͤglich 
an mie neuer. Gnade; ſo 
iſt nur Segen da, ſo weicht 
der Schade. 

3. Nimm fie, dit Freund 
der Kinder, mit Erbarmen, 
in deine fuͤr ſie immer offne 
Armen; 

4. Und halt ſie veſt, daß 
fie kein Teufel raube, und 
daß ihr Herz dich lieb’ und 
on Dich glaube! 

5; DBereite dir ei Luſt⸗ 
ſpiel deiner Augen, ſelbſt an 
den Kleinen bey uns, die noch 
— > 

Auch an den Kindern 
er im Mutterleibe, daß 
feines von Dir unbegitadigt 
bleibe. 
7. Gib denen Rindern auf 
der Mutter Armen, 
ſie von deiner Wundenglu⸗ 
erwarmen. 
8. Laß das Getoͤn von 


deinem Blute ſchallen aus 


denen, die anfangen was 

zu lallen; | 

9. Und went fie orbent: 

lich was fagen Fönnen, laß 

fie nichts liebers, ais den 
Heiland nennen. 

10. Mir einem unaus⸗ 

———— Empfinden dankt 

dir ein Kinderherz, bewahrt 

vor Suͤnden;: 


daß 


Chorlieder. 
ſegne ſie auf jedes Lebens⸗ i 


11.-Drum, wenn fich$ 
Denfen bey Den Kleinen 
finder, 
Sünde mit verbinder; 

32. So brauche du, o 

Heiland! deine Kraͤfte, zer— 
ſtoͤr in ihnen alle Feinds⸗ 
geſchaͤfte! 

13. Beug ihre Seel in 
Staub zu deinen Fuͤſſen, 


und laß dein Blut zum Se⸗ 


gen auf ſie flieſſen! 
14. Sey ihnen 
fuͤhlbar gegenwaͤrtig, und 


ne ae 


und Reizung zu der 





immer h 


mach fie dir zu aller Abfiche 


ferti 85 


15. &o wirft du Freude 
ſehn an dem Beginnen der 
kleinen Suͤnder oder Sins 
derinnen. 


1214. Se, id; 


Ich bin ein kleines Kinde⸗ 
lein, und meine Kraft 


iſt ſchwach; ich wolte gerne 


ſelig ſeyn, und weiß nicht, 
wie ichs mach. 

3. Mein Heiland! du biſt 
mir zu gut ein Kindelein 
geweſt, und haſt mich durch 


dein theures Blut von et ' 


Noth erloͤſt: — 
3. Mein liebſter Heiland! 


ratß mir nu, was ich zur 
Dankbarkeit für alle deine 
Liebe thu, und was dein 

Herz erfreut? 


4. Ach nimm mein gan⸗ 
zes - dir — imn 








b) Fuͤr die Kinder. 


liebſter JEſu! an; ich weiß 
doch, daß ich deine bin, du 


theurer Schmerzensmann!“ 


5. Du haft milch in Der 
FTaufe ja mie deitieim Heil 
befleide, und eh ich etwas 
wußte und ſah, zu deinem 
Kind geweiht. 

6; Bewahr mir nur mein 
Beiselein vor allem was be: 
fleckt, du haſts gewaſchen, 
halt es rein, verhuͤllt und 
zugedeckt 
7: Muͤßt ich noch lang 
hienieden ſeyn, und naͤhm 
an Jahren zu; fo hilf du, 
Herjensjefhleii daß ich 
dir auch was thü. 

8. Und wenn ich num ini 
Bund der Tauf gewandelt 
feliglich, fo fehlieffe meinen 
Gnadenlauf, und Fuß und 

bole mich! 
128. Mel, 16. 
Blick in Gnaden auf uns 

nieder, heiligs Kind, 

Immanueli dir gehoͤren 
unſre Glieder, dir gehoͤret 
jede rel. 3... 

er DU lagſt fuͤr uns in 
der Wiege, gingſt fuͤr uns 
am-Gängeldand; und wie 
manche Gnadenzüge haft du 
| ſchon an uns gewandt! 

3. Laß und meiden in 
den Freuden deiner Kind: 
beit, JEſu Chriſt! lehr 

bi a ag und kind⸗ 
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si ſeyn, wie dis gewegen 
bi 
A. Laß uns immer vor 
bir ſchweben, . fferben aller 
Eigenheit, ſterben allem 
Wideiſtreben, ſterben aller 
Weichlichkeit, 
>5; Sterben allem lei: 
fchesdringen , Ungehorſam, 
Heucheley, fler den allen boͤ⸗ 
ſen Dingen! Amen, daß es 
alſo ſey! 


1316. Mel. 23, 
Fu edles Kindlein, JEſu 
Chriſt! der du unſer 
Heil und Troſt biſt: wollſt 
deinen Geiſt uns Kindern 
ſchenkin, unds Herz nach 
demem Willen lemten 
3. Daß wir Die Zeit unf 
ver Jugend mit die zubrin⸗ 
fen in Tugend; und alſo fol- 
gen dein’m Bepfpiel, thun, 
was dein lieber Vater will. 


1217. Mel, 15. 
O Lamm! ſo heilig, rein 
und gut: bein’ unbe 
fleckte Jugend, und dein 
fuͤr uns vergoßnes Blut beit | 
uns zur wahren Tugend, , 


1218, m — 
Mein Heiland! du — 

nes Kind! ich bite Dich 
inniglich: komm, mache 
dieſe Schaar mie dich, ſo⸗ 
viel als ihrer find! 


N 


3, Ein 
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2, Ein Ding das mich 
‚ dm meiften übe, iſt: wies 
doch moͤglich iſt, daß eine 
Seele JEſum Chriſt nicht 
über alles liebt? 

3: Ihr Kinderleit, ver. 
ſteht ihr mich, wovon die 
Rede iſt? fragt ſelber: ob 
ihr JEſum Chriſt lieb habet 
inniglich? 

4. * meines eignen 
Herzens Sinn: ich fangs 
von neuem an, als haͤtt 
ichs ſelbſt noch nicht getban, 
und geb mich Findlich hin, 

s. Herr JEſu! Diele 
ı ganze Schaar, die foll mein 
Zeuge ſeyn: ich ware gern 
ohn Ausnahm dein, umd 
gebe mich dir gar. 

6. Salb ung mit deinem 
Freudenoͤl, foviel der Glie— 
der ſeyn: wir raumen dir 
und alle ein, mit Geiſt und 
Leib und Seel; 


Chorlieder. 


vet, daß dir dich der Kin: 
der, die du ihm befchehrer, 
die dur ibm als Pfander der 
Gnade gegeben, erbarm'ſt 
und fie ſegneſt zum ewigen 
Leben! 

2. Laß fie als dein Eigens 
thum von ung erziehen, und 
jebed durch dein Verdienſt 
grünen und blühen, nach 
deinem  gebeiligten groſſen 
Erempel; wenns Zeit iſt, fo 
mach fie zu Dienern im 
Tempel: 


1221; Mel: je. . 
Romin, heilger Meifter ! 
befuch das Kinderchor s 

‚die Beilgen Geifter, Die Wacht 
an ihrem Thor, Die werden 
fich gar herzlich freuen, wenn 
du ſie dir wilſt zum Tempel 
weihen! 
2. Ihr lieben Herzen, du 


liebes Kindervolk! des Hei—⸗ 


lands Schmerzen unds Muͤhn 


1219. sel, 121: ® der Zeugenwolk, euch in dem 


erh Kinder! iſt euch web 
I nach JEſu lieber Nah? 
fiachd dem treuen Lamme, 
das fich fur euch ergab dem 
rauben Rreuzesffamme, um: 
tern Richterſtab, bis zum 
Tod ind Grab? ſthlagt euch 
ihm nicht ab! 


1220. Mel39. 


Sr JEſu! dein Volk 


das dir lieb iſt, begeh⸗ 


rechten Fach zu ſehen, ſolt 
euch niemals aus dem Sinne 
geben? | 
3. Ach gebt euch alle dem 
theuren Schmerzensmann, 
der euch vom Falle und 
Fluch befreyen kan: laßt 
euch in euren zarten Jahren 
in ſeine Wunden — ver⸗ 
wahren! 
4. Fallt vor ihm nieder 
mit - tiefgebeugtem Sinn . 
und 


4 





| int Her; und Glieder gebt 

ihm zum Dpfer hin; weint 

um Vergebung eurer Suͤn— 
den: fo follt ihr alleſamt 

Gnade finden ! 

5. Die ihr noch ferne von 
JEſu Sinn und Her; er 
hatt euch gerne, er fischer 
‚euch mit Schmerz: Fommt 
"immer, fommt zum Freund 

der Kinder, werdet noch 

heute erlöfte Sünder! 


6. Ach ſchaͤmt euch herz⸗ 
lich, daß ihr ſo traͤge ſeyd! 


und fleht ihn ſchmerzlich: 
daß er zu ſeiner Freud euch 
wol aus Gnaden felig g 
machen, und euer Selig— 
ſeyn treu bewachen. 

7 Du Mann der Schmer⸗ 
zen, bring ſie doch allzu— 
mal nach deinem Herzen 
zu deiner Gnadenwahl, das 
iſt, zu deinem Bund im 
Blute; zehl ſie zu deinem 
erkauften Gute! 


er ME .7a 


Du blutverwandte Liebe! 
errege deine 
in unſern Kinderlein: du 
Freund der armen Suͤnder, 
nimmſt ja das Heer der 
Kinder auch. gerne in dein 
Reich hinein. | 
2. Dein Blut, das du 
vergoffen, komm. über fie 
gefloffen und mach fie neu 
und rein, auf daß fie GOt⸗ 


b) Für die Rinder. 


gen Schmerzen, 


Triebe 
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tes Kinder, des Fleiſches 
Ueberwinder, dir, Erſtge⸗ 


borner! aͤhnlich feyn. 


3. Hoͤrt Kinder! alle 
Weite und Tief und Hoͤh 
und Breite der ganzen Got—⸗ 
tesgnad, iſt im des Hei⸗ 
lands Wunden zu finden 
alle Stunden: da holt, wag 
jedes nöthig hat! 

4. Ein's jeden Bienleing 
Munde ſteht offen JEſu 
Wunde: iſt eines unter euch, 
das gerne wolte trinken, 
und inniglich verſinken, das 
komme nur, und komme 
leich! | 

5. Kommt alle, kommt 
ihr Sünder , und arunduer- 
dorbne Kinder, und fallt 
por feinen Fuß, und fleht 
mit Liebesthranen und aufs 
geregtem Sehnen, um einen 
unverdienten Kuß. 

©. Zugleich bitt’t ab von 
Herzen, und mit wahrhaft: 
daß ihr 


nicht mehr geliebt, und 
ihn wol gar betrübet, der 
euch fo fehr gelieber, und. 


noch fein ganzes Her; euch 
gibt, 

7. Wie iſt er euch fo 
guͤnſtig! ach liebt ihn alle 


bruͤnſtig, wie feine Blutge⸗ 


mein, und gebt ihm Herz 
und Hände, daß ihr bis an 
das Ende wollt fein’ und 
keines andern fepn 

| 8. Ich 
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2. Sch feb die offen 
Armen, vom emigen Er- 
barmen: da nimmt er und 
binein, befreyet ung vom 
Fluche, und ſchreibt es an 
im Buche, 
Kinder ðottes ſeyn. 

9. Nun, innig guter Hei⸗ 
land! du Haft ung alle wei— 
land als Kalt und todt ge: 
kant: mad) unfre Kinder: 
ehöre zu deiner Freud und 
Ehre, und gegen dich in 
Lieb entbrant ! 


1223. Mel. 14. 
br lieben Kinder! Die 
7 Degir nach eurem 
Heil macht matt: wenn 
beilger Geiſt! gelingt es 
dir? und wen wird JEſus 
ge? 

2. Wars möglich, dag 
wir euch noch heut als felge 
Kinder fähn, fo würden ung 
vor Dankbarkeit die Augen 
übergehn. 

3. Ach komm von Tag 

su Tage naͤh'r, du ſuͤſſer 
Herzensgaft! — JEſu! 
ruh nun ſchon nicht eh'r, 
bis du ſie alle 


1224. Mel. 58. 


ir danken kindlich, GOtt 
Rn heilger Beift! der du 
uns führeft und unterweißft, 
dag du unſrer Kleinen nicht 
wirſt vergeſſen, die dir zu 
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daß wir nun 


fel iſt: 


— Kinderfreud; 


Fuͤſſen bisher geffen, du 
Kinderfreund ! 

2. Wir freun und deiner 
gemwaltgen Kraft, Die mehr 
als Worte bey Kindern 
— die wirds noch voll- 
enden was angefangen, und 
was wir alle fo fehr verlane 
gen; o mach fie ganz! | 

3. Du heilger Meiſter! 
der GOtt von rt, der ein 
Saft in der Wel 
ward, dem du alle Kinder 
oflegff zuzuführen: öffne . 
auch dir bey uns Thor und 
Thuͤren; Fehr bey ung ein! 

4. Mach ung dem Kınde 
für ung zum Lohn, mach 
uns zu Gteinen im feiner 
Kron; mache jeden Wins 
fel in unferm Haufe vol 
von Durchdringendem Gna⸗ 
denfaufe, voll Geiſt 9 
Feu'r! ae 


1225. Mel, 141. 

Da ſind deine Kinder nach 
Geſtalt und Art: wir 

find arme Sünder und find 
weich und zart; auch iſts 
eine Sache, dran Fein Zwei⸗ 
wir find unterm 
er mo du Wachter bift. 
- Drache deinen Kleinen . 

und. 
laß und auch weinen über. 
unfer Leid, daß wir noch 
nicht immer recht gehorfam 
ſeyn; o was iſt wol fehlim: 
mer? 








wer? 
Pem? 

3. Inniglieber Heiland! 
ſchau auf unſer Chor; ach! 
es kam uns weiland ſehr 
verderbet vor: wuͤrds doch 
taͤglich beſſer, dein Herz zu 
erfreun; laß uns niemals 


mas macht größre 


groͤſſer als an Gnade feyn! 


1226. Mel, 4, 


Mein einziges Gut! mein 

Leben und Muth, mein 
Alles iſt Dein, und ſiehſt 
du was fremdes, mach mich 
davon rein! 

2. Ein jegliches Kind, 

das ſich hier befindt, iff 
dir ja geweiht; du haft auch 
fehon manches aufs beſte be⸗ 
reit't. 
2 Du Rinderfreumb du, 
wir trauen dirs zu, daß 
ſie noch einmal dich werden 
erfreuen in groͤſſerer Zahl. 


4. Ein jegliches Reis 


das wird ja mit Fleiß ins 
Erdreich gefegt, und Feines 
davon wird geringe geſchaͤtzt, 
5. Ein Schritt iſt ge- 
than: ihr Kinder wohlan! 
ihr ſeyd > der br, ti es 
fi nur. 
N BL — man ae 
hoͤr, dem Heiland zur Ehr, 


daß euer Begehr auf ihn. 


geb, und feine heldfelige 
geht = an 


a” | Es Sir die Rinder, 


sor 
7. Rum, Heer! dag ſey 


| a Die unmindgeSchaar 


von deiner Gemein, foll dei: 
ne feyn ewiglich, deine, nur 
dein ! 


1227. Mel. 39, 

(Frage :) or. Kinder! mo 

feyd ihr un— 
fehlbar geborgen? wo kan 
man Unmuͤndge am beſten 
verſorgen? (Antw.) Ge: 
borgen find wir in dem blu— 
tigen Schreine, verforgt in 
der Pflege ber heilgen Ge 
meine, 

2. Fr.) Was hört man, 

was fagt man, was ſingt 
man in Stunden? A) Da 
hört man, da fagt malt, 
da finge man von Wunden: 
und follen Die Herzen im 
Liebe entbrennen; fo brauche 
man und nur JEſu Wunden 
gu nennen, 
3. (Fr.) Was habt ihr 
dann alles am Heiland ges 
funden? (U) Es hing un: 
fer Schöpfer am Krenze 
vol Wunden, hat Wuns 
den in Seite, in Handen 
und Fuͤſſen; den Rücken voll 
Striemen, fein Haupt war 
zerriſſen. 

4. (Fr.) Fur wen mußt i 
er alle die Marter empfins 
den? (A.) Für aller Welt 
und auch für unſere Suͤn⸗ 
den. Drum ward er ein 

Rn 


Opferlamm, und iſt geffor- 
ben, und hat uns die Gna— 
de mit Blute erworben. 

5.8) Was if num 
der Kinder ihr Liebfted auf 
Erden? (A.) Des Heilandg 
fein Schaflein und Taͤublein 
gu werden: fo Schaflein die 
haben dann ewige Weide; ſo 
Taͤublein im Felſenritz Ruhe 
und Freude, 

6. Fr.) Wird Satan 


und Eigenwill nichts dabey 


ſtoͤren? (A.) Wir duͤrfen 
den heiligen Geiſt nur ſtets 
hoͤren, der wird dafür ſor— 
sen, daß wir nicht abfom- 


men vom Heiland, der uns in 


Den Schuß hat genommen. 
T- (Fr. ) Wenn aber die 
Kinder fein Herze betruͤben? 
U.) Er hört darum doch 
noch nicht auf uns zu bie: 


ven; und wenn wir mir wie: 


Der das Kinderberz finden; 
vergiebet der Heiland uns 
Kindern die Suͤnden 

8. (Fr) Es — 
doch aber die Kinder zu Jah⸗ 


ren: wer kann ſie Dann im— 


mer w Endlich bewahren? 


KU.) Se älter wir werden je 
leiner wirds Herze, wenns 
groß wird, demuͤthigts des 
—— Schmerze. 


9 Fr.) So habt ihr 
Sad bier ſchon das ewige 
Leben? (A.) Ja wol! denn 


| er nimmt zung, was eine 


Va — 
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mal gegeben; und fein‘ und 
des Vaters Hand laßt ung 
nicht fahren , der heilge Beift 
‚pflegt und, Die Englein be 
wahren. 

10. ($r.) Mas wollt ihr 
dem Heiland zur Dankbar⸗ 
keit geben? (A.) Das Herz 
ſoll in ſeinem Verdienſte nur 
leben; will er uns zu Zeu⸗ 
gen der Wunden bereiten, 
ſo wolln wir ihm dienen, 
auch unter den Heiden. 

11. cr.) Wenn aber 
die Kinder die Hütte able: | 
gen? (A.) Im Namen. deg 
Laͤmmleins! iſt dag nicht ein 
Segen? Auf ewig gu ruhen 
im Steinrig der Tauben; zu 
ſehn und zu haben, das, was 
wir itzt glauben. 

12. Run, wenns euch; zu 
iſt um felige Stundens 

fo bleiber ald Bienlein beyn 
blutieen Wunden, und laßt 
die Taufgnade fein ſchalten 
und walten: ſo ſollt ihr 
ſtets mehr —— 
erhalten. 


1228. Me 14 
Ein jedes Kind in der Ge⸗ 
mein, ſoll deren Mitge⸗ 
noß und ſeliger Theilhaber 
ſeyn an ihrem Gnadenloos. 
2. Drum theilt der HErr 
voll Heil und Gnad, weil 
er die Kinder liebt, auch 
ihnen gern von Grad zu 
Grab 


Grad das mit, was er uns 


a | 

Wenn ſie ſich kind⸗ 
uch ihm empfehln, und 
gern ſein eigen ſeyn, ſo ſind 


ſie durch des HErrn Er— 


wehln ſchon Glieder der 
Be 

> 4. Denn er fie deß ver⸗ 

cher⸗ nu; was muß ihr 
Herz da fuͤhln? es geht auf 
lauter Himmel zu, um ſei⸗ 
pi Wunden willn, | 

5. Und wie wirdg erſt in 

Zulinß ſeyn dem Kind der 
Gnadenwahl, wenn JEſus 
ſelbſt geht zu ihm ein, durchs 
heilge Abendmahl, 


1250, Mel. 37, 


Jar enns unſrer Knaben: 
ſchaar fo gut ſoll 
werden, zu ſeyn, wie IE⸗ 
ſus wer, auf diefer Br: 
den; fo muß fie dns Ver: 





dienſt des beilgen Knaben 


zum felinften Gewinft im 
Auge haben. | 

2. Das muß man fpe 
ciell, zu Troſt und from⸗ 
men für Geift und Leib nd 
. Seel gefcbenft bekommen, 
amd diefen Heilsgewinn alg 
Rind annehmen, oder‘ ſich 
zu dem Sinn zuruͤck be⸗ 
quemen. 


gr die — 
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6. Ach lieben Kinder! 
dankt dem HErrn für feine 
Sreundlichkeit, und werdet 


inne, wie fo gern. er Kin: 
der benedeyt 


1229. Mel. 88 
y dir, aller huͤlfsbeduͤrft⸗ 

gen Sünder Heil und 
So Herr JEſu Ehrift ! 
der Du auch) befünders ‘auf 
die Kinder gnadenvoll ge= 
richtet biſt: laß fie doch in 
Theilen und im Ganzen, 
Durch dein Blut, zu feuchte 
barlichen Pflanzen der Ges 
vechtigfeit gedeibn, Die zu 
Deinem Preiſe ſeyn! 6 


62) Fur die geoffen Knaben. 
3. O daß wir Kindlein ie 


ſeyn und bleiben moͤchten, 
bie blos mit ſelig ſeyn die 
Zeit verbrachten; ſo warn 
wie gluͤcklich dran, und 
führten eben mit Chriſto an⸗ 
gethan ein himmliſch Leben. 

4. Allein, man lerne ſich 
nur gründlich kennen, was 
inn⸗ und aufferlich ein Menſch 


zu nennen: unfehlbar wer⸗ 


den dann Leib, Seel und 
Sinne des in ung wohnen⸗ 
den Verderbens inne. 
5. Wohl dem, der ſich 
nur nicht dabey verweiſet, 
vielmehr mit Zuverſicht zum 
Heiland eilet, und weint 


— 


N. ann 99 — ſich 


- foyn, 


94 
fich aus der Noth ing Glau— 


bensleben deß, der ſich in 


den Tod fuͤr uns gegeben! 

| al. 2, 20, 
6. Er Fan barınberzig 
und fehr geduldig: 
geftebt mans ihm nur ein, 
und gibt ſich ſchuldig; fo iſt 
der Troſt nie weit: das Freu—⸗ 
denoͤle ſeines Verdienſtes 
weiht Geiſt, Leib und Seele. 

7. Er huͤtet, ſorgt und 
wacht, daß das Gemuͤthe 
kein 658 Verſtaͤndniß macht 
mit unſrer Huͤtte; und iſt 
zum under gut, bey allen 
‚Schwachen, die manchmal 

unfern Muth wolln unter: 
brechen. 

83. Wenn man ed ihm 

nur klagt, und, was ung 
hindert, fein offenherzig 
fagt: gleich wirds gemin— 
dert. Und ſo wird endlich 
doch ſein armes Krankes, 
bey allem Elend noch volf 
Lobs und Dankes. 
9. Er wiſcht die Thraͤn⸗ 
lein ab; er hebt und traͤget, 
bis daß mon und ins Grad 
zur Ruhe lege; und laßt 
das Sterbgebein auch in der 
Erden noch voller Hoffnung 
ſeyn, ibm gleich zu wer: 
‚ven. | | 


1231. Mel. 23. 


m es nöthia, daß die 
Knaben groſſe Zeu⸗ 


Be... 
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- Bermachtnig, 


TE 
gentriebe haben oder Proben 


muͤßten zeigen; wuͤrden ſie 


wol muͤſſen ſchweigen; | 

2. Aber wenns auf TEs 
fü Leiden, als die Urfach 
aller Freuden, und den Arıe= 
den GOttes kommet, mo 
uns nichts als Gnade from⸗ 
met, 

3. Wo es Huld gibt. ohne 
Muhe: koͤmmt aufs Knaͤb— 


lein der Marie unſer ganzer 


Knabenhaufen 
froh zugelaufen. 

4. Heilger Geiſt! 
Keuſchheit Krone bleibt allein 
Mariens Sohne, der im 
Thron der Emigkeiten Vater 
iſt von allen Zeiten; 

5. Doch zum ewgen Anz: 
gedenfen, daß GOtt wolt 
dis Knaͤblein — das 
im armen Menſchenorden 
ohne Suͤnd uns gleich iſt 
worden, 

6. Heil ge unfre Knaben: 


ſuͤnder haft⸗ 


ſchaaren, in den bedenklichen 
um des Eingen 


Jahren; 
Knaben halben wollſt du alle 
Knaben ſalben! 
7. Und damit, 
Gemeinen in der Kreuzgeſtalt 
erſcheinen, nicht ein einigs 
benherze IEſu Knaben⸗ 
ſinn verſcherze; | 
8: So gib jedem zum 
dem Kind 
JEſu zum Gedachtnif, und 
von feiner Menſchheit we⸗ 


gen, . 


” 


der © 


folang 


Fuͤr die groffen Knaben. 


“gen, "die durch ihm erworb⸗ 
nen Gegen! 


„1232. Mel. ı0. 
| © folfn auch die Unmuͤnd⸗ 

‚sen den Zod des Heren 
"verfündgen, umd den un: 
ſuͤndgen Knaben allzeit vor 
Augen haben. 


| 1233. „ Mel. DAN» 

Ihr lieben Knaben allzu⸗ 
= mal! hoͤrt! wies mit 
eur 'm Original, dem menfch- 


gewordnen KEfu Ehrift, in 


euren Jahr'n gegangen iſt: 
2. Er wuchs, und nahm 
in jeden Nu an Alter, 
Gnad und Weisheit zu, 
ward ſtark im Geiſt, und 
war naͤchſtdem bey GOtt 
und Menſchen angenehm. 
3: Daß ift für unſre Kna⸗ 
benfchaft gewißlich voll Ver⸗ 
Dienft und Kraft; er bag 
Dadurch) auch eure Zeit ge- 
ſalbt, geſegnet und Zeweiht. 
Ihr ſeyd zwar von 
| Redur nicht rein, das bilde 
ſich Fein Knabe ein! auch 
fehlt euch Weisheit, 
und Gnad; ihr fend per⸗ 
armt im hoͤchften Grad; 
“5. Allein, wollt ibi r 
feine ſeyn, fo kleidet er 
euch in fich ein; und was 
ins. Wachsthum fremdes 
ſchleicht, das wird, durch 
Kraft verſcheucht. 








Geiſt 
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6, Wie ihr dann wachft, 


fo macht er euch zu Cinem 


Geift mit fich zugleich, und 
gegen's Fleiſches Oberhand 
gibt er euch Gnad und Heils⸗ 
verſtand. 

7. Bringt ihm Dafür Lob, 
Preis und Ehr! denn wahr 
lich, wenn kein JEſus war, 


und Gnad, fo war für euch 
und ums kein Rath, 


1234, Mel. 163, 
Wenn doch alle Knaben 

daͤchten: lieber Heis 
land, du biſt mein! 
ihr ganzeg Herz ihm brach⸗ 
ten: ſo vermieden ſie die 
Pein, da die arme. Kinds 


heit, Die noch in der Blind⸗ 
‚beit, 


durch ein wild Nas 
turgeraufch wird unkeufch, 
uͤbern Reizungen im Sleifch, 

2. Dinkt doch an dei 
gel gen Knaben, der in ſej⸗ 
nem zwölften Jahr anges 


than mit Geiſt und Gaben, 


werrh bey GOtt und Men⸗ 
ſchen war; o welch ſchoͤn 
Exempel! in und auſſerm 
Tempel ſahe man das Knaͤ— 


ein Engelein. 


3. Wenn nun itzo ſeine 


und 


kein JEſus Verdienf 


= 


> belein Jeſulem frömmer als 


Gnade. eines Knaben Herz 


gewinnt, und nimmt ihn 


mit auf die Pfade, wo Die 


‚eine 


felgen Knaben. find; ba iſts 
DP2 


— 


belein, 


derlein 


praͤſentanten, 
ein Wiederſchein bey uns 
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eine Freude, eine Augen⸗ 


weide, wie die groſſen Kin— 
Suͤnderlein, und 
des Geiſtes Muͤndel ſeyn. 


4. Allen ſolchen lieben 
Herzen von der Jeſuskna⸗ 


benſchaft, deren Glaub an 


JEſu Schmerzen und an 


feinem Tode haft't, hilft 
fein Blut und Wunde zu 
Den Knabenbunde: Daß 
Leib, Seel, Ginn und 
Gebehrd, ſchon auf Erd 
ibn durch Gnade ahnlich 
werd. 

5. Bon derfelben felgen 


Stunde tragen fie ihr Faß 


für ibn; und die Kinder, 


Die zum Bunde feiner Glie⸗ 


derſchaft gediehn, Knaben— 
chorverwandten, ſolln Re: 


ſeyn von JEſu, dem Knaͤ⸗ 


1235. Mel. se. 
Wie viel zum Vorbild fuͤr 
9 und Sinn, liegt 
vo HErr 
inn, wenn wir auf Dich fe 


‚ben und deine Zugend: ach 


fey fo anadig, mach unſre 
Jugend dir gleich geſinnt! 

2. So wie dein Hang 
zu dem Gott'shaus war, ſo 
gib ihn auch unſrer Kna— 
benſchaar; wie du voll Be: 


gierde die Bibellehren hör: 


Chorlieder. 


uns hoͤren, 


und ſo wie 


JEſu für und dar⸗ 


gegeb'n; 


a" 


teſt und merkteſt, laß | 
was dein Geiſt | 
lehrt. ' | 

3. Wie du verlangteſt 
nach Unterricht, ſchaͤmteſt 
dich Findlicher Sragen nicht, 
fo gib uns die Gnade auch 
gern zu fragen, und unfer 
Herz fo heraus zu fagen, 
wie du es kennſt. 

4. Erfuͤll uns alle mit 
Fried und Freud aus deiner 
blutgen Gerechtigkeit, ſo 
wird Leib und Seele durch- 
aus genefen, und überall 
ein rechtſchaffnes Wefen zu 


‚sehen feyn. 


„ 1236. Mel. 14. 


Ibr Knaben! ſeyd um JE⸗ 
fü willn gebeten, groß 
und. Flein: ach ſucht ihm 
feinen Durſt zu ſtilln nah 
eurem GSeliafeyn! 

2. Genießt in feines Bol- 
kes Mitt, fo wies ein jedes 
fon, vom erſten big zum 
legten Schritt, mas er für 
euch gethan. | 

3. Er macht umd hielt? 
euch gerne rein im Innern 
und im Schein: die Muh 
Me Mai Kinderlein muͤß 

rloren ſeyn“ 

4. Und ſeyd ihr in die 
Gliedernoth bereits hinein— 
ſo helf er euch 
durch ſeinen Tod im — 
ben ihm zu len! 

1237 


/ 


c) Fuͤr die groffen Knaben. 


1237. Mel. 164, 


Sb lieben Knaben, wenn 


ihr wollt dem Heiland 
ahnlich werden, und ihm 
au Feiner Schmach ſeyn ſolt 


bey ſeinen ſelgen Heerden; 


ſo ſeht allein auf ihn: gebt 
euer Herz ihm hin, daß 


ers mit ſeinem theuren Blut 


beſpreng und machs — 
und gut. 

2. Dann wirds euch eine 
Freude feyn, nach Chriſti 
Sinn zu handeln , und dem 
gemaß, mit der Gemein, 
ihm wuͤrdiglich zu wan— 
deln; denn alles, was ihn 
preiſt, was Lob und Tu⸗ 
gend heißt, Feufch, ehrbar, 
und wahrhaftig iff, das 
wirft der Glaub an JEſum 
Chriſt. 

3. Der Einfaltsſinn, die 
Herzlichkeit, Fleiß, Treue, 
Dank und Liebe, Gehorſam 
und Ergebenheit, aufrichtge, 
lautre Triebe, find der Er— 
folg davon bey ia Gna⸗ 


denſohn dem Set une 
ſchaͤtzbares Heil für Leib und 
Seele wird zu theil. 


12398. Mel, 214. 
men, ja, ihr lieben Kits 
der! dieſes Kleinod iſt 

ed werth, daß ihrs als bes 
duͤrftge Suͤnder angelegent⸗ 
lich begehrt. O! daß ſich 
doch keins verweilte, wenns 
nach Leih und Seel und Sins. 
feiner Suͤndigkeit wird inn; 
fondern gleich zum Heiland 
eilte, Der fo gern ſowol ver- 
sciht als vom Suͤndethun 
befrept. + | 

2. Hör, o JEſu unſre 
Bitten, die fürs Knaben— 
chor geſchehn: laß uns ſtets 
in ihrer Mitten neue Gna⸗ 
benwunder ſehn; laß beim, 
Blur ihr Herz entziinden, 
dein Verdienſt fie benedeyn, 
reine Pieb ihr Triebwerk 
feyn, fich Dir ewig zu vers 
binden, zum  felbffeignen. 
Seliafeyn, und dein Herze 


zu erfreum. 


d). Für die ledigen Brüder, 


12%. Mel. 2 


Amen HErrn ſey Pras 

und Ehre fuͤr den led⸗ 
gen Bruͤderbund, der, wie 
alle andre Choͤre, ſein Ber: 
vr blos hat zum Grund: 





wo mar Reinigung von 
Suͤnden, Heiligung an Leib 
und Seel, auſſer dem Im⸗ 
manuel, 


ſonſt fuͤrs Menz 
fehenherz zu finden? ach! 
er ift in feinem Blut, aller. 
Chöre hoͤchſtes Gut. 


Ppz | 2. Erſt 
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Her: gegeben, und die Suͤnd 
im Blur ersronft, 
auf ein heilges veben, nach) 
den Sitten JEſu, Denke; 
Das find bey uns Grundge— 
danken! die des Geiſtes 
Siegel fuͤhrn und die wir 
auch atteſtirn, ſo viel ſich 


als feine Kranker, zu ibm, 


als dem Arzt, gemacht; und 
ihm’s fündge Heiz gebracht. 
"3. Wer der Heiligung 
nachjaget, und Bat Fein ver⸗ 
föhntes Herz; wens Gewiſ— 
fin noch anklaget, daß die 
Suͤnde ihm Fein Sna 
wen der Glaub an JEſu 
Minden noch nicht froh und 
frey gemacht und zur wah— 
ven Rub debracht: der bat 
das noch nicht geflinden, 
woraus, er ben Chorideen; 
wahre Menſchen GOtts 
entſtehn | 
4. ber wie if der fo 
glücklich, der an Jet Wun— 


Den glaubt, und von da an 


unverruͤcklich bey dem Sim: 
derfreunde bleibe! waͤren 
auch vom Suͤndenfalle unſre 
Wunden noch fo tief, war 
Die Seele noch fo febief: fait 3 
Blut beilt die Schäden alle! 
Narben Bleiben zwar zuruͤck; 
aber auch zu unſerm Glück. 

5: Wer den Heiland fo 
- erfahren, dem iſt dann dag 
Wort ganz klar: daß ein 


eb man 


Chorlieder. 
—— keſt wird ihm das 


jed's nach ſeinen Jabren 
werden fol wie IAEſus 
war Sein Verdienſt macht 
ung zu Erben aller wahren 
Heiligkeit, und wir haben 
dann die Freund, wenn wir 
erit mit JEſu fterben, daß 
nach Hütte und Gemürh, 


was noch lebt, ibm abn> 
lich ſieht. 
— Mel. 221. 


iſt dann der Ruf 
a ledigen Bruͤder, 
naͤchſt ihren eignen Gelige 
ſeyn? Fein andrer, als daß 
ſie Geiſt, Seele und Glieder 
zum Dienſte JEſu Chriſti 
weihn: ſobald ihr Herz fel- 
ber entſuͤndigt iſt, und SE: 
fr iind feines Kerdienftg, ge: 
nießt; fo folgt auch, Daß fie 
dann als fruchtbare Neben 
an ibm, als dem Weinfincke, 
machten und Fleben, und 
was fie noch leben, nur ihm 
allein leben. 
2. So fey dann beffan=- 
Dia, du munterer Reigen, 
voll Geiſt und Feuer von 
dem Herrn, das Wort der 
Verföhnung getroft zu bes 
eugen, fo in der Nah als 
# der Fern, daß du dich 
nicht füurchteft vor Muh 
und Noth, dein Leben nicht 
liebeſt Hi8 in den Tod, mit 
ihm durch die waſien und 
tobende Seen bis zu 
eg t⸗ 


} 


worden, und nahmſt an 


Lebens zu ſaͤen. 


fuͤhren warſt 


d) Für die ledigen Bruͤder. 


| entfernteſten Voͤlkern zu ge: 


ben, den Samen des ewigen 


1241. Ste. 126. 
Du erſtgeborner Bruder, 

der du von Ewigkeit 
der Kirche Steuerruder zu 
bereit, du 
kamſt, ſo wies beſtimmet 
ward, und haſt an dich ge— 
nommen menſchlich Natur 
und Art. 
2. Du biſt ein Kind ge: 


Alter zu, du tratſt in Kna⸗ 
benorden, und lebt'ſt in 
ſtiller Kup, bis du zu un: 
fern Sahren kamſt, und 
dann voll Geift und Gnade 
dein Lehramt uͤbernahmſt. 


3. Du brachſt die Gtreis 
terbahnen, die unſre Juͤng⸗ 


lingsſchaft nun unter dei— 
nen Fahnen betritt in dei- 
ner Kraft, zu Deiner Want: 
den Preis und Lohn; du 
zeugteft von dem Vater als 


der geliebte Sohn. 


4. Nun preiſen deſſen 


Kinder, in deiner Blutge— 


mein, dich als den Freund 


der Suͤnder, durch den ſie 


| ſelig ſeyn, bey allen Men— 


en in der Welt; 


5. So ſey es dann ges 


Waget; uff ſchickt er | 


wozu 
dann auch beſonders das 
| Brüderchor beſtellt. 


599 


dazu an, dag ihr den Voͤl⸗ 
fern faget, was er für fie 
gethan; er laß uns viele 


-taufend fehn zum Lohne ſei⸗ 


ner. Wunden ind Gnaden—⸗ 
reich eingehn ! 


1242. Set. se, 
So oft du aufſtehſt du 
Juͤnglingsvolk, denk an 
die ſelige Zeugenwoik unſers 
—— JEſu, und ſpricht 


das walte 8ẽſu Verdienſt! 


und ſein Geiſt erhalte mein 
Herz bey ihm! 

2. Und dann ſo denke, 
als waͤreſt du JEſus der 
Juͤngling und nicht nie du; 
fo bet und arbeite, ſo nimm 
die Speife, bericht die 
Nothdurft, fo ruh und reiſe, 
ſo red und ſchweig! 

3. Und wenn dir dieſes 
nicht deutlich iſt, oder du 
druͤber im Zweifel biſt, obs 
auch ſo ſeyn koͤnne? ſo 
ſuchs im Herzen, daß das 
noch nicht durch ſein Blut 
ind Schmerzen geneſen iſt 

4. Frage dich, liebes 
Herz, kennſt du dich in der 
Natur ſo recht jaͤmmerlich? 


kenneſt du dein Elend und 


Sehr Wunden? haſt du Ver⸗ 

gebung geſucht und funden, 

durch ihr Verdieuſt? | 
5. Seelen, ich bitt eich 


um JEſu will'n, wenn ihr 


wollt euer er vor ihm 
iin: 
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ſtill'n: laßt euch abſoldiren 
vom Suͤndenweſen, und 


ſucht nach Seel und Leib 
zu geneſen durch Jen Blut. 
6, Wie geht ein Tüngling 
am gradſten fort? wenn er 
fih halt an des Heilands 
Wort: ihr feyd reine, 
weil ichs zu euch geſa— 
get; *) wenn was unreines 
fich an euch waget, fprecht: 
ich Bin fein. | 
. Joh. 13, 10. Cap. 15, 3. 
Per nın von Grunde 
—* Herzens fan fingen und 
fagen: mein GOtt und 
M sin: du weißft alle Din- 
ge, "du weißft, es Kleben 
Herz, Seel und Sinnen an 
dir mein Yeben! fo wahr du 
lebſt; 
8. Wohl dem! wems 
aber noch nicht fo iſt; der 
bet und fprech: o HErr 
JEſu Chriſt ich bin dein 
Geſchoͤpfe, ich ſteh und mei 
he, und bin Doch einmal in 
der Gemeine: erbarm Dich 
Herr! 


1243. Mel. 114 
eh Bruder hört: 
I er die Liebe GOttes 
Die JEſum fuͤr uns in den 
Tod gefuͤhrt, in unſre Her⸗ 
zen ausgegoſſen wird; ſo 
krigt man, wegen dieſes 
ſeines Todes, der fich dabey 
tief in Die Seele ſchrieb, 


wenn 


Chorlieder. 


den Heiland über alles er 
lich lieb. 

2. Dann ſchaͤtzt man fiche 
fuͤr lauter Gnad und Gluͤcke, 
wenn man von alle dem, 
groß oder Klein, nach Seel 
und Leib und Geiſt befreyt 
fan feyn, was einen irgend 
von ihm halt zuruͤcke; und 

alles Wünfchen acht dahin 
allein, nur ihn zu baben,' 
und ihn zu erfreun. 

3. Wie Fünt auch fonft, 
wenn fo mas nicht geſchaͤhe, 
ein Juͤngling ſeinen Weg 
unſtraͤflich gehn? er haͤtt 
auf immer davon abzufehn: 
io aber wird ihm Durch deg 
Heilands Nahe, vor welcher 
ale Hinderniß entweicht, 
der Weg zum Leben taglich 
ausgegleicht. 

4. O! wer ibn kennt, 
ihn liebt, und an ihn glaͤu⸗ 
bet, und fich nichts ſuͤſſers 
weiß, als JEſum Chriſt; 
wovon die hoͤchſterwuͤnſchte 
Folge iſt, daß fo ein Gna— 
denkind auch in ihm bBlei- 
bet: der iſt in allen Fallen 
beffer dran, als je ein Men⸗ 
ſchenmund e8 fagen kan 


T244. nr Mel. 217. 

Du liebe ledge Bruͤder⸗ 
ſchaar! ſo ofts dein 
Herz bey ſich erweget: ob 
JEſu Sinn ſtets dein Sinn 
wer? und wie du ihn an 
Tag 


d) Für die ledigen Bruͤder. 


Tag geleget? ob bey ſo 
groſſer Huld und Treu, dein 
Herz ihm auch recht dankbar 
ſey? ob taufend unverdiente 
Gaben dich ihm ſtets mehr 
verbunden haben: ob auch 


nichts anders in der Welt, 


als er; dein Herz zufrieden 
et? 


2; So eile in bemfelben 
Nu, zugleich dem Ziele mehr 
entgegen, und wein ihm 
sach, und ruf ibm zu, fein 
Bild tief in dein Herz zu 
prägen! fein Gnadenan—⸗ 
blick fol allein Dein Troſt 
für Leib und Seele ſeyn; 
und durch ſein Sterben fuͤr 
die Sünden ſoll deren Laſt 
und Reiz verfchwinden, fo 
Daß Fein Schmerz und Feine 
Luſt Dir auffer ihm mehr ſey 
bewußt! 

1245. i Mel. 166, 
a8 ift ein wahres Juͤng—⸗ 


lingsherz? ein Herz, 
das in den Wunden des 


Martermannd und feinem 


Schmerz, Troſt, Heil und 
‚Ruh gefunden , und, weild 
fo theu'r erfaufer iſt, ibm 
Dadurch Dank erweiſet, daß 


es den Namen JEſu Chriff 


21 Leib und Geiſte preifet. 

2, Gewiß, das ift ein 
ſeliges und gluͤcklichs Crea⸗ 
türlein,, zu jedem Zweck des 
— ec wozu ers 
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laͤſſet hier ſeyn; im thun 
und ruhn, wenns trinkt 

und ißt, ehrts Gtt in al⸗ 

len Faͤllen, daß man den 
Juͤngling JEſum Chriſt fich 
dran weiß vorzuſtellen. 

3. Ach lieben Bruͤder! 
denkt nur an, welch eine 
Gnad und Ehre: der, Dem 
Die Himmel untertban, dee ' 
Herr der Engelbeere, der 
Schöpfer aller € Creatur, iff 
euch im Mienfchenorden, Die 
Sunde ausgenommen nur, 
in alleın gleich geworden. 

4. Wie ihr ſeyd, ſo ward 
Elgibbor; *) ſo ging, fein 
Puls, fein Othem, fo ging 
Veraͤndrung bey ibm vor, 
fo dünftete fein Brodem, fü 
fegt er fich, fo ſtund er auf 
von feiner Lagerſtaͤtte, ſo 
ward er muͤd und hungrig 
drauf, ſo wars ach, wenn 
er redte. 

*) Der fiarke So. 

5. Man weiß zuletzt 
foum, wo man iff, vor 
Sreude, Schaam und, Beu— 
gen; man denkt: ach mei 
Herr JEſu Ehrift! ifts fe: 
Dann iff im Reigen der led⸗ 
gen Brüder bier zu ſtehn, 
fo ſchwer nicht, als man 
Dachte; man darf nur glaͤu⸗ 
big auf Dich fehn , fo fommf 
man fchon zurecht; 

6. GOtt Lob fürs heil: 
gen Geiſtes Licht, und * 


v*3 


Ye 
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er nie vergebens mit un— 
ſerm fündgen Herzen fpricht 
vom Verdienſt IEſu Le— 
bens: Er hat Fein einig 
Wort geredt, kein Troͤpf— 
lein Schweiß gefehreiger, 
ging nie zur Arbeit, Tiſch 
und, Bett; es hat ng was 
genuͤtzet. A 

7. Das machet Jeſus⸗ 
aͤhnlichkeit, nach Herz, Ge: 
muͤth und Sinnen, formi— 
ret wahre Gottesleut, von 
auſſen und von innen: dann 
druͤckt die Huͤtte nicht ſo 
ſehr; das Herz iſt froh und 
beugſam: —— wo ein 
Flei heävege nt ber, ſo toͤd⸗ 
tets JEſu Peichtiamt, 


8. Wir kennen unſre 


Schwaͤchlichkeit und wenige 


Erfahrung; doch finden wir 
bey ihm allzeit Troſt, Ein: 
ficht und Bewahrung: denn 
unſer Heiland JEſus Chriſt 
hat unſre getragen; 
er weiß, wie einem Kranken 
ift; drum darf fein Menſch 
age 

. Er weiß das irdene 
Gaiß durch ſeiner Gnade 
Walten ſchon ſeinem rech— 
ten Zweck gemaͤß im Gange 
zu erhalten. Wer nur ein 
treues Herze bat; bey al: 
Ten feinen Schwachen, dem 
wird es nie en * und 
Harh aus JEſu — ge⸗ 
brechen. 


Chorlieder. 


io. So wolln wir dann 
Leib, Seel und Herz dem 
Juͤngling JEſu weihen, der 
durchs Verdienſt von ſeinem 
Schmerz dem Chor gibt das 


Gedeihen; im Herzen und 
im Angeſicht ſo Sefushaft 


zu werden, daß wer ung 
ing Sefichte krigt, Denkt: 
(6 war Er auf Erden. 
1246. Mel, i. 
Das Herze lacht, 


die Glieder zittern, und 


fich vor deſſen Gegenwart 


erſchuͤttern, 
2. Der ehmals unſert⸗ 
halb ein Knecht geweſen, und 


iſt zugleich das Weſen aller 


Weſen. 

Sein Wink bringt alle 
&rentir ing Enge; ihn 
brachten unfre Suͤnden ing 
Gedraͤnge. 

4. So wahr er in der 
Emvisfei gethronet, fo wahr 
bat er auch in dem Fleiſch 
ge wohnet. | 


5. So wahr wir feine 


Feinde waren weiland, ſo 


wahr iſt er nun unſer lieber 


Heiland. 

6. Wer ihm fein Her 
füicht gibt, der macht ihm 
Schmerzen: nun ſagt ihr 
Bruͤder! wer hat eure Her⸗ 
zen? 

7, Habt ihr fie eurem 


—* hingegebhen? 


ud 


indem 


d) Für die ledigen Brüder. 


quaͤlet euch nicht mehr das 
eigne Leben? 

8. Iſt allem Fleiſchesſinn 
Krieg angekuͤndigt? und 
ſeyd ihr durch das Blut des 
Lamms entſuͤndigt? | 
9. Was hart man in der 


Welt, wenn das nicht mare? 


was machte ung fo kuͤhn auf 
JEſu Lehre? 

10. Wenn man nicht ſei⸗ 
nes Geiſtes Regung fuͤhlte, 
und nicht ſein Blut die Her: 
9 * erhielte. 

Drum lieben Bruͤ⸗ 
* gebt euch alle heute 
ihm hin, und feyd und blei- 
bet feine. Leute! 

12. So wird fein Geift 
eu'r Herz mir Kraft erfül- 
Ien, und JEſu Durſt nad) 

Seelen durch euch ſtillen. 
13. So Werden ſich noch 
Schaar'n Evangeliſten aus 


euch, zur Blut und Wun⸗ 


denpredigt ruͤſten 
14 69 werde ihr fleif 
fig feyn in feinen Sachen, 
und er euch ſelbſt Die Laſt er: 
tröglich machen. 

15. Was er euch beiffeit 

‚wird, das Fönnt ihr Magen; 
ihr dürft. on feiner Hulfe 
nicht verzagen. 
16. Durch Klippen, Eis: 
sang, Sturm und Wuth 
ver Willen, 
* Hand euch ſicher ſtel⸗ 
Ei, | 


ſelbſt zu dieſem Ende, 


deinem bitter Yeiden, 


wird feine 
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17. Dan Sieht ibm zur, 
und laßt fich von ibm lei= 
ten, und fragt nicht lange 
ne h Geſchicklichkeiten. 

18. Dan gehts bey Chri⸗ 
ſten und bey Heiden fagen, 
was JEſu Blut ‚ind Tod | 
ung — agen; 

19. And er druͤckt einem 
ein 
Siegel auf das Herz und 
Auf die Hände; 

30, Und ſchenkt ung was 


von feiner Art und Wefen; 


daß man es Fön’ an unfern 
Stirnen lefen. 


3 1247: Mel. 36. 
Hu Aeltſter deiner felgen 
Haudgenoffen, die Du 
it deine Kirche eingefchloffen, 
um dein Menfchwerden, Tod 
und DBlutvergieffen, recht 
zu ge nieſſen; 
2. Wir fuͤhlen Troſt aus 
wir 


merken Kraͤfte, die ung dein 
Verſcheiden erworben bat, 


und die zu unferm Segen, 


fich maͤchtig regen: 
3, So Eraftig aber wir: 
auch dein Erbarmen empfin⸗ 
den, und dein treues Liebs⸗ 
umarmen, ſo wirſt du doch 
noch nicht genug geliebet, 
und oft betruͤbet. 
4. Zum Grundgefuͤhl des 
ganzen Suͤndenweſens und 
zum u. des völligen Ge 
Hefe 
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neſens, iſt oft fo wenig ald 
zur wahren Seugung, Ge⸗ 
ſchick und Neigung. ı 


5. D Lamm! bisweilen 


Fünnen Phantaſien fich noch 
wol vor die Klaren Sinnen 
ziehen, und aus der Sünde 
alten Eiterſtoͤcken ſetzts auch 
noch Flecken. 

6. Ja Laͤmmlein, das 
ſind alles noch ſo Sachen, 
die dir und uns noch 
Schmach und Schmerzen 
machen: o moͤchtſt du heute 
noch von allem Boͤſen uns 
ganz erlöfen! 

7. Ach würde doch Die 
Heiligung der Brüder, die 
du und, Lamm! | 
unfre Blieder durch inre An— 
nebinung haſt zugewendet, 
bald ganz vollendet! 

8. O daß wir alle dich 
im Geiſte kuͤßten, und bey 
der Liebesgluth zerflieſſen 
muͤßten! o moͤchten wir die 
Wunden alle herzen, mit 
Liebesſchmerzen! 

9. Und ſpraͤche alle 
Welt: ihr ſeyd Phanta— 
ſten; fo bleiben deine Glie- 
der, die erblaßten, ung 
doch, bis wir dich einft mit 
Augen ſehen, „vorm Herzen 
fieben. ä 


“ 


ae 1248. Mel. i. 
| Mein Herze fingt dem Hei: 


land Lobelieder für ſei⸗ 


fuͤr alle 


Chorlieder. 


ne Treu am Chor der ledgen 9 
— | | 
Sch, ſchaͤme mich, wenn 
ichs win uͤberlegen, und Fan 
nichts thun, als danken fuͤr 
die Segen. | 
3: Kamm GOttes! Du 
folft alle Brüder haben, und 
folft dich" noch an unſrer 
Einfalt laben. 

4: Und was uns. bringe 
aus Diefen Gnadenſchran⸗ 
fen, den VBorwiß und vors 
eilige Gedanken, 

5. Das tilge heute noch 
aus unfrer Mitte, und heilge 
unfern Geiſt und Seel und 
Huͤtte! 

6. Gib, daß wir nie zu⸗ 
ſammen kommen moͤgen, da 
ſich nicht ſolten neue Segen 
regen. 

7. Send deine Engel auch 
auf die Schlafſaͤle, daß kei⸗ 
ne fremde Macht im Schlaf 
uns quaͤle. | 

8. Anſtatt, daß wir was 
abe phantafiren, foll uns 
fer Blick fich flets in die 
verlieren. A, 

9. Und meil du weißſt, 


daß mancher war verfuͤh⸗ 


vet, der noch an Seel 
und Leib den Schaden fpüs ° 


ref, 

10. iind. daß der Eins 
faltefinn ibm war genom= 
men; fo bitten wir: ach! 
laß * wiederlommn 


II. Der 





ch Für die Iedigen Bruder, 


011, Der wird die Hütte 
in den kuͤnftgen Jahren un: 
tadelich und era be⸗ 
wahren. 

2 Dn biſt, v Lamm! 
für und ein Menfch gewe⸗ 
fen: Durch dich iſt manch 
verführtes Herz genefen. 


13. Du haſt empfunden . 


alle Deenfchenplagen, du 
haſt die Glieder alle auch ge: 
gragen, 

14. So wie wir fie an 

unſerm Leibe finden; warff 
aber heilig und ganz ohne 
Suͤnden: 
15. Deum follen auch, 
zu Ehren deiner Glieder, 
die Glieder heilig werden 
Deiner Brüder. 


16. Gib, daß ein jeg— 


licher ſich ganz aufs neue 


dem heilgen Geiff zu einem 
Tempel weibe, 


1249, Mel. 164. 
"SW indgefamt dem 

HErrn geweiht, ihr 
lieben ledgen Bruder! der 
für euch Menſch ward in 
der Zeit, umd traget eure 
Glieder; denkt, daß ihr 
feine Leut aus Recht und 
Grade ſeyd; und preifl 
den HEren, Immanuel, 


hinfort an Geiſt und Leib 


und Seil! 


2. Ach: bleibe bey ihm, 


und laßt euch ja nichts in 


— 
NN 
w 


daß ibe (als Die 
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der Welt abwenden von 
eurem blutgen Joſua und 
feinen treuen Handen; der 
Eindruck feines Tods, als 
eures HErrn und GEOtt's, 
wirk in euch all's, was ſich 
gehoͤrt, und ſeine Lehre ziert 
und ehrt! 

3. Wer durch fein blut⸗ 
ges Loͤſegeld fih frey hat 


‚machen laffen, fich veſt au 


fein Menſchwerden balt und 
fein fir und Erblaffen, ihn 
liebt und an ihn glaͤubt, 
ihm folgt, und bey ibn 
bleibe, und fich in ſein'm 
Berdienfte weid’t: 9 was 
bat ber fir Seligkeit! 

4. Das erfte iſt Begna⸗ 
digung in JEſu Tod und . 
Blute; aus diefer folgt die 
Aeiligung, dag man mit 
frohem Mutbe, nach Geiſt, 
Seel und Gebein, ibm 
ahnlich ſucht zu ſeyn, und 
alle inn- und außre Kraft 
ibm weiht zu feiner Diener: 
ſchaft. 

5. Erneuert drum ſtets 
euren Bund auf JEſu Blut: 
vergieffen, und ſchwoͤret 
ihm mit Herz und Mund, 
war 
‚man darf fich ſelbſt 
nie traun: Die aber auf 
ihn baun:) ibn lieben 
und ihm dienen wollt, 
jolang ihr Die ned malen 
ſollt | 
} R — Der 


wiffen, 
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Ran er 
und behuͤt euch, 
ließen Seinen! der HErr 
laß euch voll Gnad und 
Sur fein freundlich Antlitz 


HErr geſegne 


als Die. 


Chorlieder. 


ſcheinen! der eu'r 
Troſt und Licht erheb ſein 
Angeſicht aufs ganze Chor, 
auf jedes Glied, und theil 
eu ‚feinen Frieden Mick; | 


e) Für Die groffen Mägdlein, 


1250. Mel, 151. 
Ti Gnade, Fried und 
Freude, dem groffen 
Magdchenchor, das JEſu 


Mundenweide alleine bringt ; 


zum Slor! ach kommit vor 
son mit danken, 
Berdienit und But, daß 
an euch, feinen Kranken, in 
Wahrheit Wunder thut. 
2, Ja eure Seele ſinge, 
ſo wie Maria thaͤt, dem 
Schoͤpfer aller Dinge, und 
lob' ibn fruh und ſpaͤt, Daß 
er vom Himmel Tommen, 
und in dem Sungfraulein 
Fleiſch und Blur angenom: 
— zu eurem Seligſeyn. 
3Ihr braucht ibn, 
liebſten Kinder! ihr ſehe⸗ 
bey guter Zeit, daß ihr ge: 
fallne Sünder und Feine 


Engel feyd: da macht ibın - 


nur die Freude, daß jedes 
unter euch mit feinem Heil 
fich Eleide; bitt't ihn: 
gibts euch gleich! 


ratben, und wachſet ſelig 
sro als frohe Candidaten 


fuͤr ſein 


er, 


Au einem fchönen Loos: daß 
ihr auf ſein Verſuͤhnen, ihm 
einſt in der Gemein ſollt 
lieblich bluͤhn und gruͤnen, 
als ſeine Jmmgta 


1251. Mel. Ei 


in groß Maͤgdlein Fan 
wol chen nicht viel thats 
ge Proben geben, die von‘ 
groffer Treue zeugen; fons 
dern muß oft ſchaamroth 
ſch — 
‚ Aber, Lamm! wenns 
aufs Erloͤſen von der Suͤnd 


und allem Boͤſen und aufs 


Seligwerden kommet, Daung 
nichts als Gnade frommet, 

3. Wo es Huld gibt ohne 
Muͤhe; koͤmt, wies Jung⸗ 
fraͤulein Marie, unfer gan 
ger Magdehenhaufen, frob 
und fünderhaft gelaufen. 

4. Und folange Maͤgd⸗ 
chenchoͤre ſtehen werden, dir 
zur Ehre, wird ſie deiner 
Menſchheit Segen dir noch 


oft zu Fuͤſſen legen. , 
4. So ſeyd ihr wohl bes 


5, Nun, zum ewgen Ans 
gedenke daß uns GOtt 
hat gr beſchenken mit 

dem 


= r .$ [) # 
Ph Rn. w 4 








worden, fegne unſern Maͤgd— 
chenorden! 

Su Laß, folange die Ge: 
meineft in der Kreuzgeſtalt 


erfcheinen, keins durch Leicht-⸗ 


finn oder Traumen an dem 
Kleinod fich ee A, 






7. Dich, du Foftl 
der Gaben, Mn, verlangen 
und zu haben, Hi an n Sin: 


nen und Gebehrden Jeſus⸗ 
haft dadurch zu werden; 
8. Sondern gib ung zum 
Vermaͤchtniß, der Maria 
zum Gedachiniß und um 
ihres Kindes wegen, jung— 
fraͤuliche Gnad und Segen! 


1252, Mel, 22, 
as die gebenedeyte Magd 
in ihrem fchönen Liede 

fagt: ihr HErr und Hei⸗ 
land daͤchte fein an die elen⸗ 
den Maͤgdelein; 

2. Das wiederholen wir 
eich heut. Denn, ob er 
gleich) Die Niedrigkeit und Ar; 
much feiner Mägdlein kennt; 
hats doch fein Herz nicht abs 
gewend’t. | 
3, Und wenn. er ſieht, 
daß eine weint, und fuͤhlet, 
daß ſies auch ſo meint, 
und daß ſies vor Gebrech 
und Fehl nicht ausſteht ohne 
ſeine Seel: | 
4. ©o wird dem HErrn 
ums Herze warm, nimmts 


ir die ren Me 
dem So der Menſh 





Kindlein hin auf ſeinen Arnt * 


da wirds vor Lieb und Ehr 
— und fein Verder⸗ 
ben liegt gelahmt. , 
5. 
nem ind, ward noc 9 
fehlecht und voller Sun 





wenns ihn um Huͤlf und 
fe Troſt anſpricht, den Anz 
blick ſeiner Gnade nicht. 


6, Wir bitten unſern lie- 
ben HErrn, er wol ung 


. Dinfort mehr befiher’n, und 


ung von Tag zu Tage fein 
mebr eingewöhn’n ind Se⸗ 
ligfeyn, 

7. Ihn immer völfger zu 
in fein’e Erkent⸗ 


* 
Gewiß verſagt er ei⸗ — 


niß fortzugehn, zu lernen 


all's, was ſich gehoͤrt und 


ſeine Lehre ziert und ehrt. 
8. Daß wir ihn ſtets im 
Herzen fuͤhln, in feiner Nahe 


Sing’n und fpien; daß jed8 


ibm arbeirt, febläft und 
wacht, und feine Wohnung 
fieblich macht; 

9. Damit er.unfrer ſich 
erfreu, und gern in unſrer 
Mitte ſey: 
Augen gleich nicht ſehn, das 
Herz kan ſich ſchon drein 
verſtehn. 

10. Des leiblichen Abwe⸗ 
ſens Weh erſetzet ſeine liebe 
Naͤh, und das herzruͤhrende 
Geſicht *) von feiner blut⸗ 
gen Todsgeſchicht. 

m Sal, 3} ur — 
— Da 


wenn ibn die - 


Zn 
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in Worte faß'n, er kan uns 


wie vorn Augen erblaß'n 


‚and wir verſpuͤren fein Ge— 
weh, das im ae 
rone de. 


12. Ach ſchoͤnſtes Bild, 








nicht auf einen Augenblick, 
een fein letzter 
Blick 

13. Und übers Lob der 
Tagesſtund'n für alle feine 
Beul'n und Wund'n, fol 
einer jeden Ader ſchlagen die 
Nacht hindurch das Sela 
ſagn. 


1253. - Mel. 58. 


Sobald ein Mägdlein vom 


Schlaf erwacht, hats 
gleich auf Seele und Hütte 
sicht, in nichts unanſtaͤn⸗ 
digs für Candidafen zu eis 
nem Geiſt mie Ihm, zu 
gerathen, nach Seel | und 
Leib. 

2. Und eh's des Nachts 
feine Augen fchleußt, ſo 


| fragts forgfaltig den heil: 
gen Geift, Der fih ung 
beſtaͤndig erbeut ald Kin⸗ 


dern, ward ich auch heute 
etwa zur Suͤndern am Leib 
des HErrn? 
a, Cor. 21, 27, 
3. Wenn er nun irgend 


N, fich wo beklagt, unds einem 


auch un 


Chor . — A ki 4 


* ir. Dad kan man kaum 





ie ſagt; 
kommt kein Schl af ind Auge, 
bis Gnade da iſt, und bis 
ihm JEſus wieder ſo nah 
iſt, als Leib und Seel. 

4. So ſoll ſich dann une 







| fe Martermann jegliches 
verruch Dich nie aus feiner Maͤgdchen, 
Kinder Augen hie, 


ſo gut es kan, 
28 Gifts Pflege ind: 

‚empfehlen, daß er ihr 
ihren geib a der Seelen 
ſoll keuſch bewahrn. ‚ 


: 1254. Mel. 208 
Ein groß Maͤgdlein druͤcke 
” fich dis noͤthge Stücke 
tief ind Herz hinein: Daß 
fie immer grade und Durch 
GOttes Gnade mög ein 
Rindlein feyn, Dad es 
meint, juſt wies erfcheint, 
und, was man Berfkellung | 


nennet, weder weiß noch 
kennet | 
.Merkt euch dieſe Sittes 


* er ſelbſt behuͤte euch 
vorm Gegentheil! Denn wen 
fo wies wahr iſt, nicht 
gern offenbar iſt, der vers 
kennt fein Heil; umgekehrt 
iſts wuͤnſchenswerth: Den 
das Himmelreich auf Erden 
haͤngt am Kinderwerden. 

3. Alle eure Schwachen, 
Mängel md Gebrechen, 


muͤßt ihr immer gleich ſtatt 


fie zu verſchweigen, eurem 
Arzt anzeigen; das iſt gut 
für euch: Denn da eilt er 

gern 


— Hu, daß je e dir. gi Fri, je t 


‚nen Riedrigkeit, 
Herz, das unausſprechlich 


bang 


Sinn und Gedanken. 


1255. Mel. 185. 
2, v JEſu! unfre Maͤgd⸗ 
chenchoͤre durch dein B ut 











lein, ihre Zeit 
—— aͤhe, und daß man 
an einer jeden ſehe, Ein: 


falt, Beugung, Folgſam⸗ 
keit, Fleiß und Wohlgezo⸗ 
genheit! 


2: Di a jede feines 
Heils fich freue, in der ſchoͤ⸗ 
die fein 


treue, fo gern ſieht und be: 
nedeyt! geht, erfahrt, auch 


bey Gebrech und Fehle, 


welch ein Segen fuͤr Geiſt, 
Leib und Seele, 
Fuͤlle JEſu Chriſt, auf die 


armen Suͤnder fließt! 


1256. Mel. 9. 


Wißt ihr, was das beſte 
iſt, fuͤr die Maͤgdchen⸗ 


| beerden, die allein für JE⸗ 


mild iſt für ung e 


—* ‚Ehrif ſolln erzogen wer⸗ 
den? 
2. Wenn ihr euch ſein 


Marterbild recht ind Herze 


faſſet, wie er an dem Kreuz 
rblaf⸗ 


D 


aus der | 


und koͤmt mit Willen ; 
Da. 


e) Sie die Sroſen Mic. 6 


gern und heilt ſolcher ibm 
empfohlnen Kranken Herz, 


3. Laßt uns doch Be — 
gehn und ſtehn auf nichts 
ſo viel achten, als nur ſeine 
Leidensſchoͤn innigſt zu be⸗ 
trachten! 

4. Aug und Ohr ſey ab⸗ 
gewandt von dem, was be⸗ 


ch. ihr flecket; bleibet unter feiner. 
Hand allem zugedecket! 


5. Daß die Glieder, die 
GOtt ehrt, JEſu Menfch- | 
heit wegen, famt der Seel, 
ihn ungeflört an A mg 
mögen ! 


„1257. Se. 22. 


Dem Heiland iſt gar wohl 


befant, mies um die 
Magdlein iſt bewandt, die 
wegen ihrer Sündigfeit vor 
feinen Augen tragen Leid; 
2. Er theilt ſich ihnen 
gerne mit; und wenn ihn 
eins einfalrig bitt't um feis 
nes theuren Held Genuß, 
io krigt es Troſt im Ueber⸗ 
fluß. 
3. Dann kan ihr Geſſt, 
Seel und Gebein, ſich GOt— 
tes ihres Heilands freun; 


fehlt ihnen was, ſo iſt Er 


nah und mit —— 


Huͤlfe da; 


1258. 
Ja, Amen ja, der Herr 
iff da, der Here if 
da, Hallelujah! er koͤmt 
em: 
koͤmt, 


Mel. ag, 





“ und Luft, 





| mehr Guts zu 
thun als uns bewußt, und 
auch mehr Noth zu ſtil⸗ 
len. Die Segenshand, fuͤr 
—— wird un⸗ 


fen Mi gen  Dögbehenpund kein 


Hin 1259. mat 1 


Joe weiß ein liebes Blů— 
mit GOttes 


melein, 
Thau begoſſen, in einem 
jungfraͤulichen Schrein zu 
unſerm Heil entſproſſen: 
2. Es hat ſo lieblichen 
Geruch, erquicket Leib und 
Seele, vertreibt das Gift, 
verjagt den Fluch, und gibt 
ein * Oel 

Es iſt das liebſte “Se: 
naut das Soͤhnlein der 


Jungfrauen, bey dem man 


Gnad und Wahrheit finds; 
wohl all'n, die auf ihn 
trauen! 

4. Dis folln die Jung— 
fraun der Gemein erfah— 
rungdvoll bemeifen, ſich 
GOttes ihres Heilands 
freun, und ſeinen Namen 


preiſen 
1260. Mel. 16. 


O — ſuͤſſer Jeſusname! g 
deſſen wir uns ewig 
freun, die wir fein geweih⸗ 


610 h Choꝛrlieder. Y > 
| N J 
koͤmt, und iſt voll Sieb (daß unſer Geift. famt 


Seel und Keib ibm un- 
befleckt erhalten bleib) 
gern benedeyn, und unſern 


Reihn durchgaͤngig weihn, 


zu wahren Jeſusjungfrau⸗ 






ter ie die 
Seelen —* ef 


HErr, Bu dir; jede hat 
das Herz „sefunden, jede‘ 
merkt den Zug an ihr! | 
3. Zodtet nur, ihr Slam: 


menaugen, tödter nur Durch 


euren Strahl alle Dinge, Die 
nicht taugen für ein Herz der 
Gnadenwahl. 

4. Liebſter Heiland! deine 
Maͤgde ſehn auf deine Lie⸗ 
beshand, welche die Gemei⸗ 
ne pflegte, ſeit du dich zu 
ihr bekant! 

5. Opfert ihm, ihr ſelgen 
Dirnen, unter frohem Lob⸗ 
geſang, mit gebeugtem S Sinn 
und Stirnen, euren jung: 
franlichen Dank! 


T261.. Me. ı. . 


— * Jungfraun ſind, die 
an den Branuigam 
laͤuben, die ſind gluͤckſel⸗ 
— als ſichs laͤßt beſchrei⸗ 


ben. 
w 2. Der 





x) Für die ledigen Schweſtern. 


2. Der Bräutigam er- 
freuet ihre Seele, und bei: 
ligt ſie ſamt ihrer Leibes⸗ 


ae 
. Die Folgen ihrerſeits 


find: frobe Liebe, und reine, 


Findliche und muntre Zu: 
4. So ſah ed aus, 
wir uns froh erinnern in 
der Jungfraus Maria he 
inneren, | 
5. Otheures Haupt! wer 
macht und zu Marien? ach 
Du, nur du! denn du kanſt 
geute ziehen. 
6, So nimm und dann 
in deine heilge Armen, da 
laß das Herz von deiner 
Lieb erwarmen. 
7 Laß deinen Geiſt ung 
Dir zum Ruhm bereiten, und 
toͤdt in unfrer Bruft die 
Eigenheiten. 
8. Die Abfolution von 
allen Sünden, muͤß unfer 
Herz mit Liebe an dich bin⸗ 
=. | 
| Das Sarrament in 
* Fleiſch und Blute 
komm uns fuͤr Leib und 
Seele ſtets zu gute! | 
10. Mach jegliche sur 
Antwort auf Die Frage: 
warum die Schrift fuͤr rein 
Herz, Jungfrau ſage. 


02.1262. Mel. azı. 
O mein HErr JEſu Chriſt! 


der du ſo willig biſt — 


GIr 


dem Kreuz gefforben: weß 
Herz jungfranlich iſt, dem 
hatd dein Blut erworben. 
Sey gelobt dagor von dem 
Sungferneber, fey gelobt 
Davor! 

2. he Jungfern allers 
e ſeits, die ihr dag Lamm am 
Kreuz uber alles Tieber, und 
die ihr euch bereits in feinem 
Dienſte uͤbet: bleibt doch 
immerhin wie vom Anbeginn 
* Mariaͤ Sinn! 

Eu'r Herz und An⸗ 
geficht fey aufden Herrn 
gericht’t; *) merkt aufs 
Geiſtes regen; gebraucht das 
Recht und Licht der jung⸗ 
frauf ichen Segen; md, ums 
Fa und Nein unbeforge zu 
ſeyn, denkt: ich bin nm 
mein! 

*) ı Cor, 7,25. 34. 

4. Iſts Jungfernherz erfk 
fein, durchs Blut ver: 
Ban: und rein; werden 
Seel und Sinnen unds ſter⸗ 
bende Gebein, ſamt Laſſen 
und Beginnen, ihn gewiß 
erfreun, und für feine Pein 
ihm zur Ehre ſeyn. 


1263. Mel 79. 
IR, Lamm, „mein Licht 
und Sonne: mein Als 
les, meine Wonne: bie bier 
ich armes Kind, befchärut, 
gebeugt und Fleine weiß 
nichts als daß ih deine, 
das 
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das ſchlechtſte binvom Haus: 
geſind. 

2. Dein Zweck geht ſtets 
aufs ganze, mit einer jeden 
Pflanze, und alfo auch mit 
mir. Bin ich gleich arm 
und ſchmaͤhlig, fo bin. ich 
Dennoch» felig, 
‚Fein Heil als nur in dir. 
3. Dir ift ja nichts zu 
‚wenig; drum bite ich dich, 
mein König, befchame mich 
auch nicht: gib Deinem Kin 


de Segen, und leit auf mei . 


nen. Wegen mich ſtets mit 
Deinem Angeſicht. 
4. Die jungfrauliche Tu— 


gend, der Gegen deiner Ju⸗ 


gend, fey mir ind Herz ges 
pragt! laß mir durch dein 
Bewahren nichts fehadlichg 
widerfabren,, von dem, was 
fich im Menfchen regt. 


5. Gib mir ein Herz voll 


voll kindlichfroher 
Friebe, und wahrer Nie- 
drigkeit; geborfamfeyn und 
ffille, das bleibe ſtets mein 
Wille und meine Freud in 
dieſer Zeit, 
1264. / Mel. 168. 
| Braͤutgam der jungfraul: 
chen Herzen! o du 
> Deiner Maͤgde Zier: JEſu 
anfte Liebeskerzen ſolln dir 
brennen für und für: nimm 
ung nur in deine Armen, 
denn wir brauchen Dein Er. 


Liebe, 


und weiß 


Chorlieder. 


\ 


Barmen, und laß unfern 


— — — 


Jungfernreihn durch Dein 


Blut gefegner ſeyn. 
2. Blos auf dich, dein 


4 


Blut und Wunden, —* 
ſich unſre Jungfrauſchaft; | 


dadurch find wir dir verbunt- 


den, Daraus ziehn wir Luſt 
und Kraft, dir allein ung 
zuzufagen, ung als dir ver- 
lob£ zu tragen, und all un- 
fern Wunſch und Willn le⸗ 
diglich in Dir zu ſtilln. 

3. Thu mit und was dir 
belieber, dir fey alles heim: 
geſtellt; nimm von ung was 


dich betruͤbet, brauche uns 


wie dirs gefaͤllt; laß Ma⸗ 
riaͤ tiefgebeugten Blick aus 


unſern Augen leuchten, und 


uns dir und der Gemein 
ganz zur Ehr und Sende 
ſeyn 


1265. Mel. 16, } 
Jungfraun⸗ die dem Lamm 
nachgehen, ſind beſorgt, 


daß ihm ihr Leib ſamt dem 


Geiſte, bis zum Sehen, un: 
befleckt erhalten bleib. 
2. Und dieweil der HErr 


der Welten dieſen Stand 


ſelbſt werth geacht't; wird 
er auch in unſern Zelten 
als ein Heiligthum be— 
tracht't. 

3: Heilge Liebe! für die 
Ehre, die Marien ange» 
Biehn, danken dir die Schwe⸗ 
fötp 


f) Fur die ledigen Schweſtern. 


 flernchöre mie gebeugtem 
Herz; und Ginn. 

4. Mache dur fie fo voll: 
fommen, durchs Verdienſt 
des Opferbluts, ald die 
war, die Du genommen zum 
Empfang des ewgen Guts 

5. Ja der ganze Jung⸗ 


fernreiben, wo er vor dir 


gebe und ſteht, muß Dich 
überall erfreuen, daß dein 
ame werd erhoͤht! 
1266. gMel 79. 
Jbr lieben Jungfernchoͤre! 
werdt eures Braͤutgams 
Ehre, der und als Sum 
der liebt; der, wenn wir 
zu ihm nahen, ung freund- 
lich will umfahen, und 
durchs Nichtfommen wird 
betruͤbt. 
2. Lernt euer Gluͤck recht 
kennen: wollt ihr euch Jung⸗ 
fraun nennen, fo. fuchts 
auch ſo zu feyn, Daß man 
an euch nichts fehe, Das 
dieſen Ramen ſchmaͤhe; denn 
JEſus ſieht ins Her bin- 
ein. 


—— was ſeinen Heiland 
kennet, und ihm allein 
hängt an, gehört zu'n Jung⸗ 
fernfchaaren, die fich für 
ihn bewahren und thun, 
was ihn erfreuen fan. 


4. Drum gebt euch ibm 


von "Deren; erkennet, mad 
J 


3. Hoͤrt, wie ſie Paulus 


243 
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für Schmerzen die Günde 
mit fich fuhrt; fie ift ein 
wahres Dualen für thew’r 
erfaufte Geelen, die eitte 
mal Ehrifti Geiſt gerührt. 
5. Wer gern bald Ruhe 
hatte, der kreuzige und 
toͤdte die fiindliche DBegier, 


anffatt mit ihr zu fireiten : 


von nahem und von weiten 
Be aufgefucht und force mit 
iyet 
6. Er hats und ja er- 
worben, der für uns ift 
gefforben, daß wir, davon 
erlöft, nach Herz, Sinn 


— 


und Gebehrden ihm aͤhnlich 


koͤnnen werden, wer nach 
ihm weint, 
troͤſt't. 

7. Dem Armen und Elen⸗ 
den will er zum Segen 
wenden, was ihm begegnen 
kan. Der unſer Heil er⸗ 
funden, 
Munden, was ihn um Huͤlfe 
Tiehet an. - 

8. Drum laßt ung u 
ihm eilen, 
nicht verweilen; dem Zil: 
ger unfrer Schuld ſtimmt an 
im Jungfernreihen gefalbte 
Melodeyen und Palmen vor 
der — 


9. Entbrenne von ſeinem 


Kemer, und werdet täglich 


treuer dem, welcher euch 
geheilt, und, weil ihr arme 
aus ich um fo 


Sünden, 


verbirgt in feine 


und in ſonſt 


ber wird ge⸗ 


Gi — Ehorlieder. 


geſchwinder mit eurem in- 4. Du wollſt uns liebes 
nern Schmucke eilt. Herzenslamm, in deine Ans 

10% Laßt euch den auten ſchuld Heiden: die Demuth 
Hirten, durch fein Verdienff nahe” die keuſche Slamm, 
bewirchen, bis dag wir alle den Vorwitz ſtoͤr dein Leiden! 
gemein das Zeugniß von ihm wir wollen dir von Herzen- 
Haben, Daß wir zu feinen grumd Geiſt, Seel und Glies 
Gaben fo * als beduͤrftig der geben, und machen mit 
ſeyn. * dir einen Bund, div, Braͤu⸗ 


igam! 

| 1267; Mel. 166. ri van Isten, Br 
Gewiß ; ein Herz, das 1268. Mel, 22. 

keuſch und rein durch Du, des menſchlichen Her: 
JEſu Blut geworden, und send Gaſt, das du fo 
als ein treues Jungfraͤulein their bezahlet haft, doch 
im Yrmenfünderorden nur aber ihrer Orden ein'm fo 
ihm nachgeht, und für. fein nah geworden als ſonſt 
Heil ihn über alles liebet; er⸗ Fein’ms 
freut ihn ſo, wies Gegentheil Erinnre dich, was 
ſein treues Herz herrübet, deine Magd, Die hochge⸗ 

2. Daß Menfchen ihn benedeyte, ſagt: ihr HErr 
noch kreuzigen, das hört und Heiland dachte fein an 
man mit Entſetzen jedoch die elenden Maͤgde ſein. 
von ſeinen Glaͤubigen, die 3. Das iſt und bleibet 
ſeine Fuͤſſe netzen mit ihrem unfen Troft, daß du, dem 
Suͤnder rthraͤrennaß, und wir fein Blut gefofet, auch 
trocknen mit den Haaren, ) zu uns kommſt mit Heil 
Fan ihm mie Vorſatz fü et- und Gnad, mies unfre Ars 
was unmoͤglich wiederfahren. muth nothig hat | 

Luc. 7, 38644: 4. Ach zeuch in unſre 

3. Allein, daß ein leicht: Herzen ein, und laß fie 
nige Herz von feiner Uns Deine Wohnung ſeyn; nimm 
treu wegen, ihm feines Lei- Seel und Leib zu Deinen 
dens bittern Schmerz von Gnad'n, bewahre fie vor 
vr fan Brom und allen Schad’n! ; 
daß Die Yngezogenheit und Er 
anſtoͤßigs Betragen ihm ſei⸗ 1269. Mel, 185. 
nen Kummer oft verneut; We⸗ mit einem gottver⸗ 
iſt, leider! Je beklagen: lobten Sinne fur: ein 


re Gluͤck 
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Glück verbunden iſt; das 
wird man an einer Jung⸗ 
frau inne, Die Die ganze 
Welt vergißt uber ihres Hei: 
lands theuren Freundſchaft 
und fo hergerquickenden Ge: 
meinfchaft, daß fie mit ihm 


in der That ſchon allhier den 


Himmel hat. 
2. Geber alfo zu, ihr 
lieben Seelen, daß ſich eine 


jede mag dieſen unſern Braͤu⸗ 


tigam erwehlen; fo iſt im: 
mer Sabbathstag. Freilich 
wird von jeglicher erfo— 
dert, daß ihr Herz von ſei⸗ 

ner Flamme lodert, und 
keins an was haͤngen kan als 
an ihm, dem Schmerzens⸗ 
mann. | 

3. Ein befprengtes Herz 
mit Chriſti Blute, da fein 
Freudengeiſt regirt, folgt ihm 
dann und haͤlt ſich nichts 
‚zugute, was die Jungfrau⸗ 
ſchaft nicht ziert; Wort und 
Werke, Neigung und Ge: 
. danken, halt der Eindruck 
feines Tods in Schranken, 
und die Liebe machet leicht, 
was uns fonft unmöglich 
deucht't. 

4. Möchte doch keins 


mehr ſich ſelber leben, ſon⸗ 
dern dem, der fuͤr uns ſtarb! 


laßt uns alle nach dem 
Kleinod ſtreben, das er 
uns mit Blut erwarb: daß 
wir ihn an Leib ——— 


— 


preiſen, unſre Liebe mit der 
That beweiſen, und allein 
in feinem, Willn alles unſer 


Wuͤnſchen ſtilln! 


5. Unſer Lebenslauf ſey 
wie das Ende eines ſelgen 
Herzens iſt, das mit Sehn⸗ 
ſucht forteilt in die Haͤnde 
ſeines Braͤutgams JEſu 
Chriſt; oder wie der An⸗ 
fang war im Herzen der 
Bekantſchaft mit dem Mann 
der Schmerzen; ſo bleib un⸗ 
ſer Angeſicht unverruͤckt auf 
ihn gericht't! 


1270. Mel.⸗2. 
Ach Einger jungfraͤulicher 
Mann! ſieh jede deiner 
Maͤgde an: ob fie. gleich 
arme Günderleim und Men⸗ 
ſchen, und nicht Engel ſeyn; 
2. Und obgleich Feine itzt 


mehr fo wie die Maria, 


dein wird froh; fo haft du 
doch ein Wort geber’t, heißt: 
Ich in ibnen, das noch 
7) Fe 

3. D zeigte das jedwede 
Dirn erfahrungsvoll an 
ihrer Stirn und ſaͤh zu jeder 
Leibeshaus die Elende des 
Herrn heraus. 

4. So koͤnt man fich wol 
unterſtehn zu fagem: ihr 
ſeyd wirklich ſchoͤr, und 
preift die Wahrheit JEſu 
Ehrift, dem auch was ſchlech⸗ 


tes ſchoͤne iſt! ” 
wi 24 


5, ‚Kein 
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5. Kein Elend hinderts 
und Fein Schmerz, kurz;: 
nichts, als das untreue 
Herz; laßt ſeinem Geiſt nur 
freye Hand, er bringts durch 
ZJEſu Blut zu ſtand. 

6. Seit Chriſti Menfch- 
werdung und Tod, hats 
nit den Sungfraulein nicht 
Noth; ihr Ruf it: Daß 
fie ungeftört follnforgen 
was dem „ZEren gehört. 

7. So laßt dann Seel 
amd Beift und Ginn allein 
gerichtet feyn auf ibn, und 
euer Herz fey auter Ding, 
als obs ein ewigs Feſt bes 
ging! 

8. Gibts gleich noch 
Spuren von der Schmach, 


Darüber ihm fein Herzebrach; 


fo wißt ihr: ein ſchmerzhaft 
Geſicht verftellt ja feine Toͤch⸗ 
ger nicht. 

9. Die blöde Liebe, die 
ſich kaum hinwagt an ſeines 
Kleides Saum, die ruͤhrt 
den gnadenvollen Mann ſo, 
daß er keins beſchaͤmen kan. 

10. Wer als ein Kran⸗ 
kes zu ihm eilt, deß Herze 
wird gewiß geheilt, und 
krigt zugleich Die treuffen 
Lehrn fürs kuͤnftige von ihm 
zu hoͤrn. 

11. O was geht da im 
Herzen vor! wie waͤchſt ſein 
jungfraͤulicher Flor: wenns 
mit dem Braͤutgam JEſu 
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Chriſt zu Einem Geiſt ge⸗ 
worden iſt. 

12. Wie koͤſtlich iſt als⸗ 
dann die Spur der Jeſus⸗ 
baftigen Natur, die nach. 
und nach Herz und, Gemüch 
und Geel und Glieder gang 
durchzieht, 

13. Ein ſolch begnadigt 
Menſchenkind, deß Herz und 


„JEſu Herz eins find, denkt 


denn mit immerwahr’ndem 
Srieb: was thu ich mei. 
nem Steund zu lieb? 

14. Da guͤrten ſich die 
Maͤgde ſchoͤn, an ihres 
Koͤnigs Dienſt zu gehn; und 
das, wozu er jeder winkt, 
iſt dann was ihr das liebſte 
duͤnkt. 

15. Nun ihr Jungfrauen 
JEſu Chriſt: er, der der 
Kirche Braͤutgam iſt, blick 
euch mit Gnad und Friede 
an, und heilge euren gans 
zen Plan! | 

16. Laßt feines Haufes 
Gitten nicht zu einger Zeit 
aus dem Geficht, und ſeht, 
daß, wenn er Fömt, dee, 
Hirt, Feind unter euch zu 
Schanden wird! 


1271; Mel. 4. 
Welch koſtbares Heil wird 
denen zu theil, die 
gern in dem Reihn wahrhaf⸗ | 
tiger. Sungfraum des Sams | 
mes wolln ſeyn! 
| 2, Der 


) Für die ledigen Schweſtern. 


2. Der glaͤubige Blick 


ins ewige Gluͤck, das uns 


w wundt, 


wiederfuhr, durch Zukunft 
des Schoͤpfers in —* 
Natur, 

3 Machts Herze ver- 


find; und wandelt fogar 
in die Mer, wies Feufche 
Lamm Goties bie war. 

4. O liebliches Loos! wie 
ſchoͤn und wie groß: wer 
hatt Dich nicht gern? er: 


greife es Doch alle, ihr 
| Maͤgde des HErrn! 
1272. Mel. 114. 


—— Chor! du jung⸗ 

fraͤulicher Reigen: die 
Blutsoerwandfihaft mit den 
hoͤchſten Gut belebe Dir 


Geift, Seel, und Sinn und 


Muth, und mach dich immer 


mehr ihm ganz zu eigen ; 


und du, durch ibn entfün- 


digtes Gefchlecht, fing ewig 
ihm zu Ehrn ‚von Gnad 


und Recht! 
* 


1273. Mel. 22% 


iv fingen fröhlich ‚den 

Befang: ihr Wunden 
JEſu habet Dank, daß ihr 
au unfern Zeiten, ein ſolch 
begnadigt Jungfernchor in 
unſerm Bruͤderkirchenthor 
habt wollen zubereiten. O 
Lamm! Braͤutgam: fegne 


| went ————— mach fie 
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unds Kraͤnkſte ges 
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alle fo, 
gefalle ! 

2. Was eine wahre Jung⸗ 
frau ift, Die hat zum Braut: 
sam IEſum Chriſt, und 
ſtehti im Jungfernbunde zwar 
veſte, doch unaffertirt; denn 
** nur, wie er ſie Führer, | 
iſt fie geneigt im Grunde, 
und man fichts an als ein 
Regen, JEſu en, und 
die Liebe ſegnet —9 reine 
Triebe. 

3. O Lamm! dein blut— 
ger Todesſchweiß, Der einge 
Troſt, dens Herze weiß, 


daß jedes dir wohl⸗ 


erquick uns Leib und Seele; 


dein heilig benedeytes Fleiſch 
das mach und halt uns alle 
keuſch: dein purpurrothes 
Oele das heil in Eil alle 
Glieder, hin und wieder; 


daß nichts bleibe uneurir | 


an Seel und Keibe, 


1274. Mel. 22. 
Die Art des neuen Herzens 
iſt, daß es die Kuͤnſtlich⸗ 
keit vergißt, und wieder ſo 
aufrichtig wird, wies GOtt 
von Anfang eingefuͤhrt. 

2. Wenn eine ledge 
Schweſter denkt: ich bin 
mit Chriſti Blut beſprengt, 
gehoͤr ihm an, und er iſt 
mein: wag wird mein fünft- 
ger Ruf doch fenn? 

3. Bielleicht braucht mich 
der Heiland bie zum Dienſt 

ceiner 
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einer Oeconomie: vielleicht 


dien ich im Kinderchor, 
oder ſteh juͤngern Schwe—⸗ 
ſtern vor; 

4. Ich komm etwa nach 
feinem Sinn zum Seelen⸗ 
dienſt wo andere Bin; viels 
leicht trift mich das felge 
Loos bald heimzugehn in 
feinen Schöos: 

5. Wenn fie nicht auch 


den Einfall batt, vielleicht 


werd ich verehlichet; fo 
wärs nicht aufrichtig gez 
dacht, und eine Kuͤnſteley 
gemacht. 
6. Hingegen bey der 
Gradigkeit genießt fie Ruh 
und Fried und Freud; und 
was das beſte fuͤr ſie iſt, 
das thut ihr Schoͤpfer JE⸗ 


Chorlieder. 


7. Sie uͤberlaͤßt ſich drum 
dem HErrn als ſeine Magd 
in allem gern, und bleibt 
indeß auf ihren Stand ge— 


rad und andaͤchtig gewandt. 


8. Was ſonſt ihr Freund | 


noch mit ihr will, das macht 


fich in fabbatbfcher Gtill; 
und fie verehrte dann jedem 
Ruf, wozu ihr Heiland fie 
erſchuf. 

9. Er rufet auch ſo lieb⸗ 
lich ſuͤß, daß ſelbſt die Pein 
iſt kein Verdrieß; er lenkt ja 
mit verborgnen Haͤndn, daß 
wir uns gerne zu ihm wendn. 

10. Nun du jungfraͤul'⸗ 
cher Reigen! geh in dem 
Geruche ſeiner Naͤh und 
ſeines Braͤutgamsnamens 
hin, und werde ganz nach 
ſeinem Sinn! | 


8) Sur die Eheleute. 


1275. el. 29. 
Dae heilger Braͤutgam 
| der Gemeine, Die du 
mit deinem Gnadenfcheine 
nach Seel ımd Leib und 
Geiſt erfreuſt, und alle Glie⸗ 
der benedeyſt; 

2. Sey angebet't mit 
tiefem Beugen, und hoch⸗ 
gelobt, von jedem Reigen 
des Volks, das mit zu dei— 
ner Braut erwehlt if, Die 
du DIE vertraut. 


DB: Inſonderheit in 
von dem Stande, Ruhm, 
Preis und Dank durch alle 
Lande; der hier von Dir 
und der Gemein ein ſicht⸗ 
barliches Bild foll feyn. 

4. Wir ehrn die Gnade 
unver Zeiten, da Du ung, 
deinen Eheleuten, den Weg 
zum felgen Woblergehn fo 
Far und deutlich laͤſſeſt 
ſehn 
5. O Herr! du unſer 
Heilserfinder; wer find 

wir? 


g) Für Die Eheleute. 


wir? was find unfre Kin: 
der? wer iff, ders würdig 
preifen kan, mas dein Ber: 
dienſt an ung gethan! 

6. Wir kuͤſſen dir im 

Geiſt, von Herzen, fuͤr dein 
Verdienſt und Tod und 
Schmerzen, und was du 
ſonſt an ung gewandt, mit 
inn’ger Dankbarkeit die 
Hand! 
7 Laß dir. ein jedeg Naar 
mit Namen, famt unferm 
goitgeweihten Samen, hin— 
fort, und jeden Tag von 
neu'n, 34 Gnaden anem— 
pfeblen feyn ! | 


| 1296. Mel. 47i. 
Der Ch G'heimniß und 
Bedeutniß iſt groß zu 
achten: denn der Heiland 
giebet allſamt drinn zu be— 
trachten, daß die chriſtliche 


Gemeine ſich mit ihm ver— 
eine, ſey Fein m Ge⸗ 







beine; _ eng 
PO Welch e a set, fich 
yr iebet, famt allen Gi: 
tern; zu ihr koͤmmet, die 
Schmach nimmet von ihren 
Gliedern; und fie durch 
Wort neugebieret, 
ſchmuͤcket und zieret, und 
sur Freude fuͤhret. 





3. Die ſey HErre! Preis 


J ‚Ehre, der du den Eh— 
fiand reichlich . fegneft und 
eg durch bein, ſelbſt 


ſchoͤn 
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Beyſtand. O ſegne auch 
ist und‘ all'zeit, beid' alt 


und neu Ehfeut, durch dein’ 


heilge Menfchheit! 


Re Mel. 116. 
graͤutigam deiner erloͤſe— 
ten Seelen, die du 
dir ſelber ſo koſtbar geweiht, 
daß es kein Redner vermag 
zu erzehlen, wenn es der 
Geiſt nicht im Herzen ver— 
neut. Menfchen, Die Deinem 
Feind willig gedienet, haſt 
du am Stamme des Kreuzes 
verſuͤhnet. 
2. Blutiger Braͤutgam! 
nimm hin unſer Leben, das 
du dir ſelber zů eigen ge⸗ 
macht; komm, ung in Gna⸗ 
det das Leben zu geben, 


welches dein Sterben und 


wiedergebracht: Denn Das 
bleibt ewiglich vefte beſtehen, 
mo dus nicht lebſt, iſt Fein 
Lehen zu eben. 

3. Muͤſſen wir gleich 
auch, ‚folang wir bie wals 
len, immer in alleriey Kum⸗ 
mer hinein: ift ed Doch nur, 
daß und font nichts gefalz 
len, font nichts als JE⸗ 
ſus“ ung troͤſtlich ſoll ſeyn 
und um uns ſtets bey der 


Ausſaat von Thraͤnen, nach 


der erfreulichen Ernte zu 

ſehnen 

4. Eben ſo gehts auch 

dem — der Ehe, den 
er 


“ 
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er mit eigener Hand einger 
ſetzt, und, wie vorm Fall 
und Deffelbigen Wehe, ibn 
auch noch itzt als ein Hei— 

liathum ſchaͤtzt: muß man 
gleich GOtt dafuͤr preiſen 
und loben; gehts doch nicht 
ab ohne mancherley Pro— 
ben. 

5. Aber es ſind doch auch 
ſelige Stunden, Tage der 
Freuden, die lieblich und 
ſchoͤn, wenn man aemein- 
fam i in Eines verbunden SE- 
fü, dem Brautgam entge: 
sen Fan gehn: Ehen der 
Art, und den Kindern mit 
ihnen, muß auch dad Schme: 
re zum Beſten mit dienen. 

6. Rum fo vergönne, Du 
theurer Gebierer, Braut: 
gam, vergoͤnn und auf um- 
fer Gebet, (weil in dir, 
Duelle der ewigen Güter, 
all unfer Gluͤcke und Selig: 
keit fleht;) daß wir und 
mit dir ins Sterben bege— 
ben, und was wir leben, 


alleine dir leben!“ 


1278. Del. 114. 

in Ehevolf in Ehrifti Tod 
begraben, und das al- 
lein in feinen Wunden rubt, 
dem nichts fo fehr als Sun: 
de wehe thut, kan auffer 
ihm nie wahre Sreude Das 
ben! der fo, wie er der 
Seele Schmerzen fill, 


gethan. 


Chorlieder. 


auch die Begier der S Seel 
allein erfuͤllt. 

2. D JEſu! du GOtt 
aller der Befchlechter des 
benedeyten Volks: die Ehe 
gemein empfiehlt ſich die 
famt ihren Kinderlein: ach 
ſieh ſie immer an als Soͤhn 
und Töchter, für welche 
die Verheiffung mit gehört, 
von deiner Gnad und Treu, 
die ewig wahre! 


1279. Del. 218. 

Zur heilgen Eh gehoͤrn Per⸗ 
ſonen, nach JEſu Ruf 
und Gnadenwahl, die ſelig— 
lich beyſammen wohnen, 
und leiten ſich durchs Jam⸗ 
merthal; in deren auser— 


wehlten Bunde die Gnade 
Chriſti liegt zum Grunde, 


und welche ihn und die Ge⸗ 
mein an lid, als ehrenvol- 


‚len Bildern, die Gnade has 


ben fo zu filern, daß fie 





Grund I Sehe an; denn 
der fan Dinge fliehen ma> 
chen, um die es auffer dem 


Der dur um unfre 
Seelen warbeſt, und um 
das Heil der Menfehen ſtar⸗ 
beſt: wie gluͤcklich wird 
man durch den Sinn, da 
man ſich dir ganz anver⸗ 
frauet, und alles auf die: 

Gna⸗ 


g) Für die Eheleute. 
und gibt ſich 


Gnade bauet, 
ohne Ausnahm bin. 

*— 1280. el. 164. 

| rk iſt ein Hauflein von 
h der: Welt durch dich 

Err Chrift erworben, dag 
ich im Glauben an dich halt, 
weil du für und gefforben; 
- wir fennen deine Treu: ach, 
trage feine : Scheu, bey 
einer Hochzeit Gaſt zu feyn, 
die wir begehn im Namen 
dein. 

2. Bereite dir an 1 Diefem 
Naar ein Luſtſpiel deiner 
Augen; laß zur ‚Erbauung 
Deiner Schaar auch ihren 
Wandel taugen! o bringe 
deinen $ tath an ihnen bald 
zur That, und zeige, Daß 
Dein: Liebesbund mit ihnen 
ſteh auf Selfengrund! 

3: Du. aber, GOOtt er: 






gebnes ee geh, mache 


und gedeihe! der: je nnd je 
die Liebe war, ſey mit Dir, 
und verleibe, daß du auf 
ſchmaler Bahn, von dieſem 
Tage an, wenn du dich fuͤr 
den Heiland wagſt, Das ewge 
Leben finden magſft. 

4. Gedenkt ja nicht, ge⸗ 


tel ein, 


Schall, 
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fet den verbundnen Sinn 


ſtets auf den rechten Braͤut⸗ 


sam hin! 

5. Wir wünfchen euch 
Heil, Fried und Gnad, und 
Theil an deſſen Liebe, der 
fich für. und gegeben hat, 
aus brüderlichem Triebe ; 
wir bieten euch; die Hand 
im Lauf zum Baterland : 
wir nehmen euch ind Mit: 
der. treuen Liebe 
freu zu ſeyn 

| 1281. Mel. 102, 
Der dich gemacht bat, 

ift dein Mann; Herr 
Zebaoth, fo heißt fein Ra: 
me: es bete ihn im Staube 
an fein Ehevolk und deſſen 
Same! laßt feine Gemeine 
in famtlichen Chör’n den 


Ruhm unfers Schöpfers und 


Braͤutigams hör’n! 

2. Der Grund zu unſrer 
Schöpfung war in feinem 
Herzen, lauter Liebe; , fein 
Tod für und beweiſt dag 
far: o daß der Danf nie 
auffen bliebe! fingt alle mit 
und dankt ibm 
ſchaamroth fürs Schaffen; 
Erlöfen, ee a und 


liebte Zwey, als wäre ibr Tod! 


euch geboren, ihr ſeyd 
von oben, zweifelsfrey, fuͤr 
JEſum auserkoren; fo 
unterſtuͤtzt euch dann, fo 
gut ein jedes Fan; und rich: 


3. So bat er auch den 
Eheftand aus Lieb und 
Weisheit ſelbſt formirer, 

unds erſte Paar mit eigner 
Hand zu ihrer Ehe confes 
ciret: 
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criret: o Pfade voll Gnade! 
wie ſanft muͤßt ſichs gehn, 
wenn uns ſo was waͤre von 
nahem geſchehn! 

4. Sey dankbar froh, 
Volk der Eh! daß er 9 
ein Werk, das feine, 
neuen Bunde heiligte * 
Bild von ihm und der Ge 
meine: wer folte und mwolte 
ſich deffen nicht freum, und 
weniger Danfbar wies evffe 
Paar fen? - 

‚5. Wie koͤſtlich, o wie 

koͤſtlich ſind von jeher feine 
Triedsgedanken, find fies 
für Mann und Weib und 
Kind nicht auch noch itzt? 
und ohne Wanken? ac) 
freilich! und heilig, ja bei: 
lig und hehr iff alles: warn 
wir ibm nur ganzer zur 
Ehr! 

6. Die heilge Ehe feßt 
voraus die Seligmachung 


von den Suͤnden, und daß 


ſich jedes Paar und Haus 


auf Gnad in JEſu Blut 


muß gründen; fonft Föntfich 
unmöglich fein Herz drüber 
freun; o möcht uns fein 
Blut ihm zum Heiligthum 
weihn! 

7. Hat jenes ſeine Rick⸗ 
tigkeit, und iſt der Heiland 
in der Mitte; ſo ſind die 
Folgen Fried und Freud, 
und veſte und gewiſſe Tritte; 
o daß es doch jedes Ge— 
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u in feinem Umgang lernen; 


Feind von ung al® 


“fruchtbar. ſeyn, 


| 


meinchepanr an ich inne | 


rüsklich fo. würde gewmahr! 
3 Was man bey nie= 
mand fonft erfragt, kan ma 








und mag fonft Leib und See: 
m le plagt in feiner Nah = 
entfernen: drum wunf 
fich fo fehnlich die Ehege- 
mein im Umgang mit JEſu 
erfunden zu feyn! 

9. Ein Eh’paar, dem 
fein Ram’ und Kreuz im 
Herzen funfelt, krigt den 
wahren Sinn EChriffi, und 
laßt feinerfeits all eigneit- 
Willn und Dinkel fahren: ' 
ach Dachte und möchte doch 
je ſonſt 
a5 ih 








etwas mehr, als 
fan gefalln ! 

10. Die Ehen ſolln auch 
und koͤn⸗ 
nens ſeyn auf alle Weiſe: 
die einen, ihre Kinderlein 
ihm bringen und ekziehn zum 
Preiſe, die andern ihm wan⸗ 
dern, Die dritten ihm ruhn: 
umd alle zuſammen ibm thun, 
was fie thun. | 

11. Ach liebes Chor! peift 
Gnadenloos, und was dir 
GOtt hat anvertraut, iſt 
in der Wahrheit ſchoͤn md 
groß, im Haufe, das er. 
ſelbſt erbauet: o moͤcht ſich 
doch ewig ſein Licht und 
ſein Recht erhalten bey ſeines 
Volks Ehegeſchlecht! 


12. Ein 


8) Fuͤr die Eheleute, 


212. Ein wahres Jünger: 
volk zu ſeyn, ohn Ausnahm 
und mit al’ın erbötig zum 
Dienst des Herrn und der 
Gemein, ift für das Eh: 
chor zwiefach noͤthig drum 
po du, o Id iu! ung 

glich “von neu'n dir alle 
zu Juͤngern und Juͤng'rin⸗ 
nen weihn! 

13. So wird der ganze 
Eheplan, (und Feine Duͤrf⸗ 
tigkeit kans hindern,) ein 
wahres Werk in GOtt ge⸗ 
than, ihm, der Gemein 
und ihren Kindern. Ja, 
Amen, im Namen deß, ders 
uns verheißt; das walte 
der Vater, der Sohn und 
der Geitt 
hi 1282. Mel..ısı. 
O Vater deines Sohnes! 

der unſer Braͤutgam 
iſt; o Geiſt des ewgen 
Thrones! o Heiland JEſu 
Chriſt! wir ruͤhmen deine 
Liebe, wir freun uns dei— 
ner Treu: denn deine Gna: 
Dentriebe find alle Morgen 
nen a al 

2. Die neuvermählten 
Beide, die du erſt dein ge- 
nant, und num zu Freud 
und Leide verbindff mit eigner 
‚Hand, die find zu und getre- 
ten, in gleicher Harmonie 
zu fingen und zu beten; o 
Ban wur ſie! 


gleich als ſich: wilt 


Mann: dene an uns: 


man ringt, 
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3. Thu ihrer beider Han⸗ 
del mit deinem Sinne an, 
daß man an. ihrem Wan— 
del dein Bildniß ſehen Fan; 
mach ihre Augen lichte, Daß 
ihr Geift, Seel und Leib 
vor Deinem Angefichte uns 
ftraflich fey und bleib! 

4. GOtt laſſe unfer Fle— 
hen bey ihm erhoͤret ſeyn, 
daß wir euch wachſen ſehen 


in Chriſti Kreuzgemein, und 


unter uns erbauen ein Haus 
dem HErrn bequem, daß 
wir zuſammen ſchauen das 
Gluͤck Jeruſalem. 


* 1283. Mel. 1558 
Sein Erloͤſer! kenneſt du, 
ja du kennſt uns arme 
Suͤnder; deine Kinder lie: 
ben und a —“ 
t du da | 
nen Gnadenfegen nicht auf 
unfre Ehe legen? Gtrom 
der Lieb, ergieſſe dich! 
>. Du biſt Deiner Kirche 
wie 
Eheleute find für heute, für 
gar kurze Zeit gedingt, da | 
ſich im Sl . 
ben anzufaffen, und nicht | 
eher loszulaſſen, bis Der 
wahre Zweck gelingt. 
3. Was noch Dinterfich 
lig iſt, wollt du nach Leib, 
Seel und Sinnen und Be: 


o ginmen, dir gemaͤß und der 


daß 


Gemein richten ein, 
Der 
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dein Herze Freude ſehe an 
dem Bild des Haupts der 
Ehe, 
Gemein! 
4. Amen, JEſu! bag 
fep wahr: mach uns ſtark 
in deiner Gnade; unſre 
Grade nehmen unverſehens 
zu bis zur Ruh; und. in 
unſrer Eh” erſcheine Chriſti 
Bild und der Gemeine: 
HErr, wir bitten, mache du! 


1284. Mel. 159. 
FErr Chriſt! der du den 
Eheſtand erfunden und 
formirt, unds erſte Paar 
mit eigner Hand zur Ehe 
conferrirgs wir freuen uns 
der Gnadenwahl, Durch Die 
wir zu der felgen Zahl ge: 
hören, die Chriſtusbiuder feyn 
und Bilder der Gemein, 
2. Ach GOtt, ah HErr, 
ach Braͤutigam, dem mir 
fein Blut gekoſt't! ach wir: 


de dir, o Gotteslamm, die 


Brüdereh? sum Zroft! bes 
ſtuͤnden wir nur gut bey 
dir, wie froh und ſelig wa: 
ren wir! du bift der Stifter 
von dem Plan; legitimir ihn 
dann! 


1288 et. 230. 

| um. von dem Herrn bes 
jlüsfger, von ihm oft 

— angebliefter, im 


u. ſelbſt geknuͤpfter 


und dem au der 
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Bund, bat fein Schaffen | 


und Erloͤſen das ſtets der 


Ehe Troſt geweſen, zum ve⸗ 
ſten und bewaͤhrten Grund; 
und wie man nach der 
Schrift die Abſicht GOttes 
trift, darauf fuͤhrt er be 

unſrer Schaar — 


Paar, und wir Be allen J 


offenbar. 

2. Wahrlich, wir und 
unſre Kinder , find in ung 
ſelbſt unwerthe Suͤnder voll 
Elend und Verdorbenheit: 


um ſo groͤſſer wird ung feine 
an unſerm Chor in der Ge 


meine, bewiefene Barmber: 
zigkeit, 
und Licht und treuem Uns 


terricht niemals fehlet; denn 


feine Rab, Die troͤſtliche, | 
bringt Fried und Freud in 
unſre Ch’. “ 

3. Seine ieb iſt unſrer 4 
Liebe und der Gemeins 


finn unfrer Triebe Exem⸗ 


pel und Driginal: dag macht 


unſre Ehefreundfchaft,, und 


geiſt- und leibliche Gemein⸗ 
ſchaft ehrwuͤrdig, heilig und 
real. Die Herzen lieben 
sich, © ef! eigentlich ; ö 
unfre Piede iſt nur ein Bild, 


ſolang es gilt, wie du ung 
ewig lieben wilt 


1286, Sehens 
DD Heiland iſt der See: 


Ten aus ewigem Erweh⸗ 
J——— 


bey ders an Troſt 





erkoren, die ewig fol fein 
Herz erfreum. 

2. D unbeflecktes Laͤmm— 
ein! wie ſehr Dein reines 
laınmlein dem Ehvolk noͤ— 

thig iſt, und deine Blutbe- 
; chauung; weißſt du: denn 
unſre Trauung geſchah im 
Namen JEſu Chriſt. 
3. Du pruͤfeſt Herz und 
Nieren, und kanſt es atte— 
ſtiren, ob eins der Suͤnde 
farb? laß uns im unfern 
Ehen die Segen alle-feben, 
die und dein Blue und Tod 
erwarb. 
Es Wir leben nicht in 
Tagen, da man vons Schd- 
xs Klagen und Reue etwas 
left; ) wir hab’n ein Herz 
erlanget, womit fein u 
pfer pranger, weils ihn fir 
fauer worden if. 
) 1 Mof, 6, 6, 
5. Ehrwürdiger Gebie- 
ser der felgen Brautgemuͤ⸗ 
ther, die du vom Fluch bes 
freyt: dein heiligs Wun- 
denoͤle falb uns an Leib und 
Geele; denn wir find deine 


Eheleut. 


Fr | 
% — Se. 83. 
altet an, 
daß ihe Fehr Krafi 
gene, ‚ die aus —* ie: 


er 1 








\ 





| | g) Für die Eheleute, 


Sen, ihr Here und Mann 
| allein; wir find für ihn ger 
| boren, und mit zur Braut 


ihr Eh liche 


J— 
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ben Nah euch für Seel und 
Leib zuflieffer, und Bringt 
vor des Braͤutgams Thron 
den in Eins geffimmten 
Ion! 

2. Werdet immer heili, 
ger, ehrlicher in aller Au⸗ 
gen, immerzu vertraulicher, 
JEſu Kraͤfte einzuſaugen 
alles ſey euch kalt und todt, 
was nicht kan beſtehn vor 
GOtt! 
3. Dazu helfe euch ber 
HErr, und ſtill eures Geiſts 
Verlangen! nur als kluge 
Wanderer auf das Eine zu: 
gegangen: dag ihr ibm veſt 
einverleibe, und fein treues 
Eh’volf bleib, 

4: Denn darauf kommt 
alles an: darum hats GOtt 
ſo beſchieden, daß nicht efs 
wa Weib und Mann mit 
einander nur zufrieden, ſon⸗ 
dern in ihm allermeiſt Eins 
foln ſeyn nach ru und 
Geiſt. | 


| 1288. Mel. 16. 
eh Chriſt! du Haupg 

der Ehe, welche heilig 
ift und rein: deine gnaden⸗ 
volle Naͤhe fegne unſre Chor⸗ 
gemein! 

2. Deine blutige Geſtal— 
ten muͤſſen unſern Eheſtand 
in dem rechten Bang erhale 
ten; denn wir Bu dir nah 
vermande, . 

3. Das 
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3. Das bisherige Verfe: 
ben uͤberſchwemme mit dem 
Blut, das fuͤr aller Welt 
Vergehen gnug und uͤber⸗ 
fluͤßig thut. 

4: aß hinfort uns alſo 
Bandeln. was noch hinter: 
ſtellig iſt, daß wir ſtets im 
Lichte wandeln, gleichwie du 
im Lichte biſt. 

5. Laß mit. deinem blut⸗ 
gen Glanze unſern Stand 
umgeben ſeyn, und ein je— 
des Kind zur Pflanze der 
Gerechtigkeit gedeihn! 

6. Laß uns nicht beſchaͤ⸗ 
met ſtehen, wenn du zum 
Gericht einziehſt, ſondern 
mit zur Hochzeit geben, Die 
bey dir bereitet ifl. 


1 289. Mel. 15. 


Wir beten an vors Koͤ⸗ 


nigs Thron mit heili⸗ 
gem Erbeben: welch eine 
hohe Lection hat er ung aufs 
gegeben 

. D lieſſen wir durch 
feine Kraft, die machtig if 


in Schwachen!, Der wahren 


Kindereigenfchaft und recht 
theilhaftis machen ! 

3. D wird ung in dem 
Augenblick der Nebenſinn bes 
nommen, den wir, ald Ga- 


u Meifterftück vom Sun: 


denfall bekommen! 
4. D brachte unſer Ein- 
ger Sreund Durch fein Ver⸗ 
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dienſt die Glieder, die zu 
dem Bunde noͤthig ſeynd, 
in ihre Unſchuld wieder! 

5. Wir leben zwar in 
Einem Fleiſch, doch nicht 
als Fleiſch der Suͤnden; ſein 
Blut macht Leib und ei | 
keuſch, unds Denken un 
Empfinden. | 

6. Denn daB gewahr⸗ 
und innewerd’n, das allen 
Reben eigen, fie machen wag 
e8 fey auf Erd’n, muß feine 
Lüfte zeugen, 

7. Gelobet fey der Marz 
termann, der unfre Glieder 
traͤget, von heiliger Menfch- 
werdung an, und noch nicht 
abgeleget. 3 
8. Hangt doch der ganze 





Cheband mit — ut 
beſprengen! J— 


290. Mel. 758. 
Her Chrift! die Eh'ge⸗ 

mein will fo gefegnef 
feyn von dir, dem Freund 
der Sünder, daß auch zu⸗ 
gleich Die Kinder, die uns 
term Herzen liegen, fühle, 
was Die Muͤtter krigen. 


1291. Mel. 124, 

nu, der ehemals im Fleiſch 
lieben lehrte, und das 
ohne viel Geraͤuſch: nie⸗ 
mand BER den, der in Ma⸗ 
| ria 





ge) Kür die Eheleute. 


ria ſchlief, und ſein Dringen 

macht Johannem ſpringen: 
2. Lob ſey deinem Wun⸗ 
dergang in die Seele, 
Eliſabeth durchdrang! unfve 
Geele oͤffnet ſich mit Innig⸗ 
Feit: fen ſo gnaͤdig, fuͤll 
uns! wir ſind ledig. 


129. Mel. 114. 

Yaria war Die gnaden- 

reiche Eſther, Der du 
dich unbeſchrebuch uah ge— 
macht, und ſie der groͤßten 
Ehre werth geacht’t; Ma- 
ie benedeyte Schmwe: 
mnahm an ihr nichts 
fonderfiches wahr, als daß 
fie FEINE und an und herz⸗ 
Lu wi 


1292. el. 16, 

en, mit gebenater Stir⸗ 

unferm GOtt von 

feiner Span daß Die bes 

nedeyte Dirne JEſum Ehrift 
ins Fleiſch gebar. 

2. Sie blieb eine ſuͤndge 
Made; und ihr auvertrau— 
tes fand, das alleinge Kind 
ber Gnade, war und Meng⸗ 
fchen nah verwandt. 

3. Ey mit weich ehr: 
wuͤrdger Stirne und doch 
seen Sinn trug Die 
auserwehlte Dirne DIS ver⸗ 
horgne Kleinod bin! 

4. Knecht und Maͤgde 
5 Kun in bes Ehe⸗ 





» 


der 
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chörgemein: hoͤrt nie auf 
nach ihm zu duͤrſten, und 
euch ſeines Heils zu freum 

5. Sein Menſchwerden 
in dem Leibe der Maria, 
benedey jeden Mann ſamt 


Kind und Weibe, daß ihm 
alles heilig ſey! 
1294. Me. ⸗e. 


Wenn wir das Korn des 

Segens fan, das une 
ſer Schoͤpfer laͤßt aufgehn, 
und fein Verdienſt zur Gei— 
ſtesſgat geheilige und gefal» 
bet bat: 

2, Go ernten wir die 
Leibesſrucht in Gnade, Nies 
drigkeit und Zucht, und 
weils ihr fo hochſtnoͤthig thut, 
wird ſie beſprengt mit JEſu 
Blut. 

3. Denn sbglich unſee 
Koͤrperlein des heilgen Geis - 
ſtes Tempel ſeyn, und Ehris 
ſti Zukunft in das Fleiſch 
uns macht an Leib und Seele 
keuſch; 

4 Und sbgleich unfee 
Heiligung komme zu Dee 
Stunde in den Schwung, 
da JEſus und Die Sünde 
ſchenkt, und an das alte 
nicht mehr denkt: 

5, Sp ſind wir doch ein 
fuͤndigs Volk, und, ch dag 


Zeichen in der Moff, das 


ung verfühnte, grediget, des 
Eends nicht — A 
8. Ki 


Ar 2 
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6. nd darum fehlt ung 

in der. Zeit Die wejentliche 
Heiligkeit; und blieb. auch 
Leib und Seele rein, fo 
wirds Doch unvollkommen 
fe er x 
7. Bir fühlen unfre 
Schmaͤhlichkeit; und hatten 
wir fein frey Geleit im 
Blur, Durchs Jammerthal 
zu walln: ſie wuͤrd uns mehr 
als laͤſtig falln. 
8. Bir brauchten einen 
folchen Mann, mit eigner 
Unichuld angethan, und der 
Troſt, Leben, Heil ımd Gnad 
den Sundern mitzutheilen 
hat. 


9. Der war uns feyer⸗ 


lich geſchworn, vorher ſchon, 


eh er ward geborn, und da 
die Zeit erfuͤllet war, ward 
er im Fleiſche offenbar. 

10, Er wurde für die 
ganze Welt das Opfer, 


-. welches ewig gilt; und was 


er Dachte, that und fprach, 
davon folgt und der Gegen 
nach. 

11. Denn was das al⸗ 


lerliebſte Herz empfand an 


Leibs- und Seelenſchmerz, 
ſein Weinen, ſein Gebet, 
ſein Ruhn, ſein Wachen 
und ſein Wunderchun⸗ 

12. Sein Krauk⸗ umd 
Matt- und Unwerthſeyn, 


die innerliche Angſt und 
Pein, der blutge Schweiß, 
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der Tod, das Grab, der 
ſau'r erworbne Hirtenſtab: 

13. Dis alles, und was 
ſonſt noch mehr vom Elend 
zu erzaͤhlen waͤr, darein 
ſich unſer GOtt gekleid't, 
iſt fuͤr uns voll Vardienſt, 
lichkeit. 

14. O Lamm, das man 
zu allem braucht, dem alles 
Altarfeuer raucht: gedenk des 
heilgen Eheſtands! er iſt 
doch deine eigne Pflanz. 

15. Komm, Geiſt des 
Lamms! auf Mann und. 
Weib; fein Leichnam heilge 
jeden Leib; und feiner Xeute 
Treu und Fleiß gedeih Durch 
feinen Arbeitsſchweiß! 


1295. Mel. pr“ 
sr innig geliebt, durch 
© Leiden gebt, vom Bas 
ter verklärt, und ung, dei 
nen läubgen zum Vrat⸗ 


gam beſchehrt: 


2. Wir beten dich an, 
und denken Daran, Daß wir 
der Gemein, die. dein iſt, 
zum Knecht und zur Magd | 
gefeßt fun. | 

3. Wir wiſſen gewiß, 
der blutige Riß der heiligen 
Seit ſteht offen fuͤr alle ver⸗ 
ſoͤhnete Leut. 

4. Ein ſeliges Paar ſtellt | 
heiliglih dar, wies Haupt 
der Gemein und feine Ge⸗ 
meine pertiniget ſeyn. 
5. Sie 


= 


2) Fuͤr die Eheleute. 


5. Sie ſind ein Gefaß 
der Gnade gemaͤß, die er 
ihnen thut, und ſchwoͤren 
ihm Treu auf fein heiligeg 
Blur. 

6, Gie bleiben ihm keuſch 


und werden Ein Fleiſch, 


Ein Geiff, Eine Seel, in 
ibm, der fie liebt bey Ges 
brechen und Fehl, | 

7. Der Knecht und: die 
Magd ſind beide gewagt zum 
Kirchengebrauch; der Wille 
iſt da, das Vollbringen gib 
auch. 


1296. 


Mel, 205. 


en Chriſt! ein HErr du 


biſt der ganzen Schaar 
der Gnadenwahl: die Ge— 
mein, dein Fleiſch und Bein, 
die Ehre deiner Wunden: 
maal, danket dir fuͤr jede 
Seel, ſeys ein Held in 
Iſrael, oder ſonſt ein gutes 
Herz, und ein Lohn fuͤr dei— 
nen Schmerz. 
2. Denke doch and Ehe: 
joch mad jedes Paar in Die: 
fem Stand; mache fie bey 
Diefer Muh recht auserwehlt 


und treu erfant! mach ung: 
“ Dir recht angenehm, und zu 


Deinem Dienſt besuem: Taf 
das Ehvolf der Gemein lau⸗ 
ser Prieſter GOttes ſeyn! 
3. Als dein Bild mit 
Gnad erfuͤllt, 


und halt ſich keuſch —* 


ſteh jedes da 
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dein Blut, das hoͤchſte Gut, 
für Seel und Geiſt unds 
kranke Fleiſch, 


Deine Knecht und Dienes 
rinn'n, Die dir aufdie Sande 
fehn, und frob zu Gebote 
ſtehn. 


1297. Mel. 242. 
Heilige dir unſre Ehe, ſegne 


fie mit deiner Nahe! 


lag doch Fein einiges unter 


uns ſeyn, Das dich nicht 


ſolte erfreun, Das ſich niche 
nach deinem ganzen Sinn, 
die gabe bin. Dir weißt, 


wie Jieb wir Dich haben, der. 


dir die Stunde mit dir be— 


graben; o Haupt. voll Blut, - 
Speichel und voller Wehr 


fegne Die. beige Eh’! 2,7 
ja.der durchgrabenen Hende 
Veh fegne die heilge eb’, 


mit Frieden aus: der Hoͤh! | 


1298. Mel o. 


Voer JEſu Angeſichte, i 
ſeinem 
den Stand der Ehe führen, 


das heißt ihn ehrn und zie⸗ 


ren. 

2. Und er, der niemals 
ferne, laßt ſolchen Ehen 
gerne, die ihn von Herzen 


- meinen, fein freundlich Ant⸗ 


litz fbeinen. | 
Ihr Augen im der 


. Rüben "pH ber - —* / 


I 3; Ber 


lag uns 
feyn nach Herz und Sinn 


Snadenlichte, | 


ah * 


der Ehe; ihr ſeht verföhnte 
Suͤnder und fehet Gnaben- 
Einder ! | 

4. Du Brautgam der 


Gemeine, wir find aus ®na: 


den deine: ach laß ſichs fo 
beweifen, und unſern Stand 
Sich preifen ! — 

5. Laß uns bis zum Ver— 
ſcheiden die Segen deiner 
Leiden und des Verdienſts 
umgeben von deinem Men: 
ſchenleben! 

6. Damit was wir be- 
Sinnen mit Wort und That 
und Sinnen, in Deiner lie: 
ben Nahe und Aehnlichkeit 
geſchehe! 

7. Dein Weg für und 
iſt richtig; du ſelbſt machſt 
und auch tuͤchtig, ihn wuͤr 
Diglich zu wandeln, und treu 
vor dir zu handeln. 

8. In Gnaden Rinder 
zeugen, ſie trag'n, gebaͤrn 


und ſaͤugen, und ſich mit 


Freuden muͤhen, ſie fuͤr dich 
zu erziehen; 
„9 Das find ung heilge 


Gachen, bie tiefe Ehrfurcht 


machen. Salb ung mit Blu— 
eskraͤften zu allen Eh’ge: 
ſchaͤften! —9— 

— 1299. Mel 14, 
Laß deine Eeele Schritt vor 
Schritt mie jedem Paare 
giehn; und komm felbft alle- 
Wige mit in unfre Liturgien! 


anvertrauet: 


Chorlieder. 


1300. mesg. 
O du Stifter von dem 


Pan, des du ung haſt 
unſre Seele 


bei’t Dich an, wenn fie vors 
und ruͤckwerts ſchauet: welch 
ein uͤberſchwaͤnglich Heil 
ward und wird ung doch zu 
Eheiht 0 1 a 

2. Deine Nahe: mache 
uns Much, und gibt Troſt 
in allen Fallen; dein Ver— 
dienſt, das hoͤchſte Gut, iſt 
für und voll Segensquei— 
len; dein Erempel zeige ung 
an, wie man durch dich 
werden Fan, | 


3. Du allein biſts, deffen - 


Kraft in uns anfängt und 
vollendet; du biſts, Der das 
Gute ſchafft, und das Boͤſe 


” 


bon uns wendet: fo erfahre 


wirs feliglich, fo kennts Her⸗ 
ze ſich und dihh. 
4. Du gibſt uns durch 
deinen Geiſt deine ſelge 
Grundideen, wie der Ehes 


ſtand dich preiſt, klar und 


deutlich einzuſehen; und wie 


gerne machſt auch du unſer 


Herz geneigt dazu! 

5. Run, wir bitten dich, 
Herr Chriſt! der du ewig 
deinee Leute GOtt, und 
HErr und Heiland biſt: ſey 
fo giädig, und bereite deinem 
Vater an uns all'n, und dem 
Geiſt ein Wohlgefall'n! 


6. Gib 


s) Für bie € Eheleute. 


6 Gib den Maͤnnern 


Henochs Geiſt, und Maria 
Sinn den Weibern; daß 
dein Nam und Wort ge— 


preiſt werd an unſern Seel'n 


und Leibern; und die Kin⸗ 


2. 


der groß und Klein laß 
mit uns für Dich gedeihn 


1301. Mel. -188. 

ihr Jeſusſtaͤmme 
und Familjen ! fo ges 
deiht ihm dann zu folchen 


Liljen, dran fein Herze fich 


| Der Heiland, 


— 


erquickt, wenn ſein Auge 


auf euch blickt. 


Mel. 79. 
dem das 
Ganze von feines Va⸗— 


1302. 


ters Bflanzge fo fehr am. Her: 
zen liegt, und der in feinen: 
Kindern, Den ungefchickten 
zu aller Welt 


Sündern, 
Verwundrung, ſiegt: 


2. Der ſende feine Blicke, 


zu einem emgen Glücke, 
auf unfern Eheſtand, und 
fegne auch nicht minder 


Die uns geſchenkten Kinder, 
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mit feiner durchgegrabnen 
Hand! 

3. Ein jedes das ihn 
liebet, und ihm zum Dienſt 
ſich giebet, weils JEſus 
ſo geſchafft, das ſtaͤrke ſeine 


Gnade auf dieſem ſeinem 


Pfade, mit noch nie wahr⸗ 
genommner Kraft! 

4. Geht, ſeyd ein gut 
Erempel, für andre Gna⸗ 
dentempel, ihr Wohnungen 
des Geiffs! wir wolln euch 
ſehen wandeln, und ICht _ 
ahnlich handeln; ihre fenb 
des Lammes: fo. beweils®! = 

5. Ihr folle der Kirche 
dienen, und von des Lamms 
Berfühnen folk euer Mund 
voll ſeyn; ihr ſollt Die 
Heerde lieben, und euch 
mit ihr betruͤben, und wie- 
der einmal: mit ihr freumn. 

6. Ihr ſollt nicht muͤde 





werden, ſolange ihr auf Er⸗ 
den zum Dienſt beſtimmet 


ſeyd: bleibe feiner ſtets ge⸗ 
waͤrtig; und wenn ihr ein⸗ 


mal fertig, F gehet ein in » 


feine Svend ! 


J Für die Witwer und Witwen. 


‚1303. Sel. 9. 
ge! unfre Freude, 


Dich, deinen Ar⸗ 


4 


and Troſt in allem 
2 das uns begegnen fan: 
| du nme 


men, aus Gnade und Erbar⸗ 
men, mehr, als ein Freund 
des ander, an! 

2. Du bif das treuſte 
Ser, von dem. wir Freut 
und; Schmerze annehmen. 

wis 


Re 


= 


- Fönnen flıllen, und du nichts 





wie es kommt, 


ſeine Braut erwarb, 
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weil wir in 
deinem Willen uns glaubig 


thuſt, ald was uns frommt. 
3. Wenn zwey, die Zins 
auf Erden, durch dich ge- 


trennet werden, fo fehnei: 


dets freilich tief, unds iſt 
nicht zu vermeiden, daß eines 
unter beiden dem nachweint, 
das in dir entfehl Lehe. 

4: Duaber troͤſteſt maͤch⸗ 


| tig ein Herze, das andach: 


tig auf dich gerichter bleibt: 

iſts auf der Welt gleich ein: 
fam ; lebt doch mit Dir ges 
meinfam, und bat ſtets, was 
es wuͤnſcht und glaͤubt. 

5. So ſtelle dann hie— 
nieden ein jegliches zufrie— 
den, bey dem fo was koͤmt 
vor; ia fegtie aus der Höhe 
nit deiner lieben Nabe das 
Mitwer- und das Wit- 
wencor! 


"1304. Set. 23. 
eye Bräutgam, der am 
Kreuze ffarb, mo er fich 
ein 
Lied zu finan im reinen 
Zon, das iſt der Witwer 
Bection, 





2. Ihr weintet um ein 


Taͤubelein, das heimflog, 
wo die andern feyn, in 


Ef Friedenswohnungen; 


amd ihr müßt noch. zurůcke 
ſtehn 


Cyorlider. 


3. Sein freundlich Herze 
Km macht, Daß ihr mit 
naſſen Angen lacht; und der 
gebrochnen Augen Blick gibt 
feinen Wiederſchein zuruͤck. 

4. Es troͤſt' euch feine 
ſelge Naͤh, er mag euch wies 
der in die Eh’ zurück vers 
langen, oder euch als Wit- 
wer nehm’ n ind ewge Reich! 

5. Was iſt alödann das 
En vom Lied ? Daß ihr 
heimfahrt in feinem Fried, 
und eures Dienſtes Gna- 
denlobn von Ihm empfangt 
vor ſeinem Thron. | 

6. Wie felig iſt, wie eh⸗ 
reniperth, was, Fe mu 
ausgedient erkflart, auf weis 
ter nicht8 mehr warten. muß, 
als en des Freundes letzten 

Dis Warten wirket 
ſun Schmerz, und iſt zu⸗ 
gleich voll Troſt fürs Herz, 
das fich auf feine. Zufunft 
ſchickt, und ihm dabey ſtets 
naͤher ruͤckft. 

8. Weraber, anftatt aus: 
zuruhn, noch dig und jenes 
bier ſoll thun; der denkt: 
ich. überlaß mich dir, HErr, 
wie du wilt, ſo ſchicks mit 
mir! 

9. Dein gnadenvolles An⸗ 
geſicht bleib nur auf meinen 
Gang gericht't, ſo geht es 
bis zum letzten Nu, mit dir 
auf lauter Himmel — 

1305. 


Rn 


we. 
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1305. me. -ss. 


Unſrer Witwer Himmel 

ſchon hier auf Erden, 
iſt, daß fie Chriſti theil⸗ 
haftig werden, und leben 


Di... \ | 
2. DI daß jedes Herze, 
voll feiner Güte, ihm mit 
Leib, Geele, Sinn und Ge: 
mühe ergeben war! 
3. Odaß fie durchgängig, 
su allen Zeiten, fich ihres 
GOttes und Heilandg freu: 
ten, wie Simeon; 
4. Und der ganze Reigen 
vol Dank und Yiebe fo un— 
verrückt vor ihm ſtehen blie⸗ 
de, ‚wie Abraham 
5. O möcht ihre Gele 
| ve an ibm bangen, big er 
fie ſichtbar dort wird em: 
pfangen mit feinem Kup! | 
6, Runder Kuß des Frie— 
dens von feinem Munde 
vollende dich, dir bey unſerm 
Bunde geehrtes Chor! 


I 306. Mel. 14. 


O du, der Witwer böch- 
ſtes Gut, der Witwen 
Freub und Stoff; der’n 
Wohlergehen dich. dein Blut 
und Leben hat gekoſt't: 

2. Ihr Herz ſey fin und 
frob in dir, ihr Mund ſey 
aufgethan zu deinem Lobe 


3. Wird noch manch Jahr 

hier durchgeweint nach dir 
und deinem Heil; fo biſt 
du's, der dem Geiſt er- 
fcheint als Rath und Troſt 
und Theil. 
4. Keins iſt fo bloͤde, 
dem du nicht gern deine 
Haͤnde reichſt; welch Elend 
kommt vor dein Geſicht, dw 
du nicht Huͤlf erzeigſt? 

5. Wenn eins in ſeinem 
Herzen redt und kaum die 
Lippen regt; ſo merkſt du 
bald auf ſein Gebet, und 
dein Herz wird bewegt. 

6. Bon dir bleibt nichts 
unangemerft, fo arm und 
föhlecht ed fey, was ein 
zerſchlagnes Herze Markt, 
daß lest du ſelbſt ihm 


ey. 

7. Du zehlſt, wie oft ein 
Witwer wein, und was ſein 
Kummer fen; kein Witwen: h 
zaͤhrlein ift fo Hein, du nimmft 
und legſt es bey. — 

8. Du ſetzeſt unſrer Tas 

ge Zahl, 





ſelbſt Dusche Sammerthal, 
legt ung auch ſelbſt ins 


har 

. Drum Füße dir ieg- Ä 
liches die Hand und. Die 
verwundte Bruſt, im Wit⸗ 
wer⸗ und im Wilwenſtand 


fuͤr und fuͤr; und du hab' denn du —— beider 
we drani — ul... iz 
* XF 1367 


* 





wiegik, ‚unfre Ian 
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— 1307. Me. 146. 


Was eine Witwe iſt, das 

it und unverbalten, 
die wir mie JEſu Chriſt 
bier feliglich Haushalten; 
man fahe unfern Herrn fo 
fchön mie ihnen thun Drum 
ſehn auch wir fie gern in uns 
fern Hütten ruhn. 

2. Herr JEſu! mach fie 
fo, wie dich ihr Herz ſchon 
kennet, der Gnade täglich 
= frob, die dein Herz ihnen 
goͤnnet; es komm im gan- 
zen Chor vermwitiveter Jung: 

fraum nie einger Schade vor, 
noch ſey 


1308 Mel. 22. 


er HErr verlaͤßt die 
Witwen nicht; drum 
konnen ſie mit Zuverſicht, 
mit kindlich-⸗ und getroſtem 
Sinn al ihre Hoffnung 
= ſtelln auf ihn, 

2. Dank fey dafür dem 
Sieben HErrn! er macht da- 
9— neben jede gern in dieſer 

ihrer Sabbathszeit bald fer⸗ 
tig zu der Herrlichkeit. 
3. Drum dankt man ihm, 
AN freue fich fehr, wenn 
ſich die Witwer mehr und 
mehr einander im Geſicht 
anfehn ein jungfraͤuliches 
Wohlerghn. 
| 4. Bir wünfchen euch 
wit Innigkeit an ibm be: 









Berluff zu ſchauni 


ſtaͤndig Troſt und Freud; 
und wenn ihr Sabbath hal⸗ 
ten koͤnnt, fo iſts euch herz⸗ 
lich gern gegönnt ! | 
5. Der Hauptberuf iff, 
lieben ibn, der andre, 
feinem Haufe dien’n : 
fan man was Guts thun, 
man thuts fchon, fein freund> 
licher Blick iſt gnug Lohn. 
G6. Der bleibe euch auf al⸗ 
le Zeit der Tage der Vergaͤng⸗ 
lichkeit; und euer Freund, 
der Schmerzensimann, bind 
euch an fein Herz ewig 


! 
‚BR. | \ 


du Einigd — voll 
Gnad und Guͤte, fuͤr 
jede Witwe, die ihr Ges 
muͤthe zu dir erhebt: 
2. Dein verdienftlich Leis 
den, und dein Verſcheiden, 
fegnte mit Troſt und mie 


Fried und Freuden, das 


Witwenchor: | 

3. Laß ſie taͤglich ſchmek⸗ 
9 im inn⸗ und auffern, 
ſowol im Herzen als in den 
Haͤuſern, dein Freundlich⸗ 

Eine wahre Witwe 
irre alle Sorgen auf Dich, 
deß Treue fich alle Morgen 


‚nen offenbart. 


s. Der das größre gies 
bet, Das ewge Leben: wird 


der und nicht auch das 
klein⸗ 
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kleinre geben? fo denkt ihr 
He! 

6. Und wies gerze glaͤu⸗ 
bet, fo wirds gefcheben; 
es Wird die Herrlichkeit 
GOttes fehen und fröhlich 


ſeyn. 

— 7. Run fo freut euch ſei⸗ 
ner; und jed' empfehle ihm 
ihren Seife ganz ſamt Leib 
und Geele, auf ewig an. 


md Aeuſſern fo zufrieden, 
als wenn ein armes Herz 
hienieden fein Freundlichſeyn 
zu ſchmecken krigt. 
6. Die immerwaͤhr ’nde 
Duͤrftigkeit, in ber mie 
ftehn, vermehrt das Gebe 
nen ums kindliche an ihn 
gewoͤhnen, und um Genuß, 
ders Herz erfreut, 
7. D würden - wir doch 


| eäglich mehr von JEſu Liebe 


9J 30 Mel. 26, 

Head! gelobt fey 
© GDtt, der gnadenvolle 
und gerechte, ber für ung 
feine Mage” und Knechte 
._ Liebe sing in Noch und 


2. Nun zweifelt unfer kei⸗ 
nes dran, er denkt an uns 
mit ewger Güter und unfer 
dankbares Gemuͤthe iſt froh 
und betet dafuͤr an. 

3. Gein Herz iſt wahr- 
lich gut und treu; Fein 


Witwenthraͤnlein fließt ver: 


geben®, Fein Schmerz noch 
Leid des Wirmerlebens. geht 
ohne Troſt von ihm vor⸗ 
bey. 

4. Gewiß ‚ der HErr ver: 
fä Pr und nie, deß freut fich 
Geiſt und feib und Sede: 
ob uns auch dis und jenes 
fehle; wir haben ihn in bey 
und bie 

5. And: ach! nichts macht 
p Findvergmigt, im Inn⸗ 


u 
* 


ſo erfuͤllet, und ſo in ſein 
Verdienſt sehülfet, daß je⸗ 
der Blick deß Zeuge wart 
3. Er ſelbſt geſtalt uns 
alle fo, Durch feine gnaden⸗ 
volle Nabe, Daß man ung 
stiemald anders fehe, als 
findlich und andächtig froh! 


I311. Mel. 16. 


Welch ein frohes ſuͤſſes 
Leben liegt in der Ver⸗ 
borgenheit, wenn ein Herz 


dem HErrn ergeben, ibm 


all feine Stunden weiht; 

2. Wenn die Creatur ver- 
ſchwindet, und wir nur auf 
JEſum fehn; wenn der Blick 
die Wunden findet, die und 
immer offen ſtehn. 

3. HErr! gib den einfas 
men Chören, hievon ein Bes 
weis zu ſeyn; dag wir Deis 
nen Namen ehren, und dein 
ganzes? Rolf erfreun. 

4. Sa, laß du uns alle 
Sachen ganz aus Den Ges 

da nfen 


Ghoͤre, 
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danken gehn, die nur Schmerz 
und Unruh machen, und 
beym Sabbath nicht be; 
ſtehn. 

5. Sey du unſre einge 
Freude, Durch die ganze Les 
bengzeit! dir, nur du bleib 


unfre Weide, bier, wie 
dort in Ewigkeit! 
1312. Se. 185. 


Chriſte, du Lamm GOttes! 
deine Naͤhe, Die vor—⸗ 
malger Zeiten zwar (wie 
vor Simeons und Hanna 
Saͤhe,) ſichtbar und hand⸗ 
greiflich wear; aber drum 
im ißgen Glaubensleben fich 
nicht minder Tan zu fühlen 
geben; benedey den Wit- 
werreihn und die Witwen- 
chorgemein! 
2. Sa, beb du, Herr 
JEſu! ohne Ende über die 
zwiefache Chor, deine für 
und duͤrchgegrabne Haͤnde 
heile und ſegensvoll em⸗ 
por: mache ihnen ſtets an 
deinen Wunden ſelge und 
wahrhafte Sabbathsſtun⸗ 
den, daß ein jedes ſchon 
alihier wie im Himmel ſey 
mit dir! 

3. Laß es denen Schwaͤch⸗ 
lichen und Alten beider 
wohl ergehn! du, 
den ſie fuͤr ihre Stärke 
halten, thue ihren Herzen 

ſchoͤn; troͤſte ſie in ihrem 


Chorlieder. 


Warteſchmerze mit dir 
ſelbſt, du ihr ſo nahes Her⸗ 
ze, bis dich jedes droben 
gruͤßt und dich fiebet, wie 
du bi | 

4. Bad auch an der 
jünger Chorgefpielen Leib 
und Geiffe hochgepreift! laß 
fie Deines Blutes Krafte führe 
len; and den lieben heilgen 
Geiſt ſie zu deinem Zweck 
nach allen Stücken reingen, 

pflegen, heiligen und ſchmuͤk⸗ 
fen, und fie, dein Herz zu 
erfreim, jungfrauli che Her» 
zen ſeyn / 

5. Nun, ihr lieben Rei⸗ 
gen, dankt ihm beide! und, 
da euch durch JEſum Cheiff, 
ihm zu leben, ibm allein 
sur. Freude, » Gnad und 
Kraft geſchenket iſt: fo bes 
fleißige euch wie um. Die 
Wette, 
Hrandel eine Kette von Ber 
meifen laffe fehn, welche 
feinen Ruhm erböhn! 

6. Wenn der Glaub an 
ibn im Herzen lodert, Der 
aus JEſu Wunden ſtammt, 
wirds zu dem, was Dank 
und Liebe fodert, unaus⸗ 
bleiblich angeflammt: daß 
der Sinn dem Sinne Chris 
ſti gleicher, und alödenn ſo 
Tugenden darreichet, : die 
des Glaubens Folge ſeyn, 
GOtt und Menſchen iu er⸗ 
— 5—— 

1313. 


daß eu'r ganze 


h) Für die Witwer und Witwen, 


1313. Mel. 37. 


Hebt eure Luſt am HErrn 


durchs ganze Leben! er 
wird euch alles gern und 
reichlich geben, was euer 
Herz begehrt; er iſt der 
Treue, und haͤlt euch lieb 
und werih: das fühlt auf 
4 neue! | 
+2. Hat feine Güte nicht 
ſchon euer Hoffen und eure 
Zuverſicht oft uͤbertroffen? 
wohl euch! daß JEſus 
Chriſt der Witwer Freude — 
der Witwen Hoffnung iſt, 
und gnug für beide. 


1314. Mel. 167. 


Rihm und Preis und Dank 

dem Namen unſers Hei⸗ 
lands JEſu Chriſt! der ein 
Troͤſter der Einſamen, und 
der Witwen Beyſtand iſt, 
der die Waiſen mit Erbar: 
men ſchuͤtzt, verforgt und 
auferzieht, und aufalle Bloͤd⸗ 
und Armen mit bejondrer 
Gnade ſieht. 

2, Seine Gnadenfuͤlle 
währen immer, und auf 
Kindesfind, die und um fo 
mehr befchehret, ie bedürf- 
tiger wir find: feine Troͤ⸗ 
ſtungen ergößen, 
waͤhrn uns ſuͤſſe Ruh; und 
wenn wir Die Wangen negen, 


fpricht fein Mund und ‚Fries 


wu: zu. 


ſie ge⸗ 
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3, Eine Witwe, die den 
Heiland fo zum Hauptobjecte 
bat, wie Die Tempelhanna 
weiland, die iſt gluͤcklich in 
der That! und ein Witwer, 
voll Verlangen, _ wie eine 
Simeon geweft, feinen JE⸗ 
ſum zu umfangen, hat ein 
immerwaͤhrend Feſt. 

4. Ja, in weſſen Herz 
er thronet, wen fein ſreund⸗ 
lich Auge leit't, und ſein 
Sinn und Geiſt bewohnet, 
der hat wahrlich gute Zeit; 
Da vergehn die Dunkelhei— 
ten, da wird ſelbſt die Ein— 
ſamkeit froͤhlich, und mit 
Lieblichkeiten GOtt zu loben 
benedeyt. 

5. Kindlichkeit, vergnuͤg⸗ 
te Blicke, und Andaͤchtigkeit 
zum Herrn, dieſe hoͤchſter⸗ 
wuͤnſchten Stuͤcke, (ach wer 
haͤtte ſie nicht gern? ) foln 
in beiderfeitgen Reigen unſer 
Hauptcharacter ſeyn, Glaub 
und Lieb und Hoffnung zei- 
gen, und fich jeden Tag ver⸗ 
neun ! 

6. Laßt ung froͤhlich Sab⸗ 


bath halten, wenn der HErr 


uns Sabbath macht! ihm 


und ſeinem Gnadenwalten, 


wollen wir bey Tag und 
Nacht uns von auſſen und 
von innen uͤberlaſſen, und 
erfahrn, Daß er unſer Herz 
und Ginnen weiß in Frieden 
zu bewabrn, ge Ir 

1518, 
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| Gluͤck zu, Glück zu, 2: au 
wie gut ı 


eurer Kuh: 
iſts, euren Sabbath anzu: 
ſehen! wie goͤnnt man euch 
folch gnadenreich⸗ folch fe: 
—3— und ſanftes Wohlerge— 
Er 


1316. Mel. 205, 


men, ia, Hallelujah! 

Herr, unfre Hoffnung, 
Freud und Troſt: unfer Heil 
ud fchön Erhtheil hat dich - 
Bein, tbeured Blut gekoſt't; 
und, da diefe Wunderthat 


lauter felge Folgen bat: D 


wie dankbar heben wir unfre 
Augen auf zu Dir! 


1317. Bel, 50. 

Err, Herr GOtt! du 

Fremd in unſrer Dritte; 
unausſprechlich groß von 

Gnad und Güte: Deine Eiu- 
ſamen loben Dich, und prei- 
fen Deinen Namen, 

2, Kür die Huld, Barm⸗ 
herzigkeit und Freue, die du 
jeden Tag bisher aufs neue 
am fie gewendet, und Daß 
fich bein Wohlihun niemals 
endet; 

3. Sondern, daß dırg 
auch in kuͤnftgen Jahren, 
fo am ihnen wirſt veroffens 
baren, 


nr 


zeit auf Friede, 


daß beide * 


Chorlieder. 


ſeyn und bleiben werden 
deine Ehre. | 
4. Deine Kraft iſt in den 
Schwachen mächtig; das 


verſpuͤrn ſie dankbar und an⸗ 


daͤchtig, und waͤrn drum 
gerne deinem treuen Herzen ) 
niemals ferne. | ı 

5. Du kennſt ihre ſtille⸗ J 
ſten Gedanken; und Die Dei⸗ 
nen, welche niemals man: | 
fen, gehn ihrentwegen alle 


Seo Heil und 


6. Auch daß aͤrmſte der 
einſamen Claſſen, kan ſich 
auf Bein treues Herz ver- 
laſſen, und feines, Ortes 
traun auf Die Erfüllung ji 
ned Wortes; 

2, Deines Worts; dich 
ihrer anzunehmen, und ihr 
Angeſicht nie zu beſchaͤnen; 
nichts ſoll ſie ſchrecken: du 
wilſt ſie mit eigner Hand be⸗ 
decken. 

8. Gie ſolin froͤhlich Eins 


nen Sabbath halten, und 


dich zuverfichtlich laſſen wals 
ten, bis daß die groffe Ruhe 
koͤmt, in deinem Bent und 
Schooſſe. 

9. Nun, ba wird, ihr 
ſe lgen Jeſusheerden! euer 
Wohlſtand ſehr vermehret 
werden: denn alles Hoffen 
wird zuletzt neulich ** 
troffen. 


Schluß | 
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luft ber aan 


13 18. Mel. 14. 
[Sn wir bier im Jam⸗ 


merthal noch unvoll⸗ 


kommen ſeyn, ſo werden wir 

der Gnadenwahl ung ſtets 
mit Thranen freum, 

0% Bid an der Chöre 

4 Seligkeit und ſuͤnderhaften 


α 


Schön, der Menſchenſphu 


wird ſeine Freud und Won⸗ 


ne koͤnnen ſehn. 

3. Ihn zu beſchreiben, 
iſt zu groß, das Herz wird 
mir zu voll: einſt offen: 
barts fein Arm und Schoos, 
7 uns noch werben 
fol! 


en nn 


Bon den Dienern des HErrn und fin 
| Gemeine. | 


| BI Mel. 228. 


eiſt, Seel und Leib 

iſt Dir geweiht, Herr 

uaßr GOtt! und ſtets be: 
teit, fich Dir zum Dienſt zu 
geben: feit wir dich für ung 
- leiden ſahn, ſo will nun von 
der Stunde an, Fein mehr 


ſich ſelber leben; o nein! 


laß ſeyn, daß wir ſchwaͤch⸗ 
lich und gebrechlich dazu waͤ⸗ 
ren; unſre Treu ſoll dich 
doch ehren! 

2. Wir nehm'n ung kei⸗ 
ned Lobes an, und haͤtt' 
auch jemand was gethan zu 
Deinem Wohlgefallen; fo 
heißts: ich dank es meinem 
HErrn, kan ich was Guts 
thun, ich thus gern! dein 





4 


Blut wirkt all's in allen: gruͤnen 4 (den — 


ſonſt waͤr ſchwer, von 
der Seite ſuͤndger Leute zu 
vermuthen, daß ſie willig 

waͤrn zum Guten. | 


1320. Mel. 146. 
Die Ernte iſt ſehr groß, 

und wenig find Arbeis 
ter, die aus Lieb ohn Ber: 
druß warn rechte treue Lei⸗ 
ter: Drum Chriſte! bitt'n 
wir dich, daß du wollſt 
Diener fend’n, Die dein Werf 
feliglich bey deinem Volk 
vollend’n! 

2, Gedenke, lieber HErr! 
gebent an Dei” Verheiſ⸗ 
fung; ſuch deine Heerde 
beim, laut deines Worts 


Bertröftung: fuͤhr zur heile 


famen Weid' auf deinen 


bigen 
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Kigen zur Freud,) Die, ſo 
auf Dich vertraun, 


1321, Me. 132, 
Schau an, o Menſch! den 

HErrn der Welt, den 
wir beleidigt haben, wie 
freundlich er ſich zu uns 
haͤlt, beut und an edle Ga— 
ben, fend’t aus fein? Bot: 
fchaft, wirbt um Fried: wer 
hat doch ſo ein traͤg Gemuͤth, 
der rn Guͤt nicht folt loben? 
| Nun find Die treuen 
Diener al, an Chriſtus 
ſtatt Borfchaften, verkuͤnd⸗ 
gen Fried mit groſſem 
Schall, wo ihre Pred'gen 
haften, > Jen Chriſt! 
uͤb deine Stark, ſchleuß 
auf, - und fordre felbit dein 


— Khaffen. 

‚ Weil dur fie nennt ein 
| eicht der Welt, Dazu dag 
Salz der Erden, und Dei: 
ner Kirch? Haft vorgeffellt 
laß fie ein Vorbild werden 
im Wort, im Wandel, in 
der Lieb, im Glauben, Zucht 
und Geiftestrieb, und ın gu⸗ a 
ten Geberden. 


1322. Mel, 146. 

Laß mich in meinem Loos, 
dazu du mich befchieben, 
in deiner Liebesfraft, recht 
trenlih und im Krieden ar- 
beiten, fo wie dirs, mein 


Won den Dienern des HErrn 


Here nd GOtt! gefällt, 


‚ und Daß es Fruͤchte being 


bier und in jener Welt. 

2. Es iſt mir Lohns ge- 
nug, daß du mich magſt 
erwehlen zum Dienſt in dei⸗ 
nem Haus, an deinen theu— 
ren Seelen, und daß du 
mein’ Arbeit, o GOtt! in 
dir gethan, mit Wohlge⸗ 
fallen» ſiehſt, und ——— in 
Gnaden an. 


1323. -Mel, 89. 
KR dem Herrn, ihr 

Gottesknechte, kommt, 
erhebet ſeinen Ruhm! ſingt 
getroſt von Gnad und Rech— 
te; preiſt ſein Evangelium 
und macht jedermann bekant 


ſeine Herrlichkeit und Hand! 
Werk, daß fie Frucht moͤ⸗ 


2. Haltet euch in allen 
Dingen nur an eures GOt⸗ 
tes Treu! laßt euch nichts 
zur Freude bringen, eh euch 
euer GOtt erfreu! ſucht in 
aller eurer Noth nichts zum 
Troſt, als euren GOtt. 
3. Die nur, die dem 
HErrn vertrauen, geben 
auf ver rechten Bahn; die 
in Angſt, in Furcht und 
Grauen ibn alleine rufen ang. 


‚denen wird allein befant or 


ne Herrlichkeit und Hand, 


1324. Mel. 29, — 
S, ich aus Furcht vor 
Menfchenkindern, des 
Gei⸗ 





und feinen, C 


| Geiſtes Trieb in mir verhin⸗ 
dern, und nicht bis in mein 
Grab hinein ein treuer Zeu⸗ 
ge JEſu fen? 

2. Dufennft mich ja, d4 
Menfchenhüter! daß mirg 
nicht um die fihnöden Guͤ— 
ter zu thun, noch um die 
Gunſt der Welt, die man— 
chen ſo gefangen kalt, >. 
3. Die Liebe Chriffi, bie 

mich dringer, Die iſts, Die 

mich im Geifte zwinget; fey 
- du mir nur bey Hohn und 
Spott; nicht ſchrecklich, du 
BESreNGE GOtt! 

4. Hier iſt mein Blut, 
| mein armes Leben! ſoll ichg 
bey deinem Dienft hingeben ; 

ja HErr, dein Wil gejcheh 
an mir! bring nur, dadurch 
piel Guts herfuͤr. 

5. Ach ſtaͤrke mich doch, 
— mein Retter! damit 
durch alle Trübfalswetter 
mein Zeugniß veft und frey: 
Dig fen, Es iſt gewagt ; 
GOtt ſteh mir. bey! Ä 


1325, Mel. 178. 
SH, was der HErr für 
Wunder thut! er gie⸗ 
bet ſeinen Knechten Muth, 
und Kraft den Wahrheits⸗ 
zeugen, die er ausſendet 
ſpat und fruͤh: was ſie 
gehoͤrt, poſaunen ſie und 
koͤnnens nicht verſchweigen. 
Sie breiten aus, zu ſeinem 


| © 


Gemeine. 0 6, r 


Ruhm, das ewge Evange⸗ 
lium. 
2 Des Satan. Reich 


wird untrgehn, nd Chriſti 


Reich wird velte ſtehn und 
ewig ewig wahren, Denn 
GOtt wird alles Teufels⸗ 
werk durch ſeiner Wunder 


Macht und. Stark, verflös 
‚ ren und verheeren. Er wird 


fein Hauflein machen. frey, 
und lohnen jan Diener 
grey, 


1326, Be 107, 


We litten nicht die Maͤr⸗ | 


trerhelden! fie. mags 


ten manchen fauren Streit; 


mie manche lebten in dem 
Wäldern, und, haften die 
Gemaͤchlichkeit, gleichwie 
auch JEſus manche Naͤch⸗ 
te gebetet, daß er Segen 
braͤchte. 

2. Mit Eifer nach dem 


Siehe laufen, und, weil Die 


zeit. fo kurz nur iſt, dieſelb 


aufs fleißigſte ausfaufen, 


doß man fich ſelbſt daben 
vergißt; verleugnen ‚Ehre, 
Gut umd Handel: das war 
der — Streiter Bandel, 


ge a 2 Fa Hr "td, Yan 


D dy un unſre & Seligkeit 
mit blutgem Schweiſſe 
rangſt, Durch Arbeit, Mühe, 


Kampf und Streit dem Sr | 


Bra ung abgwang| ; 


2. Ach 


— 
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2" Ach hilf dem aufge⸗ 
weckten Sinn, durch demen 
Arbeitsſchweiß, verdienſt⸗ 
Sich, aus der Traͤgheit hin 
er ſchoͤnen Dienerfeiß. 


1328. Mel. 209. 


Si Liebe wird ung leiten, 
den Weg bereiten, umd 


Bon den Dienern des Herrn 


drauf eingerichet: g 

laßt das Fleiſch —* | 
zu Tod ermüden, ſo wird 
fein Gift verſi den; * rn 
be nicht, 


1329 :. De 70. 


Sind wir dann dazu, Daß 
wir das Lamm erhoͤhn? 


mit den Augen deuten auf o Lamm! wer biſt dir? wie 


mancherley obs etwa Zeit 
zu ſtreiten, obs Raſttag ſey? 
wir ſehen ſchon von weiten 
die Grad. und Zeiten von 
unſern Seligleiten; ; nur treu, 
nur en | 
2. Wir find nicht einſam 
blieben; wir ſolln uns uͤben 
mit gröffern Gnadentrieben, 
als Eins allein; wir find 
am Stamm beflieben der 
Kreuzgemein; drum gilts 
gemeinſam lieben, ſich mit 
betruͤben, und unfee Laſten 
fehieben, die Chriſti ſeyn 
3. Bir wolln ung gerne 
wagen, in unſern Tagen dev 
Ruhe buſtoen die's Ihm 
PR wir wol nach Ar: 
beit fragen, mo weiche iff, 
nicht an dem Ang verza⸗ 
gen, ung Fröhlich plagen, 
und unſre Steine tragen aufs 
Baugerüfl. — 
4. Geſpielen, ſeyd sr: 
frieben, wir gehn in Glie⸗ 
den; Die. Laſt, Die uns ber 
fehieden, bat ihr Gewicht, 
das Joch © einem jeden 


herrlich und wie ſchoͤn! wer 
find wir, die es unterneh⸗ 
men? Sünder und haͤßlich, 
man muß fich fchamen. 

'2, Dig fol geſchehen, fo 


£ oft wir auf uns ſehn auf 


eignen Hohen Fan Feine Geel 
beſtehn. Das macht ung 
freudig, daß wir wiſſen, 
Daß dich nur Staͤublein ber 
ehren müffen. ' " | 

3. Run, unfer König! da 
haſt du Herz und Sinn! 
‚wir koͤnnen wenig; doch 
bringe ung dahin), daß man 
in unſerm ganzen Weſen 
moͤge dein beiliges ‚Pin 
fefen. 9 

4. Dank fey- dem Blute, 
das nun durch alles walls! 
denn alles Gute iſt ung‘, 
todt und kalt, wenns ni 
aus deinem Sue’ geflofen, 
das dur aus Liebe me —* 
vergoſſen nm 

5. Alleine‘ Mmimet * | 
aus den Wunden her, das 
brennt und flammer, und 
man empfinde es fehr; es 


nd’ feiner Gemeine. 
wa ſanftez und doch 


kraͤftigse was niederbeugen⸗ 
| vr und geſchaͤftigs. 

6Und damit find mir 
au deinem Zweck gemaͤß, 
und ſtehen vor dir als ein 
geweiht Gefäß, dag fich zu 


deinem Dienſt laßt brauchen, 


darinn' die Opfer der — * 
rauchen 
7. Wir ſagen Amen, und 
Da bleibe ewig wahr, daf 
wir dem Namen geweiht 
find ganz und gar, der und 
mit Liebe überwunden, und 
Dazu haben wir ung Der 
ben, u BU 


1330. Mel. 70. 
ir find nur dazu, daß 
‚wir dad Lamm erböhn, 
| Pi aller Unruh und Schmach 
darin wir ſtehn; wir ba: 
bens doch dem Lamm ge: 
fehiworen, und find aus Gna⸗ 
den dazu erkpren. 

2, Nur fein‘ begehret, 
mag dazu nöthig thut! wer 
ſich nicht naͤhret von Chriſti 
Fleiſch und Blut, das uns 
allein fan Kraft verleihen, 
der Fan unmöglich am Geiſt 


gedeihen 
MR, Ss man geſtaͤrket 
durch feine Gnad und 


Macht, fo daß mans mers 
ket: dann. fih nicht lang 
bedacht! wie Fan ein: Pfeil 
das Ziel zerſplittern wenn 


gehe zu euch 


682 


643 


feinem Schuͤtzen bie Hände 
gitsern ? 

'4. Bir wollen sieben ? 
Herr Seht, zeuch voran! 
wir wolln uns muͤhen beym 
Werk in GOtt gethan: foß 
aber unfer Fuß nicht aleis 
ten, muß ins der Blick dei⸗ 
ner Augen leiten. 

5. Ich wollte lieber, daß 
alles völlig wars 
druber, fo Fäle mir mar: 
cheg fehwer; gedenk ich aber, 
finds Doch Glieder, Kinder 
der Gnade, ſo gibt ſichs 
wieder. 

6. Ahr Zionsthore! ich 
eins bey 
Ehriffi Chore will ich fein 
Diener ſeyn: brecht immer 
ein, Bernunftägebaude! TE: 
fir Gemeine bleibe meine 
Freude | 

7. Des Vaters Pflanzen 
fin. niemald ohne Saft; 
ihr Trieb zum Ganzen geht 
aus der Gotteskraft; ſonſt 
wiſſen wie, daß mir nichts 
haben: haben wir etwas, 
fo find es Gaben, 

8. D Haupt am Leibe, — 
groſſer Seelenmann“ ſcham 
ich. bekleibe und ſeh bie 
Slider an: wie ſchoͤn find. 
doch Die Gnadenſoͤhne! Huͤ⸗ 
ter ! ach mache mich auch fü 
ſchoͤne! | 

9. Die felgen Reigen 
mar gern mit Herz and 


gerath ich 


Sinn 
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Sinn nur JEſu eigen: Luſt, 
Ehre und Gewinn find all- 
aunieberträchtge Sachen, ei: 


nem DBerlobten zu thun zu 


| machen. 

16. Und. wo wir. .fehlen, 
weiß JEſu Geiſt fon Rath, 
der unſre Geelen in feiner 
Pflege hat; er weiß, wie 
leicht wir uns betroͤgen, 
wenn ſolche Kinder ſich ſel⸗ 
ber zoͤgen. 

11. Was macht ein: Rin- 
del? es koͤmt, und weiß nicht 
wie? da liegt die Windel, 
die Wiege ſtehet hie, dort 
wartet Leibs⸗ umd Geden- 
pflege: waren wir. Rinder, 
hatt gute Wege! 


12. Go gings mit Se 


gen in vollem Yaufe fort 
suf umfern Wegen, bis zu 
dem Nuheport: Der. Herz 
genuß des Blicks der Gnade 
machet auch männlich im 
Streiterpfade. 

13. Dann werden ‚Herz 
gen begierig aufgefucht, und 
unfre Schmerzen ſind nur 
um Gegensfrucht: man iſt 


bey feinem Loos nicht froͤh⸗ Ch 


ih, bis eine Menge von 
Seelen felig. 


1331: Mel. 206, 
Lamm, Lamm, o Lamm,:, 
ſo wunderfam, geübt, 
betruͤbt, und dennoch. : 
auch geliebt; mein Herz if 


Bon den Dienern des HErrn 


doch nicht mein,n:,: nein; 
nein: es iſt des —* des 
Kreuzesſtamms, der Wun⸗ 
denfluth, : ein Kohn Ar 
JEſu Blut. * 

2. Der blutge Schweiß, 
der dir fo heiß herunter floß, 
die Erde mit: begoß, und 
was im ganzen Buch fuͤr 
Fluch droht unſerm Kopf, 
mit jedem Tropf, der aus 
dir re anf ewiglich vers 
feblang, 

3. Der helfe mir. durch 
das Revier, da man Dich 
nennt, und gleichwol gar 
nicht Fennt. Du allerliehz 
fies Herz! was Schmerz 
dringt der Gemein durch 
Marf und Bein, wenn fie 

bedenkt, wie bitter dich das 
kraͤnkt! 
4. Der reine Geiſt, der 
JEſum preiſt, fuͤhrt Herz 
und Sinn der Menſchen 
ſtets auf ihn, und gibt im 
neuen Bund auch Grund, 
was Sunde ſey; und ſa⸗ 
get frey: die Suͤnde iſt, 
glaͤuben an den 
ri 


5. Fuͤr dieſen Mann warb | 


er mich an, und zeugete, 
daß ich mich beugefe. Jo⸗ 
hannes wies aufs Yamm, 
: das kam: fo ſteht es da: das 
Herz fpricht Sa, Vernunft: 
fpricht Nein; da mengt fich 
JEſus drein, —9 
6. Der⸗ 





"md feiner G 


6, Derfelbe Blick, der 
Pelti Gluͤck geweſen iſt, 
der zeigt dir wer du biſt. 
Die arme Seel ſteht da, 
ſpricht Ja, weiß keinen 
Rath, viel wenger That fuͤr 
ihre Schuld: da troͤſt't ſie 
JEſu Huld 
n.& beißt geſchwind: 
du armes Kind! Ich war 
ja todt, mit dir hats Feine 
Noth: wer mich um Hulf 
anſpricht, ſtirbt nicht; mur 
werd nicht acht'k, was fe 
lig macht, der ſtirbi als⸗ 
dann, ſein Wille iſt ſein 
Bann. 


R 8. Hoͤrts alle Welt! der - 


Gottesheld, der zu und Fam, 
und alles auf fich nahm, 
und lebte dreyßig Tahr, für: 
— arm und veracht't, 
He ward gefchlachr'r, gabs 

oſegeld ir und und ak 
Welt. 

9. Dabey ich bleib, wag 
Gut und Leib: er helfe mir, 
daß ich das Zeugniß füßr, 
und viele iu dem Sinn ge: 
winn! und dieſes Wort will 
ich binfort baß predigen; 
er et verthaͤdigen. 


Eros Beer das fol 

meine Weide und mein 
Himmel ſeyn allhier, 
zu leben 


Gemeine. 


dir 
die. allein: zur 

Freude, deiner Anſicht zum 
— 9 ae ) & 
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Maäifir; bin ich gleich Fein 
Held, viel auszuftehen, mag 
mird darum gleichwol im⸗ 
mer geben, blutigs Herze! | 
wie du wilt, bis ich meinen 
Lauf erfuͤllt. 

2. Ob ich dienen, oder 
nur genieffen, meinen, oder 
lächeln fol? das wirft du 
mich immer laffen wiſſen; 
denn mir thut es beides 
wohl. Sch bin ja in deiner 
Naͤhe felig, ob mein linge» 
ſchiektſeyn gleich unzehlich; 
denn fo oft mir was gebricht, 
fchenft dein Geift mir Zus 
verficht. 

3. Und weil dir nach. 


deinem Tod ımd Leiden, ale... 


fe Beiftesfinderkein, die ihr 
Herz an deinen Wunden 
weiden, gern in all'm zur 
Freude ſeyn; will ich mich 
in Lehre und im Leber ohne 
einige Ausnahm ergebin 
Gtt dem werthen heilgen 
Geiſt, der mich fuͤhrt und 
unterweiſt. 


| 1333: Mel. 7. 

Mein Heiland, ſchaffe mir 

zu wirken für und für, 
und dir zu dienen; thu mir 
die- Thuͤre auf, und fürdre 
meinen Lauf und mein Er⸗ 
kuͤhnen 
2. Der Wille iſt wol gut; 
er mache Cheifti Blut die | 
Sinnen heiter: Damme man 
02 Su 
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fagen tan, die Kraft iſt wie 


der Mann, der Held bat B 


Streiter. 

3. Raͤum weg in aller 
Still, was Dich verhindern 
will bey der Gemeine; daß 
fie dein. fey und bleib, und 
nach Geiſt, Seel und Leib 
dir leb alleine! 


j 1334. Mel. ae 
| und an und entflamm 

ung, liebliches Kamm! 
dein boldes Gericht. bleib 
immer auf unfere Herzen ge: 
richt't. 

2. Wir waͤren ſo gern 
dir, unſerem HErrn, ge— 
fällige Knecht: 9 mad und 
Durcigangig in allem dir 
zehtl 

3. Gemeine! wohlan, dig 
Seite Dein Plan: recht fe 
lig zu feyn , und. durch alle 
Meigen fein Herz zu er⸗ 
freun! 

4. Genieſſe ſoviel, als 
nur Dein Herz will, und 
diene dem HErrn daneben 
aus Liebe dein Lebenlang 
gern! 

5. Mein GOtt und mein 
Mann! en Dberberr Fan 
fein Volk ſo erfreum, dag 
jeglichen luͤſtet, fein Diener 
zu ſeyn? 


6. Weg alles Befperr: | 


da haft du ung, HErr! er: 
rettet vom Tuch, ‚gefchrie: 


Ron den Dienern des HErrn 


ben zu beinen — * 
uch. Ba 


H 1338. Mel 39. 
Du inniggeliebter Erloͤſer 

der Suͤnder, wie haͤltſt 
du nicht uͤber begnadigte 
Kinder! was haͤttſt du uns 


ſonſten dem Tode entriſſen? 


was gaͤbſt du ung ſonſt of 


viel Guts zu gemeffen? 


2. O laß uns von Zeiten 
zu Zeiten. erfahren, was 
Gnade, was Liebe, was 
treues Bewahren, was 
Eifer fuͤrs Haus der ge⸗ 
kreuzigten Liebe, mas goͤtt⸗ 
liche Zuͤge, mag — 
Triebe! | 

3. Gib, do wir ein 
märnliches Weſen erlangen, 
und eine geſalbete Stirne 
empfangen, und all unfre 
lieder von heiligem Bein 
gen, von innigem Weſen 
ind Munterkeit zeugen. 

4. Sp werden wir bir 
zu ‚glückfeligen. Streitern, 
zu Boten und Dienern und 
Wegebereitern, und all dei⸗ 
nem Zwecke gemaͤß gemacht 
werden, auf dieſer nun ein⸗ 
mal geſegneten Erden. 


1336. Me. 26 

as ſag ich dir, du treuer 
Mann! du, den ich 
vielmal fuchen gebe, und 
wenn ich dann nun vor Dir 
ſtehe, 


‚und feiner. Gemeine. 


ſtehe, fo. hie es erſt: mo 
fang ich.on 2... 

2. Daß. weiß ich. wohl, 
verliebe zu feyn, das ganze 
Herze voll zu haben von dir, 
du Brunnquell aller Gaben: 
der Ausdruck fehle mir, ‚ganz 
allein. 

3. Hätt ich mit niemand 
umzugebn, als nur mit mei- 
nem treuen Freunde, 


de, und dürft in feinem 
Aneikin;, T 

4. So hätt ich * mehr 
Fueud als Leid: ich weiß 
ed ja, an wen ich glaube, 
auch weiß ich, daß ich in 
ihm bleibe; ser kennt auch 
meine: Zärtlichkeit: » u 

5. So aber muß ich man⸗ 
cherley auch oftmals ſchwere 
Ding’ erwaͤgen, dis da und 
jenes dorthin legen, und ſor⸗ 
gen, obs getroffen fe? Ä 
26. Gib mir mag du ver⸗ 
ordnet haſt, das deine Die⸗ 
ner haben ſollen, wenn ſie 
dir nuͤtzlich werden wollen: 
kin Joch, das meinem Halſe 


paßt. 

Geduld und, Uner⸗ 
ſchrockenheit, das Thun und 
Ruhn in gleichem Grade, 
und Beugung bey der groͤß⸗ 
sen Gnade, und dein Ver: 
* zum Ehrenkleid 

8. Ein inniglich vergnuͤg⸗ 


ke Herz, ———————— 


und 
ſaͤh mich keiner ſeiner Fein⸗ 


Herz in deinem Blute; das 


noͤthigſte vom Heldenmuthe; 


beym Lieben einen mäßgen 


Schmerz: A 


9. Ein Auge, rein und 
fonnenklav; ein treues Ohr | 
fur, alle. Schäden; geruͤhrte 
Lippen, recht zu reden; 
—— 9— mit Ab E.obern 
Schaar.. 


aan a ‚166. 
au, mehr. als meine 
Menſchlichkeit in Wor⸗ 
te weiß zu bringen; du ein⸗ 
ger Troſt und einge Freud 


der Armen und Geringen: 


ich wüßte mir Fein. gröffer 
Gluͤck in diefer Welt zu fin- 


den, als wenn du mich den 


Augenblick koͤntſt voͤllig ap 
Dich Binden! 1a: 
2. Thu alfe beine Freu 


* mie, du allertreuſtes 


Herze! ich opfre Deiner Lies 
be hier, mich ſelbſt mit al⸗ 


lem Schmerze, mit aller 
Liebe, Luſt und Kraft, Er⸗ 


wartung und Vergnuͤgen, 
mit: aller meinen Zeugen⸗ 


ſchaft, und ſanftem ‚Stilk- 


liegen. 


3Haſt du mich- auf der 


Welt gewolt auf eine ſolche 


Weiſe, daß ich, dein. Diener 


heiſſen ſolt zu deines. Nas 


mens Preife, und bin ich 
wie ich etwa. bin, wicht 
ohne Gnad und Gabe; ſo 
84 a, 
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gib mir auch in meinen 
Sinn, was ich zu machen 
habe. 


49 dab id ich ohıte Phan⸗ 


taſey zum innigſten Gewoͤh⸗ 


nien an meines Heilands Hir⸗ 
tentreu, nad) meines Her— 
zens Sehnen, den Eindruck 
Don dein Sihmerzendmann, 
den meine Noch durchwuͤhl⸗ 
te, bis ich ihn. einmal fe: 
gen fan, in ‘meiner Geele 
fuͤhlte! 


Da 


1338. He. — 


unſer Freund! wir 


muth kuͤſſen. 

2. Ach lehre deine Schaar 
dich froͤhlich lieben, und ſich 
ums ongelbafligſchn be⸗ 
truͤben 
3.0 ſchaue her zu del⸗ 
nen — und Armen, denn 
unſre Duͤrftigkeit braucht 
dein Erbarmen. 

4. Was bringt uns ſonſt 
auf wahre Segenspfade, ald 
dein Verdienſt und Deine freye 
Gnade? 

5. Wir leben durch dein 
blutiges Ve ſuͤhnen; wir ba- 
ben auch Erlaubniß dir zu 
dienen. 

6. Und zu demſelbigen 
Maſeigen Ende ſey du uns 
ſelbſt ein Salboͤl an die 
PR wer 


fallen dir zu Fuͤſſen, gen 
und mollen fie in tiefiter De 


Bon den ae des HErrn 


7. Bud gib ung) immer⸗ 
dar recht muntre Keblen, 


die Wunder deiner Treue zu 


erzeblen. 
8. Damit wir aͤberall 
dein Lob verbreiten, auch 
mitten unter Schmach und 
Schwierigfeiten, 
9. Mifch du mie immer 


etwas Honig drunter, fb 
bleiben unſre Kraft und 
Augen munter, ER 


1 Cam. 14, 27. 
10. Bey unvermeidlichen 


Arbeiterfchmerzen gib du uns 


ſtets in dir vergnügte Herz 


ır. Du haft fie uns big 
diefen Tag erhalten; fahr 
fort, fo gnaͤdig tiber uns zu 
walten! 


1339. Stel. 3; 

Ich elendes Kind, das fich 

io oft windt ums Braͤu⸗ 
tigams Fuß, ich nah mich 
zu ihm mit dem — * 
Kuß. 

Ieh ſchließ ie in 
Schrein der Wundenmaal 
ein; das iſt mein Revier, 


wenn ich weder Bahnen 


noch Wege mehr fpür. 

3. Doch bitten ‚mit mir 
noch mehrere hier von einer: 
ley Stamm ,; du heilige Lies 
be! um Feuer und Flamm. 

4. Wir ziehen jadoch an 
a Joch dran Du uns 

ge⸗ 





und feiner Gemeine · 
3. Amen, Seh! das ſey 


gefpannt, imd bieten ein⸗ 
ander die hülfliche Hand. 

5. Sp gib und dann heut 
‚ein Herze zum Streit, das 
tapfer und treu, ein Pant: 
lein im Haufe und drauffen 

ic ven. 

6. Ein freudiged Herz 
beym Leiden und Schmerz; 
Die Art und den Geiſt, dar⸗ 
inn fich dein heiliges Weſen 
beweift, 

7: Gib deinem Volk bier 
die ſtete Begier, nicht fröb- 
lich au feyn, es geben dann 


Schaaren zum Reben hinein, 


8. Es wegre ſich keins; 
| ſteht alle fuͤr eins: auf! nahe 
und fern, zum Dienſte des 
unuͤberwindlichen HErrn. 


1340. Mel. 155. 
gen! unfer Her; und 
I Mund ifk zum Dank für 
alle Triebe deiner Liebe 
und für deinen Friedensplan 
pe en und wir win: 
ſchen nichts ſo ſehnlich, ale: 
mach uns dir "völlig, aͤhn⸗ 
lich, nimm dich treulich unſ⸗ 
sr nl 
2, Mathe uns zu deinem 
Dienſt, auf der gnadenvol- 
len Erde, bey der Heerde, 
Die fich zu der Herrlichkeit 
ubereit’e, und der: deine 
Sache wichtig, willig, mun: 
ter, treu und tuͤchtig an: 
noch in der Gnadenzeit. 


auch von innen; 
Ss5 
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wahr, laß ung in den fünfte 
gen Jahren ſtets erfahren, 


daß du deinem Volk Ge⸗ 


deihn wilſt verleihn: det 
Genuß von deinem Heile 
werde jeglichem zu Theile; 
fo wirds ganze Dich erfreun. 


— ae Wiek, af 
Hu treuer Hausherr der 
Gemein, tritt felber 
unter ung herein; Daß jede 
Seele. Dich erblick, und fich 
zu deinen Willen ſchick; 
auch ruf Dir deine Diener 
namentlich, und forich zu 
jeglichen‘: ich fegne dich! 


1342. el, 58 
Fu, ‚deiner Kirche ihr 
Herr und Mann! nimm 
und zu deinen Gehuͤlfen an, 
in dem groffen Werke, das 
du felbft treibeſt, und unver⸗ 
Anderlich dabey bleibeſt/ bis 
du's vollend'ſt. 

2. Laß keinen unter uns 
trage ſeyn; muntre auf Herz, 
Sinn und das Gebein! Taß 
uns alle Dinge von flatten 
geben, die in Kraft Deines 
Befehls gefchehen in“ Kind: 
lichkeit. 

3..Bewahre dein Haug 
und deine Heerd, die ihrem 
Hirten fo lieb und mwerth; 
baue fie von anffen und - 
und Der 

„Ein: - 
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Einwohner ihr ganz Begin⸗ 
nen das geh auf Grund. 

4. Erhalte, jedem den 
ganzen Ginn auf dich md 
Deine Gemeine hin, daß es 
örinn= und drauſſen, im 
Haus und Kelde, Durch 
Wort und Ehardeinen Ruhm 
vermelde; fo ven und 
wohl. 


1343. "Ser HE 
He Heilands Sachen ſind 
wol Seligkeiten, wer 
au machen und dran zu arbei- 
ten die Gnad und hohe Ehre 
Bat, 

2. Nur unverzaget, wie 
wirs angefangen! fortgewa⸗ 
get, JEſu nachgegangen! 
ſein Leib, an ihm, dem 
Haupte, bleib! 


1344. Bel. 14. 

Pr: Einer ift aus aller 
Zahl, der liebenswuͤr⸗ 
dig iſt; ich gebe meine ganze 
MWahldir, mein Herr JEſu 

Chriſt! 

2. Dir, meinem HErrn 
und GOtt allein, iff meine 
Seel geweiht; mein Herz 
fol dir ergeben ſeyn und 
willig und bereit. 

3. Sch babe andir, was 
ich will, in allem Heber- 
fluß, und lebe ſtets aus dei: 
ter Sul im * Ge⸗ 
nuß. 


und Sreus 


Von den Dienern des HErrn 


4.Auf deine Gnade geh 
ich fort und weiche: feinen 


Schritt; es folger mir von. 


Ort zu Ort Dein — * 
gen mit. 


7345. Shell ‚221. | 
Hein Heiland! dein. (elle 
2. ged Zeugengeſchaͤfte 
richtf£ du Durch arme Suͤn⸗ 


der aus; du ſchenkſt ihnen 


Dazu gebeiliate Krafte, da— 


mit erfüllen fie dein Haus: 


das Wort ihre Mundes 
dringt in das Herz; es ſchlaͤ⸗ 
get, verwundet und machet 
Schmerz, es locket und fuͤh⸗ 
ret direct zu den Wunden, 
wo ſie ihre Gnade und eben 
gefunden. 

2. So führen ihr Am 
deine Boten und SKinechte 
mit Gnade, Salbung, Fleiß 
fie denken auf 
Seelen von allem Sefchlech- 
te, wie jede bald zu retten 
ſey; ſie ſtoͤret nicht Muͤhe, 
nicht Noth noch Schmach, 
ſie folgen in allem dir freu⸗ 
dig nach, durch Ehr und 
durch Schand! in der Nas 
he und Ferne, und leuch⸗ 
ten dereinſt wie Die bi igenbit 
Sterne. 

3. Wie fo —— wer 
machet die Leute ſo helle? 
fie. wuſchen ſich ins Lam⸗ 
mes Blut, und gingen als 
Suͤnder dir nicht von der 

Stel⸗ 





i f 
“ 


‚Stelle, bis du ſie machtſt 
gerecht und gut: was huͤlfs 
auch den Menſchen, ſeyn 
engelrein, und doch nicht 
im Blute gewaſchen feyn? 
dein Blut: macht die Suͤn⸗ 
der zu feligen Leuten: ach 
krigtſt du doch uͤberall Scha⸗ 
an wenn: 7% 


1346. . Mel. —9*æ 
We ſind dem blutgen 
| Lamm zum Dienft ver- 
bunden, and ftehen ihm bes 
reit zu allen Stunden; bald 
gilts daheime feyn, 
auf der Reiſe, man gehet 
auch zur Ruh mit Lob und 
Preiſe A 

SR JEſu! ſegne du all 
deine Diener, und richt ſie 
ſelber zu dich, den Ber: 
ſuͤhner, den Menfchen Fund 
zu hun; gib ihnen Gnade, 
gefalbtes Thun und Kuhn 
Ir n gleichen Grade 


ns el, 79% 
96 mein verwundtes Le⸗ 
ben! koͤnt ich dich ſo er: 
heben, wie dich mein Herze 
kennt: mit Lieben und mit 
Beugen will ich es wohl be⸗ 
zeugen, ich fuͤhl auch, daß 
das Sinnrehrennt; 
2. Allein, mich auszu⸗ 
druͤcken das wird mir doch 
kaum giͤcken, der Sachen 
ſind zu viel; 


und ſeiner Gemeine, 


"bad 


ih hab in | W [ 
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meinen Jahren unzehligs 
ſchon erfahren, doch hab 


ich noch ein weitres Ziel. 


3. Ich fuͤhl es, ich bin 
deine, und kan bey der Ges 
meine an Deinen Wunden 
ruhn: nun ſey mein Blut 
und Leben dir gaͤnzlich hin⸗ 
gegeben, um auch etwas für 
dich zu chun. 207} 

4. Beym Zeugniß 
die Lippen; beym Wandern 
durch die Klippen ſtaͤrk mei⸗ 
nen Pilgerfuß; laß mich dir 
aͤhnlich handeln, wie He⸗ 
noch vor dir wandeln, und 
goͤnn mir ſtets den Slutge⸗ 
nuß. 

5. Solts aber auch ge⸗ 
ſchehen, bald zu dir heim⸗ 
zugehen: ſo ſegne meinen 
Gang. Ich geb Die Wun—⸗ 
den fibauen, auf Die ich 
mein Vertrauen gefeget babe 
Lebenslang 

6. In meines Herzens 
Grunde ſoll funkeln jede 
Stunde, dein Nam und 
Kreuz und Blut; das Blut 
aus deinen Wunden, das 
macht zu allen Stunden dem 
Zeugenheere guten Muth. 
7 Lamm! ſegne meine 
Gänge, und meine: Lobge- 
fange von deinem Loͤſegeld. 
Die Armen follens wiſſen, 
daß dein rein Blurvergieffen 
gefchehn für fi e en alle 
14 t. 

8. & 


FX 


8. So ſteht mein "Sinn 
* Herze, ich will in 
Freud und Schmerze nur 
meines Heilands ſeyn; ihn 
will ich ewig lieben, ihm 
bleibe ich verſchrieben, und 
ſeinem Volk, der Blutge⸗ 
mein. 


50 Lamm! du wollſt 


mich leiten, durch alle meine 
Zeiten, und halten unbe: 
fleckt: du wolleſt mich be⸗ 
waͤhren, und dich in mir ver⸗ 
klaͤren; und halt mich dir 
ſtets aufgeweckt. Re 
10. Berbirg jedwede Se: 
fe in deine Wundenhöhle, 


Die immer aufgetban, und. 


da fich, durch die Zeiten bis 
in die Ewigkeiten, das Volf 
des Lamms verfchlieffen 
Ian. 

448. Mar. 1aı. 


Unſers Lammes Wunden, 


und der offne Seiten⸗ 
ſchrein, ſind es alle Stunden, 
deß ſich ſeine Diener freun, 
und wohin ſie ſehen, unter 
Muͤhn und Ruhn, wenn ſie 
ſtille ſtehen, wenn ſie Arbeit 
thun. 

2. Wenn es ihm beliebet, 
daß ſie in die Stille gehn, 
weil er ſie betruͤbet, und ſie 
laßt ihr Elend ſehn; fehlief- 
sen fie fich gerne in die Wun⸗ 
den ein, und wolln lieber 
ferne von der Arbeit ſeyn. 


Bon den: Dienern des HErrn 


3. Ruft er ihnen wieder 
zu Br armen Geelen Heil; 
freun fich Herz und @lie- 
der, tragen munter ihren 
Theil an den Amtsgeſchaͤf⸗ 
ten feiner Kreusgemein, an⸗ 
gethan mit Kräften aus dem 
Wundenſchrein. 
4. Alle rauhe Pfade duͤn⸗ 
ken ihnen dann nicht ſchwer; 
JEſu blutge Gnade regt 
fie auf zu feiner Ehr, und 
macht ihnen leichte, was wol 
andre qualt, deren Herz 
noch feichte, weild am Blu⸗ 
te fehlt. 

5. Eines macht uns war⸗ 
ten, und in allem ſanft und 
ſacht; weil der HErr vom 
Barten ſelbſt die Probe fo 
gemacht: binnen achtzehn 
Jahren ließ er ſich Faum 
ſehn, daß man nicht erfahs 
ren, was mit ihm geſchehn. 
6. Wie fein Vater wolte, 
daß er fich vor allem Rolf 
endlich zeigen folte, und die 
apoftolfche Wolk zu dem 
Streiterlaufe ſelber praͤpa⸗ 
rirn, ließ er ſich zur Taufe 
von dem Geiſte führen, 

7. Auf den Berge und 
Huͤgeln fucht er fein geſaͤ⸗ 
tes Wort mit Geber. zu’ fies 
geln; und das trieb er ims 
merfort: wenn er Tages 
lehrte, hat er oft die Nacht, 
do ihn niemand fförte, ‚mit 
Geber verbracht, 2 

8. Ale 


ne feiner Gemeine. 


gi He Zeugen: eilen uns 
Rem guten Führer nach; 
koͤnnen nicht verweilen, 


wenn nur die geringſte Sach 


wo fuͤr ihn zu machen, da 
huͤpft ſchon ihr Herz: alle 


Nebenſachen bringen ihnen 


Schmerz. Hi 

9. Was er aufpoſaunet, 
kan ſein Zeugniß munter 
fuͤhrn; jedermann erſtaunet, 
wenn ſich ſeine Zeugen ruͤhrn: 
die geringſten Knaben, 
das Bundesblut an der 
Stirne haben, fuͤhln getupe 
ſten Muth. 

10. Aber zu der Stun 
de da er und die fündge 
Jet, und die tiefe Wunde 
unfers Falls mehr offenbart ; 
gehet man. mit Beugen auf 
die Geite hin: eine Weile 
fehmweigen dient für Herz und 
Wer 


- Mic ‚erfreut Die: 
Bang ung in des heilgen 
Bei eB Schul, und Die 


Riebesneigung vor des Lam⸗ 
mes Gnadenſtuhl; der Blick 
in mein Herze und auf 
ihn gericht: jener wirket 


Schmerse, dieſer Zuver⸗ 


—* 
—* Beides iſt beyſam— 
wenn wir unſer Elend 
* koͤnnen auch die Flam⸗ 
men feiner Liebe und durch: 
gehn; und dann fagt man 
wieder, was er und ge: 


# 


die: 


Gemein, 
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thans ſingt ihm neue Lie⸗ 
der auf der Snadenbahn. 
13. Und das geht ſe 
lange, bi die außre Hütte 
bricht, nach vollendtem Gan⸗ 
ge, da wir dann im Wun⸗ 
denlicht bey den obern Choͤ⸗ 
ren, von der: Arbeit ruhn, 


dort fein Lob vermehren, und’ 


uns gutlich ibun.: 

14. Er bat ung erwehlet, 
lange vor der Zeiten Lauf, 
und zum Dienſt gezehlet; 
wir ſind der erkorne Hauf 
ſeiner frohen Knechte, die 
die Kreuzgemein lehren ſei⸗ 
ne Rechte, — Herz zu 
erfreun. 

15. Drum ſolln unſre 
Haͤnde willig, treu und hur⸗ 
tig ſeyn; und welch Ort 
und Ende er beſtimmet zur 
dahin wolln wir 
geben, und mit Fuß md 
Hand dem zu Dienfte ſtehen, 
Dem wir anverwandt. L 

16. Db die Meeresivels. 
len irgend uber unferm 
Haupt wo zufammenfchwels 
len, ober ob Die Erde ſtaubt 
unter unfern Fuͤſſen, wenn 
man pilgern muß; er wirds 
und. verfüffen durch den 
Blutgenuß. 

17. Dank ſep — 
Hirten, der den Unterhir⸗ 
tenfab, fein Wolf zu bes 
wirtben;, treuen Dienern 


übergab! bie er bald vers 


ſchwei⸗ 
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fehmeiget, wenns ibm fo 
gefallt, und auch wieder 
äeiget vor der ganzen Zelt, 
18: Daß wir alle Stun.) 
den, koͤnnen unſer Lamm er: 
hoͤhn, und die blutgen Wun⸗ 
den ferner fleißig predgen 
gehn, wolln wir gern bies 
nieden brauchbar feyn für ihn, 
bis wir einſt im Frieden: © 
nach ber Heimath ziehn. 


I 349... "Mel. 121. 
D" 


liebes Gotteslamm 

das auf die Erde kam, 

uns ſich zu verbinden als 

Seelenbraͤutigam, indem du 

unſre Suͤnden buͤßleſ und 

verſuͤhntſt und uns Heil ver⸗ 
dientſt: 

232% Pie gerne waͤrn wir 
dir nun dankbar für und: 
für, und in deinen Wunden, 
dem: feligen Revier, 


aur angenehm, 
Dienft bequem! | 
3. Nun ſo verleih ung 


aln, dag wir dir wohlge⸗ 


falln, unſer Haupt und Hir⸗ 
te! wir ruhen oder walln, 
fo fean’ uns, und begürte 
deine Streiterſchaft ſtets mit 
Deiner Kraft! 

4. Vermehre deine 
Schaar der Zeugen immer⸗ 
dar; mach viel tauſend 
Seelen die Segen offenbar 
in deinen Wundenhoͤhlen, 


Bon den Dienern des HErrn 


von 
eigner Wahl entbunden, dir 
und zum 


° 


und wie man ſo be⸗ 
gnadigt fey. DIR 

5. Ruͤſt du uns ſelber 
aus zum Dienſt in demnem 
Haus; ſpeiſe uns aufs beſte 
und laß uns dann binang, 
zu laden andre Gaſte zu dem 


groſſen Mahl ind dem Hoch⸗ 


zeitsſaal. un 2* 
6.Und deine Wunden 
ſeyn uns immer uͤberein 


offne Felſenloͤcher: uns ſelbſt 
laß Pfeile ſeyn in deinem 


Heldenkoͤcher; triff damit 


zum Ziel, und mach — 


viel! 


1350, — ee 
Komm, kommt ihr felgen 
Zeiten, die und der 
Herr voll Gnad bat mwols 
len zubereiten ; fein Heil iſt 
in der That ung tief ins 
Herz gedrungen, drum gehn 
wir gerne hin, und dienen 
ungezwungen: "wir" — 
Chriſtus Sinn. A 


‚1351. — 
u ſchwoͤre hier vor allen 
Jeſusengeln; ſo wahr 
ich gehe durch der rw 
Gangeln; a 
2. Eo wahr will ich 8 
Diener JEſu bleiben, und 
will die heilge Marierlehre 
treiben. 
3. Kaßt er mich nur ſtets 
ſeinen — kuͤſſen, und 
fen 


super! 


> 


fein nn mich fühlen 
und genieffen; | 
4. So werd ich ihm auch 
immer fröl’cher dienen, und 
zeugen von dem bfutigen 
Verfühnen : —* 
5Denn da nur wäh 
man recht, wozu man da 
iſt, wenn er dem armen 
Herzen — ab ya 


Hemd: wilſt du Be mir 
gehen? fonften geh ich 
feinen Schrite! wilſt dur 
aber bey mir ſtehen; o fo 
geh ich Findlich mit; will 
beyn Laften fröhlich bleiben, 
Blöde, geht mirs noch fo 
fcbön; und will deine Sache 
treiben, daß Du beine Luſt 
ſoſſt jebn! | 
— "Mel. 326° 
0 JEſun⸗ ſalbe mich mit 
Freudenoͤl, dein's Gei⸗ 
ſtes Kraft durchdringe mei⸗ 
ne Seel; bereite mich, fo 


wie dur mich wilſt "haben; 


erweck in mir Kto beine | 
liebſt, mir täglich vergiebſt; 


Gnadengaben | 
er Dein Wort vom Gran; 
er Geiſt und Leben iff, 
zeigt, daß du der 
— —— biſt, richt 
auf durch mich zum Glau— 
ben an die Wunden , durch 
welche ich Die Sigi ger 
tg 11257 


ns 


ns feiner Gemeine, 


Qu treueſter * 


6,3 


3. Der Herr iſt da: ich 
bin fein Kind und Knecht, 
aus Gnade fehenkt er mie 
fein Licht und Recht: mag 
er befieblt, das find mir 
alles Sachen, ich foll, ich 
will, ich darf, ich fan fie 
machen. | 

4. Ib weiß num. ſchon, 
wie er mir alles iſt, Heil, 
Leben, Kraft, Entfündiger 
und Chrift; in. Schmachheit 
ift Die Gnade meine Stärke, 
und rüftet mich zu alle fei- 
nem Werke 

5, Eo glaub und red und 
dien ich meinem HErrn; ex 
iſt mein Licht und mein ges 
treuer Stern, der mir im 
Grund ded Herzens aufges 
gangen und meinen Lauf 
des Lebens hat umfangen, 


1354. Mel. 4 

fo 
mie mir vereint, als 

niemand: ſonſt iſt: mein 

ewger Gebieter, und Bru⸗ 

der und Chriſt⸗ —2 
2. So wahr du mich 


ſo wahr du mein Heil: fo 
wahr bit und bleibſt du 
mein Troſt und mein Theil. 
3. So will ich auch dein 
ohn Ausnahme ſeyn, mit 
Leib und mit Geiſt, und wil⸗ 
lig zu allem, was dein Wort 
mich heißt. | 
| | 4. ‚Era 


4. ‚Erhalte dein Kind all: 
zeit fo. geſinnt: es wiffe von 
nichts, ald von dem gekreu⸗ 
gigten König des Lichts! 
6. Wenn ich in der Stil 
bedenke, wie viel von Gna⸗ 
be und Treu ich von dir er⸗ 
fahren in taufenderley; 

"6. So falle ich bin, mit 
dankbarem Sinn, voll Freud 
und voll Schmerz , vor dir, 
mit mir innigſt vereinigtes 
Herz! 

7. Was war doch dein 
- Rind? wie war ich fo blind, 
fo elend, fo blos, bie daß 
mich bein Heil und Dein 
Friede umfchloß, 


8. Nun: bet ich dich an, 


ſo gut ald ich Fan; ich bin 


Dir noch ſchwer, daß weiß 


ich, und ſchaͤme mich Deffen 
gar fehr; 

9 Doch fühl ich auch 
wol, von Lieb und Dank 
vol: Die, Schuld iſt ges 
ſchenkt, die Sünde ing Meer 
- Deines Blutes perſenkt. 

10. Gelobet ſeyſt 
du Urſach der Ruh! 


= 


kuͤſſe die Hand, die fo rn 


Barmherzigkeit an mich ge: 


er 

ch Sünder und 
Staub bin nunmehr dein 
Raub; Durch blutigen 
Schmerz ward dein Herz 
mit meinem ein Ciniges 


Herz. 


Von den Dienern des HErrn 





12. Mein Geiſt ſey die 
heut aufd neue geweiht, 
regire darinn, „mach dei— 
nem verborgen iien Rathe und 
Sinn! | 
" 13. Dein heiliges Blut 


durchgeh Herz und Muth, 


und jeder Gedank ſey um 


den Genuß deiner Innigkeit 
krank /)/ 

14. Auch — mein 
Leib geheiligt, und bleib 
ein Gnadengefäß, su al 
deinem Willen und Zwecke 
gemaͤß! 

15. Der Bund if ge⸗ 
macht: mein HErr iſt bes 
Dacht, mein Bitten zu thun; 
und. ich will ihn lieben, ihm 
dienen und ruhn le 


1355. Mel: 79. 
Mein Heiland! deine Biche 
regt alle meine Triebe 
zu deinem Lobe auf; ich bir 
durch Gnade deine, du biſt 


aus Gnaden meine, und fürs 


derſt meinen felgen Bauf, * 

2.Haͤtt ich auf mich zu 
ch ſehen, ſo wuͤrd es nie weit 
gehen: denn ich geſteh es 
gern, ich bin ganz voller 


Schanden, bey mir iſt nichts 


vorhanden: ich weiß nichts 
als den Tod des HErrn. 
320 Mit dieſem Sinne 
trete ich in dem Heilsge⸗ 
raͤthe, ) du mir fo nahes 
He! gu Deinen heilgen 
| Fuſ⸗ 





= 


Kürffen, fie inniglich, zu kuͤſ⸗ 


fen, für deine Muͤh und 
-blutgen Schmerz. 
* ) Gef, 61, 10. 

4. Du haͤttſt mich gerne 
reine, 
Scheine, das fuͤhlt mein 
Herze wohl: drum dankt es 
für dein Mühen, fürs Pfle⸗ 
gen und Ersichen, und iff 
pon Lieb und Beugung voll, 

5. Hier haft du Herz und 
Ginnen, 9 Lamm! regire 
drinnen; das Suͤnderpuͤnct⸗ 
fein bleib ſtets unfer aller 
Sache; behalt und in ber 
Mache, ald Glieder an Dem 
heilgen Leib, Ä 
G6. Der heilge Geiſt, mein 
Zührer, mein Tröfter und 
Regirer, ruht nicht big ich 
pollendt; ist helf ex meiner 
Kehle, daß ih der Welt er- 
zehle, wie ſehr Dein Herz 
nach Sündern brennt! 


1356. mMel. 166. 
D" inniglich geliebtes 
Haupt der Seelen in 
der Gnade, die, ſeit ihr 
Innres an dich glaubt, ß 
gerne in dem Pfade der 


Wahrheit und der Treue 
gehn, weil du fie felber lei⸗ 


| und fine Seel ne. 


im Innern und im 


teſt, und alle, die Dein Herz. 


verfichh, zum Werk in GOtt 
bereiteſt. 

2. Ich danke dir für al- 
les das, und was ich ſchon 


= 
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—— und was ich uͤber⸗ 
haupt nicht faß; denn du 
biſt unermeſſen, und deine 


Liebe die beſteht aus Laͤn⸗ | 


gen und aus Breiten, auf 
Tief» und Höhen, und fie 
geht auf lauter Seligkeiten. 


3. Nimm mich vonneuem 
in die Hand, der nimmer 


nicht entfallen, die alle 
Sieger ausgefpennt, an der 
die Streiter wallen: 
dDiefer Rechten führe mich 
Durch alle deine Wege, und 
deiner Gnade würdiglich, 
zur Freude deiner Pflege, _ 

4. Sch gebe mich mie 
Ze und Mund dir, 
ich zugehöre, und fuche, daß 


ich jedes Pfund nach dei⸗ 


nem Sinn vermehre, Laß 


aber meine Seele 


fruͤh als meiner eng er⸗ 
barmen. | 


1357: Me. 19. 


wahr du lebſt, mein 


o 
S Fuͤrſte, nach def en Heil - 


ich dürfte; fo wahr du Koͤ— 
nig bift und meiner Seel 


Gebierer, ſo wahr Dein Geift 


mein Huͤter, dein Vater 
auch mein Vater iſt; 


2. So wahr bin ich ein 


Sünder, wie andre Men; 
fchenfinder und jene Sin: 
derin: ) denn wahrlich, 


EM; nen 


dene. 


e nie aus 
Deinen freien Armen, und 
thu nicht anders fat und 


mie 


= 
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mein Erlöfer ich Fenne nies 
mand boͤſer, 


als ohne deine 
Gnad ich bin. 
| uk INN 
3. Doch, feit es Dir ge: 

kalten, daß ich dir nach fol 
wallen; fo feb ich, daß ich 
Fan. Sch kenne deine Se⸗ 
gen, Durch deiner Hand Auf: 
legen: ach fo erhalte mirs 
fortau! 

4. Daß ich bey Laſt und 
. Ruhe nichts anders denk 
und thue, als was em 
Brautherz thut, Das mit 
ten in dem Schlummer und 
bey dem Liebeskummer, in 
feines Heilands Armen ruht. 

5. Du liebſt mich unbe: 
ſchreiblich, und mir iſts 
felbft kaum glaͤublich, wie 


mich auch von Herzen und 
mit recht bittern Schmer⸗ 
zen, ſeit meiner Gnaden⸗ 
zeit betruͤbt. 

6. Da iſt wol nichts zu 
ſagen, als dich erſtaunt zu 
fragen: 
tesſohn! daß du ſo eine 
Made erhoͤhſt zus deiner Gna⸗ 
de und deiner ſauren Arbeit 
Lohn? — 

7. Ja, ja, ich muß beken⸗ 
nen, ſo wenig ich zu nennen, 
fo bin ichs Doch einmal: ich 
bin im Blute reine, und fin⸗ 
de mich als deine, im Buch 
Ber heilgen Gnadenwahl. 


‚me meiner Kerze, 


iſts möglich? Got: 


Bon den Dieneen des Herten “n 


8. Ich ſoll auf diefer Er⸗ 
den dein ganzes Dpfer wer 
den, und Deine Kreude ſeyn; 
ich fon dir lieblich grünen, 
und Dir auch fröhlich dies 
nen; du König deiner Kreufe 
gemein! 

9. Sey mir zu dieſem 
Ende ein Salboͤl auf die 
Haͤnde, ein Balſam auf 
mein Haupt, ein Segen 
für mein Herze, die Flam⸗ 
folange 
bis ich ausgeglaubt, 

10. Gib mir und dem 
Gefchmwifter, dad dur in Ein 
Regiſter 9 mit mir hinein 
verfaßt, aus Gnaden ſolche 
Triebe, wie du, dreyeinge 
Liebe! fie erviglich ſelbſtſtaͤn⸗ 


s dig haft. **) 
ſehr ich Dich geubt ; e8 hat 


9) £ue. 10,20. Phil, 4,3. 
Dfienb. zo, 12. 


) Joh. 


1358. Mel. 75. 


aa 


Mit innger Herzensfreud, 


mein Lamm! will ich 
mich heut an deine Treu 
erinnern im auffern und im 
innern, mit der. du mich 
getragen, feit meinen, erflen 
Tagen. 

2. Du ſonderteſt mich aus 
zum Dienſt in deinem Haus, 
zu allerley bey deinen begna⸗ 
Digten Gemeinen, und daß 
ich vom Verſoͤhnen möcht 
überall ertoͤnen. | 

3. Das 






3. Das acht ich nicht für 
Pe die Gnade beugt in 
Staub: ein Blick auf deine 
Sachen kan fo zum Suͤn⸗ 
der machen, daß man fich 
‚milder Jahren dabey nicht 
Tan erwehren, 


4. Auch faͤllts nicht eben 


ſchwer, bey deiner Lehr und 
Ehr, Geſundheit, Leib und 
Leben und alles hinzuge⸗ 
ben, man ſamlet dir von 
Herzen den Lohn fuͤr deine 
Schmerzen, 
5, In wie. fo manchen 
Schoss fallt itzt dis felge 
80085 fie gehn in JEſu Na⸗ 
men und freuen edlen Sa—⸗ 
men, es triefen ihre Pfade 
von evangelfcher Gnade; 
6. Der Bater fihüger fie 
bey aller Noch und Muh 
auf ihren Friedenspoſten; 
er giebet alle Koften zur ihrem 
Kirchgebaude, und macht 
fich durch fie Freude. 
7. Das theure Bundes: 

* entzuͤndet ihren Muth; 
und bringt der Arbeit Men. 
ge zumweilen ind Gedrange, 
fo thauen Balſamsſaͤfte auf 
die erſchoͤpften Kraͤfte. 

8. Der heilge Geiſt ver: 


ſchafft dem Wort gewiſſe 


Kraft; der Text, der im: 
mer waͤhret, wird uͤberein 
erflärer, und doc) wird nie: 
mand müde her Predigten 
vom Friede. 


und ſeiner Gemeine. 


Huͤlle, 
fuͤlle. 


meine handeln; 
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9. Regt ſich der Feinde 
Schwarm, fo rest ſich GOt⸗ 
fe8 Arm; fie wegern fich, 
fie fuorten, fie dran, fie 
machen Kotten: allein ihr 
Weg vergehet, und Chriffi 
Weg bejicher. 

10. Kamm, bör mein 
Findlich Fleht: laß ale 

Zeugen fehn in ihren Gna— 
dentagen, fo viel fie Eön- 
nen fragen in ihrer irdnen 
pon deiner Gottes⸗ 


1359. el, ı55. 
Melteſter der Zeugenwolk, 
die du auf dem Herzen 
traͤgeſt und verpflegeſt, und 


in dieſer deiner Schaar im: 


merdar alles inn⸗ und aͤuß⸗ 
re kenneſt, und mit ſeinem 
Namen nenneſt, wies bis⸗ 
ber vor Augen war: | 

2, Wilſt dur gleich nicht 
fichtbarlich unter ‚der Ges 
iſt dein 
Wandeln unter deiner Juͤn⸗ 
ger Kreis gleich fo leiſ“ und 
verborgen, daß die Sinne 


es nicht leiblich werden inne, 


und mans nur im Here | 
weiß; Re 
3. So bat deine Kreuz⸗ 

gemein unterdeſſen piel Ver⸗ 
gnuͤgung an der Fuͤgung, 
Daß du ihr im diefer Welt 
manchen Held, den du aus 


Erbarmen liebeſt, gnaden. 
36 
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reich zum Engel gibeſt, der 
Dein Werk bey ihr beſtellt. 

4. Und du, deiner Kirche 
Haupt, der du ohne Zwei⸗ 
fel gerne, deiner Sterne je— 
dem gibſt das noͤthge Licht: 
ſaͤume nicht, d 
unſern Choͤren an den Die⸗ 
nern zu verklaͤren, die dein 
Licht und Recht gekrigt. 

5. Wir begehrens innig- 
lich, laß aus deinem Blut: 
vergieſſen auf fie flieffen, 
was ihr Herze ſegnen kan; 
blick fie an, und gib ihnen 
Anıtägefchicke, Fleiß und 
Treu und Dienerglücte, bis 
ihr Werk in EOtt getban. 

6. Amen! der Gemeine 
Herr; die fich freut beym 
Bundenfihimmer ; laß ung 
immer neue Gnadenwunder 
fehn draus entſtehn, daß Du 
felber mit ung. handelſi und 
in unſrer Mitte wandelſt; 
thu mit unſern Engeln ſHom 


1360. Mel. 166. 

Wir danken dem, der uns 

erſchuf, für jeine Kir⸗ 
chenengel und für berfelben 
Gnadenruf zu Dem ımd jes 
nem Sprengel; Die felgen 
Liebeszaͤhrelein Die wolln uns 
oft nicht laffen die Wuͤnſche 
feiner Kreuzgemein in laute 


Morte faffen. 
2. Ihr Herzen unſers 
Paket; aus Gnade 


Dich in allen. 


Bon den Dienern des HErrn 


und aus Nechte, : 


und Maͤgde: 


allen Enden! 


3. Dadurch muß an jed⸗ | 
weden Dre, wo feine Zeus 
in Oſt und 


gen wallen, 
Welt, und Sid und Nord, 
das Reich des Satand fal- 
len. Das thut allein das 


Loͤſegeld, das thun die theus 
ven Wunden, die GOtt der 


HErr fuͤr alle Welt am 
Kreuze bat empfunden. 
4. Gemeine! das bleib 


allezeit dein und der Deinen 


Sache, Damit dein Zeugniß 
weit und breit ihm Ehr und 
Freude mache, aus Dank: 
barkeit, weil dur es gut 
weißft, wer du ſonſt gewe⸗ 


fen, und wie du durch ſein 
theures Blut von Sind und | 


Tod genefen. 

5. Nun du biff fein mie 
Leib und Seel, fein Will 
iſt auch der deine; der Va⸗ 


ter des Immanuel iſt dee 
GOtt der Gemeine; *) der 
Seitenhöhl, der Nägel Maal, 


dem heilgen Wurndenöle und 
Leichnam au dem Kreuzes⸗ 
pfahl, empfehl ich Leib und 
Gele. . 
9 Io 29 17 


1361, 


mie 
Schweiß und Blur des Mars | 
terlammd geweihte Knecht 
die Wunden 
JEſu, inder Seit, an Füffen 
und an Handen, feyn euer 
felige8 Geleit hier und an | 


* m 











und feiner 
1361. tel. ıs. 
JErr JEſu deine Hirten— 


treu und unſers Vaters 


Sagen, wird unferm Herzen 
täglich neu auf unfern Zeu⸗ 
genwegen. 

2. Da gibts manch ums 
ausſprechlich Gluͤck für unf 
ve eigne Seelen, und auch 
in dem und jenem Stück 
manch ſchweres zu erzehlen. 
3Das Gluͤcke iſt, fein 
eigen Herz, wie du es kennſt, 
zu finden, unds veſter noch 
auf deinen Schmerz und 
Blut und Tod zu gruͤnden. 

4. Der Druck und Kum: 
mer im Gemuͤth entitebt, 
wie leicht zu rathen, wenn 
man niche uͤb'rall Früchte 
ſieht von unfern Zhraͤnen⸗ 
ſaaten. 

5. Kein einges unſrer 
Zaͤhrelein, o Vater! wird 
indeſſen, in deinem Thraͤ⸗ 
nenkruͤgelein aufzubewahrn 
vergeſſen. 

6. Und wenn es ſcheint, 
als waͤr es nichts, was 
JEſu Zeugen machen; fo 
machen fie im Glanz des 
en mit ihm doch ganze 

Sachen. 

7. Gedenke nicht an un; 
fern Fleiß; gedenk an JEſu 
Narben, der nun des Lohne 
für feinen Schweiß nicht 
länger en will darben. 


Tt 3 
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1362. sel. ss. 
Du blutigs Lamm, unſer 

lieber GOtt! wuͤrden 
wir gleich aller Welt zu 
Spott; ſoll dein Zeugniß 
fortgehn: drum, Gottes⸗ 
laͤmmlein! komm und ent⸗ 
zünde recht heiße Flaͤmm⸗ 
lein in deiner Schaar. 

2. Bon deinem Neiden 
und Tod und Pein folf in 
der Gemeine Fein Schwei— 
gen feyn; Darauf ſolln die 
Zeugen, wenn fie vollens 
det, wozu du ſie auf der. 
Melt geſendet, dich eben 


gehn. 

"3. Lamm,‘ Lamm, o 
Lamm! in der Wunden 
Schein fahr dur dein Hauf- 
lein ſtets aus und ein; Du 
wollt bis ind Alter heben 
und tragen, was feine Seele 
geht für dich wagen im 
heilgen Streit. 

4. Und wenn die ganze 
Geſellſchaft Dort, Die bier 
gehalten am Reidensiwort, 
fich mit füffen Palmen wird 
laſſen hören; fo wird «8 
fchallen in allen Choͤren vons 
Lammes Blut, . ; 


1363. Mel. 97. N 


Gott, der du uns ſo hoch 


geliebt, Daß, da Dich 
unfer Fall betruͤbt, du Deis 
nen ea für un * 
= 
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" dahin gegeben in den Tod: 
wir beten al im Gtaube 
an vor Dit, und danken dir 
bersinniglhich dafür; 

2. Er ift nicht. ‚mehr auf 
dieſer Welt; die Jünger find 
dahin geffelit: er bat fie, 
Vater, dir empfohln , nicht 
unm fie von der Welt zu boln; 


nein: fondern fie in ollerley 


Gefahrn, Daß fie Fein Ins 
fall treffe, zu bewahren. 


2.1364. el. 29. 
De a! der Gemeine 
' en erſt ſelbſt der 
Stade 
‚bringt 


echt genieffen, dann 

ihr koͤſtlich Amt 
durchaus auch Fried ing 
Herz und Fried ing Hans. 
2. Nicht ihrer eignen 
Wuͤrde wegen; nein: alleg 
kommt von GOttes Segen, 
weil unfer Freund, mit Nas 
men Rath, für fein Bolf 
— hat. 

3. Ein Fuͤhrer muß vor 
andern Gaben ſelbſt ein: ge⸗ 
horſam Herze haben; wie 
koͤnt er ſonſt fein Haus res 


girn? wie koͤnt er GOttes | 


Heerzug füben, 


1365; Mel, 79 
u Knecht der Knechte 
Gottes, du Zielffand 
alles Spottes und alles 
Frevelmuths, der du dein 
eigen Leben haſt in den 


ſchaͤfte, 


Von den Dienern des HErrn 


Tod gegeben, zur Rettung 
alles Menſchenbluts: 

2. Gib und den ewgen 
Gegen, von deiner Wun⸗ 
den wegen;  Beblute jedes 
Herz; erreg auf unfre Bite | 
te, in der Gemeine Mitte, \ 
nach deinen Wunden mans | 
eben Schmerz. > | 

3. Die Hande fühlen 
Krafte zum nöthigen Ges 
und jedes Amt ers 
fahr, wie gut fichb8 in Ges 
meinen laßt leben, freun 
und weinen; die Hirten 
meiden deine Schaar. | 

‚4. Und weil man Gnod 
und Gaben zu deinem Dienſt 
muß haben; du theilft fie 
ſelbſt auch ang; fo bitten 
dich die Bruder um viel | 
geſchickte Glieder zu treuer 
Huͤlf in deinem Haus. 4 

5. Solln wir der Kirche 
nuͤtzen; mußt du uns unter⸗ 
ſtuͤtzen: dein Geiſt muß auf 
uns ruhn; der zeigt uns, was 
ihr Freuden Fan bringen, | 
oder Leiden, und was wir 
laſſen folln und thun. | 

6. Wenn man nicht En 
te denken, fletd voraus eins - 


zulenken, ehs Boͤſe Macht 


ommt; io koͤnt es uns 
leicht binden: ach lehr uns 
alles finden und zeitig abs 
hun, was nicht frommt! 
7. Du Richter aller Sees 1 
len , die deinen 
en 











und feiner. Gemeine, - 


R len nicht einverleibet ſeyn: *) 
guͤrt und mit deinen Git: 
ten, du, der den Tod ge- 


Titten, uns vom Berichte 


zu befreyn. 
N Weil fie nicht gewolt ha⸗ 
ben. Matth. 23, 37. 
8. Vertritt dein Hanf 
fein fuͤndlich; machs folg: 


ſam, treu und kindlich, bey 


deines Heils Genuß, und 
laß es bald geſchehen, daß, 


wenn wir Glieder ſehen, 


der ganze Leib ſich freuen 
muß. RS | 


d 366. Mel. n 4. 


| F We lieblich iſt der Boten 
Fuß, die von dem Ber: 
ge fam’n, und brachten Zion 


seinen Gruß in ſeines Koͤnigs 


NMam'n! 

Jeſ. 52, * 

2. Der Schoͤpfer liebt 
das Sionsthor; was Wim: 
der faget man den Bürgern 
ver Stadt GOttes ver! 
| ſagt immer mehr, ſagt an. 

RT A 
Manch Gotteskind 
ei da geborn, *) manch 
armes Voͤgelein hat ſich 
ſein Neſtchen da erkorn, **) 
wo's fan in Rube Be 
EN KRRTE. 87, 6. 
PR) Pf 84, 2. 
4. GOtt öfner feiner Bo- 
ten Mund, ihr Zeugniß hat 


Beipots ; auch wird bey fruͤ⸗ 
| zt4 


@? — — 


— 
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her Tagesſtund der Juͤnger 
Ohr geweckt. Jeſ. so, 4. 
5Du, der du unſer 
Soͤnnenlicht und Schirm 
und Schatten biſt, ſieh, 
wie der Deinen Angeſicht 
mit Schmach bedecket iſt. 

6. Wohl denen, die in 
Riedrigkeit por Dir gehn ein 
und aus; *) man lernt da> 
bey von Zeit zu Zeit, was 
Sitt' in deinem Haus, | 

a 
7, Wie felig iſt dein Haus⸗ 
geſind, wie preift dichs, Te: 
hova. *) Was nicht der 
Glaub an dich gewinnt! 
Kraft über Kraft iff da, 
Nm 84 5.068 
1367; Bee. 
Des HErrn Volk bringt 
ſein Leben zu, daß es 
den Willen GOttes thu, iſt 
inniglich vergnuͤgt und fett 
wennd nur Fan thun, was 
fin GOtt wi. 

2. Herr! machedoch, ich 
bitte Dich, aus mir auch, 
inn⸗ und aufferlich, : was 
bein Haus, dem ich. froͤh⸗ 
lich dien, erwarten kan fuͤr 
mein Erziehn. | 

3. Laß uns dir folgen 


allzumal, nichts wolln noch 


thun nach eigner Wahl; 
und inne und aͤußres tref⸗ 
fe fein vor Deinen Augen 
uͤberein! 


— N 
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gen 


zuſehn. 


1368. er. ia, 


eye Geiſt der Dffenher- 


Maigkeit iſt eine edle 


Grad, durch Die ein jedes. 


Herz gedeiht, dag fie empfan- 
ı bat. | A 
2: Mein Heiland, mach 
nach Deiner Luſt, durch deis 


nes Geiſtes Hand ein Sen: 


ſter "rein in meine Bruſt 9) 
dir iſt mein Herz bekant. 

) Eh. 25. Iae, 5, i6, 
3: Da wohnt der Geiſt 
der heilgen Schaam, und 
gibt mirs Atteſtat, ſowol vom 
Suͤndenſtand und 
als von dem Troſt der 
Gnad. J 
4. Kaum hab ich armes 


Menſchenkind mich Abams 


ausgeſchaͤmt; ſo fuͤrcht ich 
mich erſt recht der Suͤnd, 
weil ſich mein GOtt ge— 


graͤmt. 

5. War ih auch ledig 
Meiner Schmach, hieltſt dir 
mich gar für ſchoͤn: Die 
Schmach, die dir dein Her: 
ze brach, 


‚6. Es falle mir oft mie 


Nachdruck aufs ich möcht - 


ein Kindelein — und fo 
durch meinen ganzen Lauf 
von dir gegaͤngelt ſeyn. 

. 7. Der ewigtröffliche Ge- 
dank, daß ich 


iſt mie Doch anz 


dein eigen 
bin, mache, daß ich mich. 


Son den Dienern des Hrn 


und meinen Gang dir gaͤnz⸗ 
lich gebe hin. RE 

8. Und wenn dein Ruf | 
mic) in der Zeit auf einen‘ 
Poſten flelle: zeuch mich 
nur an mit Freudigkeit 3ſ0 
bin ich auch ein Held, 1 

9. Da bite ich Dich nu | 
allezeit ums Kühlen Ceineg 
Frieds, und ffere Gegen: 
wartigkeit des Geiftes des 
Gemüchss 1: u ae meı 
10. Um Weisbeie und | 
den heitern Blick in alle 
Wahrheit ’nein; ‚Der Kreuz⸗ 
verſtand brings ing Ge⸗ 
ſchick, wies fuͤr die Zeit ſoll 
ſeyn/ RR 
11. Mie wird zu Theil 
von Chriſti Haupt fein Grete: 
denöl, der Geiſt; meil er 


‚en den mein Herze glaube, 


den Füngern ihn verheiße. e 
12. So ſchrecklich ais ed 
ſonſt geblitzt, und Straf und 
Tod gedroht, *) ſo ſanfte 
Wonne bringt uns itzt ſein 
Morgn- und Abendrorh. ** 
2Moſ. 19, v6, ig, 
Cap. zo, a 
”) Der menſchlichen Ges 
burt und des Todes Chri⸗ 

* Ri Lue datt, 12; 
EL Tee LE DE 

13. Ein Engel GH reg 
bin ich nicht, ein Menfch 
voll Elend nur: ich habe 
aber Engelpflicht und dazu 
noͤthge Spur 
| | 14.008 


rl 





l 


und feiner Gemeine - 


14. Und was ein Prieſter 


haben muß, wenn feine Lip⸗ 


pen wolln die Lehre bringen 
zum Genuß, Die fie DEenaDe 


nen: ſolln 
15. Denn, ſeit der Got⸗ 


tesmarterteyt die ganze Welt 
durchfliegt, woraus noth⸗ 
wendig das erwaͤchſt, daß 
Chriſtus Bruͤder — 


So * man nicht 
ind Himmels 


licht, die Tiefe 
laͤßt man ſtehn, 9) und man 
durchreiſt die Erde nicht, 


ſchifft uͤber feine Seen; 


*) Rom. 10, 6. 7. 
47. Man bittet nur den 
ließen Herrn, um feiner 


Naͤhe willn, er ſoll die Die: 


ner nah und fern. mit fei: 


* nem Geiſt erfuͤlln. 


18. Es darf nur feine 
Prieſterhand zum Segnen 
ſich erheb'n; Er Fan uns ja 
zum Juͤngerſtand fein Licht 
and Recht bald geb’n. 

- 19. Er, der durch hun⸗ 
dert Schlöffer geht, went 
er den Frieden bringt, und 
augenblicklich bey dem ſteht, 
deß Herz ibm fehnlich winkt, 

50. Der Kan fich feiner 


Kirche nahn, wenn wir ihn 


gleich nicht fehn, fein freund⸗ 
lich Auge blickt fie an, das 
Sn Fans wohl verſtehn 


Wenn die Gemein 


J— — des guten 


Weiſters lieſt: ſo ſprech m 
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zu den Süngern: auf! und 
werdet wie der Ehriff! 
Ä 1369. Mel. 10. | 
Du Prieſter ohne gleichen, 
in allen Gottesreichen J— 
Herr! aller Welt Verſuͤh⸗ 
ner, und Der Gemeine Dies 


ner? 
2. Die Allmacht ohne 
Schranken, der Tugend 


Grundgedanken, die fieben 
Gottesgeiſter 9 ruhn auf 


dir, unferm Meifter. 


DIR Din 
3. Wollſt auch die Dies 
ner ſalben um deiner Knecht⸗ 
ſchaft halben, auf ihr und 
unſre Bitte, in der Ge⸗ 
meine Mitte. 
4. Laß ihrem Herzen wohl 
ſeyn; ſchenk ihrer Geele vol 
ein; der Blick auf dein Ber 
fühnen feucht ihn’n aus als 
len Mienen! Ä 
5. Lehr alle deine Knechte 
an Gnaden deine Rechte, 
und laß ſie gleich den Alten, 
mit Treue druͤber halten. 


6. D dag wir aller Dr: 


gen uns ſtets mie Werk: 
und Worten, im Seyn f6 
wie im Leuchten, als JEſu 
Juͤnger zeigten! 

7. Es gab im alten Tem⸗ | 
pel auch Mägde zum Exem⸗ 
pel, Die mit bervorgetres 
ten, wenn Rath und That 
von noͤthen SR 
5 2. ©* 
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8. So gibts auch itzo Dir⸗ 
nen, an deren Suͤnderſtirnen 
zu manchen ſelgen Werken 
die Gnadenwahl zu merken; 

9. Den'n er bey ſeiner 
Heerde auf dieſer Segenser⸗ 
de, mo Gärten GOttes gruͤ⸗ 
sen, geboten bat zu dienen. 

10. HErr fegne das Be: 
Sinnen der Dien’r und Dies 
nerinnen, mach) uns auf al- 
fen Geiten zu guten fleißgen 
Leuten. 

11. Und ſchenke unſern 
Seelen ſamt unſern Leibes⸗ 
hoͤhlen, auch in den trüben 

Stunden, gnug Freudoͤl aus 
den Wunden! | 
1370. Mel. 146. 
eils der Hausvater will, 
fd wirds der Kinder 
Neigung, Daß jedes in der 
Still, zu dankbarer Bezeu- 
gung der Liebe, oft aufs beſt 
für feine Knecht und Magd, 
die er ohndem nicht laßt, ein 
gutes Wort einlegt. 

2. Der Heiland fegne fie, 
Defpreng auch alles Gute, 
die Frucht von ihrer Muh, 
mit feinem theuren Blure: 


fo wird man für und für 


fie in der ER fehn, Die 
droben gilt und bier; feyd 
allerdinge fchön ! | 

3. Er laffe. eure Seelnach 
feiner Seel veriangen, und 
auch die Leibeshöhl an feiner 


Tate 


Grade bangen, daß jedes, 
bis es Sich in Friede ſchlafen 
legt, ſich ihm ſo wuͤrdiglich 1 
als —5— beträgt. ! | 

Was jedes in der Zeit 
for werden, heiſſen, haben, 
das alles liegt ſchon heut 


in ſeinem Sinn begraben: 


und in der That, es ſind 
Gedanken gut und hehr; iſt 
man nur ein gut Kind; fuͤrs 
andre ſtehet Er. 
1371. Be. 14. 
Ach wenn ein Juͤnger ſei⸗ 
nen Lauf nimmt wie in 
einem Blick, und ſinnet 
mit Bedacht darauf; ſo tritt 
ſein Geiſt zuruͤck. | 
2, Wo thu ich, heißts, 
die Wunder hin? wie ſchuͤtt 
ichs Herze aus! was war 
ich? ward ich? und was 
bin ich nun in ſeinem Haus? 
3. Die Freude an dem 
Heil des HErrn iſt ſeiner 
Leute Staͤrk; und ſchaam⸗ 
roth ihn dafuͤr zu ehrn, ihr 
liebſtes Tagewerk 
4. Mehr denk'n als ſa⸗ 
gen fuͤr die Zeit, anbeten, 
und dem Freund vorweinen 
uͤber Freud und Leid, bis 
daß man nicht mehr weint; 
5. Das iſt es, was man 
machen kan, wenn ſichs vors 
Herze ſtellt, was JEſus thut 
und hat gethan: o wuͤßts 
die ganze Welt! ir 
Bon 
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u 
Bon der Ausbreitung des Reichs Chriſti 
Durch feine Boten und Zeugen auf 
Pe, Erden. | 


Merr! deine Knechte bül- 
fen alle gerne 
Zion bauen in der Nah und 
Kerne, Bm Er 
02, Sie münfchten, daß 
es bald was ganzes wäre, 
und fahen Zion gern in feis 
ner Ehre. la? 

3. Denit ihnen iſt bekant, 
was du gedenkeſt, Und daß 
du gerne alles dazu lenkeſt, 
4. Damit der Bau bald 
fertig möge werben, dazu 
du Steine famleft bier auf 
Ze Vai AN 
5.Wir wiſſen, daß es 


feine irdſche Huͤtten, Die 


Menſchenhaͤnde bauen und 
ran; u vi 

AO OU wilft zu ewgen 
Seiten drinne wohnen, und 
in der Mitte deiner Kirche 
Ba 13 2 Be 
"7. Drum fuͤhlt ein jeder, 
der im feinem Herzen wie 
David. denkt, 9 in feinem 


Innern Schmerzen. 


en. Kon. Sie. 
8, Und kan nicht . rubig 
nach der Hauptſtadt wal- 


Dein . 


fen, eb er was zugebracht 


zu Zions Hallen. 


1373: { Mel. I: — 
Jor Bruͤder laßt euch alle 
I wohl bereiten: wir ha⸗ 
ben noch viel Orte zu be 
ſchreiten. | 
2, Der Heiland gibt in 
dieſen Gnadentagen und ben 
Beruf, fein Wort herumzu⸗ 
fragen; | 

3. Sein Heilziw vieler Nas 
tionen Beften zu predigen, 
und fie Damit zu tröffen. 

4. Bir laſſen einen Bo- 
tert nach dem andern darum 
in alle Theil? der Erde wan⸗ 
dern; MEAN = 
5. Und freuen ung, beym 
Abſchied folcher Bruder, die 
uns fo theuer find, auf 
nene Glieder: 00 

6. Die folln dem HErrn 
und feinem Blutverſuͤhnen 
dann auch zum Ruhm, zur 
Ehr und Freude dienen. 


7. O! daß der blutige 


Verſuͤhner fähe, wir kaͤmen 


feiner Zukunft, feiner Nabe, 


g. Mit einem freudigen 
Gemuͤth entgegen: er geb 
| | Be. 


F 
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7 kin feinen heilgen Se 


6 Mir wolln und ihm 
nur alle redlich ſchenken, und 
nie auf zweyerley zug leich 
gedenken; 

10. So wird ed ihm ges 
wiß mit und gelingen, und 
jedes wird von Gnad und 
Irene fingen. 


1374. Mel. se. 


Wenn wir uns umſehn in 


manchem Land, wird 
uns manch Wunder der 
Gnad bekant; manches klei— 

ne Kirchlein voll Seligkeiten 
ſehn wir dem HErrn in der 
Still bereiten. Hallelujah! 

2. Als unfre Vorfahren 
fich ihm geweiht, dachten fie 
wol nicht zur felben Zeit, daß 
fo viele Zeugen drang folgen 
folten, die JEſu Reich gern 
vermehren wolten; GOtt 
hats gethan!“ | 


1375. Stel. 201. 


Es woll ung GOtt genaͤdig 
ſeyn und ſeinen Segen 


geben! ſein Antlitz uns mit 
hellem Schein erleucht zum 
ewgen Reben! DaB, wir er: 
Tennen feine Werk, und was 
ibm lieb auf Erden: 
JEſus Chriſtus Heil und 

Staͤrk bekant den Heiden 

werde, und fie zu GOtt 


und 


2. So danken, BD! 
und loben dich Die Heiden 
uberalle, und alle Welt die 
freue fich, und fing mit 
groſſem Schalle, daß du 
auf Erden Richter bi bit, und 
laͤßſt die Suͤnd nicht wal⸗ 
ten; dein Wort die Hut 
und Weide iſt, die alles 
Volk erhalten, in rechter 
Bahn zu wallen. 

3. Es danke, GOtt! und 
lobe dich das Voſt in gu: 
ten Thaten! bag Land bring - 
Srucht und beßre fich, Dein 
Wort laß wohl gerathent 
Uns fegne Vater und der 
Sohn, uns fegne GOtt der 
heilge Geift, dem alle Welt 
die Ehre thut, vor ibm . 
fich fitechtet allermeiſt: nun 
fprecht von Herzen Amen. 


1376. td. 22. 

Erſchienen find die herrl'⸗ 

chen Sag, dran ſich nie 
mand gnug freuen mag, Da 
unfer König triumpbirt, und 
fein Volk Mur der Sünde 
führt. | 
2. Ach waͤr ein jeder Puls 
ein Dank, und jeder Othem 
ein Gefang! fo denkt in 
ihrer Keibeshöhl Die nun er⸗ 
löffe arme Geel, 

(Oder: Ach fehlüg ein 
jeder Puls ſein Sterb'n, 
ſaͤng jeder Othem ſein Er⸗ 


werb'n!) 
3. Seit⸗ | 





febe ber; 


das nicht feine wir? wo iff 


durch feine Zeugen auf Erden. 


3. Seitdem das Fer 
von JEſu Chriſt auf Erden 
angezuͤndet iſt, wird alles 
mit Gerechtigkeit als wie 
mit Funken uͤberſtreut. 

4. Man febe bin, man 
was ſieht man, 


ein Herz vom Menſchen— 


ſtand, an das er nicht ſein 


F 


ſo gerne 


Blut gewandt? 

5. Drum gibt man ſich 
her zu ſeinem 
Dienſt, zu GOttes Ehr, 
und dankt es dem HErrn 
JEſu Chriſt, daß alle Welt 
DEE. ;.. 

6. Das wildefte, das 
kaͤlfte Land ſetzt hie und 


Da fein Blue in Brand; 


manch Dolf, 
‚noch fo tumm, begreift das 


das fonften 


j — — 


das bey ihm ſich als 


Und waͤr ein Herz fo 
vet als Stein: laͤßts nur 
die ſelge Botſchaft ein, ſo 


fuͤhlts die Kraft von JEſu 
Blut, 


und achtets für jen 
hoͤch eg But, 

8. Ein Herz dad feinen 
Heiland kennt, das er hin: 
wieder re nennt, und 
das der heilge Geiſt regirt, 
und Vormundſchaft daruͤber 


fuͤhrt; 


9. Das zu dem Vater 
ſagen Fan; dein Sohn hat 
gnug für mich er und 
ſein 


hoͤhers auf der Welt, 


Kind, durch JEſum werth 

geachtet findt ; 
10. Das. nichts 
als 


JEſu theures Loͤſegeld, und 
ſtimmt ſchon gerne hier mit 
ein ins Lied der oberen | 
Semei, 
Mir danken dir, 

Sr JEſu Chriſt! dag du 
fuͤr uns Menſch worden 
biſt, und ſchreiben unſre 
ſelge Ruh allein dem Gnaa 
denwunder zu, N 

12. Und daß du für ung 
lierft und ſtarbſt, und ung 
zum Eigenthum erwarbit x 
nun find des Satans Pfeile 
ſtumpf, und unfer Herz iff 
dein Triumph. 

13. Izt krigeſt du ind 
Vaters Thron fo nach und 
nach den Schmerzenglohn,, 
den Dir dein Blut verdienef 
hat: der Menſchen Heil 
macht dich num ſatt. 

14. Send immer treue 
Diener aus, Die in deinem 
Meinberg und Haus zualler 
Arbeit willig ſeyn und ſich 
aus Dankbarkeit dir meihn, 

15. Wem waͤr fein Leben 
noch zu lieb, Dog er mit 
Ruh zu Haufe blieb, wenn 


weiß 


. auch mit nech fo viel Ber 


ſchwer, nur ein Herz zit 
gewinnen war? Ä 

ı6,. Ein Heiner Anfang 
ift gemacht, Pe, (Erde Ei 
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noch ſehr voll Nacht: ach 
brich herfuͤr zu unfrer Zeit, 
du Sonne der Gerechtigkeit! 


17. D wagt euch alle 


für ihn dran, und lauft Die 
angewieſne Bahn, und zeu— 
get in der ganzen Welt von 
JeEſu blutgem Löfegeld. 

18. Nur legt den Grund 
zur Gotteskraft in einer 
wahren Sünderfchaft, und 
ganzen Hingegebenheit, weil 
ihr ſelbſt unvermoͤgend ſeyd. 

19. Werft euch in ſeinen 
blutgen Arm, und ſingt: o 
JEſu! dich erbarınz wir 
wolten gern ganz Deine feyn, 
und und in dir erfreun 
allein. 

20. So geht ihr euren 


Pilgergang in Klarheit und 


mit Lobgeſang, und helft 
ihm in dem Jammerthal 
— feiner AADeR 


/ Zahl, 

Du hochgelobtes —* 
lamm! ich Euffe deine 

Wunden, du biſt mein GOtt, 

mein Bräutigam, ich bin 

mit dir verbunden. 

2. Du ſchickſt mich in 
Die Ferne fort, ich foll dein 
Pilger werden; begleite mich 
an jeden Drt, als eins von 
Deinen Heerden. 


I 377. Mel. ı5. 


3. Den Kundſchaftsbrief 


laß dur mir feyn das Wort 


von deinem Leiden; das 
fehreib mir tief nd Herz 
hinein, und laß mich ſtets 
drinn weiden! 

4. Dein Marterleichnam 


naͤhre mich, daß ich nicht 


kraftlos werde: dein Opfer⸗ 
blut ergieffe fich in meines 
Herzens Erde. 

5, Dein Kreuz fey ſtets 
mein Stern und Licht, da— 
ei ich niemals gleite; dein 

blaffes Todtenangeſicht mein 
treues Heimgeleite. 

6. Die Haͤnde, die durch⸗ 
graben ſind, laß mich be⸗ 
ſtaͤndig führen; und kommt 
Gefahr, fo laß dein Kind 
bald Hülf und Rettung ſpů— 
re, 

7. Werd ih vom Wans 
dern. muͤd umd ma ſo 
zeig die blutgen Fuͤſſe, und 


ſtaͤrfe mich auf meinem 

Pfad, bis ich den Lauf 

beſchlieſſe. 
8. Den Bußkampfs⸗ 


ſchweiß, die Angſt und Pein, 
dein Bluten und Dein Ster⸗ 
ben, laß meinen Terr zur 
Predigt ſeyn, wenn ich fol 


9. Das Licht der Wun⸗ 
den fcheine mir vecht bei in 


Seelen werben. 


meinem Herzen; fo red ih, 


such mit Kraft von dir, und 
deinem Tod und Schmerzen. 

10. Laß mich in deines 

Herzens Schrein, als eines 
dei⸗ 


Durch feine Zeugen auf Erden. 


deiner Kinder, ſtets ficher ei He 


geſchloſſen ſeyn; ich brauchs, 


ich bin ein Suͤnder. 

11. Weg Ehre, weg Ge— 
maͤchlichkeit, weg alles eigne 
Leben! nur du, o Lamm! 
biſt meine Freud, an dir 
sur will ich kleben. | 

12. &8 bleibt dabey: Du 
biſt mein GOtt, mein HErr, 
mein Hirt, mein eigen; 
und wird ich aller Welt 
zu. Spott, fo will ich von 
Dir geugen. — 


1378. Mel. 103. 

Es koſtet viel ein Zeuge 

ſeyn, und als ein treuer 
Streiter JEſu leben; denn 
der Natur geht es doch 
ſauer ein, ſich zur Gemein— 
ſchaft ſeiner Leiden geben; 
und iſt gleich dis und das 
gut ausgericht't, das machts 
noch nicht, 

2. Doch iff es wol der 
Muͤhe werth, wenn man 
die groffe Seligkeit erweget, 
die man zugleich bey Chriſti 
Dienſt erfaͤhrt , indem man 
ihm die ſchoͤne Schmach 
nachtraͤget; es hat wol 
Muͤh; die Gnade 
macht, 
acht't. 

3. Drum auf, 
Geiſt ermuͤde nicht, durch 
‚alle Schwierigkeiten durch— 
zureiſſen! mas ſorgeſt du, 


Schut und Rath: 


| aber 
daß mans nicht 


mein 
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daß dirs an Kraft gebricht? 

bedenke, was fuͤr Kraft uns 
Gtt verheiſſen! wie auf 
wird ſichs doch nach der 
Arbeit ruhn, wie wohl wirds 
thun! 


1379. Mel. 206. 

ie flehn den Herrn, 

der nab und fern die ' 
Herrſchaft hat, der Zeugen 
er toll 
der Finger Pfad aus Gnad 
verthaͤdigen, beym predi- 
gen von feinem Blut, dem 
allerhoͤchſten Gut. 5; 

2. Geht immer bin und 
weift auf ihn den lieben 
GOtt, und feinen Gegend 
tod! er oͤffn euch für und 
fie die Thuͤr ing Her dee 
Melt; vom Röfegeld für alle 
Seel'n mit Eingang zu er⸗ 
zehl'n! 

3. Du lieber HErr! die 
Wanderer, die hier vereint 
zu deinem Dienſte ſeynd, 
die wolln nun allerſeits dein 
Kreuz, dein Marterthum, 
und ganzen Ruhm der un- 


denfchön, mie Herz und 
Mund erböhn. 
1380. Mel. ı66. 


Die Seelen, die ſich von 
der Welt ganz unbe— 
fleckt behalten, und in der 
Liebe, die fie halt, zu kei— 
ner Zeit erfalten; Die folgen 
| blos 


+ 
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blos dem Lamme nach, wo— 
hin es immer gehet, 


und Schmach auf dieſer 
Bahn erhoͤhet. 

2. Zwar ſetzet ſich die 
Finſterniß mit Macht dem 
Licht entgegen, und hindert 
deſſen Lauf, gewiß nach aͤuſ⸗ 
ſerſtem Vermoͤgen; es ſetzet 
Unruh, Zank und Streit, 


der Friede iſt entwichen, 


und die find nun voll Bitter: 
keit, die fich fonft wohl ver: 

alichen : 
3. Doch find die Zeugen 


‘ Sch da, ein Feuer anzu: 


zünden, ihr Herze füger 


willig ja, (mag ſich Doch 


Unruh finden,) wie wuͤn— 
schen fie, 88 brennte ſchon! 
ſie ſehen mit Verlangen, ob 
nicht der GOtt- und Men⸗ 
fchenfohn zu zuͤnden ange: 


fangen, 


in evangelifcher Bote 
weiß nichts tbeu’r = und 
ne als JEſu Schweiß, 
als des - Marterlammes 
Striemen und Wunden, Die 
eine ewge Erlöfung funden 
für alle Welt. 

2. Bleibt unverrückt bey 
Dem Wundenbund, bey der 
Apoſtel und Seher Grund, 
key dem Dpferlamme, bey 
feinen - Seelen, denen ſo 


ihr. 
Trieb wird durch Gefahr 


wohl if in Wundenhöplen, 
beym Seitenfchrein. - 
3. Befindet euch wohl 
bey der Gnade Spiel, und 
im beftändigen Blutgefuͤhl! 
lage die Völker murren, Die 
Teufel toben; höre ihr deß⸗ 
halben nicht auf zu loben 
Die Nagelmaal! 


1352. Mel. 221, 
Hie Herrlichkeit GOttes 
N iſt offenbar worden, fp 
weit der Kreis der Erden 
gebt; Die überall Bin. fich- 
zerſtreuete Horden der Die— 
nerſchaft, die vor ihm ſteht, 
die eilen mit Freuden dem 
Schalle nach, und bringen 
den Heiden von mancher 
Sprach das Zeugniß der 
himmliſchen Gnadengeſchaͤf⸗ 
te in Schwachheit, geſtaͤrket 
durch goͤttliche Kräfte, Ir 

2. Sey herzlich gelober, 
du heilige Niebe: dein Na- 
me werde hoch erhöht! Die 
tediglich Die nur geweiheten 
Triebe des Volks, das dir zu 
Dienfte ftebt, die müuffen 
bezeugen, daß unſern Sinn 
ein ewiges Beugen nimmt 
ganz dahin: denn wer hat 


die Gnade nach Würden 


geſchaͤtzet, daß du ung zu Deiz 

ner Bemeinichaft geſetzet? 
3. Bas gibt man dem 
tbeureften Fuͤrſten der Herz 
jen? womit bezeugt "Ri 
ei: 
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feinen Dank? die Schulden ne Kraft; wohl allen denen, 
der Liebe die machen uns die ſich mit Herz und Sinn 
Schmerzen, die Dienſtbe-⸗ an ihn. gewöhnen. \ 
gierde macht und Fran, 2. Der König, Der fich 
Herr JEſu! wir haben nie nihe an Regeln bindet, 
‚viel gehabt; mit eigenen Sa: wenn er zuweilen was ges 
ben wirft du begabt. Hier ſchicklich findet, hat oft die 
haſt du und! wilſt du was ſchwaͤchlichſten von allen 
befferd; fo eile, und mach Brüdern zum Feldzug aufs 
aus ung reine und treffende poſaunt: wer Fon fich wi⸗ 
Pfeil e! | 9— 
Die Gnade, die er 
1383. Mel. FI; fiber, iſt unausfptechlich, 
Liebſter Heiland! waren umd war bie Huͤtte nicht 
wir doch ſo gluͤcklich für noch zu gebrechlich: es würd 
und für, daß wir Sruchte im feinem Dienft noch mehr 
Dir zu Ehr'n „bracheen, Die gefchehen, und unſer Zeugen⸗ 
ba bleibend war’n! trieb: nie ſtille ſtehen. 

2. JEſu, Licht ber Ser 4. Bir merden völlig 
ligkeit, ſtell in dieſer legten frey vom Dienſt ber Suͤn⸗ 
Zeit, noch manch Herz nach den, und laſſen unſer Herz 
deinem Sinn andern zum mit Lieb entzuͤnden, durchs 
Exempel bin, Wort von Chriſti Kreuz; s 
3. Tag und Nacht ber da wird es lichte, und Fi 
gehreft du alle Seel'n zu ſus tritt und recht vor dag 
bir. herzu; und wer bat dich Geſichte. | 
je gefant, und iſt nicht nach 5, Dann geht man im⸗ 
dir entbrant? mer um mit Friede machen; 

4. Nun, im dieſem lau⸗ die Gmade wickelt aus die 
gern Ginn deines Geifles, ſchwerſten Sachen; bald 
gehn wir bin: Bolt, Das gilts daheime feyn, bald 
noch fo heßlich iſt, du wirft auf der Meile, man gebeg 
fchön in JEſu Shui! auch zur Ruh mit Lob und 


! Preife. 
1384. Mel. 373. 6 Herr, Ber du beine 
Di Volk in feiner Hut, Schaar dunchg ganze ken— 
die Zeugenwolfe, wo net, Herr, Der Du jeg⸗ 
JEſus Wunder thut vor liches bey Namen nenneff: 
— Be ia eine — ruf alle die herbey zu Deis 
N A 
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“nen Zelten, bey denen Zug 
und Trieb von dir was 
gelten! 


1395. Mel. 217. 

Der König ruht, und 

ſchauet doch, wie fich 
die theuren Seelen mühen, 
wie fie an feinem fanften 
Joch nach ihren treuen 
Kräften ziehen. Da zeiget 
fich die ganze Welt ald ein 
eritaunlich weites Feld; da 
fan man manche raube Hoͤ—⸗ 
ben bey denen tiefften Thaͤ⸗ 
lern feben, und wo nicht 
Dorn: und Difteln ſtehn, 
da Fan man doch nichts 
Grünsfehn 

2. Drum läßt fich eine 
groffe Schasr der Knecht 
und Magde JEſu ſchauen, 
die von ihm auserfehen war, 
Bas Land des Herren an- 
zubauen. Sobald fie GDt: 
te8 Wort gefat, begieſſen 
fie e8 mit Geber umd wie- 
len taufend heiffen Thraͤ— 
nen; ihr Sinnen, : Fichten, 
Zrachten, Sehnen, iſt dies 
ſes einzig und allein: den 
Herrn mit Früchten zu er⸗ 
freun. 

3. Bey dieſem ihrem Ar: 
beitsfleiß laßt IJEſus Gna- 
denſtroͤme regnen; wie folt 
ee ihren ſauren Schweiß, 
nach ſeiner —— nicht 
ſegnen? o du, den unſer 


Herze liebt, 

voͤllig übergibt: 
Snadenquelle flieffen, 
wie in Strömen fich ergiefs 


fen, und unſre Arbeit. werde 
zum ewgen Nubhme, 


dir 
Preis und Zier! » 


4. Gib vor ung eine offne | 


Thür, die nimmer jemard 
koͤnne ſchlieſſen! ach laß uns, 
JEſu, für und für die groffe 
Seligfeit genieffen, daß wir 
als Pfeiler vor dir ſtehn, 


und ſich dir 
laß deine 
und 


und nie aus deinem Tempel 


gehn! Herr, gib und einen 


‚neuen Namen, erfreue ung 
vielem  Gamen; ſo 


mit 
wollen wir auch fleißig feyn, 


dich alle Stunden zu er⸗ 


freun. 


I 386. el. 166, 


Die Wanderſchaft in die⸗ 


fer Zeit hat manche 
raube Wege, und dem nur, 


der fich JEſu weiht, gezeig⸗ 
te Friedensſtege; da ſtaͤr⸗ 
fer unfer lieber HErr, der 
Herr vol Gnad und fies 
be, durch guten Weg, dem 
Wanderer Die mattgewords 
nen Triebe. 

2. Du biſt der hochge⸗ 


Tiebte Furft der Schwachen 


Br - 


und der Kleinen, nach wel 


chem unſre Seele duͤrſtit, 
du Einigs Gut der Deinen: 


hilf uns durch alle Schwie: 


rigfeit, und auch Durch alle 


Schwaͤ⸗ 
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Schwaͤchen, in glaͤubiger 
‚Ermegenbeit mit Sieg und 
Segen brechen. 
3. Wir opfern Dir mit. 
Hand und Mund, Leib, 
Seel und Geiſt aufs neue, 
verſprechen dir bey unferm 
Bund unweigerliche Treue; 
du aber halte deinen Eid, 
and laß dein. Werk nicht 
Liegen; bilf, Deiner armen 
Shriftenheit auch im Erlie: 
gen fiegen! 


| PLOT, Mel. 67. 
De Zeugenſtand hat ſchon, 

ſo wies bekant, ſich mit 
Gebet und Thranen durch⸗ 
zufechten: ſo ging es ſelbſt 
dem Fuͤrſten dem gerechten, 
bis er zuletzt das Siegsge— 
ſchrey gemacht: es iſt voll⸗ 
bracht! 

2. Die ganze Belt und 
was ſie in ſich haͤlt, iſt wei: 
ter nichts als eine Durch⸗ 
gangshuͤtte: ein Pilger macht 
gedoppelt groſſe Schrit— 
se, daß ihn auf feinem We: 
ge zum. Erbtheil ia nisbe® 
verweil. 

3. Held! ohne Dich ver- 
liert man ſicherlich: Du aber 


laßt die Deinen nicht ers 


liegen; mit Deinem Arm 


foll unſre Schwachheit fie: 


gen, Lid dag wir, wenn 
| dein Wille iſt geſchehn, zur 
* gehn. 


bat, 


1388. ' 2 Mel. 15. 


Aus unſrer erſten Thraͤnen⸗ 

ſaat iſt manche Frucht 
entſtanden, durch unſers Hei⸗ 
lands Gnadenrath, in nah 
und fernen Laͤnden. 

2. Es wurden viele aus⸗— 
geſaͤt, als waͤren fie verlo⸗ 
ren, auf ihren Beeten abee 
(Echt: „098 bie Saat der 


Mohren. „, 


3. Seyd innigfich gebe: 
nedeyt, ihm, unſrer treuen 
Liebe, die ihr davon geſchie— 
den. feyd in eurem. Streiter⸗ 
triebe. 


1389. ek. 90, 


We gingt ihr hin? wo 

kamt ihr ber? hr gruͤ⸗ 
nenden Gebeme! dir nach, 
je langer und je mehr, du | 
Herzog der Gemeine! fie fa- 
men aus der griedens! tadt, 
von Seelenhunger mund, und 
matt. 

2. Gelobt ſey euer mun⸗ 
trer Gang und eurer Fuͤſſe 
Rauſchen: nun wollt ihr 
Freyheit gegen Zwang, Ruh 
fuͤr die Unruh tauſchen: 
gebe big! Der euch, gerufen 

ri andre aus an 
eurer ſtatt 

3. Zhr Zeugen! kennt 
ihr euren Weg? er gebt 
ind Todes Rachen: das if 


‚ein gar gemeiner Steg für 
u 2 


die, 


Die, fo Friede machen, Daß 
dem, der Chriſtum prediger, 
es fo, wie feinem Meiſter 


gebt. 

4. Nur haltet euch aus 
dem heraus, mas Chriſti 
Ehre ſchaͤndet: der Feind 
bemüht ſich überaus, da— 
mit ers alſo wendet, daß, 
wers mit Chriſto erenlich 


meint, um Uebelthat zu lei: 


den ſcheint. 

5. Geht hin, ihr Zeugen, 
Pin ing Feld des Biſchofs 
ohne gleichen! der Ueber— 
winder aller Welt, der HErr 
von allen Reichen, der troͤſte 
euch bey Freud und Schmerz, 
als das getreuſte Bruder⸗ 
herz. 

6. Dem Kaiſer gebt was 
ſeine iſt, und GOtt, was 
GOtt gehöret, den Brüdern 
Herzen ohne &ifk, wies TE- 
fü Namen chret; der Heil: 
gen ihre Bande Füßr, und 
— einſt hin, wo JEſus 
iſt. 


1390. Mel. ss. 
Wir danken GOtt dem 
heiligen Geiſt, der ung 


JEſum Chriſtum im Herzen 
preiſt, Daß er alle Zeugen 


(in GOtt verfchieden ,) zu 
ihm gepredigt hat ohn Ermuͤ⸗ 
den; Hallelujah! 


2. Wir zweifeln auch im 
geringſten nicht, 


daß du, 
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groffer Meifter im Inter: 
richt, feinen Kreuzgemeinen, 
die ihn gefunden, taglich 


verklaͤren wirft feine Wun⸗ 


den: es iſt dein Amt. 

3. Der an dem Areuze 
ift wahrer GOtt! wuͤr⸗ 
den wir gleich aller Welt 
zu Spott; das iſt unſre 
Looſung, daran man ſpuͤ⸗ 
ret, ob uns der Name der 
Brüder gebührer, das Schi⸗ 
boleth. 

4. JEſum verloren am 
Kreuzesholz, wo er aus 
Liebe für ung zerſchmolz; 
JEſum aus den Augen und 
aus dem Herzen machet die 
Geele vol Höllenfchmerzen z 
in, das weiß GOtt. 

5. Es iff doch nichts als 
des Herren Geduld Urfach 
an aller der Gnad und Huld 
des gerechten Vaters, dem 
auf dem Throne alles ertrag> 
lich wird in dem Sohne, das 
wiſſen wir. 

6. Darum ſo ſtehn wir 


zu dieſer Stund in einem Lie⸗ 


bed: und Friedensbund, find 
durch JEſum zu ihm vers 
ſoͤhnte Sünder, GOtt iſt der 
Vater, und wir die Kinder, 
Brüder des Lamms. J 

7. O wir Elende, wo 
blicben wir? was hielten 


wir fonft dem Tode für? 


und durch weiche Thuͤre find 
wir ci, durch die 
Er⸗ 
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| Eröffnung der Wundenbruns 


nen. Hallelujah! 
8. Ihr Zeugen alle vom 
Kreuzesreich! um JEſu 


Wunden wiln flehn wir 
euch: laßt die erfte Kiebe 
nicht aus dem Herzen, denn 
man vermißt fie mit faule 


ſend Schmerzen und Todes⸗ 


angſt. 
9. Wollt ihr Poſaunen 
der Gnade ſeyn; raͤumt euch 


der Gnade erſt ſelber ein, 


werdet durch die Hımden, 
die ihr verkuͤndigt, felbft mit 
GOtt ausgeſoͤhnt und ent: 
fündigt: darnach bekennt! 
10. Wir, 
lichen Blutgemein, wolln 
unauf hoͤrlich deß Zeugen 
ſeyn, daß im Opfer JEſu 
allein zu finden Gnade, und 


Freyheit von allen Suͤnden, 


für ale Welt. 

112. JEſu Gemeine ruht 
feliglich an ihrem Freunde, 
da lehnt fie ſich, wo fie 
Sried und Freude, und alle 
Stunden Nahrung und Zu: 
flucht in feinen Wunden 
fürs Herze finde. | 
12. Lebt man, fo zeugt 
mon mit einer Kraft, Die 
mit Widerhafen im Herzen 


haft't; gebt man aus der: 


Hütte das Lamm zu Eüffen, 


wird noch der legte Blick 
zeugen muͤſſen, baR mir ge⸗ 


glau bt. 


mit der ſaͤmt⸗ 


&uz3 
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1391. Mel, 39. \ 


Geſinde des Heilands! des 
ſeligen GOttes, ihr 
Ordensgenoſſen des ehrlichen 
Spottes, ihr Sprofien des 
Kreuzes, des gruͤnenden 
Stammes, ihr Zeugen der 
Wahrheit der Marter des 
Lammes; 
2. Ihr von Natur alle 
verlorene Suͤnder, nun aber 
ind Erbe genommene Sins 


der; ihr durch des Erlöferg 


verdienfflihbe Schmerzen, 
nach Maaß eures Glaubens 
gluͤckſelige Herzen: 

3. Kommt, werft euch 
sun Fuͤſſen bes Heilands 
darnieder, der Aelteſter iſt 
aller Schweſtern und Bruͤ⸗ 
der, und nehmet umſonſt 
aus der Fuͤlle der Gnade; 
Dann dient ihm und geher 
getroſt feine Pfade! | 

4. D Gnade! wie biſt du 
fo leicht zu ergreifen; man 
laßt. fein: Verderben mit 
Blute wegfchweifen, und 
gehet dem Heiland nicht 
aus dem. Befichte, bis dag 
er fein Segensgefchafte vers 
richte, 

5. Hier haſt du ung alle 
zu einen Befehlen! je 
mehr du befiehlft, je mehr 
Siege mir sch! en; denn 
deine. Befehle find- fo viel. 
RN durch alle 
RER 


678 Von der Auebreitung des Reichs Chrifti 


verbauene Bohnen zu Dre: 
chen. 
ED: Geſchwiſter! wir ge⸗ 
ben uns Herzen und Haͤnde, 
zum treu ſeyn bey Eſu, 
durch alle Gewende, wo er 
uns und unfre verbundre 
Gefellen zum Saen und. Ern: 
ten — wollen beſtellen 
Wir gehn in die Ferne 
bie kommen zuruͤcke; er frün 
unſer Zeugniß mit Segen 
und Gluͤcke! du aber, du 
heilige Gottesgemeine, ge— 
denke der Zeugen und bren⸗ 
ne und ee 


1392. 

o geht dann bin, ent⸗ 

i fündiger Immanwelis 
ſeine Lande: Friedsboten, 
geht, verkuͤ ndiget das Opfer: 
lomm; bey Spott iind 
Schande, Wir wuͤnſchen, 
daß der blutge Stern euch 
glaͤnzen mag zu allen Stun⸗ 
en: es fuͤhre euch die Hand 
des Herin; im Wandern 
bleibt bey feinen Winden ! 
die Arbeit inunfer thun, 
und dabey in ihm ruhn, 
hat ſeinen unfeh baren Ge 


gen: man treißt fein Werk 
mit Fleiß, und Fan, dem 
HErrn zum vreis ſein 


Hfund für ihn auf Wucher 
legen. 

2. Der Segen der Ge— 

mein i beit euch allegeit auf 


— 


| lich unſern Schritt, 


eurer Reiſe! ſie leget auf 


euch ihren Fried nach alter 


apoſtolſcher Weiſe. Mens 
Seth Wort im Herzen 
dringt, und fie gleich einem 


Schwert durchſchneidet, daß 
Seel und Herz vor ibm 
hinſinkt, und Richt und Fine 
fferniß fich ſcheidet; fo ruͤhre 
dann zur Gtund fih eure 
Hand und Mund sur Ab» 
ſolution und Segen, auf 
Daß der gute Hirt: mit 
Geel’n erfreuet wird, bie 
ihm gehörn — Todes 


wegen: 


1393. | PN; 26. 
6 Oeiobe ſey die Gnadens 
seit, in der auch un⸗ 
geuͤbte Kitaben Befehl 3 
Macht erbalten haben, 
werben auf die Ewigkeit, N 
2. Der liebe Heiland gab 
ins Muth, ju glauben wo 
noch nichts. zu feben: und 
endlich ift Doch viel gefches 
ben; durchs Wort von feis 
Hi Tod und St 
; Run gehn wir froͤh⸗ 
mit 
dem Geleit der heilgen En⸗ 
gel; das Lamm vergibt uns 


alle Maͤngel, auch geht der 


Kirche Segen mit. 

4. Wir find des Lammes 
Eigentbum, in ihm liegt 
Will und Herz begraben, 
fein Blut er über alle Ga⸗ 
7 — 
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"sen, ſein Kreuz bleibt un⸗ 
fe hoͤchſter Ruhm. 


1394. Mel. 70. 
gras fey dem Blute, das 


durch die Erde wallt, 


denn alles Gute iſt ohne das 
nur Falt; nichts gilt, ale 
was Daher gefioffen: warum 
war JEſu Blur fonft ver: 
goſſen? 

2. Daran gedenke, 
liebe Kreuzgemein! und da 


verſenke Dich immer mehr 


hinein ; darauf find wir zus 


fammen kommen, und auf 


fein Blut find mir angenome 
men 
9: feiner Liebe Fan 
unſer Herze ruhn, und feiz 
ner Triebe gebrauchen wir 
zum Thun: das haben wir, 
wenn Proben fommen, hun: 
dert: und tauſendmal wahr: 
genommen. 

4. Wie gehtd fo willig 
dem treuen Yamme nach! 
wie iſts fo billig, dem fei- 
ne fcböne Schmach hinaus 
vors Lager nachzutragen, der 
fih für ung ließ ang Kreuze 
ſchlagen. 

5. Die Streitertreue will, 
daß Fein Arbeitsfleiß noch. 
Muͤh uns reue, Fein langer 
Weg noch Schweiß; zum: 
Mach’n und Faſten fauer feo- 
"ben, macht einen. Teichtlich 
vom a geben. 


Uug 


laß ihr Thum gelingen: 
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6. Wir wolln mit Freu⸗ 


den ibm zu Gebote, ftehn ; 


wenn wir auch feheiden, im 
ibm zufammen gehn: drum 
durfen wir nie Abfchied neh⸗ 
men, als ob wir nicht mehr 
zufammen Famen. 


1395. Met. ı21, 


er Friede GOttes geh 
mit euch, zu Land und 


u Gee, liebe Pilgerherzen! er 


wende alles Web; und SE 
fir Tod und Schmerzen füls 
len eure Seel mit dem Freu⸗ 
benöl! : IR 

2, „JEſu! — ſie 
und ihre. Treu und Muͤh; 
laß 
ſie dort, und uns hie, dir 
reichlich Fruͤchte bringen, 
Fruͤchte uͤberein, die da blei⸗ 
bend ſeyn, und dein Herz 
erfreun. 

3. Zeuch ſie mit Wahr⸗ 
beit an, leit fie auf ehner 
Bahn; alles was ſie ſchaf⸗ 
fen, das fen in GH ges 
tban; ihr Wachen und ihr 
Schlafen beilge durch dein 
Blut! fo gebt alles gut. | 

4. Was Eranf if, pfle 
ge du, was mid” ift, leg 
zur. Kuh; fiegle felbft. Die 
Herzen vor aller Suͤnde 
zu; laß: Feind fein Loos 
verfcherzen; geh nicht ins 
Gerichts laß dein Haufen. 
nicht 
1396. 
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1396. Mel. 20, 
O Herr JEſu Chriſt! wir 


bitten: bleibe du in 
unſrer Mitten; in der Spur 
von deinen Tritten laß uns 
unſre Straſſe gehn. 

2. Halt uns all in Einem 
Bande, und laß keines dir 
zur Schande ſeyn in irgend 
einem Lande, ſondern zur 
Verberriuchuns. 

3. Daß der Feind den 
Zeugenkronen unter denen 
Nationen, mo Die Bruder 
drunter wohnen, gar nichts 
angewihnen mäg. 


1397: Se. 124 
Gute Liebe, denke doch, 
denk in Gnaden deiner 
Juͤnger, die dein Joch auf: 
geladen, 
leichte Laſt nachzutragen, 
fich mit Freuden wagen. 

2. Liebſt du nicht, DU 
hoͤchſtes Gut! unfre Hüt: 
ten, wo Dein Gegen Wun—⸗ 
der tur? ja! wir bitten, 
wo Du unſern Juͤngerfuß 
hin wirſt fuͤhren: gib ihm 
offne Thuͤren! 

3. Laß den Gang begna⸗ 
digt ſeyn, den wir gehen, 
und das Wort zur Kraft 
gedeihn, das wir ſaͤen: mach 
und Heeresſpitzen gleich, auch 
itzunder; du thuſt ja wol 
SAUER: 


imd Die Die Die 


1398. Sel.ıss. 


Schieſſe nieder, Thraͤnen⸗ 
bach, ums Vermehrn 
von Shriffi Heerde auf der 
Erde! und du hol fürs Los 
ſegeld, Kreuzesheld! die von 
dir m their erfauften und 
in deinen Tod getauften 
Erfilinge aus aller Welt! 

2. Du bift Herr der 
Kreuzgemein, und das Eins 
ge Haupt der Knechte und 
der Magde, die fich dir 
mit willgem Sinn geben 
bins und du ſiehſt mit 
Mohlgefallen auf ihr Thun 
und Ruhn und Wallen um 
den fihönen Kreuzgewinn. 

3. JEſu! fegne deine 
Wolf, und begleit fie mit 
den Schaaren, die bewah⸗ 
ren; laß fie auch dem fern 
ffen Land feyn zum Pfand, 
dag ihm Heil ol wiedere 
fahren, *) in den itzgen 
Bnadenjahren, Herr, durch 
deine Segenshand. 

N Lue. 19, 9. 

4: Kiebffe Herzen ! gehet 
hin, gehet bin in SEfu Na⸗ 
men; euer Samen falle auf 
ein guted Sand, ibm be= 
kant; zeuget von des Hir⸗ 
ten Blute; ſagt es, wies 
euch war zu Muthe, da jein 
Herz euch fucht und fand. 

5. Ihr wißt alle, wer 
wir find; Leute, Die auf 

| ’ ſich 
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ſich nichts wagen, ſondern 
ſagen: JEſu! da du bene: 
deyſt, was du heißſt: mwol- 
len wird mit Freuden ma— 
chen, gib und nur zu allen 
Sachen deinen beilgen gu⸗ 
ten Geiſt! | 


1399. Mel 14. 
Du foͤrderſt deiner Boten 

Bahn, du fuͤhrſt ſie hin 
und her, und macheſt, daß 
dem Zeugenplan zu Dienſt 
iſt Wind und Meer, 


1400. ‚Stel. 221. 


SH ewig gelober, du hei⸗ 

lige Liebe, fuͤr die Ge— 
mein, dein Volk und Haus, 
für alle darinnen ſich regen: 
de Triebe: zulegt wird Doch 
was ganzes draus. Sind 
Deffen Einwohner nicht dar: 
um frey, Daß jeder Die 
Beute des Helden fey, der 
Freyheit und Leben, ung 
Heil zu erwerben, freywil: 
lig verwechfelt mit Dienen 
und Sterben? 

2. Wo feyd ihr, ihr 
Schüler der ewigen Gnade? 
ihre Kreuzgenoſſen unferg 
SHEren! wo ſpuͤret man 
eure gebeiligte Wade, da: 


Heime oder in der Kern? ihr 


Mauerzerbrecher, wo ficht 
man euch? Die Kelfen, die 
Löcher, die wilden Strauch, 
Die Infeln der Heiden, Die to⸗ 
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benden Wellen, findeure vos 
Alters beffimmete Stellen. 

3. Hier ruber ihr, um 
einmal Laſten zu tragen, 
bier et ihr, daß ihr faſten 
Eönnt, bier lerne ibe, um 
Lectionen zu fagen: ihr wars 
tet, bis das Feuer brennt, 
Das Feuer von oben, more 
nach der Herr, zur Zeit ſei⸗ 
ner Proben, verlangt fo fehr ; 
gebt Achtung, es iſt auf die 
Erde gefallen, bs Zeichen 


erſcheinet, der Heerzug ſoll 


wallen! 

4 Du unfer an Siege 
und Segen Gewöhnter, mit 
taufend Kronen Brangender, 
du uns durch dein eigenes 
Opfer Berfühnter, mit uns 
Zufammenhangender, zum 
Wohlthun und Segnen recht 
aufgelegt, der uns wie die 
Jugend zu führen pflegt: 
bier baft dur ung! wenn auch 
nicht alle, doch viele; und 
alle find doch dein? unfehl⸗ 
bare Ziele. 

5. Sey herzlich gelobet, 
du blutige Liebe! für dein 
Erbormen, Treu und Hut! 
erhalt deinen Sinechten ‚die, 
freudigen Triebe, und grund | 
fie ſtets mehr auf dein Blut; 
du wolleſt fie leiten nach dei: 
ner Gnad! ſteh ihnen zur 


Seiten, mit Rath und That, 


erfreue fie täglich beym bus 
tigen Scheine: das — 


Uns 


| Her Herr 


thu mir meine Bitt, 


merthal; 
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das flebet die ganze Se; 


meine! 


1401. Mel.- 97. 

ſchickt feine 
Diener aus, wir Dien- 

ten gerne uͤbrraus. D un: 


ſer allgemeines Haupt! gib, 


Daß man unſerm Zeugniß 
glaubt; das Rufen dring 
in Ohr und Herzen ein, und 
wenn wir auf dich weifen, 


fo erfchein! 


1402. el. 73. 
Mein Zeugniß in der Welt 


bleibt bey der Gottes— 


kraft, beym Blut, dem Loͤ⸗— 


. fegeld von der Gefangen: 


ſchaft, und wie man ſchon 


bier auf Erden reichlich folle 
dankbar werden, 


2, Mein Name gebe bin 
und meine Ehre mit, 
geitlichem Gewinn; GOtt 

iiber 
dem Geſchaͤft zu flerben, 
Seelen fuͤr das Lamm zu 


werben! 


3. Dabey behaupt' ich 
dis: das Volk der Gnaden— 
wahl, die Kirch, iſt ‚war 
gewiß verifreut im Jam— 
doch Die lieder, 
die fich finden, follen ſich 


genau verbinden. 


4. Die Welt ſoll Zeuge 
ſeyn, daß JEſu Volk ſich 
liebt, und jedem das, was 


ſamt 


ſein, voraus dem Kaiſer, 


gibt, aber auch, bey Druck 


und Spotte, da8 was GOt⸗ 
tes iſt, nur GOtte. 


1403. Mel; 
NMerwundtes Leben! ich 

gaͤbe dir ſo gern; doch, 
was zu geben ſo einem gu⸗ 
ten HErrn, macht Leuten 
Kummer, die nichts haben, 
als deine eigene Gnadens 
gaben. 

2. Was fol ich ſagen? 

du Held in Iſrael! ich will 
mic) wagen, und weih Die 
Leib und Seel, mein Lamm, 
du Prieſter ohne Mangel, 
du Natriarche der Kirchene 
engel, 
3. Komm ber, und Binde 
dein Hauflein an dich ans 
fomm, uͤberwinde, wie du 
biäher gethan, wo du als 
Haupt Dich haſt bewieſen, 
und ſich dein Nam mit der 
That geprieſen. 

4. Der Heiden Tage find 
auch berzugebracht 5 nun iſt 
die Frage, wie man fie fe 
fig macht? ver Feind bat 
fie noch an der Kette; Mei⸗ 
fer zu helfen, komm und 
Te 

‚ Da lacht mein Here 


3 — alle Voͤlker eins; 


mein Liebesſchmerze vers 
mißte gerne keins: und bin 


ich noch ſo wenig * — 
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iſt ;% Glaube Doch meine 
Stuͤtze. 

6. Noch eins begehr ich 
von die, mit Herz md 
Mund, mein Heiland hör 
mich: eb ich bey unferm 
Bund in deiner. Sache was 
| verdürbe, Daß ich aus Gna⸗ 
den 8 lieber — | 


Ich will ed kindlich mas 
on, mich JEſu zuzu—⸗ 
ſagen, und thun, was er 
mich heißt; dem Braͤutigam 
au leben , mich ganz ibm zu 


ergeben, verſprech ich Dir, 


Gott heilger Geiſt! 

2 Hilf du mir immer 
weiter, Du machtger Bahıt: 
Bereiter, amd gürfe mich 
zum Lauf, zum Streit zur 
Recht- ımd Pinfen; und 
will der Muth entfinken, fo 


hilf ibm immer wieder auf. 


3. Lamm ! ſchenk mir dei: 
nen Segen auf allen mei— 
nen Wegen, und in jed: 
wedem Yand, wo ich dein 
Pilger heiffe, und unterm 
Streiterfchweiffe mein Brod 
bekomm aus deiner Hand. 

4. Befonders will ich bit: 
ten; befuchit du andre Hüt- 
‚ten, Daß dur mich nicht ver- 
ſchmahſt, und geheſt nicht 


vorüber: ach einen Gruß, i 


mein Lieber! des Friedens, 
| a du weiter gehſt. 
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5. Muß ih die Welt 


—— wenn du mit 
deinen Naͤhen mir nur ſtets 
troͤſtlich biſt; fo will ich 
dich befennen, und oft den 
Namen nennen, der mie 
der liebſte Name iſt. | 
1405. Ki —* 58. 
damm, Lamm o Laͤmm⸗ 
lein ſo wunderſam das 
auch fir‘ mich auf Die 
Schlachtbanf Fam, wo du 


baft den Blutfrom fir und 
vergoſſen; Dich hab ich tief 


in mein Herz geſchloſſen; da 


funfelft du. 

2. Verbirg doch nun bei: 
ned Kindes Seel in Deine 
öffene Wundenhöhl, thu's 
aus Sauter Gnaden: ich Fan 
nichts geben in diefem ars. 
men elenden Leben; 
‚ter ich thun: 

sch lege bey in meint 
deines Herz dein’n unermeßa 
lichen Todesſchmerz; ; laß aus 
meinen Sinnen mir nie ver— 
ſchwinden, was dich die 
Zahlung fuͤr meine Suͤnden 
gekoſtet hat! 

4. O theurer Leichnam 
am Kreuzesſtamm, o du 
geſchachtetes Opferlamm 
du verwundte Liebe! es 
komm'n die Stunden, dag 





Eins 
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Indeſſen lebſt du ins 
Herzens Grund; von dir 
geht über der treue Mund; 
und die Suͤnderſtirne die 
bat ein Siegel, kaum ficht- 
bar hier, doch auf Salems 
Hügel Fichte jedermann, 

6. D Lamm! ich rufe 
Dich Findlich an, ruft mich 


; zum Werke in GOtt ges 


than; lehre mich den BSl- 
fern von allen Sorten, mit 
den durchdringendften Gna⸗ 
denworten dich predigen. 

| 7. Wo ich nur hinfomm 
in diefer Welt, da find n 
Acker von deinem Feld 
denn die Erd iſt deine: 
drum will ich faen, du 
magſt zu deiner Zeit kom— 
men maͤhen; Lamm, Lamm, 
o Lamm! 


1406. Stel. 14. 
y, deiner. Zeugen Troſt 
und Licht: Die Wun— 
denberrlichkeit leuche? ihnen 
immer ing Öeficht , in bell- 
und trüber Zeit. 
2. Dein blutiged Ver— 


ſoͤhnungswerk, das Heil für 


jedermann, bemweife feine 
‚Kraft und Stark; wir wif: 
fen, was e8 Fan. 

3, Es bat ja deines Blu: 
tes Kraft, du fiegesreicher 
Id! dir ſchon manch Ei- 
genthum verfihafft; o wars 
Die ganze Welt! 





Zweck, 


4. Geſegne deiner Boten 
Bahn, nach deiner Sache 
auf Inſeln, See'n 
und veſtem Plan; raͤum alle 
Hindrung weg. 

5. Verlaͤngre ihrer Tage 
Lauf, daß ſie noch vielen 
Seeln von deinem theuren 
blutgen Kauf, zum Gelige 
ſeyn, erzehln. 

6. Ruft einer unter ſei⸗ 
ner Laſt: wenn ich im Gra⸗ 
be waͤr! weil du dazu die 
Schluͤſſel haſt, ſo gib du 
ſie nicht her. 

7. Koͤmt aber deiner Zeu⸗ 
gen Zeit, nach deinem wei⸗ 
ſen Rath, der deiner Bo— 
ten Freudigkeit zum ſteten 
Zeichen hat: 

8. So zeige ihnen als im 
Blick, ihr Ber in GOtt 
gethan, und gönne ihnen 
noch das Gluͤck, zu ſegnen 
ihren Blan! | 


1407. Mel. ss. 
Das walte euer und un⸗ 
fer Lamm! gebt in der 
Sreude am Brautigam , fel> 
ge Mitgenoffen bey feiner 
Heerde; die ihr verkuͤndgen 
foflt auf der Erde den Tod 

des Heren 
2. Seht, Kirchendiener, 
vom Lamm erwehlt, und zu 
der Kleinen Kraft mitgegebl£; 
bleiber feine Sunder, euch 
wirds gelingen, daß ihr dem 
- He 
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Heiland koͤnnt Fruͤchte brin⸗ 
gen. Wald GOtt am Kreuz! 


1408. Me. 79. 
Seyd inniglich gegruͤſſet 

sum Abſchied, und ges 
kuͤſſt! mit der Gemeine 
Geiſt, die ihe aus unfrer 
Mitte und felgen Friedens: 
huͤtte zum Dienfte unfers 
HErrn verreift ! 
2. Zieht hin, in deſſen 
Namen, dep Wort und Ja 
and Amen in allen Sachen 
ift, und. öffner dag "Ber: 
ſtaͤndniß der Menſchen, zum 
Erfenntmiß der Gnad im 
Blute JEſu Ehrifl, 

3. Wir wolln ihm Treue 

fchwören, und feine Gnade 
ehren; zieht nur mit Gnade 


bin! ſeyd arbeitfam und 


lichte; behaltet im Geſich⸗ 
te, daß ihr fein faurer Blut: 


ewinn. 
4. Das ſey euch ſtete 
Weide, das mach euch tau⸗ 
ſend Freude, das reiz' eu'r 
Lobgetoͤn; und uͤberall, wo 

Seelen euch hoͤrn von ihm 
erzehlen, da laß er euch 
auch Früchte fehn! 

5, Du aber, unfre Freu⸗ 
dei breit aus die Flügel 
beide, nimm diefe Kichlein 
ein; daß du, wenn wir Die 
Brüder einft bey ung fehen 
wieder, dich unfrer Palmen 
kanſt erfreun, 


1409. WMel 206. 
Er iſts doch gar, fo wie 


erd wars; dein was er 
ſpricht, wahrbaftig das ge= 
fchicht. Wer fonft von Ne— 
gern bört, und ſchwoͤrt, 
die Menfchen ſeyn nicht 
zur Gemein; der denk: das 
Lamm ward auch ein Fluch 
für Jam! | — 

2. Mein HErr und GOtt! 
was hat der Tod der Zeu⸗ 
genſchaar, die aus auf Moh⸗ 
ven war, für- Frucht Durch 
Chriffi Kraft gefcbafft? die 
Augen fahn fich blöde dran, 


was Gottes Stadt für. 


fchwarze Laͤmmer bat, 

3. Das Lamm, mein 
GOtt, der in den Tod ges 
gangen ift, der Gottmenſch, 
JEſus Chriff, nimmt feis 
nen Kreuggeminn fo bin, 
als ware” der nicht fein 
vorher; *) Denn er ward 
flein, kein Herz fan klei⸗ 
ner feyn. **) | 

"7 Pſ. 2,38. ph. 17,6. 9% 
ıI,. 12, 

) Matth. 11,29. Roͤm. 
15, 3. | 

4. Die Cherubim und 
Seraphim die ſtehn fo da 
vor JEſu Jehova, und goͤn⸗ 
nens ihrem HErrn fo gern! 
ein jeder waͤr wol gerne 
her, am Dienſt zu ſeyn, 
bey ſolchen Haͤufelein. 

5. Was 
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5. Was thun dann wir? 


wir fingen bier mit ihrem 


Chor GOtt Lob und Dank 
Davor; manch. milder Hei: 
denſtamm kennts ‚Lamm: 
das fehen wir, 
dir, HErr JEſu Chriſt! 
daß du gekreuzigt biſt. 


1410. Mer. 1ss, 
Seit uns GOttes Geiſt 
N den Zug zum Verſoh— 
ner unſrer Suͤnden ließ 
empfinden, und uns JEſu 
Heilsnatur half zur Kur 


unſrer armen fündgen Her- 


gen, Durch Die Krankheit und 
die Schmerzen, Die er unfert: 
halb erfuhr: Ä 

2. Seitdem füchen wir 
ſtets mehr Sünder zum 
Genuß der Gnaden einzu⸗ 
laden, die er fehenft; ja 


unfer Sinn gebt dahin: 


uber dem Gefkbäft zu 
ſterben, Seelen für das 


Lamm zu werben; und. 


das iſt für ung Gewinn, 


‚3. Unſre Seelen nahren 


fih aus den Kräften fei- 
ner Wunden alle Stunden: 
das macht ein vergnuͤgtes 


Herz allerwerts, und zur. 


gleich machts muntre Keh— 
den, feine Treue zu erzeh— 


Ien, feinen Tod und blut- 


gen Schmerz. { 
4. Aber, o du theureg 
Haupt Deiner liebenden Ge- 


und Danfen 


* 


meine: wie ſo kleine, wie 
ſo nichtig kommen wir u 
Doch für! aller Selbſtruhm 
wird zunichte; HErr! vor. 
deinem Angefichtes und auch 


ung 


dafuͤr dankt man dir, 


5. Unterdeffen gehe ‚dein 
unter und doch fort 
und wir legen 


Merf 
im Gegen; | 
dir Beift, Leib und Seele 
dar; blöde zwar, aber ohne 
trube, Sorgen, denn wir 


ſind in dir geborgen, und 


du biſt ung alles gar. - 
6. Ruͤhmet unſers Mei⸗ 


(erg Merk, dag. fich auch 


von ſelbſt wol preiſet, und. 


beweiſet, daß nichts ſeinem 
heilgen Blut 
daß ſichs ſegensvoll mitihei⸗ 
let, daß es reinigt, ſalbt 
und heilet Seel und Leib, 
Herz, Sinn und Marsch. 


..7. HErr und Haupt, Sins 


manuel! odu Herz voll Gna⸗ 
bentriebe!. deffen Liebe ung 


durch Mark und Adern gehtz 


dein Geber, che du zum Ba- 
ger gangen, muß zu feinem. 


Zweck gelangen, bis die Erz 
de nicht mehr ſteht. 


1411. Hel.ıss. 


O Seit! du Prediger von 


JEſu Schmerzen, vom: 


Gotteslamm, das fich ge 


Opfers hat: erweck und öffne 


doch viel tauſend Herzen, 


daß unfer Zeugniß von ihm, ' 
— En | 


_ 


Einhalt thut; 
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finde ſtatt; daß er empfange, 
was er verlanget; er iſt noch 
lange nicht Seelen ſatt. 
1412. Ste: 95. 
en durchgegrabne Haͤn⸗ 
de ſtrecken bis ans Er— 

denende ſich nach armen Suͤn⸗ 
dern aus; Nationen aller 
Arten, die auf feiner Hulfe 
warten, führe er in fein we: 
lig Haus. 


„1413. Mel. 1. 
Gelober ſey das Lamm! 
es hat uns funden: ge⸗ 

lobet ſey die Kraft der theu— 
ren Wunden! 
2. Es wird und 
Sinn num täglich klaͤrer, 
und alles eigne wird ung 
immer ſchwerer. 

3, Bir tragen. unfern 
Sheil aufs Baugeräte, und 
keines thut dabey, als ob 
es muͤßte. 

4. Wir find bey unſerm 
Loos nicht eh ganz froͤhlich, 


bis eine groſſe Schaar von 


Seelen felig. 


‚1414. " Me 7. 
Du Heidenheiland, du lie⸗ 

bes Gotteslamm! wie 
ward doc weiland am rau⸗ 


hen Kreuzesſtamm dein theu⸗ 


rer Leichnam ſo zerriſſen, da 
du — unſre Schuld — 


JEſu 


"u 


Du Troſt der Pater: 
die Bei ge Schrift fagıs klar: 
2 biſt Errerter der ganzen 

Sienfbenfebaar, ‚und folg- 
1 haben auch die Heiden 
Antbeil an deinem Verdienff 
ua Leiden. 

Ihr lieben Heiden! | 
ni Doch zum Lamme her; 
laßt euch mit Freuden tau⸗ 
fen im Gnadenmeer: der 
Heidenheiland hats erwor⸗ 
ben, als er. am Kreuze für 
* geſtorben. 

O ewigſchoͤner, ver⸗ 
— Schmerzengmann! 
theurer Verſoͤhner: befrepe 
fie vom Bann, und mache 
Diefe wilden Leute zu Deiner 
jeligen Kreuzesbeute! 

5. Gib deinen Knechten 
des Geiſtes Heldenmuth, da⸗ 
mit ſie moͤchten ihr Leben, 
Leib und Blut, im Kämpfen 
gegend Reich Der Sünden 
gerne verlieren, das heiſſet 
finden. 

6. Sp wolln wir Laufen 


bey deinem Gnadenfihein, 


zu allen Haufen, wie ibre 
Namen feyn; du haſt Dich 
nicht mehr Jaffen martern 
fuͤr unſre Bruͤder, als * 
die Tartern. 

1415. Mel. 221. 
Bring deine Verheiſſung 

nun bald ins Erfuͤllen, 


weil du ja doch nicht eher 
ruhſt; 
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ruhſt; wer kan dir dein 
Sehnen und Wuͤnſchen ſonſt 


ſtillen, wenn du nicht ſelbſt 


zur Sache thuſt? ach, bey 
deinen Heerden iſt ſehr viel 
Raum, denn hier auf der 
Erden nennt man ſie kaum: 
man wuͤnſchte, ſie wuͤchſen 
zu ſo einer Menge, Daß 
Hürden und Stall ihnen 
würden zu enge. 

2. Die Heerde der feli: 
gen bimmlifchen Pflege die 
freuet fich recht innig drauf; 
die Gehnfucht wird immer 
mehr unter ihr rege, und 
ihr Verlangen hört nicht auf: 
Geſellſchaft zu haben iff 
ihre Begehr! allein fich zu 
laben das fallt ihr ſchwer; 
fo kommt dann mit Findlis 
chem Herzen gelaufen, und 
loßt euch ins Meer der Er: 
barmungen faufen ! 


1416, ste. 166. 

ie Heerde » freut fich, 
treuer Hirt! und Das 

von ganzem Herzen, wenn 
ihre Zahl vermehret wird 
zum Lohn für deine Schmer⸗ 
gen, und man mit einem 
Mund und Muth dich prei- 
fer und erhoͤhet, und zeuget 


von. dem Bund im Blut, 


Darauf Die Kirche ſtehet. 


2. Drum eilet alled was 


du fendfi, ind Nabe oder 
Ferne; weil du foviel an 


. Heidenfaaten 


Seelen wendft, und haͤtteſt 
fie fo gerne; und ſpareſt Feis 
ne Mühenicht, die Welt zu 
überzeugen, big fich por deia 
ner Wunden Licht Die nr 
tionen beugen. | 


1417. Set. 238, 

Troſt der Heiden! nimm 
und mit unter deine Zeus 
genheere; aber dein Erbars 
men kehre fich zugleich zu 
unfrer Bitt: daß die ſchoͤnen 
allenthalben 

wohl gerathen! | 


1418. Mel. 141. 
Heil der Menfchen! bringe 
” alles her zu die, was 
zum Öiegelvinge noch ges 
hört, wie wir; feß fie die 
gun Fuͤſſen, Samle fie zum 
Bund, dein Blut zu geniefe 


fen a8 der Seitenwund! 


1419. Mil ıar,) 


Sein Leib, *) du Gottes⸗ 


fuͤll: **) warum biſt 
du fo ſtill, bey fo manchem 
Haufen, der dieſe Erde wi 
mit Heereskraft durchlau⸗ 
fen? ſolte das nicht em mit 
Poſaungetoͤn? 

*) Die Gemeine JEſu. 

Sie Menge des Hauſes 
GOttes, oder Verfamlung 
feiner Gläubigen. Eph.ı,23. 
2. Mich deucht, ih weiß 

warum: Denn fehe ich mich 


um nach dem Haupf Der 


Gli “— 


durch feine Zeugen auf Erden, 


Blieder, def Evangelium 
erfündgen unfee Brüder; 
fein Getön war fact, N 
und ward Doch gemacht. 

9 Matth. 12, 19. 

3. Benn bie und da bie | 
Welt dem Lamm zu Füffen 
fallt; wenn die Mauren 
fallen, die JEſu Volk ums: 
ftelle: geſchichts nicht mehr 
durch Schallen, ſondern 
durch die Kraft aus dem 
Wundenſaft. | 

4. So müffe dann hin- 
fort zu jeder Zeit und Ort 
wahr befunden werden, Daß 
unfer Önadenmwort, auf Die: 
fer Segenderden, darum 
gebt und fange, weils mit 
Blut befprengt, 

5. Ach fah Doch jeber- 
mann von dieſem Tage an, 
daß des Volks der Brüder 
fein Gnadenruf und Plan 
ift: Geiſt und Geel und 


Blieder - willig berzuleihn, 


JEſum zu erfreun! 

6. Du aber, Gottesfuͤll! 
bleib ſchon in deiner Stil; 
bete, meine, -Dente, was 
weiter werden will, wie fich 
das Kreuzgeſchenke noch ver: 
nu ſoll, bis die Summa 
vo 

7. HErr u Chriſt! 
dein Tod, die Naͤgelmaal 
fo roth, die durchgrabne 
Geite, der Schweiß in dei⸗— 


ner Noth, behalte * 


* 


— 
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Leute, bis du kommen wirſt, 
blutger Kirchenfuͤrſt! 


382* Gemeine, um 
JEſu Blute reine und 
felge Sünberfchaft! wag 
gibft du Deinem Fuͤrſten, fuͤr 
den uns durch ſein Duͤr⸗ 
ſten fo their elworbnen Le⸗ 
bensſaft? 

2. Geht, Zeugen, JE⸗ 
ſum mahlen, wie er, uns zu 
bezahlen, am Hol in Tod 
verfant: tragt, o ihr Kreu⸗ 
zesbeuten, durch aller Erden 
Breiten, das Wort von JE; 
fu Todesgang! 

3. Willfommen theure 
Heiden, willkommen bey den 
Weiden an JEſu Wunden⸗ 


‚bach: er ffarb, euch zu erkau⸗ 


fen ; Das glaubt, und laßt euch 
taufens Fommt ber, bier iſt 
fein Hausmann ſchiwach *) 
Jeß. 33/ 24 
4. Die Wilden die erſtau⸗ 
nen, wenn wir vom Kreu 
poſaunen, und wie ſo manch 
Gebiet hoͤrt unfrer Biutsver⸗ 
wandten ihr Wort von dem 
Bekanten, der nach dem 
Kreuzgang Seelen sieht, *) 
4) I0h. E77 
5. Was wid dann nun 
wenn may und 
weiter frager, wo ſeyd ihr 
dann zu Haus? wir wolln 
durch Tief: und Hoͤhen 
x durch 
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durch. Laͤng⸗ und Breiten 
gehen; an JEſu Wunden 
ruhn wir Aug, 
6, Ein evangelfcher Bo- 
gewoͤhnt zum. Lebens— 
brode, erzogen am der 
Hand, getraͤnkt mit Blut 
des Bundes, geruͤhrt vom 
Geiſt des Mundes, bat 
gnug an. feinem Kreuzer: 
and, 

7. Wir hätten viel zu 
fagen: in dieſen Gnadenta— 
gen, das in. der Ewigkeit 
dem Meifter unſrer Sachen 
noch. erſt wird Ehre machen, 
weils anausfprechlich in der 
Zeit 

3: A auserwehl ter Hei⸗ 
land! wir ſind dir itzt wie 
weiland als Suͤndervolk be⸗ 
kant; du wilſt nun, daß wir 
bleiben und deine Sache freis 
ben, und haft die Geile weit 
geſpannt. 

9. Gib, daß wir Thaten 
und keins, um aus: 
zuruben fich nach dam Sab⸗ 
bath ſehn?“, es: habe dann 
vollendet, wozu du es ge⸗ 
ſendet, es ſey dann all dein 
Rath geſchehn. 

10. Itzt wolln wir gehn 
und ſchweigen, und uns 
zur Erde neigen vor unſerm 
Lamm und Haupt; und 
wolln uns laſſen leiten durch 
alle unſre Zeiten, und wa⸗ 
gen was ber Fuͤrſt erlaube. 


ik, 


- fie weiden, 


es ift dein Sohn: 


1421. el, 209, 


Da iſt ein Haͤuflein Gee⸗ 

len, durchs HErrn Er⸗ 
wehlen, die alle Stunden 
zehlen, wenn er in Eil es 
ihnen wird befehlen, dem 
Heidentheil die Gnade zu er⸗ 
zehlen, und ſein Erwehlen, 
und fein für alle Seelen er: 
werbues Heil. 

Wir haben ſchwere 
— doch iſts gelun⸗ 
gen: das hat der Glaub 
erzwungen! nur kommt das 
drein: die Alten mit den 
Jungen ſind hart wie Stein. 
Noch mehr Verhinderungen 
ſind vorgedrungen; ja waͤrn 
wir nicht gedungen, wir 
lieſſens ſeyn. 

3. Mein GOtt! du ſiehſt 
und dich ver- 
meiden, durch Satans blof 
ſes Meiden, und dir zum 
Hohn; bedenke JEſu Leiden, 
fan man 
ibm feine Freuden noch. fo 
befihneiden ? iſt nicht Die 
Zul der — ſein ſaurer 
Lohn? 


(Zuſatz in ſpaͤtern Jahren; 


4. Die Welt mag immer 
lachen bey unfern Sachen, 
und fragen, was wir Schwa⸗ 
chen beyn Heiden thun? wir 
wollen unfern Rachen nicht 
* ruhn, und vor der * 

de 


* 





durch feine Zeugen auf Erden. 


des Drachen Das Haug be: 
wachen, und. Heiden ſelig 
5 ſie wollen nun. 

Es hat an unferne 
Seile feind lange Weile: 
man rede in jeder Zeile vom 
Loͤſegeld, und ſetzt manch Eh⸗ 
renſaͤule dem blutgen Held; 
des rLammes Wund und 
Beule, mit ihrem Heile, find 
unfre Spies und Pfeile ins 
Herz der Welt. | 


4422, - Mel. 205. 
erther Tod und Wun⸗ 
den roth und Blut, du 
— Loͤſegeld, das mein 
Lamm am Kleugesſtamm be⸗ 
zahlt hat für die ganze Welt; 
du biſt meine Wiffenfchaft; 
machſt, daß ich mit Gotted: 
kraft Nationen kund thun 
tan, mas das Lamm für fie 
gethan, 
2. Wißt ihr was? fo 
heißt der Paß, den man in 
aller Welt bey uns lieſt: 
Hier iſt wer, der weiß 
nicht8 mehr, 
Schöpfer fein Heiland if. 
Mer fich weiter hin verfkeigt, 
und fich unfer rennt, der 
leugt Sey gelobt, Herr 
. SEefu Ehrift! daß t du Menſch 
geboren Be est 
3. Ueberall, mit ei 
Schall, der an die Thore 
der Hölle ſtoͤßt, machs dein 
Volk, die Zeugenwolf, be: 


a» 
‘ ie 


für und zum Löfegeld 


"als Daß fein Ä 


EZ 
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font: daß du uns baft 
erloͤſt! und an unfrer Pil⸗ 
ger Thuͤr ſteh geſchrieben: 
Blutrevier! daß uns der 
Gott dieſer Welt keine Hei⸗ 
den vorenthaͤlt. 

4. Denk an fie und ihre 
Muh, Heiland! fie haben 
den rechten Paß; wo fie 
gehn, laß Gnade wehn, und 
der Verklaͤger verliere was, 
in der alt= und neuen Welt, 
wo dein Ruf fie bingflelt; 
Dein vergoßnes Blut fo mild 
bleibe ſtets ihr Schrm und 
Schi ſd! 


1423. Mel. 166, 

in Lamm ſtellt ſich zur 

” Zahl ung dar für alle 
arıne Sünder; weil Feine 
andre Hülfe war zur Ref: 
fung Diefer K Kinder: es gab 
dag 
Blur aus feinen Wunden, 
und hat dadurch die ganze 
Welt er loͤſt und ſich ver⸗ 
bunden. 


Merbung aus, es jeder. 
mann zu fagen, dag fie ge⸗ 
hoͤrn in JEfu Haus; er laͤſſet 
burch uns 5 ob fie ihm 
wolln zum Lohne feyn, um 
Bohn für feine Schmerzen ? 
denn unferm Maerterlamme- 
fein gebören alle Herzen. 
En, koͤnten wir in kuͤnft⸗ 
ger Se mit engliſchem 


Br 


Bin 


2. Nun geben wir anf 
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Verſtande, und was unend— 
lich druͤber iſt, mit Bluts⸗ 
kraft, alle Lande zur Juͤnger⸗ 
ſchaft, zum heilgen Kreuz, 
zu JEſu Wunden reizen, und 
ſo die Herzen allerſeits auf 
emauntifch %) heizen! 
| Lue. 24, 32. 


1424. Stel. 155. 


Bundeslamm! manch ar⸗ 

mes Volk, das du doch 
mit Blut erkaufet, ſieh', 
das laufet in ſo groſſer Irr 
herum, blind und tumm, 
und weiß nichts um dein 
Verdienen durch dein theu⸗ 
res Blutverſuͤhnen, noch 
ums Evangelium. 

2. O wie werden wir er⸗ 
freut, wenn wir darum Bot— 
fchaft geben, und dann fehen, 
wie der treue Geelenfreund, 
eb mans meint, SHauflein 
ſamlet, fich zur Freude, und 
Die Stellen ihrer Weide felbff 
beichuger und verzaͤunt. 

3. Ab! umfonft iſt JEſu 
Schweiß auf Die Erde nicht 
gefallen; Darauf wallen feine 
Zeugen in die ern frob und 
gern. Heilger Geift! auf 
ihrem Wege mache viele 
Herzen rege; denn ſie find 
verföhnt vom HErrn. 


5 142 * Mel. 16, 


Moe ieſtatſche gute Liebe! 
du haſt viel an uns 


den ein: 


gewandt! gnadenreich ſind 
deine Triebe, groß die Wer⸗ 
ke deiner Hand. 


2, Blicke auf Das Heer 


der Zeugen , dag fich Deiner 
unwerth ſchaͤtzt, 


—* Fuͤſſen ſetzt. 


Kroͤn es mit Barm⸗ 


en gib ihm Une 
erſchrockenheit laß es taͤg⸗ 
lich weiter ſchreiten, bis zur 
frohen Ewigkeit. 


4. Salbe ung mit dei⸗ 


nem Dele, welches Geiſt und 
Teuer bat, und ermuntre 
unfre Kehle, 
Dem Zeugen matt! 


1426, Mel. 205. 

Pilservotk du. Zeugen⸗ 

T_ wolE! geſegnet ſey dein 
MWandertrab! kam Doch er, 
der Welten HErr vom Hims 
mel hoch zu ung berob, daß 
er und die Bahne wies Durch 
das Kreuz zum Paradies; 
Schmach und Armuth war 


und mie. 
einem tiefen Beugen fich zu 





| 


wenn fie von 


fein Weg, und doch ward 


ein felger Steg. 
2. Unſre Reif’ 


durch 


Schnee und Eis, geht auch 


um eine Seel allein, manche 


Stund, um fie zum Bund 


des blutgen Lamms zu la⸗ 


und wenn und 
nur das gelingt, 


und Das Herz wird meich 
und 


daß das 
Wort ins Herze dringt, 


a = —— 






und: heiß; fo reut uns kein 
| Streiterfehmeiß, 

#3 Unverzagt, auf ihn 
gewagt! das iſt der Zeus 
gen Wehr und Schild. Im— 
mer nach, Dieweil ed Tag; 
CEſpricht JEſus, der vor 
allen gilt,) wenn der Abend 
briche herein, dann flelle 
man das Wirken ein; weil 
der Herr wirft, wirke man 
auch; das iſt fo der Finger 
Brauch. 

4. Das iſt wahr und 
offenbar, daß JEſus Chri⸗ 
ſtus kommen iſt, Suͤnder 
groß zu machen los von 


Sünde, Welt und Satans 


Lift; darum ſchickt er Bot: 
fihaft aus, die ruft immer: 
„kommt heraus/ kommt aus 
eurem Kerker vor, gehet ein 
zum Gnadenthor!, 

5. Drum wohlauf! im 
Nilgerlauf; es ziehe voran 
der ſtarke Held. Er gibt 
Kraft der Juͤngerſchaft, mo 
fie hinzieht durch alle Welt. 


Fühlt euch arm im Her: 


zensgrund, wenn fich Öffnet 
euer Mund; und feyd bis in 
Staub gebeugt, wenn ihr 
Se Kreuz bezeugt. 

6. Amen ja, Hallelujah! 
das Reich if GOttes und 
JEſu Chriſt; ihm gehoͤr 
Preis, Lob und Ehr, weil 


er aller Melt Heiland ift! 


bie Gemein kin Erb und 


Er: 


durch fine Zeugen auf Erden, 
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Theil, meiß von keinem 
andern Heil; und in JEſu 
Wundenhohl ift ihr. unaus- 
iprechlich wohl. 


| 1427. Me. 29. 
He unfer Meiſter! lehr 
uns glaͤuben, daß wir 
auf dich gegruͤndet bleiben; 
und pflanz in dich, als 
Weinſtock, ein, was itzt noch 
wilde Zweige ſeyn. 

2. Kein Volk noch Sprach 
iſt zu geringe, dir, GOtt 
und Schoͤpfer aller Dinge, 
und Deine treue Gnadenhand 
iff tiber alles ausgefpannt. 
3. Drum hoffen wir von 
Grund der Seelen noch 
deine Treue zu erzehlen, in 
manchem fernen Erdentheil; 
denn du biſt auch der Hei: 
den — 

Wer weiß, in welcher 
* und rauhen Weltge⸗ 
gend, die man ſonſt mit 
Grauen fuͤr Fleiſch und Blut 
pflegt anzuſehn, in kurzem 
deine Huͤtten ſtehn! 


1428. Mel. 126. 
Der Herr führt die Ge: 

meine im. Gegen auf 
und ein: fie freut ſich, daß 
fie feine, und geht vom ‚Gna- 
benſchein des HErrn geleitet 
ihren Weg, und was ſie 
von ihm bittet, iſt ohnedem 
fein Zweck. 
2. Man 
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‚+2. Man ſieht im Geiff 
die Mengen, 
Beute krigt; und fliege 
durchs Meeres Langen, als 
waͤr man eingewiegt, gun 
Heiden in die neue Welt; 
da ſagt man den Gefang— 
nen, von. unſerm Loſe— 
geld; 


3. Kommt immer drmer 


wieder, und Durffger alg 
zuvor; ſo ruft. man neue 
Glieder aus. unferm Strei— 
terthor. Der Fuͤrſte über 


GOttes Heer geb, daß ſich 


fein Befinde zu feinen Dienft 
vermehr! 

Mein Heiland wolle fich 
— herunter neigen, und 
woll euch ſegnen zu getreuen 
Rune na Wo ; 
2. Erlaffe euch fein gnaͤ⸗ 
dig Antlig leuchten. O daß 


doch alle feinen Zweck erz 


BAR fe 
- 3. Geht hin und famlet 
immer mehr zum Lamme, 
zum Lohn für feinen Tod am 
Krenzesftamme . 
4. Er öffne ſelbſt der 
Sande Thuͤr und Thore, dem 
ihm zum Dienſt geweihten 
Streiterchoret 


Po 


—5. Sein Volk fey allent- 


halben da zum Leuchten: es 


muß ihm alle Muͤhe Freude 


deuchten 


dieser zur 


1430. Mel. 53. 
u, der nicht hatte wo man 
Sich legt, obgleich dein 
Wort alle Dinge trägt; 
unfre gute Liebe! der alles 
eigen, ob dirs aleich, ung 
beine Pracht zu eigen, noch 
nicht beliebt: ” ; 
2: Gib deinem Volk auf 
dem Erdenplan überall Thuͤ 
ven, die aufgethan, Woh⸗ 
nungen des Friedens, Huͤt— 
ten voll Segen; und bring 
uns dann auch von unſern 
Wegen zuruͤck ins Haus. 
3. Wir predigen dein Ver: 
ſoͤhnungswerk; das hat hin⸗ 
teiffende Kraft und Störf, 
daß die rauhen Ginnen der‘ 
Nationen, mo unfre Brü- 
der fchon drunter. wohnen, 
nicht fübllos find. 

4: Laß deine Kirche je 
mehr und mehr gefamlet 
werben zu deiner Ehr, über . 
Ser und. Erde: geuß aller 
Orten über die wildeſten 
Menfchenforten, die blutge 
Fluth! | | 
5. Unfer Beyfommenfeyn 
ſegne du, und unfern Her⸗ 
zen gib Fried und Ruh; 
beilge unfre Sinnen , falbe 
die Worte, laß ung nichts 
reden an eingem Orte, als 
mas du denkſt. a 
6. Bewahr dir überall 
bie Gemein, mo ihre DR: 

en 


durch. feine Zeugen auf Erden. 


den und Staͤlle ſeyn, breite 


deine Fluͤgel auf unſre Huͤt⸗ 


ten; und werden wir irgend 


wo beſtritten, ſo gib — 


Sieg! | 

| 1431. el. 230. 
Du haſt dich bisher be⸗ 
ſey dafuͤr rein 


wiegen, Herr. Sen, 
die Gemein begehret hat: 


Denn du zehleſt ihre Zaͤh— 


ren, bieroö dein Geiſt all 
ihr Begehren ihr ſelbſt erſt 
vorgebetet hat. Es iſt auf 
dich gewagt; wie du es zu⸗ 
geſagt, ſo beweis dich! ſoll 
einer ziehn, geleite ihn, und 
mach ihn auf dein Amen 
Kuhn, 

2. Pilger Don der Jeſus⸗ 
heerde! wenn ihr beym Wal: 
len durch die Erbe vom lan: 


gen Weg ermüder feyd: oder 


menn ſich Sturm erhoben, 

umd über euch Gewitter to: 
bet; mo finde ihr Ruh und 
Sicherheit? ach in dem Fel⸗ 
fenrig, der Tanblein JEſu 
Gig: feine Wunden feyn 
euer Haus! da ruhet aus; 

dann zieht getroſt ins gel 
hinaus, 


‚1432. Se, 178. 
Rus Pilger, die ihr wan- 
dern mußt, und laßt 
euch an dem Geile gaͤngeln, 
das nur ein Seil der —— 


wies ( 
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iſt: geht im Geleit von tau⸗ 
ſend Engeln; zieht in der na= 
ben Gegenwart des GOt⸗ 
tes mit uns eure Gtraffe! 
es druͤckt euch ja fein Joch 


nicht hart, es bat die Ar: 


beit ihre Maaſſe. 
1433. Mel. 166, 


So reiſet dann ihr Brüder, 
reiſt zu den. gerrißnen 
Heiden, und fucht fie, weils 
Der Heiland heißt, bey feis 
nem Krein zu weiden. Er 
gebt voran, der gute Hirt, 

und macht euch Bahn und 
Stege: was euch Daran zur 
Hindrung wird, das raͤumt 
er aus dem Wege, 

2. Das Lamm, das und 
erfaufer bat, das wolle euch 
begleiten! 8 ſteh euch im⸗ 
mer, fruͤh und ſpat, mit 
Gnade an der Seiten: und 
geb euch ein recht ſeligs 
Herz, vergnuͤgt in feiner Lie: 
be, fo daß euch Muͤh und 
Noth und Schmerz nicht 
* noch betruͤbe. | 
. Der Heiland führ in 


| Shader aus, was. er ſelbſt 


angefangen, und baue über: 
all fein. Haus. nach imferm 
Herzverlangen. Wir find 
GOtt Lob! ſein Eigenthum, 
und gehn auf feinem Pfa— 
de; mir lebten gern zu feinem 
Ruhm, und ai nichts 
als Gnade, x 
Er4 4. Ge 
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4. So geht dann uͤber 


Land und See, die Engel 


werden wachen; ſeht ihr 
das Meer, das ſchreckliche, 
hoͤrt ihr die Maſten kraͤchen, 
dieweil die Binde fich ers 
hoͤhn, die Wellen graulich 
brauſen; ſo wird in der Ge— 
ſellſchaft wehn ein fanftes 
Sriedensfaufen. 


‚1434. Se. 79. 
Ri ‚ die zu See und ande 


in eurem Zeugenſtande 


vft denkt, wie uns doch 
waͤr? und ſchickt uns eure 
Gruͤſſe und heilge Liebes: 
kuͤſſe, wer weiß durch wel⸗ 
chen Engel her: 
2. Ihr Habt, Was wir 
genieſſen, durch JEſu Blur: 
vergieſſen; ihr eße und trinkt 
ven. Freund. Wer meiß, 
wer auf den Wogen des 
Meers koͤmt hergezogen? *) 
man bet ibn, wo men 
um ibn weint. 
?) Mare. 6, 48. 5% 

3. Was denkt ihre, wie 
mans nahme, wenn unfer 
Herr ist kaͤme: vielleicht 
erfchracken wir? o nein, 
mir Thraͤnenguͤſſen fiel alles 
ihm zu Fuͤſſen und fpräche: 
Braͤutgam, wir find hier! 
4. Dein Todesfampf und 
Sterben, dein blutiges Er- 
werben, dein Schweiß, Du 


Kirchenfuͤrſt! und Die Durch: 


geabne Geite,, behalte deine 


fommen wirft, 


7 
! 


j 
4 


Leute, bis daß du fichtban 


1435. Belıs. 


Wir wollen dir, o Gotteds 


lamni! die Seligen an⸗ 
eınpfeblen, die deinen Tod 
am Kreuzesffamm den Mens 
ſchen gehn erzehlen. 


2. Seleite fie von Dre 
zu Dre, bis in die Fries 
densplage: fie halten überm: 


Leidenswort; denn Das iſt 
ihr Geſettzzz. 
3. Dein Blut, dein theu⸗ 


res Gottesblut, Das fie big 


ber erhalten, laß ferner über 
ihrem Much und Herz und 
Bliedern walten. 
4. Gibſt du zu ihren 
Wegen Gluͤck, und mehrft 


Die Kreugeöbeuten; 9! fo be⸗ 
gehen fie nichts zuruͤck von 


allen Schwierigkeiten, » 


1436. Mel. ı2ı. 


Viel Gluͤck zur Pilger⸗ 


reif’! es iſt des HErrn 


Geheiß; wer koͤnts unter⸗ 
loffen, das, was zu JEſu 


Preis, mit Freuden anzu: 
faffen? gerne wirds gethan; 


und du, Herr vom Plan! 


nimmſts auch gerne an. 
2. Wie glücklich ſchaͤtzt 
man fih, wenn man dein 


Kreuz und dich foll verkuͤnd⸗ 
gen Fönnen: bey Leuten ſon⸗ 


Deve 


Muͤh und Schweiß, 
ihr zu Liebe Zeugen wor⸗ 


durch feine Zeugen auf Erden. 


derlich, die's noch nicht ho: 
ven nennen; und dein the: 
res Blut ift und: dafur gut, 
daß mans fruchtbar thut, 
3. ch Fan nun anders 
nicht nach meiner Chriften: 
pflicht, als dich Findlich bit: 
ten: Herr Ehriff! meins 
Lebens Lichts Taf du auf 
allen Fritten Deiner Wunden 
Schein unſre Leuchte feyn ! 


1437. Mei. 203. 
Goeſchwiſter! euren Ar: 
— beitgfleiß gefegne JEſu 
dem 


den, und euch begabt in 
Streiferorden. Bir find 
mit unferm Beift dabey; 


ihr wißt, wer JEſus Chri- 


ſtus fey, und feine heilige 
Gemeine: geht immer, ihr 
geht nicht rar er be 
euch ORAL MER 


1438. ‚Mel. 206. 


; Her; unfer GOtt! dein 


fuͤr die Gemein, darinn du 


*Schmach und Spott, 
dein Stillefeyn, dein Flehn 


manche Nacht verbracht, 
amd deine Muͤh, begleite fie: 


"wird ihnen heiß, erquicke fie 


' dein Schweiß! 


/ 


1439. ter. 28, 


‚seht dann in des 
von Trend, und 


S 


Ers5 
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macht gefegnete Arbeit ; ihr 


. feyd gleich dorten oder da; 


GOtt der Dreyeinge iſt euch 
nah. 


1440. Mel. 4. 
Die Naͤhe und Fern hat 

einerley HErrn; und 
wo ihr nur ſeyd, da zeucht 
er voran in dem heiligen 
Streit. 

2. In jeglichem Stand, 
zu Waſſer und Land, wo= 
hin er ung bringt, und Gi: 
te und Treue einander um: 
fehlingt, 

3. Da gebt es uns gut, 
wir find wohlgemuth, verz 
fchloffen im Schrein der 
heiligen Wunden, mit feiner 
Gemein. 


1441. Mel. 575: | 
Der freundliche Heiland 

iſt heute, wie weiland, 
noch nah ſeinen Leuten; * 
wir gleich der Zeiten ihn 
leiblich nicht ſehen: wir 
fuͤhln ſeine Naͤhen mit Be⸗ 
ben der Haͤrlein, mit Wan⸗ 
gen voll Zaͤhrlein. 

2. Die beugende Gnade 
behütet die Pfade, der 
alten und neuen, von ſei⸗ 
nen Getreuen, in zehren⸗ 


den Gluthen, durch ſt 


mende Fluthen, in Klip⸗ 
pen und Eiſe, auf einerley 
Weiſe. | 
3. Drum 
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3. Drum fey ibm erge⸗ 
ben Leib, Seele und keben ! 
fein gnädiges alten wird 
über uns: halten; und ob 
mans verlöre: 
zur Ehre; man bleibt Doch 
beffandig fein, todt und le⸗ 
bendig. " — 
4 Here JEſn! ſprich 
Amen, und laß deinen Na— 
men auf all unſern Reiſen 
ſich herrlich erweiſen, in 
Schwachheit und Staͤrke, 
duch Wort und durch 
Werke, Durch leichtes und 


ſchweres der Erd und des 


Meeres 

— 14 | mei 68. 

gen: komm herein in dein 
Schiffelein; fo mags 


Meer die Welln erhoͤhem 
fahren mwir doch in deinen Naͤ⸗ 


- ben, fürchten Feine Noth; 


du warſt für unstodt. 
2. O wie finft man Bin, 

„mit geruͤhrtem Sinn, zu 

den Fuͤſſen den durchbobrten, 


die nun ſtehn an allen Orten, 


und uns machen Bahn, daß 
man gehen kan. 
3. Und in diefem Blick 
fährt mit Krenzesglück feine 
Juͤngerſchaft vol Freuden 
zu den ſchwarz⸗ und brau⸗ 
nen Heiden, Die der Wurm: 
denfluß noch beftrömen muß: 
4. Unfre: Reifen gehn "in 
* — Naͤhn; manch⸗ 


ſp ſeys! ihm 


mal gibts contraͤre Winde, 
dann gehts wiederum ge⸗ 
ſchwinde; aber unſer Mith 
liegt am Kreuz und ruht. 2 


1443. Mel, 79% 

JLamm! ich bite Dich 

Eindlich, erhalt den Zeu⸗ 
gen ſtuͤndlich ein vecht vers 
gnuͤgtes Herz, ein prieffer- 
liches Weſen, draus die Ges 
ſtalt zu lefen, wie du warft, 


unter allem Schmerz. 


2. Auch) mir, du gute 
Liebe! gib daß ich' mich Dir 
übe; du biſt mein Lohn und 
Schild! gibts manchmal 
fehwere Stunden, am deinen: 
heilgen Wunden werd ich 
mie neuem Muth erfüllt, 

3: Der Trieb, Durch uns 
fer Stainlen die Seel en eins 
zuſamlen, macht, dag wir 
Botſchaft gehn —* Nahe und 


ins Kerne; wir möchten al— 


les gerne bey dir, Herr 
JEſu, felig ſehn! 

4. D Eönt man allen 
Arsen der Völker, die dein 
Warten, Die. Gnade predi⸗ 
gen, und in den Segens⸗ 
seiten viel tauſend Kreuzes⸗ 
beiten aus ra Grub erle- 
digen ! 

5. Und wenn auch deine 
Heerde ſo groß wuͤrd auf 
der Erde, wie Sand iſt an 
dem Meer; fo baueſt du 
ihr Hirten, und wohnſt in 

ihres 


"Durch feine Zeugen auf Erden. 


ihrer Mitten, und biff der 
Herzog übers Heer! 

& Gib uns, Herr aller 
Melten! in unfern Kirchen: 
gelten dein blutigs Ficht und 
Recht, zu einem Glück der 
Erden, wo Wir auch woh— 
nen werden, wir und das 
kuͤnftige Geſchlecht. 

7. So gehe dann, Ge— 


meine! in Chriſti Friedens⸗ 


fiheine, im Trieb des Blut— 


gefuͤhls getroſt umher, und 
und bring es immer 


heiter, 
weiter, bis zur Erreichung 
deines Ziels. 

8. Denk, daß dei Fuͤrſt 
den. Zeugen, die fich vorm 
Throne neigen, (das Mar: 
terlamm , der Leu, der. un— 
ter ihnen thronet,) auch bey 
‚der Kirche wohnet: *) Ge: 
meine! fey und bleib ihm 
1 
) Matth, 28, 20. 


R 1444. Mel. 140. 
Du unſer Treuer! laß 

Geiſt und Feuer ins 
Herze fahren, um vielen 
Schaaren vom Kreuz zu 
zeugen, daß ſie ſich beugen 
vor GOttes Lamme, dem 
Braͤutigamme am Kreußes 
ſtamme. 


1445. Ne. I. 
Lern: GOttes! das am 
ER für uns geffor: 


‚Nichts, 
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ben, und uns und aller 
Welt das Heil erworben: 

2. Ach mach es unferm 
Herzen recht zu eigen, ſo 
wird der Mind gewiß bald 
davon zeugen, 

3. Bir kennen dich, den 


treuen Zeugen Amen; nen. 
du uns nur der Völker ihre 


Namen, 

4. Und heiß uns dann 
getroſt zu ihnen gehen, den 
Samen deines Wortes aus⸗ 
zuſaͤen:; 

5. So wird es ung durch 
deine Kraft gelingen, dir in 
der Nah und Ferne Frucht 
zu bringen. 

‚6, Das eine, welches 

wir Dabey verlangen, iſt: 
Daß wir dir nur immer veſt 
anhangen! 
7. Nun, fo ermannt euch 
dann dazu, ihr Bruder! und 
wenn ihr müde werdet, ſtaͤrkt 
euch wieder ! 

8. Und feyd ihr ſchwach, 
zieht an des Heilands 
Staͤrke; und koͤnnt ihr 
der Heiland thut 
die Werke, 

9. Und wenn fein tau⸗ 
ſendfacher Sieg zu Ende, ſo 
laufen wir ihm endlich in 


die Hande; 


10. Da ruhn wir Aus 
von allen unfern Werfen, 


und laffen ung mit ewgem Les 


ben ſtaͤrken. —— 
1446; 
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1446. Mel. 9. 
Betet Ann König an! 

Herz und Augen rinne: 
der fo vieles ſchon gethan, 
bat noch mehr im Sinne. 

2. Wo fonft niemand 
willig war, ibn fein Herz 
zu geben, fiebt man nun fo 
mandye Schaar ihm zur 
Freude leben. 

3. Wird binfore dem Geiſt 
des HErrn nur nicht wi: 


derffanden; fo wird ſich ſein 


Reich vermebrn noch in al⸗ 
len Landen, 


1447. Mel 241. 
Ach blutiger Immanuel! 


erblickte doch auch Iſtael 


dich bald in deiner Todsge—⸗ 
ſtalt: fie würden durch des 
Blicks Gewalt gewiß in 
Staub gebeugt, und gött: 
lich überzeugt, Daß der ge- 
Freusige worden iſt, ihr 
Heiland fey, der Herr und 
Chriſt, auf den fie hoffen. 
Ich weiß, das Kirchlein 
unſrer Zeit traͤgt um das 
alte Kirchlein Leid, und 
ſeufzt: ach waͤr die Selig⸗ 
keit des Volks Iſrael nicht 
mehr weit! ich wuͤnſch es 
auch mit Sehnen, und oft 
mit heiſſen Thraͤnen. 


1448. Mel. 36. 


Ach liebſter Heiland! wenn 
kommt deme Stunde? 


rechte. 


wenn rufſt du auch dem al⸗ 
ten Volk zum Bunde? wenn 
wird die Decke Moſis weg— 
genommen? wenn wirſt du 
kommen? 

2. Dein Blut, das ſie 
auf ihre Seel genommen, 
laß ihnen endlich noch zum 
Segen kommen: dein an 


dem Kreuz für fie geſcheh⸗ 


nes Beten müß ne. vers 
treten! 


„1449. Mel. 30. 
Err! auf den fo viele 

Juden hoffen, da ihr 
Wuͤnſchen doch laͤngſt eins 
getroffen: denn du biſt kom⸗ 
men, und haſt unfer Fleiſch 
an dich genommen: 

2. Wenn dich doch das 
arme Volk erkennte, und dich 
feinen HErrn und Heiland 
nennte: die armen Seelen 
duͤrften ſich gewiß nicht lan: 
ger qualen. | 

3. Nimm die Decfe doch 
von ihren Hugen, daß fie 
dich im Geiſt zu fehen taus 
gen, fich dir ergeben, und 
in deinem Tod und Leiden 
leben. 

4. Herr, erböre Doch 
— armen Deinen ſehnlichs 
Bitten, Seufzen, Flehn 
und Weinen fuͤr dis Ge— 
ſchlechte, und brings bald 
nach unſerm Wunſch zur 


5. Wir 


» Durch feine zeugen auf Erden. 


5. Bir find ſtill, und 
Marten drauf mit Freuden; 
bu, der GOtt der Juden 
und der Heiden, kennſt alle 
Herzen :: maibe fie zum Loh⸗ 
ne Deiner Schmerzen! 


1450. Mel. I, 
Wenn? liebſter JEſu! 

wenn kommt Deine 
Stuͤnde, zur Seligkeit des 
Volks vom alten Bunde? 


2. Wenn wird es ſich an 
den 


deſſen Heil erlaben, 
ihre Vaͤter durchgeſtochen 
baben? 


3. ch! wenn die auser⸗ 


wehlte Stunde kaͤme, die 
ihre Decke von den Augen 
naͤhme; 

4. Und ſie erfuͤhrn, was 
Thomas dort empfinde, als 
JEſus mit den Wunden vor 
ihm ſtunde: 

5. So hätten. wir Die 
erfigebornen Brüder in un: 
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ſers lieben Vaters Haufe 
wieder. x 

6. Das wre dann eist 
Halleluiah geben, ein Lob des 
Lamms, bis in das ewge 
Reben ! | 


IASIT, Mel. ı55. 


Welch ein Lied im hoͤhern 

Ton wird von den Er- 
löften allen einst erfchallen ; 
und wie wird fich Groß 
und Klein drüber freum, 


‚wenn bey allem Volk der 


Erde nur Bin Hirt und 


Eine Heerde offenbar u 


fehn wird feyn. 
2. Amen, JEſu Wert 


iſt wahr! er wird fein Ver: 


forechen halten; laßt ihn 
walten; nehmt dran Theil, 
und belfee gern nah und 
fern, unter aller Art von 
Yeuten GOttes Gnadenreich 
ausbreiten, ihr as 
des HErrn! 


1 Bee RB | 


Bon Bitte, 


Gebet und Fürbitte, 


| a) Ueberhaupt ‚, für fi) und andere, 


Mel. ııo, 


452. 


Lieder bringen, ach gib mir 
deines Geiſtes Kraft Das 


je, Die, Jehova! will zur daß ich es thu im Nas 
ich fingen; denn wo men JEſu Ehrift, fo wie 
iſt doch em folcher GOtt es dir durch ihn — 


wie du? dir will ich meine 


iſt. 
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02, Zeuch mich, o Vater! 


zu dem Sohne, Damit dein . 


Sohn mich wieder zieh zu 
Dir; dein Geift in meinem 
Herzen wohne, und meine 
Sinnen und Verſtand regir, 
Daß ich den Frieden GOttes 
ſchmeck und fühl, und dir 
darob im Herzen fing und 
ſpiel. 

— Dein Geiſt kan mich 
bey dir vertreten, mit Seuf⸗ 
gern, Die ganz unausfprechs 
lich find; 


recht alaubig beten; gibt 


Zeugniß meinem Geiſt, daß 


ich dein Kind und ein Mit- 
erde JEſu Ehrifti fey: da: 


ber ich, Abba, lieber Vater! - 


ſchrey. 
4 Bag mich dein Geiſt 
ſelbſt bieten lehrer, das iſt 
nach deinem Willen einge: 
sichrt, und wird gewiß von 
Dir erhöret, ‚weil e8 im Na⸗ 
men deines Sohns geſchicht; 
du gibeſt und thuſt uͤber⸗ 
ſchwaͤnglich mehr, als ich 
verſtehe, bitte und begehr. 
5. Wohl mir! ich bitt in 
JEſu Namen, der mich zu 
Deiner Rechten ſelbſt ver- 
tritt; in ihm iſt alles Ja 
und Amen, was ich von 
dir im Geiſt und Glauben 
bitt: wohl mir, Lob dir, 
itzt und in Enigkeit! daß 
du mir ſchenkeſt Pi Se 
Jigfeit, 


uns hilf halten rein, 
der lehret mich 


Von Bitte, Gebet und Finbite 


1453. el 96. 
Pater unſer im Himmel: 


reich! der Du und alle 
heiffeft gleich Bruder ſeyn 
und dich rufen an, und wilt 


das Beten von und bean; 


gib, daß nicht ber’ allein der 

Mund, hilf, daß es geb 
un Herzensgrund ! 

2. Geheiligt werd der 
Name dein; dein Wort bey 
daß 
wir auch) leben - beiliglich, 
und deinem Namen wuͤrdig⸗ 
lich: behuͤt ung, Herr! vor 
falfcher Lehr; Das arm verz 
führte Volk Befehr! 

3. Es komm deim Reich 
zu Diefer Zeit und dort her⸗ 
nach in Ewigkeit: der heilge 
Geiſt ung wohne bey mit 
feinen Gaben mancherley; 
des Satans Zorn und groß 
Gewalt zerbrich, vor) ihm 
bein Kirch erhalt! | 

4. Dein Bill gefcheb, 


Herr GOtt! zugleich auf 


Erden, wie im Himmelreich: 
gib. ung Geduld in Leidens⸗ 
zeit, Gehorfamfeyn im Lieb 


‚und Neid; wehr' und ſteuꝰr 


allem Fleiſch und Blut, das 


wider deinen Willen chut. 


5. Gib uns heut unſer 
taͤglich Brod, und was man 
darf zur Yeibesnotb:: behuͤt 
uns vor Unfried und Streit, 
vor Seuchen und vor theu⸗ 

ver 


a) Ueberhaupt, fuͤr ſich und andere. 


rer Zeit; daß wir in gutem 
Frieden ſtehn, der Sorg und 
Geizes muͤßig gehn. | 
6... AU unfre Schuld ver: 
‚gib ung, Herr! Daß fie ung 
nicht berrübe mehr; wie 
wir auch unſern Schuldigern 
ihr? Schuld und Fehl ver: 
geben gern: zu Dienen mach 
und al’ bereit, in rechter 
Lieb und Einigkeit. 

7. Fuͤhr ung, Herr! in 
oBerfuchung nicht: wenn ung 
der boͤſe Geiſt 
linken und zur rechten Hand; 
hilf ung thun ſtarken Wi- 
derſtand, im Glauben veſt 
und wohlgeruͤſt, und durch 
des heilgen Geiſtes Troſt. 

8. Bon allem Uebel ung 
erlöß! es find die Seit und 
Tage 608; erlöf’ ung von 
Dem ewgen End, und tröff 
ung in der (eßten Noch, be: 
febebr ung, Herr! ein feligs 
End, nimm unfre Geel in 
| deine Hand, 


9. Amen! das iſt, es wer⸗ 


de wahr! ſtaͤrk unſern Glau: 
ben immerdar: auf daß wir 


ja nicht zweifeln dran, was licher, magnetiſcher, 


wir biemit gebeten ha’nz 
auf bein Wort, in dem Na— 
men dein, fo fprechen wir 
dns Amen fein. . 


1454. Mel. 115. 
Es hilft dein Geiſt ſelbſt 
meinem Bar beten, 


anficht, zur 


bequemer, Sn 
genehmer wirft du mir, mein 
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der in mir Abba ruft, und 
ſtaͤrkt dein Kind; er laͤßt 


nicht ab, mich bey dir zu 
vertreten mit Seufzern die 
ganz unausſprechlich ſind, 
daß mein Gebet, zu dir 
gericht't, ein ficblich Rauch: 
werk wird: vor deinem An⸗ 
geſicht. 


14 Mel. 155. 
Mein Berfühner, JEſu 

Chriſt! wenn ich dank⸗ 
bar überlege und erwege; 
was du theurer Schmerzens- 
mann haſt gethan, daß ſich 
arme Suͤnder konnen deines 
Vaters Kinder nennen; bet 
ich dich im Staube an. 

2. Wenn du Priefferam: 
tes pflegit, und vertrittſt 
zu's Vaters Rechte dein Ge: 
fchlechte; ‚fo gedenfe auch an 
mich namentlich; daß dein 
Geift mich unterweife, wenn 
ich deine Wunden preife, wie 
ichs thun ſoll wuͤrdiglich! 
Hg, Shriffe, meines Her: 
zens Luſt! allerſuͤſſeſter Ver⸗ 
fühner! taͤglich ſchoͤner, herr⸗ 
ſeli⸗ 
ger, naͤher, und dem Geiſt 
inniger und ans 


lieber Herr! 


1456. Mel. i155. 
ehr, liebes Gottes⸗ 
lamm! das iſt meine 
| ein⸗ 
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einge Freude, dag ich meide 
feliglib am Wundenbach ; 
meine Sach iſt, in allen 
meinen Schmerzen mich zu 
flilln an deinem Herzen, Das 
für mich im Tode brach. 

2. Lamm! du haſt bie 
Melt gemacht: ich bin auch 
dein Creatuͤrlein und dein 
Thierlein *) dag dich um Die 
Wunden liebt, und fich gibt 
.. Kreuz zu einem Loh⸗ 

deiner Hand zu einem 
— das dich gar nicht 
gern betruͤbt. 

N ſ. Pſ. 73, 22. 

3. O wie dank ichs mei: 
nem Lamm, daß es meine 
tiefe Feindſchaft (durch die 
Freundſchaft, da es, als 
der Schmerzensmann mich 
gewann,) bey mir, ihm ent⸗ 
fernten Suͤnder, hat getöd- 
ger viel geſchwinder, als die 
Hoffnung drauf begann. 

4. Nun "fo fahre ferner 
fort, mich fo gnadiglich zu 
führen; laß mich fpüren, 
noch alles durch dein Blut 
werde gut; laß mich an deu 
Wunden faugen, ſchwemme 
weg, mas nicht mag tau— 
gen, gib zur Arbeit Geift 
und Much, 


1457. Mel. 22, 
Kamm! ich koſt dich 
taufend Schmerz: da 

Heft du mich, du liebes 


Herz! zu deiner Freude oder 
Leid: am allerliebften doch 
zur Freud! 

2. Sch bin ja deine eigne 
Seel, gefalbe mit deinem 
Freudenöl, weil du für 
mid am Kreuze ſtarbſt, 
und mir die Neugeburt er: 
warbſt. 

3. Du haſt des Todes 
Macht zerſtoͤrt; dir eine 
Kirch erbaut auf Erd, und 
mich der Auserwehlten Zahl 
mit einverleibt aus Gnaden⸗ 
wahl. 

4. Du nimmſt dich mein 
ſo herzlich an, daß ich dirs 
nie gnug danken fan; du 
börft mein Flehn, und thuff 
noch mehr als ich verfich, 
bite u begehr. 


1458. Mel. 136, 
Das iſt mir lieb, daß 
meine Stimm und le: 

ben mein treuer GOtt nicht 
pfleget zu verfihmaben, Daß 


dag er fein Ohr aus Gnad und 


Liebestrieb, Der Dürftigkeit 
des armen Wurms gumeiz 
get, daß er nie Ueberdruß 
an feinem Bettler zeiget; 
daß ich ihn kenn und ſeinen 
Zube das iſt mir lieb! 
Mein Lebenlang will 
ich nicht unterlaffen, ibn 
baid bey dem, bald jenem 
ort zu fasten; denn went 
ich mich an feing Treue 
Hang, 


a) Ueberhaupt, für ſich und andere, 


und feine Wunder 
mir vor Augen. halte, ibn 
ob, ihm dankbar wein’, 
ie fehwachen Hande fals 

; erfcheine fein Onaden: 
wong; mir Lebende 


ang. 
3, Es komt noch ſchon 


hang, 


dem Wartenden Das En—⸗— 


de, das bringt ihm lauter 
Kuͤtzen in die Haͤnde: ich 
bin erlöftt (ſpricht fo ein 
Glaubenskind;) der mich 
geliebe: von Anbegirn der 
zeiten, Wil aneine Thraͤ⸗ 
nen ab, errettet den Fuß 
vom Gleiten und ob ich 





noch nichts ſeh davon, es 


koͤmt noch fehon, J. 


1459. etz, 
5 JEſu Chriſt! du biſt 

allein mein Hoffnung 
und mein Leben: drum 
will ich in die Hände dein 
mich ganz und gar ergeben, 
Du ſtehſt mir bey in alter 


Noth, und hilfſt im Leben 
darauf ich 


und im Tod, 
mich verlaſſe. 
2. HErr JEſu Chriſt! 
die Seufzer mein, die ich 
dem Vater bringe, beſpren⸗ 
ge mit dem Blute dein, daß 
jeder zu ihm dringe, und 
neig mir zu ſein Baterherz, 
daß er abwend all Angſt 
und Schmerz, ſo mich von 
bir will — 


uͤben aus! 


9 


vos 


1460. el. 136. 
Gedenke mein in allen mei⸗ 
nen Wegen, und leit o 
Seht, mich mit Deinem Se— 
gen! ſchwing dein Panier der 
Liebe uber mich, daß ich 
auf dich getroſt all mein Thum 
mage, und im geringften 
nicht an deiner Treu verzage: 
verbivg mich ſtets in dich 
hinein: gedenfe mein! 

2. Gedenke mein, ich trin⸗ 
fe oder effe, daß ich Dabey 
ja Deiner nicht vergeffe; laß 
mich dein Maͤßigſeyn recht 
regire du mein 
Schlafen und mein Wachen, 
laß, wenn ich wachen (of, 


mich ja nichts ſchlaͤfrig ma⸗ 


chen! laß immer mich ges. 
denken bein ; gedenfe mein! 
3, Gedenke mein, fo Fan 
ich an dich denken, und Leit 
und Seel und Geift auf dich 

hinlenken. Gedenke meiner 
ſchwachen Hütte auch, 19 
viel du, HErp! mie wirft 


Ä für nörbig halten; ich ſaß 


dich lediglich, mein GOtt, 
in allem walten. Komm, 
fomm in. meined Her; ens 
Schrein! gedenfe mein! 


- 1461, Mel. Mu 


Wem es wohl bey FEN 


geht, der gedenf auch 
im Geber fleißig anderer, groß 
und klein, und der Noth⸗ 
durft der Gemein! 
y N 1462. 


— 


ERDE, 
a. :. ee - 
; un 
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1462. Mel. 160. 
Ach ſegne, JEſu! meinen 
Stand und alle meine 
Thaten; laß alles, unter 
deiner Hand und Aufſicht 
wohl gerathen, gedenk und 
dichte ſelbſt in mir, 
daß ich alle Zeit aus dir die 
Worte moͤge fuͤhren und 
Nutzen davon ſpuͤren! 

2. Geuß deinen Segen 
reichlih aus, ſo weit die 
Wolken gehen! loß Kirche, 
Regiment und Haus in als 


tem Stande ſtehen! gib Srie- "" 
‚den in der Ehriffenbeitz laß an 


Gottesfurcht und Einigkeit 
in allen andern grünen, und 
alle Welt Dir dienen! 


1463. ste. 22. 


O JEſu Chriſte! wahres 
Licht, erleuchte, 
dich fennen nicht, „und brin— 


ge fie zu deiner Heard, auf 


daß ein jeder ſelig werd! 


gib, 


tig reden lehr; 


die 


2. Bekehre, die im Irr— 
thum feyn, durch Deinen 
Geiſt und Gnadenſchein; 
auch die, ſo in geheim ficht 
an in ihrem Sinn, ein fal⸗ 

3. Und ns ſich fonft ver: 
laufen hat von dir, das ſuche 
du mit Gnad, umd fein ver: 
wundt Gemiffen heil; am 


Himmel laß fie. baben Theil! 


4. Den Tauben öffne das 
Gehör, die Stummen rich» 
* F m 





5. Erleuchte die * find 
——— bring her, die ſich 
von uns getrennt, verſamle, 
Die zerſtreuet gehn; hilf al: 


len, die im Zweifel ftehn ! 


6. Sp werden fie mit 
ung zugleich auf Erden und 
im Himmelreich , bier geit> 
lich und dort ewiglich, für 
folche Gnade preifen dich. 


Bi 464. 
05 Die Kirchenlifaney, 
Syrie, Eleiſon! 
Chriſte, Eleiſon! 
TR, Eleifon! 
Chriſte, Erhoͤre uns! 


me, 


HErr GOtt, unfer Vater im Himmel, 
Gem. Dein Name: werde. geheiliget, 
dein Wille geſchehe auf Erden, 

mel; amfer täglich Brod gib uns beute, 


dein Reich Tom: 
wie. im Hits 
‚und ver: 

gib 


.r 
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i gib uns unſre Schuld, wie wir unſern Schu digern 


*4 


vergeben; und fuͤhre uns nicht in Verſuchung ſon⸗ 
dern erloͤſe uns von dem Boͤſen. 


Chor. Denn dein iſt das Reich und Die Kraft und Die 
Herrlichkeit, in Eivigfeit, en 


Gem. Amen. 
D Immanuel, der Welt Heiland, 
Bekenne dich zu uns! 


Gem. O mein trauter HErren gib mir ur, send du verdient, 
mehr ich nicht begehre. | 


Here GEott heiliger Geiſt, 
Bleib ewiglich bey uns! 


| ‚Gem. Gib dein'm Volk einerley Sinn auf Erd. Laß anf See⸗ 


len Bienelein auf JEſu Roſenwunden ſeyn. 
unſer HErr JEſu Chriſte, 
Sey uns gnaͤdig! 


>) Du GOtt und Bater der Gemeine, 


abe und lieb! 


. Du Hergendfündiger, GOtt heiliger Geiſt, 


Behalt deinen Tempel in Heiugung und 
Ehren! 


Chor. Du Heilige Dreyeinigkeit! 


*) Wir loben Dich in Ewigkeit 24: 


Gem. Lamm GOttes, heilger HErr-und GOtt! nimm an die 
Bitt von unſrer Noth, erbarm dich unſer aller! 


Be Gleichguͤltigkeit gegen dein Verdienſt Bm ZN 






Bor allem Irrthum, | 
Bor der Schmalerung des Ruhms an die, we 
Vor zunſeligem Großwerden, RA RUN 
er Selbftgefalligkeit, lem 


Bo —— 
Vor unzeitigen Projecten, STE N ee: 1: 
Vor unnoͤthiger Verlegenheit "RE ERS une 
Dy2 OR vor 


Das erſtemal von den Bruͤdern, das andremal von den 
Schweſtern, und das drittemal von der ganzen Gemeine 
zu fingen, 


7 
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Bor Eonfufionen, : 
Vor leichtfinniger oder finſterer Schrirmereg, 
Bor Tumult und Aufruhr, 

Vor Krieg und Blutvergieffen, “ 

Vor Feuer- und Waſſersnoth, 
* Hagel und Ungewitter, 

Vor Peſtilenz und theurer zeit, | 
Bor Belials Mordgeiſt und züden, 
Bor der argen Welt, 
Bor Mißverffand und Verſtellung, 
Vor dem Betrug der Suͤnde, 
Vor Suͤnden zum Tode, 
Vor aller Suͤnde, 

Behuͤt uns, lieber HErre GOtt 

Gem. Du biſt nicht mehr in dieſer Welt, ung haft du fo dahin 


geftellt; drum fiegle uns der Sünde yu und alter Noth der 
Erde zu, | 


eine menfchliche Geburt, 

Dein erſtes Blutvergieſſen, 
Deine verdienftlichen Thranen, 
Alle Muͤhſeligkeit deines Lebens, 
Deine groffe Armurh, 

Deine Rnechtögefkalt, 

Dein Verachtet- und Unwerthſeyn, | 

Deine Schwachheit und ſchmerzhafter Blick, 

Deine Berfirchungen, 

Deine legte DVerlegenbeit, 

Dein Todeskampf und blutiger Schweiß, 

Die Geiffeln und die Banden, und was du ausge⸗ 
ſtanden, 

Deine Dornenkrone, | 

Dein gefegnetes Kreis, % 

Deine heiligen Wunden, | , 

Dein tbeures Blut, 

Dein werther Tod, 

Deine Wiederkunft zur Gemeine, oder 

Unfre Heimbolung zu dir, un ale? 

Troͤſt uns, lieber HErre GOÖtt! , | 
Gem⸗ 
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Sem. ‚Heiliger HErre GOtt/, heiliger ſtarker GOtt, heiliger 
barmherziger Heiland, du ewiger GOtt! laß uns nie ent⸗ 
fallen unſern Troſt aus deinem Tod. Kyrie eleiſon! 


Mit dem ganzen Verdienſt deines Lebens, 
| Segne uns, lieber HErre GOtt! 


Mit deinem Eindlichen Gehorfam, 
. Mir deinem Fleiß bey der Arbeit, 
Mit deiner Sanftmuth und Demuth, 
Mir deinem Wachen und Faſten, 
Mit deinem heiligen Teffamente, 
Mit deiner kraͤftigen Fuͤrbitte, | 
Hit deinen legten evangelifihen Worten, 
Mit deiner Ruhe im Grabe, 
Mit deinem heiligen Auferſtehn, 
Mit den letzten Menſchenſohnestagen, 
Mit deiner ſiegreichen Himmelfahrt, 
Mit deinem Sitzen aufs Vaters Stuhle, 
Mit deinen heiligen Sacramenten, 

Mit aller deiner lieben Naͤhe, 


Segne uns, lieber LEere Son 


Wir armen Sünder bitten, 
Du wolleft uns erhören, lieber HErre Sort 


And deine heilige chriſtliche Kirche regiren und fuͤhren; 
Des Verſtandes am Geheimniß Chriſti mehr, und des 
Mißverſtandes weniger machen; 

Die Schwachen im Glauben aufnehmen lehren, Las die 
J Gewiſſen nicht verwirren laſſen; 

Das Wort vom Kreuz unter denen, die nach deinem 

Namen genennet fmd, allgemein machen; 

Die ſerſtreucten Kinder GDttes vereinigen. und zufam- 
„men bringen, 

Ihr einiger Hirte, Hoberpriefter und Heiland. bleiben; 

Zreue Arbeiter in deine Ernte fenden, 

Deinen Geiſt ind Kraft zum Worte geben, 

Das Wort von der Berföhnung. big and Ende ber Tage 

unter und erhalten, J— — 9— 

e“ 2} 2 | Une 
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Und durch den heiligen Geiſt dein Verdienſt und Wunden 
täglich verklaͤren; 
Chor. Daß wir dein Wort und Saerament rein behalten bis an 

unſer End; 

Hindere oder brich allen Rath und Willen des Satans, 

Führe unſern Krieg wider ihn, und nimm uns in Schuß 
gegen feine Anflages. | 

Laß ung um des Friedens willen, den wir mit dir haben, 
auch Frie eden bey den Menſchen finden. | 

Laß uns ſegnen die ung fluchen, und wohl thun denen, die 

2 UNO. bafferi ; | | 

Unfern Berfolgern und Verlaumdern behalte ine Sünde 

nit; 

Allen Rotten und Aergerniſſen wehre 

Alle Verfuͤhrer entferne von deinem Volke, 

Bringe ale Verfuͤhrte wieder; 

Verleihe Liebe und Einigkeit allen unſern Gemeinen. 

Gem. Im Friede JEſu Chriſt, der unſre Freude iſt, wohnen 
unfte Lieben: ſeyd inniglich gegrüßt, auch uberm Weltmeer 

— druͤben. 

Gib deinen Leuten f eten Sieg wider die Feinde deiner Per⸗ 

ſon, und deines Kreuzes und deiner Wunden; 

Hilf uns dein Teſtament ) luͤcklich — 


) Joh. 
Erhoͤr uns, lieber Hed Soit! 


Hu ‚aller Heiden Licht und Troſt! 

Halt uͤber deinen Boten zu Land und Se, 
Lege Geiſt und Feuer auf das Wort ihres Zeugniffes von 
. Deinem Blute; _ 
Segne unſre lichen Gemeinen aus den Heiden, 
Behüte fie wie eirien Augapfel im Auge. 
Chor. Will Satan fie serfchlingen, ſo laß die Engel, fir ingen : fie, 
ſollen unverleget ſeyn. 
Wie du dieſe Neger und Wilden beſuchet haſt⸗ io tube 
| auch heim alfe übrige Heiden! ” E | 

Erhoͤr uns, lieber 6Erre son / 

Chor. Lobet den HErrn alle Heiden, a au — 
Ben, Und preiſet alle Voͤlter. | SR 
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Erloͤſe das Volk Iſrael von ſeiner Blindheit, 
Bringe noch viele aus ihnen vorhero zu deiner Erkentniß, 
Bis endlich die Fuͤlle der Heiden eingegangen iſt, 2 
das ganze Iſrael felig werde, 
Ach, daß auch Iſmael leben ſolte vor dir! 
(.ı Mof.- 17, 18. 20.) 
Erhoͤr uns, lieber NErre GOtt! 


Wolieſt deinem Volke Hütten zu wohnen, und offne Thuͤ— 

Ä ven fuͤr dein Evangelium geben, 

Und es dir zum Lobe fegen auf Erden: 

Allen Muffehern,. Pfarren und Kirchendienern. heilfa- 
med Wort und heiliges Leben verleihen und bewah⸗ 
Yves dr 

Alle Diener: im Heiligthum beforengen ; 

Affe Aelteften wohl vorfichen laſſen, fonderlich die da ara 
beiten im Wort und in der Lehre; 

Unſer Biſchofsamt koͤſtlich vor dir erhalten, zu weiden die 

Gemeine GOttes, welche du durch dein eigen Blut 
rworben haft; 

Pfleger und Saͤugammen deiner Kirche ſamt ihren 

Gehuͤlfen ſegnen und behuͤten: 

*) Ueber alle Könige, Fuͤrſten und Herren gnaͤdiglich 

Wachen, und unſre Fuͤrbitte für fie alle erhoͤren: 

Unſre liebe Landesobrigkein **) und alle ihre Beamte ***) 
leiten und ſchuͤtzen, 

Daß wir unter ihnen ein geruhiges und ſtilles Leben 
| ei mögen in aller Gortfeligkeit und Ehrbar— 
eig! | | 

Erhoͤr uns, kieber HErre GÖtt! % 


Mache und unterthan aller menfchlichen Hrdnung, um 
Deinerwillen ! BI 
| v4 “ Lehre 


: ya In den Genteinen, welche im deutſchen Reich liegen, 
wird gebetet: Ueber den roͤmiſchen Kaiſer, alle Koͤnige, 
Fuͤrſten und Herren ꝛc. 

*) Hier wird der Landesobrigfeit namentlich gedacht. 

9) Hier wird die Ortsobrigkeit, wo fich dergleichen findet, 
eingefchloffen, mit den Worten: Und infonderheit unfte 
liebe Ortsobrigkeit Teiten ꝛc. 






712 Don Bitte, Geber und Fuͤrbitte. 


Lehre uns der Staͤtten Beſtes ſuchen, wo du uns haft; 

kaß es ihnen wohl gehen; 

Laß dieſe Erde ein Feld ſeyn, das der HErr ſegnet; 

GOtt! gib Fried in deinem Lande, Glůck und Heil 
zu allem Stande! 


Erhoͤr uns, lieber Zuiirre € Gott! 


Die mit Schiffen auf dem Meer fahren, erfahren deine 
Wunder! 
unſt Reiſende zu Land und See ſegne und behuͤte. 


Gem: Pefiehl dein’'m Engel; daß er komm, und dir bewach 
dein Eigenthum. 


im Auch die Rothdurft der Gemeine auf ich, 
Segne unſern Tiſchdienſt, Apoſtelg 6, 1.2: 3.) 
er es unter ung vedlich zugehen, nicht allein vor dem 
Herren, fondern auch vor dei -Menfcben; 
Heilige dir das Commercium; 
Segne Ben Arbeitsfchweiß und Die Handwerkstreue, 
Das fich aber Feines in Handel der Nahrung verfle 
Und man in keiner Muͤhe finde Nachſchmack der Suͤnde. 
Gem. Drauf ſtreck ich aus mein Hand, greif an das Werk mit 
Freuden; wozu nich Gott befcheiden in meinm — 
und Stand. 


O daß wir keinem Duͤrftigen ſeine Begierde verſa⸗ 
gen duͤrften, 

9 daß feines ſeinen Biſſen allein aͤſſ, 
duͤrfte man keinen Armen ohne Decke ſehen, 
waͤren wir die Augen der Blinden, und die Sue | 

der Lahmen, 

HD dag wir das Heiz der Bloͤden erfreueten, 

O daß mans dem Arbeitsmann leicht machte, 

Und Gutes thun wäre unſre Fuͤrſtenluſt, 

Und ber Gegen def, der verderben ſolte, käme über 

mel 5 Hiob 29,13.) 

Du weißt, weß Geiles Kinder wir find. 

Bem. Kan man was Gut's than, man thuts ger, und dankt 
es feinen lieben Herm uch 

Du 
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Di Liebhaber der Menſchen! 
Hilf allen, die in Roth und Gefahr find, 
Unſchuͤldig Gefangene mache los und ledig, 
Alle Gefangene ums Worts GOttes willen, laß durch 
das Wort leben, das dich in * Wuͤſten erhalten 


hat, 
Froͤſte alle Betruͤbte und Bloͤde, 
Unterſtuͤtze das Alter; 7 
yfleg auch der Kranken, als deiner Geliebten. 
Und wenn du die Menfchenkinder ſterben laͤſſeſt, fo wirft 
du ja daran gedenken, daß du nicht allein fuͤr unſre 
— ſondern fuͤr der ganzen Welt Suͤnde geſtorben 
biſt. 
Gem. Dein Blut, dei edle Saft, hat ſolche Staͤrk und 
J Kraft, daß dis dein Blut alleine die ganze Welt kan 
—— ja gar aus Teufels Rachen frey, los und ledig 
machen; 


Nun du GOtt uber alles es in Ewigkeit! 
Werde aller Menfchen ihr Heiland; 

"Erbarme dich aller deiner Creatur; 

Denn du haft alles durch bich verföhnet zu bir felbſt 
es ſey auf Erden oder im Himmel. 


Erhoͤr uns, lieber HEtre Bott! 


Gem. Gedenf an deinen bittern Tod, ſieh an deine heilge fünf 
Wunden roth, die find ja für die ganze Welt die Zahlung 
und das Löfegeld. Deß tröften wir und allegeit, und Hoffen 
Auf Barrühersigfeit: 


gi deines Leibes Heiland! 
Beweiſe dich an deinen Gemeinen als ein Gtt 
der Ordnung, 
Wandle unter ihnen mit Wohlgefallen, 
Leite ſie alle maͤßiglich; 
(Roͤm. 12, 3. Weish. 9, ti.) 
Die Geiſter der Propheten mache den Propheten unter⸗ 
than, und uns eines dem andern. 
Werde allen Chören zur Heiligung durch die muͤtterliche 
Pflege des heiligen Geiſtes; 
Yy5 Segnd 
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Segne die Beilige Ehe, | | | 
Laß unfre Ehe in Ehren gehalten werden * ae, m 
3 a5 Ehebette unbeſleckt bleiben; 
Lehre das Weib dem Manne unserthättig ſeyn, wie die 
Gemeine Chriſto, 
Und lehre den Mann ſein Weib lieben, ; gleichwie Chriſtus | 
die, Gemeine. | 
Daß aber die Creatur nicht neben einkemm— gegen den 
Schoͤpfer, noch Chriſtus mit jemanden zu theilen 
habe. 
Laß es die ſchwangern Schweſtern genieſſen, daß du un⸗ 
ter einem menſchlichen Herzen gelegen, 
Und die Gedsrenden, daß du zur Welt geboren 
a DRS 
Und die Säugenden, daß du an einer Mutter Sf ge⸗ 
ſogen haſt; 
Heilige dir alle Vaͤter und Muͤtter; 
Segne deine Gabe der Kinder, 
Gruͤſſe ſie ſchon im Mutterleibe, 
Wenn ſie auch das Licht dieſer Welt nicht fee fo haben. 
ſie Dich, und leben dir alle; 
Sollen fie fich aber bier in der Hütte ſehnen, fo begrabe 
fie mit dir durch die Taufe in deinen Tod. ° | 
Bereite Dir ein Lob aus dem Munde der unmuͤndigen und 
Saͤuglinge; 
Laß unſre Kinder in der Zucht und Vermahnung zu dir 
auferzogen werden: 
Das Verdienſt deiner Bundeswunde helfe den Knaben ie . 
Beſchneidung des Herzens 
Und deine Menſchwerdung in einen jungfraͤulichen Leibe 
| mache die Maͤgdlein keuſch; 
Deine heilige Juͤnglingſchaft mache Die ledigen Brüder gu 
jungfraulichen Herzen; 
Laß die ledigen Schweikern in dem Geruch deines Braͤu⸗ 
tigamsnamen einhergehen; 
Sey der Wirwer und Witwen Freude und ſelige Hoff⸗ 
nung. 
Geuß deinen heiligen Geiſt uͤber er Deine Knechte und 
Maͤgde aus. 
CR Mache 
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Mache keuſch imfre Seelen im Gehorſam de Wahrheit, 
Durch den. Geiſt zu ungefaͤrbter Bruderliebe 


Erhoͤr uns, lieber HErre GOtt. 


Erhalte ung mit der ganzen vollendeten Gemeine in ewiger 
| Gemeinſchaft, 


und laß uns dereinſt von unſrer Arbeit zuſammen ausruhen 
an deinen Wunden, 


Erhoͤr uns, lieber HErre GOtt! 


du Gotteslamm, das der Welt Suͤnde traͤgt, 
Bekenne dich zu uns! 

O du Gotteslamm, das der Welt Suͤnde trägt, 

3, Erfreue dich über uns! | 

O du Gotteslamm, das der Welt Suͤnde traͤgt, 
Laß du uns deinen Fried! 


Chriſte, Erhoͤre uns! 
Re pt Eleifon ! 
. Chriſte, Eleiſon! 
Kyrie, ie, Eleiſon! 


it. Dani Lamme, das gefchlachtet iſt, und hat uns er⸗ 
kauft aus allen Nationen der Erden; | 


Den Manne, der fich unſre Geelen erworben hatz 


Dem. Freunde, der uns geliebet hat, und gemafchen von 
Sünden mit feinem Blute; 


Der für ung geftorben iſt zu einem mal, auf daß wir der 
Suͤnde ſtuͤrben; 


Der fuͤr uns auferſtand, auf daß wir auch auferſtuͤnden; 
Der fuͤr uns gen Himmel gefahren iſt, uns die Staͤtte zu 
bereiten; 
Chor. Und ſind ihm unterthan die Engel und die Gewal⸗ 
tigen und die Kräfte; | 
Lit. Dem fen Ehre zu aller Zeit, in. der. Gemeine, die 
auf ihn warter, und die um ihn her iſt, 
‚Gem. Ton Ewigkeit zu Emigfeit, Amen. 
9 | | Bih, 
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Bit; Kindlein, bleibet bey ihm! daß ihr nicht zu Schatz 
den merbet vor ihm in feiner Zukunft. * 


Gem. Er, er iſt meine Zuverſicht alleine, ſonſt weiß in feine, a 


Liturgus. 
Der HErr fegne dich und behuͤte dich! 


Der HErr läffe fein naher leuchten über dir, 9 


und fey dir gnaͤdig 


Der HErr erbebe fein Anseſtcht uͤber dich, und J 


gebe dir Friede! 
Chor. In JEſu Namen, 
Gem, Amen: 


- 1465. Sie. 518. 
Her JEſu! hoͤre unſer 

Bitten! du wolleſt unſer 
aller Geiſt mit deinem Frie⸗ 
den *) uͤberſchuͤtten, der ſich 
bereits in uns erweiſt es 
bleiben alle, die dich lieben, 
dir zum Gedaͤchtuiß ange⸗ 


Herz gelegt! 
allem, was man handelt, 
daß JEſus ſelber mit uns 
wandelt, und alle ſeine Glie⸗ 
der trage! 


9 Gef. 48, 1% 
De Haupt des Leibes, 

deiner Kreuzgemeine: 
ſieh auf dein Volk, dein 
Fleiſch und dein Gebeine 
wie ſingen Dir. Danfbare 
Sreudenlieder, und ſinken 
nieder. w 


une vertreten, 


5, Wie ruhn wir N 


fo fanft in deinen Winden! ; 


wir haben deines‘ Todes 
Kraft empfunden; wir bes 
ten an, mit einem tiefen 
Neigen, und heilgem Beus 
den, 

3; Bit ehren Dich, du 


himmliſcher Gebieter ! ver⸗ 
fhrieben, und an dein 9 


man ſeh in 


ſchlieſſe dir nun deine Braut⸗ 


gemuͤther; verbirg in deine 
Seit⸗- und is 


all unfre Seelen! 


4 Du, der du in dad 


Heilige gegangen, und der 


du Gaben. für dein Volk 


empfaiigen, du groſſer Ho⸗ 
herprieſter, fleißger Beter, 
ewger Vertreter: 

5. Go viele Tropfen 
Bluts von dir gefloſſen, ſo 
viele Thraͤnen du fuͤr uns 
vergoſſen, ſo viele ſind der 
Stimmen die dort beten und 


6. Ach 


A 
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6! Ach nimm dein Volk, 
und laß es vor dir gruͤ⸗ 
nen, in deinem emwiggülti: 
gen Verfühnen; verberrl’che 
an ung deinen groffen Na⸗ 
men, aus Gnaden! Amen. 


1467. Mel. 29. 

erde allen Auserwehl⸗ 

ten, erfreu, o JEſnu, die 
Gequälten, 
Stern 
aufgeben al, die Dein be: 
geben; \ 
2. Daß fie mit herzlichem 
Vergnügen ſich moͤgen nah 
zu dir verfuͤgen, und mei— 
den Untugend und Suͤnd, 


— Satan kein Recht an fi 


’ 


3. Daß fie dein? Buͤrd 


* gJoch im Leiden gedul⸗ 
dig tragen und mit Freuden; 
und daß ihr Geiſt und Seel 
und Leib dein Eigenthum ſey 
und verbleib; 


4. Ja daß fie dir, du 





ewigs Leben! Gut, Ehr und 


alles ganz heimgeben, und 
nur zu dir, du hoͤchſtes Gut! 
binwenden Herz und Sinn 
and Muth, | 


| 1468. | Mel 141. 
jräutgam der Gemeinen, 
Prieffer deiner. Leut! 

(of dein Bild erfcheinen, 
das ung all erfreut; mach 


uns ‚immer Haven deiner 


Wunden Bicht h 


‚Lippen ſchweigen, 


| und laß dein’g 
Wortes ich und, 





ſehn, 


wir find ja 
Verehrer Deiner Zodsge⸗ 
ei 

. Wenn wir vor dich 
eben, deine Majeſtaͤt Eind- 


lich amzubeten ; beilge das 
Geber: unſre Opfer fleigen 


zu dir himmelan; wenn die 


hör das 
Herze an! | 
3. Laß und dich auch 
hören aus dem Heiligthum, 


ſo oft wir in Chören deines 


Namend Ruhm beiliglich 
befingen, und mit Herz und 
Mund Dir Dankopfer brin: 
gen für den Wundenbund. 
4. Dank feydir, o Laͤnm⸗ 
fein! für dein heilig Blur; 
mach und nen dein Flaͤmm⸗ 
lein; laß uns fuͤhln die 
Gluth, die aus deinen Wun⸗ 


den von dem Kreuze flamme: 


wir find dir verbunden für 


Dein Mittleramt! Nr 


1469. Mel. 79, ° 
Du groſſer Hoherprieſter! 

gib deinem Kreuzge⸗ 
ſchwiſter viel Raͤuchwerk 
zum Gebet; recht kindlich 


frohe Herzen und helle Gna⸗ 


x ale die Ferne fremde 
Luft verwehrt. 

,‚ Ein Ohr, das Gnade 
Bart, ein Auge, das nichts 
ſtoͤret, Dich findlich anzu⸗ 
und prieſterliche Lip⸗ 
ieh und Fuͤſſe, die die Klip- 

/ PR 


718 Bon Bitte, Geber und. Fürbitts 
f pen der Welt mit dir getroſt 


durchgehn. 

3. Die Haͤnde muͤſſen 
ſegnen, der Seel ihr Freund 
begegnen/ der Leib ein 
Gott shaus ſeyn, den Geiſt 


beleb ein Wehen, das nie- 


mand Fan verſtehen, als er 
ollein, und Die Gemein, 


9 1470. Mel. 206. 
Du Schmerzensmann! ach 
 „bör mich ans nimm hin 
Die Hand zu einem Unter— 
pfand: mein Herz gehört 
sur die, Du mir; und Die 
Gemein, Die ewig dein, 
bleibe meine Freud in gut: 
amd böfer Zeit, 
„2. Ach) jegne fie und ihre 
Muh! du fuͤhrſt fie fore big 
u Dem Ruheport; du zie- 
beit ſelbſt voran, machſt 
Bahn; und fie folge nach, 
durch Spott und Schmach: 
wie dirs gefalt, jo geht fie 
Durch Die Welke 
3: Mach deir | 
selber recht zu deiner Sad, 
im felgen Zeugenfach; dann 
fegne ihren Schweiß und 





Fleiß, ihr ganzer Sinn gibt 


sich dir bin: drum lab die 
Seel, und flär die LAbes- 
4. Erböre mich, das bitt 
ich dich! ich weiß, du thuſts: 
weil du nicht eher ruhſt, 
bis du, was du gedacht, 


e Knecht Dir 





u | 


vollbracht. Hier bin auch, 
ich, denk auch an mich bey 
deiner Schaar: vergaß nme | 


ich mich gar! 






Mel. 79: 
ı Kind der guten Gna⸗ 
de, geführt von Grad 
zu Grade, lebt im Geſicht 
des Lamms, bleibt ſeine 
treue Seele, und weiht die 
Leibeshoͤhle zum Opfer feineg‘ 
Kreuzesſtamßmss 
2. Wir wolln ihn 
lich loben für alle Lieb 
ben, für alle Gnad u 
Kraft, Die er in unſern 
ven fein Kirchlein Lage erfah⸗ 
ren, das blog am. feinem. 
Kreuze hafttt. 
3 Gib du uns nur, du 
Zreyer! pon deinem Geiſt 
und Feuer, auf, unſern 
Nauchaltar: fo wird ‚dein 
Lob ertönen, von Töchtern 
und von Söhnen; denn dur 
biſt ung doch alles garı 
4. Geh mit. und, wo 
wir geben, fleh mic ung, 
wenn wir fleben, und fegne, 
was wir hun; fo wird. ung 
nichts mehr qualen, noch 
etwas Gutes fehlen, big 
wir: an deinen Wunden 
ruhn. | Pd ER 
1472. Me. a, 
He JEſu! leite ung 


“auf allen Wegen, ‚und | 
| uͤber⸗ 
































mit deinem. 





Iberſchůtte und 3 
Segen, 

Fand. 0 laß dein Bol dir 

i aller. Hrten grünen, und dei⸗ 

nes Tempels Heiligkeit ber 

dienen a 

| ing uns immer 

le Grade zu 

| Genuß der 





















‚die dich f freuen, in 
nden sel —* ge⸗ 
Mel. II. 


din mein blutigs xaͤmme⸗ 
in, fegne deine Kreuz: 
n, die dich über alles 
9 * Herz nie 


gern Di 

ur® Sri has vft ſo, daß 
mans merkt, und fich Leib 
und Seele ſtaͤrkt; uͤberſtroͤm 
and. mit der Fluch von 
bein’ m theuren Gottesblut! 


En 1474. Mel. 79. 
"ne GOtt von unferm 
Bunde, der fein Lob in 
. dem. Munde der Säuglinge 


bereite, geb fih uns ſo gu Sb 
- fühlen, daß wir ihm fing'n 1 
und fpielemaus Lieb und Her: | 


‚aensdanfbarkeit n 
Eph. 5, 19. ie: 
"2. Er geb und muntre 


| y all e Sa 


ein an den Wunden Trinken, 


ein inniges Verſinken und 
einen kindlich frohen Muſch. 


+5, Du unfer Freund du 
treuer, komm, ſchuͤtte Geiſt 
und Feuer auf jedes. Kirchen 


chor! ſo oft wir vor dich 


treten, gib Raͤuchwerk zu’n 
Gebeten, balt unſre Hande 
ſelbſt empor! 

4. Unds Heer der heilgen 
Engel, das freudenvoll den 
Sprengel der. Kinderlein be: 
wacht, und immer ſieht im 
Lichte des Vaters Angeſichte, 
das nehm uns alle gut in 
acht. 


—12 Bey JEſu Wunden | 


feheine, da wolln wir der 
Gemeine Umffände Pen 


fehn, und ſtets als beßre 
und in ihm Ueber⸗ 
aus allen unſern 


Kinder, 
winder, 
Stunden gehn. 


1475. Mel, ıaı. 
Geſegnet ſey der Tag, und 
jeder Stundenſchlag, da 
man mit dem Freunde ver- 
traulich umgehn mag, der 








ſich fuͤr ſeine Feinde von dem 


ron herab in den Tod 
inds Grab. williglich bin? 
gab, 4 

2% Oft ‚with man auch 
bewegt, und dazu aufge⸗ 
regt, in des Sohnes Na⸗ 


Kehlen, die Wunder zu er⸗ ‚en, ber alle Dinge trägt, 


‚ahlen, die feine Treue thut, u 4 


Pa. 
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— 


— 


in dem ‚allee N 
di 
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Dich Be anzuflehn, wie 
es ſoll ergehn, Vater in 
den Hoͤh n! 

3. Man thuts, und gibt 
fich bin mit einem Kinder: 
Sing, dem, der die Ge: 

. meine, des Heilands Kreuz: 
gewinn, pflegt, als die lie⸗ 
de Seine, fie beſchuͤtzt und 


ſtaͤhlt, ihre Haare zehlt, und * 


gibt, was ihr fehlt. 

4. Im Namen JEſu 
Chriſt, der unſer Aeltſter 
iſt, und der Kirche Hei— 
land, weil du ihr Vater 
biſt, und ihr zur gute weis 
fand, wie allen Menfchen, 


ibn, dag er. un verfühn, 


in den Zod gabſt hin; 

5, Begehre ich vor dir, 
amd wiederhol es bier: laß 
fie nicht die liebe, in einis 
gem Revier, wo fie sach Dei: 

nem Triebe, ihren Fuß bin: 
ſetzt und def Fuͤſſe netzt, der 
ihr Herz ergoͤtztzt 

6. Nun Lamm, du yb⸗ 
reſt mich, und wie ich mich 
auf dich, 
Herze, berufe oͤffentlich, du 
mir in Freud und Schmerze 
innig naher Mann, der 


beym Vater fans nimm ‚Digg nam nuel! 


Unſrer an: = * 
7- Daß bie Gemein, dein 
Leib, unüberwindlich bleib, 





erleib; lehr auch mi 
armen Suͤnder, wie ich 





Von Bitte, Gebet und al Ze YA 
deine Bahn von dem Tage ; 


als mein treues 


und ich get 


an fröhlich laufen Fan. 

8. Erhalte und ſo lang 
in unferm Kreuzesgang, und 
a ung fo Zeiten, die Die 
viel Lob und Dank bey deis 
nem — * —** bis die 









J 
Ge 1% 





7, y 
& ’ 


ds 


ri L 


Me Volt in, d 


trei ai mm, 






und halts Geber — das 


Ende vorm, Weltgetuͤmmel, 
und bewahr Fan rare l— 
len Hummel! ee; 


| 1477. "el. 121 
O mein HErr Sen Ehrifil 
der du fü. willig biſt 

an dem Kreuz geſtorben: 
daß die Gemeine iſt, haſt 
du mie Blue erworben; vr 


gelobt dafür, von und al 2 
len bier, und fo auch von 





mir! 









2. Mein Herz ifl r ig 
lich verpfander, Lamm! a 
dich und die | 
+ mich, wir 
mals eine; o Im⸗ 
unſer Geiſt amd 
Seel eilt zur Wundenhoͤhl. 
3. Ach nimm uns alle ein 
‚in deines Herzens Schreip; 


find. mi tes 





fie ihre Kinder dir ale daß wir bid and Ende in Die, 
ich, verwahret ſeyn, und keins 


ſich von dir wende, ſondern 
— alle 


l 







| 


wit Hr gt ige au 


#e 
r 


——— 8 


MA 
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alle Chör immer mehr und ner Gnadenwahl, daß es 
mehr werden deine Ehr. ihm wohl gehet; 
4 D Menſchheit unſers +7. Gegue jegliches Ne: 
HErrn, du blutger Mor⸗ vier, mo wir eingezonen, 
genfkern! funfle der Ge: und verbleib uns fuͤr und 
meine, und ſey ihr niemals jur auch daſelbſt gewogen. 
„fern . 
ſche * daß ſie daraus lieſt, * unter deinem Dache, 
du, o Herr Ehrift! aber auch zu muntern tern; | 
% wilſt und 1 in Zeugenſache! | 
Lehre unſern Wan—⸗— 
1478. el, 9% berfüß, ruhn und fich bes 
Kris: und geſchlacht'tes wegen, und zum Thun. wie 
Kamm, Deines Volks zum Genuß gib ung bei; 
Verſuͤhner! der auf Erden. nen Segen! 
zu ung kam als der Kirche 10. Laß und all aufs | 
Diener: ſeligſte ſchmecken dein. Ver: 
2. Blicke ber auf deine fühnen! und die Wächter 
Schaar, die Dich inuig lie⸗ aus der Hoͤh uns mir Freu—⸗ 
bet, und fich gerne ganz * * 
und gar DIE zu eigen gie⸗ . Nimm und in bie 





einem Gnaden⸗ Mache und zu Bam 


BR; -Bunden ein, in die. offne 


ern ung deine offue Höhlen ; halt im Lebende 
‚Seit und die Naͤgelmaale, bündelein unfee arme — 

wie dein Blut in Ewigkeit * | | 
nug für ung bezahle; —— 

& ‚4. Und mie du in Deine 1479, Mehr. . 
Hand und haſt eingegraz Du haſt Die Kirche. ein 


ben, Damit du ung unver: °" mal laffen werden zu — 


wendt moͤchtſt vor Augen deinem Kuba und ae 
haben. auf diefer Erden. . 
5. Mehr uns ſtets de 2. Ein Kirchl ein arm und 
—— “die du ſelbſt ſchlecht in feinem Grabe, 
uns ſchenkeſt: unſer Herze doch hoch erhaben durch Die 
zweifelt nicht, daß du unſrer treue Gnade. | 
denkeſt 3. Ach lehr uns treufich | 
6 Gib, aus Recht der kin dis Kirchlein Bitten, 
Wundenmaal, wo ein Hauf: daß du es wollſt mit Gaben 
lein ſtehet, ‚He! nach dei⸗ uͤ Pa au i | 
| Dt J ae En. — 


— * 
% 


722 Bon “Bitte, Gebet und Fuͤrbitte. 


4. Sey Haupt und Fuͤrſt 
von dieſer deiner Huͤtte; 
beweiſ' dich auch in deiner 


-- Diener Mitte! 


5. In allen Dingen gib 
die noͤthge Klarheit zu vol- 
lem Sieg der und geſchenk⸗ 
ten Wahrheit. a 

6. Erfreu die dir. erge: 
bene Gemeine. mit deinem 
blutgen Glanz und Friedens⸗ 
feheine ! | | 

7. Bewahre fie in deiner 
zarten Liebe; ſtaͤrk ihren 
Arm, und fegne ihre Triebe. 

8. Dabey vergoͤnne ihr 
zu allen Stunden den off⸗ 
nen Weg zu Deinen heilgen 
Wunden; | 


9. Das Dhr, das alle 


Nothdurft von den Chören 
fo willig, gern und gluͤck— 
lich pflege zu hören; 
10, Das Auge, das für 
deine Kinder wachet, und 
ihre Kinder friedevoll an— 
lachet; 
21. Den Mund, der zu 
den Elenden und Blöden 
8 rechter Zeic fo eröfflich 
weiß zu reden; 
12. Den Quß, der fir 


und durchgeſtochen worden, 


und geht voran bey deinem 
zeugenordens 
. 13. Die Hand, die un: 

ermüder iſt zu fegnen,; fo 


oft ihr deine Geelen nur 


vegegnen; 


lein zu pollhringen. 


14. Den Leib, der un— 
fer Opfer, und die Epeife 
ver Wandrer iſt, auf ihrer 


Himmelsreiſe; 


‚15. Das Blut, fo du 
fur unſre Schuld vergoffen, 
und das zum. Gegen auf 


uns iſt gefloffen ; 


16. Das Herz, das lie⸗ 
ben Fan, wie niemand lie- 
bet, und es an der Gemein 
befonders uber: 

17. So wird es deiner 
Gnad und Treu gelingen, 
dein Werk mit deinem Hauf- 


| Herzensherr! :s unfte See⸗ 


len lieben. dich; wir 
find deiner Gnad ergeben, 
und wolln gerne lediglich, 
Herr, nach deinem Willen 
leben: ſelig iſt, wer dir, 
der und verſuͤhnt, lebt und 
Bent! 2. 2 | 
2% Hilf ung durch, me 
wir dein, benöthige find, - 
wenn fich Elend und Vers 
derben — wenn ſich Noth 
und Truͤbſal finde, wenn. 
wir um die Seelen werben ; 
bis wir einff, nach treuem . 
Samenſtreun, müde feyn, 

3. Du biſt Herr, deine 
Knechte bleiben wir; deines 
Reichs unzehlge Weiten, 
deiner Kraͤfte offne Thuͤr, 
deine ewge Herrlichkeiten, | 

| wer: 


werben und von Zeit zu Zeit 
mehr klar: das iſt wahr !- 


1481. Mel. il. 
| ge, die Gemeinen eine 
Führung fehen , Darüber 
fie gebuͤcket vor dir ſtehen! 
2. Die Art und Weiſe 
bleibt div übergeben; laß 
und nur ganz nach deinem 
Willen leben ! 

3. GOtt Lob! daß ung 
nun, die. Erfahrung lehret, 
wie man dein Blur an Leib 
amd Seele ehret, 

4. Und wie die Bnade 
Diefer Zeit regiret, und 
fih an jeglichen fegitimi: 
ER... 


5. Wir bitten um der 


Gnade ganze Fülle, wie 
droben, fo gefcheh auch hier 
dein Wille ! 


6. Mach jed’ 8 den Au: 


| genblick zu einem Kinde, 
fo ift es ſicher vor der Macht 
der sea 


- ——— 
13 mein arm 
Gebet ich zu dir ſchick, um 
den Geiſt, HErr! der dich 
pre * daß er uns naͤher 
zu dir ruͤck, und allzeit mit 
ſtimme ein in das Lob der 
Kreuzgemein, 
dir ſchuldig iſt, 

ewig würdig biſt 


Mel. 205. 





und du 


ach hoͤr 


welches ſie 


‚ a) Ueberhaupt, für ſich und andere, 723 


2. Du biff der von Als 


ters her und ın ber Zeit ers 
fehien’ne Held; guͤrtſt bein 
Schwert für deine Herd, 
gegen den Satan, Sind 
und Welt: 
der Gemein deiner armen 
Kinderlein, daß Dich deine 


groſſe Lieb zu und her ing 


Elend trieb! 

3. Theured Lamm, am 
Kreuzesſtamm geſchlachtet 
fuͤr die ganze Welt! die 
Gemein, dein Fleiſch und 
Bein, die lebt nur durch 
das Röfegeld : Blur und 


Striemen find fo viel ans 
gewandt an dein Kirchſpiel; 


darum fenr'n wir. immerdar 
deiner Wunden Zubeljahr. 
4. Deine Leut find in dep 


Zeit. beyſammen mit ver⸗ 


bundnem Fleiß; aber du, 
leg ibnen zu die Treue, ben 
dem Streiterſchweiß: Geiſt 


und Feuer brauchen wig, 


Gnad und Troft und Kraft 
von dir, Beugung in des 
Herzens Schrein, daß wir 
deine Diener feyn. 

5. JEſu! nu, 


babe Dant von | 


i — 


fi 


Kerze zu: Daß jedes deinen 


Tod mit Schall predige; er: 
ledige, was fich läßt ret⸗ 
ten von dem Fall, Samie, 


ſamle ſelbſt aufs beſt, Hirte! 
Mad 
ſich mit der Kreuzgemein dei⸗ 
ner Bunden mil ef 
352 


was fich famlen laͤßt, 


. Ser R 


554 


6. Deine Schmach trägt 
man dir nach, mit einem 
fröhlichen Kinderfinin ; man 
wagt fich, o Lamm! fuͤr dich, 
gern in allerley ſchweres 
bin! Denn dein theures 
Gottesblut macht unendlich 
froben Much gegen alle 
Schwärhlichkeit, und in al: 
ler — Zeit. 
| Amen ja, Hallelujah! 
es —— das Lamm und ſein 
Geſchlecht; Suͤnder ſind, 
was ſich hier findt, die es 


im Blute macht gerecht. x 


Unſerm Glauben an fein 
Port tbar der Teufel gerne 
Zort; aber unfers Lammes 
Schweiß laͤßts nicht au; 
dem famm fey Preis! 


1483. i Mel, 115, 
O Gotteslamm! wie lieb⸗ 
lich iſt dein Name; wie 
herzerquickend für die Sün- 
derfchaft! ein jedes, das im 
Elend zu dir fame, ward 
von der Suͤnde frey durch 
beine Kraft, und ward mit 
zu der Schaar gezehlt, die 
du von Ewigkeit zu deiner 
Braut erwehlt. 

2. Du Haupt und HErr 
dein's Leibes, der Gemeine: 
ernaͤhr und pflege fie 3 a4 aller 
Zeig! fie iff zwar elend, un: 
“anfehnlich, Kleine; doch iſt fie 
dein, und bleihts in Emigfeit: 
hilf deinem Volk, HErr JE— 


Bon Bitte, Gebet und Ficbite 


ſu Chriſt! erhalte und beſhir 
das, was dein Erbtheil iſt. 

3. Erbarm dich unſer, 
o du Gotteslaͤmmlein! er⸗ 
barm dich deines Reichs und 


deiner Sach: zuͤnd in uns 4 


an die heilgen Yiebesflamm: 
lein, und hilf ung allen in 
Daß rechte Fach: erbeb auf 
uns dein Angeficht, laß dei: 
nen tbeuren Sried von ung 
ig weichen nicht ! 


1454. Mel, 23. 
uͤrſt und Prieſter in der 
Mitten aller unfrer Gna> 
denhuͤtten! Aeltſter unter 
unſern Choͤren! deſſen Amt 
wir tief verehren: | 

2, Heilige Dir deine Leitz 
fe, mache fie zur Kreuzes⸗ 
beute, und durchgebe deine 
Glieder : fo erfreuen fie Dich 
wieder. | 
3. Habe mie ung deinen ; 
Armen ſtets ein gnadiged 
Erbarmen: hilf ung durch 
auf Diefer Erden, dag wir 
bir zur Ehre werden! u 

° 4. Halt uns in der. Gna⸗ 
de veſte, uns und alle unfre 
Gaͤſte, die mit und in. Dies 
fen Zeiten zeugen von Darm 
herzigkeiten. 

5. Setz uns deinem ganz 
zen ke, ‚Herr! zu einer 
lichten Molke, umd zu einem 
Gnaderbogen, Daß du noch 
der Welt gewogen. . 2 
| 1.0. OB 
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6. Laß ung unfre Tag 
erfüllen, daß mir dienen 
deinem Willen, bis 
- alle das vollendet, 
du uns baft geſendet: | 

7. So foll in den Gna— 
denzeiten fih manch fro: 

ber Schall ausbreiten; ſo 


wozu 


wir 


wolln wir ung herzlich lies 
ben und in Freudenpfalmen 
üben. 


8. Nun dir fey in wah⸗ 
rem Blauben alle Nothdurft 


deiner Tauber zuverfichrlich 
anempfohlen, bis Daß du 
uns beim wicht holen. 


b) Inſonderheit fuͤr die Obrigkeit. 


= 1495. Me. 97. 


Wenn die Gemeine JEſu 
Chriſt ihr unſchaͤtzba⸗ 
res Gluͤck ermißt, und was 
uns ſchon ſein Kirtenſtab fuͤr 
Proben ſeiner Treue gab; ſo 
reizt uns Lieb und Dank, von 
unſerm HErrn für alle Den: 
ſchen gleiches zu begehrn. 

2. Wir flehn auch dank—⸗ 
bar allezeit für unſre liebe 
Obrigkeit; der HErr, deß 
Guͤte ſie uns gab, wend 
allen Schaden von ihr ab, 
verleih ihr Gluͤck und Hei!l 
und Wohlgedeihn, und laß 
ihr Herz und Land voll Frie⸗ 
de ſeyn. 

HErr! ! —*— deß Gna⸗ 
de hie regien, laß fie ihr 
Amt im Segen f ubrn, zum 
Schreck und Troſt fuͤr 
Boͤf' und Fromm’; auf daß 
ſie einſt den Lohn bekomm, 
den eine jede wohlgemeine 


That von deiner Gnade zu 


BAR bat! 3 


343 


1486. Mel. 155. 


Freunducher Immanuel! 
Schoͤpfer Himmels und 
der Erde; Hirt der Heerde, 
an die du dein Blut ge— 
wandt: deine Hand ſegne 
mit Barmherzigkeiten, unſre 
liebe Obrigkeiten, ihre Haͤu⸗ 
ſer, Stadt und Land! 

2. Hoͤre deiner Kinder 


Flehn! Amen, ja, du wollſt 


es geben, daß ihr Leben voll 
von Glück und Friede fey, 


Güt und Treu fich auf Er⸗ 


den ſtets begegne, Gnad 
und Hecht vom Himmel 
regne, 


1487. Mel. 132. 
eanad, o GOtt! die 
Chriſtenheit, nach deis 
nem Wohlgefallen, mit wei: 


fer frommer Obrigkeit, daß 
dein Lob mög erfchallen, 


verleib , daß fie ihr? Macht 
und Swalt von dir — 
un 


und dein Heil ihr | 
‚Herz erfreu! 


26 Ron Bitte, Gebet, und Fürbitte, 


und recht verwalt, mit Gut 
und ernit ii aleın. | 

2. Verleih auch, daß die 
Unterthan'n fromm und ge⸗ 
hoerſam werden; dir fein’ 
Pflicht leiſte jedermann, dar: 
nach ſein' m Herrn auf Er— 
den; und leben all in Lieb 
und Fried, das Haupt, der 
Leib und alle Blied, dır, 
GOtt! zu Ehren, Amen, 


I 488: Mel; 168. 


free Obrigkeit erhalte, gib 
ihr Weisheit; Kraft und 


i 


Fleiß, daß fie wohl das Amt 


verwalte, ſo ſie traͤgt auf 
dein Scheiß; ; Krieg und Un: 
ruh wollſt du ſtillen, allen 
guten Rach erfüllen; kroͤn 
und ſegne auch das Land, thu 
ihm wohl durch deine Hand! | 


1489. Mel. iso, 
Beſchirm die Policeyen, bau 


unſers Fuͤrſten Thron, 


daß er und wir gedeihen: | 


ſchmuͤck als mir einer Kron 
die Alten mit Verſtand, mit 
Frömmigkeit Die Jugend, 
mit Gottesfurcht und Tu— 
gend das Volk im ganzen 
Land. 


1490: RR 150, 


Gebet einer chriſtlichen Obrigkeit 


nach dem 101. Pſalm. 
Ich will von Gnade ſingen 
und von Gerechtigkeit; 


ich will Dankopfer bringen 
dir, HErr der Herrlichkeit, 
der. mich mit Macht belchnt, J 
das Regiment zu fuͤhren, 
und dein Volk zu regiren, 
das JEſus hat verfühnt. 

2. Herr! wer iſt hiezu 
tuͤchtig, als der, dem deine 
Macht; zu handeln Tiug und. 
richtig, Die Tüchtigkeit ge- 
bracht: drum gib Vorſich⸗ 
tigkeit, auf daß ich weislich 
handle, auch treu und red— 
2 wandle in meinem Haus 
allzeit. 

3: Laß meine Yügen ſe⸗ 
ben nach Treuen in dem . 
Land, Die mie zur Seite. 
ſichen in dem Regirungs⸗ 
ſtand; gib fromme Diener 
zu, durch deren Dienſt ſich 
muͤſſen ſtets Recht und Frie⸗ 
de kuͤſſen in Gottesfurcht 
und Ruh! 
1491: Mei. 132. 
R groffer GOtt von Guͤt 
und Gnad! von dem der 
Stand und Orden der Obrig⸗ 
feie, nach deinem Rath, iſt 
eingefeßet worden, und der 
du ihn a dein. Geſtift 
ſelbſt haſt beſtaͤtigt durch die 
Schrift, in deinem heilgen 
Wortes Rom ıy, um 0 
2. Laß unter ihrem Mes 


‚giment uns guten Frieden 


fpüren, der. nimmermehr 
ſich son ung wend; Damit 
wir 


b) Inſonderheit für die Obrigkeit. 


wir koͤnnen führen geruhig⸗ 
lich zu aller Seit das Leben 
in Sottfeligfeit, zur Ehre 
deined Namens, 

3. Gib mir ein recht ge— 
horſam Herz, famt allen Un: 


tertbanen, daß jedermann, 


und allerwerts, wie dur ung 
laͤßſt ermahnen, die Obrig⸗ 
keit und ihren Stand, und 
die, ſo von ihr find ge⸗ 
ſandt, allzeit in Ehren halte. 
4. Hilf, daß ich geb von 
Herzen gern, zu rechter Zeit, 
und richtig, was ich bier 
meinem Oberherrn mich feb 
zu geben pflichtig, immaf: 
fen es Dein Wort gebeit, 
und fagt: gebe, mas ihr 
fehuldig (ed, Schoß, dem 
ber Schoß ⸗buͤhret. 
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5. Bekehre all aufruͤhr⸗ 
ſche Leut; und hilf vor ak 
fen Dingen, daß wir dir, 
GOtt! zu aller Zeit, die 
Ehr am erſten bringen, und 
dann der Obrigkeit nach dir, 
bis JEſu Hand uns alle 
fuͤhr zum ewgen Reich und 


Erbe, 


Goꝛt! du hart ein woert 

geredt, guten Herrn 
zum Segen: mach fuͤr ſie 
ein ſanftes Bett, * zur 
Ruhe legen! 

2. Gib, wenn ſie ſich 
durch die Zeit ſatt und matt 
geſchritten, ihnen, in der 
Ewigkeit Theil an Salems 
Huͤtten 


ce) In allgemeiner Noth. 


1493. sta. 96. | 
Erb! der du Gnad md 9 
Huͤlf verheißft, GOtt 


| —— Sohn und heilger 


Geiſt, du heiligſte Dreyei- 
nigkeit; erbarm dich deiner 
Chriſtenheit, 
HErr, du treuer GOtt, er⸗ 
barm dich, HErr, in aller 
Noth! 

2. Wir bitten dich, © 
Vater! hoch, um Chrifti 
willen, hilf uns doch: durch. 


fein Geburt, Blut, aa 


\ “ 


erbarm dich, 


und Noth, durch feine Wun⸗ 
den, Kreuz und Tod, auch 
Auferſtehn und Himmelgang, 
hilf uns all unſer Leben⸗ 
lang! 

3. O heilger Geiſt! bey 
reiner Lehr die Liebe GOt— 
tes in uns mehr, daß man 
die Jugend wohl erzieh, 
all Aergerniß und Suͤnden 


flieh; gib- heilſam friedlich 


Regiment, und: alles Uebel. 
von: uns: wend 
4. OJEſu Chrifte, GOt⸗ 


tes Sohn: o Jen Shift, 
; 4 
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du Snadenrhron! o JEſu 
Chriſt, du GOttes Kamm ! 


das aller Welt Sind auf 


fih nahm: -erbarme Dich, 
‚hör unfre Bitt,  erbarme 
dich, gib deinen Fried! 


1494. Mel. 129. 
HU Friedefürft, Herr 
JEſu Chriſt! wahrr 
Menſch und wahrer GOtt; 
ein ſtarker Nothhelfer du 
biſt im Leben und im Tod: 
drum wir allein im Pa: 
men dein zu Deinem Water 


fihreyen. 
2. Gedenf, Herr! ißö 
an dein Amt, Daß du ein 


Friedfuͤrſt biſt, und hilf uns 
gnaͤdig alleſamt aͤllhier zu 
biefer Friſt; laß ung hin— 
fort Dein göttlich Wort im 
Fried noch länger ſchallen! 

3. Es iſt groͤß Elend und 
Gefaͤhr, wo Peſtilenz res 


girt; aber viel groͤſſer iſts 


fuͤrwahr, wo Krieg gefuͤh— 
ret wird, da wird veracht't, 
und nicht betracht't, mag 
recht und löblich ware. 

4: Da fragt man nicht 
nach Ehrbarfeit, nach Zucht 
und nad) Gericht; 
Wort liegt auch zu ſolcher 
Zeit, und geht im Schwan: 
genicht. Drum hilf ung, 
Herr, treib von ung fern 
Krieg md al ſchaͤdlich 
un 


Dein 


Bon Bitte, Gebet und Fuͤrbitte. 


5. Derdient Haben wir 
alles wohl, und leideng mit 
Geduld; doch. beine Gnad 
gröffer feyn fol, dann tinfre 
Suͤnd und Schuld: darum 
vergib nach deiner Lieb, die 
du veſt zu uns traͤgeſt. 

6. Erleucht auch unſer 
Sinn und Herz durch den 
Geiſt deiner Gnad, daß wir 
nicht treiben draus. ein’ 
Scherz, der unfrer Geelen 
ſchad D JEſu Chriſt! al: 
lein du biſt, der ſolch's wol 
kan ausrichten. 


1495: Mel. 531. 
Verleih ung Frieden gnaͤ⸗ 
diglich, HErr GOtt, 
zu unſern Zeiten, es iſt 
doch ja fein rer nicht, 
der für und Fönte ſtreiten, 
denn du, unfer HErr GOtt, 
Keine, 
2. Gib unferm Fuͤrſten 
und aller Dbrigkeit Fried 
und gut Regiment, daß mit 


unter ihnen ein geruhiges 


und ſtilles Leben fuͤhren moͤ⸗ 
gen, in aller Gottſeligkeit 
und Ehrbarkeit. Amen. | 
1496. Mel.au 
Dre! gib Fried in deis 
nem Yande; Gluͤck und 
Heil zu allem Stande, und 
vergib, mas wir verfchnl: 
det, weil dein Gohn Die - 
Straf erdulder: | 
1497: 





| “ © In allgemeiner Noth. 


1497. Stel. 429. 
O groſſer GOtt von Macht 
und reich von Guͤtig⸗ 
keit! wilſt du das ganze 
Land ſtrafen, mit groſſem 
Leid? vielleicht moͤchten noch 
Fromme ſeyn, die thaͤten 
nach dem Willen dein: drum 
wolleſt du verſchonen, nicht 
nach den Werken loben. 
2, D groſſer GOtt von 
Freu! weil vor dir niemand 
‚gilt, als dein Sohn JEſus 
Chriſt, der allen Zorn ge: 
ftilfe: ſo fieh doch an Die 
: Wunden fein, fein’ Mar: 
ter, Angſt und ſchwere Pein; 
um ſeinetwillen ſchone, und 


nicht nach Suͤnden lohne! 
1498 Mel. 36. 


unfre groffen Schulden, 
du ſchonſt ja gern und kanſt 
dich mit ung dulden; laß 
übers Recht ffets deine Gnade 
walten, uns zu erhalten. 
2. Sieh an dein’3 Soh⸗ 
nes Kreuz und bitter Lei— 
den, der ſich eroͤffnen ließ 
ſein Herz und Seiten; ge 
denke feines. Todg- in feinem 


Blute, der Welt zu gute! 
Nimm von uns, HErr, du 


“treuer Gott! die ſchwere 
Straf und groſſe Noth, die 


— 


— 
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wie mit Sünden ohne Zahl 


verdienet haben alljumal: 


behuͤt für Krieg und theures 
Zeit, für Seuchen, Feu'r 
und großen Leid, 


3. Erbarm dich deine _ 


böfen Knecht’, mir bitten 
Gnad, und nicht das Recht; 
denn ſo du HErr, den 
rechten Lohn uns geben 
woltſt, nach unſerm Thun, 


ſo müßt die ganze Welt ver⸗ 


gehn, und koͤnt Fein Menſch 
vor dir beſtehn. 2. tern 

3. Ab HErr GOtt! 
durch die Treue dein, mit 
Teoft und Rettung ung ers 
fehein; beweiſ' am uns Dein 
oroffe Gnad, und fraf und 
nicht nach unſrer That; 


wohn und mit deiner Gute 
Ki „bey, Dein Zorn und Grimm 
Vergib, HErr! gnaͤdig, | 


fern von ung fey: | 
4. Gedenf an dein’s 
GSohns bittern Tod, ſieh an 
fein’ heilge Wunden roth ! 
die find ja für Die ganze 
Welt die Zahlung und das. 
Loͤſegeld; deß tröffen wir 
ung allezeit, und hoffen auf 
Barmherzigkeit. | 
5. Reit ung 
rechten Hand, 


‚mit Deiner 
und fegne 


unfern Ort und Pand; gib 


ung allzeit Dein heiligs Wort, 
behuͤt fürd Teufels Lift und 
Mord; ef hehr ein felges 
Stundelein, auf daß wir 
ewig bey dir ey 
N Nor: 





I SO. Mel. io, 


’. An einem jeden Tage 
m — dir Lob und Dank 
und rend — 







2. hen, da wir Zu: 
flucht finden, von Kind zu 
Kindeskinden, Herr, fprech 
ich, hab Erbarmen, Er: 
barınen mit mir Armen! 

3: Herr, heile meine 
Seele: denn meine Sün- 
denfehle find dir allein ge: 
fcheben; erhöre drum mein 
öleben ! 

4. Ach lehr mich chun 
und wallen nach Deinem 
MWohlgefallen! denn du nur, 
GOtt! kanſt geben die Gna⸗ 
de, dir zu leben. 
5. Allein in deinem Pichte 

wird Herz und Angefichte 
erfuͤllt mit Luft und Klar- 
beit zum Dige deiner Wahr⸗ 
heit. 

Set 152 
Cbriſte ‚ wahres Seele 

licht, deiner Chriſten 
Sonne, o du Elares Anges 
ficht, der Betruͤbten MWonne! 
Deiner Guͤte Lieblichteit iſt 
neun alle Morgens in dir 





bin 


lich nach dir blicke, 


Dorgenliver. | 


% i 
ich, recht erfreuf, darf 
nicht aͤngſtlich forgen. 

2. Bleib doch allezeit mein 
Picht, JEſu meine Freude! 
bis der frohe Tag anbricht! 
: da, nach allem Keide, drun⸗ 
ter ich ın dieſer Zeit fehns 





dort an deiner Seit ewig⸗ 
lich exquicke. 
1502. Sel.4s. 
ie Nacht iff hin, mein 


Geiſt und Sinn ſehnt 
fc nach jenem Tage, vor 


ich mich. 





dem. völlig weichen miß 


Zinfterniß und Plage. 
2. Der Menfchen Schaar, 
die ruhig mar, greift iße 


zu ihren Werken: laß mich, 
Herr! bey meinem Werk 


dein Werk in mir merken. 


3 Ich will dann auch 


nach meinem Brauch zu 
meinem Werke greifen; aber 
laß aus deiner Ruh mein 
Herz nimmer ſchweifen! 

4. Halt mich in acht 
durch deine Macht, daß 


⸗mich kein Leid berüͤhre; die⸗ 
ſes ganzen Tages Lauf deine 


Hand regire! 
5. Eleiſon! ey waͤr ich 
ſchon, 


er 


‚wo meine Sonne 
wohnet, wo bie Arbeit j“ 


=. 


u er > Fond 


ſer Zeit reichlich wird be⸗ 
lohnet. 


1503: WMel 49. 
O —— Morgenſterne! 
leucht' uns mit. hellem 
Schein, 
Himmeld Throne, an die: 
ſem dunkeln hd mit deinem 
reiten Wor 

2. Du ba fü mich ver⸗ 
Hoffen dein roſinfarbnes Blue, 
das laß mich, Herr! genief 
fen; tröft mich durch deine 
Gut, hilf mir, das iff mem’ 
Bitt. 

—2 JEſu! Lob und 
Ehre fing ich dir allezeit. 
GOtt helf, daß mirs gelin: 
ge in E geben und us Tod, 










J Tag und Wonne, 
Morgeh- und mein 
idſtern; er macht mir 


= t ads münter, 
al unte 


em Setzen nie: 
ihm nur meht entfern. 
| 1505. Mel. 28; 
Des Morgens, wenn ich 
OT. Muh aufſteh, und 
Abends, wenn ich ſchlafen 
Sch, fel bn meine Augen, 
Herr! aufdich: Herr 2. 
ſu! bit befehl ich * 


Morgenlieder. 


ſchein uns vons 


wenn ich mich . 
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a den heilgen fünf 
Wunden dein, da fan ich 
ruhn und fichet ſeyn, mit 


Seel und Leib, Herz. Ginn, 
und Muth; mein Schag iſt J 


ww heiliges Blut. 


ch leb oder ſterb P” 28 

bin ich dein; empfehle drum f 
die Seele mein dir, big and a 
nimm 
fie zu dir, o treuer EDEN 


Ende aller Nord: 


S% des Himmels und 
der Erden, Vater, 
Sohn, heiliger Geift! der 


du Tag und Nacht laͤßſt 


werden, Sonn und Mond 


uns feheinen heißſt; Deffen 


ſtarke Hand die Welt, und 
was drinnen iſt, erhält: 
2, GOtt! ich danfe dir 
von Hefzen, daß du mich 
in diefer Nacht vor Sefahr, 


 Yngft, Noch und Schmers 


sen, haft behuͤtet und be⸗ 
wacht, daß des boͤſen Fein⸗ 
des gift mein nicht machtig 
worden iſt. | 


der Sünden, fo wie diefe 
Nacht, vergeht; o HErr 
J Jefiblaß mich finden deine 
leine Hülf und Kath iſt fir 
meine Miſſethat. 

4. Fuͤhre mich, o HErr! 


und leite meinen Gang nach 


deinem Wort; ſey und 


blei— 


3. Laß doch alle Nacht 


— 
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bleibe du atich Beet mein 
Befchüger und mein Hort: 
nirgends als bey dir allein 
fan ich recht bewahret ſeyn. 

5. Deinen Engel ju mir 
ſende, der des böfen Fein— 
des Macht, Lift und Anz 


tchlag von mir wende, und 


mich balt in guter Acht; 


Der auch endlich mich zur 


Ruh trage nach dem Hun- 
mel zu. 


1507. Set 79. 


Wir wollen beym Aufſte⸗ 


ben nach JEſu Win: 
den feben; in dem Blick 
alles thun und dann zum 
Abendſegen, uns ihm ang 
Herze legen, und an der C 
heilgen Seite ruhn. 


\ 1508. Mel. 184%: 

Mein Morgenſegen ſind 

die Wunden, die brin⸗ 
sen mich, vom Lager an, 
Durch alle meine Tagesftun- 
den, bis daß ich nicht mehr 
wachen Fan; dann bol ich 
meinen Abendfegen im Geiſt 
aus jener Ruheſtaͤtt, wo 
JEſu Leichnam bat geles 
gen; Das machet mir ein 
ſanftes Bert. 

2. Ach möchten feine 
Augenblicke mir ohne Blut: 
genuß vergeht, gib mir im 
Beift ein jedes Stücke von 
Deiner Marter anzufehn ; 


Morgenlieder. 


Sitten, 


Werke, 


das mein’, 


und laß in deinem ganzen 
Leiden, bis zu der letzten 
Agone, bey Tag und Nacht 
mich fiis weiden: das ſey 
mein Segen ſpaͤt und fruͤh! 


1509. Mel. ı5ı. 
Das walten deine Wins 

den, o du mein GOtt 
und HEır! die Nacht iſt 
nun verſchwunden; den Tag 
mir auch gewaͤhr, war⸗ 
um ich dich thu bitten, 
und was dein Will mag 
ſeyn: leit mich in deinen 
und brich den Wil⸗ 
len mein. 

2. Den Glauben in mir 
ſtaͤrke, 
Chriſt, auf Gnad, ohn alle 
weil er geſtorben 
iſt: du wirſt mirs nicht 
verſagen, wie du verheiſſen 
haſt, daß er mein Suͤnd 
thu tragen, und 15’ mich 
von der Laſt. 
3.. Die 
auch giebe, 


Hoffnung mir, 


derben laßt; dazu ei R) 





Liebe zu allem, was mich. 
haßt, daß ich ihm Gut 
erzeige, ſuch nicht Darin 
und lieb i ihn 
als mich eigen, nach all 
dem Willen dein. 

4. Dein Wort laß mich 
bekennen, vor dieſer argen 
Welt, auch mich dein'n 


Diener nennen, nicht fürche ⸗ 


gen 


Vater! an Kefum 


ten G'walt noch Geld, das 
mich bald möcht ableiten 
von deiner Wahrheit Klar: 
wollſt mich auch nicht ab: 
ſcheiden von der chriſtlichen 
Schaar. 

5. HErr Chriſt! dir Lob 


ich fage für deine, Wohlthat } 


all, die du mir all mein 
Tage erzeigt haft überall, 
dein'n Namen will ich prei 
ſen, der du allein biſt gut; 
mit deinem Leib mich ſpei— 
ſeſt, traͤukſt mich mit dei⸗ 
nem Blut. 

6. Dein iſt allein die 
Ehre, dein iſt allein der 
Ruhm; dein Antlitz zu uns 
kehre, dein Segen zu uns 
komm, bis wir im Fried 
einſchlafen! "mit Gnaden zu 
uns eil; gib uns des Glau— 

bens Waffen vors Zufels 

liſtgem Pfeil! 


I5IO. Mel. 146. 






In JEſu Namen bin ich 
| ufgeſtanden in 
ihm g ich heut wag 


unter Danden ; 

in feinem Namen iſt der 
Anfang ſchon gemacht ,' dag 
Mittel und der Schluß 
wird auch durch ibn voll: 
bracht. 


ISII. Mel. i151. 


Dank ſey GOtt in der 
Höhe, in dieſer Mor: 


‚mir 


Morgenlieder. 
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genftund, durch Den ich 
wied’r aufftehe vom Schlaf 
frifch und gefund. Zugleich 
thu ich dich bitten, o Schuß= 
berr Iſrael: du wollt treu⸗ 
lich behuͤten den Tag mein'n 
Leib und Seel. 

2. Bib mildiglich dein’n 
Segen! daß wir nach dein'm 


Geheiß wandeln auf guten -- 


Wegen, thun unfer Amt 
mit Fleiß; daß ein jeder. 
fein Netze auswerf, und 
auf dein Wort fein’n Troff 
mit Petro fege, fo geht die 
N fort. | 
: Was dir gereicht zu 
Ehren und der Gemein zu 
Rus, das will der Satan 
wehren, mit Lift und groß 
fen Trug: doch Fan ers 
nicht vollbringen,, weil du, 
Herr JEſu Chrift, herr— 


ſcheſt in allen Dingen, und 


unſer Beyſtand biſt. 

4. Wir find die zarten 
Neben, der Weinſtock ſelbſt 
biſt du, daran wir wachſn 
und Eleben und bringen 
Frucht dazu; hilf, daß wir 


‚an dir bleiben und wachen 


immer mehr; dein guter 
Geiſt uns treibe zu Werken 
deiner Ehr. 


1512. Se. 14. : 
Wacht auf, ihr meine 
Sinnen wacht, und 
* mit Munterfeit auf 
SD 
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ſthůef ich ein. 


GOttes Lob und Preis be: 
Dacht, 
Zeit. 

2. Wie ſoll ich dir, HErr, 
JEſu Chriſt! zur Gnuͤge 
dankbar ſeyn, daß du mein 
Schutz und Hüter biſt? 


Geiſt, Seel und Leib ſey 


dein! 

3. Dein treued Aug hat 
mich bewacht , und Deine 
Riebeshand bat allen Scha- 


den in der Nacht von mir 


binweggevandt. 
4. In Deinen Armen 


mir der Feind mit feiner 
Lift nicht ſchaͤdlich feyn, fo 
boͤs er ed gemeint. 

5. Hab Dank, o JEſu! 


habe Dank, fuͤr v ine Lieb. 


und Freu; bif, daß ich dır 


‚mein Yebenlang von Herzen 
dankbar ey ! 

6. Gedenke, HErr! auch 
* ug an mich, 
‚ganzen. Tag, 





an dieſem 

und wende 
von mir gnadiglich, mas 
Bir mißfallen mag! 

7. Erhoͤr, o JEſu! meine 
Sit, und aimm mein 
Seufjen an: ach gehe mit 
nie Schritt por Schritt auf 
meiner Lebensbahn! 

8. Gib deinen Segen 
bieten Tag zu meinem Werk 
und That! Damit. ich fröh- 
Sich fagen mag: wohl dem, 


| der JEſum hat! 
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denn es iſt dankens 


drum konte 


Gebet und Lieder. 


1513. Mel. 184. 
Im Schatten deß, ſo ich 

begehret, genoß ich einer 
—5 Ruh, in feinem Frie⸗ 
den ungeſtoͤret ſchloß ich die 
muͤden Augen zu; in ſeiner 
Nah erwach ich wieder, ich 
fuͤhl es, er iſt bey mir da: 
deß freun ſich Geiſt und Seel 
und Glieder, und ſingen ihu 
Hallelujah! 


1514. Mel. J10. 


Woadh auf, mein Herz! und 


ſinge dem Schoͤpfer 
aller Dinge, dem Geber 
aller Guͤter, dem treuen 
Denfibenbürr 

Heunt, als Die dun⸗ 
film Schatten mich ganz 
umgeben batten, war ich 
in feinem Schock, 
tige mich umfihloffe. 

. Er fprach : inein Kind, 
Er fiege, trotz dem, der 
dich befricge; ſchlaf wohl, 
laß dır nicht grauen, du 
ſoiſt die Sonne fehauen! 

4. Sen Wort das iſt 
geſchehen, ich Fan dad Licht 
noch feben, von Noth bin 
ich befreyet, fein Schuß bat 
mich verneuek. 

5. Du wilſt ein Dpfer 
haben; bier bring ich meine 
Gaben: mein Weihrauch 
und mein Widder find mein 


6. Die 7 


fein. 


Moehemerer 


6, Die wirft du nicht 
verſchmaͤhen: du kanſt ins 
Herze ſehen, und weißſt 
wohl, daß zur Gabe ich ja 
nichts beffer? habe. 

7. Run wolſſt du, Herr! 
vollenden dein Werk an 
mir, und fenden, der mic) 
an diefen Tage anf feinen 
Handen trage: \ 

“8. Sprich Ta zu meinen 
Shaten hilf felbft das Beſte 
rathen, den Anfang, Mitt'l 
und Ende, ac) HErr! zum 
Beſten wende, 

9. Mit Segen mich be: 
fehhise; mein Herz fey deine 
Hütte, dein Wort fey meine 
Speiſe, ein Licht auf mei⸗ 
ner Rufe) 


15 IS. - Mel. 146. 

O JEſu, ſuͤſſes aicht! num 

N iſt die Nacht vergan— 
gen, nun bar dein Gnaden- 
glanz aufs neue mich um— 
fangen, nun ift, was an 
mir iff, vom Schlafe auf: 
geweckt, und hat nun in Bes 
gier zu dir ſich ausgeſtreckt. 
2. Was ſoll ich dir dann 
nun, mein GOtt! für Opfer 
fhenten ? ich will mich ganz 
und gar in beine Gnade 
fenfen, mit meiner Geel 
und Geift, heut diefen gan⸗ 
‚zen Tag: Das ſoll mein 


Opfer ſeyn, weil ich ſonſt 
nichtd vermag, 
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2. De Ba auch 
mein Leib zum Tempel dir 
ergeben, zur Wohnung und 
zum * ach allerlieb> 
ſtes Leben! ach wohn, ach 
jeb in mir, beweg und rege 
mich! fo bat Geiſt, Seel 
und Leib mit Die vereinigt 
fich, 

4. Laß mir doch dieſen 
Tag vor Herz und Augen 
ſchweben, daß dein’ Allger 
genwart mich wie die Luft 
umgeben; auf daß mein 
ganzes Thun durch Herz, 
durch) Sinn und Mund dich 


lobe ınniglich, mein GO) 


zu aller Stund! 
5. Ach ſegne, was ich 
ehu, ia rede und gedenke; 
Durch deined Geiftes Kraft 
e8 alfo fuhr und lenfe, daß 
alles nur gefcheh zu deines 
Namens Rubm, und dap 
ich unverruͤckt verbleib bein 
Eigenthum. | 
1516. Me. ss. 
D allertreuffer Menſchen⸗ 
groffes Gut! 


huͤter, du unbegreiflich 
ich will die 


opfern Herz und Muth: 
ſtimmt an mit mir, gedenkt 


der Guter, all ihr. Gemis 
ther ! | 
2. Dein Angeſicht mich 

heilig leite, dein Auge Frafz 
tig auf mich ſeh; ich reife, 
geh, ſiß ober ſteh, — —* 
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der Ewigkeit bereite, 
mich begleite. | 

3. Laß Seel und Leib, 
fo du gegeben, ſtets feyn 
in deiner Furcht bereit, als 
Waffen der Gerechtigkeit, 
bis in den Tod dir anzufle: 
ben, o Seelenleben! 


und 


4. Ah fegne mich auf 


meinen Wegen, mein Thun 
und Kasten lenke du! in 
Unruh bleibe meine Ruh, 


bis ich zuletzt mich werde 


legen, in Fried und Segen. 
1517. Me. 22. 


Dı heilige Dreyeinigkeit! 
GOtt, 


hochgelobt in 

Ewigkeit, o Vater, Sohn 
und heilger Geiſt: heut Die: 
ſen Tag mir Beyſtand leiſt! 
2. HErr, ſegne und be— 
huͤte mich, erleuchte mich, 
HErr, gnaͤdiglich! HErr, 
heb auf mich dein Angeſicht, 
und deinen — auf mich 


— Mel. 15. 
Ich dank dir ſchon durch 
deinen Sohn, o Vater 
aller Guͤte, daß du mich 
heunt in dieſer Nacht ſo 
gnaͤdig haſt behuͤtet. 

2. Du wolleſt mich auch 
dieſen Tag in deinem Schutz 
erhalten, daß mir der Feind 
nicht ſchaden mag mit * 
— 


de in mir alles ſchafft: 


Morgemlieder. 


3. Regir mich nach * 


| wWuien dein; laß mich in 


Suͤnd nicht fallen; auf daß 
dir mög das Leben mein 


und all mein Thun gefallen. 


4. Willen GOtt in der 
Hoͤh fey Preis, dem Vater. 
und dem Sohne, dem beil- 
gen Geifte gleicher Weif ing 
hoben Himmels Throne. 


1519. Mel. 22. 
3% deinen Thron frer ich 
>. hiemit, GOtt Vater! 
und demürhig bite’: wend 
von mir armen Suͤnder 
nicht Dein gnadenvolles An⸗ 
geſicht 
GOtt Sohn !- 
ba mich durch dein Die 
erlöfer von der Höllen Gluth; 
haſt das Geſetz für mich ers 
fülle, und damit allen Zorn 
geſtillt. 

3. Du biſt mein Fürs 
fprach allezeit; mein Heil, 
mein Troff und meine Freud; 
ich kan, Durch dein Ver dienſt 
alleis , bier ruhig und dort 
ſelig ſeyn. 
4. Gott heilger Geift! 
du hoͤchſte Kraft! deß — 
TER 
etwas Guts am Lehen mein, 
fo iſt es wahrlich lauter 
dein'. | 
5. Drum dank ich. ” 
mit Herz und Mund, | 
GOtt! in dieſer — J 
ſtund, 


WMeorgenl ccher 


un, fuͤr alle Guͤte, Treu 
und Gnad, die meine Seel 
empfangen "bat, Ä 

6. Und bitte, Daß deine 
Gnadenhand bleib über mir 
heut auögejbannt : meın Amt 
und Ehr, Freund, Leib und 
Geel, in deinen Schuß ich 
dir befehl 


1520, Mel. 396. 
> Sa walt mein GOtt! 

Pater, Sohn und heili: 
ger Geiſt, der mich erfchaf: 
fen bat, mir Leib und Geel 
| gegeben, in Mutterleib dad 
Leben, gefund ohn allen 
Schad, 


3. Ach treuer GOtt: 
der du deimn Sohn vons 
Himmels Thron fuͤr mich 
gegeb'n in Tod; der fuͤr 
mich iſt geſtorben, das Him 
melreich erworben mit ſeinem 
theuren Blur; 


3. Dafuͤr ich dir aus 


Herzens Grund mit Zung 
und Mund lobſinge 
Begier, und danke dir mit 
Schalle für deine Wohlthat 
alle, fruͤh umb ſpaͤt, fuͤr 
und fͤt 

4. Al dritt und Schritt 
in GOttes Nam'n, was 


ich fang an, theil mir dein 


Huͤlfe mit, und komm mir 
fruͤh entgegen mit Gluͤcke, 
Heil und Sem erhöre 
meine Bitt. 


mit ten, 


M Beorgenfunde,. 


.All mein Arbeit in 
Gyires Nam'n, was 19 


fang an, geveich’ zur Nutze⸗ 
men? 

und mad 

job Bi in 


barkeit! mein Leib, 
Seel, mein Leben, 
du mir gegeben, 
Ewigkeit. 


1521, 
af auf, ihr meine Lies 
der, mein Herz, mein 
Geiſt und Glieder, dem 


Opfer ihm zu beingen. 5. 
2. Er bat die Nacht ge: 
wendet, Das Licht herab 


gefendet; Ih füblief ohn alle 





2 Mein Leib und Sea 
und Lehen fey ferner ibm 
ergeben! hilf, Herr, auch 


beut, 
Fand Deiner Hände! 


737 


Mel. 10. 


Hoͤchſten Lob zu fingen } ‚und‘ . 


und ſende den Beys 


4. Begleite mich mit Se 


gen auf allen meinen Wes 


gen! begluͤcke meine Tha— 


Farben ! 4 


+ 5. Erhöre mein Gebete, 


womit ich vor Dich trete; jey 


gnaͤdig mic und allen, nach 


deinem Wohl gefallen 


1522, 

u meines. 
Grunde ſag 

Rob und Dank, 


ich Dir 
in dieſer 


Le⸗ 


und laß ſie wohl ge⸗ 


Mel. 150 
Herzens 


dazu mein 


* 


7 38. 
Lebenlang, o GOtt! in dei: 
nem Thron, dir zu Lob, 
Preis und Ehren, durch 
Chriſtum unſern HErren, 
dein'n eingebornen Sohn; 
2. Daß du mich haſt 
aus Gnaden, in der ver: 
gangnen Nacht, vor G’fahr 
und allem Schaden behurer 
und bewacht; und bitt de— 
muͤthiglich, woſt mir mein 
Suͤnd vergeben, womit in 
dieſem Leben ich je betruͤbet 


dich. 

3. Dein’n Engel laß auch 
bleiben und weichen nicht 
von mir, den Gatan zu 
vertreiben; auf daß ber 


Morgenlieder. | 
Leib, daß ich mein's Am⸗ 


tes Werke mit allen Freu⸗ 
den treib, 
meiner Pflicht ſo viel als 
mir befoblen, bis daß du 
mich wirft holen zu Deinem 
hellen Licht. / 


5. GOtt will ich laſſen 


rathen, der alle Ding ver: 
mag: er fegne meine Tha— 
ten, mein Vornehm'n und 
mein’ Sach; ibm hab ich 
heimgeſtellt mein’n Leib, 


mein?’ Seel, mein Leben, und 
was er fonft gegeben: er. 


machs wies ihm gefallt ! 


6. Darauf fo fprech ich 


Amen, und zweifle nicht 


böp Feind bier im dieſem daran, Gott wird es all's 


Jammerthal ſein Tuͤck an 
mir nicht uͤbe, Leib und 
Seel nicht betruͤbe, 
bring mich nicht zu Fall. 
4. An meinem Geiſt mich 
flaͤrke, ſo wie auch an dem 


und 


zuſammen ihm wohl gefallen 


mich GOtt beſcheiden in 
mein'm Beruf und Stand. 


ne Yet 
Amts: und Berufslieder. 


1523. | Mel. 165, 


on mir ſelbſt bin ich 

untüchtig, zu befür: 
dern meine Sach; die Ge: 
danken find nicht richtig, 
der Verſtand ift viel zu 
ſchwach; ſchwach iff mei: 
ner Seelen Kraft, und der 


Leib oft mangelhaft, meine 


Wege find gefährlich , die 


Berrichtung oft beſchwer 
lich. 

2. Drum ſey all mein 
Thun und Laſſen dir, o 
HErr! ganz beimgelt 
führe mich - auf 


Straffen, machs mit mir, 


und thu nach. 


la m Drauf free ich aus 
mein’ Hand, greif an dag 
Werk mit Sreuden, dazu 


4 


wie 


Amts⸗ und d Berl kelleder. 


wie dirs gefaͤllt; ſegne den 


geringen Fleiß, lehre mich 
was ich nicht weiß, zeige 
mir, mas ich nicht ſehe, 
leise mich, wohin ich gehe, 

Ye We Hierauf fang ich mit 
Vergnuͤgen meine 
wieder an: du, o Vater! 
wirft ed fügen, daß fie wohl 
gerathen fon; JEſu Ehri: 
fte, fegne du! heilger Geiſt, 
ſprich Ja dazu! HErr, in 
deinem groſſen Namen, ſey 
mein End und Anfang. 
Amen 


I 524. Mel. 22, 


Die Haͤnde JEſu ſegnen 


mich, ſein Prieſterherz 


nehm mich auf ſich, ſein Er 
Ru, PAGE Namen. ganz 
— 


Beten und ſein Yrbeits- 
ſchweiß begleiten meinen Ar⸗ 
beitsfleiß! J 


treuen Sinn, und lieb und 
glaͤub mich zu ihm Bin, 
und diene in des Herren 
Haus, und- geb im Segen 
ein und aus, 

3. Sonft ift wol mein 
Verder ben groß; ohn ſei⸗ 
nen S Schutz ſtuͤnd ich ihm 
Blog, daß es mich aus der 
| Einfalt Gluͤck durch allerley 

Verblendung rüct— 

4. Drum ſolſt du, JEſu! 
mir allein zur Huͤtte und 
Decke ſeyn, wie eine 

tter treuer Art ihr 


Aaa2 


Arbeit | 


Berufe erk an: 
2. ©» wirf ich im ge⸗ 
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ſchwaches Kind mit Fleiß 
bewahrt. 

5. Thuſt du an mir, o 
Liebe! ſo, dann werd ich 
aller Arbeit froh, ſo daß 
ich drunter ruhen mag, als 
hielt ich immer Sabbathstag 


6. Da iſt die Arbeit ohne 


Muͤh, da ſtaͤrkeſt du die 
muͤden Knie; der Segen 
kommt pon deiner Kraft, die 
ſelber alles in mir ſchafft. 
7. Vom Schweiſſe dei— 
nes Angeſichts vergeht mein 


| — und fchad’e mir nichts; 


ewig Deines Blu. 
1525. Mel. ss. 


ne fang ich itzt mein 
o moͤcht 
ichs thun, wie ers gethan! 
ſein' Arbeit heilige Die mei: 
ne, fi ift ſie reine. 

2. Es iſt die Folge pon 
der Suͤnde, daß man mit 
Muͤhe wirken muß: drum 
thu ichs Lieber ohn Ders 


druß; denn wenn ichs wir 


derwaͤrtig finde, ſchmeck ich 
die Sunde, 
3. HErr, zif! ohn dich 
Bar 88 nicht richtig; drum 
halt mich, daß ich bleib an 
dir; du felbft mir rar, 
mich ſtaͤrk und führ: denn \ 
ich Bin raftlos, unvor⸗ 
| ſich⸗ 
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 fichtig, 


tig. 

4. Sn allem ich mich dir 
ergebe; mach mi vom 
Eigenwillen frey, Damit ich 
nur dein Werkzeug fey, Dir 
nach den Augen feb, dir lebe 
und veſt anklebe. 

5. HErr! ein einfaͤltigs 
Aug mir giebe, beym Werk, 
ohn Geld⸗ und Weltbegier; 
daß ich, 
dir, das meine thu; und 
deine Liebe ſey mir zum 
Triebe! 

6. Laß michs, durch fol: 
chen Zrieb bewogen, mit 
fanftem, ffilem Wefen thun, 
in Unruh heimlich in dir 


arm und untüuͤch⸗ 


ruhn, bedachtfam, treu und 


eingezogen, 
gen. 

7. Bewahr du ſelbſt mein 
Herz und Glieder vor Leicht⸗ 
finn und Verdrießlichkeit, 
vor Unluſt, Sorg und Hef⸗ 
tigkeit, und ſinkt mein Much 
zu tief Darmıeder, jo flarf 
ibn wieder ! 

8. Zu merken auf dein’s 
Geiſtes ruͤhren, laß unter 
den Geſchaͤften mein, allzeit 

mein Hauptgefchäfte ſeyn; 
und ihn auf grader Bahn 
- mich führen, und mich re: 
giren. 

9. O daß bey allen 
Othemzuͤgen bin ſtiller Seuf: 
zer aufwerts ging, der 


each gebo: 


umgehn, 


nur zu gefalın 


beypflichte, 


ewig N 


Amts und Berufslieder. 


fräftig in dein Sen ein⸗ 
druͤng; moͤcht ich, ſo oft die 


Adern ſchluͤgen, mich vor 
dir biegen! El 
10. Du, HErr! mir 


Kath und Weisheit giebe: 
wenn ich mit Menſchen fol 
laß es in Deinem 
Geiſt gefibebn, in Ganft: 
much, Demuth, Einfalt, 
Yiebe, aus reinem Triebe. 
11. Dein Jeſusbild aus 
mein'm Gerichte, dein Licht 
aus Worte und Wandel 
leucht', Daß auch des Naͤch⸗ 
ffen Herz ermweiche, dir, 
Herr! und Deinem Werf 
beſtraft vom 
Lichte, | 
ı2. Laß Fein Ankleben 
mich verhindern, von dem, 
was bey der Arbeit mir dein’ 
Hand zumirft, auch mit 
Begier zu geben dir in deis 
ven Kindern, ja ſelbſt den 
ande. | a 

13. Bey aller Arbeit und 
Beſchwerde befördre du dein 
Werk in mir: mein Ziel fey 
das alleine bier, Daß ich 
mit dir vereinigt werde, noch 
auf der Erde. 

14. Bis ich der unruh 
uͤberhoben, und, frey von 
Muͤhe, Furcht und Pein, 
dis einzig mein Geſchaͤft 
wird ſeyn, Dich ſchauen, lie⸗ 
ben, ehrn und loben, auf 


1526. 


Amts⸗ und Berufslieder. 


1526. el. 146. 


P Komm Segen aus der Hoͤh, 
begleite meine Werke ; 
gib, JIEſu! Wachſamkeit, 
dem Geiſt und Leibe Staͤrke! 
Gehorſam iſt ſo ſuͤß: nur 
bleibe es dabey, daß, wenn 
ich wirken muß, das Herz 
doch bey dir ſey! 
2. »aß alles freundlich 


ſeyn, voll Demuth, was ich 


ſage; es ſey groß oder klein; 
und daß ich lieber trage, als 
meinem Naͤchſten ſey aus 
eigner Schuld zur Laſt, auf 


daß du Ruhm dabey an dei: 


nem Kinde haft. 

Ä 3. Wo meine Fuffe gehn, 
was meine Hand. arbeiten, 
da muß ich dich anfehn, du 
mußt mir feyn zur Seiten, 

es lnuß dein guter Geift mich 

lehren, was du wilt, und 
wer du biſt; du bleibft mein 

Fuͤhrer und Vorbild. 


1527. Mel. 121. 
Mun, ich verlaſſe mich auf 
dein Verdienſt und dich, 

auf dein Blut, das heiſſe: 
das ſalb und ſegne mich, und 
helfe mir zum Fleiſſe; denn 
auch aller Muth, daß mans 
ſeine thut, koͤmt von deinem 


1 528. Mel. 


W opfern uns dir, HErre 
GOtt! daß du unfer 


Yan3 


- Did, 
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Herz, Wort und That ſtets 
leiten wollt nach deinem 
Much, wies vor dir ſey 
rechtfchaffen gut. 

2. Gib, daß wir verbrins 
gen mit Luſt alles, was du 
befohlen haſt, daß durch 
dein Werk in uns beweiſt, 
du werdeſt gelobt und ge⸗ 
preiſt! 

3. Wir find in JEſu 
Chriſt geſchaff'n zu lebendi⸗ 
gen Gotteswaff'n, und je— 
des Glied an ung bereit 
zum Werkzeug der Gerech⸗ 
tigkeit. 

4. Ich geh nun an mein 
Tagewerk, die Freud am 
HErrn iſt meine Staͤrk: es 
liebt mich mehr mein JEſus 


ER» als aͤuſſerlich zu ſe⸗ 
hen iſt. 


5, Ich mag des Morgens 
fruͤh aufſtehn, zur Arbeit 
und zu Bette gehn: fo 
fehn die Augen, Lamm! auf | 
und deinen Leib, mie 
er verblich. | 

6. Die Hande die durch» 
graben find, führen mich 
armeg ſchwaͤchlichs Kind, 
und deine Fuͤſſe gehen mit, 
wo ich hingehe, Schritt vor 
Schritt. | 

1 529. Mel. 14. 
Ye dann, fo fenge ich 
mein Werk in FEfr 
Namen an: er geb mir — 
nes 


— 
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vollenden Fan. 
2. Die Zeit iſt fein, und 
jeder Tag, wie er ihn ba: 
ben will; daß er vollendet 
werden mag; drum iſt der 
Wile All, 

3. So wenig man vers 


tichten fan; man thur doch 


gerne daͤs, was er am lieb: 
ſten haͤtt gerban, und das 
beißt un s erſt was 


1530. Seas. 
thun unſer Werk mit 


ir 
W Freuden, wozu GOtt 
uns hat beſcheiden; 


ſind 


Tiſchlieder. 
nes Geiſtes Staͤrk, daß ichs 


wir manchmal wo verle⸗ 
gen, troͤſtt't er ung mit ſei— 
nem Segen. 

. 2, Seiit Gebot iſt lautet 
Guͤte fuͤr ein kindliches Ge⸗ 
muͤthe; und er kan bey allen 
Sachen uns den Himm'l auf 
Erden machen. 


15 313 Mel. 

Unſern Ausgang 7— 

GOtt, unſern Eingang 
gleicher maſſen ſegne unſer 
taͤglich Brod, ſegne unſer 
Thun und Laſſen triefe mit 
dem Thau der Wunden uͤber 
und zu allen Stunden! - 


De 2 
| | Fifch lieder: R 
a) Vor dem Effen: 


1532; Mel, 22; 


Ger SHE, Vater im 
Hinimelreich, wir Deine 
Kinder ällzugleich, bitten 
dich ißt aus Herzensgrund, 
ſpeiſ“ uns gnaͤdig zu dieſer 
Stund. 

3: Shui auf dein? veiche 


milde Hand, die ſchon ſo 
viel an un. ‚gewandt; be: 
Wahre uns für theurer Zeit, 


und gib ung Fried und 
Einigkeit, 


a. Damit wir leben fe- 
liglich, dein aa befigen 


erwiglich ,- in unſers HErren 


Chriſti Nam'n; wer das be⸗ 
gehrt, der fpreche Amn! 


15 23,. Mel, 75. 
x Err! alles iſt dein Gaſt, 
was du gefchaffen haft: 


ſo oft wir vor dir tifchen, 


ſo wollſt du uns erfriſchen 
mit deinen edlen Gaben, 
und auch die Seele laben. _ 
2. Stil? unſers Leibes 
Noth, umd gib ung Kleid 
und Brod, durch deinen 
reichen Segen, dran alles 
iſt gelegen; laß uns dein 

Wort 





a) Vor dem Effen. 


Wort erfreuen, ſo wird der 
Geiſt gedeihen. 


1534. Mel. 22. 
| O HErre GOtt! wir. bit- 
ten dich, durch Jfſum 
Chriſt, demuthiglich: mach 
ung durch feine Wahrheit 
frey; daß alle Speiſ' und 
Ba, 25 
>. Speif und ernaͤhre 
unſern Yeib, doch daß der 
Geift nicht hungrig bleib; 
erfüll und ſo mit deiner 
Gab, daß auch die Geel 
ihr' Nothdurft Hab! 
1535. Mel. 94. 
Es warten alle, Herr! auf 
= dich, der du fie fpeifeft 
mildiglich, daß fie nicht Hun- 


. ger leiden; du thuſt die Hand 


auf ſpaͤt und früh, du gie: 
beſt gnug, fo famlen fie, und 
werden ſatt mit Freuden. 
1536. Stel, 70. 
Die auf dich ſehen, v 
HErr! die machſt du 
ſatt; erhoͤr mein Flehen, 
und gib durch deine Gnad 
mir auch zur anvertrauten 
Haabe, bausliches Weſen 
und Wirthſchaftsgabe! 
| A 1537. ‚ Mel. 228. 
Gib Gnad, o Herr! daß 


ich mein Brod genieſſe, 


wies dem Leib iſt noth, nach, 
deinem beilgen Willen, und 


dich meine iſt, 


Aa 
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fo, daß auch mein Neben- 
chrift mit dem, was durch 
mag feine 
Nothdurft flillen Alles, als 
[e8, was mir deine Hand in 
meine will befchehren, laß 
mich brauchen dir zu Ehren! 
3, Ah laß dein Wort 
mein Leben feyn: denn 
Speif und Trank Fan doch 
allein mir Fein Gedeihen ges 
ben; auch fprichft du: „wer 
mein Fleiſch nicht ißt, und. 
nicht mein Blut zum Trank 
genießt, derfelbe hat Fein Yes 
ben:,, en. nu, laß du Dein 


Verſcheiden, Blut und Leis 
, den, mich mit Sreuden big 


ing ewge Leben weiden! 
1535. Mel 119. 
Daͤglich Brod;: unent⸗ 
behrlicher Genuß, du biſt 
von den Himmel kommen, 
weil die Seel erhungern muß, 
die dich nicht zu ſich genom⸗ 
men: meine Seele hungert 
nur nach dir, gib dich mir!:, 
1539. Mel. 23. | 
Laß uns, JEſu! bey dem 
Eſſen, deines Todes nie 
vergeſſen; laß uns, JEſu! 
bey dem Trinken, ganz in 
deine Wunden ſinken! 
1540. Set -233. 


! Komm Herr JEſu ſey un⸗ 


ſer Gaſt; — was 
du beſchehret haſt Amen. 
4 by Nach 
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b) Nach dem Eſſen. 


1541. Mel. 150. 


Fi itzt beſchehrtes Eſſen, 
I und fuͤr geſchenkten 
Trank, wolln wir dir nicht 
bergeffen, 0 GDtr: zu brin- 
gen Dank, für deine man- 
nigfalt — uns mitgetheilte 
Gaben, die wir genoffen ha: 
ben zu unferm Unterhalt. 
2, Du forderft kein Be: 

Ä zahlen, du nimmſt den Danf 
für gut, 


Gutes thut; o HErr! wer iſt 
wie du? dew Gaben iſt die 
Fuͤlle, du gibſt uns Deck und 
Huͤlle und Saͤttigung dazu. 
3. Ich ſpuͤre deine Tritte, 
in allem, was du gibſt 
mein GOit! mehr als ich 
bitte, weil du mich herzlich 
Tiebff; du labft Herz, Sinn 
und Much, du biſt der 
reichfte Geber, der Selig— 
feit Urheber, 
hoͤchſtes But! 
1542. »e. i. 
uf! laffet ung dem HEr— 
. ren fRöhlich fingen; was 
an uns iff, fol ihm Danf: 
vpfer bringen! 
2. D milder EHE! in 
deinen veishen Schaͤtzen kan 


unſer Leib ſich naͤhren und 
ergoͤtzen 


da doch viel tau⸗ 
fendinalen dein Herz und 


ber Geelen- 


3. Das Selen die 
seifche Lebensquelle, 
unſre Luſt und Start auf 
alle Falle. 

4. Wir preifen dich da: 
für, und unfer Reben fey 
dir allein aus Dankbarkeit 
ergeben ! 

5. D laß mit Dank und 
ruhigem Gewiſſen uns dei⸗ 
ner Guͤt und Friedens ſtets 
genieſſen! 

6. Auf daß wir dich und 
deinen heilgen Namen von 
Herzen lob’n und preiſen 
mögen. Amen, 


\Err GOtt! nun fey ges 
preifet: wir fagn Dit 


groffen Dank, dog du und | 


haft gefpeifet, ,‚ und geb’n 
einen guten Trank, dem’ 
Mildigkeit zu merken, und 
unfern Glaub’n zu ſtaͤrken, 
daß du ſeyſt unſer GOtt. 

2. Du wollſt auch allzeit 
naͤhren, HErr! unſre Seel 
und Geiſt, in Chriſto un: 
fetm Herren, der ewig fey 
gepreift; daß wirung an ihm 
weiden, ſtark feyn in allem 
Leiden, und leben ewiglich, 


1544. WMel 10, 
Ei laßt ung GOtt dem 


Herren dankfagen, * | 


find 





onen: 


b) Nach dem Eſen. 


ihn ehren) von wegen feiner 
Gaben, die wir empfangen 
haben! 

2. Den Leib, die Seel, 

das Leben hat er uns ſelbſt 
gegeben; dieſelben zu bewab- 
ven, wird er auch nie was 
ſparen. 
3. Nahrung gibt er dem 
Leibe; ſorgt, daß die Seel 
auch bleibe; wiewol toͤdt—⸗ 
liche Wunden find kommen 
von der Suͤnde. 

4. Ein Arzt iſt uns ge— 
geben, der ſelber iſt das 
Leben: Chriſtus für und ge- 


fforben, hat ung das Heil 


erworben. | 

5, Get Wort, fein’ 

Tauf, fein Nachtmahl dient 

wieder allen Unfall: - der 

heilge Geiſt im Glan: 

ben, lehre ung darauf ver⸗ 
trauen. 


6. Durch ihn iſt uns ver⸗ 


geben die Suͤnd, geſchenkt 
das Leben: im Himmel ſolln 
wir haben, o GOtt! wie 
Gaben! 

7, Bir bitten deine Guͤ⸗ 
te, ah fie ung ſtets behuͤ⸗ 
te, die Groffen mit den Klei— 
du kanſts nicht boͤſe 
meinen. 


8. Erhalt ung in der 


Wahrheit, gib ewigliche 
Freyheit, zu preifen Dei: 
nen Namen, durch JEſum 
Chriffum, Amen. 


Yaas a >, 


— 
1545. Mel. 22. 


Wir danken GOtt für 

feine Gab’n, die wir 
von ihm empfangen bab’n; 
und Bitten unſern lieben 
Herren, er wol uns hin⸗ 
fort mehr beſchehrn. 

2. Er well ung fpeife 
mit feinem Wort, daß wir 
fatt werden bier und dort, 
Ach lieber GOtt! du wollt 
ung geb’n, nach Diefer Zeit, 
Das emgetehnl !/ 

1546. Stel. 120, 
yon Vater, dort oben, 
wollen wir nun loben, 
der ung, als ein milder 
SHELL, gnaͤdiglich geſpeiſt 
hat, und Chriſtum ſeinen 
Sohn, durch welchen der 
Segen kommt auf uns, 
vons Himmels Thron! 
2. Sprechend in der 
Wahrheit: dir ſey Preis 
und Klarheit, 
vd GOtt 
von Ewigkeit! der du dich 
erweiſet, und uns heut mit 
deiner Gnad reichlich haſt 
geſpeiſet. 

3. Nimm an unſer Lo⸗ 
ben, o Gott Vater! dro⸗ 
ben, da8 wir deinem Na 
men thun, in Chriſto dei— 
nem Sohn: o laß dirs ger 
fallen, weil er mit ſeinem 
Verdienſt zahlte für ung alle, 
ent 


Dankfagung 
und Herrlichkeit , 
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4. Dem nichts iſt zu 
melden, das dir möcht ver: 


. ‚gelten alle Gnad und Guͤtig⸗ 


feit, erzeigt unſrer Schwach: 
beit. Ey wie mag auf Er: 
den, weil alles dein eigen 
iff, Dir vergolten werden? 
5. HErr! nimm ah un—⸗ 
fern Dank, ſamt dieſem Lob: 
geistig; und vergib, was 
noch gebricht bey ünſrer 
Dankſagungspflicht. Omach 


uns dir eben, daß wir hier. 


in deiner Gnad und dort 
ewig leben. 


Danket dem HErren, denn 


er iſt ſehr freundlich, 
und ſeine Guͤt und Wahr— 
heit bleibet ewiglich 
2. Singt ihm aus Her: 
zensgrunde mit Innigkeit: 
Lob und Dank ſey dir, 
GOtt Vater! in Ewigkeit, 
3. Der du uns als ein 
reicher milder Vater ſpei— 
ſeſt und kleideſt, dein elende 
Kinder: N “ A 
4. Verleih, dag wir dich 


recht lernen erfenneh, und 


und nach dir und Deiner 
Gnade fehlen. - 
> 5 Durch JEſum pri: 

m dein'n allerliebſten 
Sohn, der unſer Mittler iſt 
worden vor deinem Thron, 
. ‚6. Der helf ung allefamt 
fröhlich zugleiche, und niach 


MN 


und Erben in 


Tiſchlieder. 


ters Reiche, 
7. zu Lob und Ehren 
deinem heilgen Namen; mer 


das begehrt, der fprech von 


Herzen: Amen. 


1548: Mel. 128. 
inget GOtt aus Herz 
jensgrund, lobet ihn 

mit frohem Mund! der fein’ 
Gut an und beweiſt, und 
uns reichlich bat geſpeiſt; 
GOtt, der Thier und Bo: 


gel ernaͤhrt, hat uns gnaͤ⸗ 
dig auch beſchehrt, was wir 


itzund hab'n verzehrt. 
2. Wir danken ſehr und 
bitten ihn, daß er uns geb 
des Geiſtes Sinn, daß wir *) 
ſolches recht verſtehn, ſtets 


in Chriſto ohn Unterlag, 
fo fingn wir recht ‚dag 
Gratin; 


. 9) Dder: (daß wir JE⸗ 


ſu Herz verſtehn, im die 
Wunden wohnen gehr, die 
Verſoͤhnung predgen baß, 
und das Lamm ohn Unter⸗ 
laß; das iſts rechte Gra⸗ 
ad.) N 
3: Das Gratias dag ſin⸗ 
gen wir: Herr GOtt Va⸗ 
ter, wir danfen dit, daß 
du uns reichlich haſt ges 
ſpeiſt, dein’ Treu und, Lieb 


an uns beweiſeſt; gib auch 
das 


ſein's Bas 


nach feinen Geboten gehn, 
feine Namen machen groß, 


b»% ach 


das Gedeihen dazu, unſerm 
Leib Geſundheit und Ruh: 


wer das begehrt, ſprech 
Amen dazu. 
1549. Sie. 36. 


— und erboͤht des groſ⸗ 

ſen GOttes Guͤte, die 
uns erzeigt ſein daterlich 
Gemüuͤthe; auch dafur, daß 


er uns ſo wohl geſpeiſet ey 


er gepreifer! 


3. Wie folte dag nicht 


unfre Hoffnung mehren ? 
weil er ums pflegt fo treit: 
lich zu ernähren, daß wir, 
nach Wunfch, auch von ihm 
werdet haben des Geiftes 
Gaben. | 

3. Die ing im Glauben 
vefte iwerden gruͤnden, das 
Herz mit Liebe gegen ihn 
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entzuͤnden, und unſern Trieb 
zum Guten kraͤftig ſtaͤrken, 
daß wir es merken; 
4. Daß wir im Vor— 
ſchmack ſeiner Ruh genieſ⸗ 
fen, bis wir in Chriſto uns 
fern Lauf befchlieffen, und 
dann aus Gnade, zu ihm 
Aufgenommen, ns Leben 
fommen, 2 
5: Das er bereitet Denen, 
die ibn lieben, das er ung. 
ſelbſt hats durch fein Blut 
verfchrieben, darauf wir 
einzig und alleine bauen und 
— vertrauen. | 
Kun, ihm, famt Bas 
ter a dem h lgen Geiſte, 
dem GOtt, dem alle Welt 
Anbetung leiſte, ſey izt und 
ewig Lob und Dank geſungen, 
mit Herz und Zungen! 


2 
1550. Mel: des eit, auch was ſeinm 


u GOttes Namen wal: 

len wir: ſein Huͤlf und 
Gnad begehren wir, des 
Vaters Guͤt behůt uns 
beut, bewahr auch unſer 
Seel und Leib. 

2. Chriſtus fey unſer 
Geleitsmann, und bleibe 
‚bey und auf der Bahn; 
‚er. wend von und Des 0 


Wort zumider iſt. 

3. Der heilge Geiſt auch 
ob uns walt mit ſeinen 
Gaben mannigfalt; er troͤſt 
und ſtaͤrk uns in der Noth, 
und fuͤhr uns ſelig heim zu 
GOtt! 


J 
Wer nur mit ſeinem GOtt 
verreiſet, der findet 


im⸗ 
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immer Bahn gemacht; weil 
er ihm lauter Wege weifer, 
auf welchen ſtets fein Auge 
wacht. Hier gilt die Loo— 
fung frub und ſpat: wohl 
dem, der GOtt zum Fuͤh— 
rer har! | 

2. Er leitet ung mit fei: 


nen Augen, er gangelt ung. 


mit feiner Hand, bewahrt 
vor Dingen, Die nichts rau: 
gen, bedeckt ung mit dem 
Heilsgewand, und Kan bey 
Sturm und Sonnenſchein 
der beſte Schirm und Schatz 
ten eyn. 


3. Wir reifen, HErr! in 


deinem Namen, fey du Ge: 
faͤhrte, Weg und Stab: die 
Helden, die zu Jakob ka— 
men, fend auch zu unferm 
Schutz herab; mach Aus: 
und Eingang fo beglüskt, 
daß und Fein Fall dag Siel 
verrückt. 
4. Bleib bey ung, wenns 
will Abend werden, gib 
Lichte durch deine Gegen: 
wart. Sey unſer Leitſtern 
hier auf Erden, bis zu 
der ſelgen Himmelfahrt, ſo 
heißts bis in die obre Stadt: 
wohl dem, der dich zum Fuͤh⸗ 
zer bat! 


1552. Mel. 132. 
| HS: "im Namen JEſu 
| Ehr:ff reif ich num 
meine Straffe: mein Hüter 


Reiſelieder. 


und mein Hirt du biſt: 
mit Half mich nicht ver 
lage! mein’n Leib und Seel 
befehl ich Dir, mein? Ehr 
und Gut, und was du mir 
auf Diefer Welt beſchehret. 

2, Gib mir, mein GOtt! 
auch dis dabey, daß ich 
behutſam wandle; und im— 
merdar vorfichtig.fey in als 
lem, was ich handle: durch 
deines beilgen Seiftes Gnad 
gib rechte Zeit, Verſtand 
und Rath, zu meinem Thun 
und Laſſen. | 2 

3. Schick vor mir ber 
dein’ Engelein, den Weg 
mir zu bereiten; laß fie mir 
ftet8 zur Geiten feyn, und 
immer mich begleiten; und 
laß mich dann, wenn dirg 
gefalle, nach diefer Unruh 
in.der Welt, bey dir dort 
Ruh erlangen. 


1553. Mel. 165, 
Unergruͤndlichs Meer der 
Gnaden, Abgrund al- 
ler Gütigfeit: GDtt! bes 
febuge mich vor Schaden, 
leife mich in Gicherheiet 


führe, wie du ſtets gethan, 


mich die recht und fichre 
Bahn, fo, daß auch an 
meiner Reife deine Huld 
ſich herrlich preife. 

2. Herr! zudeffen Ruhm 
und Ehre, jeder Tropf des 
Waſſers rinnt; ſtarker en 

em 





Reiſelieder. 


dem Wind und Meere, Blitz 
und Sturm gehorſam ſind: 
nimm durch deiner Engel 
Wecht Seel und Leib und 
Gut in acht; fuͤhr dag 
Schiflein durch die Wellen, 
und hilf mir in allen Faͤllen. 
3. Laß mich jo die Reif’ 
volfübren, daß ein jeder, 
wo ich bin, mög an mei- 
nem Wandel ſpuͤren, daß 
ich gern nach deinem Sinn 
will verbringen meine Zeit, 
big ich einft in Ewigkeit 
nach ertragnen Pilgrimsla— 
ften bey dir werd im Friede 
allen 


1554. Me. 14. 
Es iſt fuͤrwahr nicht Men: 

ſchenkunſt, auf fichern 
Wegen gehn: führe uns 
nicht GOtt und feine Gunſt, 
wuͤrd's oftmals ſeltſam 


ſtehn. 
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2. Es zeucht der heilgen 
Engel Schaar, mit Waf— 
fen ausgerüfft, und weh— 
ret hier und wehret Dar des 
böfen Feindes Üfl. 
3, Im Schuß des HEren 
ſteht unfre Ruh, er ſichert 
unfre Bahn, und nimmt, 
dag uns nicht8 Schaden thu, 
fich unver berzlih an. 

4. Er deckt ung zu mit 
feiner Hand, wie eine Mut⸗ 
ter thur, im deren Schoog 
das ıheure Pfand der keu— 
fehen Liebe ruht. 

5. Er raumt aus unſern 
Wegen weg fo manchen ſchar⸗ 


fen Stein, und ſchafft, daß 


unſre Bahn und Steg' fein 
ſchlecht und eben ſeyn. 

6. Er fuͤhrt ung über 
Berg und Thal; und wenns 
Die rechte Zeit, fo führt er 
ung in feinen Saal zur ſtillen 
Ewigkeit. — 


Pe u an ts 
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1555. Mel. 165. 


PS erde munter, mein 
Gemuͤthe, und ihr 
Sinnen gebt herfuͤr! daß 
ihr preifet GOttes Güte, 
die er bat gethan an mir: 
da er mich den ganzen Tag, 
vor fo mancher ſchweren 


Pag, durch fein gnaden⸗ 
volles Walten bar beſchuͤtzet 
und erhalten. a 
2. kob und Dank ev 
dir gelungen, 
Barmberzigkeie! daß mir 
ift mein Werk gelungen; 
daß du mich, vor allem 
Reid und vor Sünden mans 
chet 


Vater der 
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cher Art, fo getreulich haft 
bewahrt, auch Die Feind’ 
Dinmweg getrieben, daß ich 
unbeſchaͤdigt blieben, i 

3. Reine Klugheit fan 


ausrechnen deine Gut und 


Wunderthat, ja Fein Red— 
ner Fan ausfprechen, 
dein’ -Huld erwiefen bat; 
deiner Wohlthat iſt zu viel, 


fie bat weder Maaß noch 


Ziel; und du haft mich fo 
gefuͤhret, daB Fein Unfall 
mich beruͤhret. 

4. Hab ich gleich oft 
Zorn verdiene, wilſt du 
mir Doc) gnadig feyn; denn 
dein: Sohn hat mich ver⸗ 
ſuͤhnet durch fein’ * und 
Todespein; ich verleugne 
nicht die Schuld; aber deine 
Gnad und. Huid iſt viel 
groͤſſer als die Suͤnde, die 
a in und an mir finde, 

3. du Licht der from- 
we Seelen, 


mich ganz befeblen, 
Nacht und allezeit: 
doch, mein GOtt! bey mir, 
und erhalt mein Herz bey 
dir; ich empfehl mich dei: 
ner Liebe, daß die Nacht 
mich nichts betruͤbe. 

6. Wenn mein’ Augen 
fchon fich fehlieffen und er- 
muͤdet fchlafen ein; foll 
mein Herz Dich doch ge 
nieſſen, amd auf Dich ges 


richtet feyn: 


was. 


vo du Glanz ı 
Der Eivigfeie! div will ih 
diefe € 
bleibe 
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meiner Seele 
mit Begier fraume -fletd, 
o GOtt! von dir, daß ich 
veſt an dir befleibe, undauch 
fehlafend dein verbleibe, 

7. Laß mich dieſe Nacht 
empfinden eine ſanft und 
füffe Ruh; alles Uebel laß 
perſchwinden, decke mich 
mit Segen zu. Leib und 
Seele, Muth und Blut, al 
Die Meinen, Haab und Gut, 
Freunde, Feind und Hause 
genoffen feyn in deinen 
Schuß gefchloffen. 

8. Lieber Vater! ach er: 
höre, was dein Kind ge- 
beten bat! JEſu, den ich 
ſtets verehre, bleibe du mein 


Schutz und Rath! und du ° 


werther beilger Geift! der. 
du Freund und Troͤſter heißſt: 
höre doch mein ſehnlich Fle⸗ 
hen! Amen, ja, ed * ur 
(bhenENe. | 


— 1556. Mel. 164. 
er lieben Sonnen Licht 
und Pracht hat nun den 
die Welt 





Tag vollführer, 


hat fi zur Ruh gemacht: 


thu, Seel, was dir gebuͤh⸗ 
rer: tritt an die Himmels⸗ 
thuͤr, und bring eim Lied 
berfür, laß deine Augen, 
Herz und Sinn auf JEefum 
feyn gerichtet bin. 

2. Berfchmahe nicht bis 
— A das ich dir, 
Tech! 4 


h "Bette gehn; 


Abendlieder, 


JEſu! ſinge; 
Herzen iſt kein Fried, bis 
ich es zu dir bringe: ich 
bringe, was ich kan, ach, 
nimm es gnaͤdig an, es iſt 
doch herzlich gut gemeint, 
o JEſu, meiner Seelen 
Freund! 

3. Mit dir will ich zu 
dir will ich 
mich befehlen; du wirſt, 
mein Huͤter! auf mich fehn, 
zum Beſten meiner Seelen. 
Ich fuͤrchte keine Noth, 


abe Hölle, Welt noch Tod; 






denn wer mit JEſu ſchlafen 
geht, mit Freuden wieder 
auferſtebt 

4. Ihr Hoͤllengeiſter! pak— 
ket euch, hier habt ihr nichts 
zu ſchaffen dis Haus ge⸗ 


hoͤrt in JEſu Reich, laßt 


es nur ſicher ſchlafen; der 
Engel ſtarke Wacht halt es 
in guter Acht, ihr Heer 
und Lager iſt ſein Schutz, 


drum ſag ich allen Zeufeln 


gruß! 
"a, & will ich dann 


nun ſchlafen ein, JEſu! 
in deinen Armen; dein’ 
Aufficht fol die Decke 


ſeyn; mein Bette dein Er: 
barmen; mein Kiffen deine 
ae mein Traum Die 
ſuͤſſe uff, *) Die aus der 
Seitenwunde fleußt, und 
dein Geiſt in mein are 


ä geußt. 


/ 


in meinem 


gerte wol auch, 
im Gnadentriche beſtaͤndig 
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+) Oder: (cam Leichnam 
der fuͤr mich verwundt, der 
haͤlt mich Tag und Nach | 
gefund. ) 

6. Sp oft die Nacht 
mein Ader fehlägt, fol dich 
mein Geiſt umfangen; fo 


vielmal fich mein Herz bee 
ſoll dis feyn mein 


wegt, 
Verlangen, und damit ſchlaf 
ich ein: HErr JEſu! ich 
bin dein: ja, JEſu, JEſu! 
du bift mein, und ich bin 
auch und bleibe dein. 


1557. Mel. ısı, 
Igor JEſu Augen ſchwe⸗ 
ben, iſt wahre Selig⸗ 
keit, ein unverruͤcktes Leben 
mit ihm fchon in der Zeit: 


‚nichts Tonnen, und nicht 


wiffen, nichts wollen und 
nichts tbum, als JEſu fols 
gen müffen, das heißt im 
Friede ruhn. 

2, Man ſteht aus feinem 
Schlafe in Chriſti Sreund- 
ſchaft auf; man fürchte 
feine Strafe im ganzen 
Lebenslauf; man ißt und. 
trinkt in Liebe, man hun⸗ 
und haͤlt 


einen Brauch. 

3. Wenn man den Tag 
vollendet, ſo legt man ſich 
zur Ruh; von Chriſto un- 
verwendet, thut man die 
Sinnen zu, a age 


75% | 
ſelbſt den Eraumen, (wenns 


ja getraume muß feyn). 


nichts anders einzuräumen, 
als Chriſti Wundenfchein, 

4. Gewiß, mer erff die 
Sünde in Chriſti Blur er: 
traͤnkt, und dann, gleich 
einem Kinde, ihm unverruͤckt 
anhaͤngt; der wird auch hei: 
lig handeln, und fan dann 
anders nicht: *) HErr SE: 
fu! lehr ung wandeln in 
Deiner Yugen Licht ! 

’) ı oh. 3, 8 


5 1558, Mel. 14. 
Hd mein HErr JEſu! 
Ngib, daß ich die Red’ 
in Wahrheit führ: „ch 
bin beym Schlefengehn 
um dich, des Morgens 
noch bey dir. „, 

Pſ. 63, 7% 


1559... Mean. Ehr und Preis, und feinem 


Sohne gleicher Weip, unde 


Khrifte ‚ der du biſt Tag 
und Licht, vor dir ift, 
Herr, verborgen nichts: 
Du vaterliches Lichtes Glanz, 
lehr ung den Weg zur Wahr- 
beit ganz. | | 
2. Bir bitten dein’ goͤtt⸗ 
liche Macht, behuͤt ung 
—  heunt in dieſer Mache, be- 
wahr und, HErr, vor al: 
lem Led, GOtt Water der 
. Barmherzigkeit ! 
3. Vertreib den ſchwe— 
zen Schlaf, HErr Chriſt! 


— 
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daß uns nicht ſchad des 


Feindes Liſt; das Fleiſch 
in Zuͤchten reine ſey, fü 


ſind wir 
frey. | 
4. Wenn unſre Augen 


ſchlafen ein, laß unfer Herg 


mancher Gorgen 


doch wacker feyn: beſchum 


uns, GOttes rechte Hand, | 


und löf’ und von der Gün: 


den Band! 


5. Beſchirmer, HErr der 


Chriſtenheit: deim Huͤlf all 


zeit ſey uns bereit 
uns, Herr GOtt, aus al⸗ 
ler Noth, Durch dein? heilge 
fünf Wunden roth! jr 

6. Gedenf, HErr! der 


hilf, 


Beſchwerlichkeit von die⸗ 
ſer kurzen Lebenszeit; der 


Seele, die du haſt erloͤſt, 


gib, v HErr JEſu, deinen 
Troſt! | I 


7. Dem Vater fey Lob, 


heilgen Geiſtes Guͤtigkeit, 
von nun an bis 
keit! 


1560. te. 1. 


in Ewig⸗ | 


Mair opfern dieſe Nacht | 
und Deinen NHanden, 


hilf, daß wir fie nach Deinem 

Win vollenden. 
2. Gib fanfte Ruh nach 

Nothdurft unſerm Leibe, 


unds Herz regire, daß es 


bey Dir bleibe 


as6r. 


4 
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1 561. "Mel. 14. 


u Nin ſich der Tag geendet 


hat, die Sonne nicht 
| mehr feheint, ſchlaͤft alles, 
was fich abgematt und 
mas zuvor gemeint. 
2. Nur du, mein GOtt! 
biſt ohne Raſt, du ſchlaͤfſt 
noch ſchlummerſt nicht, weil 
du es niemals noͤthig haſt, 
| T. felber biſt das Licht. 
. Gedenfe, Herr! doch 
N an, mich, in dieſer 
finftern Racht, und ſchenke 
mir genadiglich) den Schuß 
von deiner Macht. 
4. ©o thu ich meine Au- 
gen zu, und fchlafe fröhlich 
ein: ‚nein GOtt der wacht 
in meiner Ruh, wer wolte 
traurig ſeyn? 
5. Sof dieſe Nacht die 
letzte ſeyn, in dieſem Jam: 
merthal; ſo fuͤhre mich in 
Himmel ein, zur Auser⸗ 
wehlten Zahl! 
"6: Und alfo leb und fterb 
ich dir, o HErr Gtt 38: 


baorh! durch Tod und Yes denn 


ben Hilft du mir aus aller 
Angſt und Noth. 


1562: Mel. 35. 


Leb ſey dir, HErr, 
Heiland der — 

Lob ſey dir hier und auch 

‚on allen Enden; gib, daß 


de —* hoch — 
B 


Wunden, 


zuverficht! _ 
bb - ‚ 
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werd, im- Simmel, 
bier auf der ganzen Erd! 

2: Wie gnuadenreich Hat 
diefen Tag dein Walten, 
die Liſt des Feindes von 
mir abgehalten! der. Enz 
gel Heer umgab mich um 
und um; denn JEſus 
fprach: Die iſt mein Eigen 
thum. 

3. Nun will ich auch in 
dir getroſt einſchlafen, du 
wirſt mir deiner Engel 
Schutz verſchaffen; damit 
mein Lager in der dunkeln 
Nacht verſehen ſey mit ei⸗ 
ner ſtarken Wacht. 

4. Es ruhe auch die be | 
lige Gemeine in dir, 
Herr! denn fie if ia die 
Deine; bewahre ſie vor 
aller Feinde Tuͤck, gib in 
der Nacht ihr monchen 
Gnadenblick! 

5. Und nach dem Schlaf 
erweck e felber wieder, 

e dir ſinge Dank: und 
elieder, im neuen Licht 
und frohen Sonnenſchein; 
n dir gebührt Lob, Preis 





und Dank allein! 


1563. Mel 49. 
5 fing in Abendffunden 
dem Herrn ein Lobge- 
dicht, und fchlaf in Chriſti 
alsdann mir 
nichts gebricht, o Herzens⸗ 


2. Gib, 


und. w 
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"2, Gib, daß ich Mor: 
gend wieder, wenn ich vom 
Schlaf auffteh, Dir finge 
neue Lieder; und ſtets in 
deiner Nah erwach und 
ſchlafen geh! wi 
1564. Mel. 22, 

9 mein herzliches Je⸗ 
| ſulein! gib und ein 
 fanfted Bertelein, zu ruhn 
in deines Herzens Schrein; 
fd fchlafen wir und ruben 
fein. 


wirklich fchließ®n, ſolln ein 
Paar Biebesthranlein fließ’n. 
GOtt ehre euch, ihr Glieder 
fein, und überm Blick nach 
hin ſchlaft ein. 


1565. Me. 9. 
yeilge dir Immanuel unſre 
= Rubeflunden; wie em— 
pfehln uns deiner Seel und 
Leichnam vol Wunden. 
1566. el, 191. 
Selige Gemeine! Ieb ing 
Lammes Blue, waſch 
dich darinn reine, bleib des 
Lammes Gut; ſchließ dich in 
die Wunde von dem Speer 
gemacht, die dem Volk vom 
Bunde Gnad und Heil ge: 
bracht. | 
2, Peg dich fchlafen nie: 
der in dem blutgen Arm; 
gib ihm Herz und Glieder, 
daß er fie erwarm, daß fie 
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‚band; 
blaſſe bleib auf dich ge⸗ 


ſchricken, von den Geiſſel⸗ 


2. Eh ſich die Augen 


ei 


dich umfaffe, feine Segens⸗ 
fein. Geſicht das 
monde! a | 

3. Schlaf im Schuß des‘ 
Lammes, traum von ſei⸗ 


nem Kreuz, von des Braͤu⸗ 


tigames Marterſchoͤnheit 
Reiz, von den Dornen: 
ſchwuͤln die ſein Haupt 
und Ruͤcken fuͤr uns mußte 
fuͤhln. | | En 
4. Denk der Nägel: 
ſchmerzen feiner Hand und 
Fuß, fomt der Wund im 
Herzen; und dann fehlaf fo 
fuß, wie der liebe eiland 


auf ber See, fo tief und fo 


ſtuͤrmiſch, weiland in dem 
Schiflein fylief. 

5. Go erwach 
gen, als ein Taubelein in der 
Gruft geborgen von dem Sei: 
tenſchrein: Die befanten Nar- 






-ben an dem Leichnam fein, 
ſtehn mit Todesfarben vor 


den Augen dein! . 

©. Bleibe angebunden 
ewiglich an ihm: das Revier 
der Winden jchließ dich uͤm 
und um: deine einsge Sache 
ſey des Lammes Blue, da- 


durch wird dein Wachen und 


dein Schlafen gut! | 
1567. Me. 

Mein König fegne Deine 
Ruh und weh dir Gna⸗ 

Be. 
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denluͤfte zu, du ſeine liebe 
Taube: du Volk von ſeiner 
Innigkeit gebeugt, gezogen 
und erfreut, ſein Luſtſpiel, 
wie ichs glaube! 

2. Erwach dann in der 
- Gnade deß, der unfer iſt, 
des Königes, der. für die 
Seelen lebet, und der fich 
alle Tage freut, wenn un⸗ 
ſer Herz mit Innigkeit und 
I kindlich vor ihm ſchwebet. 


1568. Mel. 185. 
An den Platz, wo Sanct 
7 Sobann gelegen, *) Te: 
‚gen wir und itzt zur Ruh, 
und erbitten den Hausva⸗ 
terſegen von dir, liebſtes 
Herze du! der Diafpora 
ber, lieben Deinen, Haus: 
und Orts- und pilgernden 
Gemeinen: deine unſchaͤtz⸗ 
bare Rab fegne fie zu Land 
And Gier... 
*) Joh. 13/ 25. 


1569. Mel. de 
lutger Schmerzens⸗ 
| mann! nimm dich unf 
rer an; wenn wir und nun 
ſchlafen legen, fo fprich du 
den Abendfegen; ' benedey 
vom Thron deinen Schmer: 
zenglohn ! 


1570. Mel. 79. 
0 ich mich ſchlafen 
dee, ‚Mein ae 
b 


— 


‚ich ein, 


ig: verlaß mich drauf. 


ed 

und erwäge, was du an 
mir getban, fo preiſt dieh 
mein Gemuͤthe; und du, 
voll Gnad und Güte, nimmif 


auch des Nachts dich mei- 


ner. an. | 

2: Ich gehe nm u 
Bette; du weißt was ich 
gern hatte: im Traum 
Dein Marterbild, im Schla⸗ 
fen deine Nabe; wenn ich 
dich gleich nicht fehe, fey 
doch. mein Herz mit Dir 
erfuͤllt! 

3. Schleuß dieſe Nacht 
mich Armen, aus Gnade 
und Erbarmen, in deine 
Armen ein; gib, daß kein 
Feind mich ſchrecke: dein 
Heil ſey meine Decke, dein 
Licht im Sinfkerniß mein 
Schein! 


STE Mel. 14. 
Dei der Gonnen: 
ſchein dahin, dag Licht 
entwichen iſt: glaͤnzt doch 
dem Herzen ein Rubin, der 

heiſſet JEſus Chriſt. 
a. Wie koͤnt es da wol 
finſter ſeyn, wo du biſt ſelbſt 
das Licht? bey dir iſt alles 


hell und rein, bey dir kein 


Sag gebricht. 

3. Mit deinem Lobe ſchlaf 
und damit wach 
ich auf; du wollt nur alle 
zeit bey mir ſeyn: HE, 
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1572. Me. 54. 
Cbriſt, der du biſt der 
helle Tag, vor dir die 
Nacht nicht bleiben mag, 
du leuchteſt uns vom Va— 
ter her, und biſt des Lich⸗ 
tes Prediger. :, 

2. Ach lieber HErr, be⸗ 
huͤt und heunt in dieſer 
.Nacht vorm boͤſen Feind, 
der ſtets nach unſern See: 
len tracht't, daß er an ung 
Hab Feine Macht. 

3. Wir find ja dein er- 
erbted Gut, erworben durch 
dein cheures Blut: das 
war auch deines Vaters 
Rath, als er uns dir ge: 
ſchenket hat. 

4. Beftehl dein’m Engel, 
daß er fomm, und und be: 
wach dein Eige nebum; gib 
ung die lieben Wachter zu, 
dag wir vorm Gatan ha: 
ben Ruh. 

5. So ſchlafen wir im 


Namen dein: Die Engel 
werden um. ums feyn: Du 
heilige Dre in igkeit, wir 





loben dich in Swigfeit! nr 


1573. Mel sı. 
it meinem GOtt geh ich 
zur Rub, und thu im 
Fried mein? Augen gu: 
denn GH ind Himmels 
Throne uber mich macht 
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2. Mit meinem JEſu 
ſchlaf ich ein, fo ſchlaf ich 


wohl und rube fein, doch 
daß mein Herze wachet; 
weil mich die Lieb und de- 3 
ren Trieb nicht matt noch 


muͤde machet. 


3. Erkennſt du mich fuͤr 5 
deinen Freund: fo wirft,du 
mir auch ſchlafend heunt 


den Jakobsſegen geben; ich 
möchte dir fo gerne bier 
Sag und Nacht ſelig leben. 


1574. Mel. 167. 
He und GOtt der Tag 
und Nächte, der du 
ſchlaͤfſt noch ſchlummerſt 
nicht: ſchaue, wie dein arm 


iſt geworden und der Tag 


ſich hat geneigt, ſamt der 


Deinen ganzem Orden, ſich 


vor deinem Throne beugt. 


2. Vater! ich bin zu 
geringe aller Treu und Guͤ— 
tigkeit, die du, Schoͤpfer 
aller Dinge, mir in meiner 
Lebenszeit, und heute 
haſt erwieſen: v daß ich 


recht dankbar waͤr! HErr, 


dein Nam ſey hoch geprieſen! 
dein Herz ferner zu mir kehr! 








Gemaͤchte ige nach feiner 
Kindespflicht, -dDa es Abend 


— — — AED 


3. Izt will ich mich ſchla | 


fen legen: 


bey Tag und Nacht, auf mir den Gegen! der, am 


daß ich ficher wohne, 


Leib und Geiſte rein mich 
auch 


F 





laß mich dir em- 
pfohlen ſeyn. Vater! goͤnne 
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auch in der Nacht bewahre: 


Schild, 
» SJEefu fahre, 
nach feinem Bild. 


deine Gnade ſey mein 
bis ich bin zu 
und ermwach 
el 36 


1575. 


| Die Nacht iſt kommen, 


drinn wir ruhen ſollen, 
GOtt walts zu frommen, 
noch ſein'm Wohlgefallen, 
Daß wir und legen in fein’m 


Geleit und Segen, der Ruh 
zu pflegen. 


2. Laß uns einfchlafen 


mit guten Gedanken, fröb: 


— 


werd. 
dein Re 





ung! 


lich sufwachen und von dir 
nicht wanken; laß uns in 
Züchten unfer Thun und 
Dichten zu dein'm Preig 


richten. 


3. leg auch der Kran: = JEſu Chriſt, währe fort, 


Ten, als deiner Geliebten; 
Hilf den Gefangnen; troͤſte 
die Betruͤbten; pfleg auch 
der Kinder, ſey ſelbſt ihr 
Bormünder; des Feind 
Heid hindern 
4. Tater! dein Name 
on und gepreiſet, 
eich zukomme, bein 
Will werd beweiſet; friſtꝰ 
unſer Leben; 
Schuld vergeben; 
Amen. 


1576. * 22. 


Billy 


® JEſu! treuer Heiland 
ih geb in, mein 
86 


mein: 


wollſt die 


MIT 


Schlaffammerlein, und leg 
mich nieder zu der Nub; 
ſchließ hinter init die Thuͤ⸗ 
ve zu. 

2. Und fchlaf ich, fo wach 
Du für mich; wend alles 
Unglück hinter mich; laß 
mich zu deinem Lob aufftehn 
und fröhlich an mein Ar- 
beit gehn. 


1577: Mel: 36. 
Ach deine unſchaͤtzbare 
groſſe Guͤte, die troͤſte 
jeden Morgen mein Gemuͤ⸗ 
the, und ſey des Abends 
auch beym Augenſchlieſſen, 
mein ſanftes Kiſſen! 


1578. Mel. 167. 
Mein Verlangen und Ge⸗ 
weine nach der Nabe 


wenns Sterbgebeine auch 
im. tiefften Schlummer if! 
ja, fo innig_fey die Sache 
feinz und meined Herzens 
bier, daR e3 heißt: wenn 


ich erwache, Herr! ſo bin 


ich noch bey dir, 
1579. Me. 24. 


iegt aleich bie aͤußre Hutte 

noch fo müde Binges 
fireeit, der Tiebe Heiland 
bleider doch Des Herzens 
fein. Object. | 

2. ch miele mich beyme 


Schlafengehn. in fein Er 


barmen ein, und laſſe fruͤh 
8 beym 
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beym Auferfichn mir neues 
Heil verleihn. 

3. So bring ich Tag 
und Nacht begluͤckt in ſei— 
ner Naͤhe zu, und bin durch 


ſein Verdienſt geſchickt zur 


Arbeit und zur Ruh. 


1580. Mel. 45. 
Der Tag iſt hin; mein 
N Geiſt und Sinn ſehnt 
ſich nach jenem Tage, der 
uns voͤllig machen wird 
frey von aller Plage. 

2. Der Sonnen Licht 
uns itzt gebricht: o uner— 
Thaffne Sonne! brich mit 
deinem Licht bervor, mir 
zur Sreud und Wonne! 

3. Waß ſich geregt und 
* bewegt, ruhe ißt von 
feinen Werfen: laß mich, 
Herr! in ſtiller Rub, dein 
Werk in mir merken. 

4. Ich will dann auch 
sach meinem Brauch igt in 
mein Bertlein feigen: laß 
mein Herz zur Deinem ſich, 
als zum Bettlein, neigen! 

5. Halt du die Mach, da: 
9— Kein Ach noch Schmerz 
den Geift beruͤhre! ſende 
deiner Engel Scheer, 
die Auffiche führe, 

6. Wenn aber fol der 


Wechfel wol der Tag ımd. 


Naͤchte weichen? wenn der 
Tag anbrechen wird, dem 
fein Tag zu gleichen. 


klinget, 


zehlen, 


die 
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7 Alsbann BEN nicht 
der Sonnen Licht Serufa- 
lem verlieren; denn: das 


Kamm iſt felbft das Richt, 


das die Stadt wird zies 
ren. 

8. Hallelujah! ey waͤr 
ih da! wo alles Tieblich 
wechfelung Heilig, Heilig 
finget. 

9. D JEſu du, 
Hulf und Ruh! laß mich 
dahin gelangen, daß ich 
moͤg in deinem Glanz vor 
Dir ewig prangen. 


1591. Mel ss. 
mein JEſu! fieh ich 
trete, da der Tag nun: 


Ach 


mehr ſich neigt und die Fin- 


Din zu 


ſterniß fich zeigt, 
und bete: 


deinem Thron, 


‚neige du zu deinem Sinn 


auch mein Herz und Sin⸗ 
nen hin. 


2. Laß mich meine Tage 
die du mir noch 


gönnen wilt; mein Herz ſey 
mit dir erfuͤllt, ſo nich 
nichts koͤnnen quaͤlen de 
wo du biſt Tag und Pic 
fehaden und die Nacht 

nicht. | 
3. Nun, 
Heiland + mache, wache du 
in. diefee Nacht; ſchuͤtze 
mich mit Deiner Macht; 
heine Liebe mich anlaches 
| laß 


da man ohn Abe. 


mein? 






mein tbeurer 
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laß im Geiſt mich wach: 
fam ſeyn, ob ich gleich. ia 
ſchlafe ein. 


1592. 


He JEſu, 
bens Heil, 


Mel. 22. 
meines Pe- 
mein See— 


lenſchatz, mein Herzens⸗ 
theil: mein Leib und Seele 


freuen ſich, 
und Zunge preifet dich! 

2.0 leg ich mich ins 
= hinein, du ſolſt mein 

2 endſegen ſeyn: ſo wird, 
Ir ‚filter Sicherheit, der 
Leih erquickt, der Geift 
| 


„1593. Mel. 165, 
Apres n muͤden Augenlieder 
ſchlieſſen ſich itzt ſchlaͤf⸗ 
rig zu,  umd des Leibes 
matte Glieder gruͤſſen ſchon 
die Abendruh: GOttes 
Engel ſtarke Wacht halten 
uns in guter Acht, daß 
kein uebel uns beruͤhre, 
und der Leib Erauccuns 
| ſpüre 





geibes u ob du den, 
er dich erſchaffen heute 
sicht betruͤbet haſt? mo iſt 





Chriſti ſchmaler Weg? we 


iſt meines Amtes Zweck? 
ſprich: Herr! dir iſts un⸗ 


verholen, beſſer war mirs 


wol beſohlen 


Bbb 


mein Mund 


dir nicht. wanfen; 


du, o  meined 
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3. Vater! laß mich Gnad 
erlangen, gib mir nicht ver⸗ 
dienten Lohn; laß mich dei⸗ 
ne Huld umfangen; ſieh an 
deinen lieben Sohn, der fuͤr 
mich hat gnug gerhan, den. 
geb ich zum Bürgen an: 
Diefer bat für mich erdul: 
det, was mein” Unart bat, 
verſchuldet. | 

4. Laß mich, Herr! von 


fchlaf ich fanft und wohl: 
gib mir heilige Gedanken; 
und bin ich gleich Schlafeg 
voll, fo. laß doch den Geiſt 
in mir zu dir wachen fuͤr 
und für, bis Die. Morgen: 
roch angebet und man aus 
dem Bett aufſtehet. 

5. Vater, droben in der 
Höhe! deſſen Ram’ und 
tbeu’e und werth: dein 
Reich fomm, dein Will 
gefchebe, unfer Brod werd 
ung befchehrt, und vergib- 


und unſre Schuld, lebe - 
ung beilige Geduld, nicht 
in Sichtung führ, erloͤſe 


uns bingegen von Dem 


Boͤſen. 


X 584. Mel. 40, 

Mein Augen ſchließ ich 

ist in GOttes Namen 
zu, Dieweil der müde Leib 
begehret feine Ruh. ‚She 
Sorgan, weicher bin; Die 
aber, HErr! vegleihe Dem. 
1 Slies 


in dir 
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Gliedern ihre Ruh, 
mir der Schlaf gedeihe. 


2. Regire mein Gemuͤth ner Seite ſetze, 
und richt es ganz zu dir, der Satan nicht betruͤbe 
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daß Traͤume mich beruͤhr auch 4 
deinen Engel mir zu meis 
daß mich 


daß beine boͤſe Luſt durch noch verletze! 


Wiegenlieder. 


1585. Mel. 14. 
ein fchlaf, mein liebes 


Kindelein! und thu 
dein’ Aeuglein zu, Denn 
GOtt der will dein Vater 
ſeyn; drum ſchlaf in guter 
Ruh! 
2. Er ſchenkte dir ſein n 


lieben Sohn, gab ihn für. 


dich in Tod; der Fam auf 
Erd vons Himmel! Thron, 
half dir aus aller Noth. 
Hoͤr, was dir Chriſt 
Keen hat, mit feiner 
Marter groß: Die heilge 
Tauf, dag felge Bad; macht 
dich von Sünden lo. 

4. Mit feinem Geiſt er 
dich erfreut, aus lauter 
Lieb und Treu, der in dein’m 
Herzen Abba fehrept, umd 
macht e8 weich und nei, 

5. Er fend’t „dir auch 
fein? Engelein zu Huͤtern 
Sag und Nacht, daß fie 
bey deiner Wiege ſeyn, und 
halten gute Wacht; 

6. Damit der boͤſe Feind 
kein Theil an deinem Seel— 

bin finde. Das dringt dir 


alles Chriſti Heil, drum ſey 


ein ſeligs Kind! 
7. Dein HErr und Hei: 
N fegne Dich; bewahr 


dich allezeit; fein heilger 
Nam behüte dich, fhuß 


dich vor allem Leid, 

8. Sa, Amen, 
Das fey wahr! der Vater, 
Sohn und Geiſt geb dir, 
daß du von Jahr zu Jahr 
ein felges Herze feyfi ! 


1586. Mel. 22. 
en, fanft und wohl, 


fchläf liebes Kind! Die- 


weil die Engel bey dir find, 
Die fehen GOttes Angeficht; 
fie wachen bier und ſchlum⸗ 
mern nicht. 

2. Du ſchlaͤfſt, und lie: 
geſt weich dabey: dein Hei- 
land lag auf Stroh und 


Heu, im finſtern Stall,” 


auf Holz und Stein; du 
liegſt in deinem Wiegelein. 

3. Was JEſus ift, und 
heißt und thut, das ift und 
thut er dir zu gut: dein grof 


ſes Elend macht allein, daß er 
ein Kind, wie du, mußt ſeyn. 


4. Dein 
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4. Dein GOtt verklaͤre 
für und fuͤr ſein liebes 


Jeſuskind in dir, daß 
deine Seel erkennt und 
faßt, was du am Jeſus⸗ 


kindlein haſt. 
5. Wer es mit dieſem 
| Rinde halt; für dieſen iſt 
fein Keich beitelt, Der 
nimmt, er fey Klein oder 
groß, mit ihn dort gleiches 

Erb und Loos. 


I 5 97a Mel: 79. 


pin. ruht und ſclaͤft 

im Friede, von Tags: 
gefchäften müde, ein grof: 
fer Theil der Welt: ihr 
aber, meine Sinnen, \ auf, 
auf, ihr ſollt beginnen, 
was eurem Schöpfer wohl: 
gefaͤllt! 

2. Iſt gleich der Tag ver— 
gangen, indem der Sonne 
Prangen dem Aug entwichen 
iſt; ſcheint doch voll Troſt 
und Wonne mir eine andre 
Sonne, in meinem Herzen: 
| Sefus Chriſt. 

3. Den will ich kindlich 


loben fuͤr die unzehlgen 


Proben von ſeiner Lieb und 
Gnad, die er mir, ſeinem 
Armen, auch heute, aus 
Erbarmen, wie Lebenslang, 
bewieſen hat 


Schluß der 
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6. Wie bald iſt auf der. 
Melt verrichet, wozu ung 
unſer GOtt verpflicht't: es 
iſt nur um ein kurzes Nun 
bis zu dem legten Schlaf‘. 


zu thun. | 
7. Schlaf, liches Kind, 
fhlaf unbetruͤbt: wenn 


GOtt Verſtand und Jahre 
gibt, ſo wachs im Geiſte 
Tag und Nacht, bis dich 
GOtt ewig ſelig macht. 


Abendlieder. 


4. O daß fuͤr ſeine 
die alle Morgen neue, mein 
Herz ſo dankbar wär, daß 
ich in allen Sachen, im 
Schlafen und im Wachen, 
ibm brachte Ruhm und 
Preis und Ehr! 

5. GOtt Lob! daß ich dem 
Ziele gemaͤſſe Hoffnung fuͤh⸗ 
le; und meinem kuͤnftgen 
Gluͤck, da ich mich werde 
ſehen an ſeiner Seite ſtehen, 
mit jedem Tage naͤher ruͤck! 

6. Itzt eilt der Leib zur 
Ruhe, legt von ſich Kleid 
und Schuhe, das Bild der 
Sterblichkeit: die hoͤrt einſt 
auf; *) Danach wird Chris 
ffus mir anlegen das Kleid 
der Unverweslichkeit 

*) f. ı Cor. ı5. 2Cor. 5. 

7 Nun geht, ibe mat⸗ 
ten Blieder, geht bin und 
legt euch nieder, Der Ruhe 
bb 5 ihr 
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ihr begehrt: ed kommen 
Stund und Zeiten, da man 
euch wird bereiten zur Ruh 
ein Bertlein in der Erd. 

8. Mein? Augen ſtehn 


verdroffen, bald find fie zu—⸗ 


gefchloffen: wo bleibt dann 
Leib und Seel? nimm fie zu 
deinen Gnaden, ſey gut fir 
allen Schaden, du Aug und 
Waͤchter Ifrael! 

9. Breit aus die Fluͤgel 
beide, o JEſu, meine Freu: 


Abendlieder. 


de, und nimm dein Kichlein 
ein! will Satan auf mith 
dringen, fo laß die Engel 


fingen: dis Kind foll unver⸗ 


letzet ſeyn! | | 

10. Aach euch, ihr meine 
lieben, ſoll heute nicht be⸗ 
truͤben ein Unfall, noch 
Gefahr! GOtt laß euch 
ſelig ſchlafen, ſtell euch 
die guͤldnen Waffen ums 
Bett, und ter Engl, 
Schaar! 


eat 


Von den heiligen Engeln. 


IS88. Mel. 125. 


8 fiehn vor GOttes 
Throne, die unſre 
Diener ſind, der in ſein'm 
lieben Sohne liebt aller 
Menſchen Kind, daß er auch 


nicht der'r eines veracht't 


will hab'n, wie klein es 
auch jemals iſt geborn. 

2. Sie ſehn ſein Ange— 
ſichte, und haben fleißig 
acht, was er ihnn auszu⸗ 
richten befiehlet Tag und 
Nacht, da ſind die lieben 


Engel geſchwind, reg'n 
ihre Fluͤgel, zu fahren hin 
und her. 


3. Wo Chriſtenleute woh⸗ 
nen in Haͤuſern groß und 
klein, da ſie ſelber nicht 


koͤnnen vor Feinden ſicher 


ſeyn, da wird ein engliſch 


Lager um fie ber. aufgeſchla⸗ 
gen, zu ſteter Hut umd 
Wach. J 


1589. Mel. 165, 

Err GOtt! deffen ffarfe 

Rechte Zuflucht, Schirm 
und Schatten gibt, der dag 
menfchliche Geſchlechte wie 
ein treuer Vater liebt, der 
in Diefer groſſen Welt alles, 
was er ſchuf, erbalt, der, 
als Herr der Engelfchan« 
ven, alfes fan und wil- bea 
wahren: 

2. HEre! was find wir, 
daß du Engel und zu ums 
fern Waächtern gibſt? Men⸗ 
KR find mir, voller BR 

geh, 
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* Menſchen, die du den⸗ 
Noch liebſt. 
allzeit ſehn, follen ung zu 
Dienſte ebn; Engel huͤten 
uns als Kinder; heilge En— 
gel ſchuͤtzen Suͤnder. 

3. GOtt der Engel, Herr 
der Helden: ach, mas find 
wir Menſchen doch, daß wir 
fo. viel vor dir gelten! o wie 
haͤltſt du ung fo hoch! deine 
Enael dienen und, find die 
. Zeugen unſers Thuns: laß 
und auch mit dieſen Choͤ⸗ 
ren ewig dich im Himmel 
ehren! 


1590. 

E⸗ hebt ſich, ſpricht GOt⸗ 
tes Sohn, groſſe Freud 

im Himmel, wenn die Suͤn— 
der Buſſe thun, und ſich än- 
WER, froblocken die Engel. 


Mel. 264. 


. Denn fie lieben unſer 


Heil allfamt über maaſſen, 


Engel, die dich 


+. 


ren deine Stimm allzeit, 
und find voll goͤttlicher 
Weisheit. 

3. Sie feyren A 
fchlafen nicht, ihr Fleiß ift 
ganz darauf gerichtt, Daß 
fie, Herr Ehriffe! um dich 
feyn, und um Dein armes 
Häufelein. 

4. Sie ſchuͤtzen Deine 
Chriftenheit, und wehrn deg 
Teufels Liſtigkeit, bemab- 
ren uns bey Nacht und 
Tag vor'm Uebel und vor 
mancher Plag. 

5. Darum wir billig lo⸗ 
ben dich, und danken dir, 
GOtt! ewiglich; gleichwie 
die liebe Engelſchaar dich 
preiſet heut und immerdar. 

6. Wir bitten dich, du 
wollſt allzeit dieſelben heiſ⸗ 
ſen ſeyn bereit, zu ſchuͤtzen 
deine kleine Heerd, die dich 
und dein Wort liebt und ehrt. 


und wuͤnſchen und das Erb: . 


E 


theil, wolln, daß wir ſeyn 
ihre Mitgenoffen, | 


I 591. Mel. 22. 
yErr GOtt! Dich toben 
alle wir, und follen bil: 
fig danken dir, fiir dein Ge— 
fehöpf der Engel ſchon, die 
um dich ſchweb'n in deinem 
Thron. 
2. Sie glaͤnzen hell und 
leuchten klar, und ſehen 
Dich ganz offenbar „fie hoͤ⸗ 


1592. Mer. 
müffen ja noch im⸗ 
——— die Mabanaim 


W zu Dienfk ) 
* — 
2. Wenn GOtt uns 
unſrer Augen Licht auf ein⸗ 
mal oͤffnen wolt, als wie 
dem Jakob, der fich nicht 
vor Eſau fürchten folt; 
3. Ach was für Wunder 
wurden wir auf unſern 
We⸗ 
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Wegen fehn: doch unſer 


Blick ſoll fuͤr und fuͤr aufs 
Marterlaͤmmlein gehn! 


1593. Mel: 214. 
Est und Danf fey dir ge: 
fingen, groffer GOtt, 
mit ſuͤſſem Ton! alle Böl: 
fer, alle Zungen müffen dich 
vor deinem Thron unauf- 
hörlich dafür loben, daß 
Du Deiner ‚Engel Sthaar, 
die uns ſchuͤtzet vor Gefahr, 
deinem Voͤlklein gibſt von 
oben. Ach! wer Tan dach 
mwürdielih, HErr der En- 
gel, preifen dich? 

2. Alſo ſorgſt du für Die 
Deinen, und haft ihnen durch 
die Welt, wenn fie wo in 
Köthen weinen, Engelein 
zur Hut beſtellt. Ihnen iſts 
die groͤßte Freude, deinem 
Volk zu Dienſt zu ſtehn; 


und, wie gerne fie es ſehn, 


wenn ein Sünder träger Lei⸗ 
de, und fein Herz fich zu Dir 
febri ach! das iſt Geden⸗ 


kens werth. 
ee: fanf durch fie 





Huͤlf ertheilen, wenn es 


ſcheint, als pl ten wir 
unterliegen wo zuweilen; 
gleich ſtehn deine Engel hier, 
daß fie uns fo unkerſtuͤtzen, 
wie ſie Chriſto ſelbſt gethan, 
als er auf der Leidensbahn 
mußte Blut fuͤr Kummer 
ſchwitzen. Ach wie Fan man 


und flammt, 


Von den heiligen Engeln. 


würdiglich, HErr der En 
gel! preifen Dich. 


1594 Me.ıza. 
GOtt! der du aus Her- 
zensgrund die Mens 

ſchenkinder liebeſt, und als 
ein Vater alle Stund uns 
ſehr viel Gutes giebeſt; wir 
danken dir, daß deine Tren 
iſt bey uns alie Morgen neu, 
in me ganzen Keben. 

‚Bir preifen Dich ins 

—— daß du die En⸗ 
gelſchaaren zu deinem Lobe 
haſt bereit't, auch uns mit 
‚u bewahren, daß unſer Fuß 
an feinen Stein, menn wir 
auf unfern Wegen ſeyn, ſich 
ſtoſſe und verletze. 

3. Laß deine Kirch und 
unſer Land der Engel Schutz 
empfinden, daß Fried und 
Heil in allem Stand ein 
jeder möge finden; wie bis 
Daher, thus immerfort, bes 
fiehl, daß fie an allem Dre. 
fich um dein Volk her lagern. 


1595. Mel. 70. 
Die felgen Schaaren, die 
zu dem Dieneramt er⸗ 
ſehen waren, wo alles facht 
ſeitdem der 
Erden Gruͤnde ſtehen, ſeit⸗ 
dem die Raͤder der Zenen 
gehen, 
2. Sind treue Waͤchter 
von unſerm — 
er 
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der Soͤhn und Töchter von 
Ef Zeugenvolk; und ihre 
heilgen Angeſichter ſchaun 
deren Vater, den GOtt der 
Lichter. Matth. 18, 20. 
3. Die freyen Rnechte 
des HErrn der ganzen Welt, 
aus Gnad und Rechte zu 
‚feinem Dienſt beſtellt, er⸗ 
innern ſich der Wegbereiter 
Jakobs, des Pilgers, und 
ihrer Leiter. | 
— 1Moſ. 29, 12. 
4. Bey'n Jungfernchoͤ⸗ 
- ren iſt der Mariaͤ Gluͤck 
noch ſtets in Ehren, und 
daß ihr dis Geſchick durch 
einen aus der Engel Orden 
Heilig und fröhlich bekant 
geworden. | 


5. Manvah Frauen und 


ihrem Eheherrn erfchien im 
Thauen ein folcher Mor: 
‚genftern: und fiehe, da er⸗ 
fuhren beide eine gebeiligte 
Ehefreude. 

6. Wer dieſe Erde Durch- 
wallt in Einſamkeit, hat aus 
der Heerde der Engel ſein 

Geleit; der Glaube ſieht noch 

dieſer Tagen Berge voll feu: 
riger Roß und Wagen. 

7. Die Gotteshelden ver: 
richten mancherley; denn 
bald vermelden fie GOttes 


Gnad und Treu, und bald 


wird ihnen aufgetragen, 
daß fie zu taufenden Zeinde 
| ſchlagen. | 
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8. Ihr fallet nieder vor 
dem, der euch gebent, ihr 
beilgen Bruder! mit einer 
Innigkeit, mit einer Beu— 
gung ohne gleichen, Die 
wir mit keinem Ausdruck 
erreichen. | 

9. Nimm diefe Stunde, 
ehrwuͤrdges Wachterchor, 
von unferm Bunde im 


Bruͤderkirchenthor, mit ei: 


nem matten Gruß vormil- 
len, Bis unfre Stimmen 
den Sempel füllen. 


1596. Mel. ıs:. 

Nein GOtt! ſey Hoch ges 
prieſen, Daß du Der 
armen Welt die Wohltbat 
haft ermwiefen, und Engel 
und beffellt, die hier auf 
meinen Wegen, wo fich ein 
Anſtoß findet, die Hand 


mir umterlegen: und treue 


Waͤchter find, | 
2. Die Zeit wird auch 
noch Tommen, da ich ver- 
Hart und rein, von aller 
Angst entnommen, bey En: 
geln werde feyn, und mit 
den Gerapbinen, in Dei 
nem hellen Licht, Dir ewig 
werde dienen, und fehn 
Dein Angeſicht. | 


1597. Me. 39. 


Wir danfend dem Heiz 


land und feinem Ver⸗ 
fühnen, daß und feine Eis 
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gel fo milliglich dienen, 
und, die wir voll Mängel, 
Gedrechen ‚und Tadel, Da 
fie doch fo heilig und herr- 
ich von Adel. 

2. Sie kommen mit Sreu- 
den herab aus den Höhen, 
um feinen Erlöffen zu Dien: 
fie zu ſtehen, ſeitdem. der 


Jehova im menfchlichen Dr: 


den ein Kind, und in allem 
uns ahnlich geworden. 

3. Gie fehn ung in menſch⸗ 
lich armſelgen Gefchäften, 


und -fie thun dag ihre mit 


bimmlifchen Kräften; fie fin- 
gen ihr Heilig in göttlichen 
Choͤren, da unfer Te Deum 
kaum würdig zu hören; 

4. Und doch, wenn die 


Kirche den Herren erhebet, 


fo fuhln fie gewiß was, dag 
fie mit belebet, und mögen, 
wenn unſre Loblieder er- 
fdallen, vielleicht. wol gar 
nit uns aufd Antlig hin- 
follen. 


1598. Mel. 159, 
Wenn wir in dulci Ju— 
| bilo das Gotteslamm 
erböhn, und fingen ihm 
gebeugt und froh; Flingts 
gar zu mwunderfchön: dag 
Chor der lieben. Engelein 
ffimmt ohne. Zweifel auch 
mit ein, und meldet unfer 
Srölichfeyn der oberen 
Gemein. - 78 


Bon den Heiligen Engeln. 


1599. Ma. 


Ropt und mit den Seras 


pbinen, die mit fiefges 
beugten Mienen vor den 
Thron der Gottheit tres 
ten, *) unfer Kirchenhaupt 
anderen! > 

sh. a 

2. Schwingt euch über 
eure Hufte mit dem Geiff 
in ihre Mitte, zu den Gna= 
denluftlein faufend derer 
vielmal Hunderttaufend! 
Offenb. s,ı1. Dan. 7, 10. 

3. Hier find, wenn wir 
alle Namen von dem blut: 
befreundten Samen unfrer 
Rechnung einverleiben, we⸗ 
nig Tauſend aufzutreiben. 

4. Ach wie ſchaͤmt ſich 
unſer Doͤrflein vor der 
Stadt! ein ſolches Scherf: 
lein, folte dag der Muͤh 
verlohnen unter GOttes 
Millionen! | 

5. Allerdings! der En 
gel Sinnen "müffen wol 
Dabey zerrinnen, wenn Die 
fürftlichen Gedanken in die 
Gottestiefen wanfen, 

6. Daß der Herr, vor 
deffen Wittern alle Creatu⸗ 
ren zittern, Der Die Him⸗ 
mel und die Erde durch fein 
Wort erſchuf: Es werde; 

7: Doß der ſelbſt vom 
Himmel kommen, Fleiſch 
und Blut hat ng | 

un 
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uns das einge Heil ermor- 

ben, und am Kreuz fur 

; ung geftorben. 

8 Das gibt feiner Got- 
teswache Grund und Auf: 

ſchluß von der Sache, Daß 

wir unferm Sthöpfer gel: 


fen mehr als viele tauſend 


Welten. 

9. Denn nun darf auf 
unſre Seele, und auf unſre 
Leibeshoͤhle nur das Licht 
der Wunden ſtrahlen, fo 
find wir nicht zu bezahlen. 

10, Darum, o ihr Got— 
teglichter ! deckt ihr eure Ans 
gefichter: und ein Menſch, 
die ſchnoͤde Made, ſchaut 
ing — der Gnade, 
Jeſaias ſah - die 
en die am Thron 
verfamlet waren, eh Der 
Leu zum Lamm geworden: 
febt, da ſah er Fuͤrſten— 
orden; 

12. Und Johannes, JE⸗ 
ſu Diener, ſah den blutigen 
Verfuͤhner unter ſeinen Suͤn⸗ 
dern wohnen, und da ſah 
er Koͤnigsthronen. 

Offenb. 1, 6. Eap. 5, 10. 


1600. Mel. 249. 


Die Gottesſeraphim erhe⸗ 
ben ihre Stimm maͤch⸗ 
as und BR: vor ihm; ihr 
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heilges Chor, voll Glanz 
und Licht, fing mit bedeck⸗ 
tem Angeficht : „eilig, 
heilig it GOtt, beilig 
ft GOtt, der Hrre 
3ebaoth! ee 

2. Und JEſu Brautge- 
mein, fein Sleifch und fein 
Gebein, ſingt fröhlich YUmen 
drein; ihr Lied, dag hier 
und droben tönt, iſt: Dank 
ſey dem, der uns verföhnt! 
Ehre dem Gotteslamm am 
Kreuzesſtamm; Ehre GOtt 
und den Yamm! Ä 

3. Sur Wied’r - Erfcheis 
nungszeit des HErrn, in 
Herrlichkeit, mit der durch- 
ffochnen Geit, die aller 
Welt zum Schreck. wird feyn, 
fingt feine felige Gemem, in 
unzeblbarer Zahl, mit fro- 
hem Sal: Ehre dem Sei⸗ 
tenmaal! | 


I6OI. Mel. 164. 

hr Schaaren vor des 

) Lammes Thron: ihr mun⸗ 
tern Flammenwagen, ihr, 
die ihr habt den Menſchen⸗ 


ſohn zur Herrlichkeit getra⸗ 


gen; und die ihr aus der 
Zeit ihm nachgefahren ſeyd: 
kommt, tretet in die Harmo- 
nie, tönt JEſu droben! wir 
chuns hie 


Von 
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Von Lob und Dank, 


x 


un nn nn 37 


Bon Lob und 


1602. Mel. 151, 


<$ Yu, meine Seele , finge, 

wohlauf, und finge 
ſchoͤn, dem, welchem alle 
Dinge zu Dienft und Wil: 
len ſtehn! ich will den HEr: 


Dank, um Anbetung : 
GOttes. — 


mals ruhn. Er haͤlt fein 


Wort mit Freuden, und 
was er ſpricht, geſchicht; 
und wer. Gewalt muß leiden, 
den fchlügt er im Gericht. 

5. Er. ift dag Licht der 
Blinden? erleuchtet ihr Ge: 


- ren droben hier preifen auf ſicht; und die ſich ſchwach 


der Erd, ich will ihn herz: 
lich loben, fo lang ich leben 
werd. | | 
2. Wohl dem, der ein- 
sig ſchauet nach Jakobs 
GOtt und Heil! wer dem 
ſich anvertrauet, der bat 
das befte Theil, das höchfte 
Gut, erlefen, den fchönften 
Schatz geliebt: fein Herz 
und ganzes Wefen bleibt 
ewig unbetrübt. 
3. Hier find die flarfen 
Kräfte, die unerfchöpfte 
Macht; das zeigen Die Ger 
fehafte, Die feine Hand voll: 
bracht: er weiß viel raufend 
Meifen, zu retten aus der 
Noth; drum fol mein Herz 
ihn preifen, im Leben und 
im Zod. | 
4: Hier find die treuen 

Ginnen, die niemand un— 


recht thun, Die allen Gutes 


gönnen, mit Wohlchun nie- 


A 
/ 


befinden, Die ſtellt er auf- 
gericht't; er. liebt Die armen 
Sunder; und die das wahr: 


lich feynd, erfahrn um 0 _ 


gefchwinder ihn als den 
beften Freund. f 


6. Er iſt der Fremden 


ns 


Hütte; die Waifen nimmt 


er an; erfülle der Witwen. 
Bitte, wird feldft ihr Troff 


und Mann; kurz: ich bin 
viel zu wenig, zu preifen 
feinen Ruhm, der HErr 
allein ift König, und ich 
fein Eigenthum. | 


1603. Mel 48. 


Lobet den HErren!:,: denn. 


er ift fehr freundlich; e8" 


ift fehr Eöfklich, unfern GOtt 


fchön und lieblich anzuhö- 
ren. Kober den’ Herren "5 
2. Gingt gea’n einans 


der ;; dem HErren mie, 


Dans 


— 


zu loben, ſein Lob iſt 





‚AD Anbetung Gottes. 
Danken! lobt ihn mit Har⸗ | 


fen, unfern GOtt den wer: 
then, ;,; den Herrn und 
Lereſcher Himmels und der 
Erden. Lobet den HEr⸗ 
re u : 

| 5 JEſu Chriſte, En 
Shöpfer und Berföhner ! 


gib ung die Gnade, Deinen 


theuren Namen ;,: hier und 
in Ewigkeit zu preifen, 
Ymens 
ven! ie 4 — 
1604. Se. 168. 
Laßt ung unſern König lo⸗ 
ben, daß von Kind auf 


Kindeskind er werd uͤberall 


erhoben, wo nur Voͤlker 
wohnhaft ſind! alles muͤſſe 

* ihm knien, und in Lie— 
esflammen gluͤhen, 

im weiten Himmel ſchwebt, 
und was hier auf Erden 


lebt. 

2. Alles muß mit vol 
Pe Amen Lob, Ehr, Weis: 
heit, 
Kraft und Staͤrke ſeinem 
Namen opfern auf die beſte 
We! Dank ſey GOtt in 
ſeinem Sohne, als dem 
Laͤmme in dem Throne! 


Hallelujah ſingen ihm Che: 


— 


xrubim und Seraphim. 


1605.Mel. i. 
an ‚ mein Geift! fey 


N zum HErrn — 


N 


Lobet den HEr⸗ 


was 


Ruhm und Preis, 


Recht, 


769. 
hoben, das hoͤchſte Gut aus 
aller Kraft zu loben. 

2. Gedenke doch der vie⸗ 
len groſſen Thaten, und wie 
dich ſeine Huld mit Heil 


berathen. 


3. Dein Koͤnig iſt von 
wegen ſeiner Liebe wol wuͤr⸗ 
dig aller Dank: und Liebes⸗ 
triebe; 

4. Dritm magſt du must, 
— dich einzuſchraͤnken, 
mit lautem Ruhme ſeiner 


| Onabe denken. 


Und, dich zum Lob 
de8 Heren recht aufzuwek — 
fen: fo lerne ibn durch viel 
Erfahrung ſchmecken! 
Yen lob mein’ Ser * 

HErren, was in mir iſt, 
den Namen fein! fein’ Wohl⸗ 
that thut er mehren, vergiß 
es nicht, o Herze mein! hat 
dir dein’ Suͤnd vergeben, 
und heilt dein Schwachheit 
groß; errettt dein armes 
Leber, nimmt dich in feinen 


Schoos; mit reichem Troſt 


beſchuͤttet, verjuͤngt dem Ad⸗ 
fer gleicht der Koͤnig ſchafftf 
behuͤtet, die leiden 
in feinem Reih, | 

3. Er bat uns wiſſen 
faffer fein heilges Recht und 


' fein Gericht ‚ dazu fein’ Guͤt 


ohn Maaſſen; es mangelt 
an feine Erbarmung nicht 
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fein Zorn laͤßt er bald fah⸗ 
ren, ſtraft nicht nach unſrer 
Schuld; die Gnad thut er 
nicht ſparen, den Bloͤden iſt 
er hold: ſein Guͤt iſt hoch 
erhaben ob den'n, die fürch- 
ten ibn; fo fern der Off vom 
Abend, iſt unſre Sind’ da⸗ 
Bin 


3. Wie fih en Bapr er: 
barmet ußr feine junge Kin: 
derlein: fo thus der Herr 
uns Armen, fo wir ihn 


Tindlich finchten rein. Er 


Tennt das arm? Gemächte, 
er weiß, wir find nur Staub, 
gleichwie dag Gras zu rech> 
nen, ein' Blum ımd fallen: 
des Laub, der Wind nur 


druͤber wehet ſo iſt es nim⸗ 


mer da: alſo der Menſch 


vergehet, fein End das iſt 
ihm nah. | 


4. Die Gottesgnad al⸗ 
deine ſteht veſt und bleibt 
An Ewigfeit bey ferner Iie- 
ben Gemeine, Die ſtets in 
feiner Furcht bereit, die 
feinen Bund behalten. Er 
herrſcht im Himmelreich. 
Ihr ſtarken Engel waltet 
ſein's Lobs, und dient zu⸗ 
gleich dem groſſen HErrn 
zu Ehren, und treibt fein 
heilges Wort. Mein Geel 
ſoll auch vermehren ſein Lob 
an allem Ort. | 
5 Sey Lob und Preis 
mit Ehren GOtt, Vater, 


! 


“ 


Won Lob und Dub J——— 
Sohn, heiligem Geiſt! der 


wol in ung vermehren, mag 
er aus Gnaden und ver- 
beißt, daß 

vertrauen, und ganz ver: 
laß'n auf ihn, von Herzen 


wir ihm veſt 


& 


| 


4 
i 
m 
" 
x 


i 


ö 


| 


% 
i 
h 


anf ihn bauen, dag unpe 
Herz, Much und Sinn ihm 


tröfflich mög anbangen; 


drauf fingen wir zur Stund: 


Auczar- - ei 


Amen! mir werd’ng erlan- ; 
gen, glaub'n wir aus Her» 


zensgrund. 
1607. Mel. 61. 


Lobe den HErren, den 
Koͤnig der 


7 mächtigen 
Ehren, meine begnadigte 
Seele! 
gehren, 


hören. 2: | 


2. Lobe den Herren, der 
kuͤnſtlich und fein Dich bes 
reitet, der dir Geſundheit 
verliehen, Dich freundlich 
geleitet: in mie viel Noch 
bat nicht der gnadige GOtt 
über dir Flügel gebreiter! 

3. Lobe den Herren, der 
Deinen Stand fichtbar ges 
jegnet, der aus dem Hille 
mel mit Strömen der Liebe. 
geregnet: denke Daran, mag; 
der Allmachtige fan, der die 


mit Niebe begegnet! 


4. Lobe den Herren, was # 
Na⸗ 
mm, 7 


in mir iſt, lobe den 


das iff mein Bes 
Kommet zu Hauf, 
Pfalter und Harfe wach 
auf! laſſet die Muficam 





° und Anbetung GDttes. 


men, alles, was Othem bat, 

ob ihn mit Abrahams Ga: 

men! *) er iff dein Licht: 

Seele, vergiß es ja nicht! 

lobend befchlieffe mit Almen. 
N) Sal. 31 7. 


1608. Mel. 226, 
Man lobt dich in ber 
Stille, du hoch erhab⸗ 
ner Zionsgott! des Ruͤh⸗ 
mens iſt die Fuͤlle vor dir, 


u HErr GOtt Zebaoth! du 


biſt doch HErr auf Erden, 
der Frommen Zuverficht ; in 
Truͤbſal und Befchwerden 
laͤßſt du die Deinen nicht: 
drum fol dich ſtuͤndlich eh— 
ren mein Mund vor jeder- 
mann, und deinen Ruhm 
vermehren, folang er lallen 
kan. 
2. Es muͤſſen, HErr! 
ſich freuen von ganzer Seel, 
und jauchzen ſchnell, die 
unaufhoͤrlich ſchreyen: ge⸗ 


lobt ſey der GOtt Iſrael! 


ſein Name werd geprieſen, 
der groſſe Wunder thut, 
und der auch mir erwieſen 
das, was mir nuͤtz und gut. 
Nun das iſt meine Freude, 
daß ich an ihm ſtets kleb, 
und niemals von ihm ſchei⸗ 
de, folang ich leb und 


ſchweb. | M 
3. HErr! du haſt dei: 
nen Namen fehr herrlich in 


der Welt gemacdt; —— 


\ 
J 


Schwache zu dir kamen, 
haſt du mit Gnaden ſie be⸗ 
dacht; haft mir auch Gnad 
erzeiget; nun, wie vergelt 
ichs dir? ach bleibe mir. ger 
neiget, fo will ich für und 
für. mit Dank dein Heil 
erheben, und preifen weit 
und breit dich, Herr, mein 


Gott, im Leben, und dort 


in Ewigfeit. 
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1609. | Mel. 132. 


Sey Lob und Ehr dem 


hoͤchſten Gut, dem Va⸗ 
ter aller Güte, dem GOtt, 


der groffe Wunder thut, 


dem GEOtt, der mein Ge 


müthe mit feinem reichen 
Troft erfüllt, dem GOtt, 
der allen Sammer file: 


gebt unferm GOtt die Ehre! 


2. Es danken dir Die 


Himmelsheer, 9 Herrſcher 


aller Thronen! und die auf 


Erden, Luft und Meer in 
deinem Schatten wohnen, 


die preifen deine Schoͤpfers⸗ 
macht , die alles hat fo wohl 
bedacht : gebt unferm GOtt 
die Ehre! — 


3. Was unſer GOtt er⸗ 
ſchaffen hat, das will er 


auch erhalten, daruͤber will 
er fruͤh und ſpat mit ſeiner 
Gnade walten. In feinem 
ganzen Königreich iſt alles 


unferm GOtt die Ehre! 
eu 4. Jeh 


1 


recht und alles gleich: gebt 


m 


4. Sch rief zum HErrn 
In meiner Roth: ach GOtt! 


vernimm mein GSchreyen ; 
da half mein Helfer mir vom 
Tod, und ließ mir Troſt 
gedeihen: drum dank, ach 
GOtt! drum dank ich die; 
ach danket, danket GOtt 
mit mir: gebt unſerm GOtt 
die Ehre! 

5. Der HErr iſt noch und 
nimmer nicht von ſeinem 
Volk geſchieden; er bleibet 


‚ihre Zuverſicht, ihr Gegen, 
Heil und Frieden; mit Mur: 


terhanden leitet er die Sei— 
nen ſtetig bin und her: gebt 
unferm GOtt die Ehre! 
6. Wenn Troft und Hulf 


ermangeln muß, die alle 
Welt erzeiger; fo kommt, 


fo bilft im Ueberfluß der 
Schöpfer ſelbſt, und neiger 
fein Baterherz dem freund: 
lich zu, der fonften nirgends 


findet Ruh; gebt unferm . 


GOtt die Ehre! | 
7. Ich will dich all mein 


Lebenlang, o GOtt! von 
nun an ehren; man fol, : 
Herr! deinen Lobgefang an 


allen Drten hören; mein 
ganzes Herz ermuntre fich, 
mein Geiſt und Leib erfreue 
Dich; gebt unferm GOtt die 
Ehre! —— 


8. Ihe, die ihr Chriſti 


Namen nennt, gebt unferm 
GOtt die Ehre! ihr, die 


Don Lob und Dank | 


a | 


ihr GOttes Mache erkennt, 
gebt unferm GOtt die Ehre 
die falſchen Goͤtzen macht zu 
Spott: der HErr iſt GOtt, 

der HErr iſt GOtt; gebe 

unſerm GOtt die Ehre! 

9. Sp kommet vor fein 
Angeficht, ihm Preis und 
Dank zu bringen; bezahlet 
die gelobte Pflicht, und laßt 
uns froͤhlich ſingen: GOtt 
hat es alles a 
und alles, alles recht ge— 
macht; gebt unferm GOtt 
die Ehre u. 

2 B6IN en 
Ich will dem Herren, mei⸗ 

nem GOtt lobfingen, 
und meinem Schöpfer ein 
Dankopfer bringen. 

2: Doch, mein Erbar- 
mer ! wie fol ich dich prei= 
fen? was Fan ich Armer dir 
für Dank erweifen? 

3. Sch Habe nichts, mein 
GOtt; und Fan nichts ge: 
ben: es iſt fchon’alleg dein, 
mein Leib und eben. 
4. Daß du mich mach» 
teff zum Gefaͤß der Ehre, 
kommt nicht daher, daß ich 
deß würdig wäre: - | 

5. Die Kiebe iſts, die 
mich dem Tod entriffen, 
und mic) den Weg zum Les 
ben laffen mitten. 

‚6. Sp laß mich dann, | 
folang ich leb auf Erden, 

—— 





und Anbetung GoOttes. 


in deinem Kreis, o GOtt! 

nie muͤde werben. 

I6II. Mel. 146. 
Mun danket alle GOtt, 


mit Herzen, Mund und 
Haͤnden der groſſe Dinge 


chut an ung und allen En⸗ 
den; der uns von Mutter— 


leib und Kindesbeinen an, 


unzehlig viel zu gut und 
noch itzund gethan. 

2, Der ewigreiche GOtt 
a uns bey UHREN, Reben 


er 


er AN 1612. 


dem S 


war: 


ein immer fröhlich Herz 


und edlen Frieden geben; 


und ung in feiner Gnad er: 
balten fort und fort; undung 
aus aller Noth erlöfen hier 
und Dorf. 


3. %ob, Ehr md Preis 
ſey GOtt, dem Vater und 
und auch dem 


ohne, 
beilgen Beift, im hohen Hime 
melöthrone; Dem Dreyeinis 
gen GOtt! der ohne Anfang 
der ift, und bleiben 
wird igund und immerdar, 


. Mel. 235. 


Das Te Deum Laudamus. 


Err GOtt, 


dich loben wir, 


HErr 5Dtt, wir danken dirs 
— Dich, GOtt Bater in Emigfeit, 
Ehrer die Welt weit und- breit. 
AMP. Engel und Himmeldheer 
Und was dienet deiner Ehr; 
Auch Cherubim und Seraphim 
Singen immer mit hoher Stimm; 


Heilig. iſt unfer GOtt! 
Heilig ift unfer GOtt! 
% Heilig iſt unfer GOtt, 
| ‚Der HErre Zebaoth. 


‚Dein göttlich Macht und Herrlichfeie 
Geht uber Himm’l und Erde weit. 
Der heiligen zwölf Boten Zahl, 

Und die lieben Propheten af, 
Die theuren Martrer all zumal | 0% 
Loben dich, HErr, mit groffem Schall, 

Die ganze werthe Enriffenheit 


Ruͤhmt dich auf Erden allezeit, 
Ei. | Eee 3 


773° 


® 


Dich 


74 | Bon Lob und Dank | 


Dich, GOtt Vater, ing Himmels Thron, 
Deinen rechten und. Eingen Sohn, ' 
Den heilgen Geiſt und Tröfter werth, 
Mit rechtem Dienft fie lobt und ehrt. 
Du König der Ehren, JEſu Chriſt! 

Gott Vaters emger Sohn du biſt: 

Der Jungfrau'n Leib nicht haft verſchmaͤht, 
Zu erloͤſen das menſchlich Geſchlecht. 

Du haft dem Tod zerſtoͤrt fein’ N 
Und alle Ehriften zum Himmel bracht. - 

Du ſitz'ſt zur Rechten GOttes gleich 

. Mit aller Ehr ind Vaters Reich, 

- Ein Richter du zufünftig biſt 
Alles, was todt und lebend iſt. 

Run hilf ung, HErr, den Dienern dein, 
Die mit dein’m theusen Blut erlöfer feyn: 
Laß und im Himmel: Ren Theil 
Mit den Heilgen, am ewgen Heil. 
Hilf deinem Bolf, Herr FJEſu Ehriff! 
Und ſegne, was dein Erbtheil ift. 

Wart und pfleg ihr'r zu aller Zeit, 

Und heb fie hoch in Emigfeit ! | 
Faglich, HErr Gott! wir loben dich, 
And ehrn dein’n Namen ſtetiglich. 
Behuͤt ung beut, o treuer GOtt, 

Bor aller Sund und Mifferhat. 

Sey uns gnedig, o HErre GOtt! 
Sey uns gnaͤdig in aller Noth: 

Zeig uns deine Barmherzigkeit, 

Wie unfte Hoffnung zu Dir ſteht. 

Auf dich hoffen wir, lieber Herr! 

In Schanden laß ung (INRNEEMIERN, 

Amen ! 


1612. Met. 341. für; dir, o JEſu! wohn 

a wir geben Ruhm, reis, 
ih, JEſu! Toben. wir, Dank md. Herrlichkeit, ‘2 
” dich eben wir für und bier, durch unſer u | 


* 


y ken, In darnach in Ewig⸗ 
eit. 

2. Du biſt das ewge 
Licht, und haft dich uns 
verpflichtet, auf die Erde bift 
Du kommen, da du, wefent: 
licher GOtt, unfte Menfch- 
beit angenommen, ung zu 
retten aus der Roth. 

3. Du haft herum ges 
eilt *) und unfre Sucht ges 
heilt; unfre Laſt haſt du ge: 
tragen, **) und mit Amer: 


hoͤrter Huld aufgenommen 


alle Plagen, die die ganze 
Welt verfchuldt. _ 

*) Apoftelg. 10, 38. 

= ef. 53. 


Du biſt ine Vaters 
Nach ibm und. dem Geiſte 


‚gleich; alles if? dir überge: 
ben von dem Pater, du 


‘allein bift, der: über Tod 


und Leben ſoll der einge 
Richter ſeyn. 


5. Dich ehrn die Sera⸗ 


phim, dich ehrn die Cheru— 
bim; dir zu Ehren ſchreyn 
die Choͤre: 
Heilig. iſt, deſſen Herrlich- 
keit und 
ud, I JEſus Chriſt! 


6. Die Vaͤter allzumal, 


Propheten all, 
und die Juͤnger, deine vie 


auch die 


ben, danken deiner Guͤtig⸗ 
keit, 


der ae 


und Anbetung GOttes. 


und der Himmel, 


ſern 


Heilig, Heilig, 


Ehre unvergleiche. 


dag fie find beſtaͤndig 
‚blieben, dir zu Ehren. in, 
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7. Die ganze Chriſten⸗ 
beit ift, Dich zu ehrn, bereitz 
die Befenner helfen alle dei= 
ned Namend Ruhm ver: 
mehrn, und Die Kinder 
fehreyn mit Schale dad 
Hofanna dir zu Ehren. 

8. Der ganze Erdenfreig 
ift voll von deinem. Preis; 
da Du 
ſitzeſt, flammt von. deiner 
Herrlichkeit; dir- der Dur 
dein. Volk beſchuͤtzeſt, wei- 


chet alle Feindlichkeit, 


9. Komm, nimm. Dich. 


unſer an, du flarker Krie- 
gesmann! 


bir uns ſelig 
überwinden, daß wir it: 
Lauf volfuhen, und 
mit dir, befreyt von Suͤn— 
den, unaufhoͤrlich trium: 
phirn. | 
1614. We. 14. 
IK y finge dir mit Herz und- 
Mund, Herr, meines 
Herzens Luͤſt! ich ſing und 
mach der Erde kund, was 
mir von dir bewußt. 
2. Sch weiß, daß du der 
Brunn der Gnad, die ewge 
Quelle ſeyſt, daraus uns 


allen: fruͤh und ſpat viel Heil. 


und. Gutes fleußt. 

3. Was ſind wir doch? 
was haben wir auf di 
ganzen: Erd, Das uns, 
Vater! nicht von dir allein. 


gegeben.werd? 
e cc4 | 


4. Ber 


hs 
4. Wer gibt und Leben 
\ A Geblůt? wer haͤlt mit 
feiner Hand den güldnen, 
werthen, edlen Fried in un— 
vn Baterlond? 
Ach Herr, mein 
t Es das koͤmt von dir, 
Hu, du, mußt alles thun; 
Du bältft die Wach an unfrer 
Thuͤr und laß ſt uns ſicher 
ruhn 
6. Du naͤhreſt und von 
Fahr zu Jahr, bleibſt immer 
gut und treu, und ffebft 


und, wenn wir in Gefahr 


gerathen, treulich bey. 
7. Du Wrafft nd Suͤn⸗ 


Der mit Geduld, und ſchlaͤgſt 


nicht allzuſehr; am liebſten 
nimmſt du unſre Schuld und 
wirfſt ſie in das Meer. 

8. Wenn unſer Herze 
ſeufzt und ſchreyt, wirſt 
du gar bald ertweicht, und 
gibft ung, was uns hoch 
erfreut und dir zu Ehrn ges 
reicht, 

9. Du zehlft, wie oft 
ein Chriffe wein, und was 
fein Kummer fey, fein Zaͤhr⸗ 
und Thränlein ift fo Klein, 
Du hebſt und legſt es bey. 

10. Was Frankt ihr euch 


in eurem Sinn, und gramt 


euch Tag und Nacht? nehmt 
‚alle Sorg ımd werft fie hin 
auf den, der euch gemacht! 
; 11. Hat er und nicht 

von Tugend auf verforger 


Don Lob und Sant, 


und ernährt, und bis uf ; 
her in unferm kauf manch 
Unglück abgefebrt, * 
12. Er bat noch niemals 
mas verfehn in feinem Ne 
giment; nein, was Er thut 
und laͤßt geſchehn das 
nimmt ein gutes End, 
13. Ey nun, ſo laßt ihn 


ferner thun, umd redet ihm 


nicht drein, fo koͤnt ihr 
hier in Friede ruhn, und 
ewig fröhlich ſeyn. 


1615. el. Et Me 
Bringt ber dem HEren 

Lob, Preis und Ehr, 
mit fröblichem Gemütbe ; 
ein jeder feinen Ruhm vers 
mebr,; und ſchmecke feine _ 
Güte, die er beweift in aller 
Welt, dadurch er alle Ding 
erhält, und unfre Seelen Ä 
fegnet. 

2. Es loben ihn die Se 
rapim, die Fuͤrſtenthum 
und Thronen, es loben ihn 
mit frober Stimm, die 
bier auf Erden wohnen! es 
lob und preis ihn fruͤh und 
ſpat was lebet, und was 


Othem bat, und rühme feis 


nen Namen! 


1616, et. 1, 
Was Lobes ſolln wir dir, 
o Vater! bringen? 


kein Menſch kan deine Tha⸗ | 
ten gnug beſingen. 


2. Du 


— 


2, Du Eu und wahre 
„Ari aufgebrücket, dabey 
wir deine Guͤt und Gunſt 
—9 re 

Dazu ein erogen 
Bund mit uns gemachet: 
wohl dem, 
. Herzen daranf achtet ! 

A. D Bater! deine Re 
Men find beſt andig Gericht 
‚und at Werke dei⸗ 
ner Haͤnde. 

5 <hewr, Schrecklich, 
unvergänglich iff dein Na: 
me, und wer den fürchtet, 
der wird in Schug genom- 


men, 3 

6. Lob und Ehr muͤſſe 
dem Dreyeingen werden, 
in Ewigkeit und hier auf 
Diefer Erden ! 


1617. el. 14. 
Nin danket al und brin⸗ 
get Ehr, ihr Menſchen 
in der Welt, dem, deſſen 
Lob der Engel Heer im 
Himmel ſtets vermeldt. 

2. Ermuntert euch, und 
ſingt mit Schall GOtt, un⸗ 
ſerm hoͤchſten Gut! der ſeine 
Wunder uͤberall, und groſſe 
er hut. 
| Der und von Mut—⸗ 
— an friſch und ge 
fund erhält, und wo fein 
Menſch nicht helfen kan, 
ſich ſelbſt 
erg 


and Anbetung. GOttes. 


erlaͤßt, 


der mit dem 


und Guͤt, 
mit uns gehn, was aber 


den Augen zu; 


m: he 
Gnaden! 
€ el 
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4. Der, ob wir ihn gleich 
Ex betruͤbt 
treuen Muihs, die Straf 
die Schuld vergibt, 
und thus und alles Guts. 

5, Er gebe ung ein fröbs 


lichs Herz, erfriſche Geiſt 


und Sinn, und werfe Sor— 
gen, Anſſt und Schmerz 
ins Meeres Tiefe hin. 

6. Er laſſe feinen Fries 


den ruhn in Iſraelis Land; 


er gebe Gluͤck zu unſerm 


Thum, “und Heil zu allem 
Stand! 
A Er laſſe ſeine Lieb 


um, bey und 
angitet und bemüht, 
ferne von und ſtehn. 

8 Solange dieſes Leben 
waͤhrt, ſo ſey er unſer Heil; 
und wenn wir ſcheiden von 
der Erd, verbleib er unſer 
Theil ! 

9. Er druͤck ung, wenn 
ba Herze bricht, die muͤ⸗ 
und zeig 
ung drauf fein Angeficht im. 
feiner ewgen Rub. 8 

1618. Mel. 79, 
Mun preiſet alle GOttes 

*Barmherzigkeit! lob 
ihn mit Schalle, Du wer⸗ 
tbe Ehriftenbeit! er laßt 
dich freundlich zu ſich laden: 
freue oa, 


gar 


2. Der 


doch bleibet 


feinee 
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2. Dee Herr — 
uͤber die ganze Welt; was 
ſich nur ruͤhret, ihme Au Fuf 
ſen fallt; viel taufend Engel 
um ihn fehweben, Pſalter 
und Harfen ihm Ehre geben. 
3. Bohl auf, ihr Hei: 
den! laſſet das Trauren 


feyn; zun gruͤnen Weiden 


ftellet euch willig ein! da 
laßt er ung fein Wort ver: 
fünden, machet ung ledig 
von allen Sünden. ; 

4. Er giber Speife reich: 
lich und überall, nach Va— 
tersmeile ſaͤttigt er allzumal, 
er ſchaffet ‚früh und fpaten 
Megen, fuͤllet ung alle mit 
feinem Segen. . 

5. Drum preif und ehre 
feine Barmherzigkeit, fein 
Lob verniehre, du iverthe 
Chriſtenheit! uns fol bin: 
fort Fein Unfall ſchaden: 

freue dich, Iſrael, 
Gnaden! 


R. 


1619. ‚Mel 225. 
Singt dem Herrn nah 

und fern, ruͤhmet ibn 
mit frobem Schall! 


Alte iſt vergangen, das 


Neue angefangen; *) laßt 


die ernewrten Sinnen em 
neues Lied beginnen: «8 
vermehre feine Ehre, 
Da lebet, was da ſchwebet 
auf der Erden überall! 

2. Cor. 5, 17. 


das 


was 





Von Lob und Sat 2, 


2. Aa mi fan, ne 
an, daß 


Jehova werd er: 
höhe! laßt euren Lobfpruch 
wandern von einem Tag 


zum andern, die Menfchen 


ohn aufhoͤren von ſeinem 
Heil zu lehren. Sagt mit 
Freuden auch den Heiden 


⸗ 


alle Werke ſeiner Stärke, — 


die ihr ſeine Wunder ſeht. 


3. Saget an auf dem 
Plan, der von Heiden mird | 


bewohnt: daß er. allein re= 
giret, 


werden. Goͤtzenknechte! eu'r 


Gemaͤchte wird zu nichte im 
Gerichte deß, dem alles un⸗ 


terthan. 
4. Dieſer iſt JEſus Chriſt, 
der von GOtt beſtimmte 


Mann, durch den der Kreis 


der Erden einſt ſoll gerich⸗ 
tet werden, in Licht und 
Recht und Klarheit, nach 
Billigkeit und Wahrheit. 
Die Erquickung und Be: 
gluͤckung wird den Seinen 


bald erfiheinen: ſtimmt das 


Hoſianna an / 


1620. "Mel 106. 


O daß ich tauſend Zungen 

haͤtte und einen tau⸗ 
ſendfachen Mund! ſo ſtimmt 
ich damit um die Wette 
vom allertiefſten Herzend= 


grund ein Loblied nach dem 
ae: 


daß er daß Zepter. 
Führer, daß er fich laßt auf 
Erden ein Neich beveftigt 


* — 


ee. My 






a 

andern an, von dem, Was 
GH an mir gethan. 

2. Ach! alles, alles was 

‚ ein Leben, und einen Othem 

imn fich bar, foll fich mir 
zum Gcehülfen geben; denn 


mein Be mögen iſt zu matt! 


ach! war ein jeder Puls 


ein Dank, undjeder Othem 
0 lange ſich mein Herz bewegt : 

73, Def, 0 allerlieb⸗ 
ſter Vater, unendlich Lob 


ein Geſang! 


fuͤr Seel und Leib! Dank 
ſey dir, mildeſter Berather! 
daß ich dein Kind und Er: 
be bleib; Preis, Dank, 
Kraft, Ruhm und Herrlich 
feit ,. gehört Dir itzt und alle- 
zeit. | ” 
4. Mein treufter JEſu! 
ſey gepriefen, daß dein ers 


barmungsvolles Herz ſich 


mir ſo huͤlfreich hat erwieſen, 
und mich, durch Blut und 
Todesſchmerz von Satans 
Sclaverey befrept, zu dei⸗ 
nem Eigenthum geweiht. 

5. Auch fey dir ewig 
Ruhm und Ehre, o EHLe! 
du werther heilger Geiſt, 
fuͤr deines Troſtes ſuͤſſe 
Lehre, die mich ein Kind 
des Lebens heißt: ach! iſt 
was Guts am Leben mein, 


ſo iſt es wahrlich lauter 


dein. | u 

6, Wer überffrömer mich 
mit Segen? biſt du es 
nicht, reicher GOtt? wer 
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fchüget mich auf meinen 
Wegen? du, duo HErr 
GOtt Zebaorh! dit traͤgſt 


mit meiner Suͤndenſchuld 


unſaͤglich gnaͤdige Geduld. 
7. Ich will von deiner 
Güte fingen, fo lange ſich 
die Zunge regt; ich will dir 
Freudenopfer bringen, ſo 


ja wenn der Mund wird 
kraftlos ſeyn, ſo ſtimm ich 


noch mit Seufzen ein. 


8. Ab nimm das arme 
Lob aufErden, mein GOtt! 


in allen Gnaden bin: im 


Himmel fol es beffer mer: 


den, wenn ich wie GOttes 


Engel bin; da fing ich dir 


"im hoͤhern Chor viel taufen® 


Hallelujah vor. 


1621. Mel. 211. 
obe, lobe, meine Geele! 

” den, der beißt Herr 
Zebaoth, aller Herren HErr 
und GOtt! feinen groffen 
Ruhm erzehle :,: finge: groß 


find feine Werke, groß iſt 
feine Vatertreu, fie iſt alle 


Morgen neu; ich 22,2 16 
will rühmen folche Gtarfe: 
viel, gar viel, ach viel zu 
flein :,: aller Barmber;ig- 
feit, die deinem Armen ers 

wiefen feyn! 3,2 
2. Deine Hand wars, 
die mich machte und for> 
mirte wunberlich, Se 
N Au: 


9 
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Augen fahen mich, ehe mich 
die Mutter brachte, GOtt! 
dein Gang mit ung iſt rich: 
sig: ſcheinet ee und manch: 
mal frumm, kommts daher, 
daß wir zu umm: Werts: 
wer iſt ihn zu faffen tuͤch⸗ 
tig? viel, gar viel, ach viel 
zu klein. PR 1% 


der Herren? und was iſt 
mein Haus vor dir? daß 
du ſo viel thuſt an mir! ja 
du wilſt noch mehr gewaͤh⸗ 
ren, als ob das zu wenig 
waͤre, was du haſt bisher 
geiban, das ich doch nicht 
zehlen fan: dir :,:,3 Dir fey 
- dafür alle Ehre; viel, gar 
viel, ach viel zu klein 
aller Barmherzigkeit, aller 
erwieſenen Gnaden und 
Treu'n! 


1622. Mel. 227. 
Laſſet uns den HErren 

preiſen, und vermeh— 
ren :,: feinen Ruhm! ſtim— 
met an die füffen Weiſen, 
die ihr feyd fein Eigen: 
thum! ewig wahret fein 
Erbarmen, ewig will er 
ung umarmen, mit der 
ſuͤſſen Aebeshild, nicht 
gedenken unſrer Schuld. 
Preiſet ewig :,: feinen Na— 
men, die ihr ſeyd von 
Abrams Samen, 9 rüb: 
met ewig feine Werke; ge: 


Won Lob und $ Dan 


3. D werbin ich, HErr 


+. 
Er 





bet ibm Lob, 7 a, ie 
Starke! / 
*) Gal. 7 
; Che noch ein Menth 
——— hat er uns zuvor 
erkant, md in Chriſto aus⸗ 
erkoren, ſeine Hu 
zugewandt. Selbf der Him⸗ 





mel und die Erden müfs 


fen uns zu Dienfte werden, 
weil wir durch fein Tiebfteg 
Kind feine Kinder worden 
find. Ewig folche Gnade 
waͤhret, Die er ung in ihn 
befchehrer: ewig wollen wir 
ung üben ‚über alles ihn zu 
lieben, 

3. Sa, wir wollen nun 
mit Freuden zu dem lieben 
Vater gehn, und in feiner 
Liebe meiden, wie die thun, 
fo vor ihm ſtehn; Heilig, 
Heilig, Heilig fingen; Halle: 
lujah fol erklingen, unferm 
GOtte und dem Lamm, uns 
ſerm holden Bräutigam. 
Laffet feinen Ruhm erfchals 
len, und erzehlt fein Werk 
vor allen, daß er ewig und 
erwehlet, und zu feinem 
Volk greblei N a 

4. Lernet euren JEſum 
kennen, der euch theu'r er- 
kaufet bat; lernet ihn fein 
lieblich nennen euven Brus 
der, Freund und Rath, 
euren ftarfen Held im Strei— 
ten, eure Luft zu alleır Zei: 
ten, euren — und euer 

‚Heil, 


wo 
—* 


» 
h 


ö —— 
[N 


r 


‚Heil, ener.allerbeftes Theil! 
Ewig folche Gute wahres, 
die euch durch ibn. wieder: 
fährer: emig foll das Lob 
‚erklingen, das wir ihm zu 
‚Ehren fingen. 
5. Tretet nur getroſt zum 
Throne, da der Gnaden— 
ſtuhl zu ſehn: es kan euch 
von GOttes Sohne nichts 
als Lieb und Huld geſchehn. 
Er erwartet mit Verlangen, 
bis er koͤnne uns umfangen, 
und das allerhoͤchſte Gut 
uns mittheilen durch ſein 
Blut. Groſſe Gnad iſt da 
zu finden, er will ſich mit 
uns verbinden; und ſoll nie⸗ 
mals etwas koͤnnen uns von 
ſeiner Liebe trennen. 
6. Er hat nunmehr ſelbſt 
die Fuͤlle ſeiner Gottheit 
aufgethan, und es iſt ſein 
eruſter Wille, daß nun kom⸗ 
me jedermann: keiner ſoll 
ſich bierbey ſchaͤmen, ſondern 
Gnad um Gnade nehmen; 
wer ein hungrig Herze hat, 
wird aus feiner Fülle fatt. 
Ewig folche Fülle wahre, 
die ung fo viel Guts beſcheh⸗ 
vet; Wolluft, die ung ewig 
tranfer, wird ung daraus 
eingefchenfet. - 
7 Nun, du Liebſter! un: 
ſer Lallen, womit wir dir 
dankbar ſeyn, laß dir gnaͤ⸗ 
dig wohlgefallen, bis wir 
alle insgemein ewig deine 
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Guͤtigkeiten mit geſamtem 
Lob ausbreiten, da wir wers 
den Bloria fingen. und. Yale 
lelujah. Preis, Ehr, Ruhm, 
Dank, Macht und Starke, 


und was ruhmer feine Wers 


fe, werde unferm GOtt ges 
geben: laßı ung ihm zu Eh⸗ 
ven leben. | 


1623. Mel. 101. 

veiß, Rob, Ehr, Ruhm, 

- Dank, Kraft und Macht 
fey dem gefchlacht’ten Kamm 
gefungen, Das uns zu feis 
nem Reich gebracht, und 
theu’r erkauft aus allen Zun⸗ 


‚gen! in ihm find wir zur 


Seligfeit bedacht, eb noch 
der Grund der ganzen Welt 
gemacht. h | 

2. Ihm, der da lebt in 
Ewigkeit, fey Lob, Ebr, 
Preis und Dank gefungen, 
von feiner Braut, der Chris 
ſtenheit; ihn loben Menfch- 
und Engelzungen! es jauch- 
ze. ihm der Himmel heiligs 
Heer, und was Das Wort 
je auögefprochen mehr! 

3. Ihr Schaaren vor des 
Lammes Thron, md all ihr 
felgen Freudengeiſter, erhebt 
mit Sauchzen GOttes Sohn, 
der unfer König, Hirt und 
Meifters lobt ihn mit uns 
gefomt in Ewigkeit; ſein's 
Namens Rubm erfchalle weit 
und breit! 208 

1624. 
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1624. Mel. 1 88. 


h Auf, auf, mein Geiſt, 


und du, o mein Ge— 
muͤthe! auf, meine Seel; 
auf, auf, mein Sinn! auf, 
auf mein Leib, mein Herz, 
und mein Gebluͤte! auf, 
alle Kraft und was ich bin! 
ſeyd froͤhlich, jauchzet, daß 
es klingt, frohlockt und 
ruͤhmet, preiſt und ſingt; 
erzeigt euch voller heilgen 
Freuden, zu Lob und Ehre 
ſeiner Leiden! 


2. Es muͤſſen dir, zu 


Ehren deiner Wunden, ſtets 
wachend meine Sinnen ſeyn; 
ſo wird gefuͤhlt all meine 
Tag und Stunden der Ein: 


Druck deiner Todespein; das 


Yug gericht’t aufs Marter- 
bild, mein Ohr vom Leidens⸗ 
wort erfüllt: laß du mich 
die Verſoͤhnung ſchmecken, 
und das mein Herz zur Lieb 
erwecken! 

3. Es loben dich, Lamm, 
mein Verſtand und Wille; 
HErr, mein Gedaͤchtniß 
ruͤhme dich! mein Leib und 
Seel ſey in den Wunden 
ſtille; mein Geiſt verliere 
darein ſich; mein Othem 
ſinge fuͤr und fuͤr; mein 
Puls fchlag’ ſtets das Heilig 
dir: es rühren fich all mei: 
ne Glieder, ald fangen fie 
dir Lobelieder! 


Bon Lob und Dante 


1625. Mel. 101, 


Komm, beug dich tief, 
7 mein Herz und Sinn, 
vors Lammes Thron, in 

Staub darnieder, leg Did 
zu feinen Füfen bin, und 


wiederhole deine Lieder; er⸗ 


fenne, wie du ſelbſt aus dir 
nichts biſt, wie er in dir 
und allen Allee. if. 
2. Wer hat und von dem 
Strict befreyt, Das Leben 
dem Verderb entriffen? wer 
that an uns Barmherzig⸗ 
feit, und ließ uns jeine 
Rechte wiſſen? wer ftilie da8 
Herz, das ungeflume Meer; 
und wer bezwang das ganze 
Hoͤllenheer? | 
3. Bift dur es nicht, Sms 
manuel? der wider Denken 
und Verhoffen und hat, er⸗ 
rett't von Sund und Hol, 
daß mir das Ziel der Ruh 
getroffen, und daß wir reis 
chen Frieden um und ber 
genieffen ſtets, von Furcht 
und Zweifel leer! 00° 
4. Du überfchütteft und 
mit Lieb, und reinigft Herz 
und Muth und Ginnen, 
dag wir, aus deines Geis 
fies Trieb, je mehr und 
mehr dich lieb gewinnen. 
Du drückeft und der Nein 
beit Siegel auf, daß und 
fein Korb befleck in unferm 
kauf. * 9. 
5. Nimm 


4 — N s 
N 
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5. Rimm du, » Lamm! 
zum Opfer hin uns ſelbſt 


mit allem, was wir haben: 


nimm Geiſt, Seel, Leib, 
Herz, Muth und Sinn zum 
Eigenthum, ſtatt andrer Ga⸗ 
ben. Bereite dir ein Lob 
ſelbſt aus dem Mund der 
Säuglinge; mach deinen Na⸗ 
wen Fund... in 

6. Gib md ein Herz 
und einen Mund, halt ung 
in einem Ginn zuſammen, 
daß wir bey unferm Liebes: 
bund dir ſtets zufchicken vei: 
ne Flammen. GOtt um 
das Lamm, das und erkau⸗ 
fet bat, wird bier gepreift 
und in der Mutterffadt. *) 

| 9 Sal. 4, 2b, 

1626. Mel. 221. 
Erhebe den HErren, der 
Alles in Allem, o meine 
Seele und mein Geiſt! laßt 
herrlich, mit freudigem Ruͤh⸗ 
men, erſchallen die Wohle 
that, die er mir beweiſt! 
- die heilfame Güte laßt ih⸗— 
ren Schein in meinem ‚Ge: 
muͤthe gar helle feyn, weil 
JEſus , die Sonne der Gna⸗ 
den, aufgehet, und goͤtt⸗ 
lich Erkentniß im Herzen 





felt t angefangen haft; ver: 
klaͤre dich herrlich im weis 


" Be, g 
sh 10 
Bi 


“ —— 
— 
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nem Gemuͤthe, amd gib der 
Seele Ruh und Raſt: m 

will ich im Himmel, wenn 
ich Die Erd und irdiſch Ges, 
tummel verlaffen werd, dent. 
heiligen, beiligen, heiligen 


Namen lobfingen und preis 
fen, in Ewigfeit. Amen. 


N 1627. Mel. 416, 
Lobe den HErren, o meine 

Seele! ich will ihn lo— 
hen bis in Tod; weil ich 
noch Stunden auf Erden 
zehle, will ich lobſingen mei— 
nem GOtk: und weil kein 


Menſch mir helfen kan, ruf 


ich nur ihn um Huͤlfe am. 
Hallelniap? :,: | 

2. Selig, ta felig iſt der 
zu nennen, deß Hulfe der 
GOtt Jakob ift; welcher 
vom Glauben fich nichts 
laßt trennen, und hofft ges 
troſt auf Tefum Chriſt: wer 
diefen Herrn zum Beyſtand 


bat, findet am beiten Rath 


und That. Hallelujah!:,: 
3. Diefer bat Himmel, - 
Meer und die Erden, und 
was darinnen iff, gemacht. 
Alles muß puͤnctlich erfuͤl⸗ 


let werden, was er uns ein⸗ 
mal zugedacht. 


Er iſts, 
der Herrſcher aller Welt, 
welcher uns ewig Glauben 

halt. Hallelujah! : 
4. Siehet er Menſchen, 
die Unrecht leiden; er iſts, 
| der 


78%. 
Der — Recht verſchafft. 


Hungrigen will er zur Speiſ 


beſcheiden, was ihnen dient 
zur Lebenskraft; fein Auf— 
ſicht iſt der Fremden Trutz; 
Witwen und Waiſen haͤlt er 
Schutz. Hallelujah!: 

5. Sehende Augen gibt 
er den Blinden; erhebt, die 
tief gebeuget gehn. Wo er 
kan willige Seelen finden, 
Die laͤßt er feine Liebe ſehn. 


Der HErr iſt Koͤnig ewig⸗ 


lich: Zion, dein GOtt ſorgt 
ſtets fuͤr dich. Hallelujah! :,: 
6. Ruͤhmet, ibr Men- 
finen, den hoben Namen deß, 
der fo groffe Wunder thut! 
alles, was Othem bat, rufe 
Amen, und bringe Lob mit 
frobem Muth! ihr Kinder 
GOttes lobt und preift Va⸗ 
ter und Sohn und heilgen 
Geiſt! Hallelujah. :,: 


1628. Mein 230, 
Mreis, Ehr, Herrlichkeit 
und Storfe fey Dir, 
HErr aller deiner Werke, 
o GOtt, du allerhoſtes 
Gut! dich, du. Gotteslaͤmm⸗ 
kein! loben, Die du gu Deis 
ner Ehr erhoben: haft ung 
erfauft mit deinem Blut. 
Wie werden wir erquickt und 
an dein Herz gedruͤckt, fuͤſ⸗ 
fer JEſu! GOtt iſt uns nah, 
welch Heil iſt da! lobt un⸗ 
ve Ent, Hallelujah! 


laſſen. 


Son Lob und Dank 


1629: Set! 195. 


&>% iſt gegenwärtig; laf⸗ 
ſet uns anbeten, und 
in Ehrfurcht vor ihm tre⸗ 
ten! GOtt iſt in der Mit⸗ 
ten: alles in ung fehweige, 
und fich innig vor ihm neigel 
er allein foll es feyn, unfee 
BHO und HErre; ihm ges 
buͤhrt die Ehre ! | 
2. GOtt iff gegenwaͤr⸗ 
tig, dem bie Serapbinen 
Tag und Nacht gebeuget 
dienen; Heilig, Heilig, Hei⸗ 
lig fing’n Die Engelchöre 
unablaͤßig ihm zur Ehe 
re. Here! vernimm unſre 
Stimm, da auch wir Ges - 
ringen bit Denken brin- 
gen. | 
2. Majeſtaͤtiſch Weſen! 
möchten wir Dich preifen, _ 
und im Geiſt die Dienff 
erweifen; möchten wir wie 
Engel immer vor dir fiehen, 
die dich gegenwartig ſehen; 
laß uns dir fuͤr und fuͤr, lieb⸗ 
ſter GOtt! in allen, irach⸗ | 
ter zu gefallen. | 
4. Mache ung Sinfälkign 
innig, abgefehieden, fanfte 
und voll flillen Zrieden: wie _ 
die zarten Blumen willig ſich 
entfalten und der Sonne 
ſtille halten; daß wie ſo 
ſtill und froh deine Strah— 
len faſſen, und dich wirken 


86Err! 
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s. HE he in ung 
— und laß uns auf 
Erden dir zum Heiligthume 
werden. Komm, du nahes 
Weſen! dich in uns ver— 
klaͤren, —3 wir dich ſtets 
liebe'n und ehren; laß Das 
Herz allerwerts fich zu dir er⸗ 
heben, und in bir nur Jeben. 


1639, Be 
GH, werft euch ver Die 
Majeftät des Koͤniges 
ber Liebe, 


Gnad entgegen gebt, ihr 
meiner Seelen Triebe; ihn, 


den. man bier nicht feben. 


fan, blickt mit des Glau⸗ 
bens Augen an. 
2. Du biſt o Seelen⸗ 
braͤutigam! ein allgemeines 
Weſen: wer krank auf Er: 
ben zu die Fam, den lieffeft 
du geneſen. Ich habe dich 
uch angeruͤhrt und deine 
Wunderteaft verſpuͤrt. 
3. Sch mache mich im 
Geiſt bereit, beym Zone flil- 
ler Lieder, und werfe deis 
ner Heiligfeit mich vor Die 
Fuͤſſe nieder. 
fier aug dem inner Chor, 
und bere meiner Geele vor! 
4. Gib, daR ich fpreche, 
„mas dein Mund dem Ba: 
ter fagen möchte, wenn er 
ihm unfern Nebesbund ins 
Angedenken braͤchte. Nun, 


der Geiſt itzt —* 


ee 
— 


—J ER 


der eich mit 


‚Dienite zum Behuf, 
Komm Prie⸗ 


52 
ſprach, ſo lall ich ihm das 
nach. 


. Sch bin: velſichert, 
ba du mich zu deinem 


Voſk gezehlet, mit deinem | 
Herzen ewiglich verbunden 
und vermahler, und wer 


du ben dem Water febfl, 


auch mit für meine Seele 


flehſt. 


6. Hier iſt mein ſehr ge⸗ 
ringes Herz, das dir dein 
Herz gebrochen, als du's 
durch unverdienten Schmerz 
an Hoͤll und Tod gerochen: 
ſo fomm, und blafe deine 
Slamm im Herzen Auf .o 
Braͤutigam! 

7. Mein Salomo! ver: 
binde Dich mit meinem Herz 
und Sinnen; beherrſche 
mehr als Eöniglich mein 
ſaͤmtliches Beginnen: ſo 
werd ich dir je mehr vereint, 
je mehr bein Licht ind Here 


ſcheint 


8. Indeſſen ſoll, auf dei⸗ 
nen Ruf, mein Herz die. 
willig dienen; und Deinem 
fol 
auch die Huͤtte grünen: es 
wife, wer es wiſſen Fan, 
ich bin des Helands Hm 
terthan | 

‚9. Der an Dem. Kran 
geſchaͤnder ward, von ſei⸗ 
nen Volk 9) verleugnet, | 
und der, nach feines Rei 
ches Art, mit tSchmach J 
dd Sei⸗ —9 
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Seinen zeichnet, iffmein und 
meiner Bruder Haupt, an 
welches unfre Seele glaubt. 
”) ob. 1, 1%) 
1631. Mas. 
Gor vob! daß unſer HErr 
JEſus Chriſt, (der an 
dem rang geſtorben iſt 
zwiſchen Uebelthaͤtern,) der 
Mann der Schmerzen, uns 
offenbart iſt in unſerm Her⸗ 
an, als wahrer GÖtt, 
O Wahrheit, aller 


—— werth; DIES Herz 


mit tiefem Reſpect verehrt: 
daß vor Ef Chriſto zu 
GOttes Nichte, Die Knie‘ 
aller und jed'r Gefchlechte 
ſich beugen ſolln! 

3. Drum bleibts dabey, 
ſowol in der Zeit, als in 
ar feligen Ewigkeit: Daft 
er, der Dienieden am Kreu: 

} binge, als GOtt und 
Herr über alle enge zu 
ehren iſt. 


30632, Mel. 206, 
— Hr Zebaoth, du wah⸗ 
rer GOtt der Creatur, 
GOtt Schoͤpfer der Natur! 
GOtt, der die ganze Welt 
erhaͤlt, und was verdarb 
mit Blut erwarb und heili⸗ 

ger: ſey von ung angebet't. 
2. So wahr du lebſt, 
und Dich erhebſt auf. Eher 
zubim , und blendſt die Se⸗ 


A" 
* 


Bon Lob und Dank 


digt, 
Gnade und Barmherzig⸗ 


—— 


raphim, u ‚der Jehova 
biſt und Chriſt: ſo bleibt 
dein Blut Das hoͤchſte Gut 


der Suͤnderſchaar; du Oi | 
uns alles gar! 


1633. Mes 


Seelen ſinget, ſpielt ein 
- neues Lied; Harfen 


Klinger, ffimmet das Ge- 
much; ſingt dem König 
Jehova: Heilig! Heilig! 


Gloria! lauter Wunder find 

‚08, dieer thut, . | 
2. Sind die Werfe fei- f 
ner vechten Hand, feiner 

Starke bey euch unbefant? 
Habt. ihre nicht zu fehn ges 
krigt, wie er fiveitet, wie 
er ſiegt mit Dem Arme ſei⸗ 


ner Heiligkeit, 


3. Er getachte —— 


ewgen Gnad, und voll⸗ 


brachte feinen. Liebesrath ; 
und durch ihn wirds noch 
geſchehn, DaB der Erden 


Ende fehn das Heil GOt⸗ | 
tes, ja Das Heil des Herrn. 


4. Run verfündigt al- 
len, die an ihm fich verfüne 
feiner Boten Stumm 


feit, Durch die Blutgerech⸗ 
tigkeit, die in JEſu offen⸗ 
baret iſt. 

5. Renſchenkinder welch” 
ein Wort iſt das! v ‚ihr 
Sünder: wißt ihr, wißt 
ihr na He Heil ge⸗ 

— hoͤrt 





hoͤrt auch. euch; jauchze, 
was zu feinem Reich in der 
‚Zeit und Ewigkeit gehört. 
N ‚1634. Mel. 28, 
—— — auf des HErrn 


Regiren, wunderbar 
' doch ſelges Fuͤhren; o welch 


Lieben Fan man fpüren, das 
fein treued Herze regt! 
2. D wie viel Gelegen: 
heiten, die ihm Lob bey ung 
bereiten, haben fich zu die: 


‚fen Zeiten und vor Augen 


‚dargelegt! | 
3. Nun fo ſchlaget doch 
ihr Flammen, die aug Ehri: 
ſti Herzen ſtammen, helle 
uͤber uns zuſammen, bis 
wir ſeine Ehre ſeyn! 
4. Segensſtroͤme, ſchieſ— 
ſet nieder, Kräfte, regt euch 
bin und wieder, und bewe⸗ 
get alle Glieder, die fi) 
ihrem Haupte weihn! 
5. Regt euch auch, ihr En: 
gelchöre, bringt dem Yamm 
Lob, Preis und Ehre, daß 


88 alle Schöpfung höre: tönt. 


ihm droben, wır thung hie. 

6. Alle, die wir JEſum 

kennen, hier im Glauben 

nach ihm brennen, und ihn 

unfer Alles nennen, machen 
mit euch Sarmonie, 


1635. Mel. 208. 


9 ihr Gottesheere! ſtimmt 


zu Chriſti eur allent⸗ 


— und Anbetung Gottes. 


Stimm! 


—J 


weiſen ſollen taͤglich prei⸗ 
ſen GOttes ammclen das 


und al? vom Suͤndenfall 
durch fein blutiges Ver⸗— 
ſauer wolln ver⸗ 


ſuͤhnen, 
dienen. 


———— 
halben eins unſre Singe- 


2. Fallet vor ihm nicber, | 


feines Yeibes Glieder! und 


lobfinget ihm; unfern Aus 


erfornen, 
bornen, 


GOttes Einge⸗ 


ihm allein dank 
bar zu ſeyn, iſt zu allen 


Pebensftunden Seel und keib 


verbunden. 

3. Er nimint ja das Toͤ⸗ 
nen und die Liebesthranen, 
eins wies andre an: wer 


kein herzerfreulich Heilig, 


Heilig, Heilig! vor ihn 


ſteht der Augen Tropfen 


und des Herzens Klopien,: 


4. D du Herz voll Liebe! 
fchenf ung deine Triebe, 
wir find innig da; 
Gluth entzuͤndet, waͤrmet 
und verbindet uns, Halle⸗ 
lujah! iſt eins matt, ſtaͤrks 


deine Gnad; laß es Freyheit 


von den Sünden in den 
Wunden finden. 


5. Blutiger DVerfühner! 


ſchenke jedem Diener ein 
ſolch Feyerkleid, das dein 


Blut gewaſchen; ihre Zaͤhrn 


und Aſchen wandle du in 


deine: 


— 


lobt mit heller 


‚bringen Fan, der erſchein 
gebeugt und Klein: er ver⸗ 


N. 
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Freud. Bir find. bein . 
Sleifch und Gebein, und 
wir finds Durch deine Wun- 
den, wo wir Heil gefun: 
ven. 

6, Nimm dich deiner Kin: 
der, deiner armen Sünder, 
dein's erworbnen Gutg, 


täglich an aufs neue, Daß 


ſich jedes freue, und Kraft 
Deines Bluts dir hinfort 
«bis daß es dort Heilig, 
Heilig; Heilig finge) Ruhm 
and Sreude bringe, 


= = 2050.. mel. ro. 
HErrn der Herrlich⸗ 
keiten ein Loblied zu 
bereiten, begebrn wir feine 
Baben weil wir ſelbſt Feine 
Haben. 


2. Wir loben deinen Na⸗ 


men, du A und D und 
Amen! und preiſen deine 
Wunden, darinn wir Heil 
gefunden. 

3. Und fo wird Deine 


Buffe vom Haupte Bis zum. 


den Seelen vorge: 


Zuffe, 
wie du fir fie be: 


mahlet, 

zahlet; 
| 4. Und mie dein heilig 
Leben ein Vorbild ung ge: 


geben, und auch ein Recht, 


auf Erden fo, wie du warft, 
gu werden, 

5. Dem Vater aller Kin: 
Der, dem Sohn, ders Bild 
au Suͤnder au feinem 


Von Lob und Dant 


Fleiſch gezogen, ſey Lob 
in unſern Sagen! 
6. Dem Geiſt der Herr⸗ | 
lichkeiten, der ung muß 
JEſum deuten, ſey a 


in unfern Eleinen begnadi 


ten Gemeinen! 


1637. Mel. 195. 
Hallenjab bringe, wer den 
HErren kennet, wer 
den HErren JEſum liebet; 
Hallelujah ſinge, welcher 
Chriſtum nennet, ſich von 
Herzen ihm ergiebet, . 9 
wohl dir! glaube mir: ends 
lich wirft du droben ohne 
Suͤnd ihn loben. 


1638. Mel. 164 
gelobt fi fey JEſus, GOt⸗ 

tes Lamm, und einig. 
angebetet! wie mächtig. und. 
wie wunderſam find mir 
durch ihn errettet! ach prei- 
jet feine Gnad, was lebt 
und Othem bat, und laßt 
im Himmel und af Erd 


fein Lob erfchaln; er a 63 


werth! 


1639. Mel. 39. 
O daß ihn doch jedes mit 
froͤhlichem Geiſte ſein 
Lebenlang liebte und lobte 
and preiſte! o ware doch jeg⸗ 
licher Pulsſchlag ein Dank, 
und jeglicher Othem ein 
Srendengefang! 
2. Dog 


Liebe für ung iſt geſtorben, 


und Anbetung GOttes. 


2. Das Bahn das mit 
Blue unfre Seelen erwor⸗ 
ben, der Freund, der aus 


789 


iſts ewiglich wuͤrdig; dem 


ſelben zu Ehrn ſprech alles 
Volk Amen! und lobe an | 
Herrn. 


) nn nz a an u a u ae ae 
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unſrer Erwartung derſelben. 


1 640. Mel. 29. 


nbetung, Ruhm nnd 
Preis und Ehre, ſey 
bir, o JEſu, HErr der 
eere, Die dein Blut felig 
t gemacht, in Zeit und 
Emigfeit gebracht ! 
2. Du bit zu und Dom 
- Himmel fommen, und wie: 
der dahin aufgendimmen ‚von 
wannen du verklarter Fuͤrſt! 
einft wieder zu ung kommen 
wir er 
Du fiheft und zum 
Seen droben: o brachten 
wir mit Lieb'n und Loben 
die Zeit zu, bis du wieder 
kaͤmſt, Her! oder und zu 
dir yeimnähmft! | 
4. Run, du wirſt, um 
des Kirchleins willen, eins 
wie das andre ſchon erfül: 
len; doch ift mirs fo, als 
hoͤrt ich dich: „ſeyd ihr dann 
. bereit für mih?,, 
Ach! Halt dur ung in 


vi Gemeine tur ANIBER 


f Groß ald Kleine, nach 

deinem Sinn ſtets auf der 
Wacht! du kommſt gewiß, 
eh mans gedacht, 


‚ I6A4I. el. 51. 


Wohllet ihr euch, o ihr 

lieben Chriſten, auf 
des HErren JEſu Zus 
kunft ruͤſten; ſo bedenket 
fruͤh und ſpat dieſen guten 
Rath: 

2. Laſſet ſeyn umguͤrtet 
eure Lenden, und die Lich— 
er brennen in den Haͤn⸗ 
den; opfert ihm, dem hoͤch⸗ 
ſten Gut, Seel und Leib 
und Blut! | 

3. Thut mit Luſt, was 
euch zu thun gebühret, ‚und 
wie euch des Herren Mort 
anfuͤhret; mer dis brauchet 
ald ein Sicht, ber wird irren 
nicht. 

4. Seyb den Menfchen 
gleich, die alle Stunden 


erden wacker und bereit 


lea, und wenn ihr 
dd | ‚HE 
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GErr klopfet an, ihm werd 
aufgethan. 

5. Hilf, HErr Jeſn! 
daß wir alle wachen, und 
all Augenblick uns fertig 
maͤchen, daß wir vor dir 
‚ wohl beſtehn, und in dein,” 
Reich gehn. 

6. Ey ja, HErre! ſteh 
ung bey auf Erden, 
bereit und, Daß wir wuͤr⸗ 
dig werden zu ſchauen in 
Ewigkeit deine Herrlichkeit. 

1642. el. 132. 
Es iſt gewißlich bald die 
Zeit, da GOttes Sohn 
wird kommen in feiner grof: 
fen Herrlichkeit, zu richten 
Bf” und Frommen. Dann 
wird das Lachen werden 
tbewr, wenn alle wird ver- 
gehn im Feu'r, wie Petrus 
Davon fchreibet. 

2. Poſaunen wird man 
bören gehn, an aller Wel: 
ten Ende, darauf bald wers 


ven auferſt bn Die Tod— 
ten gar behende; die aber 
noch das Leben ba’n, Die 


wird. der HErr von Stun: 


de an verwandeln sh vers 


Bun. 

3 JEſu! hilf zur fel- 
hen ae von Wegen. Deiner 
Wunden, daß ich im Buch 
"Der: Gelinfeit werd: einae- 
zeichnet funden, auf das 
“ ſamt den, Brüdern — 


und 


mit dir geh in den Simmel 
A den du mir u. erwor⸗ 
en. 


1643. Mel. 540, " 


ieber Herr GOtt! wecke 

uns auf, daß wir bereit 
ſeyn, wenn dein lieber Sohn 
font, ihn mit Freuden zu 
empfangen, und dir mit 
reinem Herzen zu dienen? 
durch denfelben deinen Gohn, 
JEſum Chriſtum, unfern 
HErrn. 


1644. Se. aır. 
Liebſter JEſu! liebſtes Les 
ben! der du biſt das 
Gotteslamm, das die Suͤnde 
auf ſich nahm: dir hab ich 
mich ganz ergeben, :,: dich. 
will ich den Brautgam nen= 
nen, al8 ein Glied von dei⸗ 
ner Braut, Die du ewig Dir 
vertraut: nichts 2,2, nichts 
foll unſre Liebe trennen. | 
Selig, gelig, felig find :: 

die zu dem Abendmahl 4 

Hochzeit des Lammes beru—⸗ 
fen find. :,; 

i Dffenb. 19, 9. 

2. Laß den Schlaf nicht 
überwinden meine Augen, 
fondern gib, daß Durch dei- 
ned. Beifted Trieb du mich 
wachend mögeft finden, :,: 
und mit herzlichem Verlan⸗ 
gen wartend, wenn der En⸗ 
gel. ruft hoch aus der ge⸗ 
ſtirn⸗ 
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ffiruten Luft: auff;,;;; 
der Braͤutgam koͤmt gegan⸗ 
gen. Selig, felig, 
find , 

3 Laß mich dir entge: 


. gen gehen, wenn du mir 
- entgegen eömft, dag du mich, 
zu dir einmmmſt, da ich dich 


ll ewig ſehen. Ref! 
Du wollſt mich verneuen, daß 
bey deinem Abendmahl in der 
Auserwehlten Zahl ich 2,:,: 

ich mich ewig koͤnn' er: 
freuen. 

find x. 


1645. Mel. 16. 


Br Lenden immer laͤßt um- 
guͤrtet ſeyn, 
in ſeinen Haͤnden nie verlie⸗ 
ret ſeinen Schein. 


2. Wohl dem, der bey 


Zeit verſiehet feine Lampe: 
menn. der 
der 


mit. dem. Del, 
Braͤutigam — 
iſt eine kluge Geel 


3 Dr Hüter- deiner 
Kinder, der du fchlafft noch: 
mache 


ſchlummerſt nicht: 
mich zum Ueberwinder, 
‚wenn. michs Zraͤgeſeyn an⸗ 

* Sey du Weder. mei: 


ner Sinner, daß fie dir 
| und 
wenn du mich rufſt von 
bien, ich: in dir dann ſchla⸗ 


ſtets wachend feyn, 


Re ein. 


* 


auf! 


ſelig A 


Selig, ſelig, ſelig 


dem! welcher feine 


und deß Licht 


O 


Dura 
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1646. il a 
8, mas je gefchaffen 
ward, ein jeglich Ding 
nach feiner: Art, preiſet fei- 


nen Schoͤpfer. x 
2. Ey nun, Menſch! du 


edle Narur-, o du vernuͤnft⸗ 


ge Creatur, ſey nicht ſo ver⸗ 
droſſen. 

Sey munter, bet mit 
Fleiß, und wach, fich, daß 
dur ſtets in feiner Sach wer⸗ 
deſt treu erfunden, 

4. Und liebeſt ihn: aus 
Herzensgrund, auch ihn: be: 


kenneſt mis dem Mund, fein. 


alſo genieſſeſt 

5. Du weißſt — 
der HErre koͤmt, denn er 
dir keine Zeit beſtimmt, ſon⸗ 
dern ſtets heißt wachen. 

6. Drum folge: feinem: 
Wort und Geiſt; und weil 
du feiner Gnad geneußſt, 
ſo dank ihm non. Herzen. 


1647. Mel. 161. 


ihr auserweblten Ritz 
der“, — Jungfrauen 
af; umal! ibe tragen: 
Iteher bet wer iſt unter 
eurer Zahl, der da: ſaͤumet, 
ſchlaͤft und traͤumet? wißt 
ihr nicht, was euch gebuͤh⸗ 


rer, und was euren. Braut⸗ 


faud zieret? 
2. Wachet, wachet! kau⸗ 
fet Oele, itzt in dieſer Mit⸗ 
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ternacht; ſchmuͤckt die Lam⸗ 
pen eurer Seele, habet auf 
den. Braͤutgam acht! er 
wird kommen, hört, ihr 
Frommen, was die Krie 
densboten ſagen: iso koͤmt 
der Hochzeitwagen. 

3. Da wird Leib und 
Seel geneſen, und ich werd 
in vollem Glanz Friede, 


Freude, lieblich Weſen er- 


ben mit dem Siegeskranz. 
Weil das Hoffen eingetrof: 
fen, die Erquickungszeit er: 
ſchienen, muß nun alles wie⸗ 
der grünen. 
4. Ey, wie lieblich wirds 
da klingen in der ſelgen 
Ewigkeit! Engel werden mit 
drein ſingen, die ſich laͤngſt 
darauf gefreut; da Die 
Schaaren, Paar bey Paa— 
ven, werden ihre Harfen 
rühren, und die Hochzeit 
prachtig zieren. 
5. Hört ihrs nicht von 
ferne fchallen? ach, das iſt 
ein reiner Ton! fehe, Die 
Harfenfpieler fallen nieder, 
vor Des Fammes Thron; 
umd die Bruͤder, feine Glie— 
der, die ſich legen ihm zu 
Fuͤſſen, laſſen Freudenthra- 
nen flieſſen. 
6. Ruͤhme, jauchze, lebe 
froͤhlich, Zion, Braut und 
Königin, deine Freude waͤh— 
ret ewig, in dem Chor der 
Seraphim, da du weiden 


7 


ſolt mit Freuden, in viel 
tauſend Lieblichkeiten, laß 
dich dazu wohl bereiten! 
1648. Mel. 380. 
Auf, Zion! auf; auf, Tod 
ter! ſaͤume nicht; dein 
Koͤnig koͤmt, dich freundlich 
zu umarmen, er brennt aus 
Lieb, aus Mitleid und Er: 
batmen. Halt dich bereit; 
damit nicht Del gebrichts 
laß allezeit die Glaubends 
lampe brennen: dein Auge 
muß ißt Feine Schlafſucht 
fennen. De 
2. Komm, edler Held! 
04 Held aus Davids 
Stamm, fomm, komm zu 
und, die wir fo fehnlich hof⸗ 
fen! die ſtehet Herz und 
Seht und alles offen 
Komm, komm, o Herr! - 
komm, werther Bräutigam! 
wir wollen dir ein Hallelu: 
jah fingen, und ewig Lob und 
Preis und Ehre bringen. 


1649, Mel. 71. 
O HErr der Herrlichkeit! 
gib, Daß ich ſtets bes 
reit, voll Herzverlangen, 
auf Deine Zufunfe fey, und 
Tag und Nacht mich frei, 
Dich zu empfangen. 
2. Bewahre meine Seel, 
o mein Immanuel! daß fie 
nicht traume, und ja an 
ihrem Theil Key dem er- 
worb⸗ 


‚und unfeer € Erwartung derſelben. 


worbnen Seit fich nicht vers 
faume.. 

3, Thu mir bie Augen 
auf, damit ich meinen Lauf 
im Lichte fuͤhre: daß deines 
Geiſtes Rath und feine 
Zucht und Gnad mein Thun 
regire. 


Nebendingen; und laß mich 
emſiglich, bis daß ich habe 


dich, mi ch au Die ſchwingen! 


—5. O JEfu Jehova! 
Ruhm, Preis und Gloria 
ſey dir gefungen! bier thu 
ich was ich Fan, bis wir 
dort flimmen an mit neuen 
Zungen. 
1650. gMel. 121. 
DIR gib, Daß auf die Frag, 
an deinem Zukunftstag, 
um Die Liebestriche? bein 
Kirchlein rufen mag: ic 
lieb, ich lieb, ich liebe! 
das iſts, mag ich kan, und 


was ich gethan, herzens⸗ 
kuͤndger Mann// 
1651. Rel. 


Ich wart auf dich, und 
I fehne mich nach Dir, 
mein Heil, mein Licht! ach 
wenn erfcheinft du mir? 
du wilſt, daß ich in reiner 
Liebe wache: ich will; ach 
hilf, daß mich nichts ſchlaf⸗ 
rig —— | 


Sdd5 
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2. Schau doch, mein 
He dem nichts verbors 
gen ift, wie wachſam fich 
erzeigt des Satans Liſt; 


ach ſtaͤrke mich im Glauben 


recht zu wachen, daß nicht 
mein Schlaf dem Feind erreg 


| ein Rachen. 
4. Di: Holder JEſu bu: i 
laß mir doch Feine Ruh in 


3. Des. Knechted Aug 
fieht auf des Herren Hand: 
zu deinem Wort mein Auge 
bleibt gewandt. Dubift mein 


Herr, nach dem ich immer 


blicke; dein Gnaden blick 
komm ſtets auf mich zurüdel 

4 Bild jede Stund mir 
als die legte ein, Damit ich 
klug und wachſam moͤge 
ſeyn; po werde ich, wenn 
ineine Seit ver loffen, von 
dir bereit, mein a 
angetroffen. | 

5. Ach komm! mein 
Herz frage: biſt du, JEſu, 
nah? mir fehallt die Stimm 
aus deiner Höhe: Ja! o 
Troſt! ich, wart in ſehnli⸗ | 
chem Verlangen, dich meis 
nen GOtt und Heiland zu 
umfongen. 

1652. Se. 75. 
ie Zeit ifE nunmehr nah, 
bald biff du, JEſu! 

da: die Wunder , die den 
Renten. dein’ Ankunft follen 


deuten, laͤßſt du, fo wie wix 


ſehen, ſchon. hie und da ge⸗ 
ſchehen. 
| 2.Ach 


— 
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2.Ach JEſu! wie fo ſchoͤn 
wird mirs bey dir ergehn: 
du wirſt mit Friedensblicken 
mich durch und durch er: 
quicken, wenn ich einſt von 
der Erde mich zu dir ſchwin⸗ 


gen werde, 
3. Ach was wird Doch 
dein Wort, o füffer See: 


lenhort! was rs doch ſeyn 
Dein Sprechen, wenn dein 
Herz wird ausbrechen zu 
mir und meinen Brüdern, 
Mn deines Leibes Gliedern? 

Komm ber, komm 
er empfind, o auserwehl 
tes Kind, komm, ſchmecke, 
was fie Baben ich und 
mein DBater haben; komm, 
wirſt du ſagen, weide dein 
Herz in ewger Freude! , 

5. Werd ich dann auch, 
dor Freud, in folcher Gras 
denzeit, den Augen ihre 
Zaͤhren vermoͤgend ſeyn zu. 


wehren? daß ſie mir nicht 


mit Haufen auf meine Wan⸗ 
gen Isufen. 

6. Dein” Augen, — 
Mund, den Leib fuͤr mich 
verwundt, da wir ſo veſt 
drauf trauen, das werd ich 
alles ſchauen, und innig 
| herzlich grüffe n die Maal an 
Hand und: Fuͤſſen 

7. Ach wie ift mir fo 
weh, eh ich dich, JEſu, ſeh 
vom Himmel zu und. kom⸗ 
mt * daß * Heil 


— 


und Frommen du meinen 
Wunſch und Willen noch 
heute moͤchtſt erfüllen! 

8. Nun du weißt deine 
Seit; mir ziemt num, ſtets 
bereit und fertig da zu ſtehen 
und ſo einher zu gehen, daß 
alle Stund und Tage mein 
Herz mich zu dir trage. 


165 3. Mel 91. 

Auf! ermuntert euch, ihr 

Chriſten: auf! der Braͤu⸗ 
tigam iſt nah. O daß es 
dach alle wuͤßten, daß num: 
mehr "die Zeit bald da! 
treuet euch den Freund zu 
feben" o wie mohl wird 
uns sefchehen ! 


1654. Mel 230. 
DL auft rufe ung bie 
Stimme der Wächter 

fehr hoch auf der Sinne ; | 
wach: auf, du Stadt Jeru⸗ 
falem! Mitternacht beißt 
diefe Stunde; fie rufen 
ing mit bellem Munde : 
wo feyd ihr klugen unge 
frauen”? mohlauf, der Braut: 
gam koͤmt fiebt auf, die 
Yompen nehmt, Hallelufah ! 
macht euch bereit zu der 
Hochzeit! ihr muͤſſet ihm 
entgegen gehn. 
2. Zion hört die Wache 
ter: fingen; dos Herz thut 
ihr vor Freuden ſpringen, 
fie mache * ſteht mg 
auf. 








| ⸗ 
— * 


auf. Ihr Freund komt vom 
Himmel, prächtig, von 
Gnaden ſtark, von Wahr— 
| Beit machtig: ibr Licht wird 
bel, ihr Stern geht auf, 
| Nun fomm, 
Kron! Herr JEſu GOt— 
tes Sohn! Hoſianna! wir 
folgen all zum Freudenſaal, 
und halten mit das Abend: 
mahl. 
3. Gloria fey dir ge— 
ſungen mit Menſchen- und 


mit Engelzungen, mit Hars 


- fen und mit Cymbeln fchon; 
don zwölf Perlen find die 


Morten an deiner Stadt, 


wir find Conforten der En: 
gel hoch um deinen Thron. 
Kein Aug bat je gefpurt, 
fein Ohr bat je gehört folche 
Freude D Seligkeit! für 
diefe Zeit und für Die ‚ganze 
Ewigkeit. 


165 5. Mel. ısı, 

Ermuntert euch ihr From— 

men, zeigt eurer Lam— 
pen Schein! der Herr wird. 
nun bald kommen: drum 
fehlafet nicht mehr ein ; 
es hat ſich aufgemachee der 
Bräutigam mit Pracht: 
auf! warte, bet't und 
Macher, bald if es Mit: 
fernacht, | 

2. Mache eure Lampen 
fertig, und fuͤllet fte mit 
Oelʒ 


und unſrer —————— derſelben. 


Sell: 


du wertbe 


und n des Heils 
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gewaͤrtig: bereitet Leib und 
die Waͤchter Zions 
fehreyen: der Brautigam iſt 
nah! begegnet ihm in Reis 
ben, und ſingt Hallelujah! 
3. DBegegnet ibm auf. 
Erden, ihr die ib Zion 
liebt, mit freudigen Ge— 
behiden, und ſeyd nicht 
mehr betruͤbt! es ſind die 


Freudenſtunden gekommen, 


und der Braut wird, weil 
ſie uͤberwunden, die Krone 


nun vertraut. 


4. Die ihr Geduld ge⸗ 
tragen, und mit geſtorben 
ſeyd, ſollt nun, nach Kreuz 
und Klagen, in Freuden 
ſonder Leid, mit leben und 
regiren, umd vor des Lam— 
med Thron mit Jauchzen 
triumphiren, und in der 
Siegeskron. — 

5. Hier iſt die Stadt der 
Freuden: Jeruſalem, der 
Ort, wo die Erloͤſten wei—⸗ 
der; hier iſt die ſichre Pfort; 
bier find die guͤldnen Gaß 
fen, bier iſt das Hochzeit: 
mabl; bier foll fich nieders 
laffen. Die Braut im Sreu: 
he 

6. O JEſu, meine Mon: 
ne, "komm bald, und. mach 


dich auf, geh auf, verlangte 
Sonne! und fördre Deinen 


Lauf. O JEſu, mac ein 


Ende, und fuͤhr uns aus 
dem "Streit: wir > Beben 
Haupt 
— 
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Haupt und Hände nach der 
Erlöfungszeit, | 
16506, Mel. 14, 
Herr bricht ein zu 
. Mitternacht: ige iff 
noch alles ſtil. Wohl dem, 
der ſich num fertig macht, 
und ihm begeanen will ! 

2. Er bat es und zuvor 
gefagt, und einen Tag ge: 
ſtellt: er koͤmt, wenn nie- 
mand nach ihm frage, noch 
es fur möglich halt, 

3. Wer leget, als ein 
greuer Knecht die Haushalt: 
rechnung bey? daß wenn fein 
Herr koͤmt, ſchlecht und 
recht bey ihm zu fehen fen. 
4. Sind eure Lampen 


Der 


rein und voll? brennt euer 


Glaubenslicht? wenn nun 
der Aufbruch werden ſoll, 
daß ihm Fein Del gebricht: 
5. Gey immer mach, 
mein Geiſt und Sinn, und 
ſchlummre ja nicht mehr! 
ber Brautgam kommt, fchick 
Dich auf ihn, er kommt mit 
feinem Heer. 0: 
6. Geh bin, o Seel! ge- 
neuß dein 2003, dag er dir 
augedacht, dein Theil und 


Heil ift fchön und groß, das 


dir dein Brautgam bracht, 


1657. Mel. 58. 
Die Braut des Lammes 
bereitet ſich, bald kommt 


% 


ihr Bräutigam ſichtbarlich 
in der Kraft der Gottheit, 
auf ſeinem Bogen, herrlich 
und praͤchtig einher gezogen, 
mit Tauſenden. J 
2. Die ihn nicht lieben, 
erſchrecken ſehr vor ſeinen 
Wunden und ſeinem Heer; 
ſagen zu den Felſen: moͤcht't 
ihr uns decken! laßt uns in 
eurer Kluft wo verſtecken! 
doch was geſchicht? 
3. Die Erd und den 
Himmel entfliehn vor ihm, 
Fönnen nicht ſtehen vor feis. 
nem Grimm, noch wird 
eine Stätte für fie gefuns 
den: was nicht geborgen in 
JEſu Wunden, dem gehts. 


‚nicht gut. 


4. „Weicht . alle von 
mir;,, ſchrecklichs Wort? 
9 wird er fagen: zu denen 
dort, die nicht bier 
Glauben zu ihm gefommen, 
und fein Verführen nicht ans _ 
genommen zu ihrem Heil, 

5. Fröhlich und felig wird 
die Gemein feiner Erloͤſten 
zu der Zeit feyn: an dem 
arofien Zage, ſteht dag Ges 
leite feiner Erfauften ibm 


an. der Geite, vol Fried 


und Freud, | i 
6. Ihr Seelen, erfenne 

eure Gnadenwahl, lehnt 

euch bey Zeiten and Kreuz 

zes Pfahl; felige Gemeine 

des Braͤutigammes, gu“ 
Ir RE 
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und unfret Erwartung derſel ben 


dich ſtets in des Gottes⸗ 
lanimes Verdienſt und Tod! 
7. O du mit Dornen 
gekroͤntes Haupt! ſeit deine 
Braut die Verſoͤhnungglaubt 
in dem eingen Opfer am 
Kreuz geſchlachtet, hat ſie 
dein Leiden mit Fleiß betrach⸗ 
set zur Seligkeit. 

8. Sie wartet ſehnlich, 


‚zu dir zu gehn, mit Augen 


Deine Geſtalt zu fehn, umd 
freut fich von Herzen, der: 
einft zu fuffen die Wunden: 
maale an Hand und duͤſſen 
und in der Seit. 


1658. Mel. 146. 
Die Gnade dieſer Zeit, 
wenn wir in JEſu 
Wunden den Grund der Se⸗ 
ligkeit, und Fried und Troſt 
gefunden, nimmt Herz und 
Sinn ſo ein, daß uns nichts 
ſchoͤner duͤnkt, und Geiſt, 


Seel und Gebein ihm frob 
. entgegen lingt, 
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2. Wie ward, wenn der 
Geſang, o Braͤutgam! Dich 
erbaͤte? und deiner Fuͤſſe 
Gang betraͤte dieſe Staͤtte? 
du faͤndſt uns bloͤd und 
arm, um mancherley bes 
teübt: mach unfer Herz nur 
warm und fehr in Dich ver⸗ 
liebe! 4 
3. &o werden wir ung 
freun, amd nicht vor die 
erfchrecken, wenn dur einſt 
brichit herein; vielmehr die 
Hand ausſtrecken nach dir, 
als unferm Freund, an. den 
wir hier geglaubt, nach dem 
mir off geweint, und und 
ihm eingeleibt. 

4. Du hochgelobter Fuͤrſt! | 
laß ung im Fried einſchla⸗ 


fen; und wenn du kommen 


wirft zu lohnen und zu ſtra⸗ 
fen, nach deiner Lieb umd 
Macht: fo gib, daß wie 
und fehn nach deinem Bild 
erwacht, zu deiner Rechten 
ſtehn. | 


Fe E 


Bon dem Wandel im Himmel, und Ber 
h langen bey Chriſto zu ſeyn. 





* 1659. Me. 106, 


dp ein Herz lebt ſchon im 
777 Himmel droben, da 
aiſt mein Schatz, da iſt mein 


Theil, das JEſus mir Bir 


aufgehoben , dort iſt dad mir 


‚verfprochne Heil, ‚dort find 


ich e8 ın feiner Hand; dorf 
iſt weh xechtes — 


98 Bon dem Mandel im Himmel, 


2. Dir, JEſu! hab ich 
mich ergeben, Dir, deſſen 
Eigenthbum ich ‚bin; Du, 
liebfiev JEſu, biſt mein 
feben, und fterben bleiber 
mein Gewinn, ich lebe dir, 
ich fferbe dir, bift du nur 
mein, fo gnuͤget mir. 

8. Bile du mich bier noch 
langer laffen, fo geb. ich 
mich gevuldig drein; darf 
ich in deinem Arm erblaffen, 
fo wird mirs eine Gnade 
feyn: wer deinen Rath er: 
kennt und ehrt, der iſt zum 
Himmelreich gelehrt. 


1660. sel. 1 80, 


Es halten eitele Gemuͤther 
die Erde für ihr Vater⸗ 
land: mer aber JEſum hat 
erfant und die wahrhaften 
Himmelsgüter, deß Fuß 
mag gleich die Welt beruͤh⸗ 
ren, fo iſt das Herz doch in 
der Höh: er fucht den Wan- 
del fo zu führen, daß Seel 
und Sinn im Himmel ſteh. 
2. Da hat ein Paulus 
Luſt zu ſcheiden, ein Abra⸗ 
ham iſt Lebensſatt; ein 
Hiob wird ganz muͤd und 
matt, vor langer Gehn— 
fucht in dem Leiden; Elias 
wuͤnſcht bey ſeinem wan⸗ 
dern, die Seele heim in 
GOites Hand; von einem 
Morgen bi8 zum andern 
erwartet Simeon feis End. 


3. Der HEır, der. ie] 


300 und Leben die unums 


fehranfie Herrfchaft Bat, 
wird feinen Kindern nie zu 
fpat. die lang verlangte 
Freyheit geben. Ein ſeligs 


End muß alles wenden, was 
ſonſt noch fo. ‚bejchwerlich 


war, und JEſus reicht mif 
eignen Handen dem Sieger 
feine Dalmen dar. 


1661. gel. 230, 
Laß dich bald, o JEſu! 
ſehen, wir wollen dir 
enfgegen geben: o liebſter 
Braͤutgam! deine Braut, 
die ſich nach dir herzlich ſeh⸗ 


net, und deren Auge zu 
dir thraͤnet, die rufet, 
komm komm! uͤberlaut, 


daß es im Himmel ſchallt; 
du ſprichſt: ich komme bald! 
komm, HErr JEſu! zum 
Friedensgruß, zum Liebs⸗ 
genuß, und mache alſo den 
Beſchluß. M 


1662. Bel. ı1, i 


Ach wenn koͤmt die Zeit 


heran? daß ich moͤge 
ſchauen an meinen liebſten 
JEſum Chriſt, der mein 
ein'ges Leben iſt! 

2. Was iſt unſre Lebens⸗ 
zeit? Tage voll Muͤhſelig— 
keit, Stunden, die man 
oft beweint, wenns auch 
noch ſo herrlich ſcheint. 
N OR 3. Und 


| 
| 
| 
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3. Und was iſt der Heil: 
gen Tod? nur ein Ende 
aller Noth, und, nach über: 
ſtandner Pein, wahrer Freu⸗ 
de naͤher ſeyn. | 


. 4 Dihr Freuden in dem 


Eren, meine Seele hatt 


euch gern, Freuden inn = und 


äufferlich! auf die Freuden 


freu ich mich. 
1663. Mel. 422. 
Vergnuͤgter Sinn! wo 
geht dein Wuͤnſchen 
hin? ich ſinn und trachte 
nur nach den, was droben; 
da wo mein Schatz, wehlt 
‚fi mein Herz den Platz, 
weit. über alles Irdiſche er: 
hoben: was drunten ift, und 
was die, Welt verſpricht, 
vergnuͤgt mich nicht. 
—— 
Es iſt genug; ſo nimm 
N HErr, meinen Geiſt zu 
den Vollend’ten „bi Nloͤſ 


auf das Band, das allge 


maͤhlig reißt! du Fennefl 
meinen Sinn, der fich nach 


feinem Braͤutgam ſehnet, 


der täglich ſeufzt, und nacht: 


Lich thraͤnet: esift genug! 


0002, EB iſt genug; wenn 
nur mein JEſus will; er 
Fennet ja mein Herz, ich 
harre fein; und halt indeſ⸗ 
fen ſtill, bis er von allem 


Schmerz der mich allhier 


% 


4 


noch) oftmals | naget, mich 
ganz befrept, und zu mir 
faget: es it genug! 

Jtzuter Hirte! wilt Du nicht 


N deines Schafleins dich 


erbarmen, es nach deiner 
Hietenpflicht tragen heim auf 
deinen Armen? hol mich 
doch dein Schäfelein in den 


ewgen Schafſtall ein! 


2. Mich verlangt, dich 


mit der Schaar, die Dich 


lobet, anzufchauen, Die da 


weider ohn Gefahr, aufden 


fchönen Himmeldauen, bie 
nicht mehr 
ſtehn, und nie mehr Tan 
irre gehn u. 5 
ED, Herr JEſu! laß 
mich nicht, laß mich nicht 


yon deiner Seite; du biff 


meine Zuverſicht: deine 


Hand mich führe und leite, 
bis du. mich aus aller Noch 


beim wirft 
mein GOtt! | 
1666. Wels. 
Im Himmel iſt mein 
> Freund, der mich vecht 


holn zu dir, 


& 


re 
BER Me 
je “ 


im Furcht darf 


herzlich meint, der mir fein 


Herze giber, und mich fo 
brünftig liebet; mein Theil 
kan nicht vergeben, folang 
er wird beftehen. 

2. 9 dir, mein höchffeg 





Bus! du macheft rechten 
— u 1 


Muth: 


> 


Woen dem Wandel i im Himmel, 


Dh: was werden wir 
vor Gaben bey dir, Here 
ZEſu, baben! mie was 
wor reichen Schaͤtzen wirſt 


du und Dort ergoͤten! 


1667. Mel. ı 36. 
Erwuͤnſchte Zeit! wenn 
wirſt du doch erſcheinen, 
Daß ich mit allen Auser⸗ 
wehlten Seinen, 


bereit, weil ich nicht weiß, 
kans heute noch gefcheben, 
daß ich dem Brautigam darf 


froh entgegen gehen; wenn 


bringſt du mir die ewge 
Zreudẽ erwuͤnſchte zei! 


1 668. Mel, ı2 24. 


6 ch wenn werd ich ſchauen 
dich! 


mich, liebſter JEſu! mein 
Herz nach dir ſehnet fich, 
liebſter JEſu! JEſu, fich- 
fer JEſu! 

2. Alles iſt nur Angſt 
und Pein, Herzens JEſu! 
wos nicht himmliſch, mas 
nicht dein, Herzens JEſu! 
ich bin Dein und Du biſt 
mein, Herzens TE! JE: 
fir, Herzens JEſu! | 
3. Liebſtes Hz! er⸗ 
ſcheine mir holder JEſu! 
‚meine Seele duͤrſt't nach 


dir! blutger JEſu! deiner 


wart ich fuͤr und fuͤr, lieb⸗ 


den Hei⸗ 
land ſeh? is mache mich 


| liebſter JEſu! 
wenn wirſt du umfangen 


ſter Sen! zen, ge; 
J Sur | 
. 1669. wel. 298. 


zent du Hoffnung all 
deiner Geliebten, Sonne 


i ‚ber Ewigkeit, brich doch bers 
‚für, teöftficher Sreund aller 


Görtlichbetrübten, komm 
doch: wir ſehnen uns herz⸗ 
fich nach dir. 

2. Traͤufelt ihr Himmel, 


‚und bringet und Segen, vom 
der unſre Gerechs 
tigfeie iff; freue dich Erde, 
mit neuem Bewegen, zu 
dem Empfange des Age 


Herren, 


Jeſu Chriſt! 
1670. Meise 
Goit Lob! ein Schritt 


zur Ewigkeit iſt aber⸗ 


mals vollendet; zu dir, im 


Fortgang dieſer Zeit, mein 


Herz ſich ſehnlich wendet: 
9 Quell, daraus das Leben 


fliegt, mb alle Gnade fich 


ergießt im meine Seel zum 


Keben. 
2, Ich gehle Stunden, 


Sag und Jahr, und wird - 


mir allzulange, bis e8 er⸗ 
fcheine, Daß ich gar, © Reben! 


dich umfange: ‚Drum ſchreit 


ich Durtig weiter fort, bis 


ich gelange an die Pfort J Je⸗ 


— dort oben. 
Komm! iſt die Stim⸗ 


* "deiner Braut; Tomm ! 


/ rufet 


und Verlangen bey Chriſto zu ſeyn. gor 


| rufet Deine Fromme: fie 
ruft umd fehreyer überlaut: 
| komm bald! ach JEſu, fom- 
me! fo fomme dann, mein 
Bräutigam; du fenneft mich, 
» Softeglamm! daß ich dir 
bin vertrauet. 

Oder: (fo komme dann, 
wenn dirs belicht, du weißt 
ja, daß du wirſt geliebt, und 
kommſt uns nie zu balde. ) 
4. ch bin vergnuͤgt, daß 
mich nichts Fan von. deiner 
Liebe trennen, und daß ich 
fley vor jedermann dich darf 
den Brautgam nennen, und 
„Daß Du, theurer Lebensfuͤrſt! 
mich einſt zu: dir heimboren 
wirft, und mir dein Erbe 
— | 
. D $Efu! meine See: 
ke r su dir ſchon Dinge: 
gangen; und du, der du 
voll Liebe biſt, haft fie mit 
Fried umfangen. Fahr hin, 

was heiſſet Stund und 


Zeit! man iſt ſchon im der 


Ewigkeit, in 


JEſu lebet. | 
1671. Mel, AR 
Ich bin nun frey gemacht, 
I duch JEſum Chriſt, 
und habe Recht zur Stadt, 
die droben iſt: das Erbe 
iſt auch mir ſchon beyge: 
leget, zu dem mein Herz 
gewiſſe 


wenn man 


Hoffnung traͤget; 
—— * ich noch den >. nt 
ee 


vor mir, daß ich von bin- 


‚nen geh zu Dir, und das, 
im 


worauf ich ige vertraue, 
Himmel offenbarer fchaue, 
Drum bin ich ein Bürger 
und Pilgrim zugleich, und 
walle nach jenem verheiſſe⸗ | 
nen Reich, | 

2. In Chriffi Blut hab 
ich Gerechtigkeit; der heilge 
Geiſt bringt wahren Fried 
und Freud; ich bin erloͤſt 
von Teufel, Belt und Sin: 
den, und Fan. im Glau— 
den alles überwinden: doch 
ſehnt mein Herz fich nach 
der Ruh, nach meiner reche 
fen Heimath zu; denn weil 
ich diefe Hütte trage, fühl 
ich noch manche North und 
Plage: drum. bin ich ein 
Bürger und Bil grim zu—⸗ 
gleich, und walle nach jenem 
verheiſſenen Reich. | 


1672. Mel — 


RMein JEſu! der du mich 
M zum Luſtſpiel ewiglich 


dir Haft erwehlet: ſieh, wie 


dein Eigenthum von dir 
und deinem Ruhm ſo gern 
—— 

Vernimm, wie deine 
— *) auf die dein Auge 
ſchaut, zu deinen Ehren dir 
froh entgegen ſingt, wie ihr 
das Herze ſpringt, dein Lob 
zu mehren. | 
” Die Kirche Chriſti. | 
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tigam, du Held aus Da— 
08 Stamm! laß bald er: 
geben: daß ic) als Glied 
der Braut, mit der Du 
Dich vertraut, dich dort fol 
ſehen. 

4. Laß es nur bald ge⸗ 
ſchehn, der, die du haſt er⸗ 
ſehn, dich zu verbinden: iſt 
die Verlobung da, ſo muß 
die Hochzeit ja ſich auch wol 
finden. 


1673. Mel. 94. 
JEſu! da du mich fehon 
bier fo felig laͤſſeſt ſeyn 
in dir; fo Denk ich oft mit 
Freuden: welch hohe Luft, 
welch klarer Schein wird 
nicht im emgen Leben feyn, 

wo die Vollendten meiden! 
2. Ab nimm mich in 
dein Paradeis; und laß 


deiner Marter zeugen! o 
wär ich dort, o ſtuͤnd ich 
schon, du liebſtes Herz, vor 
deinem Thron mit meinen 
Palmenzweigen! 


1674. Mel. 70. 

Sch ware gerne mit mei 
8* nem Herzen nah, und 
niemals ferne, dem JEſu 
Jehova, den man fuͤr mich 
ins Grab verſenkte; der 
fuͤr den Tod mir das Leben 


ſchenkte. 


gruͤnde, 


Von dem Wandel im Himmel, 
3 Dein Wort, o Braͤu 


— Denſelben febn? 
mich inniglich, zu ee | 
und meinen König mit Lo⸗ 
be zu erhoͤhn, für feine bei- 
lige fünf Wunden: und ⸗ 
wie bald find fie da, * 
Stunden! 

3. Dann werden alle, die 
in der Gnadenzeit, (von ih⸗ 
rem Falle durch ſeinen Tod 
befreyt) ihr Herz bey ihm 
bewahret haben, an ſeiner 
Liebe ſich ewig laben. 


1675. Mel. 209. 

Verſoͤhner meiner Suͤnde! 

gib deinem Kinde, bey 
deinem Hausgeſinde der 
Kreuzgemein, mit der ich 
mich verbinde, dir treu zu 
ſeyn, daß ich auf, dich mich 
hier übermwinde, 


und bald, wo ich dich fin 


de, mich möge freun! 
mich bis zur legten Reif von 


2. „Iſt JEſus dein Be- 
gehren; fo fill die Jahren! 
ihn wird die niemand weh⸗ 
ren: Du haft den Herrn! 
der Held iff von den Hee= 
ren gewiß nicht fern, Der. 


Nriefter von den Chören, 


das Korn von’n Aehren, der 
Saft von jeinen Beeren, 
vom Keim der Kern. „ 

3. Wohlan, fo will ich 
fihweigen; ich bin fein eis 
gen, und feb mit Lieb und 
Beugen indeffen zu, was 
er on feinen Reigen 7 

DER 
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den thu: er wird ſich zu 


mir neigen, ſein Heil mir 


zeigen, und meine Seele 
ſchweigen mit Fried und 
Ruh 


1676. Mel. 146, 
Wenn die Gemeine muͤßt 

noch 
bleiben, haͤtt ſie an JEſu 
Chriſt noch immer gnug 
zu glaͤuben; und dennoch, 
wenn wir ihn in wenig 
Tagen ſehn, ſo wuͤrd es 
der Gemein auch nicht zu 
fruͤh geſchehn. 
2. Er iſt nicht unſicht⸗ 
i bar; für ung nur ungeſe⸗ 
hen, und das laͤßt feine 
Schaar gern auf ſein Wort 
geſchehen, weil glaͤuben und 


nicht ſehn itzt ſelger fuͤr 


uns iſt, bis wir einſt zu 
ihm gehn, und er uns dro⸗ 
ben — 

3. Indeſſen mags noch 
lang, es mag auch kuͤrzer 
waͤhren: gereicht nur unſer 
Gang ihm uͤberall zu Eh— 
ren, da er ſo herzlich liebt 
und und aus feiner FUN 
ſtets Gnad um Gnade gibt: 
ſo ſind wir froh und ſtill. 


1677 Mel. 156, 
du theurer Schmer⸗ 
zensmann, der fuͤr mich 
in Tod gegangen, ſtill aus 
Gnaden, wenns ſeyn kan 


tauſend Jahre 


mein ſo ſehnliches Verlan⸗ 
gen, nicht nur, dag mein 
Herz fibon bier felig ſey 


durch dein Erbarmen , fürs 


dern bald in deinen Armen 
ewig lebe dort bey dir ! 
2. Wenn dirs aber noch 


gefalle, meinen Heimruf zu 


verſchieben, und ich fol dich 
auf der Welt ungefehn noch 
länger lieben: o fo laß doch 
feinen Tag deinen Tod für 
meine Suͤnden mir aus dem 
Beficht verfchwinden, der 
fo viel aufs Herz vermag! 


.. 1678. Mel. 244. 
Ich bleibe nahe ſtehen, 

mein Marterlamm! bey 
dir, Dich mir recht anzus 
eben: ach wie gefällt du 
mir! ich halt mit meiner 
Hand dein liebes Kreuz um: 
jpannt, feb deine Augen 
brechen, hör deinen Sterb⸗ 


geſang. 


2. Dein Seufzen und 
dein Stoͤhnen von meiner 


Suͤndenlaſt, und die viel 
tauſend Thraͤnen, 


die du 
vergoſſen haſt, die folfn mich 
bis and End, in deinen 
Schoos und Hand, bey Tag 


‚und Nacht begleiten, fo werd 
ich ſchoͤn vollendt, 


3. Ich werd mich innig 
ſchaͤmen und unausſprech⸗ 
lich freun, wenn du mich 
heim. wirft nehmen, um 


Eee 2 ſtets 
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ſtets be dir zu ſeyn: wie 
Marie Magdalen, fo werd 
ich zu dir. gehn, dir Deine 
Sie kuͤſſen, und, wie du 
bift, dich ſehn; 

4. O komm in aller Eile! 
doch, Brautgom, wenn du 
wile! "wenn du uns nur 
derweile dein blutigs Mar: 
terbild, Dein Conſumma— 
sum eff, 9 vor Herz und 
Augen laßft, und dein Ber: 
dienſt zur Werde; fo find 
wir ſchon getröfft, 

) Es iſt vollbracht, 


1679. Mel. 14. 
Mein Gert verlangt zu 
JEſu bin; ſtoͤrt nicht, 
laßt ihn in Ruh: mein 
Herze wird. des Heilands 
inn, und eilet auf ihn zu. 
2. Indeſſen, und ſolange 
ich noch ſoll hienieden ſeyn, 
ſo unterhaͤlt mein Herze ſich 
mit feiner Todespein. 

3. Sein Yeichnam blut'te 
jammerlich aus allen Aeder⸗ 
fein: ihr Tröpflein, traue 
felt auch auf mich, fein at 
mes Würmelcin ! 

4. D du m Noͤthen um 
mein Heil! ach wie begegi’ 
ich dir? ich Fan nichts; 


rimm Du mur derweil mein 


armes Herz von mir: 
Halt deine Wunden 
aufaethan, daß ich zu aller 
zeit mir Hulfe Daraus ho⸗ 


ibm zu gefallen: 


‚Bon dem Mandel im Himmel, 


len kan, für meine Suͤn⸗ 
digkeit! 

6. Da hab ich alles, 
was ich will und mein Herz 
noͤthig hat; ich naͤhre mich 
aus deiner Fuͤll, und nehme 
Gnad um Gnad. 

7. Bis endlich alles, was 
beſchwert, kommt unter 
meinen Fuß, wenn meine 
Seele zu dir faͤhrt; dann 
ſing ich zum Beſchluß: 

8. Run ſchlaͤgt mein 
Stündlein, nun iſts aus 
dein Blur vollendet mich; 
nun komm ich beim ins 
Vaters Haus, und Hab dich 
ſichtbarlich. 

9. Dann liegt das Taͤub⸗ 
lein in der Ruh, und ſchlaͤft 
im Frieden ein; es eilt aufs 
Braͤutgams Arme zu: wo 
koͤnt es ſelger ſeyn? 


1680. el. 37. 
Hr ‚bleibe indeß mein 
© 1008, ibm nachzuwal⸗ 
len; und meine Sorge blog 
und Das 
bey wart ich fein, mit 
Herzverlangen, bis er in’n 


obern Reihn mich men em⸗ 
pfangen. 


I68I. oxel. 244. 
Ach Bein von meinen Beis 
nen, du edles Ange 
ſicht! wie bald du wirft er= 
fcheinen, leibhaftig, - 
i x id _ 





ich nicht, fo, wie die Elf 
einmal dieh fahn in ihrem 
Saal: indeß fomm und er⸗ 
| ſcheine im Seiſt uns tau⸗ 
ſendmal. 
2. Wir ſetzen veſt dane⸗ 
* du wirſt von deiner 


und Verlangen bey Chriſto zu ſeyn. 


Antlitz klar. 
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Schaar bald dis. und jen's 
erheben, zu ſchaun dein 
O Marter- 
monn, fo fiben!- dem wir 
entgegen gehn: ſtaͤrk ung 
ſolang im Glauben, bis 
wir dich alle fehn. — 


Se ge * nn *4 


Von dem Heimgange 


zum HErrn, und der 


Auferſtehung des Leibes. 


1682. Mel. ısı. 


erzlich thut mich ver: 
langen nach einem jel: 
gen End, weil ich bie bin 
umfangen mit Truͤbſal und 
Elend. Ich hab Luſt ab: 
aufcheiden zu Ehriſto von 
der Welt, ſehn mich nach 
ewgen Freuden: o JEſu, 
komm nur bald! 

2. Zu. die will ich mich 
wenden, zu dir, HErr Chriſt 
allein; hilf mir felig vol- 
lenden , fend mir dein’ Enge: 
fein,. füpe mich ind ewge 
Leben, das du erworben 
haſt, durch dein Leiden und 
Sterben und blutiges Ver— 
dient. 


3 Huf, daß ich ja nicht 


wanke von dir, SEre JEſu 
Chriſt! den ſchwachen Glau⸗ 
ben ſtaͤrke in mir zu aller 


Ka Dit mir ritterlich 


Eee3 


ringen, dein? Hand Du 
halte vet, daß ich mag 
fröhlich fingen das ai: 
matum eſt. 


1683. Mel 36. 
Was fan mir armen Süns 
der Troſt im Leben— 
und was dereinſt im Foße 
Hoffnung geben‘ 2 daß ich, wie 
Simeon, in Fried und Freu— 
de, von hinnen ſcheide | 
2. Ach niemand fan mich 
vor. Des Todes Schreden, 
ſo mie vor Suͤnd und 
Satan bier bedecken, als 
JEſu du, in brfen Bm 
und Wunden ich Heil gefun⸗ 
den. x 
3. Fuͤr alle Sünden, die 
ich fe begangen, haſt du, 
mein Heilend, an dem Kreuz 
gehangen; daß mir geholfen, 
würde beſtermaſſen, wardſt 


du verlaſſen. Ku 
4. Mr 
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4. Auf daß ich ewigs Le⸗ 
ben koͤnte erben, haſt du 
fuͤr mich am Kreuze muͤſſen 
ſterben; du lagſt, damit mir 
Raum im Himmel werde, 
hier in in der Erde. 


5. Der du zur Ruh ins 


Grab dich haſt gewendet, 
als mein Erloͤſung gaͤnzlich 
war vollendet: gib, daß 
mein Leib dereinſt mit dei- 
nem . Grabe Gemeinfchaft 
habe. | 

6. Gib fürfe Ruhe, durch 
dein bittres Leiden; nimm 
‚meine Seele auf in deine 
Sreuden, die du, indem 
du mich mit Blut verfüh: 
net, mir haft verdiener. 


1684. er. 96. 


* 

HErre GOtt! in mei: 
ner Noth ruf ich zu 
dir, du hilfeſt mir: mein 


Leib und Geel ich Dir be: 
fehl in deine Hand, dein’n 
Engel fend, der mich be- 
wahr, wenn ich beimfahr 


aus ig Welt, wenn dirg‘ 


gerall t. 

O JEſu Chriſt, ge 
—— biſt am Kreuzes— 
ſtamm, du Gotteslamm! 
dein” Wunden roth in aller 
Noth; Dein theures Blut, 
komm mir zu gut; dein 


Leid'n und Sterb'n mach 


mich zum Erb'n in deinem 
Reich, und Engeln gleich! 


verlaß mich nicht, 


mir auch des Todes Duaal; 5 


30 heilger Geiſt! der 
Troͤſter heißt: an meinem 
End dein'n Troſt mir ſend, 
wenn 
mich anficht des Teufels 
G'walt, des Tods Geſtalt. 


O HErr, mein Hort! nach 


deinem Wort, wollſt du mir 
geb'n das ewge Leb'n. 
1685. Mel. 22. 

Herr Iſu Ehrift, wahr’r 

Menfch und GOtt! der 


du littſt Marter, Angſt und 


Spott, fuͤr mich am Kreuz 
auch endlich ſtarbſt, und 
mir dein's Vaters Huld er⸗ 
warbſt; 

2. Ich bitt durchs bittre 
Leiden dein, du wollſt mir 
Suͤnder gnaͤdig ſeyn, und 
treulich mir zur Seiten. 


ſtehn, wenn ich einſt ſoll 
von hinnen gehn. 


3. Wenn mir vergehet 
mein Geſicht, und meine 
Ohren hoͤren nicht, wenn 
meine Zunge nicht mehr 
ſpricht, und nun mein Herz 
im Tode bricht ; 

4. Wenn mein Berftand 
fich nicht befinnt und mir 
al menfchlich Hulf zerrinnt : 
ſo komm, o HErr Chriſt, 
mir bebend zu Huͤlf an mei⸗ 
nem legten End. 

5. Und. führ mich aus 
dem Jammerthal, verfürg 


die 


und der Auferftehung des Leibes. 


| bi boͤſen Geiſter von mir 
treib, mit deinem Geiſt ſtets 
bey mir bleib! 

6. Wenn fich die Geel 
vom Leibe trennt, fo nimm 
fie. HErr in deine Hand, 
der Leib hab in der Erd 
fein Ruh, bis Deine Zus 
kunft nahe berzu. 

7. Da wirft du ſelbſt mit 
ſtarker Hand mich reiffen 
aus des Todes Band, und 
zu dir nehmen in dein Reich, 
Damit ich dort mit dir zu— 
gleich 

8. Su Freuden lebe ewig⸗ 
lich: dazu hilf ung ja gnaͤ⸗ 
diglich! ach Herr, vergib 
All unfre Schuld! hilf daß 
wir warten mit Geduld, 

9. Bis unſer Stuͤndlein 
kommt herbey, daß unſer 
Glaub ſtets wacker ſey, 
dein'm Wort zu trauen ve⸗ 
ſtiglich, bis wir la 
ſeligl ich. 


1686. Mel. - s7s. 


Hr JEſu! die leb ich; 
Herr JEſu! dir ſterb 


ich: Herr JEſu! dein bin 


ich todt und lebendig, 
1687. el. 132. 
Ein Wuͤrmlein bin ich arm 
und Klein, mit Noth und 
Tod umgeben; Fein’n Troſt 
weiß ich in Mark und Bein, 
im Sterben und im Leben, 
ge 
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als, daf du felbft, Err 
IEſu Chriſt! ein armes 
Wuͤrmlein worden biſt. 
Laß mid) nur an dir blei⸗ 
ben. 

2. Gedenk, HErr! an 
den theuren Eid, den du 
ſelbſt haft gefehmoten: fo 
wahr du lebſt in Emigfeit, 
ich fol nicht feyn verloren; 
ich fol nicht Fommen ing 
Gericht, den Tod auch ewig 
ſchmecken nicht; Dein. Heil 
wollſt du mir zeigen. 
3. Ab GOtt! laß mir 
ein? Leuchte ſeyn dein Wort 
zum ewgen Leben: wollſt 
mir ein ſelges End verleihn, 
ich hab mich dir ergeben, 
und will dir traun, mein 
Herr und GOtt! denn Du 
verlaft in Feiner Noth, Die 
deiner Huͤlf erwarten. 

(4. D Herr! hilf mir 
in Leibespein zu leidlicher 
Beſchwerde; gib mir, ine 
dem ich feblafe en, ein’ 
fauberlich. x Geberde, und 
daß ich felig zu Dir geh, 
Herr, durch Dein bitter 
Sodesweh, dag du für mich 
empfunden. 

s. Drauf mil ich num 
befeblen dir mein Seel in 
deine Hande. Ach treuer 
GOtt! ſteh veft bey mir, 
dein'n Geiſt nicht von mie 
wende; und wenn ich nicht 


mehr reden Tan, fo nimm 


ee 4 ment 


Vom Heimgange zum HErrn, 


mein letztes Seufzen an zu 
dir, HErr sen Amen, 


1688. sel. 79. 


Wenn kleine Himmelser⸗ 

ben in ihrer Unſchuld 
ſterben, ſo buͤßt man ſie 
nicht ein; fie werden nur 
dort oben vom Vater auf: 
gehoben, Damit fie unver⸗ 
loren ſeyn. 

2. Sie ſind ja in der 
Taufe, zu ihrem Chriſten⸗ 
laufe, für Chriſtum einge: 
weiht, und noch bey GOtt 
in Gnaden: was ſolt es ih⸗ 
nen ſchaden, daß ihnen JE— 
ſus aufgebeut? 

3. Wie leichtlich geht bey 
Kindern, wie bey erwachs— 
nen Sündern, das fremde 
Feuer. an! o Blücke, wenn 
wir wiffen, daß nichts mehr 
einzubuffen, daß fie Fein 
Tod mehr södten Fan! 

4. O wohl auch diefem 
Kinde! es flirbe nicht au 
gefchwinde; zeuch bin, 
liebes Kind! du gebeft pr 
nur fchlafen, und bleibeft 
bey den Schafen, die u 
unfers JEſu find. / 


1689. Mel, 52. 
Ich hab mein' Sach GOtt 
heimgeſtellt; er machs 
mit mir, wies ihm ge— 
fallt; es find gezehlt all 
Haͤrelein am Haupte mein, . 


len io 


es faͤllt Feind ohn den Wil⸗ | 


Es iſt allhier ein Jam⸗ 

meerbal, Angſt, Noch und 
Truͤbſal überall: doch weiß. 
ich, daß mein.treuer GOtt 


fuͤr mich in Tod ſein'n lieben 


Sen gegeben bat. | 

3. Derfelbe mein HErr ; 
Jens Chriſt für all mein?’ 
Suͤnd geſtorben iſt, und auf⸗ 
erſtanden mir zu gut, der 
Höfen Gluth gelöfcht mie 
feinem theuren Blur. | 

4. Dem leb und ſterb ich. | 
allezeit: von ibm. mich auch 
der Tod nicht fcheide: ich 
weiß, daß ich an feinem Tag, 
ohn alle Klag, werd aufer- 
ffehn aus meinem Grab. 

5. Und mit den Selgen 
alfzugleih werd komm'n 
und bleib’n in feinem Reich, 
allwo ich ibn von Inge: 
ficht, dran zweifl' ich nicht, 
werd ſchaun in ewger Freud 
und Licht. 

6. O JEſu Ehrifte, GOt⸗ | 


tes Sohn! der du für mich 


haft gnug gethan: ac 
ſchleuß mich in die Wunden 
dein! du bift allein der einge - 
Troſt und Helfer mein. 


1690... Mel. 132, 

enn mein Stuͤndlein 
vorhanden iſt, und ich 
darf fahrn mein' Straſſe, 
ſo gleit du mich, 
JEſu 


Her 





und der Auferftehung des Leibes. 


| gEſu Chriſt! mit Huͤlf mich 
nicht verlaſſe: mein’ Seel 


an meinem legten End befehl h 


ich, Herr! in deine Hand, 
du wirſt ſie wohl bewahren. 

2. Wolt mich die Suͤnde 
kraͤnken ſehr, und mein Ge— 
wiſſen nagen, (denn ihr iſt 
viel, wie Sand am Meer;) 

fo will ich nicht verzagen: 
gedenk'n will ih an Deinen 


Tod, Herr JEſu! deine 


Wunden roth Die werden 
mich erhalten. 

3. Ich bin ein Glied an 
Nele Leib; deß troͤſt ich 
mich von Herzen: von dir 
ich ungefchieden bleib in To- 


desnoth und Schmerzen: 


du bleibft in mir, und ich 
in div, ein ewges Beben haft 
du mir durch Deinen Tod er: 
- worden. | 
4. Weil du vom Tod er: 
fanden biff, werd ich im 
Grab nicht bleiben: mein 
hoͤchſter Troſt dein? Auffahrt 
iſt, Todsfurcht kanſt du ver- 
treiben; denn wo du biſt, da 
komm ich hin, daß ich ſtets 
bey dir leb und bin: drum 
fahr ich hin mit Freuden. 
5. So fahr ich bin zu 
JEſu Chriff; mein Arm’ 
thu ich ausftrecken: fo fehlaf 
ich ein, und mein Gebein 
Das Fan Fein Menfch Auf: 
wecken, als JEſus Chriſtus, 
ðOuies Sohn, der wird die 


* 
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Himmelsthuͤr aufthun, mich 
fuͤhrn zum ewgen Leben. 


1691. mas. 
FEN, meine Zuverficht, 


und mein Heiland iſt 
im eben; dieſes weiß ich; 


folt ich nicht darum mich - 


zufrieden geben? was die 
lange Zodesnacht mir auch 
— Gedanken macht. 
JEſus, er mein Hei⸗ 
fand [ebt; ic) werd auch 
Das Leben ſchauen, feyn, mo 
mein Erlöfer ſchwebt: war 
um folte mir dann grauen? 
laffet auch ein Haupt fein 
Glied, welches es nicht nach 
fich sieht? 

(3. Nein, ach nein, er 
laßt mich nicht! deffen freue 
fich meine Seele mit lebend» 
ger Zuverfiht; und auch 


‚meine. Leibeshoͤhle nimm 


den Troſt ins Grab mit 
nein, daß fie ihm ‚wird 
* ſeyn.) 

4. Ich bin durch der 
Hoffnung Band ſo genau 
mit ihm verbunden; meine 


ſtarke Glaubenshand wird 


in ihn gelegt befunden, daß 
mich auch kein Todesbann 
ewig von ihm trennen Fan. 

5. Ich bin Fleifch, und _ 


muß daher auch einmal zu 


Afche werden; diefeg mweiß 
ich, doch wird er mich er⸗ 
ecken aus der Erben, - 4 


Eeesz 
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ich in der Herrlichkeit um 


N | ge ſeyn mög allezeit. 


Dann wird eben dieſe 
Sach mich umgeben, wie ich 
glaube; GOtt wird werden 
angefchaut dann von mir in 
dieſem Leibe, umd in Diefem 
Fleiſch werd ich JEſum fe: 
ben ewiglich. 

7. Diefer meiner Mugen 
Licht wird ihn, meinen Hei: 
land, kennen: ich, ich felbff, 
fein Fremder nicht, 
in feiner Liebe Brennen; nur 
die Schwachheit um und 
an wird von mir ſeyn ab⸗ 
gethan. 

8. Was hier kraͤnkelt, 
ſeufzt und fleht, wird dort 
frifch und berrlich gehen: 
irdiſch werd ich ausgeſaͤt; 


himmliſch werd ich auferſte⸗ 


ben; dann wird Schwach: 


heit und Berdruß liegen uns 


. ter meinem Fuß 
9. Seyd gerroft und hoch 
erfreut, JEſus traͤgt euch 


meine Glieder! gebt nicht 


ſtatt der Traurigkeit: ſterbt 

ihr, Chriſtus ruft euch wie— 
der, wenn einſt ſeine Stimm 
erklingt, die auch durch die 
Graͤber dringt. 

10. Nur daß ihr den 
Geiſt erhebt von den Luͤſten 
dieſer Erden, und euch 
dem hier ganz ergebt, dem 
ihr zugeſellt wolle werden. 
Schickt das Herze da bin: 


werd 


trachtet. 


ein, wo ihr ewig wuͤnſcht | 


'guon, | 
1692. Mel. La 
Sehickt das Herze da hin⸗ 


ein, alle feine Kram 
fen, wo ihr ewig wuͤnſcht 
zu ſeyn; Ginnen und Ge: , 
danfen, weicher nicht von 
dem Ficht, das dort droben 
fcheinet, wo man nicht mehr 
meiner ! 
2. Wo das Lamm mit 
Wunden roth, das fuͤr uns 
geſchlachtet, bantbarlich für 
feinen. Tod ewig wird Des 
Much bier eilt 
nur das Bild feiner Tode: 
geftalten, bis wir nun. 
balten. 


1693. Mel. 106, 


Hr JEſu Chriſt! der du 
dein Leben fuͤr meines 
haſt geopfert auf; mir dein 
Verdienſt zum Troſt gegeben, 
dein Blut zu meiner Seelen 
Kauf, und mich durch Deine 
Todesnoth errertet von Dem 
ewgen Tod: 

2. Sch bitt mir aus dein” 
heilge Wunden gu meiner 
Stark und Arzeney, dein’! 
Yeidend Kraft zur letzten 
Stunden, des Vaters Herz, 
des Troͤſters Treu, dein 
Blut zum Schmuck und Ster⸗ 
bekleid, zur Ruhe * offne 


Geit! 
a Yuf 





und der Auferſtehung des Leibes. Sr 


3. Auf dieſe Weiſe mag 


ich ſterben in kurzem oder 


überlang: mir iſt als einem 
Himmelserben und Botte®: 
finde gar nicht bang; Die 
Gotteslieb, das Jeſusblut 
machts ſchon mit meinem 
Ende gut. | 


— 1694. Mel. 132. 
Gekreuzigter Herr JEſu 
RX Chriſt! vern 
durch dein Leiden, und ſteh 
uns bey zu aller Friſt, big 


daß mir zu Dir ſcheiden; 


und geben wir dann aus 
der Zeit, fo gib ung felber 
das Geleit, in deine ewge 
Beenden! 

2. Du gingft in Tod zu 
unferm Heil, und lagft für 
‚ung im Grabe, daß unfer 
Leib auch in dem Theil mit 


‚dir Gemeinfchaft babe; und 


wie dein Leib, für ung ver- 
wundt, verberrlicht wie- 
der auferftund, fo iſts auch 
ung verbeiffen. | 


3. Rein’ Frucht das Wai⸗ 


zenkoͤrnlein bringt, es fall 
dann in die Erden: ſo muß 
auch unſer irdſcher Leib zu 
Staub und Aſchen werden, 
eh er koͤmt zu der Herrlich⸗ 
keit, die du, HErr Chriſt, 
uns haſt bereit't durch dei⸗ 
nen Bang zum Vater. | 
4. Wir machen oder 
fehlafen ein, fo find mir 


vertritt uns 


doch des HErren; auf Chri⸗ 
ſtum mir getaufet ſeyn, Der. 
kan dem Satan wehren. 
Durch Adam auf uns koͤmt 


der Tod; Chriſtus hilft uns 


aus aller Noth: drum loben 

wir den HErren. 
1695. Mel. 26. 
Err! deine Guͤte, die | 
groß, Die in und an— 


fängt und vollendet, und 


fih noch nie von und ges 
wendet, erbalt und unfer 
lieblichs Loos, 

2. Wozu wir uns beru⸗ 
fen ſehn: als Glieder dei— 
ner Braut auf Erden er; 
finden und bereit zu wer= 
den, zur Hochzeit mit Dir 
einzugehn! 


‚1696. Mel. 151. 
sales will ich dir geben, 
- dur arge falfebe Welt! 


dein findlich böfes Yeben 


durchaus mir nicht gefällt. 
Im Himmel ift gut woh— 
nen, binauf ſteht mein Be— 
gier; da wird GOtt ewig 


lohnen dem, der ihm dient 


abi. =t " ı" Br. 

2. Rath mir nach Dei: 
nem Herzen, o Jfeſu GOt⸗ 
tes Sohn! ſoll ich hier dul⸗ 
den Schmerzen, hilf mir, 


Herr Chriſt! davon; ver⸗ 


kuͤrz mir alles Leiden, ſtaͤrk 
meinen bloͤden Muth: laß 
wich 
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mich felig abſcheiden, ſetz 
mich beim, nimm mich zu 


mich in dein Erbgut! 

3. In meines Herzens 
Grunde dein 
Kreuz allein funkle all Zeit 
und Stunde: drauf kan ich 
froͤhlich ſeyn. Erſchein mir 
in dem Bilde, wie du fuͤr 


meine Noth, HErr Chriſte! 


dich ſo milde geblutet haſt 
zu Tod. 

4. Verbirg mein Seel 
aus Gnaden in deine offne 
Seit; ruͤck fie aus allem 
Schaden in deine Gicher: 
beit. Mer bier zu Haus 
geweſen in deines Namens 
Schloß, *) der iff ewig ge 
neſen, und koͤmt in deinen 
Schoos. 

7). Spt. 18, 10i 

5. Schreib meinen Nam’n 
‚aufs beſte ins Buch des Le⸗ 
bens ein; *) und bind mein? 
Seel fein veſte ind. fehöne 
Bundelein ber’r, die theils 
bier noch gruͤnen, theils bey 
dir leben frey: *9) fo will 


ich ewig ruͤhmen, daß dein 


Herz treue fey. | 
*) f. Dffenb. 3, 5. desgl. 
2 Wetr. 1,.10,: 
”) 2 Thefl. 4, 17. 


1697. Mel. 22. 
O JEſu Chriſt, 

Lebens Licht, mein 
hoͤchſter Troſt und Zuver: 
ſicht: mein’ arme Seele 


Kam und 


mem’s3 


fehreye in mir: HErr! ber | 
dir! 

2. Ach ſtaͤrk mich durch 
das Leiden dein in meiner 
letzten Todespein! dein 
Blutſchweiß mich troͤſt und 
erquick, mach mich frey 
durch dein? Band’ und 
Strick! 

3. Durch deine Gchläg 
und Ruthen friſch der Suͤn⸗ 
de Striemen mir abwiſch! 
Dein Hohn und Spott, dein’ 
Dornenfron, laß feyn mein’ 
Ehre, Freud ımd Wonn! 
-4. Dein Durft und Gal- 
lentrank mich lab, wenn ich 
fonft feine GStarfung hab! 
dein Angſtgeſchrey fomm mir 


zu gut, »bewahr mich vor 
der Höllenglurh! 
5. Die heiligen fünf 


Minden dein laß mir rechte 
Felslöcher feyn, darein ich _ 


flieh als eine Taub, daß 
mich der hoͤllſche Beih nicht 


raub. 

6. Wenn mein Mund 
nicht Fan reden frey, bein 
Geiſt in meinem Herzen 
fchreys dein letztes Wort 
laß ſeyn mein Licht, wenn 
mir der god dad Herze 
Bricht. 

7. Dein Kr laß ſeyn 
mein'n Wanderſtab; mein? 
Ruh und Raſt dein heilges 
Grab: die reinen Grabe⸗ 

tuͤcher 


tücher dein “ meine Ster- 
bekleider 


8. Laß in deiner Naͤ⸗ 


denwahl: durch deine auf: 
gefpaltne Seit mein’ arme 
Seele heimgeleit! 

9. Auf deinen Abſchied, 
Herr! 
nein? folge Heimfahrt bau 
zu Dir ind rechte Water: 
land, weil du dein Blut an 
Ä mich gewandt. 

ı0. Wie werd ich dann 


mit den Engelein, und mit 
der Auserwehlten Schaar 
— ſchauen dein Antlitz 
klar. 





1698. Mel. 8. 

Chriſtus der iſt mein Le⸗ 
ben, Sterben iſt mein 
Gewinn, dem thu ich mich 


ergeben, mit Sreud fahr ich 


dahin. 

2. Mit Freud fahr ich 
von dannen zu Chriff, dem 
Bruder mein, daß ich mög 
zu ihm Tommen, und ewig 
bey ibm feyn. 

3. Rum hab ich uͤberwun⸗ 
den Kreuz, Leiden, Angſt 
und Noch: durch fin heilge 
fünf” Wunden bin ich ver⸗ 

ſoͤhnt mit GOtt. 
4. Ach laß mich an dir 
kleben, 'wie eine Klett am 
Kleid, und ewig bey Dir 


und der Auferftehung des Leibes. 
gelmaal erblicken meine Gna: _ 


ih trau, Darauf 


ſp fröhlich ſeyn, werd fingen 





g15° 
Ieben, ind Himmeld Wonn 


und Freud. 
1699. Mel. 22. 
JEſu, Gotteflämme: 


lein! ich leb od'r ſterb, 
ſo bin ich dein: ich bitt, 
laß mich mit dir zugleich 
ein Erbe ſeyn in deinem 
Reich. 

2. Denn was waͤr ſonſt 
dein’ Sterbensnoth, fo viel 
Striemen und Wunden 
roth, wenn ich nicht auch 


der Seligkeit genieſſen ſolt 


in Ewigkeit? 

3. Warum haͤtt'ſt du 
dein Leibesleb'n ins Grab 
verſchloß'n und aufgegeb'n, 
wenn nicht mein Tod durch 
deinen Tod wuͤrd abgethan, 
du treuer BODEN 
4 Darım, o JEſu! ſteh 
ir. Bu" Troſt und 

r verlaß den 
Heır JEſu Chriſt, 


28 
D> 22 


sp mit deinm Blut be⸗ 


ſprenget iſt. 

5. Laß ſo was ſeyn mein 
Sterbgebet, wie du zu— 
letzt am Kreuz geredt; und 
daß ich meine theure Seel 
gerad in deine Hand befehl. 

6. Im Friede laß mich 
ſchlafen ein, und in dir 
haben Ruhe fein. Ich 
bitt durchs bittre Leiden 
dein, laß dis Gebet erhoͤ⸗ 
ret pn! | | 


1708, 


314 Won dem Heimgange zum HErrn, 


ni 700. Mel. 106. 


Wer weiß, wie nahe mir Gut 


| mein Ende, daß mei: 
ne Hütte geht in Tod; ac) 


mie gefchwinde und behen⸗ 


de fan kommen ihre legte 
Roth. Mein GOtt, ich 
bite durch Chriſti Blut, 


mach dus mit meinem 


Ende gut! 


2. Es Tan vor Nachts 


leicht ander3 werden, als 
es am fruͤhen Morgen war: 
denn weil ich leb auf diefer 
Erden bin ich in täglicher 
Gefahr. Mein GOtt, ich 
bite durch Ehrifti Blut, ꝛc. 

3. Ad Vater! deck all 
meine Gimden mit dem 
‚ Berdienfte Chriſti zu: dar— 
auf allen will ich mich 
gründen; das gibt allein 
mir wahre Ruh. Mein 

GOtt, ich birt BR Cheifli 
Blut, ꝛc. 


4. Sch weiß, in JEſu 


Blur und Wunden hab ich 
mir recht und wohl gebett't, 
da find ich Troſt in legten 


Stunden ; und alles, was ich- 


gerne hatt. Mein GOtt, ich 

bitt durch Chriſti Blut, ꝛc. 
5. ‚ir ift, das mich 

von JEſu fcheide, nichts, 


es * Yeben oder Tod; ich 


leg die Hand in feine Seite, 
und füge: Mein HErr 
und mein GOtt! 


von ihm geſchmuͤckt; 
ſein Verdienſt, 


fein 


Leiden und fein theures Blut 
bleibe ewiglich met hoͤchſtes 


* Ich habe JEſum an⸗ 
gezogen ſchon laͤngſt in mei⸗ 
ner heilgen Tauf; *) du biſt 
mir auch daher gewogen, 
haft mich zum Kind genom- 
men auf. Mein GOtt, ich 
bite Durch Chriſti Blut, ꝛc. 

— 

7. Ich habe JEſu Fleiſh 
gegeſſen, ſein Blut hab ich 
getrunken hier: nun kan er 
meiner nicht vergeſſen; ich 
bleib in ihm, und er in mir. 

Sein Marterleichnam und 
ſein Blut bleibt ewiglich 
mein hoͤchſtes Gut. 

8. So komm mein End 
heut oder morgen, ich weiß, 
daß mirs mit JEſu gluͤckt: 


ich bin und bleib in feinen 


Sorgen, durch ihm ‚verföhnt, 
ia 
fein Zod 
und Blut, das macht mein 
End und alles gut. 


170I. el. ı75. 


Wen hab ich, HErr! alg 
dich allein, der mir 


in meiner legten Pein mie 


Path und Troſt beyſpringe? 
mer nimme fich meiner Sees 
len an, wenn ich, der ohne= 
dem nicht8 ‚Tan, nun mit 
dem Tode ringe, da aller 
Sinnen Kraft ri “ 





und der Auferftehung des Leibes. 


thuſt du es GOtt, 


mein 
Heiland, nicht? 


2. Herr JEſu! ich dein 


theures Gut bezeug es durch 
dein eigen Blut, DaB ich 
nur dir gehöre; drum hleibſt 
du meine Zuverſicht und 
ſchuͤtzeſt mich vorm Zornge⸗ 
richt, zu deines Leidens 
Ehre: du haſt zu viel an 
mich gewandt, und gibſt 
mich keiner fremden Hand. 
3. Ich weiß und glaubs 


ei mein Heil! du la 


feft mich, als dein Erbtheil, 
in deinen Wunden liegen: 
darinnen achte ich Feine 
Noth, weil weder Hölle, 
Feind noch Tod den Glau⸗ 
ben Fan befiegen. Dieweil 
ich lebe, Bin ich dein, und 
fan im Tod kein's andern 
ſeyn. 


Mel. 151. 
Zu dir, du Fuͤrſt des Le⸗ 
I bens, Herr JEſu! ruft 
mein Herz, dem ich noch 
nie vergebens geklaget meis 
nen Schmerz: du Tilger 
meiner Sünden! ich weiß 


1702. 


in Noth und Tod fonft Feinen 


Troſt zu finden, ald nur bey 
dir, mein GOtt! 


2. Ah ſtaͤrke meinen 


Slauben, und nimm mich 


wohl ın acht: will: mir der 
Feind ihn rauben, fo fprich: 
„es iſt vollbracht! ich hab 
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es ausgeſtanden was dieſer 
leiden ſoll; hier iſt mein 
Blut vorhanden, hier iſt 
die Zahlung — a 

3. In meinem groͤßten 
Zagen, ſoll, JEſu! deine 
Pein, Die du für mich ges 
fragen, mein größtes Labfal 
feyn; Dein Blut foll mich ers 
quicken, das du vergoffen 
haft, und ich will nach die 
blicken, bis Herz und Mund 
erblaßt. 

4. Run, JEſu! deinen 
Handen empfehl ich meinen 
Geiſt, bilf mir felig vollen: 
den, fo wies Dein Wort ver- 
beißt: dur wollſt den nicht 
befchamen, der dein bedürf: 
tig ift, und ihn einſt dahin 
nehmen, wo du, o JEſu! 


biſt. 


5. Mein Koͤrper mag in⸗ 
derfen im ftillen Grabe ruhn ; 
du wirft ihn nicht vergefs 
fen, nichts darf ihm Scha— 
den thun: denn, Herr! 
durch dein Begraben und 
fiegreich Auferſtehn foll. ich 
ihn wieder haben und dich 
dann leiblich febn, 9 . 

9 Hiob. 19, 26. 


1703. Mel. 165, 
Freu dich ſehr, o meine 
Seele! und vergiß all 
Noth und Quaal, weil dich 
nun Chriſtus dein HErre, 
ruft aus dieſem Jammer⸗ 
Ichal 


) 


N 


816 Bon dem Heimgange zum Kern, 


thal: aus Truͤbſäl und groſ⸗ 
ſem Leid ſolt du fahren in 


die Freud: die Fein Ohr Je Bert 


hat gehöret, und die ewig: 
fich fortwahret: 

2. O HErr Chriſt, du 
Morgenſterne! der du uns 
ſchon hier aufgehſt: ſey von 
mir niemalen ferne, weil 
mich dein Blut hat erloͤſt 
du biſt ja mein Licht und 
Hort, Troſt und Leben, Weg 
und Pfort; du wirſt mich 
ſelig regiren und gerad in 
Himmel führen. 

3. In dein Seite will 
ich flieben an mein’m letz— 
ten Todesgang; durch) dein’ 
Wunden will ich sieben ing 
himmliſche Vaterland! in 
das fchöne Paradeis, drein 
der Schacher that fein Reif, 
wirft du mich, HErr Chriſt, 
einführen, und mit eimger 
Klarheit zieren. 


1704. Bel. 4. 
Chriſto gelebt, veſt an 


‚ibm geklebt, daß nichts 
von ihm trennt, macht fröb: 


lich und bringer ein feliges 
End. 


2. Wer lebet im Herrn, { 


der flirbet auch gern; und 
fürchtet fich nicht; denn 
mer an ihn glauber, Fömt 
nicht ind Gericht. d 

3. Ein ſchlaͤfriges Kind 
ift auch gar geſchwind und 


-bende 


lerchtlich beredt, daß es ſich 
zum S chlafen laßt legen, ing 


4. Ein Chriffe ſtirbt nicht, 
ob man ſchon ſo ſpricht; 
ſein Elend ſtirbt rn Dh 
aber ſteht da in der neuen 
Natur. 

5. O beiliger GOtt!toͤdt 
in mir den Tod; das ſter⸗ 
Theil durchdringe 
dein goͤttliches Leben und 


Heil! 


1705. Mel. 160. 
Dit ſey gelobt! wir find 
verfühnt, durch unferg 
Mittlers Dulden; der Tod 
iſt hin, den wir verdient 
mit unſern ſchweren Schul: 
den: getroſt hinzu, zur 
ewgen Ruh! GOtt iſt voll. 
Gnad und Hulden durch ums 
ſers Mittlers Dulden. 

2. O ſuͤſſe Luſt, o fanfe 
te Ruh, verſoͤhnter Seelen 
Weide! mit ihm ſchließ ich 
die Augen zu, wenn ich im 
Fried abſcheide hin, da mein 
Hirt mich leiten wird, be— 
freyt von allem Leide, zum 
Brunnen ewger Freude! 


1706.- Mel. 45. | 

Mein Freund iſt mein und 

ich bin ſein: o wie werd 

ich ihn droben für fein Lei⸗ 

den, Blur und Tod, einſt 
ohn Ende loben! 

2. Mein 








2. Mein Tieblich Loos iſt 


ſchoͤn und groß, und wird 
es ewig bleiben; je, was 


mir noch vorbefteht, iſt nicht 


| zu ehe 





Ich werd ihn fehn den 
Grein io fihön, der mir 
* Herz genommen, und 
dann ewig ihm nicht mehr 


von der Seite kommen. 


1707. Mel. 33. 


Bis mir Herz und Auge 


bricht, Sehr auch JEſu 


Herz mir offen; und ich 


kan mit Zuverfiche todt und 


lebend auf ihn hoffen: denn 
was er hat, das iſt mein, 
und wo er ſt, ſoll ich ſeyn, 

2. Lebet Chriſtus unſer 
Haupt, und erſteht aus fei: 
nem Grabe, daß ein jed's, 
das an ihn glaubt, ewgen 
Troft und Hoffnung babe: 
o fo folgt auch jedes Glied 
feinem Haupt, wo das bins 
yo ‚ 
5; JEſus iſt mein Le— 
benslicht, JEſus iſt mein 
Auferſtehen; IEſus lebt, 
drum ſterb ich nicht; nein: 


ich werde zu ibm geben. 


JEſus ift mein Paradeig, 


Preis, 


len Heil, 


meine Wonne, Ruhm und 
4. JEſum, meiner Gee: 
werd ich einſt mit 
Augen feben, ihn, mein 
Gut und mein Erbeheil : 


und der. Auferftehung des Leibes. 
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o wie wohl wird mir ge— 


ſchehen, JEſu! wenn Seel 
und Gebein einmal dort 
wird bey dir feyn! 


1708 - Mel. 35. 
Du Lebensfuͤrſt! dein 

Durchbruch macht Ver⸗ 
trauen; der Tod iſt todt; 
drum werd ich ihn nicht 
ſchauen, du führeft ſelbſt 
durchs kurze finftre Thal, 
und macht zur Ruh, was 
andern eine Quaal. 

2. Ein uebergang ein 
Ausgang aus dem - Sans 
mer; ein Hingang in Die 
ffille Friedensfammer; ein 
Aufenthalt, bis mein ges 
treuer Hirt den Leib verflart 
zur Seele bringen wird: 

3. So beißt der Tod, der 
taufend Menſchen fchrecket, 
mic aber nur erimuntert und 
erwecket; der meine Thraͤ⸗ 
nenfant zur Reife bringt, 


wofür mein Mund einſt 


Frendenlieder fingt. 

4. Du daft mir ja fo 
thewr und oft verheiffen, 
dog mich gar nichts aus 
deiner Hand- fol reiſſen: 
und ſtellte mirs der Feind 
auch anders für; fo hang 
und Feb ich dennoch veſt 
an Dir. 

5. Sch finne ſchon auf 
Dank: und Robelieder , dreys 
einger GOtt! fuͤr mich und 
ff mei⸗ 


818 Von dem Heimgange zum HErrn, 
der find in ihm ſein Wohl⸗ 


meine Bruͤder: daß du mit 
uns durchs Todes Schat— 
ten dringſt, und uns bey dir 
zum ewgen Leben bringſt. 


1709. Mel. 164. 
Die Chriſten gehn von Ort 

zu Ort durch mannig- 
faltgen Jammer, und kom— 
men in den Friedensport, 
und ruhn in ihrer Kammer; 
Gott nimmt fie nach dem 
Lauf in ſeinen Armen auf, 
und's Weizenkorn wird in 
fein Beet auf Hoffnung ſchoͤ⸗ 
zer — geſaͤt. 

Wie ſeyd ihr Doch Po 
wohl gereift, gelobt fern 
eure Schritte! du allbereits 


befreyter Geift, Du igf vers 


laßne Zütte! dir naher 
Die Liebesflamm der holde 
Brautigam; dich deckt bey 
ungefförter Ruh der Liebe 
ſtiller Schatten zur. 

3. Wir freun uns in Ge: 
laſſenheit, der groffen Of: 
Fenbarung 5; indeſſen bleibt 
Das Pilgerfleid *) in heili⸗ 
ger Verwahrung: wie iſt 
das Gluͤck ſo groß, in JEſu 
Arm und Schoos! Die Lie— 
beſ fuͤhr uns gleiche Bahn, 

ſo tief hinab, ſo hoch hinan! 
| "Der N - 


1710. Mel. 188. 


Wer dieſe Welt einſt will 
im SErrn verlaſſen, 


ſeyn nu: denn wer ver— 
lange den Braͤutgam zu 
umfaſſen, den bringt er auch 
in feine Ruhz da wird der 
Geiſt durchaus erquickt, der 
hier gepreſſet, und gebuͤckt, 
in einem morfchen Hüttlein 
bebte, wiewol ex durch die 
Gnade lebte, 


I71I. Se. 208, 


Selge Lebensſtunden; die 
man bey den Wunden - 
unſers HEren verbringe! ' 
angenehmes Tönen, wenn 
man fein Berföhnen bis ing 
Grab befingt! und wie fchon 
mit Robgerön "werden dort 
ihm feine Kranfen fürs Ge- 
nefen danken! | | 


1712. Del. 166. 

pr Minden meines lies ' 
ben Herrn! fan man 
bey euren Blicken, noch etz " 
was, nabe oder fern, fich 
ing Gemüthe drücken? ges 
wiß nicht, denn allein fein 
Schmerz und blutige Er: 
werben, gibt Fried und 
Freud und Troft fürd Herz, ° 
im Leben und. im Gterben. 
2. Im Leben bringt uns 


nichts zur Ruh, als JEſu 


Blutvergieffen: das decket 
unſre Schulden zu, und 
reinigt das Gewiſſen; Die” 


Folge iſt, man krigt ihn 
lieb, J 


SH 
1 

















# 


und der Auferftehung des Leibes. 


lieb, den blutigen Berföh: 


ner; der Blisk auf ihn vers. 


mehrt den Trieb, er duͤnkt 
ung immer fehöner. 

3, Und fommer man aufs 
Krankenbett, und zu den 
Anfchiedsffunden, da ſichs 
von nichts fo felig redt, als 
von des Lammes Wunden; 
ſo wird das Herze wie ent— 
zuͤckt zu ſeinen Wundenſpal⸗ 
ten, daß ſich der Geiſt mit 
Freuden ſchickt zum felgen 
Heimfahrthalten. 


— 171 3. Mel. 58. 
Wie wohl, o JEſu! wird 
uns geſchehn, wenn 
wir dich, den wir itzt unge— 
ſehn über alles lieben, und 
an dich gläuben, und gern 
in Lieb und im Ölauben blei- 
— * einſt werden ſehn! 
O was find wir Ars 

J alsdann gewaͤrtig: 
mach du, HErr JEſu! uns 
nur., bald fertig zu Deiner 
Freud d! N 
3. ne Arme JEſu! 
J ewges Leben ſchon hier 
voraus zu empfinden geben: 
ach nehmt uns ein! 
4. Dlaffe Lippen JEſu! 

die Heil verfündgen, und 
wen fie anruͤhr'n, zugleich 
entfündgen: kuͤßt uns aufs 
Herz! m 

5. Segenshaͤnde JEſu, 
mit Naͤgelnarben: weiſet 
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uns, wo wir mit blutgen 


Farben geſchrieben ſtehn! 

6. Durchgeborte Fuͤſſe: 
helfet uns Siechen euch im⸗ 
mer nach und ſtets naͤher 
kriechen, bis wir euch ſehn! 

7. O ihr Wunden JEſu: 


macht ſeine Kranken an Leib 


und Seele, Sinn und Ge: 
danken, heil und gefund! 


8. Heilges Sterben IE 


fu, und Blut der Wunden: 
fey unſerm Herzen zu allen 
Stunden lebendger Troſt! 


9. Heilger Leichnam JEr 


A für uns begraben: laß 
einft im Grab uns auch 


Antheil haben an Deiner 


Kuh! 


ſus: nach allem Leide laß 
uns mit dir einſt voll Fried 
und Freude auch auferſtehn! 

11. HErr! der in die 
Hoͤhe fuͤr uns gefahren: 
du wollſt im Glauben uns 
dir bewahren nach Seel und 
Leib; 

12. Bis wir, wenn du 
wieder erſcheinſt auf Erden, 
deinem verklaͤrten Leib aͤhn⸗ 
lich werden. Hallelujah! 


1714. Me. 337. 


Was gern fein’ Ruhe 


lege man zur 


hätt, 
Bert: lege es nur ind 
sreumdes Armen, in das 
ewige Erbarmen, das es 
ae fans 


10. Auferffandner Es | 


= 


820 Ron dem Heimgange zum HErrn, 


fande, nahm und trug, fo 
liegt e8 fanft genug. 

2. D Heiland! wir find 
wol Berwundrung voll, wie 
su Sünder ſelig macheft, 
ihre Seligfeit bewacheſt, fie 
nach Leib und Seele pflegſt, 
und endlich fehlafen legſt. 
3. Wir danken Dir auch 


heut, bey dem Geleit eines. 


unſrer lieben Glieder: HErr! 
du gabſt es, da iſts wieder, 
und ſo gut mans liefern 
kan: nimms gnaͤdig auf und 
an! 

4. DIE liegt nun da und 
ruht; e8 ift ihm gut! andre, 
die dir bier noch Hoffen, 
Haft du annoch hier gelaffen, 
und auf deine Hut beitellt 


zunm Zeugniß in der Welt, 


5. Faß alles noch in 
Eins, laß unfer Feind, bis 
du noch vor allen Sündern, 
wie bey deinen Gnadenfin- 
dern offenbar und Herrlich 
wirſt, du hochgelobter Fuͤrſt! 


1715. Mel. 155. 
Ebwmals ſolt's geſtorben 
ſeyn, *) und das Ster⸗ 
ben war Die Strafe derer 
Schafe, die fih von Des 


2. Seit der Zeit iff un⸗ 
fer Ziel, das die Menfchen 
Sterben neımen, die's nicht 
fennen, nur ein feliger Bes 
ſchluß vom Verdruß, nur 
der letzte Schritt des Gan— 
ges, den mon durch dag 
Shal des Dranges hinter 
Chriſto geben muß. 

3. Run und denn gefällt 
ed ihm, einen mattgeword⸗ 
nen SKinde Gnadenwinde 
(Heim in JEſu Schoos zu 
gehn,) zuzuwehn. Solten 
wir es unternehmen, ſeine 
Liebe zu beſchaͤmen, "und zu 
fprechen: Taf eg ſtehn? 

4. Fahret hin in JEſu 
Herz, inniglich geliebte Glie⸗ 
der, Schweſtern, Bruͤder! 
wir verbleiben noch zuruͤck, 
weil dad Glück, droben ſei⸗ 
nem Ruhm zu "dienen, uns 
fer feinem noch erſchienen, 
und erwarten Chriſti Blick. 

5. Der geſegne euch den 
Schlaf! denn auf Arbeit 
folget Ruhe: dieſe thue euch 
nach manchem rauhen Weg, 
ſchmalen Steg, nun recht 
wohl, ſie zu genieſſen: 
JEſus muß die Urſach wiſ⸗ 
ſen, daß er eins zu Bette 


Hirten Hand abgewandt; leg. 


Doch, welch unverſchuldte 
Toͤdtung (wir bekennens 
mit Erroͤthung) ward dem 
Hirten zuerkant! 

—— of. 2, 17% 
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6. Seligs Volk der Zeu⸗ 
genſchaft! legt nun die ent— 
ſchlafnen Glieder, legt ſie 
nieder! da der Geiſt hielt 
Himmelfahrt; und — 

ein 


. 


und der Auferſtehung des Leibes, 
‚fein Gedaͤchtniß in den Choͤ⸗ 


ren, bis ihr nachkommt, 
und font hören, was ihm 


GOtt hat offenbart. 


E⸗ 


1716. Mel. 209, 
wird ung auf der Reife, 
Die Streiterfpeife, nach 
Patriarchenweiſe, oft dar: 
gereicht; Die ſtaͤrkt ung, 


Dem zum Sreife, der mit 
uns zeucht; Doch gehn wir 


oft auch leiſe, wie auf dem 
Eiſe, bis jed's in ſeinem 
Gleiſe das Ziel erreicht. 


II Lie Mel. 14, 


Des Lebens abgeſtecktes 


Ziel mag kurz ſeyn 
oder lang; ſo iſt es an ſich 
ſelbſt nicht viel, und nur 
ein Uebergang. 

2. Wer aber jeden Le— 
benstag, ſolang es heute 
heißt, dem HErrn der Tage 


opfern mag, ber iſt ein ſel⸗ 


ger Geiſt; 

3. Der bringet feine 
Herrlichkeit, die er in Chri⸗ 
ſto bat, aus dieſer arbeite: 
vollen Zeit mit in Die Rus 


beifabt. 


4. Da iff der edle Bot: 
tesſohn, das augerforne 


Lamm, ſelbſt ſeiner Knechte 


Gnadenlohn und Hirt und 


Braͤutigam. 


50 freut ſich endfich 
auf fein End ein Simeons⸗ 
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gemuͤth, das feinen ren 
von Alters kennt, und feine 
are und Guͤt. 
6. Bis dahin iſt das die 
Natur von einer unſerm 
Herrn zum Dienſt ergeb: 
nen Creatur: fie muͤht 
fich, und tbuts gern. 


| I Z —18. Mel. 9. 
Wenn ein Herze merken 
kan, daß ſein Stuͤnd⸗ 
lein da iſt, langt es nach 
dem Martermann, der ihm 
immer nah iſt, 
2. Und ſpricht zu ihm: 
HErr, du weiß'ſt, die Glie⸗ 
der ſind muͤde; komm und 


hol dir meinen Geiſt, nimm 


mich heim in Sriede! 

3. Und ſo zeucht die 
Seele fort, an den durch 
ſein Leiden ihr erworbnen, 
ſelgen Ort, zu den ewgen 
Freuden. 

4. Nach dem — Au⸗ 
genblick des Sabbaths der 
Glieder, 
Leib zurück, md bewohnt 
ihn mieder 5 . 

5. Wenn der frohe Tag 
anbricht, da wir auferife- 
ben, und den Herrn von 
Angeficht, auch im Leibe 
ſehen. Hiob 19, 26. 


... 1719. Mel. 230. 
bo feit fo viel hundert 
| ERBEN, ‘die Gläub- 
gen. 


frigt fie einft den _ 


822 Don dem Heimgange zum HErrn, 


gen alle hingefahren, geht 
jung und alt und groß und 
klein, was den Heiland liebt 
und ehret und ihm zu eigen 
angehoͤret, noch itzt ins ewge 
Leben ein, allwo ein jedes 
den von nahem krigt zu 
ſehn, der aus Liebe vom 
Thron herab in Tod und's 
Grab, ſich williglich für 
uns hingab. 


1 720. Mel. II, 


gler Glaͤubgen Sammel⸗ 

platz iſt da, wo Ihr 
Herz und Schat, wo ihr 
liebſter JEſus Chriſt, und 
ihr Herze hier ſchon iſt. 

2. Ein's geht da, das 
andre dort, in die ewge 
Heimath fort, ungefragt, 
ob die und der uns nicht 
hrer noch nuͤtzlich waͤr? 

3. Über wenns nun ſchon 
geſchehn; (und er kan nie 
was verfehn,) bat man 
nichts Dabey zu thun, als 
zu ſchweigen und zu ruhn. 

4. Manches Herz, das 
nicht mehr da, geht ung 
freylich gar fehr nah; aber, 
Kommt du biff ums mebr, 
08 das eigne Leben wär! 


‚1721. ‚Mel 23. 
Sautend Dank, du aute 

* Liebe! Dank für Deine 
Liebestriebe, und die Lang— 
‚wu ebue sache die 


Au 


mein Sinn nicht Fan er: 
reichen. / 
2. Du verlangeft mich 
hinuͤber: ſiehe, ich bin de, 
mein Kieber ! ia mein IEſu, | 
ich erfcheine, doch beſchaͤmt, 
— und kleine. 

Ich empfehl dir deine 
Sheder, meine Schwerter, 
meine Brüder, die ich, (du 
kennſt meine Triebe,) die 
ich alle herzlich liebe. 

4. Gar fein Mißvergnüt- 
gen, Feines Hab ich wider 
irgend eines, und befchlieffe 
num bienieden meinen Lauf 
mit ihrem Frieden, 

5. Sey du gnadig dei: 
nen Leuten, kroͤn fie mit 
Barmberzigeiten, auch in 
meinem armen Namen, um 
der Liebe willen, Amen. _ 


1722. Mel. rıq 
o wird dann nun die 


Hütte abgeleger, (die 
Hütte, die den treuen Geift 


unmſchloß, im den fich Chris 


ſti Xiebe hier ergoß;) und 
wird nunmehr von Schlaf 
fen rein gefeget. Der Geiſt 
wird frey, dringt munter 
in die Hoͤh, und fraget 
kaum, wies feiner Huͤtte geh. 


1723. Mel. 68. 
eele, ey wohin, mit fe 
ſanftem Sinn? zu Der 

ffillen Friedenshuͤtte, in dee 


dadurch wir, wie fie, das 
Heil gefunden; ” 
7. Laß dis Heil aus dei⸗ 


nem Biutvorgieffen mit ders 
felben Beugung uns genieſ⸗ 


fen, folang wir wallen, wo: 
mit fie vor dir aufs Antlig 
fallen; 

8. Laß und, einſt wie fie 
* binnen ſcheiden, aufs 
Verdienſt von deinem Tod 


und Leiden, als dein’ Er⸗5 


loͤſten, die ſich dein alleine 
freun und troͤſten. 

9. Alle Thraͤnlein, die 
wir hier noch weinen, laß 
ſich ſchon mit jenem Dank 
vereinen, den ſie dir brin— 
gen, bis wir dort ihr neues 
Lied mit ſingen! 


1734. Mel. 151. 


| Wir werden einſt mit 


Freuden den Heiland 


ſchauen an, der durch ſein 
Blut und Leiden den Him: 
mel aufgethan; und mit den 
‚Heilgen treten zur Rechten 


JEſu Ehriff, und GOtt in 


dem anbeten, der unfer Bru⸗ 
der ift. 

2. Kein Ohr hat je ges 
hoͤret, Fein menfchlich Aug 
‚gefehn die Freud, fo den’n 
beſchehret, die GOtt ibm 


auserfehn: fie werden GOtt 
anſchauen und fehn von An⸗ 


geficht mit ihres Leibes Au⸗ 
gen, das ewge wahre Licht. 


* 
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3 Sein Licht wird uns 
beſcheinen, ſein Antlitz blik⸗ 
fen an; und Elend, Angſt 


und Weinen wird da feyn 


abgetban; Da wird Die 
Braut fich zeigen mit Chris 
ffi Blut geſchmuͤckt, und fich 
vorm Brautgam neigen, Der 
fie fo hoch begluͤckt. 


1735... Mel. 97.: 
ie ſchoͤn iſt unferd Koͤ⸗ 
nigs Braut, wenn man 
ſie nur von ferne ſchaut! 
wie wird ſie nicht ſo herrlich 
ſeyn, wenn ſie mit ihm einſt 
bricht herein! Triumph! 
wir ſehen fie, wir fingenibr: 
wohl dem, der mit Dazu ges 
hört ſchon bier. 
Offenb. 21. und 22. 

2. Sch grüffe dich, du 
guldne Stadt, die lauter 
Thor” von Perlen hat! fuͤhr 
deine Mauren hoch hervor, 
ſie heben deine Pracht em⸗ 
por; dein Licht iſts Lamm, 
es deckt dich keine Nacht: 
o waͤr ich nur hald auch 
dahin gebracht! 

3. Wie freut ſich doch 
mein ganzer Sinn, daß ich 
fchon eingefchrieben bin im 
der verlobten Glieder Zahl, 
durch meines holden Königs 
Wahl! wie gerne mach ich 
mich mit nichts gemein, 
weil ich ein reines. Glied der. 
Braut will ſeyn. i 
4 Drum 
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4. Drum uͤberwindt mein 
. Glaube weit im Geiſt die 
alte Sichtigfeit, er wartet 
auf die neue Stadt, re lau- 
ter neue Gachen hat. Im 
Blur des Lamms ererb ich 
alles mit: Das iſt der Gieg, 
darum ich fehnlich bite. 

5. Ach wundre fich nur 
niemand nicht, Daß ich Dar: 
auf allein gerihrr: ein 
Brautherz Fan in ſonſt nichts 
ruhn, es hat mit ſeinem 
Schmuck zu thun. Wer € 
feinen Hochzeittag ſchon vor 
fich ſieht, der iſt um andern 
Tand nicht mehr bemuͤht. 

6. Wenn ich nun vollends 
umgefehrt, und klein als 
wie ein Kindlein werd: fü 
ift, Sersfalem auch mein: 
denn ſolche Bürger muͤſſens 
ſeyn. De bin ich dann 
Daheim in GOttes Haus, 
und darf nun ewiglich nicht 
mehr hinaus, 


7. Dann iſt das Alte voͤl⸗ 


lig bin, dag New iſt da nach 
Geiſt fin. Willkommen, 
aller! icbiteg Lamm! komm 
ia fein bald, mein Brauti: 
gam! Triumph, Triumph, 
Triumph, Victoria, und 
ewig ewiges Halielujah! 


1736, Mel. 205, 
Seugton in Ewigkeit, 

ſingt man den Gliedern 
der Gemein; 


Von der vollendeten Gemeine, 


Herrlichkeit | 


und Monn und Freud wird 
uͤber ihrem Haupte ſeyn: 
wenns geſchlacht'te Marter⸗ 


lamm, das das Leben wies 


der nahm, unſer auserwehl⸗ 


ter Hirt ihre Augen trock⸗ 


nen wird. | | 

2. Sehet dar! die groffe 
Schaar, die aus viel Trübs 
fal kommen iſt, gebet ein in 
Salems Schein, zu ihrem 
Braͤutgam JEſu Chriſt: 


wie iſt dirs, du wartend 


Chor, hauſſen vor dem 
Freudenthor? und wie wird 
dirs drinnen ſeyn? o du 
ſelige Gemein! 


3. Amen ja, Halleluah, 
fen hochgelobt, HErr JEſu 


Chriſt! daß auch mir, durch 
dich, bey dir, die Staͤtte 
ſchon bereitet iſt Dies freu 


ſich jegliches feineg Volks, 


und troͤſt ſich deß, daß wir 


in der Ewigkeit ſolln beym 


HErrn ſeyn allezeit. 


4. men ja, Hallelujaht 


f yd ſtets anf ihn bereit, 
und wacht, *) harrt des 
HErrn, der nicht mehr fern; 
itzt wird zum Sabbath **) 
zurecht gemacht, zu dem 
groſſen Abendmahl, da ihn 
im Vollendungsſaal ſeine 
Braut von nahem ſchaut; 


komm, Herr JEſu! ruft 
die Braut. 


) Matth. 25, 13, 
yet! Ebr, 4 2 i 


—— 
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—V 1737- Mel. 22, 
Gluͤck zu der theuren Braut 


des Lamms, der Kirche 


ihres Braͤutigams, die er 
mit ſeinem Blut erlöff, und 
die fein Geiſt lehrt, führt 
und troͤſt't: * 

2 a bie, der Vater 
Berzlich blickt, ihr Fuͤrſten 
zur Bedienung ſchickt; alle 
Engel amd Himmelsheer 
wundern und freun ſich 
| ihrer Ehr, | 

3. Daß die fo fchlechte 
Kreatur theilbaftig wird der 
Gott'snatur; *) und auf 
Befehl von ihrem HErrn 
bedienen ſie die Braut gar 
gern; N 
M2 Peer 1,4. 

4. Bis alle Glieder der 
Gemein beym Braͤutigam 
daheime ſeyn, wo unzaͤhl⸗ 
bare Schaaren ſchon an: 
betend ſtehn vor feinem 
Thron. 

5. Denen faͤhrt nun mit 
Fried und Freud, was an 
ihn glaͤubt, nach, aus der 
Zeit, den Braͤutgam und die 


Braut zu ſehn, und unter 


ihrer Schaar zu ſtehn. 

6. Er helf uns armen 
Suͤndern nach, bis wir alle 
ſind unterm Dach. Das 
Aug und Wachter Iſrael 
bewahr und Geift und, Leib 
und Seel! 


— 
—— 


ward 


. 1738. Mel. 235. 
Die Toͤchter *) freuen ſich 
im Geiſt gar inniglich, 
*) Die Gemeinen auf Erden. 

Auf Die Bemeine JEſu 

Chriſt, die ſchon bey ihm 
daheime iſt. 

Die Engel all, das Ehrn⸗ 
geleit der heiligen Dreyei⸗ 
nigkeit, 

Die Fuͤrſten, welche vor 
ihm ſtehn, die ſehen gern 
in ihrer Schön’ 

Die ſelge Braut des 
Chriſt 

Salem, das droben if, 

Die durch fein — 
allein | 

Vollendete Gemein. 

Der heiligen zwoͤlf Bo⸗ 
ten Zahl, und die lieben 
Propheten all, 

Die theuren Martrer all- 
zumal beifen erfüllen ihre 
Zahl, 

Das Volk, das JEſu | 
Marter treibt, wird nach 
und nach ihr einverfeibt. | 

Sp oft wir Hallelujah 
ſing'n, und ihm Preis, Lob 
und Ehre brinan, nn 

Liegt fie vor unſerm Jo⸗ 
fua in Geiſtsgemeinſchaft 
mie uns da. Amen. 

Mel. 22. GOtt, der Va⸗ 
ter der Ewigkeit, als Men: 
ſchenſohn voraus bedeut't, 
in dem Leib ein's 

Jung⸗ 
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Jungfraͤuleins theilhaft deß 
ſterblichen Gebeins. 

2. Das ewge Licht * 
war fein Kleid; GOtt ſelbſt 
bat ibm den Leib bereit, 
und Diefer Gottd - und Dien- 
ſchenſohn it GOtt und 
m... in Ein’r Perſon. 

. Barum ward dann 
| a Gottesbraut ihr Braͤu⸗ 
tigam im Fleiſch geſchaut? 
ihm zur Ehr, ihr zur 
Schmach bekant: fie batr’ 
ſich von ihm weggewandt; 

4. Und war in ſeines 
Feindes Arm, der hielt ſie 
veſt, daß GOit erbarm! dis 
der Allmaͤchtge ſelber kam, 
und fie den Starken wies 
der nahm. 

5. GOtt, die ſelbſtſtaͤnd⸗ 
ge Majeſtaͤt, der Geiſt, der 
aus vom Vater geht, und 
den der Braut zum Troſt 
und Rath ihr Braͤutigam 

— hat, | 
56. Bemuͤht fehon bier 
fich (dr mit ihr und ihrer 
hochzsitlichen Sier, verwanz 
delt die Derlegenheit in 
göttliche Erwegenheit. 

7. Nun lebet fie in feiner 
| grau, und ſchaͤmt fich ihr'r 
in Ewigfeit, je hoͤh'r ihr 
Brautgam fie erhebt, und 
freue fich fein, der ervig lebt. 

8. Sie wart't in. ihrer 
Seligkeit, bis zu der Neu- 


geburs der Zeit, Daß, wenn 


— 
Ale 


x 


Don der vollendeten Gemeine, | 


diefelbe if —— fie fi ch 
vollendet koͤnne ſchu \ 

9. Denn eh des kammes | 
Hochzeit wird, und der 
Braͤutgam Die Braut heim⸗ 
fuͤhrt, muͤſſen auch wir 
vollendet ſeyn; denn es iſt 
nur Eine Gemein. 

10 Inzwiſchen denkt ſie 
der Gemein, die, beym 
noch Unvollkommenſeyn, vor 
Elend, vor Gebrech und 
Fehl immer weinet nach 
Chriſti Seel; 

11. Und doch im Blut 
des Lammes liegt, und in 
all Seinen Kriegen ſiegt! 
weil das Taͤublein im Fels— 
loch) figt, und da bewahrt 
wird und beſchuͤtzt. 

Mel. 54. 12. Der heilge 
Geiſt erhaͤlt mit ihr die 
taͤgliche Gemeinſchaft hier: 
das geiſtliche Geſchlechte 
Sem vergißt nimmerJe⸗ 
rufalem. 2, 

13. Es wendet fich mit 
Herz und Sinn, wenns be- 
tet, nach der Hauptſtadt 
bin, wo der Tempel, Das 
Licht und GOtt der Mann 
ift mit fünf Wunden roth: 
da ift fein Tod. 

Mel. 235. 14. Geine 
Kranken am Siechenteich 
fomm’n alle ind gefunde 
Reich; ein Theil erwart't 
in diefer Zeit feine Zukunft 
in ———— Amen. 
1739. 


J 





| er, 


R um 
J 


1739. Mel. 119 
haͤtten wir :,: nichts, als 
diefe Sterbenszeit, da 
wir unfre Glieder pfleg⸗ 
ten, und auf jene Ewig⸗ 
keit Feine‘ Frucht zurechte 
degeen; ; bofften wir auf Chri⸗ 
um hir allein; was wolts 
fon? a 
"2, Aber — hier iſt 
eine Thraͤnenſaat; dorten 
ſoll die Ernte kommen: 
wer hier treu gewirket hat, 
wird mit Ehren angenom: 
men, und gebt ein in feines 
Herren Freud, nach der 
Seit, 
3. Freue dich! das laßt 
JEſus jagen dir; freue Dich, 
erlöffe Seele! ige eroͤffnet 
fich die Thür ,. ige faͤhrſt du 
aus diefer Höhles er, der 
Braͤutgam Fömt, er naher 
ſich; freue dich! 

1. Nun wirds licht: :,: 
ſingt doch mit Hollelufah, 
o ihr Lichtesfinder alle, und 
ihr Engel, die ihr da! 
o begleirt die Braut mit 
Schale, rufe Gluͤck zu! 
fomm, JEſu, we nicht! 
nun wirds liche. : 


1740. 


O ach, wie helfe glanzeff 
ou! ach, welch lieblich Lob⸗ 
| getoͤne hoͤrt man da in ſtol⸗ 


Mel. 168. 


r ik: * 
* 


gen, 


Schaar; 


Jeruſalem, du ſchoͤne, | 
Selige Gedanken! 
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ser Ruh! oder groffen Sreud 
und Wonne; endlich gehet 
auf die Sonne, endlich ge: 
het an der Tag, der fein En» 
de nehmen mag. 

2, Chriſtus ift für mich 
geftorben, und fein Tod iſt 
mein Gewinn; er bat mir 
das Heil erworben: drum 
fahr ich mit Freud dahin, 
wo die Serapbinen prans 
und das hohe Lied 
anfangen: Heilig, Heilig, 
Heilig heißt GOtt, der Va— 
ter, Sohn und Geift! 

3. Wo die Varriarchen 
wohnen, die Bropheten all: 
zumal, mo auf ihren Eh: 
renthronen figer der. Apoſtel 
Zahl, wo in fo viel taufend 
Sabren. alle Glaͤubge hin 
gefahren, da wir unſerm 
GOtt zu Ehrn ewig Halle⸗ 
lujah hoͤrn. 

4. Unausſprechlich ſchoͤne 
ſinget GOttes auserwehlte 

Heilig, Heilig, 
Heilig! klinget indem Him: ⸗ 
mel immerdar! Zeit, wenn 
wirft du doch anbrechen, Daß 
ich werde fehn und fprechen | 
meinen Schönften für und 
für? Stunden, ach! DENN 
ſchlagt ihr mir? 


17443 Del. 208. 
Hoff: 


nung ohne Wanken! 
groffes Ziel fürs Herz! wor- 
wu nachs 
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nachs alaubig reicher, und 
Davon nicht weicher unter 
rend und Schmerz: IE— 
fum ſehn und zu ihm 
gehn, das iſts Troſtwort 
durch Die Zeiten; 
Herrlichkeiten ! 

2. AEſum anzufchauen, 
und in dem genauen Gün- 
derliebesband, Das bier 
ward gebunden, feine heilge 
Wunden in Seit, Fuß und 
Hand, leiblich ſehn und kuͤſ— 
ſen gehn, und beym HErrn 
ſeyn unabwendlich: Freu— 
de, die unendlich! 


1742. Mel. 39% 
2) wie felig feyd ihr Doch, 
ihr Srommen, die ihr 
durch den Tod zu GOtt 
— kommen! ihr ſeyd ent⸗ 
gen aller Noth, die uns 
* haͤlt gefangen 

2. Nunmehr ruhet ihr in 
eurer Kammer, ſicher und 
befreyt von allem Jammer: 

ein Kreuz und Leiden iſt 
euch hinderlich an euren 
Freuden. 

3. Chriſtus wifchet ab 
off eure Thranen; ihr habt 
ſchon, wornach wir und erſt 
ſehnen; euch wird geſun— 
gen, was in keines Men⸗ 
ſchen Ohr gedrungen. 

4. Lobt ihr Menſchen, 
lobt ihr Himmelschoͤre: ge: 
bet unſerm HErrn allein 


Von der vollendeten Gemeine, 


o der 


— 


en 


die Ehre! die Ewigkeiten 
werden GOttes Lob J 
recht ausbreiten. Re 


1743. mel. 71 


ſeyn, bey den vollend⸗ 
ten Reihn, in ewger Won⸗ 


mir ſchon ins Herz hinein, 
von Salems Sonne. 

2. Ich hoͤr im Geiſte 
ſchon das Lied im hoͤhern 
Ton, im ewgen Leben de— 
rer, die um den Thron, 


Gott und dem Menſchen⸗ 


ſohn die Ehre geben. 

3. Gerroff! es waͤhrt 
nicht lang, ſo hab ich mei— 
nen Gang vollendt hienie— 
den; da bring ich meinen 
Dank zu jenem Lobgeſang, 
und bin im Frieden. | 


4. Da wird Die trüße 


Zeit, das leicht und Furze 
Leid, im Licht perfchlungen; 


| 


ie wird mir einſt Hoch * 


ne? es blizt der klare Schein 


und der Dreyeinigkeit, nach 


hier vollbrachtem Streit, 
Triumph geſungen. 


5. Da ruft‘ der frohe | 


Hauf: der Glaub in ſei⸗ 
nem Lauf hat ausgeglaͤu⸗ 
bet; (o Geele! freu’ dich 


drauf) Die Hoffnung böret 


auf, die Liebe bleibet. 


6. Der werthe Haufe 


acht weiß angethan, und 


4 


fiebt vor. GOttes Throne, 


den er gewürdiget auf fei: 
nem 


3 —* 


u und Heli des. ewigen gebens, | 


nem Ehrenbett, der Maͤr⸗ 
trerkrone. 

7. Nun iſt es ausge— 
weint; der Bräutigam er- 
fcheint, mit Sried und Freu- 
a 
Freund, genau mit mir ver- 
eint: Eins find wir beide, 

— 8. O Lamm! vergoͤnne 

‚mir, im himmliſchen Revier 
dich zu begleiten; ich komm, 
und weiche dir nunmehro 
fuͤr und fuͤr nicht von der 
Seiten. 

9. Wie iſt mir nun ſo 
wohl! da bin ich freuden⸗ 
„soll zu deinen Fuffen, und 


gebe dir den Zoll, den ich. 


dir bringen ſoll, in tauſend 
Kuͤſſen. 

10. Vorzeiten hielt ich 
mich im Glauben, der nicht 


wich, an dein Erbarmen; 


und iso liege ich fo fanft, fo 
feliglich, in deinen Armen. 


1744. el. 
Zu sieh mich auf den Sb. 
bath an, fo eilig als 
ich immer fon, denn meine 
Geel gehört zur Braut, Die 
ihrem Manne ift- vertraut: 
nun Fommt der Braͤutigam 
und holt mich ein, wo ich 
in Ewigkeit werd bey ihm 
ſeyn. 


2. Mein Bräutigam! da 


komme ich zu div heim, ach 
umfaſſe mich vor deinem 


hier ſteh ich nun, 


er iſt mein treuſter 
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majeſtaͤtſchen Thron, als 
deinen ſauren Arbeitslohn; | 
befreyt 
von aller Laſt, weil du ſie 
mir ſelbſt abgenommen haft, 

3. She Engel! führet 
mich herum, ich -bin des 
Königs Eigentbum und al> 
les meines Elend quitt. 
Hallelujah! nun fing ich 
mit: ſo geiget mir dann 
alle Herrlichkeit, die mie 

mein Braͤutigam hat zube⸗ 


reit't. 


4. Auf! laßt uns mit 
einander gehn, der Gaſſen 
Herrlichkeit zu ſehn: 
bin ich in der Ewigkeit, 
auf Die ich mich fo oft ge= 
freut; doch, ach, mir iff 
die Halfte nicht geſagt von 
dem, was itzo meinem Geiſt 
behagt. | * 

5. Wie lange währt der 
ſchoͤne Tag, daß man fich 
recht drein ſchicken mag? 
Hier find ich wahrlich groſſe 
Ding; mein Aug und Ohr 
iſt zu gering, zu ſehn, zu 


hoͤrn, ja zu bewundern nur, 


erreichen meine Sinnen kaum 
die Spur. 

6. Den Tag beſchlieſſet 
feine Nacht, fo lange GOt— 
tes Auge wacht; folange 


- Jefus bleibt der HErr, 


wirds elle Tage berr- 
licher: was iffs, daß ich. 
von Tagen reden magk hier 


nun 
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iſt nicht mehr ald nur der⸗ 

felbe Sag. 
7. Huf Thabor war es 
auch wol ſchoͤn, 
dich verflärt zu — allein 
die ſelge Ewigkeit geht uͤber 
Thabors kurze Zeit: hier 
waͤhrt die Freud und Wonne 
ohne End. Wohl dem, den 
ewig — mehr von dir 
trennt! 

8. Hier foll ich hin vors 
Pommes Thron, da Tieger 
vor ihm meine Kron. Preis, 

Lob, Ehr, Rubm, Dank, 
Kraft und Macht fey dem 
gefihlachrten Lamm ge—⸗ 
bracht! das ift das Lamm, 
dem ich gefolget bin; ſo fiel 
es aus, mein Herr, bau 
ewig bin! 


1745... Mel. 435. 


Ss das erwuͤrgte Lamm, 

wie herrlich geht es 
dort auf Zions Auen, und 
wie frohlockt in foichem fro⸗ 
hen Schauen die Schaar, 
die hier zu deſſen Huͤrden 


kam! Da hoͤrt man, als mit 


Donnerſtimmen, fingen dag 
auserwehlte Heer, an je 
nem glaͤſern Meer, und's 
‚neue Lied mit Gottesharfen 
klingen. 

2. Du werthe Zionsſtadt! 
wenn werd ich einmal dei⸗ 
nen Koͤnig gruͤſſen, und ſei⸗ 
ner Liebe ſichtbarlich genieſ⸗ 


o Liebe! 
Begier: 


ma vol, 
fchieden. 


Von der vollendeten Gemeine, 


fen, die mich fehon bier fo 

ofterquicker hat? Das Herze 
huͤpft, dag Blue in Adern 
mallet; der Geift ſpricht mit 
sch, war ich nur 
bey Dir! Die "Stimme fel * 
fuchtsvoll dabon er ſchallet. 


1746. Me. 9. — 
O Jeruſalem! du Stade 
uber uns dort oben, 
die num Siehe und fuͤhlt 


und bar, was und aufges 


hoben; 
2. Wie muß bir zu Mu⸗ 
the ſeyn, Die da num ges 


nieſſet; da die vorge Angſt 


und Nein dir fein Blick vers 
ſuͤſſet! 

3 Selge Glieder, lebet 
wohl, ruht in fullem Frie⸗ 
den! bis einmal Die Sum⸗ 
die zu euch bee 


4. Wir find na 
Kreugrevier, wallen we; * 
Erden; ſolln ihm hier zur 
Ehr und Zier und zur Freu⸗ 
de werden. 

5. Doch faͤllt uns zu— 
weilen ein: wenn wir bey 
euch waͤren! moͤchten gern 
in obern Reihn euer Lamms⸗ 
lied hoͤren. 

6. Wir gehn euren Schrits 
ten nach, die ihr vorgegan: 
gen, 
Schmach, * euch vor um⸗ 
fangen. ii 

7, Und | 


— 


tragen ſeine ſchoͤne 


er Herrlichkeit des ewigen Lebens. 


7. Und ch ihr es etwa 
"glaube, werden mir euch 
gruͤſſen; und fobald ers 
ung erlaubt, feine Wunden 
kuͤſſen. 
8. Da wolln wir bey⸗ 
ſammen ſeyn, Eine Staͤtte 
haben, und uns an dem 
Seitenſchrein mit einander 
laben. 


1747. ‚Mel. ı5. 
He ffehen wir auf unfrer 
e Hut, ihr Geiſter der Ge: 
rechten, und laffen unſers 
Lammes Blut fuͤr uns den 
Sieg erfechten. 

2. Wie muß euch doch 
zu Muthe feyn, vollendete 
Geſchwiſter; ihr Glieder 
von der Siegsgemein, aus 
unſerm Kreuzregiſter. 

3. Ach JEſu! 
blicke ich, was ſieht mein 
Geiſt für Dinge, da ich 
‚ich ehrerbietiglich zur obern 
Kirche fhwinge? 

4. Da fißer fie, die Für- 
ſtenreih, die dieſes aͤußre 


Leben, auf was fuͤr Art es 
} Ka das vor dem Heis 


immer ſey, für JEſnm auf⸗ 
gegeben 


5. Der eine iſt für ihn 


verbrannt; der andre iſt er: 
froren; der dritte bat ſich 
bin verbannt aus Liebe fir 
die Mohren. 
6. Der vierte macht Die 
Meeresbucht zu einem 


was er⸗ 


698 2 


OR - 


Denkaltare; den fünften 

Tegt die Menſchenſucht *) 

init ihnen **) auf die Bahre. 

) Das Auffuchen der Men 

ſchen für den Heiland. 

) Bey einer anfterfenden 
Krankheit. 

7. Bald hie bald da wird 


ist und Dann vor ſeines 


Throne Stufen ein Glied, 
das ihn num feben Fan, in 


Gnaden heimgerufen. 


8. Seyd wo ihr wollt, 
feyd noch fo weit, den Yu 
gen unerblicklich, ihr num 
bey ihm vollendten Leut! 
ihr ſeyd unendlich gluͤcklich 

9. Gehabt euch in der 
Heimat gut, wir, die noch 
drauſſen wallen, erwarten 
mit gebeugtem Muth, bis 
wir ihm auch gefallen. 

10, Herr! warum if 
dein Streiterthor nicht ſo 
voll Gnadenflammlein, als 
dein. Dort teinmpbirend | 
Chor? wir haben ja in 
Laͤmmlein! 


1748. Mel. ı& 


land ſtehet, ) ibm zu . 
ewgem Dank fich regt, und 
wenns feinen Ruhm erhoͤhet, 
Vater, Sohn und Geiſt be⸗ 
wegt; 
ee vollendete Gemeine. 
2. Fuͤrſtin aller Kreuzes: 
geugen, von dem Lamm 
0. Dam 


836 


dazu gemacht, Borbild al: 
ler andern Neigen: du bift 
werth bey ung geacht't. 

3. Weiter kan man dir 
nichts ſagen, tauſendfach 
Geſegnete! Er, der dir in 
deinen Tagen ſo, wie uns 

begegnete; 

4. Der dich ehmals lehr⸗ 
te wagen deinen Glaubens⸗ 
gang zu gehn; der dich bey 
dem Laſtentragen lehrte un- 
beweglich ſtehn: 

6 Der wird uns auch 
Kräfte geben, zur Bewaͤh⸗ 
zung unfrer Treu, ibm und 
ber Gemein gu leben, bis 
zur Harfenſpielerreih 


| 1749. Mel. 134. 
DD 


angenehme Augenblicke ! 


Bon der vollendeten Gemeine 36 - 


nung regt, dag einft auch 

uns, zum ewgen Glücke, Die 
Bencdepte Stunde fchlägt, 
Da wir zu dem vollendten 
Schaaren, mo’8 Heilig, Heis 
lig, heilig! tönt, Erlaub- 
niß Erigen beimzufahren, 
und den zu ſehn, der uns 
verſoͤhnt. 

2. O welche Freud und 
welche Wonne, welch uns 
ausſprechlich heller Schein 
von aller Himmel ‚Himmel 
Sonne, I wird. über un⸗ 
ſerm Hauͤpte ſeyn, wenn 
wir das neue Lied mit ſin— 
gen, wo GOStt ſich ſichtbar 
offenbart, und Ruhm und 
Preis und Ehre bringen 
dem Lamme, das geſchlach⸗ 
tet ward! —* 


drinn ſich die ſuͤſſe Hoff⸗ NOffenb. 21, 23.25. 
SR Schlußlied. 
1780. el. 10, erwecken, der ſelbſt zuwor 


Nſmen! GOtt, Vat'r und 
Sohne, 
Himmelsthrone ſein Geiſt 
faͤrk uns im Glauben, :;: 
und mach ung felig! Amen. 
2. Amen! Und ewig 
wahre die Freude, GOtt die 
Ehre! Bringt alle Sprady’n 
zuſammen in Einem Glau- 

ven. Amen. 
3. Amen! Kein Tod foll 


ſchrecken, Chriſtus will uns 


fen Lob im 


ſtum weiſet, 


begraben, nun lebet er 
Amen. 


4. Umen! Es wird ge⸗ 
ſchehen, wir werden Chri⸗ 
ſtum ſehen in den Wolken 
herkommen uns mitzuneh⸗ 
men. Amen. 

5. Amen! GOtt ſey ge: 
preifet! Der Geiſt auf Chris 
der belf uns 
all'n zuſammen ins ug 


‚Leben, Amen! 


Kegi | 





“22 N 
FA” War?! 


Regiſter 


‚aber alle in diefem Gefangbuche enthaltene | 
Verſe. | 


Die Zahlen weiſen auf die Rumerm der Lieder.) 


Sj: ber ach! bey aller Gnade 986 Ach Bein von mein. Bein.dn 168 1 





Uber ale Worte wären 
Chriſte! deine Beulen 335. 
das hebt drum nicht auf- 728 
dein heilfam Wort das 333 
‚die Gemeine, die dein SI. 603 


es find doch auch fel, St. 1277 - 


freylich kan nichts taugen 838 
ich ale Meuſch und GOtt 33 
ich! hin ganz gewiß 1018 
Lam̃! wenns aufs Erköf: 1251 
Lam! wer fand im vora Bi 109. 
liebe. Chriſten leut 1211 
nein: hier iſt eine Sant 1739 
9 du. theures Haupt 
fo find feine Wunden 1024 
unfer Gotteslamm, das 779 
mas thun bey uns ſolche 1109 
wenn fie diefen Mann 1018 
wenns auf JEſu Leiden 1231 


wens nun ſchon geſchehn 1720 


wer ſich fo drauf ſteiftf 515 
wie iſt der ſo gluͤcklich 
zu der Stunde, da er 1348 

‚Ach aber, Herz voll Liebe 812 


aber, was man ſingt 1147. 
alles, alles, was ein 1620. 
auserwehlter Heiland 1420 


bedenke vor den Schlafen 1583 
Bein yon wein. Bein. biß 1137 


G 965 


Aber acht wenn wirds 211 
1187 


1410 


1239 


bind und vefte ins fehöne 1168 


bleib bey ung Herr JEſu Eh. 4 
bleib. mit. deinem Glanze 951 
bleib miit deinem Segen, 951 
bleib mit deinem Worte 951 
bleib mit deiner Guade 951 
bleid mit deiner True 951 

bleib ung immer fü 635 


‚bleibt bey ihm, und laft 1249 


blieb ichs und würde TR 
Blut, ah Lämmleinsblut 376 

blutiger Immanuel 1447 
bring uns immer mehr 1472 
Chriſtnacht und fein Leiden 85 
das dreymal Heilig ie 7 


daß der HErr aus 3ion 70 


daft ich Dich fa rät 674 
daß ſich um dein reis  .794 
Bein Advent im Fleifche 87 
dein. gefalbter Prieſterm. 1208 
deine unſchaͤtzbare-Guͤte 1577 
deines. Gnadenangeſichtes 449 
denkt doch an den, det 887 
der lautre Jeſusſinn 856 
dir iſt im Leiden dein Here 59 
Dis Geheimniß eib du mir 330 
druͤcks ung immer tieferein. 56% 
Du auserwehlte fiebe 986 
Bu holder Freund, vereine > —— 
du liebesvolles Weſen Sa Ken 


Regiſter. RER 


Ach du Tiebft fo Herzlich 
ein Fedes armes Herz 652 
einem Thomasslücke 208 


einger jungfräulich. Mann 1270 
Sreude meiner Freuden 688 
gebt euch alle den tbeuren 1221 
Geiſt der Önaden! komm 302 
gib an deinem Eoftbar. Heil 446 
gib daß auf die Frag 1650 
gib es uns; fo ſchwoͤrn 574 
gib ihr Henochs Geift $17 
sib ung blöde Auen 851 
gib ung und vermehre 267 
aib unfern Ohren nur Gn. 868 
‚ginge mein Sinn doch 443 
gönn uns alle Tage 624 
Gott, ah Herr,ach Bräuf. 1284 
Gott, du bit noch heut 237 
Gottes hat mich garız 32 
Gott, laß mir ein’ Leuchte 1687 
Gott vom Himmel fieh 1002 
Gott! was hat für Herr: 275 
Gstt! wie noth ift dem 25 
Gstt! wiemäre mir gefch. 10386 
groſſer König! groß zu 124 
haͤtt mein Aug das Glu 175 
halt du unsinder Gem. 1640 
belt in deiner treuen Hut 962 
hefte alle Stunden 1188 
heile ſelbſt o Arzt 1053 
Herr, du Schöpf. aller Ding 54 
Herr gib acht 897 
Herr Gott, durch die Tr. 1499 
Herr Gott, wiereichtröf. 1003 
Herr Jeſu! koͤnt ich dich 792 
Herr, laß dein’ Heb?’ Engel. 689 
Herr, laß dir befohlen feyn 1007 
Herr, mein Gott, das koͤmt 1614 
- Hilf dem aufgemweckten i327 
bilf ung deinen Schwachen 896 
hochverdienter Seelenfr. 113 


holder Freund wir haben 890 
Huͤtet unfers Lebeng 101 
n du weiß' ſt den Bund 676 


1129 Achja, er hemmt der Runder 554 


ja, e8 ift mein Jeſulein 145 


ja, ich merfe mirs 175 | 
ich wäre gern ein Kindlein 19 
——— Trene 


Jeſu, druͤcke meinem Herz. 823 
Jeſa, meiner Seelen Freude 377 
Jeſu, neige deine Guͤte 369 
Jeſu, ſieh, wie wir als 868 
Jeſu, mas erblideih 1747 
Jeſu, wie fo fchon 1652 
ihrtheuren, lieben Kinder 716 
König, groß zu aller Seit 597 
koͤnt ich nur recht dankbar 795 
Font ich wie Bade vor bir. 773 
fomm, du fü er - Haft 434 
komm! mein Derzfragt 1651 
fomm von Tag zu Tage 1223 
laare dich bejtändiglich 897 
la; auf allen Zritten 389 
laß auf dein Berfühnen 861 
laß dein Wort mein Leben 1537 
laß deinen Geiftmich ſtets 696 
laß die Lehr von deinem 379 
laß in jedem Prüfungsfiand 895 
laf an dir kleben 1698 
laß mich deine Weisheit 359 
laß mid) mit dir gehen 167 
laß mid) nimmerm. o Jeſu 1176 
laß mich täglich deine Huld 124 
laffet ung ihn lieben 681 
laßt ung einander erinnern 712 
lege deine Segenshand 10409 
lehre deine Schaar das 1338 
lehre doch ein Glied das 709 
lehr mich thun und wallen 1500 
lehr uns treulich bitten 1479 
lieben Brüder! denkt nur 1245 
lieben Kinder, dankt dem 1228 
lieber Herr, behuͤt uns 1572 
liebes Chor! dein Gnad. 1281 
liebſte Lieb, wenn du 682 
liebfter Heiland, wenn 

made Dir doc) jeglichen. 





Ach 


1448 
J11 





Regiſter. 


Ach mach es unfern Herzen 
mach mich alle Stunden ſo 582 
mein blutigs Laͤmmelein 1473 
mein Gott! meines Lebens 262 
mein Gott! wie maͤchtiglich 233 
mein Heiland, fegne meine: 761 
mein Here Jeſu! dein 446 


mein Herr Jeſu, der du biſt 180 


mein Herr Jeſu! gib, daß 1558 
mein Herr Jeſu, wenn ich 343 
mein herzl. Jeſulein, du 
mein herzl. Jeſulein, gib 1564 
mein herzl, Jeſulein mad 54 
mein Jeſu, nimm doch hin 232 


mein Jeſu, ſieh ich trete 1581 
mein verwundter Sürft 577 
mein verwundter Fuͤrſte 774 
‚mein verwundtes Leben 1347 


möchten Feine Augenblicke 1508 
niemand Fan mich vor des 1633 
ninm das arme Lob auf - 1620 
im dein Volk und lab e8 1466 
nim mein ganzes Herz dir 1214 
nim̃ mein Her Dir gaͤnzlich 434 


nim̃ mich in dein Parade Ü 1675 . 


nimm und alle ein 
noch einen Liebesblick 
ohne Jeſu Liebe, dem 


1477 
168 


848 


rett und von dem Widerſ. 3600 
1419 


ſaͤh doch jedermann 
ſaͤh man an mir eins 1154 
ſchaͤmt euch herzlich, daß 1221 
ſchau mich, dein Geſchoͤpf 743 


Schoͤnſter unter allen 647 
fehönftes Bild, verrücf 1252 
Schöpfer meiner Seel 1082 
ſchwemme gänzlich weg 676 
fegne das Getöne -. 1107 


fegne Jeſu meinen Stand 1462 


fegne mich auf meinen 1516 wie hungert mein Gemuͤthe 1141 
ſegne ſie und ihre Muͤh 1470 wie iſt mir fü weh, 1652 
ſegne und mit alle deinen 231 nie ift uns doch. fo wohl. 1157 
fesne , was ich thu 1515 wie komm ich dazu 564 
ſehet, mein Jeſus koͤnt 693 wie pfleget mich zu Dünen, J14ı 
— 9 9 5994 Ach 


1445 Ach ſehet welche Lich und 
ſein erblaßtes Marterbild 1147 


ſo laß mich deine bleiben 


1106 


ſucht doch den, laßt 


481 


fü hußdreiches Angeficht 146 
felts und gar heilig iſt 825 
fey willkomm'n hienieden 87 
ſeyd getroſt und hucherfreut 783 
698 
färke, Herr! dns Wollen 881 
ftarfe meinen Ölauben 1702 
ſtaͤrke mich dod), Dert, 1324 
ftär mich durch das Leiden 1697 
348 


treuer Sreund! wenn 835 


treuer Gott, der du dein'n 1520 
1767: 


tröfte mich, ſonſt wank 
umſonſt iſt Jeſu Schweiß 1424 
unſer Gluͤck iſt in der That 398 
unſer Herze weint und 1149 
Vater! deck all meine 1708 
verfchmäh mich nicht 77 


waͤr einjeder Pulseit 1376 
waͤren unfre Triebe 732 
was an meitter armen 11839 


was für Wunder würden 1592 
was ich bin und thu 


was find wir ohne Jeſu 733 


was wird Doch dein Wort 1652 


wafche nich mit deinem 340 
ment er feinen Kuß gegeben 673 
wenn des Lam̃es Blut nicht 611 
wenn die augertv. © Stunde 1450 
wenn ein Juͤnger feinen 1371 
wenn Genuß und Fühlen 1155 
wenn koͤmt die Zeit heran 1662 


wenn werd ich fehanen 1668 
wenn wir nun bepächten 240 
wer waren wir? mer 854 
wie gut ift es zu meiden 354 


wie heilfam ift fein Blut 1159 


847 


Ach wie ſchaͤmt fich unfer 


Megifter. 
1599 Alle Zeugen eilen 1348 
530 Alle Zeugen und Bekenner 537 


wie thew’r find wir erw. 


wiederholt mir JEſu Leiden 164 Allein dag Dpfer Tefu Chriſt 326 


wir haben Önade funden 716 
wurde doch Die Heiligung 1247 
wuͤrds nur auch angew 1061 
wundenvoller Martermann 179 
wundre fih nur niemand 1735 
euch eittzu deinen Thoren 1098 
zeuch in unfre Herzen ein 1268 
zeuch mich felbften - gu dir 323 
zeuch fie taͤglich an mit 1213 
sünde deine Kiebe 339 


zuͤnde o Jeſu! die Herzen 797° 


Heltefer ver Zengenwolt 1359 
Aeltſter aller Kirchenveisen 1076 
deiner fel. emeine 1097 
Acengſtet fich dein Her it dir 387 
All deine Gut wir preifen ' 99 
mein Arbeit, in Gottes 1520 
Suͤnd iſt nun vergeben 394 
Tritt u. Schritt, in Gottes ı 520 
unfre Herzen gelüben dir 306 
unſre Schuld vergib und, 1453 


Alle deine Angſt und Pein 820 
deine Gaben koͤnnen 463 
deine Kraft iſt der 982 
die ihr zu den Leuten 266 
die wir Jeſum kennen 1634 


381 
1733 


die wir ſeine ſeyn 
dieſe theu'r erkauften 


Engel und Himmelsheer 274 
eure Schwächen _ 1254 
Sleifchesträumerenen 986 
Sreyheit geht in Banden 835 


Gemeinen, nah verbunden 966 
Gnadenkinder werdend 438 
Kraͤft' u. Sinnen werden 463 


rauhe Pfade duͤnken 1348 
Seelen die auf dieſe 1733 
Tag im Jahre 827 
Thränlein die wir Hit 1733 

anſre Chorbewahrung. 1200 

6 


auſre Stunden beitige 


daß ein Teichtfin. Herz 1267 
Gott in der Hoͤh ſey Ehr 248 | 


Gott in der Höhfey Pr. ısıg 


‚in deinem Lichte 
man lernte fi) nur 
mic auszudrücden 
nad) dir ſteht mein Begier 687 
fobald fein Schmerz 991 
fo sroß die - Gnade 1056 
wollt ihr nur feine feyn 1233 
zu dir Herr Tefu Ehrift 
Alleine, fkammet was and 1329 
Allen meinen Kummer flillt 176 
Allen folchen lieben Herzen 1234 
Aller Glaͤubgen Sammelplak 17 20 


150@ 


Aller Weisheit hoͤchſte Ffuͤle son 
1019 
Allerdings: der Engel Sinen re 


Allerbeſter Sreund 


Alles, alles finge 
Heil wird uns zu Theil * 
iſt nur Angſt und Pein 1668 
la fliehn und haſſen 956 
muß mit vollem Amen 1604 
ſage Amen, den Herrn 1731 
was je geſchaffen ward 
wird verſenkt 
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“12304 
1347 


334 


1646 


447° 


Allmacht, Fräftiglich erwiefen. 964 


Allmächtiger u. wahrer Gott 1195 


dein Bild mit Gnad erfüllt 1296 
er am Kreuz fein Blut 144 
er ermwachfen, und Dreyfig 89 


Als aber unfer Herr 933 
Chrift im Sleifch gelitten 220 
Chriſtus mit feiner Lehr 1016 


er ſich hingab ans Kreuzesſt. 89- 


Emigvater wirft du ‚281 


Gott folch groß Siechthum 38 


ich in den erſten Önadent, 

ich mich nun zu dir wandt 
ich noch etwas wolte ſeyn 

Jeſus anferftanden war 


370 


435. 

851 
206 
Als 



















Als num der Herr auferflanden 190 
öffiete der Kriegsknecht 154 
fich der Herr ließ wiederfehn 643 
ſo arme fihlechte Maden 375 
unfer Joſua zulest 213 





Alſobald ward meine - Seele 370 
Alſo geliebteft. Schmerzensm, 704 
gewinnt das Herz Lieb und 520 
haſt du die Welt geliebt 274 
hat das Herzenslamm 731 
hat Gott die Welt geliebt 262 
Herr Chriſt, mein Zuflucht 355 
iſt auch mein Verlangen 501 


Kirechlein, biſt du nun 1039 
ſind wir innig froͤhlich 1098 
ſolt man dir begegnen 120 

ſorgſt du für die Deinen 1593 

wie koͤmt man dazu 465 

wird der König dein beg. 936 
wurde durch fein Blu 552 


t 
Altes Volk der Huͤttenw off 
| 2% m Tag des Gerichts 
Amen „Abba, Jehova! 
J das ift, e8 werde wahr 
der Gemeine Herr 


1127 
363 
269 

1453 

1359 


es wird gefiheben 1750 
Gott fey gepreifet 1750 
Gott Vat'r und Sohne 1750 


Herr Gott heiliger Geiſt 314 
ja, Das Herz iſt voll 1021 
ja, das werd ich — 
ja, du theures Haupt 843 
ja, du treuer Zeuge 798 
ja, Hallelujah dag Reich 1426 
Ja, Hallelujah es lebt 
ia, Haltelujah Herrunfre 13 16 
Ja, Hallelujah ſey hochg. 17536 


70, Hauelujah feyd ftets 1736 


ja, ihr lieben Kinder 1238 


Y 


unſre Borfahrn ſich ihm 1374 


Alsdann ſieh gar eben 47 
Alsdann wird nicht der 1580. 
Alsdann wirft du froh ſeyn 47 
| Alſo auch und nicht minder 101 


1482 


NRegiſter. 


Amen, Jeſu! das ſey wahr, 1340 
Jeſu! das ſey wahr, mach 1283 


Jeſu Jehova 105 
Jeſu Wort iſt wahr 1451 
in beyderleyGemein 581 
kein Tod ſoll ſchrecken 1750 
nun will ich ſchlieſſen 875 
fheureg Amen 749 
ung ewig währe 1750 
zu aller Stund 830 


An dein Herze fich gewöhnen 667 


dem Geheimniß des 249 
dem Moment, da dir 175 
den Platz, wo Sanet 1568 


dich, mein Herr und Gott 1082 
dir mein Herz hat feine £uft 666 
einem jeden Tage. 1500 
Groß - und Kleinen und an 997 
Jeſum denken oft und viel 666 
Jeſum, meinen Gott 378 
meinem Geift mich flärfe 1522 


Schmach und Toben wird 613 


Geelund Geberden alde 227 
feiner Seite mich zu legen 639 


Anbetung, Preis u. Herrlich. 991 


Anbetung, Ruhm und Preis 1640 
Andacht über Sefu Leiden 864 
Andre trauen ihrer Sraft 1010 
Angethan mit weiffen Kleid 1732 
Anmuth gibt ed in der Luft 232 
Ans Kreuz genagelt und 150 
Ans Kreuz ward er gefhlagen 651 
Anftatt daß wir was anders 1248 
Anftatt ver Weisheit 25 


Anftatt zu Ehren bey Gottloſ. 941, 


Antlitz unfers Koͤnigs, 977 
Anzubeten, hinzuſinken 1065 
Arm, das heißt, man ſiehet 403 


Arm iſt er geboren 75 
Armes Zion, Gott if dein 956 
Arzt, voll Lebensfaft für 205 


Auch an den Kindern noch in 12135 
das aͤrmſte der vie 
‚dem heilgen Geiſte ſey 


657 | 
‚Ss. 9 5 Auch 


Nenn: ER 


705. Auf,erimuntert euch ihr Chr, 1653 


Auch denke ich dabey 
henfen wir in Wahrheit 972 
der Väter treue Schaar 536- 
dürft ihre nicht erſchtecken 52 
euch, ihr meine Lieben 1597 
fällts-nicht eben fehmer 1358 
Gottes Sohn hie ſelber 1113 
ift die kleine Hraft 949 
kan ich hier mein Heiland, 460 
mir, du gute Kiebe 1443 
fegnet er, fpeift und 1134 
fey dir ewig Ruhm und 1620 
fey dir mein Leib geheil. 1354 
fin?t mein ganzer Sinn 492 

zum Eingang in die Freud. 22 

Auf, aufgib deinem Schmerze 243 
auf, Ihr meine Kieder 132% 
anf, mein Beift! Gott 231 
auf, mein Geift! und du 1624 
auf, mein Geiſt! mag 496 
auf, mein Herz mit Freuden 193 
‚auf, weil der Tag erichienen 45 


Berg'n, in Wüften 524 
Bruͤder! Jnffet ung das 611 


Chrifti Himmelfahrt allein 2135 
danket ihm mit Herz 180 
das Wort des Waters 227 
daß alles was an ihn 274 
das er die Feind uͤberwuͤnd, 44 


daß er unfer Heiland 46 
baß ich ewigs Keben 1684 
daf fie glaubenan Gottes 16 
daß wirdihunddeinen 1542 


daß wir, fo wir deinethalben 896 
deine Gnade gehich fort 1344 
Deinen Abſchied, Herr, ich 1697 
dem ewgen Selfen ſtehen 518 
dem lag alle Suͤnde 267 
den Berg und Hügeln 1348 
Dich fe ich mein Vertrauen 129 
bie der Vater hersl. blickt, 1737 
dieſe Weife mag ich fterben 1695 
biefem Fleckchen fteh ih 173 
dieſen Mann kommt alieg 998 


Aug deinem Leben, keiden, 778° 


folgt Ehrifto unferm Helde gos | 
hinauf, dasdroben ſuche 915 
hinauf gu deiner Freude g15. 
Jeſum findalle Gedanken 693. 
Jeſum find unfre Gedanfen 418 | 
ihn will ich vertrauen 903 
ihr Chriſten! überwindet 905 
ihr Gefpielen! helft mir 564 | 
ihr Zünger Jeſu! feht 536 
ihr nah verbundne Jeſush. 854 
laſſet uns dem Hetrn fr. 1542 
laßt uns mit einander 1744 
Leiden folgt die Herrlichk. 1013 
meineh lieben Gott trau , 8860 





o meine Geele 7 
Seele auf und ſaͤume nicht 78 
Seele! ſchicke dich —D 

| 


Thabor war es auch wol. 1744 
Thabor war wol Gloria 140 
unſers Lammes Bundesbl. g2ı 
Zion, auf! auf, Tochter, 1648 
Zion, und hör 957 
Auferſtandner Jeſus! 1713 


Aufs Berd. der heil. Wunden 480 


Aufs Verdienſt der Zeiten 603 | 
Aug und Ohr fey abgemandt 1256 
Augenblicklich ſteht der Furfle 395 









deiner Augen Paare 620 ° 
derm Tod wir Fonten 28 4 
herzlicher Brunft 941 
Jeſu Leiden zu ſtudiren 1201 
ihm entſpringt Gnad 683 
meines Herzens Grunde 1522 
puren Gnaden it 40 
feinen Wunden zum ewigen 150 
tiefer Noth ſchrey ich zu dir 331 
unbegreiflicher Lieb und 581 
unſrer erſten Thraͤnenſaat u388 
unſrer Thraͤneumelodie 783 
welchem Blut und Waffer 1100 
Auszudruͤcken iſt es nicht 10091 
Ave, du Schmerzensmann! 163 
| Ave, 







































Bald ſcheinſt du ung was A 
Band und Striemenfind und 537 
Barmberzig, gnädig, geduldig 446 
Barmberziger ewiger Gott 31 


Barmherzigkeit und Gutes 894 
Sedenk ich Jeſu Buß 114 
Bedenket, wie herzlich der 707 
GBefiehl dein'm Engel, daß 1572 
du deine Wege 243 
Befindt euch wohl bey der 1381 
IBefordre dein Erfentniß 339: 
Befreye.alle unfre Tag 789 
Begegnet ihm auf Erden. 3655 
| ihm ein Weib 454 
Begehre ich von dir 1475 
R egleite mich mit Segen 1521 
Beglückter Stand getreuer 485 
Pegluͤcktes Chor! du 1272 


| Herz! du bifl wol 633 
Begnad, o Gott! die Chriſt. 1487 


eides Freudigkeit u. Zittern 1141 
iſt beyfammen 1348 
Bekehre all aufruͤhrſche Leut 1491 
die im Irrthum ſeyn 1463 
Bereite dir an dieſem Paar 1280 
dir ein Luſtſpiel 1213 
| dir in feinem Geift 1123 
Beſchirm die Policeyen 1489 
Beſchirmer, Herr der Chriſt. 1559 
Beſchraͤnkt ihr Weiſen dieſer 433 


Beſpreng das Volk der Wahl 1163 
Betet unſern Koͤnig an * 
peace u wir all zu —— 


we, du Baker; Gott! 163 
für die blaß und bleiche 160 ® 
) Gott heilger Geiſt! 163 
Gott Schoͤpfer mein! 163 
zum Heraustritt aus der 205 

5 aid hie bald da wird 747 


Behaltung, und erbarme dich 981° 


Beyu Sungfertchören 


Beſchwemm auch heute der 615 
Kefinnet euch Doch, wie 423 
Beſonders will ich bitten. 1404 
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Beug ihre Seel in Staub 


1213 
Beveſtge meinen Siun 413 
Bewahr dein Erb in Kreuz 69 


1430 
1525 
1214 


bir überall die Gemein 
du felbft mein Herz 
mir nur mein Herzelein 


ung dir - unbeſleckt 810 
Bewahre dein Haus und 1342 
deine Eleine Zahl 1046 
meine Seel, o mein 1649 
fie in deiner - Xiebe 1479 
Beweiſ' dein’ Macht, Herr 1007 
| es nun mit Sreuden 1033 
Hewohn mich ganz dein 299 
Bey aller Arbeit und 1525 
aller Schmach und Unruh 1017 
den frohen liebl. Gefättge 618 
dem Genuß der Gnade 1033 
dem Genuſſe laͤßt ſichs 1105 
dieſem Grunde will ich 366 
dieſem ihrem Arbeitsfleiß 1385 
dir gilt nichts daun Gnad 331 
Dir, Jeſu, will ich bleiben 1730 
dir iſt gar kein Unterſcheid 612 
dir iſt kluger Rath die 228 
dir iſt mir ſo wohl 360 
Jeſu Wundenſcheine 1474 
ihm im Garten bin ich 115 
unvermeidl. Schmerze 1338 


Beym Blick auf feinen blutg. 568 . 


Zeugniß ruͤhr die Eipven 1347 
1595 
Bienlein hoͤr ich fingen 176 
Bildjede Stunde mir als die 1651 
Bin ein Fuͤrſprecher | in Noth 33 
ich ein ſuͤndigs Menſchenk. 357 
ich gleich nicht Marie 206 
ich gleich ſo arm und ſchnoͤde 623 
ich krank, u. iſt kaen Man 276 
ich nackend, arm und blos 276 
Biud uns veſter an dein Joch 548 
zuſammen Herz und Herz 711 
Binde mich mit Herz u. Sinn 800 
ER alle Glieder der Bemen N Ann 37 
ig 
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Dis an der Chöre Seligkeit 1318 
ang Ende unfrer Tage 867 
dahin glaͤube ich 600 


dahin ift das Die Natur 1717 
BaßderBlich,derSaaund 175 
daß ich einft die blutge 599 
daß ich heimgeh, und 443. 
deine Braut vollendet 290 
Deine aanze erk Schaar 1197 


dereinft mein Stündlein 640 
die kurzen Lebensſtunden 876 
die Stunde Fomt herben 1128 
du wirft ald Braͤutgam 480 
einmal die Schaar beyſam. 480 
endl. alles was beſchw. 1679 
er, der treue gute Hirt 784 
ich der Unruh uͤberhoben 1525 


ic) ihn dort umfaſſe 173 
ich mich deiner fichtbar * 606 
| ich zu einer guten Zeit 1147 


in dag Meer der Ewigkeit 949 
mir Herzund Auge bricht 1707 
unfer Stündlein fommt 1685 
willkommen, du edler Gaſt 54 
wir den Heiland fehen 994 
wit Jeſum fehen "1059 
wir fingen mit Got. Heer 1068 
wir, wenn du wieder 1713 
Biſt du es nicht, Immanuel! 1625 


Bitt ihn, und forich: mein 353 
Blaſſ e, aber rothgeſtr. Leiche 178 
Lippen Jeſu, 1713 


Bleib bey Jeſu, meine Seele 526 
bey ung, wenns will Ab. 1551 
beym Wundenfhein 982 
daheim in feiner Schul 1088 
doch allezeit mein Licht 1501 
du ung all unfre - Zeit 602 
Sefus, ad) bleib 441 
in Deiner Fleinen Kraft 1059 
mir,o Lamm? bleib immer 628 
nur bey ihm, ſeinem Blut 999 

Bleibe angebunden "1566 

ewig firenanden 3059 


Bringt Ehr und Ruhm, zu 







J 


Bleibe unvermandt und im 58 | 
Bleibet doc) beftädig treu 1050 
Bleibt unverrückt bey dem { 
Blick in Gnaden auf ung 
ſo lieblich auf mich her 
Blicke auf das Heer der 
ber auf deine Schaar 
meine Seele an 
Bios auf dich, dein Blut 
Blutbräntieom, dein Hahn 177 
Blute, o Lämlern, aufunfern 65® 
Blutge Leiden meines eingen 169, 
Wunden Jeſu! 657 
Runden, in dem Leben 98 
Blutger Schmergensmann 1569 
Blutiger Bräutgam, nimm 1277 
Jmmanuel! 1164 
Verfühner! der so 
Berfühner! ſchenke 1635 
Blutigs Lam̃! dein Kreuzesſt. 592 
Braͤutgam der Gemeinen 1463 
der jungfraͤukch. Herz. 1264 
Bräutigam, das Werk ift 3035 
deiner eriof. Seelen 1277 
Breit aus Die Flügel beide 1587 
Brich durch mein angef. Her 795° 


herfür, Zion, brich 958 

immer mehr - hervor 938 | 
Bring deine Derheiffung 1415) 

ung völlig in die Schr. 838° 


uns von Grad zu Grad 610 
395 
her dem Herrn Lob 1615 
ihm dafür Lob, Preis 1233 
Bruͤderkirchlein! böre 978 
Brunnquell alier Seligfeiten 513 
Bruſt voll Todesmuͤhen 172 


Bundes lamm! manch armes 14248 


Ebrit der du biſt der helle 1572 
Ehrift fuhr gen Dinimel 2 18 
Chriſt it erfianden ’ 32 
ing in Todesbanden 185 | 
unſer Herr zum Jordan 1213 


i⸗ 
28 E 4 





Mi, Mesiiter. . 


Chtiſte, der du bift Tag und 
du Benfland 1008 
du Lamm Gottes! dein 139 


du Lamm Gottes! deine 1312 


du Lamm Gottes! derdu 106 


du Lamm Gottes -gib 585 
Gottes Sohn! 5 250 
meines Herzens Luft 1455 

wahres Seelenliht 1501 
Chriſten ſind ein goͤttlich 491 


find nicht aufder Welt 534 


Chriſti Blut und Gerecht. dad 399 


Blut und Gerecht. ſey 1080 
Kraft iſt dauerhaft 
Schaͤflein, ſchlaf im 
Sünder, Gnadenkinder 1035 

Unſchuld iſt mein Ruhm 874 
Chriſtum wir ſollen loben ſchon 55 


Chriſtus aber nahm unfre 344 
der iſt mein Leben 1698 

der lebendge Gott 515 

der uns felig macht 117 

der wahre Gottesſohn 94 
iſt auf Erd erfihienen 48 

ift erftanden 188 

iſt für mich geſtorben 1740 


fen unfer Geleitsmann 1550 


unſer Haupt und König 284 
unſer Heiland ſitzt 218 
wiſchet ab all eure1742 


Da bekoͤmt man fo 395 
Da bet ich an im Staub vor 1057 

bin ich nun bey meinem 171 
bitt ich dich nur allezeit 


bleibt mein Auge mir nicht 165 
danket alieg Gott, mit 364 

der Herr Chriſt zu Tiſche 107 
der Tag ſein Endenahm 117 
du ihn wieder auferweckt 274 


du uns nun, du guter Hirt 1046 
er die Schaͤflein ſelbhſt 1205 


fall ich aufmein Angeficht 836 


724 
834 


Daea aber Fam bie rechte Zeit 38 


1368 | 


1559 Da fall ich vor ihm nieder. Im 


findeft du das Lebensbrod 78 
fleuft der Fried aus Ehrifti 706 


fragt man nicht nach Ehrb. 1494 


geht er dann und trage 165 
geht esuns gut 1440 
gehts aut, das macht 724 


gefchahe mir, mie ich gebet. 3790 
gibts manch unausſprechl. 136L 
Gott feinen tr. Knechten 905 
Gottes Lamm am Kreuze 154 
greift er zu; und in der 369 
gürten fih die Mäsde 1270 
hab ich alles was ich will 1679 
hab und nehmich mir - Zeit 170 
haft du liebr. mich gesogen 37 


haft du ung, du gutes 829 .. 
hat ein Paulus Luſt zu 1660 
hatt’ er all's beyjummen 208 


höret nun und merket recht 88 
hoͤrt und fah und fühlter . 208 
ſammert' Gott in Ewigkeit 30 
ich noch nicht geboren wat 72 
Jeſus an dem Ereuse fund 137 
iſt das Herz, da iſt die Hand 783 
iſt dein Geſinde 1078 
iſt der edle Gottesſohhn 1717 
iſt die Arbeit ohne Muͤh 1524 


iſt vie Hands ah ward 752 
iſt die Hand, Here, hilfs 963 
iſt ein Hänflein Seelen 1421 
ift geſund ankeibu. Seel 1089 
it Leib u Sinnu. Muth 70% 
iſt man vor Verlangen 1134 
it mein Herz und meine 422 
iſt mein Theil und Erbe 901 
iſt wol nichts zu fagen 1357 


iſts Vaters Herz gefhäftig 480 
kamſt du, theurer Schmerz. 379 
krig ich einen Kinderſinn 836 
lacht mein Herze 14063 
lauft dann Herzu. Mund 574 

liebſter Heiland, führteft 1095 
liegt des Teufels Macht 434 
| kai ER 
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Da machen fich hin Die 941 Dafür will ich isst hier, und 9) 
macht’ ich Eeinen Difputat 399 Daher haben wir Sride ° z2g 
man hat zur Vefperzeit 117 Dahin eilet unfre Liebe 284 
nehmt den Friedeuskuß 1189 ſehn ich mih 696401 
ruft der frohe Hauf 1743 Damit der Bau bald fertig 1372 
ruhn wir aus vonallen 1445 ° Derböfe Feind kein Theil 1585 
ſchicket Chriftus feines 706 wer felge Zeugenbund 1088 
fehlieffen fich die Sinnen 490 die Hier verbund. Schaar 1080 
feh ich, daß ich Armer 167 er unfrer fich erfreut 1252| 
fehet, wie felig wir haben 712 geht die Seele über 395 
ſey dann auch mein Leib ı515 ich nur mie Wortu. That 893 


fie ihn von den Banden 208 was wir beginnen 1298 

fie ſamt andern diefe Ding 181. mir allhierdir leben 304 
- find deine Kinder 1225 wir leben feltglich Bi 

find die Altar’, die 941 wir uͤberall dein Lob 1338 


find wir, o Immanmel 829 mir ung erlaben . 1199. 
finst der Vater Abraham 399 wir wandeln in dein, Licht 495 
fißet fie, die Fuͤrſtenreih 1747 Dank fey dafür dem lieben 1308 
fprach die Liebe: fieh da 40 ſey dem Blute, das nun 1329. 
ftirbt fie hin, die Fluchnatur 8 10 fey dir, du geſchl Kamm 392. 
tratft du herfür 397 fey dir du Gofteslamm ' 792 
waͤſcht ung Jeſu t5. Blut 1114 fey dir Herr fir den 310 
weintdas Suͤnberherz nach 452 fey dir, o Lämmelein 1468 
werden alle Heilgen fih 399 fey dir theures Gotteslam 599 
werden wir ihn fehen 994 fey Gott inder Höhe 1511 
wird die truͤbe Zeit "1743 fen Jeſu Huld, welhe 565 
wird gelehret die geiſtliche 941 ſey unſerm Hirten 1348 
wird Leibu Seel geneſen 1647 Weisheit, Staͤrk undd 710 
wirſt du ſelbſt mit ſtarker 1685 Danket dem Herren, denn 1547 





wo dein Buſſkkampfsblut 1082 feinem aroffen Namen 961 
wo man wahre Liebe 719 Dankt dem Herrn, Ihe , 1323 
wohnt der Geift der heilg. 1368 ihm mit Mund und 444 


wolln wirbeyfantenfeyn 1746 Dann darf man fieniht - 848 
wund er fich mit Wehklag. 344 gehet er von Ort su Ort 1086 
Dabey beyaupt ich Dis 1402 seht man immer um mit 1584 
bleibts, wenn du mich 467 ft das Alte vollig bin 1735 
bleibts; Die Zunge tr. 592 Fan ihr Geift, Seel und 1257 
ich bleib, wag Gutund 1331 liest das Taubleinin 1679 
vergönne ihr zu allen 1479 fhäst man ſichs für 1243 
Dadurch muß an jedweden 1360 ſchmeckt des Himeld- Koft 508 
richt't er auffeine Gem. 93 weiß mannichtsale Onad 478 
Dofürdankeichehrerbieriglich 638 werden alle, Die inder 1674 
danken inniglich 728 werden Herzen begierig 1330 
ich dir aus — 1520will ich dich recht a” 667 

“ | ann 


ann wird ber harte Sinn 
wird der Sag - freudenr. 215 


wird der Wunden Schein 644 


wird eben diefe Haut 1691 
wird Lob und Dank, Herr 733 
wirds euch eine Sreude 1237 
‚ zeugt des heilgen Geiftes 481 
zeugt man auch vonfeinem 725 
Daran gedenfe, du libe 1394 
| ich Eeinen Zweifeltrag, 389 
Darauf ganz alleine will ich 173 1 
fd forech ich Amen 
ward ernactund bloß 117 





| Darein will ich mich glaͤubig 366 
Darf nun mein armes Herz 177 
Darinn ich bleib, ob hie der 355 
| Darinnen ſteht mit deinem 743 
| Darüber jauchzen diefe heilgen 396 


— allein auf dich 332 
| auf Gott will hoffen ich 331 
bleib, o Haupt, am Leib 1069 
dankt Dir die Gemein 314 
du Gott der Önaden 339 
du, o Herze ohne gleichen 166 
eilen wir zu Dir 1119 
o Jeſu, ſteh mir bey 1699 
» ihr Östteslichter 1599 
ob ich fihon dulde 903 
ſo geben wir dir die Hand 306 
ſo hab ich guten Muth 70 

ſo offenbare dich - 477 

ſo ſtehn wir zu dieſer 1390 

ſpricht Gott: ich muß 
traum wir anf, Bruder 1020 
“ werfen fie fich mit ung 1733 


wir billig loben dich 1591 
wirft du angebett 578 
wol wir loben 28 


won wir ſonſt nichts 480 
Das acht ich nicht für Raub 
alles wollſt du geben 101 
angenommene Fleiſch und 89 
Anliegen iſt eigentlich 568 


Antlitz wird hald · roth 754 


1522 Blut, fo du fuͤr unſre 


1002. 


1358 
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508 Das Aus allein das Waſſer 1113 


Auge blickt noch uͤberwerts 226 
Auge, das für deine 1479 

Auge, das Fein Stänbel. 1118 
Auge diefer Hütte bleib" - 457 
aus feinem Stamm entfp. 59 
Band wird vefter zuge. 1177 
bindet, das macht Brüberf. 725 
bisherige Verfehen 1288 
bitten wir in feinem Haug ı 110 
bleibt uns täglich und 1170. 
1479 
Blut, ſo Jeſus vergoffen 1181 
blutige Verſoͤhnungswerk 1092 
eigne Muͤhn und Kaͤmpfen 475 
eine, welches wir dabey 1445 


Einige Nothwendige, ſo 692 


Einige Nothwendige iſt 429 
Elend, das die ganze 580 


‚ Elend das mir, ehich war 580 
IN > bereitetdenen, die ihn 1549 


erfreut uns uͤber * 1060 
erpreſſet heiſſe Thraͤnen 395 
erſte Blut, ſo Jeſus verg. 150 
erſte iſt Begnadigung 1249 
ewge Licht das war ſein 1738 
ewge Licht geht da herein 56 


faſſet Dadurch - Muth 225 
findt man durchgängig: 652 
Gemuͤth ir Todesmüh 168 


Gefichte wird dann lichte 1035 
Gefpräche feines blaffen 619 
gib uns Water, Durch Chriſt 198 


gibt feiner Gotteswache 1599 

gibt ung einen ſolchen Plan 725 
glaͤube ih von Herzen 655 
Gluͤcke ift, fein eigen Herz 1361. 


Gnad und Friede fand 281 
Gotteslamm, dag heilge '579 
Gratigs das fingen wir: 1548 
hab ich au mir wahrgenom. 422 


hat alfo gefallen dir 54 
bat der Heiland der 306 
1046 


bat die Eleine Schaar 


j 9— 
Rebgiſter. — m 
56 Das iin, bleibet unfer Troſt en 


Das hat er alles und gethan 
hat uns felislich gerühret 1074 
Heil aus deinem Tod . 360 
heilge unbefledite Lamm . 605 
heitige unfchuldge kamm 399 
heißt feine Probe machen 924 
Herz, das lieben Fan 1479 
Herz erquick, entyinde 299 
Herz im Leibe wallt 477 
Herz im Leibe weinet 262 
Herz finkt dir zu Fuͤſſen 1107 
Herz verehret deine 1174 
Herze hört den ſachtſten 457 
Herze lacht, indent die 1246 
Herze ſehnet fich 635 
Herze wird mit ſeinem 580 
Herze zittert heiliglich 477 
hilf uns nun auch predigen 399 


Himmielbrod, Die friſche 1542 
Jeſuskind fo gnadenreich 1211 


iſt auch unſer Heimgeleit 398 


tft Dann auch wol wahr 1067 
ift das Evangelium 16 
ift Das fihone Bild 520 
äft der eroffe Zweck 408 
iſt der Grund allein | 369 
iſt der Wunfch ans 1032 


ift der Zweck ben unfern 1205 
ift des Glaubens Wort 937 
ift des Sohnes Ehre 914 


ifi des Bateıs Wille 903° 


iſt die rechte Oſterbent 187 
iſt es / was man machen 1374 
iſt fuͤr unſre Knabenſchaft 1233 
iſt Jeſu Freude, Kinderl 1209 


ft ihre Staͤrkung 3668 
iſt mein eigentlicher Trieb 679 
iſt meine Luſt, ſoviel 638 
iſt mir anzuſchauen 1923 


iſt mir lieb, daß meine 1458 
iſt mir nicht verborgen 901 
iſt mir fonnenflar 492 
iſt I. eh wie 756 





Laͤmmlein ift gefchlaht’t 374 
Laͤm̃lein u. fein Schmerge 651 


‚Reben Chriftiunferd Herrn. 93° 
Lieben meine ch 
macht ung Liebesſchmerzen 575 


Odhr, das alle Nothdurft 1479 


ſchweb mir immer vor'm 


ſelge Suͤnderloos 
ſey Dir täglich sum Lob x 

















iſts heilge Ab — 
iſts, verwundte Liebe 
iſts, was man der Kirche 1064 
ifts, was ung zuſam̃en bindt 725° 
ifts, worauf die Kirche 99 | 
fan man kaum in Worte 1252 
Laͤmlein iſt der groſſe Gott 118 





läßt ſich beſſer fuͤhlben 564 
Lamm, das mit Blut 1639 
Lamm, das ung erkaufet 1433 
Lam̃, der Gott der Kress. 582 
Lamm, mein Gott, der 1409 
Lamm, noch eh es hatte 994 
Lamm zu lieben bis in 1118 


Leben, das aus Jeſu Geiſt 204 
Leben nicht lieben, it 547 
Leiden diefer Farzen Zeit ı 888 
Licht der Wunden ſcheine 377 


lieblichſte Gedichte 
machet Sefusähntichkeit 124 J 
machet ſeine Leut | 


maͤchtigſte Gereite 647 
mag ein gutes Herze 235 
muß ein treues Herze 734 
muß man ſpeeiell 1230. 
neugeborne Kindelein 9 s J 


809 
ee 


Opferlaͤmmlein für ung 
Vafionsgetöne 
Saerament in deinem 
fchreib dir in dein Herze 
Schuldbuch ward damit - 


ſechſt' war gar ein Eraftig 13 
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Da Abba deſſen Sohn du biſt 290 


—R 


ſind uns heilge Sachen 


tilge heute noch aus 
vermag kein Menfchenm. 
WVernunftlicht Fan das 


WVolk am Wundenbach 

Volk, das Jeſu Marter 1738 
Volk in ſeiner Hut 
WVolk, ſo itzo ung verlacht 1011. 


227 
1002 


fen unſer Tagwerk 
Silb'r durchs Feuer 


ſoll und will ich mir zu 
theure Bundesblut 


118 


1284 
1060 


vierte Wort, das unſer 


Volk von feinem Gnadenb. 643 


wahre Chriſtenthum iſt 826 
malt mein Gott 1520 
walte euer und unſer 1407 : 
walten deine Wunden 1509 


ie * 


war ein Blick, fo jämerlich 179 
was wir noch itzo machen 480 
Waſſer, welches auf den 793 


weiß ich wohl, verliebt 1336 


weiß nichts hoͤhers auf 1376 

werden Gemeinen des 959 

wiederholen wir euch 1252 
will ich auch bezeugen 593 


wildeſte, das kaͤltſte Land 1376 
wollſt du Gott, bewahren 10020 
Wort, das Gott und bey 392 
Wort des Heren kein 14 
Wontt des Herrn iſt recht 5 
Wort, Gott ſelbſt, von 


>46 


Wort iſt Amen’und ja 306 


Wort ſie ſollen laſſen ſtahn 902 
Wort von Jeſu Blut 

Wort von Jeſu Schweiß — | 
Wort war ſelbſt der wahre 


würde dann ein Halleluj. —* 


wzeeigt dir einen andern Weg 78 


zeigt nicht im geringſten 1057 
zu dem Vater ſagen fan 1376 


‚aber Gott im Orden 1096 \ 
9 


1298 
dein Todesblick fo milde 1183 


1358dem Marterlamme Lob 


328 4 
137 3 
635 


1384 | 


du und das Tefusfind 
u, wenn er einſt vor dich 274 
durchs Kreuz vollenden 
Ser uns mit Namen kenne 1200 


ich bey Laſt und Ruhe 
ich das rechte Himelsbrod 1140 


1067 \ 


‚fie dein Buͤrd und Joch 
ſie den Satan, Welt und 344 
ſie mit herzl Vergnuͤgen 1467 

uns kein Flecken mehr 

* nichts mehr als du 477 


SR 


Das fen euch ſtete Weide 1408 a. ausmeinen Xugen leucht 629 


aus unfern Wort- und 1162 
anffer Ehrifto Fein Gnadenw. 2 
dein Jeſusname fich ' 103 


720 
der Feind den Zeugenfr. 1396 
der Herr, vor deffien 1599 
der felbft vom Himmel 1599 
der Sinn des Land Sinn 1200 
vie Gemein, dein Keil‘ 1475 
die Glieder, die Gott ehrt 1256 
die Gnade, die du haft 1088 
die Liebe, mit der du 265 
die fo fchlechte Ereatur 1737 


du dem Lamm die Priefter 3 15 
du den heilg. Geiſt geſandt 2 


du die Aelteſten im Volk 

Du mich Haft aus Gnaden ı ® 2 
du mich machteft zum ’ "1610 
du famt feinen Feuerflamen 44 
314 


536 


euer Leib ganz Fichte ſey 1954 
Evam dort die Schlang 88 
1357 


ich Dich bey mir ui 419 
ich dich fröhlich Tiebe " 419 
ich von dem Tage an 779 


"jeglicher Derfamlungsort 1080 
FJeſus uns — —— 330 
in unſerm Angeſicht 
kein Herz mehr übrig!" 
Leib und Seele dein Ber. 449 


309 
"1024 


man mich dein eigen nenne 123 
Menfchen ihn noch Ereug, 1267 
1467 


987 


Daß 


Regifter. HERRN 


Daß ung Beitlebens Feine 
unfer Helland liebt, it 704 
unfere Gemeinſchaft bleib 1108 
unfre ganze Lehr Chrifius 2 
wenn der Bräutigam 315 
wenn Di, o Lebensfürft 51 


wenn ich meine Lebenszeit 821 


wenn wir unſern Geiſt 
wir alle Stunden unſer 


1081 
1348 


wir alle Tag und Stunden 375 


wir an jedem finden 1199 
wir die Zeit unfe. Tugend 1216 
wir ihn durch nichts betruͤb. 428 
wir ihn ets im Herzen 1252 
wir im Borfchmad feiner 1549 
wir in feiner Liebe ruhn 293 
wir in felger Harmonie 1047 
wir nimmer deß vergeffen 1124 


796 Dein Braͤutgam und Freund 957 | 


Bräutigam, das Gottesl. 157 
Durft und Gallentrant 1697 
Erwehlung reuet dich nicht 3 1 
eivge Liebe dringet mich, 555 
eivge Treu und Önade 243 
fenriger Glanz 804 
Fleiſch muß uns zum Pf. 1177 
Fleiſch zu eſſen und dein 1154 
Geiſt, ver Geiſt der Herrl 993 
Geiſt Fan mich bey dir 1452 
Geiſt ſey mein Mahlſchatz 420 
Glaubenslicht zu deiner -ı7 
gnadenvolles Angefiht 1304 
gnaͤdig Ohr neig ber 899 
göttlich Licht fchütt in 412 
goͤttlich Macht und Herrl. 290 |: 


goͤttlich Macht und Herrl. 274 | 
goͤttlich Macht und Lehr. 3150 
Gott verklaͤre für und für 1586 | 
Haupt von Dornen gan 859 |' 
Haus fol werden 1027 


wir uns dir fröhlich üben 1183 
Davon darf inder Kreuzgem. 1052 
“Toll in der Gemein 1 

foll unfer Mund Zeuge 310 


Dazu helfe ung der Herr 1287 heiliges Blut durdhaeh 1354 | 
find wir aufgefpatt 1093 heiliges Blut gib Gottesk. 150 
Dein Abfchied und was da 224 heiligs Blut, das mir 347 


allerheiligfts Abendmahl 1182 
Angeficht mich heil. leite 1516 
Augen, Deinen Mund, den 600 


Augen, deinen Mund 1652 
- Blut befpreng unſer 1197 
Blut das dir veraoffen 682 


Blut das du am Krenz 1081 
Blut das du fir uns 574 
Blut das du vergoffen 1222 
Blut, daß fie aufihte 1448 
Blut, dein Blut das hats 599 
Blut, veinth.Gotteebl. 143 5 
Blut, der edle Saft 
Blut heilge unfern 1097 
Blut iſt anfrer Arbeit 778 
Blut, mein Arzt, ; 307g 
Blut, mein Schmuck 604 


033? # 


Herr und Heiland fegne 1585 


Herz in Lieb entflammt 644 
Sejusbild ans mein’m 1525| 
Jeſus reigt die Arme 795 
inn und äufferliches Weh 357 


it allein die Ehre 1509 
ift der Ruhm, du haft 405 
ik Geift und Seele 415; 
König it von wegen 1605 
Kreuz, die Schmach 677 | 
Serenz laß fenn mein’n 1697 
Kreuz fey fietd mein 1377 
Reben zeigt mir meine 524: 
Marterleichnam nähte 1377| 
Schiflein, Jeſu Ehriffe 1001 


Seuf. u, dein Stoͤhn und 130 |! 
Seufz. u dein Stöh. von 1678 


blutiges Verſoͤhnungsw. 1406 theures Blut, das du 797 
Blutſtrom ſo roth 397 Todeskampf u. Sterben 14 





Regiſter. 


Dein treues Aug hat mich ı ı512 Deinen Srieden ab 285 
treues Auge, das in 772 Deinn Schweiß und bein 150 
tröftich michgangfiherl. 11 Deiner Wunden, deiner 623 


496 Deines Geiſtes Trieb in die 283 
Glanzes Herrlihfeit 79 


Kater fordert nur das 
Berdienft und deine liebe 450 


verdienftlich Leiden 1309 Todes Troſt recht zu 139 
Volk ergibt ſich deinen 966 Worts: dich ihrer 1317 
Volk, Herr Jeſu, bittet 1140 Dem Armen und Elenden 1266 
Weg fuͤr uns iſt richtig 1298 blutgen Lamme, dad 417 
Weſßen erſtreckt ſich 292 Braͤutgam, der am 1304 
Will' gefiheh, Herr Gott 1453 geb ich heute mich 417 


KWortiftjadierechteXebr ıı 
Wort ift unfers Herzens 4 
Wort laß mich befennen 1509 


Geiſt der Herrlichfeiten 1636 
Geift fen Dank, der und 778 
Gott und Herrn der 766 


Wort, o Bräutigam 1672 Gott und Deren, nah 973 
Wort vom Kreuz 1353 guten Vorſatz, den du 966 
Zion ſtreut dir Palmen 52 Heiland iſts gar wohl 1257 


Zweck geht ſtets aufs 1263 
Deine blutige Geftalten 1288 
| Demuth hat gebüffet 134 
Sreunde, welche vor dir 1109 


heilgen Blut des Herrn 156 
Serren mußt du trauen 243 
Herender HerrlichEeiten 1636 
Herrn ift Fein Ding verb. 878 


ganze Lebenszeit 820 hilft er immer herrlich 850 
Hand ift immer rege 934 Jeſu, der am Kreuz 973 
Hand wars die mich 1621 Kaiſer gebt, was feine ift 1389 
Kraft ik in den Schw. 1317 läffet man die Ehr 705 
Keut find in der Zeit 1482 Lamm, das gefchlachtet 1464. 


Liebesgluth fiärfet 285 
mehr als Muttertreu : 314 
Monarchien 603 
Naͤhe macht ung Muth 1300 


Lam, das fich von Ewigkeit 995 
Lamm gebuͤhret alles gar 399 
Lamm gebuͤhret doch alles 601 


rothgefaͤrbte Wunden 356 
Schmach traͤgt man 1482 
Seele weih die meine 819 
Thraͤnenſaat 982 
Todsgeſtalt 638 

umnendliche Allmacht 230 

Wenge gehen wir ſchon 1078 
Wunden finde, die 329 


Wunden follen werden 354 - 


Wunden will ich küffen 625 


| Deinem freudenreichen Strahl 79 


Nomen wiederfahr 269 


Deinen Engel zu mir fende 1506 


Rein’ n Engel laß auch 1522 


255 


Den allerärnıften Suͤndern 


Lamm ift nichts zu fchlecht 577 
leb und ſterb ich allezeit 1689 
Satanas ein Schrecken 1083 
ſollen alle Heiden 973 
folien alle feine Zeugen 973 
füllen die Gemeinen 973 


ſollen feine Schäflein 973 


Zeufel ich gefangen lag 30 
Barehhalier Kinder - 1636 
Vater indem hoͤchſt. Thron 46 
Vater fen Lob, Ehr und 1559 
267 
aller Welt Kreis nie beſchloß 56 
Bußtanpfelhweih, bie 1377 
die Engel droben IE 


2 Ä | Den - 


Reciſter. 


Den er dir hat anvertraut 
er, und zu befreyn 


Feinden Gottes ſchrecklich 1083 


Srieden Gott's zuvor 
Fuß, der fuͤr und 
Gaͤrtner Hab ich am 
gefamten Kirchenchsren 
gewiſſen Geiſt, mein 
Glaͤuben in mir ſtaͤrke 
Glauben mir verleihe 
groſſen Hirten, der ſein 


203 Denn allda wohnſt du 






"1093 Denk, daß der Fuͤrſt der gay | 
1064 der ° Nagetſchwerren sn 1566 
ich an feine Huld 730 | 
1189 ich der Zeit, da — 154 | 
1479 Denfe-doch ans Ehejoh 1296 || 
150 Denker auch mit Sehnen 1070 
1200 Denft uber auch ans bittre "137° 
865 doch an den ſel Knaben 12340 
1509 man daran, weiß 9937| 
935 fo manches Stäublein a 


hält fie im Glauben veſt 484 
Hand und Fuͤſſen wolt ich 165 
Heiland lieben, iſt nicht 457 


heilsen Geiſt fendt e 221 
heiligen zwoͤlf Boten 274 
Himmel und and) fie 1003 
Himmelsvorſchmack hab 1178 


Kindern ſchenke Kinderf. 1208 
Kranken in der Gemeine 
Krankenwaͤrtern machs 

Kundſchaftsbrief laß os 1377 
Reib, der unfer Opfer 1479 
Leib, die Seel, das Leben 1544 
Liebes: u. Gemeinſchaftsſ. 725 
aneine Seele liebt 432 
Menſchen ſchuf er rein 88 
Mind, der zu den 
rechten Segen bringt er 69 


1203 


Seelen‘, dies verfichen 1083 
jo viele Majeſtaͤten 45 
folgen Geiftern weite 4 


Tag befihließt feine 


Tauben öffne das Gehir 1463 


tiefen Eindruck, was 
Tod niemand zwingen 
Vater dort oben 
Soil ich Einblich loben 
Wundenhoͤhlen will ich 
zuilestfein treues Lieben 
Denen führt nun mit Fried 
Den’n er bey feiner Heerde 1369 
Deut an fie und ihre nr 
2 Auch der Boten 


1203 


da nur weiß man recht 1351 
darauf kommt alles an 1287 1 


das iſt doch ** — ans 10a. | 
1197 ° 


Deiner Naͤgelmaal 


nicht unfre Gerechtigkeit 5 


obgleich unſre Koͤrperlein ı 2 
| Den 





















ald du atı dem Kreuze 981 
bey der Gnad und ihrem 396; 
da Feucht’t'der Here 941 


das nur, daß er fuͤr uns 320 
dag find in Wahrheit "95637 
daß dich unfer Henze "9477 
Dein; v Mater iſt das Reich 273 || 
deine Seele geht immer 4421 
610° 
der Herr voll Heilund 1141 
die rechtſchaffne Heiligkeit 389 | 
Du bift der Tröfter IF 
du, du bift mein Heil 
du mein Gstt bit Sonn 886 
du zeigft dem Vater an 1057| 
eben drüm hat erden  73.|: 
eh des Lammes Hochzeit 1738|: 


er iſt es ewig werth 640 


faͤhreſt du nur fort 826 
Gott iſt nicht ein Bun: 825 
Hoherprieftert jedes 6ı,) 
Jeſus betrachtet die | 
ihnen ift befant, was 


nichts if, Dasunsnäher 7968| 
nichts ıft zu melden 1546 
nun darf auf unſre Seele 1599 | 
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— ſie lieben unſer Heil 


was waͤrꝰ ſonſt dein’ 


weun ich wein ums 
wer dich nicht im Herzen 871 


das größte: giebet 
den man durch den Kreuy. 204 


Regifter. 


fein Sühnspfer then’r 


——— Blutg. 2128 Der du All's in allem biſt 
203 
ſeit der Goͤttesmartertext 1368 


ſeit ich ihn im Geiſte ſah 154 


ſeitdem iſt deine Luſt 314 
2590 
unfer Koͤnig hat die Leute 7064 
was das allerliebfie Herz #294 


was iſt furze Plage 


wenn ich. hungrig werd 648 
665. 


wie von treuen Müttern 101 


wir haben feine Froͤmmig 326 ; - 
| Denfelberefehn ich mich zu 2674 
Der Aeltſten ganze Schaar 710 


all unfre Noth u Plagen 1148 


—F ren nen Cm. 2180 
dem Rreus gefchänder 1630 - 
dem Kreuze iſt wahrer 1390 | 
849 
378%; 
auf ſeinem Herzen trägt 988 






me Suͤnderſtand 
auch begraben ward 


877 
2699 ı 
du von den Himmehkamikg ı ı 

du jur Ruh ing Grab 


.. 


bleibe euch auf alle Zeit 1308 
Blick im deine Wunden 655 


Blick in feine Naͤgelmaal 636 
biutge Schweiß; der : 133: 


Blutſtrom, melder auf 643 
Braͤutigam erfsenet ihre 1261 
1» bringet ſeine Herrlichkeit 1717 
1% Buͤrge hat unſere 


darf eilen vhn Verweilen 1035 
Darf ſagen auf befrag ich 1035 


darf fagen, aufıbefengen, wer 596 
1309 


der hat ausgeloͤſchet 901 
dich ehmals lehrte wagen 1748. 
dich gemacht hat, ik dein 128: 
dir jo viel Guts hat gethan 44 


Druck und Rummer im 1361: 
955 5 


200- 
Bund iſt gemacht 1354 
da lag begraben 188 


ehmals unferthalb ein 


ganze Erdenfreis‘ 


105 
du bey deinem Volks 1143 
du biſt dem Vater gleich 41 
du der Herzen Koͤnig biſt 967 
du die elenden Maͤgde 1197 
du in dem Himmel biſt 269 
du in dem Thraͤnenthal 811 


du noch in der. legten 714 
du um unfre Seligkeit 1327 
du uns als ein reicher 1547 


1683 
edle Hirte Gottes Sohn 

Er G'heimniß Bed, 1276 
1246 
eine iſt fuͤr dich verbrant 1747 
Einfaltsſinn, die Herzl. 1237 
Einigkeit, Die Ten Blut 726 


erſte Ruf erwecket 365 
Erſtgeborne erſcheinet 40 
Erſt⸗ und Eingebonne 87 
ewigreiche Gott 1611 
ewigtroͤſtliche Gedank 1368 
Feind, da er ſah, was 397 


Feind dacht uns auf ewig 80 
Feinde Wuͤten iſt 102 


fleußt wie ein MWafferfirom 943 
Fluch iſt weg, die Schuld. 1054 
Freund derarmen Shader‘ 770 


freundliche Heiland > 7442 
Friede Gottes, der damit 580 
Friede Gottes geh mit 1395. 


Griede Gott's, Das: böchfe 398, 


für mich gen Himmel 211 
far mich im Grabe lag 212 
für feine Kreuziger J ind 
für uns fein Leben im - - 188 


Gaͤrtuer unfrer Srände 1299 
Gang der Zeugen geht 1067 
3 3613 
Geiſt der Offenherzigfete 1358 
Seiftder Beugen ruht auf 984 
Geiſt kam uͤbers Jungfraͤul. 290 
Geiſt uud die Braut die 20 10 

gr 


Dr Genuß geht Über alle 1157 Der Herr gefegne und behůt 1249 L 


gefeane euch ven Schlaf 1715 
aläubige Blick ing 1271 


Glaube bricht durch Stahl 920 


Glaube macht ung Raum 1092 
Staub finde All''s in JEſu 352 
Glaub gebiert ein’rechte 352 
Glaub ift ein’ lebendge 352 
Glaub ifts, der die Weltluft 510 
Glaub wirft im Gemwiffen 352 
Bott am Kreuz und fein 310 
Gott des Sriedens declarirt 203 
Gott desgriedensheile 971 
Gott von unferm Bunde 1474 
groſſe Reichthum feiner 955 
Grund, wo ich mich gründegoı 
Grund zu unſrer Schöpf. 1281 
Kat fich zu der beftimt. Zeit. 89 
Hauptberufiſt: lieben ihn 1308 
Hauptcharaeter der Gem, 1147 
Heiden Tage find auch 1403 
Heiland, dem das Game 1902 
Heiland, deri im Grabe lag 203 
Heiland führin Gmaden 1433 
Heiland gibt in diefen 1373 
Heiland hat feiner Jünger. 306 
Heiland it der Seelen 1286 
Heiland nahm mich, wie 507 
Heiland ſegne fie 1370 
Heiland war fo todtbetr. 115 
heilge Geiſt auch ob uns 1550 
heilge Geiſt erhaͤlt mit ihr 1738 
heilge Geiſt, mein Fuͤhrer 1355 
heilge Geiſt verſchafft 1358 
heilge Leichnam in den 1126 
heilge Leichnam iſt fuͤr 1184 
Heilgen Leben thut ſtets 198 
helf uns alleſamt froͤhlich 1547 
helſe mir Durch dad 1331 
Hert bricht ein zu Mitter, 1656 
Herr Ehriftus dich felbft 292 
Herr, der aller Enden 894 
Herr, der über Tod und 1660 
den führt bie Gemeine 1423 


—* Gott der heil Geiſt 253 

err hat uns die Stätt 221 | 
fe hat viel an ung geth. 963 | 
Herr ift da, ich bin fein 1353 
Herr it da, und bleibet * | 
Herr if in dem Orden 87 
Herr ift mein getr. Hirt \ 277 | 
Herr ift nahe, eilt 1126| 


Herr iftnöch und nimmer 1609 | 


Herr in ſelbſt in ihrer Mitte 723 
Herriftmordenunf. Knecht 94 
Herr liebet die Gerechten 898 | 
Herr regiret über vie 1618 | 
Herr ſah Petruman 763 
Herr fchickt feine Diener 1401| 
Herr fegne dich und 1464 
Herrunfer Gott und Heil. 253 | 
Herr unfer Vater. Gott 253 
Herr verläßt die- nicht | 
Herr wird feinem Volk i j) 
Hohe und Erhabene 836 

Jeſus, welcher ist 213 
in Elend und in Mühen 1148 | 
im Wort Alles in Alem 581 


iſt erſtanden hell und Elar 207 


iſt gerecht vor Gott allein 389 
iſt ihr Schutzherr 22® 
Jungfraun Leib nicht haft 315 
Fan fich feiner Kirhe 1368 
Kinderhaufe erwachfe 108 
Knecht und die Magd 1295 
Koͤnig aller Herrlichkeit 222 
König; der fich nicht an 1384 
König ruht und ſchauet 1385 
König wende fid) zu dir 1084 | 
Kuß von deinem erblaßten 44@ | 
lag an einem Sabbathsſtag 1105 
£eib, der an dem Kreuze 598 
Leib, der für die Not 1158 
geib, ihm son Gott ſelbſt 11 zo 
legte Schmerz am Krems. 357 
Kiebe die der Herr anpr. 1185 
liebe Heilaͤnd gab und 1393 
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2. Negifter. 


Menfch ift gottlos und 
Menſch ift nicht ums 
Menſch fieht Gott mit 
Menfchen Schaar , die 
Menſchen Sinn, wie fichs 
milde treue Gott 
mit der Ranzion von 
Mund für mich erblaffet 
Mund thu ſich mit Segen 1063 
neugeborne König 91 
ob wir ihn gleich hochbetr. 1617 
ohne Suͤnde war geborn 191 
Othem, der die Todten 
Priefter mit dem Dele 490 
Reichthum deiner Gute 380 
reine Geiſt, der Jeſ. preift 133 1 
Sabbath iſt ums Menfh. 1104 
Salbung übergeben 1083 
Sanmiet und die Seiden 54 
Schild des Glaubens 
Schwmerzeusmann, für und 226 
Schöpfer aller Creatur 46 
Schöpfer aller Zebaoth 1105 
Schöpf, liebt das Zionsth. 1366 


27 
1105 
460 
1502 
31 
520 


Schweiß von feinem Ang. 793 


Sogen der Gemein behüt 1392 
felge Heiland, Jefus Ehrift 207 


felge Schöpfer aller Ding 55 
ſende feine Blicke "1302 
ſich hat dargeſtellt 378 

Sinn vergehet mir in 1159 


Sohn dem Vat'r gehorſam 30 


Sohn, der vor Erbarmen 369 


Sohn des Vaters, Gott 56 
Sohn ifis, andenwir 581 

ESaonnen Licht ung ist 1580 

Stall, das Heu, ſo dich 70 


Strahl vom Wundenlichte 637 


Tag iſt hin, mein Geiſt 


1580 
Tert, der immer währt 586 
treue Huter Sfrael 872 


Trieb durch unfer Stan, 1443 
Trieb * immer fort 810 


1100, 


178. 


1160 


1053 


Derfelbe Blick, der Petri 


Der lichen Sonne Licht und 1556 Der Umgang mit den Schm. 457 


unbezwungne Jeſus Chriſt 390 
uns den Sinn gegeben 877 
ung Leute feine Knechte 1043 


„and von Mutterleibe an 1617 


Vater fühlt fein Baterh. 1080 
Vater hat den Sohn geſan. 22 3 


Vater hat im Sohnund 918 
Vater hat uns auf dem 369 
Vater hoͤrt und gern 1081 


Vater in dem Vaterthron 289 


Vater nimmt uns in ſeine 255 
Vater ſchuͤtzet fie 1358 
Vater fegn’ und büt 1189 


vierte macht die Meeresb. 1747 
von dem Thron herab 580 
wahre Menſch und Gott 1130 
war uns feyerlich geſchw. 1294 


werthe Haufe geht 1743 
Will⸗ iſt da, die Kraft 70 
Wille iſt wol gut 1333 
Winter geht nun hald 1011 
wird die Huͤtte in den 1248 
wird ung auch Kraͤfte 1748 


Wunden heiligs Bluten 994 
zeitlichen Ehr will ih 237 
zengenftand hats fchon 1387 
Zorn, der Fluch, der Tod 1116 
1338 
mein Here Jeſus Ehrift 1689 


Ders ung hat befehlen wollen 1024 
Des Braͤutgams Stand der 287 


ewigen Waters einig Kind 56 
Feindes Lift treib von uns 293 
Gotteslammes arnıe 1100 
Gotteslamms Verſoͤhnung 458 
Heilands rein und theures 3850 
Heilands Sachen ſind 1343 
Herren Rechte die behaͤlt 187 
Herrn Volk bringt ſein 1367 
Herrn Wort bleibt in Ewigk. 1% 
Herzens Reinigkeit 529 
Himmels Choͤr erfreun fih "ss 


Knechtes Auge fieht auf 1651 
bh 


® Des 
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De Lebens abaeftecktes Ziel 1717 Die auf dich feben.o Herr * sah 


‚leiblichen Abmwefens "1252 
Marterlammes Fleiſch 725 
Martermañes Ritterſch. 1051 
Morgens, wenn ich fruͤh 1505 


Satans Reich wird unt. 1325 
Sohnes Braut, der Engel 796 


Starken Wohnung ift 369 


Vaters groffen Gartenplan 963: 
1330 ı 


Vaters Pflanzen find 
Vaters Segen, des Geiſtes 6 5 
Vaters Gegen trief auf 966 

Deß freuen ſich die Engelein 95 

laßt ung alle froͤhlich 54 

ſollt ihr billig froͤhlich 53 
Deſſelbengleichen nach ſein. 1132 
Desgleichen nahm er auch 
Dich alleine, Gottes Sohn 684 

den Troͤſter der Chriſtenh. 315 
du koͤſtlichſte der Gaben 1251 

ehrn Die Seraphim 1613 
geiſtlich traͤnk'n und ſpeiſ'n 44 
hie loben in deiner Wahrh. 519 
Jeſu! loben wir 1613 
preiſen die Propheten all 290 


ſchlieſſen keine Grenzen 228 


fer ich mir zum Hüter für 897 
zu ehren and zu lieben 19 
Die aber hier in Chrifte 46 
aber hoben Muthes find 8936 
aber ihren Hirten Eeunt : 971 
Abſolution von allen 1261 
aͤußre Huͤtte muͤſſe auch 562 
Allmacht ohne Schrank. 1369 
alſo bekleiben, und 49 
alte Schlang, die Suͤnd 184 
ans Kreuzgeheft'te Wahr: 537 
Antwort ohne weitern 562 
Apoſtel nahmens an 1016 


Arbeit unfrer Hande ſey 612 


.. arme Menfchenfchrar 780 
Art des neuen Herzens 1274 
Art und Weiſe bleibt dir 1481 


auf des Heilands Tod und 979 


Beugung kom̃t von Feigen 760 | 
. Bibel zeuger auch foitenklar 89 
blode Liebe,die ſich kaum 1270 
Botſchaft muß zu allen 955 
Bruderlieb hat veſten Gr, 718 


Cherubim und» Seraphim 1409 
Chriſten gehn von Ort zu 170 os | 


1130 


Feind ſind all in deiner 


Frucht vom heilgen 


‚ganze heilge Zeugenwolk 7029 
ganze Welt, und wag fie. 1387 4 


beugende Gnade "T448 | 


Boten ruͤſte mit Kraft 1197. 
Braut des Lam̃es bereitet 1657 | 
Braut verehrt ihn auch 287 


Bruderliebe wird beſtehn 718 
Bruͤñlein deiner Wunden 474 


Ehen ſolln auch fruchtbar 1281 
Einfalt und die herein | 
elend und arm find "4321 
Elfe ſahn ihm nach 213 
Engel all, dag Ehrngeleit 1758 | 





Engel der Gens muͤſſen 1364 
Engel in dem Himmelsl. 584 
Erd und der Himmel 1657 
Ernte iſt ſehr groß 1320 


Farbe deiner Wagen der 4521 


Farbe deiner Wangen und 153 
10039 
Solgen ihrerſeits ſind n261 
Freude an den Heildes 11371.) 
Sreudenzeit ifE nunmehr, 80 
freyen Snechter su nun 1595 4 
Frommen ſind erfrent 91 
Frucht ſoll auch nicht 
1185 j 
Funken sunden überall 991 
ganze Chriſtenheit, iſt 1613 U 


ganze Welt mird Zeuge 
gebeuste Seele jauchzt A 
Gemeinen haben dich «17097 U 
Glieder alie den Gemein, 893 1 
Glieder Jeſu freun ſich 972 
Glieder ſind ſich meiſt 959 | 
Gnad ifuunusfprechl. groß “ 89.0 
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Die Gnade des Herrn Jeſu 
Gnade die er ſchenkt 1384 
Gnade dieſer Zeit, wenn 1658 


IA 


Gnade unfers Herrn Jeſu 210 
Gottesgnad alleine 2606 
Gotteshelden verrichten 1595 
Gottesſeraphim 

Hände, die durchgraben 645 
+. Hände, bie - find, führn 
Hände, die- find; laß 


1377 
+ Hände fühlen Kräfte 


1365 


Handfehrift ward mit Jeſu 399 
Heerde der ſel. him̃liſchen 1415 
Heerde freut ſich, treuer 1416 
Heerde kennt den Hirten 1062 
Heiden aus Morgenland 91 


heilge Ehe ſetzt voraus 1281 


heiligen fünf Wunden 1697 

Herrlichkeit: Gottes it. 1382 
heutige Erbarmung/ Gnad 574 
Hitz iſt bald vorbey 
Hoffnung mir auch giebe 1509 


SHuͤtte bleib dein treues 1063 
ihn nicht lieben, erſchreck 1657 
ihr arm ſeyd und elende 68 


imerwaͤhrnde Duͤrftigkeit 13 10 


fan uns dag Sleinfeyn 514 
Kinder all erhalte du 1197 
Kirche Eprifi, die er 959 

Kirche Gottes bleiben * 


Gnade gegenwaͤrtger Zeit 617 
Leiche Jeſu Chritſtt 163 
goͤttliche Flamm und 7 443 | 


1600 ” 
Gruft/ in der ich ſteckte 766 


15286 


Haͤnde Jeſu ſegnen mich 1524 


Haͤnde muͤſſen ſegnen 1469 
Hand die unermuͤdet 1479 


Hauptrecommendation 1080 


E heilge Abfolntion: 383. 


heilige DreyeinigE. beweiſt 255 


Hoffnung wartet der «1 339° 


ithr Geduld getragen 1655 
ihr noch ferne von Jeſu 1221 


die jungfraͤuliche Tugend 1263 


Reregiſter. 


260 Die Kirche iſt ein Gotteshaus 1054 


Kirche iſt ei Wunderkind 949 
Knecht und Maͤgde die dir 1203 
Kranken lehr, o Arzt 1203 


Lieb iſt groß, ja unermeſſen 1125 
Lieb ſey uͤber uns das 1197 
Liebe brennt, und zeucht 703 
Liebe Ehrifti, die mich 1324 
Liebe iſt mein Anverwandt. 588 


Liebe iſts, diemich dem ı 16 10 
Liebe mache uns fuͤr ihn 1071 


Liebe wird uns leiten 1328 
Liebesharmonie iſt ſchoͤn 723 
lieblichen Blicke, die Jeſus 466 
lieblihfte Geſchichte 167 
Morgenfterne fahen dich 290 
Nacht iſt hin, mein Geiſt 1502 
Kracht iſt kommen, drinn 7575 
Naͤgelmaal und: aufgeſp. 1100 


Naͤhe und Fern hat 1440 
nahm und das Herz 311 


Namen dein: Hausgeſinds 945 


neuvermaͤhlten Beide 1282 
nur, die dem Herrn 1323 
Pfleger deiner Armen, 1203 
Pilger allumal 1189 
ploͤtzlich eingebrochne 1011 


Quell du biſt, Herr Jeſu 151 


Ritzen von der Dornenkron 357 


Sach iſt dein, Herr Jeſu 991 


Sach iſt des Gedenkens 204 


Sach und Ehr, Herr Jeſu4 
Schaar der goͤttlichen 1190 


Schwachheit macht dich 826 


Seele Chriſti heilge mid) 793 


Seele krigt den neuen 393 
Seelen, die ſich von der 1380 
felgen Reigen waͤn 1330 
felgen Schaaren, die zu 1595 
Seligkeit, die man durch 512 
Seligkeit: ihm allezeit 665 
ſich fein nicht fhämen 49 


fieben Fackeln vor dem 290 
Kenn. | Die 


Die fimple Geſchichte der 
ſolln dem Herrn und fein 1373 
Stätt ift ihnen Dort 224 


Stimmedes Blutes, dad 561 


Streitertreue will 1394 
Striemen und die Wanden 313 
Suͤnd liegt unterm Fuß 378 
Suͤnd macht Leid 65 
Suͤnde kan mich auch nicht 588 
Guͤnderſchaam u. Gottesk. 393 
Summa feiner koſtlichen 566 
Tage des noch Bleibens 1188 
theuren Maͤrtrer allzumal 274 


theuren Vaͤter alzumal 582 


Thraͤnen des Immanuel 452 
Thuͤr zum ſchoͤnen Parad. 349 
Toͤchter freuen ſich 1738 
Treue Jeſu hoͤrt nie auf 568 
un ihn erregte Gurgen 395 
uns in Glauben weffe 1549 
unumſchraͤnkte Hand 959 
Vaͤter alumal 16613 
Vernunft vie muß hier 1141 
Vier, die Tag und Nacht 274 
Bier, die Tag und Nacht 289 
Bier und zwanzig und die 290 
Mahl der Gnaden iſt ung 1094 
Wahl traf Japhet erft 949 


wahre Önadenfonne 87 
Wanderſchaft in diefer 1336 
was fie gelten, nur 580 
Welt mag immer lachen 1421 
Welt mag loben 613 
Welt foll Zeuge ſeyn 1402 


Werke komm'n gewißlich 389 
Wilden die erſtaunen 1420 
wir uns allhier beyſammen 622 
wirſt du nicht verſchmaͤhen 1814 
Worte kan kein fremder 955 
Wunden die erquicken mich 641 
Wunden, die man dir 791 
Wunden ſunkeln gar zu 645 
rer Jeſu find und 780 
it iſt nunmehr nah 1652 
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227 Die Zeit iſt fein, und jeder 529 
Zeit iſt ung ganz — 57 
Zeit wird auch noch 1590 


Dieſe Fuͤſſe will ich halten 132° 


Dieſelben Drte, to deine 102 
Diefem drang die Lieb und 1148 
Diefen Sieg hat aud) sefundengos” 
Diefer Balſam müffe Härten 1427 


Diefes alles ift gegründet 556 


Diemeil det Tod getödter hat 201 
Dir,dir Jehova willich fingent4s2 FT 


Die alles, obs für 


iſt das Feu'r, das mid 6 


















Zeugen Jeſu, die vordem 920 


tiefe Heimlichkeiten | 
unfhäsbare Gnade 375 


hat Himmel, Meer und 1627 
ift Jeſus Chriſt 

meiner Augen Licht | 
Gegen folt’ hinfort 265 


ift Das Groffe 603 
iſt das Pläggen, wo 178 
üt die rechte Gnade, 518 
iſts, was deiner Trem 1120 





drang es inniglich zu ° 3715 
du blutger Schmerjenem. 476 
geb ich ganz zu eigen 412 
Sefu,hab ich mich ergeben 1659 
ift ja nichts zu wenig 1263 
Eindlich narhzugehen 419 0 
meinen Herr und Gott 1344 7 
fey Ehre, du getreuer 1109 7 
fey ewig Lob und Dank 
fey, Herre! Preis und | 
fey, o alterliebfter Bater 16207 
fey Preis, Ehr, Ruhm 

ſey, ſamt Vater und dem 
ſhiecht 
alles, und was ſonſt noch 1294 
bedenke, meine Seele 526 
Brod Fan wahre Nahrung 1177 
G'heimniß fo ganz wunderb. so 
hört einanderarmes Kind 725 


ift das hochſt und fehnl. 1136 
it dag wundervolle Ding 39 





DitifterSeis, 


laſſet und bedenken 267 


ſolln die Sungfraun 


Marten wirfet füffen 





⁊* | \ 


ift der Heilgen Stärfe 575 


iſt mein Schmerz, dis 691 


ift gu unſrer Seligkeit 384 


liegt nun da und ruht 1714 
macht, daß man nieanders 398 
Dpfer wird num gerühmet 144 
Pfand von deiner Huld 1158 
Saerament it felbl. ı11ı7 
ſoll gefchehen, fo oft 1329 
1259 
theu’r erworbne Schafelein 34 
unausſprechl groſſe Heil 1112 
1304 
Wort verfamlet Chriſti 16 
wuͤnſchet feine Chriſtenh. 1112 


* aber ſteht es nun in Reu 412 


bitten mit mir noch 1339 
bleiben wir die Deinen 

da dire: fü gefaͤllt 1158 
das bisgen Druck und 1093 


das iſt der Trofi, Herr 811 


Dein Zeugniß ſoll nichts 535 


die Einfalt lallet 563 
eh der dritte Tag 158 
faͤllt uns zuweilen ein 1746 
fuͤhl ich auch wohl 1354 


‚geht und glefch im ernſtl. 396 


aunne meinen Glaubensbl. 359 
bier find wir, dir zu 545 
ich muß ihn ſelber ſehu 695 
iſt es wol der Muͤhe werth 1378 
iſt noch etwas, das dir 124 
iſts bey allen Wundern 1081 
kenn ich auch dein treues 858 
lieber Gott, was wehl ich 208 
mein Erbarmer, wie ſoll 1610 
ſeit es dir gefallen 1357 
Gem, wir haben dich auch 949 
find die Zeugen JEfu da 1380 


ſprich auch nicht, es iſt noch 323 


ſtehn wir aufdein'm Zeugn. 31 


wars nur eine Beine Friſt 212 


dank ich dir mit Herz 


746 
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aus welchem 1100 Doch weil JEſus bleibt der 1018 


wenn ich ſchon niht 597 
wie will ichs befchreiben 637 
wir find auch fehon bier 635 
zum ewgen Angedenken 1231 


Dort im Vollendunasfaal "364 
Dorten wird einreines Her; 503 
Drauf will ih nun befehlen 1697 
Drück in meinem Herzen ab 420 


ung die Empfindung 1157 


Drückt ung Kumer der Gem. 1024 
Drum Alterheiligier! 517 
1378. 


auf, mein Geift, 
auf, o Menfcht denn 350 
auf, Zion, dic) def freue 45 
beugt fich meine Seele 474 
bleibts dabey, fowol 1631 
1519 
dank ichs meinem Herrn 785 
dankt man ihm, und 1308 
eilet alles, was du fendfl 1416 


faͤhreſt du nur fort 826 
folge ihm nach 957: 
folge feinem Wert 1646 


folgt nian auch bey Noth 888 
fühlt ein jeder, der in 1372 
geben dir die Gnttedehr 292 
geben wir uns nun aberm. 308 
gebt euch ihm von Herz. 1266 
gib mir zu trinken 700 
gibt man fich fo gerne 1376 
glaubt und befennf 1170 
habichsoftundviel 871 
hoff ich, und vu wirſt 72 
hoffen reir son Grund 1427 
Jeſu wolleſt du verfihaffen 510 
iſt das unſer groſſes Gluͤck 477 
iſt der Herr mein Theil 346 
it die Braut ſo wunderſtil 287 
iſt in keinem andern Heil 280 
komm, lieber Herr Jeſu 20 
kuͤßt dit jegliches die 
läßt ſich eine gr. Schaar ı 385 
laß mich auch werden 708 
Orum 


1306 





Drum Taffet ung lieben und '712 Drum wolinm wir under ſeinem 


laßt uns all in Lieb 7060 
laßt uns zu ihm eilen 1266 
len ich mich in deine 912 
lieben Brüder ; gebt 1246 
lieber Chriſt wer du 73 
magſt du nun, anſtatt 1605 
mußt ſelbſt unſer Heiland 29 


mußten deine th. Glieder 113 


o Jeſu, will ich dich 276 
preiſꝰ und ehre ſeine 1618 
richte unſern ganzen Sinn 235 


ruft die fühlende Gemein 643 


ſag ih Dank mit 65 
ſag ic) die von Herzen 135 


fande er feinen Sohn 580 
1079 © 


ſegne ung mit alle dein. 
ſey all mein Thun und 1523 
ſey ihm ergeben 
ſiehe dich mein Herz und 836 
find vorzeiten ausgeſandt 17 

fo gruͤnde dich auf Gnade 96 1 

ſo kommt, ihr Hreuzesbr 537 
ſoll auch dieſes Blut 399 

ſoll dein Tod und Leiden 593 


fafoll mein Herze dir 417 
ſollen auch, zu Ehren 1248 


1348 


ſolln unſre Haͤnde 
ſolſt du, Jeſu! mir allein 1524 


ſolſt du ſtets mein Leitſt 1047 
theilt der Herr voll Heil 1228 


uͤberwindt mein Glaube 1735 
weiden wir ſo gern 989 
wenn man was as fi 807 
wenn ſichs Denfen 
wer wolte ſouſt was 430 


werd ich nimmer ſeyn 183 


werden wir dreiſter 574 
will ich zu allen Zeiten 934 


wir auch billig froͤhlich 184 
wird dein Kirchlein 927 
wohlauft im Pilgerlauf 1426 
wollen wir recht frohlih 88. | 

biſt die Lebenskraft u 110229 
0 Ds Ir. 


wolln wir unſte Lebensz. zı 12 


— 


Du aber, Gott ergebn Baar 1280 


aber ſolſt auch wieder 4009 


aber troͤſteſt mächtig 1303 
‚aber unſre Frenude 1408 

ac) du haft ausgeſtanden 134 
Aeltſter deiner felgen‘ 1247 


‚ alterfchönfter Blikee 177 


auſſer Zeit und Fahren; 1206 


1441 © 


biſt Das ewge Kit 7 


biſt der Held, der fie fan 1004 
‚bift der Herzog uͤbers 
hiſt der Hirt, der Schwache 747° 


Ha 21a." 


‚bift der Urfprung aller, en. 7077 


wollſt du unfer Hoherpr. 1056 
wünfch ich mir, folang "665 







aber. Gottesfuͤll 1419 


allein biſts, deſſen Kraft 1300 
allein mußt uns vollenden 530 
alleine hilfſt mit deiner 805 


Allerſchonſter, weiß und 209 


Band, du veſtes Liebesband 721 
biſt allein die Frend 708 
biſt alleine gewaltig 230 
biſt auch der beſte ud 824 
biſt auch ein Kind geweſt 1120 
biſt auch, wenn wir etwas 574 
1613 
bift das aroffe Licht 229 
biſt das Heilge, aus dem 119 
bift das hoͤchſt Gut 229 
biſt das treuſte Herze 1303 
bit das Weizenkonn 1620 
biſt deiner Kirche Mann 1283 


biſt der, der mich troͤſt? 332 
bift der Gnadenquell i 676 
bift der Hausherr den.) 1108 


1047 


biſt der hochgelobte Fink 1386 
bit der Predger vom 1513067 
bift derrechte tebenstrant: "145 
bift der rechte Wundernn 872 7 
biſt derfüffe Menfchenfreund 70 


bift der von Alters her 1482 
bift der Melt - Erlofer 288 











au biſt die Liebe ſelbſt 


biſt es ja, du Schoͤnſter 
biſt Herr; deine Knechte 1480 
biſt Herr der Kreuzgem. 
biſt ja dein'm Vater gleich 91 
biſt ja Jeſu, meine Freude 504 
biſt ja mein Licht u Stern 882 


EEE 


0 


biſt mein ſichrer Himelsweg 286 


biſt die Wahrheit, dich 
biſt ein Holder —* 572 
biſt ein Kind geworden 
bitſt ein Menſch, Das weißſt 244 


Reginer. 


biſt die Urfach deinerXeut 445 
‚286 


2241 


bift e8, der mein Sterben 598 
797 


1398 


biſt ihr Beyſtand in all 941 
biſt in Wort und Thaten 224 
biſt ins Vaters Reid 1613 

biſt mein auserk. Freund 286 

bift mein Fuͤrſprach 1519 

bift mern Haupt > 70 


| biſt mein holder Bräutigam 286 
biſt mein Leben 


286 
bift mein Opferlanım 360 
biſt mein Schloß 286 


biſt mein’ Staͤrk 399 
bilſt mein ftarker Held 286 


biſt mein treuer Geelenhirt 286 


biſt, o Lamm, für ung 
biſt, o Seelenbräutisam 1630 
biſt fo voller Gnade 
biſt und bleibeft unfer Herr 993 


bift mein Troſt in Derzel. 286 
bit mein, weil ih dich 914 
biſt mir ſtets vor den Aug. 1009 
bift nicht mehr in diefer 
7248 


5374 


biſt Urfach unfrer Gnaden 558 


— — 


* 


bift wahrlich eine gute Lieb 1072 


biſt weiſe, wir ſind Kinder 1045 
biſt wuͤrdig, o Gotteslamm 289 


biſt zu uns vom Himmel 1640 


| biſts auch, den wir ſtets 574 
biſts werth, Lamm! fuͤr 591 


Bleib alien an Chui 


hittſt am Kreuz für Feinde 62: 


289° 


92. 


"229 Du bleibt ewig meine Freude zan 


hlutge Liebe, fegne 1204 
blutger Todesſchweiß 1163 
blutiger Verſuͤhne 575 
blutiges Haupt: weils 441 
blutigs Lam̃, unſer lieber 1362 
Bluttaufe Jeſu 657 
blutverwandte Liebe 1222 
brachſt die Streiterbahn. 1241 
brachtſt uns ihm nah 311 
Braͤutgam der Gemeine 1298 


darfſt ja nur ein Kindlein 496 


deiner Juͤngerleute 1107 
deiner Kirche Haupt 517 
deiner Kirche ihr Herr 1342 
deiner Zeugen Troſt und 1406 
dem als Knechte dienen 1203 
der du Jeſu Volk nie 08g 
der du in das Heilige 1466 
der da in der Gottheit 290 


der da mir in Freud und 893 


der. du unfer Herze fennfi 810 
der du unfer Sonnenlicht 1366 
der der unſre Kinder haft 1203 
der durch feines Todes 1151 
der ehemals im Fleiſch 1291 
der Gemeine Gottes Herr 1099 


der Gemeine lieber Herr 1055 
der nicht hatte, wo.man! 1436 
der fein menfchlich Leben 148 
der feit feiner Buffe 598 
der zur Wanderſchaft 540 
des menfchlichen. Herzens 1268 
def Name unausfprechl. 1043 
deſſen menfchlich Leben 786 
edles Angefihte 152 
edles Kındlein Jeſu 1216 
Ehre der Menfchen 559 
Erdwurm, ſolteſt 337 


ergruͤndeſt meine Schmerz. 356 
erſtgeborner Bruder 
ewiger Abgrund —* 36 
ewigs Liebesweſen du | 


124% 


421 
ges des Heils/ wir 892 
| Du 





Du fürderft deiner Boten 1399 Du haft mich ja oAMhnt 


forderſt kein Bezahlen 
Freude deiner Freunde 
Friedefuͤrſt, Herr Jeſu 1494 
frommes Lamm, das ſich 133 
fuͤr die Suͤnder geborner 581 
für mid) verwundtes Haupt 771 
sabft uns ein Herz 311 
Geiſt der Gnade, ſteh uns 434 
Geiſt des Heilands, hab 307 
Geiſt des Herrn, der du 299 
Geiſt des Herrn in Einem 1099 
Geiſt des Herrn, wir 1080 
Geiſt von oben flamm uns 729 
geſtern und auch heute 1042 
gibſt den Bloͤden Trofi* 296 
gibft dich fürmich inden 555 
gibit uns durch deinen 1300 
gingeft felbit zu Ehren 886 
gingit in Zod zu unferm 1694 
. göttlich Feu’r, entzuͤnde 299 
‚groffer Hoherprieftier 1469 
groffer Seelenmann 1071 
grüner Zweig, du edles 627 
gute Liebe, wenu ich 417 
bättft mich gerne reine 1355 
haft am Kreus den Tod 550 
haft an mir gethan 1158 
haft dem Meer fein Ziel 70 
haft des Todes Macht 1457 


1541 
153 


haft Dich bisher bewiefen 1431 - 


haft dich in Noth geſtecket 134 
haft die Kirche einmal 989 
haſt die Kirche einmal-zu 1479 
haft die Moglichkeit dazu 1154 


haft durch deine Schöpf. 290 
halt empfunden alle, 1248 
Haft für mich vergoffen 1503 
haft gelitten alle Pen 555 
haft gewirft mit deiner 292 
haft herum geeilt 1613 


haft ja felber auffieacht 1122 
baft laffen Wunden fchlagen 134 
‚haft mich einmal aus 443 


en 


- Haft mir ja fo theur 


haſt und wahre Siegel 


- Haupt der armen Suͤnd. 
Haupt des Leibes, deiner 1466 


haft mich j je und je geliebt 682 
haſt mich in der Taufe 1214 
1708 
haſt, o Hirt, das Zeugniß 


haft ung durch dis Saer, 1117 
haft ung einmal fo beglüdt 546 
haft ung umarmt 441 
1616 
daft uns zu ihm gebracht 314 
haft wollen feyn gefihlagen 134 
baft zu deinem Kindund 1115 
1040 


Haupt und Herr deiner. 
Haupt und Herr dein’: 
Heidenheiland 1414 
heilger Bräutgam der 1275 
heilger Meifter! der Gott 1224 
beilger Meifter! hab ewig 304 
heilige Bruni, füffer 294 
heilige Dreyeinigf. Gott ı 517 
heilige Dreyeiniofeit! fey 257 
heiliges Kind! wer dich 368 
beiliges Licht, edler Hort 294 
heiffeft wunderbar 281 
Herr! biſt ja unfer König 1005 
Herr! mir Rath und 1525 
Herz voll Treu und Liebe 1077 


999 
1483 


Herzens lamm, du treuer 1099. 


Herzenslamm, fo ſegne 1092 
herzvertraute Liebe 1188 
hilft den Bier und zwanz. 315 
hochgekiebt. Schmerzensm. 160 
hochgelobter Fuͤrſt 1658 
hechgelobtes Gotteslamm 1377 
hochgelobtes Lamm! wir 933 
hochverdienter Schmerz. 546 
höchfter Tröfter in aller 297 
höchftes Gut, hebſt unfer 73 


höchftes Gut, Lammes 1170. 
 Hoherpriefter deiner 1081 
holder Jeſu du, laß .. 
x 


281 
haft fie ung bis diefen Tag 1338: 





327 





Wr 





kanſt mich der Laft 


- Tennft ihre filleften Geb. 


Regiſter. 


Du holder Liebesmund 656 
Hüter Iſrael du 900 
inniggeliebter Erlöfer 1335 


inniglich geliebter Freund 991 


inniglich geliebtes Haupt 1356 
inniglich geliebtes Herz; 1080 
kamſt auf ihn bey feiner- 315 
kanſt durch fie Hülf 1593 
335 
kanſt, o Volk des Lamms 1071 


kehrſt in fremde Haufung 70 
kenneſt die Gemeine 976 
kenneſt feine Glieder al 296 


kenneſt unfre Dürftigkeit 546 


kennſt des Herzens Sehnen 812 
1317 


kennſt mich ja, du 1324 


kennſt, o Liebe! wol das 246 
kennſt unſern ganzen Sinn 105 


Kinderſreund, du 1226 
klagſt, voll Angſt im 621 
kleine Heerde, du liebe 1204 


N Knecht der Knechte Got. 1365 
Koͤnig der Ehren, du 


614 
Konig der Ehren Jeſu 399 
Koͤnig der Herrlichkeit 36 


A laͤſſeſt uns in Jeſu Blut 37 
laͤßſt dich zur Verwandel. 1728 
laͤßſt uns nad) Zeit und 480 


lagſt fir uns in der Wiege 1215 


1 Lebensfuͤrſt! dein Durchb. 1708 
lebſt in ſolchen Tagen 


1033 
lebteſt in Muͤhſeligkeit 445 
leiteſt mich nach deinem 866 


liebe ledge Bruͤderſchaar 1244 
lieber Gott, ich wuͤßt 
lieber Gottes⸗ und Renſch. 602 
lieber Heiland! ich bin oft 772 
lieber Herr, die Wanderer 1379 
— — * Gotteslamm 
liebl 


600 


1349 





cher Heiland, voll 
liebſt deine Kreuzgemein 1028 
liebſt mich unbefchr. drum 764 


Fan mich unbefehr. und 1357 


u 


nahmeſt mic) ein in 


614 


Du lohnſt, da dir doch all''s 228. 
machſt mein Herz voll 555 
magft noch fo uneefehn 1os 
Mann-der Schmerzen 1221 
Narterlemm, wir loben 289 
marterſt ihn am Kreuzesſt. 118 
mehr als meine Menſchl. 1337 
mein Erisfer bißs allein 677 
„mein Heil und Ehrit 1019 
mein Paradeis 1019 
mein Preis und Ruhm 285 
meinundunfrer Kinder 1208 
meine Geele ſinge 1602 
meined Lebens Leben 621 


möchteft gern, daß keines 320 
mußtkſt recht des Zorned 133 


naͤhreſt ung von Jahr zu 1614 


naher Mann, der Kirche 456 
443 _ 
nahmſt ale einen Todten 167 
nimmſt auf deinen Rüden 130 
nimmſt dich mein fo. herzl. 1457 

offenbarft dich Herr 460 
Priefter ohne leihen 1369 
prüfeft Herz und Nieren 1286 


Raͤthſel der Vernunft 1082 
reichft ung deine durchgr. 446 _ 
reines Licht, brich an 

Richter aller Seelen 1365 
riefft am Kreuz, du 320. 


falbeft mic) mit Freudenoͤl 464 
ſalbſt mein Haupt mit 
falbft mit deinem Freudenoͤl 296 
fanfter Jeſu warſt unſch. 799 
ſchickſt mich in die Ferne 1377 
fchläfft und liegeſt weich 1586 
Schmerzensmai! ad) hir 1470 
Schöpfer alier Dinge, du 278 
Schöpfer aller Dinge, wie 87 
Schöpfer der Verbundenh. 72: 
Schöpfer unfrer Seele 1207 
fegneft was in ihm, dem _ 37 
felber biſt ihr Eigenthum 1092 
ſelber ſchaffft dir keine Ruh * J— 
EEE Dh 


“ 


299 


894 


» | 
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Du felge Armuth du 344 Du unfere Gerechtigkeit: org 
felse Liebe du 933 unſre gute Liebe du 1026 | 
feeft dich zum Bürgen 130 > unfrer Seelen Leben: 1166 | 
ſetzeſt mic) zu Tiſche 894 unterricht die Chriftenheit 3zıs | 
fegeft unfrer Tage Zahl 1306 unvergleichlichs Lamm | 610 

ſitzeſt ung zum Beften 1640Wuater aller Ereatur a3) 

ſolſt Goft den Vater 1724 + Vaterrüber alles das rı23 7 
ſolſt mein Tert in der 582 : Baterunfers lieb. Herrn 1000 
ſolt glänben und nicht 1124 : verhöhntes Angeſicht 168 
ſonderteſt mich aus 1358: verlangeft mich hinuͤber 7721 
ſprichſt: wer begehret 700Volk, das du getaufet 1116 
forinaft ing Todes Rachen 130 ' von Millionen Wagen 0282 

ſtarbſt; die fihöne rothe‘ 379  warfiselber auch ein Kind! 1210 

ſtarbſt, und lieffeſt ih 445 warſt und Armen ganz 304 

ſtimmſt das Abba in und 315 weinſt in deinen Windleim 74 U 
firaft uns Sünder mit! 1614 weißſt, —* unfer ⸗GSinn 1073 

fſuͤſſe Fluth labeſt 700 weißſt, daß wirs benoͤthigt 981 

ſuͤſſe Lieb, ſchenk uns 297 weißſt es ja, wir wiſſen 1154 

thuſt mir ſchon die Gnade 609 weißſt es. wol, was mich 748 

‚treuer Gott, wir loben dich 37 weißſt ja, daß wahrlich 724 


“treuer Hausherr der 1341 
treuer Heiland, alterliebft. 113 
„treuer Geelenbräutigam 751 


treues Haupt der heiligen 1057 


— 


f 


treues Haupt! ich fag e8 752 


treues Herz, du Kiebe 974 
treues Herze du 933 
treueſter Freund, ſo 1354 
Troſt der Vaͤter 1414 
uͤberſchuͤtteſt uns mit 1625 
um die Kinder hoͤchſtbeſ. 1213 
uns ſo nahes Weſen Ins ' 
unſer Alles, wie wird 281 


unſer an Siegen. Segen 1400 


unfer anserwehltes Haupt 393 
unſer ewigs Leben 


1062 


unſer Freund, du tr erweck 722 


Pe 


unſer Freund, du fr. komm 1474 


unſer Sreund, wir fallen 1338 
unſer Haupt, Here Chrift 1023 


unſer Wönis unfer © +, 989 
unſer Leben! ach wär u 102 ' 
unfer Leben! du unſre 1204 
unſer — Seit 1444 

dr a“ 32 * Y 





weißſt/ o Jeſu, meine Noth 


werthes Licht, gib uns 297 
wilſt ein Opfer haben 1514 


wirſt auch deinen Dienern 1030 


wirſt die arme Schäflein 1047 


wolleſt ung das Kreuzgeh. 320) 


f woun uns * an | * 













weißſt nicht, wenn der 1646 
weißts, wir ſind es voͤllig 927 
werthe Zionsftadt 1745 
werther heilger Geiſt 1102 


1045 
1 


wilſt immer gerne geben 
wilſt uns ſelbſt bereiten 
wilſt zu ewgen Zeiten 





wirſt das gute Werk 528 
wirſt doch deine heil. Hit. 1030 
wirft doch nichts —** 240 
wirſt gegeiſſelt und mit 124 4 
wohneſt gerne in unferme 303 7 
tolle deine Heiligkeit 58 
wolleſt mich auch dieſen 1518 
wollft auch allzeit‘ naͤhren 1543 
wollſt ung allen geben "1206 








Regiſter. 
Du wunderguter Heiland 812 Ehr ſey dem Vater und dem 252 
zehlſt, wie oft ein Chriſte 1614 . ſey dem Vater und den 1068 
zehlſt, wieoftein Witwer 1306 ſey dir, greffer Gott 229 


seigeft mich vem Bateran 357 
zeugteſt durch der Märtrer 315 


Durch Adams Fall iſt anz 27 
alles, was du ihr zugedacht 960 
beides ſind wir dir 102 

Chriſtum ſeinen lieben 1732 
dein unſchuldig Blut 332 
deine blutge Strienen 150 


deine Schlaͤg u. Ruthen 1697 
deines Ölaubens Gem. . 58 


fen Gott in dem hoͤchſten 334 
und Dank ſey Dir gefung. 1593 
und Vreisund Dank ſey 314 
Ehre, mit gebeugter Stirne 1293 
ſey dem Vater, des 657 
ſey dir, Chriſte! 28 
ſey dir gebracht, Lamm. 643 


fey dir ist mit fterblichen 330 
Ehrwuͤrdige Gemeine 1087 
Ehrwuͤrdiger Gebieter 1286 

des Heilands Blut und 345 —Mann! ich gebe mich 423 

dich Here Chriſt, der du 897 Ehrwuͤrdiges Lamm 368 
die Gemeinſchaft Chriſti 787 Eile, wie Verlobte pflegen 1141 
die Kraft des blutgen 518 Eilſt mit Liebe und Erbarmen 841 
dieſes Blut muß Himm'l 150 Ein armer Sünder fuffe 1155 
Jeſum Chriſtum dein'n 1547 armer Sünder feyn, voll 396 
Jeſum iſt Gott unfee 481 - armes Sünderhers 635 

ihn bin ich - verföhnt 183 Arzt iſt und gegeben - 1544 

ihn der Himmel unfer it 61  Augerein und fonnenklar 1336 

ihn iſt ung vergeben 1544  befprengtes Herz mit 1269 

Klippen, Eisgang 1246 , Blick im Geiſt auf Jeſu 639 

fein getreues Mühen 1199 Chriſte ſtirbt nicht 1704 

feine Gnade werden 796 . Dinadas mich am meißen 1218 

feiner Auferſtehung Kraft 203 Eckftein, derbeym Bau 281 

viel Weg/ auf manche 33 Ehevolk, in Ehrifi Tod 1278 

viele Muͤhe hat mich 417 Ehpaar, demfein Tau 1281 
—— Haͤnd und Fuͤß 656 einig Wort der heil. Schrift 15 
Durchgebohrte Fuͤſſe 1713 EngelGottes bin ich nicht 1308 
Durchgeh uns Geiſt und 612  evangelifcher Bote weiß 1381 
Durchs Blut, durchs Dpferbl. 559 enannelfcher Bote 1420 

Geiſts verborgne Kraft 520  freudiges Herz ben 1339 

nn: 0, Führer muß vor andern 1364 
ben fo gehts aud) dem 1277 . groß Mägdleindrüdefih 1254 
m Eh der Menfh fich wie 594 - groß Maͤgdlein kan wol 1251 
Eh ſich die Augen wirflih 1564 groſſes Gnaden u. Wund. 960 

wir dann zum Schmerg, 1127 gut Gewiflen allein- 503 
Ehe die Lieder der Engel 230 g9ut Gewiſſen iſt ein Leb'n got 

JEſus unfer wird 491. Herz, das feinen Heiland 1376 

noch ein Menfch geboren 1622 herzliche Wefzu und 446 
Ehedem war manche Zeit * 1093 Herzjog, demfeinßolE 281 - 
Be” ſoltz gefniben ſeyn iR jeder Tag ifignadensnd “a Br 08, 

J i No in 


* 
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1302 


Ein jedes, das ihun liebet 


jedes geht direete 1266 | 
jedes Kind in der Gem. 1228 
jegliches erröthet bier 1073 
jegliches Kind, das ſich 1226 


'1226 
1336 


jeoliches Neis 
inniglich vergnügtes Herz 


innigs Prieſterher 1023 
Kind der Önade werden 837 
Kind der guten Gnade 1471 


Kind des Lichts, das in 
Kindelein ſo loͤbelich 
kindlich Herz und Weſen 
Kirchlein arm u. ſchlecht 
kleiner Anfang iſt gemacht 


Laͤmmlein geht und trägt 118 
Lamm ſtellt ſich zur Zahl. 1423 
Ohr das Gnade hoͤret 1469 
ſchlaͤfriges Kind 1704 
Schritt iſt gethan 122 
ſelges Herge führe diefe ° 704 
felines Baar 1295 


fol) begnadigt Gotteskind 401 
ſolch begnadigt Menſch. 1270 
ſolcher iſt mein Freund 432 
Tag iſt beſſer in chriſtlicher 941 
Uebergang, ein Ausgang 1708 
veſte Burg iſt unſer Gott 902 
Volk, da jung und alt 1197 
wahrer Chriſtusſinn 815 


wahres Brautherz folgt 955 
wahres Juͤngervolk zu 1281 
Wuͤrmlein bin ih am 1687 
Ein’ Wunde find ich in der 150 
Eine andre Stundeläßftdu 1109 
ift es, die er keunt 988 
Geele geht verloren "362 

. Stunde da man ihn 672 
wahre Witwe - 1309 
Witwe, die den Heiland 1314 
Einem ſolchen armen Finde 372 
Einen Heldenmuth 283 
Tag bey Jeſu ſizen 487 
Einer, ach nur einer liebt 553 


v — * 
- 1 
* 
— 
y = 





Einer, ach nur Einer, ſag ich 928 
ift auch unfer Herr 988 
ift ed, dem ich lebe . 's22 

reize doc) den andern 713, 

Eines macht ung warten 1348 

Einfältig, ſchlecht undreht 83a 

Einfalt denkt nuraufdas 835 
heißt ein folcher Geift 8 34. 


ift ein Kind der Gnade 835 
quillt aus Jeſu Wunden 835 
Einigs Gut der Auserwehlten 806 
Herz, mein lieber! 1729 
Herze, das ſoll meine 1332 


Einmahl hat er feinen Kuß "670° 
Eins bitt ih vom Deren 44 
seht da, das andre 17290 


jeden Bienleins Munde 1222 
ift rioth, ach Herr! dis son 
ift con feiner Aimadht 1029| 
macht manches Stündel. 629 | 


mar nicht da gewefen ' 208° 
Eleifon, ey wär ich ſchon 1502 
Elsibbor, Würmelein ‚1082 | 


Endlich Erigte ich, fein Kind: 779) 
nahm man ihn vom Kreuz 138 
wirft du noch von 548 | 

Entbind ung nurvon ale Be 

Entbinde mich mein Gott 739 

Entbrenntvon feinen Feuer 1266. 

Er aber lebt, fü. lebt ſi auch 204° 

aͤuſſert fich all fein’ Gewalt 59 
bleib ung dann zum ewgen 6 J 
blieb nach feinem Auferſt. 2127 







- bringt mit fid) Sried 61 
bringt uns alle Seligfit 54° 
bringt uns an die Pforten 1 #> } 
dacht an ung mit Barmh. 306 
deckt uns mit ſeiner 14 ni 
der durch Hundert Schl. 1368 


der fich feinem Fleiſch und 1 18€ 
ders Haupt itder Gemein 8 7 
drück ung, wenn das Herze 1617 
führe feine ganze Heerd 17 4 
fuͤhret mich auf rechten — 











er ghhet mit dir ſein Wort 


M hält feinen heilgen Rücken 120 
haͤlt uns arm und Eleine 
hat dich lieb und iſt dir hold 521 


hat es uns zuvor geſagt 
hat fuͤr unſre Schuld gebuͤßt 608 
hat mich armen Kranken 1188 
| hat mich armes Stäublein 1057 

hat mir alles leicht gemacht 926 


— 


hat uns wiſſen laſſen 
Hatte nicht fo viel, wo er 


> heilt die Herzen fehr verw. 
heiſſet Rath, und wenn 


Regiſter. 


fuͤhrt uns uͤber Berg und 1554 
geb an ſeiner Kreuzgemein 987 
geb euch ſeinen Friedenskuß 971 
geb uns muntre Kehlen 1474 
gebe mir, um was ich wein 821 
gebe ung ein fröhlich er 1617 


m gedachte feiner ewgen Gn. 1633 
‚gehtden Seelen - nad) 


560 
giebet Speife 1618 
ging aus der Kammer ſein 41 


609 


hat die Nacht gewendet 1521 
hat die ſchwaͤchl. Kinderzeit 89 
hat ein innigs Liebesband 6572 
1656 


hat noch niemals was verſ. 1614 


hat nunmehr ſelbſt die 1622 
hat ſchon ſiebzehnhundert 949 
hat ſich ausgeleert 844 


hat uns bisin Tod geliebt 573 
hat uns erwehlet, lange 1348 
1606 


1266 
93 


hats uns ja erworben 


844 
Fan harmherzig feyn 
3 kan u. will dich laffen nicht 237 
281 


995 Er ift der einge Meifter  agı 
ift der Fremden Hütte, 1602 
iftder gröffelte Prophet 287 


iſt der recht Grund und Eckſt. 48 9 


iſt der Weg, das Licht 
iſt der Weg, das Licht, die 1145 


27 


* 


iſt der Weinſtock, wir die 150 
iſt des Vaters Bild und 69 
iſt ein Fels, und welcher 281 
iſt es, der uns ewig liebt 244 


iſt geborn ein kleines Kind 349 


iſt gerecht, ein Helfer werth 39 


iſt mein Himmel, meine 1504 
iſt mein Hirt, er weidet 482 
iſt mein und ich binfein 672 
iſt Menſch geworden 275 
iſt mir wol nicht ſchrecklich 770 
iſt, mit einem Wort, mein 378 
iſt nicht mehr auf dieſer 1363 
iſt nicht mehr in der Welt 265 
iſt nicht unſichtbar 1676 
iſt, uns zur Seligkeit 1191 
iſt unſer Mittler u Buͤrge 418 
iſt vor Gott mit ſeinem Bl. 287 
iſts, der Zeit und Ewigkeit 554 
iſts doch gar 1409 
iſts, durch den ih fan 378 


kam, und Fam mit Wunden 208 


Fam, und ward ein Bild 
fan barmherzig ſeyn 


580 
346 
1230 


kennt die rechten Freudenſt. 239 


v oh 


helf ung armen Sündern 1737 kennt die Sehnfucht der 7894 
helfe jedem Glied am Leib 605 bkoͤmt auch noch heute 49 
helfs uns mit getr Muth 1100 koͤmt aus feines Vaters sg. 

herrſchet über Cherubim 275 koͤmt zum Weltgerichte 52 
uͤtet, forget und wacht 1230 Rkuͤſſe dich, du, feines IL 
iſt auf Erden tommenarm 56 laͤſſet mich mit Sreuden 894 
iſt aus der Angftserifen 194 laͤßt nun verkünden er 

iſt da, des Vaters Wien 45 . Tag im Heu und Armuth 55 
iſt das A und O, Anfang 231 - Lafle euch fein anddig 1429 R 
iſt das Lüchtder Blinden 1602  laffe eure Seel nach 1370 
it dem Vatergleihan 275 laffe feine Lieb BR Sit 1617 

| TER 


En 


Resifkr. 
Er laſſe feinen Srieden ruhn 1617 Er ſprach: ich ſitz aus Reiches — 


laß uns ſehn je mehr und 605 
laß von feinem Blut 656 


lebt, dis iſt das Loofungew. 204. 


lehrt mich thun und laſſen 894 
leitet ung mit ſeinen Aug. 1551 
liebet, er heiliget ſeine Gem 200 
liegt an ſeiner Mutter Bruſt 59 
liegt in ſeiner Krippe *387 
mache ſeine Kreuzgemeine 1057 
machet Tod, Teufel und 
macht mir das Derze - linde 466 
macht nur deinethalben 92 
macht” und hielt eud) 1236 
muß aus feiner Fuͤll uns 396 
nahm an ein Fleiſch und 6552 
nahm an ſich unſre Menfchh. 48 
nahm an ſich unſre Natur 384 
nahm den Thron ein 274 
nimmt auf ſich, was auf 68 
nimmt ja das Toͤnen 1635 
nimmt mehr ſich unſrer an 1135 
oͤffne ſelbſt der kande Thor 1429 
raͤumt aus unſern Wesen 1554 
richte unfer Herz und Sinn 605 
rufet auch fo lieblich füß 1274 


fahe mich an, ber treuefle 363 


ſamlet', er erfreute 208 
fanılet ihm' ein Kirch auf 220 
fast? fich vor die Herrlichkeit 94 
fchenfte dir fein’n lieben 1585 
ſchenkt und Gnad und 580 


ſchwur ein'n Eid dem 38 


ſegnet deine Seele 1186 
ſegnet mich ſo fuͤhlbarlich 665 
fegn’ ung eins beym andern 437 


felber aber war krauk 89° 


ſelbſt geſtalt uns alle 131e 
ſelbſt hat ſein Vergnuͤgen 853 
ſelbſt mein Vater hat euch 219 
ſelbſt war heilig, rein 580 
ſendt dir auch fein’ Engel. 1585 
ſey gelobt von Groß und 987 
| fol ein See 233 


/ 


ſtillet meines Geiſts Beg. 


200. 


‘ theiltfich ihnen gerne mit 1257 


verſorgt mit Sabenfeine 223° 


> will, daß du heilig und rein 521 | 


will und kan euch laffen nicht 53 


wird dich wohl verſorgen * 


wohnt da und regiret 706 









ſprach: Maria wie ſie 181 
ſprach: mein Kind, nun 1514 
fprady : mein Leib iſt Sp. 1186 
forach zu mir: halt dich 30 
ſprach zu ſeinem lieben Sohn 30 
ſpricht ſelber; kommt her 11465 
ſtarb, und fuͤhlte den Tod su | 


fucht in meinem Hergem 4 5. 
taucht ung ins Blut und 418 
thats auch den Propheten 38) 


theilt ſich unſrer Seel und 457 
thut ihuen ſchenken 49 
tritt ein'm jeden ſelbſt vors 457 
verkuͤndigt mit grof. Ruhm 93% 



























ward darum einverleibt 265% 
ward für ung verbannt‘. 844 
ward ing Örab geſenket | 1 9: | 
wards Opferlamm für fie, 268 
wechfelt mit ung wunderlic) sg 
weiß das irdene Gefäß: 1245. 
will, daß die Gedächtniffr. ı 147. 


will deinen Geift vernenen 44° 
will helfen allezeit 270 
will fich als unfern Buͤrgen s 
wird bey feinen Armen 1064, | 
wird ein Knecht und ich ein 59 
wird einft leibhaftig 7 2 
wird es thun der fromme 88 I 
wiſcht die Thramleinab, er 346° 
mwifcht die Thränleinab 12 30 


wolle ſelber unſre Lippen 97 

woll ung immer Gnad und 973 
woll uns fpeifn mit ſeinem 1548 Ri 
wolt alfo von Suͤnd und ‚50 
wuchs, und nahm - u 1233 ; 
wurdefür die ganze Welt 1294 ° 
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M 
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U Se 
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1190 
1110 


Er zeig euch Gotte au 
zieh dich immer naher 


siert fie und macht. 223 
Erbarın dich deiner böfen 1499 
dich mein infolcherLaft 333 

dich unfer, s dur Gottesl. 1483 
Erblaßter Leib des Herrn 177 
Erforſche doc, erfahre 281 


it Sried 1235. 
| dir erge ebene Gem. 1479 
Ergieſſe dich m tanken: Kraft 1123 
Erhalt dein Bolt in filter Ruh 477 





es in deiner Hut 942 
mein Herz im Glauben 871 
mir deinen Frieden 621 
mir mein Vertrauen 474 


» Herr, deinen Oelbaum 953 
o Herr, dein’ Kichund 21 


uns das ale unfern 1154 
| uns doch bey Diefem 612 
uns, Derr, bey deinem 1007 
uns inder Wahrheit 1544 





uns nun ſo, arm, glaͤubig 311 
uns unverruͤckt dabey 
| Erhalte bein Kind aleitfp 1354 
jedem den ganzen Sinn 1342 


mich / das bitt ich dich 1470 
Erhoͤr, o Jeſu, meine Bitt 1512 
Erinnre deine Heine Schaar 714 


Dich, was Deine Magd. 1268 


} Erfenne mich, mein Hüter: 152, 
mich, mein Huͤter 153 
Erkennt du mich fürdeinen 1573 
Erkennt, o Seelen, do 320 


Erlaubſt dus meinen Sähren 167 
Erleichtr uns alle Dinge 


Mal. 


uns Dabey bis an 778 

| und folang in unferm 1475 

ans zufammen, imeiner 715 

und zuſammen, in macht. 605 

Erhebe den Herren, der 1626 
Erhoͤre mein Gebete 2 


1062 

Erleucht auch unſern Sinn 1494 
| ——— mein 337 7: 

mw Siis 
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Erleucht und heilge den 302 
Erieuchte, die da find verbl. 1463 
Ermuntert euch, ihr Sromen 1655 
>. euch und finge mit 
Ermuntre dich mein fehmacher 62 
Erneuert drum ſtets euren 1249 
Eröffue das Buch "1075 
| dic) du Seitenfchrein 145 
mir dein freundl. Herz 342 

Errettet werden wollen 1365 
Erfchein in unfers Herzens 612 
sr uns allen, die mit 1027 
Erfcheine allen Auserwehlten 1467 


aroffer Freund 1196 

mir zum Schilde, zum 152 

mir zum Schilde, amt 153 

und mitdeiner it 199 
Erfcheint das blutge Lamm 374 
Erſchienen ift ver herrl Tag 184 


-finddieherrfchen Tag 1376 
Erfi geht die Seele zur 615 
„beißt der Freund die Seele 3935 
mußmanelendfeyn 478 
wird ihm das Herz gegeb, 1239 
Ertödt ung durch dein’ Güte 278 
Erwach dann in der Gnade 1567 
Erweife, Herr, an Zion Gät 1022 
Erweitre dich, mein Herzensf 118 
Ermünfchte Zeit! wenn wirft 1667 
Es bindt ung eines 1048 
bleibet ewiglich dabey 592 
bleibt bey den befanten 993 
bleibt dabey, daß nur ein 919 
‚ bleibt dabey, du bift mein: 1377 
bleibt daben ich halte ihn 919 
bringt das rechte Jubelſahr 95 
danke Gott, und lobe dich 1375 
danken dir die Himelsheer 1609 
darfnur feine Prieſterhand 136% 
dientzu meinen Freud. und 152 
. dient zu meinen Frend.wenn 153 
drückte una wol nichts ie 235 
faͤllt mir oft mit Nachdruck 1368 
freu ſich erift ae ‚291 
N 


1617 R\ 
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400 Es iſt noch Raum in deinen 


Es freue ſich mit mir von 


gab im alten Tempel 1369 
geh uns allen gut 1067 
gehet alles ordentlich 238 


geht ihm nach, und ift nicht 828 
gilt mir nur allein um 775 
gingen deine Künger all : 524 
halten eitele Gemüther 1660 
bat an unferm Theile 1421 
bat ja deines Blutes Kraft 1406 
hat mitung nun nimmer 221 
hat, feıt Gottim Varadied 70 
hat fich unfer Brautisam 287 
bat fo lieblichen Geruh 1259 
hat uns feine Slam entzundt 721 


bat von Jahr zu Tahr den 1063 


hatte Jeſus num zu guter 109 
hebt ich, ſpricht Gottes 1590 
heißt: er nimt die Sünder 317 
heißt geſchwind: duarmes 1331 
hilft dein Geift felbft 1454 
ift allhier ein Sammerthal 1639 


ift das auf diefer Erden 939 
ift das ewige Erbarmen 366 
ift Das Heil ung fommen 389 
ift dag liebſte Jeſuskind 1259 
iſt die Folge von der 1525 
iſt doch nichts als des 1390 
iſt eben Jeſu ſeine 939 
iſt fuͤrwahr nicht Menſch. 1554 
ift genug, fo nimm Herr 1664 
iſt genug, wenn nur 1664 


iſt gewiß, daß in Jeſu Chriſt 547 
iſt gewißlich bald die Zeit 1642 
ift groß Elend und Gefahr 1494 
iſt jaabgemeffen die Laſt 931 


iſt ja, Herr, dein G’fchent 639 © 
ift fein Schmerz, Feinkeid 626 
1000. 


ift leider zu beklagen 
. mir doch, ale merkte ih 754 
iſt mir Lohns genug 1322 
iſt nicht ſchwer, ein Chriſt 496 
iſt nicht ſo gemein, ein 337 
iſt nichts unter alle dem 


452 


iſt vollbracht, was wilt du 351 


kuͤſſe euch ſein Segensmund 97 ı 
lebet Gottes Lamm 202 
lieb dich unfre Seele , 


348 
ift fchon fo fein Gnadenrath 1011 


Fan Fein Traurenfynio 87T 
Fan mir nichts gefhehen 241 
kan ſich keins deß würdig 1030 
kan vor Nachts leicht 1700 
komm dein Reich zudiefer 1453 
Fommen doch aber die 1227 
kommt in al und jeden 1279 
kommt noc) fhon den 1458 
koſtet viel ein Zeuge ſeyn 1378 


1002 


liegt ein lebend Flaͤmlein 637 
Ioben dich, Lamm! mein 1624 


loben ihn die © Seraphim 1615 

mag die Welt füimen 693 
miſcht ſich Kamm und Blut 782 
muͤſſe doc) mein Herznur 465 
müffen dir zu Ehren 1624 
muͤſſen, Herr, ſich freuen 1608 


muͤſſen ja noch immerfort 1592 
246 


muß die Creatur mir 
naͤhrt ſich Liebe und Begier 170 
ruͤhrt von deiner Allmacht 228 


ruhe nich die Heilige Gem. 1562 | 
1066 
ſchaut dein Holder Önadenb. 434 | 
fehmicke ung dein Dorn. 1040 
fegne ung Gott, unfer Gott 1089 
ſey dir dann mein ganzes sıa | 
651. 


falbe dich aufs neue 


fey ins Bett zu gehen 
find durch Jeſu Wunderh. 949 


ſtehn vor Gottes Throne 1588, 
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fücht der liebfte Jeſus Chriſt 5 ı = | 


thut ihm nichts gefallen 
thut ihn nichts gereuen 


war ein falfıher Wahn 
war getoͤdtet Jeſus Chriſt 


903 AR 
1014 
trift deines Yramens Ehre 1005 
troft euch feine felge Naͤh 1304 
389 
tar einmwunderlicher Krieg 185 
87° 

Es 












ß ‚Feucht der heilgeu Engel 1554 


megre ſich Feine 1339 
mendet ſich mit Herz und 1738 
werd an mir geſehen 1188 
werde all's am rechten Ort 1032 
werde das zu aller Zeit 516 
wird auch mit dem neuen 369 
wird dem Herzen und 1177 
wird die Suͤnd durchs 389 


wird in der Suͤnder Hände 120 


wird fich duch Fein Schuͤl. 1056 1 


1716 } 
1413 


wird ung aufder Reife. 
wird und Jeſu Sinn 


wird uns leicht von jedem 396 
woll ung Gott geradig 


1375 
1388 
520 


wurden viele ausgeſaͤt 
zeigt ſich auch die Lieb 


zuͤrn und kürme jeder 433 


| Ener Elend, Augſt und Pen 1016 


Eu'r Herz und Angeficht 
Ewge Lobgefänge ſolln 


1262 
227 


Ewig dein Wort thut bleiben 13 
| fey deine Erbarmung 230 
Ewige Undächtigkeit 211 
| Lieber Inf dir Treue 966 


| © bittet Gott den heiligen 304 


daß uns Gott bewahre 
gib ſtatt diefem Geiſt 


1155 


‚ja, Herre, ſteh ung bey 
meine Berl, du werthe 451 
| mit welch ehrwuͤrd. Stirne 1293 

nimm ihn an, ſchick dich 44 


Flieh ich hin in Jeſu Wunden 


a; 
>: J@, heilger Geiſt, verleib 295 » 
1641 
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Es⸗ warten alle, Herr! auf 1535 Ey fo freu dich, Gottes Braut 943 


* 


ſo kommt und laßt uns 68 
warum wird er doch ein Kind 88 
was machen dann die ſtill. 1109 
welch Lieb preiſt der Herre 29 
wie lieblich wirds da kling 1647 
wie ſo ſanft entſchlaͤfeft 1728 
wie ſo * ſchlafeſt du 937 


Fr fort, Zion, fahrefurt 958 
Sahrethinin Jeſu Herz 1715 
Saltet ihm zu Fuͤſſen 

vor ihm nieder, feines 
Fallt vor ibm nieder mit 
Fang immer an von neuen 
Faß alles noch in Eins 

mich an mitneuer Gnade 

Fehlts bie und Da: en unverz. 


1209 
1635 
1221 
1206 
1714 
802 
262 
375 
Fließt ihr Augen, fließt 120 
Folge ihm aufallen Schritten ı 20 
Frage dich, liebes Herz : fenft 1242 
Sreudich heut, Serufolem 44 
dich, Eleine Heerd 950° 

dich fehr, / meine Seele 1703 


Freue dich, das laͤßt Jeſus 1739 
Sreuet euch, ihr Ehriftenalle 63 
Freund, entreiffe mid) 801 


und Braͤutgam, laß dich 548 
werde uns nah 804 
Freundlicher Immannel, deß 1120 

Immanuel! Schoͤpfer 1486 
Freundlichſter Jeſu, ich hoff 769 
Freut euch / ihr Menſchenkinder 61 


nimm ihn heut mit Freuden 46 Frey, ohne Gebdt 445 
nun, Herre Jeſu! ſchick 49 Freylich haſt du ſchon viel 986 
nun, Jeſu, Gottes Sohn 92 :.. maaftnandiefer Guade 395 
nun, laßt und herzlich 223 wenn ich auf ihn ſeh 1169 
nun, lieber Herr JeſuCh 141 Friede, ach Sriebe/ ac) goͤttlich 462 
nun, Menfht du edle 1646 mit dem hoͤchſten Gute 76 
. nun, ſo habe tauſend Dank 255 Friedenskoͤnig, weils dein 1065 
nun, ſo laßt ihn ferner 1614 Fried und Vergeben, 1204 
niun, Vater, ausdeiner 31 Froͤhlich fo mein Herze ſpring. 68 
an, wahres Seelenlicht 79 "and felig wird die 1657 
u ABS | | 9 Jii BE | Froher 
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Froher Liebesblick 77 
Frohlock, liebe Chriſtenheit 943 


Fruͤh Morgens, da die Sonn 183 
Fuͤhr auch mein Herz und 332 


uns, Herr , in Verf. nicht 1453 
Fuͤhre mich, o Herr, und lite 1506 
Fuͤhrſt du gleich das Steuerr. 

du mich in die Kreuzesgl. 470 
Fuͤnf Bruͤnnlein ſind 
Fuͤr alle Suͤnden, die ich je 1683 

dein in das Herze ſprechen 623 
deine Marter, Angſt und 159 
die Bruͤder, weiß ich nicht 731 
die Huld/ Barmherzigkeit 1317 
die vergangnen Proben 416 
dieſen Mann warb er 1331 
itzt beſchehrtes Eſſen 1541 
mich ſtarb Jeſus, fuͤr mich 639 
ſolches Heil, Herr, ſey gepr. 17 
ung ein Menſch gebbren 278 
uns geſchlacht'tes Lamm 577 
uns ging mein Herr 166 
uns litt er folchen Hohn 166 
uns ſehn wir ihn ſein 166 
uns verwundter Schm. 1054 
uns verwundtes Lamm, mit 590 
uns verwundtes Lam̃ / wenn 1971 


ung war Fein Retten 553 

und ward vor Angſt 

wen mußteralledie ' 1227 
Fuͤrſprecher, fahre fort 7 


Fuͤrſt übers Volk der Seligk. 1092 


und Prieſter in de 1484 
Fuͤrſtin aller Kreuzeszengen 1748 
Fuͤrwahr du erugft meine 119 

| wenn mir das kommet 333 
Furcht bleibet bey der 401 


Gam ernſthaft und doch 1083 
Gar kein Mißvergnuͤgen 1721 
Beben dir im Geiſt die Hand 105 
Gebenedeyt ſey unſer Heiland 190 
Gebeut mir, daß ich gluͤcklich 1047 
Gehorn iſt uns der heilge Chriſt 69 


282 


151 


Gedenkt ja nicht, geliebte 


166 


Gedanken und Idenn 1036 
Gedent an dein Verheiſſungs. 990 | 
an deinen bittern Tod 1464 | 
andeinen Sriedensbund 612 | 
an dein's Sohns bittern 1499 


an uns in deinem Reich 727 | 
Herr, an den theuren 1687 
Herr, der Beſchwerlichk. 1359 
Herr, itzo an dein Amt 1494 
ich daran, und wie 443 
ich dran, was mir 1057 


Gedenke doch der vielen 1605 
Herr, auch heutan 1512 
Herr, doch auch an 1561 
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lieber Herr, gedent 1320 
mein, ich trinke oder 1460 
mein in allen nieinen 1460 
mein, fpfanich 1460 


nicht an unfern Fleiß 
1280 
Geduld und Unerſchroekenh. 1336 
Geſaͤhrte auf dem Lebensſteg 725 
Gegruͤſſet ſeyſt du in deinem 150 
ſeyſt du, ſchoͤnſte Quell 145 
Gegruͤßt ſeyſt du, o Jeſulein 83 ° 
Geh aus und ein o Gnadenſch. 897 ' 
‚dem Bräufigantentgegen 526 


nn En ann 


du von Drt zu Drt 1102 | 
folg ihm auch im geiden 146 
hin, o Seel! geneuß 1656 


hin zu Jeſu, meine Seel 388 
mit ihm, o Gemeine, geh 111 
mif und, mo wir gehen 1478 
nur geh in deine Kammer 915 


Gehabt euch in der Heimath 1747 
Geheiligt werd der Name 1453 
Geht, erhöhtdie Majefläit 1069 

hin, ihr Zeugen geht 1389 


hin, und ſamlet immer 14297 
immer bin, ihr Menfchen s38 
immer hin, und weiltauf 13 79 
Kirchendiener, vom Lam or 
meine Wallfahrt rn 
fend ein gut Exempel 
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Geht und hoͤret eures Herzogs 904 
werft euch vor die Majeſt. 1630 
Zeugen! Jeſum mahlen 1420 


Gehts durchs Gedrange 564 
Geiſt Gottes, dein Bemühen 313 
Jeſu, dir ſey Ehre 479 
Seel und Leib iſt dir 1319 

| Seel und Leib fo deine 440 
Gekreuzigter Herr Jeſu 1694 


| mein Herze ſucht im 794 
Geleite fie von Drt u Ort 1435 
| unfern Dilgerfuß 981 
Gelobet ſey dafuͤr deine Treu 310 


ſey das Lamm, es hat 1413. 


ſey der Martermann 1289 
fey die Gnadenzeit 1393 
ſey Jehova ver Heerſch. 225 
ſey Immanuel 1153 
ſeyn die Zuͤge 812 
ſeyſt du, daß der Fluch 612 
ſeyſt du, du Urſach 1354 
ſeyſt du, Gott heilger 310 
ſeyſt du, Herr Jeſu Ch. 405 
ſeyſt du, Jeſu Chriſt, daß 399 
ſeyſt du, Jeſu Chriſt, daß 56 
ſeeyſt du Jeſu Chriſt, für 477 
Belobt ſey deine Majeſtaͤt 516 

| fey deine Treue 101 
fen der barmherzge Gott 203 
ſey der Mann, dur) 423 
ſey euer muntrer Gang 1389 

fey Gott der Sohn 290 

fey Gott, der unfre 

fey Gott mit Freuden 597 

fey Gottes Majeflät 992 

‚fen Sefus Gottes Lam 1638 

fey feine Gnadenwahl 573 
ſeyn deine Züge - 609 
Gemein ich grüffe dich 


144 


1189 


Gemeine Gott's erhebe dich 1160 


Jeſu! denke dran 872 

ifts aefcheben? 1186 
liebe dich! 7139 
o wie gönnt mang 1205 
wie viel haft vu noch 1099 
wohlan; die. bleibe 1334 
zittre heiliglich, der 1151 
zittre heiliglich, u 1153 
Gen Himmel, zudem Vater 3e 


Geneistes Herz zum Staube 1083 
Genefen Ean jedermann 405 
Genieffe fo viel als nur 1334 
Genießt dann euer Erb und 971x 
in feines Volkes Mitt 1236 
Gefalbeter Heiland, verordnet 439 
Geſalbte Liebe, wir find 984 
Gefchieht es einem Gliede 
Geſchoͤpf, gib deinem Schöpfer 457 
Geichopfe zur Geburt gebr. 1106 
Gefchwilter, euren Arbeitsfl, 1437 
ihr erlaubt mirs ſchon 11860 

ſeht ihn an 656 
| wirgeben uns Herzen 1390 
Geſegne Deiner Boten Bahn 1406 





Geſegnet bleibft du uns im 6540 
ſey der Tag 1475 
ſeyn die Stunden 493 
Geſehen haben wir dich nicht 1099 
Geſinde des Getreuen 1033 
des Heilande, des 1391 
Geipielen herbey 423 
indem Stande 147 
ſeyd zufrieden 1328 
Seftehn wir unfre Sünde 401 


Getroft, es währt nihtlang 1743 
Geuß deinen Segen reichlich 1462 
Gewiß, das ift ein feliges 

der Herrifteine Wunder. 892 


ſiehs Taͤflein für dag 1147 der Herr verläßt - nie 1310 
Geiheine,.nag bleib allegeit 1360 du biſt noch fo vol 320 
deine kiebespein , 1110 ein Herz, das keuſch 267 

du Geliebte 1186 es wird erſcheinen 1012 
ffreu dich inniglich "995 miein Freund gibt ſolche 465 
a | Siis Bag 


i 
Yes 


F 


569 


1245 
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Gewiß mein ganzer Sim iſt 424 


verſagt er einem Kind 1252 


wer erfi die Sünde 1557 
mer feinen Heiland lieber 391 


Gewuͤnſchtes Flaͤmmlein 703 
Gib acht auf dieſen hellen 78 
allen, die wir da, die 1102 
allen Maͤnnern ⸗Muth 1204 


aus Recht der Wundenm. 1478 


dann auch, daß meine 501 
daß alle deine Reben 543 
daß deine Gottsgewalt 811 


daß ein jeglicher ſich ganz 1248 
daß ich als ein Zweig 1158 
daß ich Morgens wieder 1563 






daß ich ſpreche, was 1630 
daß ich ſtets voll reiner 505 
daß ich thu mit Fleiß 499 
daß mein Blut, das dein 1158 
daß fie nie - ermüden 1203 

Daß ſonſt nichts in meiner 682 
daß wir ein maͤnnl Weſen 1335 
daß wir nie zuſam̃. komen 1248 

daß wir Thaten thuen 1420 
daß wir derbringen 1528 
daß wir vollbringen 521 
deinem Volk auf den 1430 
deinem Volk hier, die 1339 
deinen Knechten de * 
deinen Segen dieſen 1512 
den Maͤnnern te 1300 


1213 
1045 


denen Kindern auf der 
der ganzen Kreuzgemeine 
dich ung, Herzensknabe 
du uns nur, du Treuer 
Gnad, o Herr! daß ich 
jedem Chore, deiner 
Jeſu, an alle den - Segen 
Jeſu Haͤuflein bey allem 
ihr allen nöthgen S gen 
in unfer Herz und Stun 
Männern Muth zum 
meinen Augen füfle Thr. 
wildiglich deinn Gegen 


er’ 


Gleichwie fich fein ein Wögel. 355 
‚Gloria des Lammes Wunden 1ı7ı 


Gluͤck zu dem Herrn, aufs 


Gib mir auch unerſchr. Muth sog 
mir dein Herz; fo fpriht 406 
mir deine Önadenblicke 4 i 

mir ein Ders voll Liebe 1263 
mir ein lichtes Wejen 1083 ° 
mir ein recht gehurfam 1491 4 

ir, mein Gott, auch DIE 1552. | 
mir nach deiner Barmherz. 334 
mir ſtetiges Verlangen 298 
mir und allen denen 101 
mir und dem Geſchwiſter 1357 
mir und uns Öelegenheit 1047 ° 
mit, was du verordnet 1336 
mirs um deiner Wunden 85 
run, daß deine Lieb inmir 675 
fanfte Ruh nach Nothdur. 1560 


füffe Ruhe durch dein - 1695. 7 
ung allen, die fo herzlich : 1072 ° 


ung deines Geifted Regung 968 
und den eivgen Gegen 1365 
uns, duallerheilisfter Geift 303 
ung Durch Deinen Geift die 709 ° 
uns Ein Herz und Einen 1625 
uns heutunfertägl: Brod 1453 ° 
ung heut unfer täol, Brod 270 
uns, Herr aller Welten 1443. 
uns in den Önadentagen . 806 
ung unfer täglich Brod 269° 
unferm Särften und aller 1495 y 
vor ung eine offne Thurn 1385 
wenn fie fi) durch die 1492 
Gibſt du zu ihren Wegen 1435 7 
Gibts gleich nicht imer groffe 1027 
gleich noch Spuren » 1270 % 
Gläubiges Leiden erfreuet | 
Glanz der Herrlichkeit 
Glaub nur veite, daß das 
Glaubensvoll will ich zu ihm 640 


Glaubt und folget mir allein 33 — 








‚050 } 
222 ; 


ſey dir gefungen =. 
Glorie, Lob, Ehr und Herrl. 








Gluͤck zu der theuren Braut 1737 Gott iſt gegenwaͤrtig 
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zu, Gluͤck zu, zu eurer 1315 
zu Kreuz von ganzem 537 


Bluͤckſelger iſt uns doch keine 89 


Gnad und Heil und Friede 1038 


‚Onabe bitten wir von dir 975 
die aus Jeſu Wunden 864 
du machſt's immer ff 467 
Here! bitt ich von dir  882- 
ift ein fehönes Wort 381 
macht das Herz gewiß 856 


ar) 


und die Schmerzen 1144 
wie biſt du ſo groß 381 
Guaden und Kräfte, gibt er 984 
Goͤnn ung, Jeſu! hier auf 962 
Goͤttliche Maseftät 315 


ſtroͤmt aus Jeſu Wunden 372 


Gott, aller Welten Schoͤpfer 1096 


fordert die Menſchen 25. 
geb ihr durch fein Leiden 1199 


des Himmels und der 
die felbftfrändge Majeftät 1738 


der du uns ſo hoch geliebt 1363 


der Engel, Herr der 1589 
der Bater der Ewigkeit 1738 
der Water wohn uns bey 251 
der wirds wol machen 


du haft ein Wortgeredt 1492 
‚»fälltin einen Önrten hin 110 


geb uns allen feinen 1184 
gib Fried in deinem Lande 1496 
hat das Evangelium zo 


bat ihn wieder auferweckt 203 


1015 
"943 


hat in ſeiner Hute, all 
hat ſein Herz zu dir 


hat, wie es ſich gebührt 245 


heilger Geiſt, du hoͤchſte 1519 
heilger Geiſt, du Troͤſter 
heilger Geiſt, du Troͤſter 1007 
heilger Geiſt, nimm du 
heilger Geiſt, ſchaff du in 15 
heiliger Geiſt, ſey innig 
ich danke dir von Herzen 1506 


ER die Lieb son alle Maaß 495 - 


Lob, daß ich dem Ziele 


Lob, daß unſer Herr 


248 ı 
1506 _ 


fol 


unſerm Gott ſey Lobund 


EIER 
412 | 


TURION | 


1629 ° 
ift mein Troft, mein’ Zuv. 928 
laſſe unſer Flehen 1282 
1587 
Lob, daß ich ſein Suͤnder 582 
Lob, daß ich von Herzen 426 
Lob, daß ob wir gleich 643 


Lob, daß ſeine Gnadenhand 760 


Lob, daß uns nun die 1481 
1631 
Lob, Daß weiter bey uns 616 
Lob, die Liebe if 933 
Lob, ein Schritt zur 1670 
Lob fürs heilgen Geiſtes 1245 
Lob, wir wiſſen mehr 763 
macht uns keinen Schmerz 826 
öffnet feiner Boten 1366 
offenbart int Fleiſche 812 


ſah auf aller. Menfhen - 38 


fah zu feiner Zeit 26 
ſenkt die Majeſtaͤt 67 
ſey Dank, daß ſeine Leut 211 
ſey Dank in aller Welt 51 


ſey gedankt, der ung den 201 
ſey gelobet und gebened. 
fen gelobet und gepreiſt 1112 

ſey gelobet und gepreiſt 1173 


1184 


ſey gelobt! wir ſind verſ. 3 
ſey willkomm'n hienieden 87 
Sohn du haſt mich durch 1819 
ir billig loben 1014 
und Herr der glaͤubigen 


unſer Gott, ohne Vergleich 89 
180 
unſerm Gott, welcher in go 
Vater, Geiſt und Sohn 86 
Vater, Sohn und heilger ı 114 
ward im Fleiſch fürund 1170 
wars, der mich erworben 589 
welcheiffeinen Sohn mir 433 
ivie dein Nam, iſt auch 1034 


wie dein Name ſo iſt 2 
will den Menfchen nicht: Pe 


u 


370. 
und Vater, ic) eritaune 839 


Regiſter. 


SGott will ich laſſen rathen 
wills machen, daß die 
woll ausrotten alle Lehr 1002 
wolln wir loben, ber 940 
wolte dieſem Grundverd. 580 
Zebaoth j troͤſt uns 952 
Gottes Haͤnde fuͤhrn ohn Ende 873 
Kinder ſaͤen zwar 874 
Gotteslamm! du weiſſeſt 549 

| fo Fan dein Blut 680 
Gottes Sohn iſt kommen 49 
Sohn unſer lieber Herr 50 


1522 
873 


ort it klar 10 
Gott's Hauptgebot iſt, lieben 18 


Lieben zeigte ſich darinn 401 
Griffen mit Furcht feine Süß 181 


Groß iſt der Herr und maͤchtig 234 
iſt ſeine Huld und kaum 854 
iſt feiner Liebe Kraft 3709 
Groſſer Bundesengel 603 
Friedefuͤrſt 285 


Heiland, deine kleine 980 
Koͤnig, den ich ehre 414 


Siegesheld 283 
Gruͤß uns oft fo, daß mans 1473 
Guͤtigſter Jeſu ach wie 799 


| Jeſu! vernimm doch 769 
Gute Liebe, denfe doch 1397 

Liebe, wir find vollig 806 
Guten Tag und Friede und 1025 
Guter Hirte, wilt du nicht 1665 
Gutes und die Barmherzigkeit 277 


Hat an ihm, was nur dein 1038 
Hab Dank, Herr Jeſu 650 
me Dune, v Jeſu, babe 1512 
Dank, o Lamm, für dein 
ich dich in meinem Herzen 129 

ich gleich oft Zorn verd. 1555 


ich was nicht recht gethan 874° 


ich, wie Simeon 648 


Habe Dank,dutheures Haupt 476 


air Age deinen Armen 1484 


119 


Haben wolſt du mich, fonft 494 


Habteuchabernochfolieb 731 
eure Luſtam Herrn 1313 
ihr fie euren Freunde 246 


sum DObieet das Kindlein 87 


Hängt doch der ganze Ehefl. 1289 | 

Haͤtt er fich nicht zuerft an 566 
ich auf mid) zu fehen 1355 
ich Fein Suͤnderherz, ſo 780 
ich mein und dein Der; 773 
ich mie niemand umzug. 1336 


ich nicht auf mir Sündenfeh. 70 


‚Hätte vor der Menſchen Diden 68 


Hätten wir nichts als dieſe 1739 
Haͤttſt du wollen deine Welt 578 


a Ten 


ep bringe 1637 
daß Chriftus wieder - 196 
dem Freund 580 
der Heiland lebt 203 
deß folln wir alle 182 
ey war ich da 1580 

gelebt jey Gott der. 1310 
gelobt ſey Gott 65 
Gott heilger Seit 258 
Ja und Amen 7 

im Namen des Herrn 1087 

Lob, Preis und Ehr 258 
Preis, Ehr und Dank 203 
Preis, Ehr und Macht 258 

ſey dir geſungen 483 
welche Hoͤhen! 713 

Halt deine Wunden aufgeth 1679 
dich im Glauben an das 78 

die Huͤtte, liebes Lamm 1 68 

du die Wach 1580 

ja deine Krone veſte 526 

mich in acht —4502 
unsalt in Einem Bande 1396 
ung dein Herz» aufgeth. 1073 
‚uns in der Gnade veſte 1484 


unfre Kleider hell undrein 289 


Halte meine Seele veſte 690 | 

mich dir —— 527 
Haltet au ihr — Aa⸗287 
— 





| J 
Haltet euch an ihn wenn ihr 904 
| euchimallen Dingen 1323 
Haſſen dich/ Hirt, die Seelen 535 
| Haft du etwa mich allein 403 
du konnen der Berfühner 2832 

du mich auf der Welt 1337 

du mich nicht ſchon geliebt 435 

du, o ſchoͤner Brautigam 727 
Hat er feinem lieben Volk 
er uns nicht von Jugend. 1614 
jenes feine Nichtigkeit 1281 

° mich nurmein Heiland lieb 728 
feine Güte nicht ſchon 1313 
Haupt, regire deine Huͤtte 282 
voll Todestropfen 176 
Haus, das vor den Heiland 1748 
Jeſu, Ierne, folange 1031 
Hebean, Zion, hebam Elend 958 
aufdie durchgegr. Hande 1097 
deine Hand des Segens 1076 
Hehet euch ihr grob. Sinnen 1148 
Heil der Menſchen! bringe 1418 
Heiland, mein ſuͤndiges⸗ Herz 704 
wilſt du mit mir gehen 1352 
wirſt du mit mir gehen 745 
Heile mich, v Heil der Seelen 132 
Heilge dir, Immanuel 1565 
Dreyeinheit! Water 249 
Dreyeinigkeit! die alles ı 190 
Dreyeinigkeit! fey 163 
Einfalt, Gnadenwunder 835 
Liebe! für die Ehre 126$ 
anfre Knabenfihaaren 123 1 
und in Jeſu Seite 

/ Wunden Jeſu 657 
Heilger Beif,der Keufchheit 1231 
Geiſt/ des Vaters Huld 309 
Geiſt,du Himelsiehrer 298 


Geiſt, vol Gnad und 765 
Kirchenfuͤrſte 1129 
Leichnam Jeſu 1713 
Name Jeſu | 104 
Heilges Sterben Jeſu 1713 
Heilig, heilig, Heilig werde 227 


1128 


642 
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Heilig⸗ und geſchlach Lamm 1478 


Heilige dir deine Leute 1484 
dir unfre Ehe 1297 
fünf Wundenmanl  -653 


Heiliger Geift wohn uns bey 251 
heiliger.- Herr Zebaoth ı 
Herre Gott, heiliser 585 
Herre Gott, heiliger 1464 


Vater Gott 274 
Heiliges Lamm Gottes 227 
Heilisfter Jeſu Heiligungsg. 799 
Held aus Davids Stamm 285 

ohne dich verlierttman ' 1387 
Helfer der Verirrten 977 


Helft mir Gott's Guͤte preifen 99 


Helle Wunden Jeſu 657 
Herein, Gefegueter Ed 1084 
Herr, alter Weisheit Quell 325 
alles ift dein Gaft 1533 
auf den fo viele Tuden 1449 


bewahre unfern. Glauben 300 

Chriſt, der du den Eheſt 1284 

Chriſt, der Einge Gottesſ. 278 
Chriſt, die Ehgemein 
Chriſt, dir Lob ich ſage 


Chriſt, ich danke dir 1176 
da wir Zuflucht finden 1500 
dein Blutvergieſſen 1731 
dein heilaer Geiſt uns 1134 
dein theures Blut und 548 


dein Wort die edle Gabe 7 


Deine Dlutgemein und 1203 
deine Güte, die fo groß 1695 
Deine Knechte hulfen 1372 
deine Lieb fo groß 1194 
der du auch mir haft 561 
der du deine Schaar 1384 
der du Gnad und Huͤlf 1493 
der du mich fuͤhrſt 913 
der in die Hohe 1713 
du allein biſt weiſe gas 
Du haft deinen Namen - 1608 
du wilſt nichtswasdein 319 


durch Deinen heil. Zeichn. 1184 
Herr, | 


1299 ” 
1509 


RNepgiſtet. 
1485 Herr Jeſu, deine Wunden 
Jeſu, der du mir mein 


Der, durch des Gnade fie 


durch die firnf- Wunden 150 
ein einfältige Aug mir. 1525 
einige doch bald 799 
erhalte fiets bey und 728 


erhöre dochder - Deinen 1449 
es bitt’£ deine Gemein - 


fuͤll ihr die Hand 957 
gegen den fich feine 281 
gib den einfanten Ehren 1311 
Gott, deffen ſtarke Rechte 1589 


Gott, dich loben alle wir 1591 


Gott, dich loben wir, dein 274 


Gott, did) loben wir, " 1612 

Gott, nun ſey gepreiſet 1543 
Gott, nun ſey gepreift 315 
Gott Vater, Du ſtarker 431 


Gott Vater im Himmelr. 1532 
Gott Vater und Liebhaber 25 
heile meine Seele 1500 
Herr Gott, du Freund 1317 
hilf, ohn dich geht es nicht 1525 
ich bekenne mit dem M Dund: 349 


ich glaube, Hilfmier ‚356 | 
ich habe mifinehandelt 335 
ich hoff je, bit werdeſt 8% 


Jeſu Ehrift, dein theures 604 
Jeſu Chriſt, dein Tod 
Jeſu Chriſt, der dn dein 1693 
Jeſu Chriſt, dich zu uns 10608 
Jeſu Chriſt, die Seufzer 1459 
Jeſu Chriſt, du biſt allein 1459 
Jeſu Chriſt, du hoͤchſtes 333 
Jeſu Chriſt, du kenneſt 886 
Jeſu Chriſt, mein Fleiſch 866 
Jeſu Chriſt, mein Leben 416 
Jeſu Ehriſt, wahr'r 1685 


Jeſu Chriſte, Gottes Sohn 212 


Jeſu, da iſt Herz und Hand 532 
Jeſu, . freundliches 983 
Jeſu, dein Bolt, dasdir 1220 
Zeſu, deine Gnadenwahl 836 
Sein, deine Hirtentreu 1361 


1006 
es hat dein treues Lieben 1141 


1419 


Jeſu, dieſe ganze Schaar 1218 ° 


AN Sefi j Gnadenſonne 


Jeſu, lehre mich dich find. 511 


Jeſu, meines Lebens Heil ısg2 | 
Jeſu, nimm mich hin 


— 
177 
860 | 
725. 


Sep, der du uns befteut 
Jeſu, derdu ung erlöft 


Jeſu, dir leh ich | 
Jeſu, du bit in der Naͤhe 1146 | 
Jeſu, du getreuer Mann 754 | 
Jeſu, du Haft unfern Jamer ss7 
Jeſu, ewigs Licht 336 
Jeſu, führe mich folang s2g 
339% 
Jeſu, höre unſre Bitten 1465 
Jeſu, ich dein theures 1701 
Jeſu, laß mich deine ſeyn 206 





— — ie 


Jeſu, leite uns auf allen 1472 





Jeſu, mad) mich ſelig 744 
Jeſu, mach ſie ſo 13074 


427. 
845. 
1101 
105 
1441 


Jeſu, ſchenke doch den 
Jeſu, ſey an jedem Tag 
Jeſu, fey uns felber nah 
Jeſu, fprich Amen 

Jeſu, uns von Gott gem 1047 
Jeſu, warum iſt noch eins 20 
komm in ung wohnen 6:95 
lag dein bitter feden 135 
lehr uns felbft indeinem zı9 
mache doch,/ ich hitte dich 1367 | 
mein Heil in aller Angſt 
mein Herrſcher, o wie 4 
mein Hirt, Brunn aller 914° 
meine £ipvenfihlieffenfich 145° 


u ee einer 






meinen Geitbefehlih 899 
nimm an unfern Dank 1546 A 
oͤffne mir die Tiefe 738 7 
feane das Beginnen ° 1 369 
ſegne meine Tritt 900 
ſegne und behüte mih 1517 


u. Aeltſter deiner Kreuzg. 1109 
und Gott der Deinen 756 hi 
und Gott der Tag und | 





und Haupt, Immanuel 
unfer Gott, dein’ Schm. 

unſer Gott, laß nicht 
unſer Meiſter, lehr uns 
warum iſt dein Stritert. 
Was ſind wir, daß du 1589 
wer iſt hiezu tuͤchtig 1490 
wir geben dieſen Augenbl. 425 
wir ſind deine 1204 
wirſt du mich fo bereiten 819 
Zebaoth du wahrer Gott 1632 
zu deſſen Ruhm u Ehre 1553 


1410 
1438 
1004 
1427 
1747 





| Hera foll nicht länger 961 
weißt du, Schein 965 
Herrſcher, herrfche, Sieger 530 
Herz in Todespreffe 172 
innig geliebt 1295. 
mit uns, wir ſchwoͤren 975 


Geeln. Sinnen fchlieffen 1175 
u. Herz vereintzufanmen 713 


lieb hab ich dich, v Lamm 658 
thut mich verlangen 1682 


Sefu, was haft du 124 
Heunt / als die dunkle Schat. 1514 
Heut laͤßt er uns zu gute 96 
ſchleußt er wieder auf 59 
triumphiret Gottes Sohn 192 
Heute geht aus feiner Kammer 68 
Hie iſt das rechte Ofterlamm 185 
ſorg ich, fehlt es mr337 
Hier bin ich, mein Herr und 451 


bleibt indeß mein Loos 1680 
bleibt mir die Zunge kleb. 282 
durch Spott umd Hohn 285 


fall ich hin vors Lammes 1744 
fall ich zu deinen Fuͤſſen 1141 


Herꝛensherr! unſre Seelen 1480 


wofangihan 1028 
Herzensknabe! 82 
Herzenskuͤndiger: dein Auge 803 

Herzenslamm! Immanuel 975 
Herzlich lieb hab ich dich 689 


Herzliebfter Heiland! indeß 1027 


Regiſter. 
Her und Gott wasiftes duch 669 Hier findet es die angenehmſt 486 


haben wir ſo Freuden 1107 
haſt du beides Aug und Ohra2ı 


haſt vu Herzund Sinnen 1355 


+ 
* 


haſt vu Leib und Seel und 421 


haft du meinen ſchwachen 421 
haſt du mich gar "423 
haſt du Sinenn. Verſtand geı - 
haft du uns alle gu deinen 1391 


haſt du ung fo wie wir find 421 


ift das Herz, „hier iſt die 1185 
iſt die Burg füralle Noth 795 
ift die Stadeder Freuden 1655- 
ift ein Hinflein vonder 128% 
ift mein Blut, mein 1324 
ift mein ſehr gering Herz 1630. 
fommich, mein Hirte To@ 
legt mein Sinn fich vor dir 858 
legt ſich unter deiner Hut 967 
liege ich, o Jeſu, dir zu 327 
liegen wir in unſ. Staube 1146 
liegen wir in unſ. Staube 369 
liegt dein Kind vor deinem 529 
ruhet ihr, um einmal 1400 
fieheit ou ein kleines Chur 1osg 
find dieftarfen Kräfte 1602 
find die treuen Sinnen 1602 
find, wen wir alleNamen 1599 
find wir arıne Kindelein 643 
ſinkt, o Lamm, zu deinen 109@ 
fiehen wir auf unſrer Hut 1747 


wart ich und dein Volk 1154 
werfen ſich verbundne 1074 
werfen wir und vor dir 369 


ziehn wir Jeſum Chriſt. 11:6 


Hierauf fing ich mit Vergn. 1523 
Hilf, daß ich geb non Herzen 149 ı 


daß ich ja dein Wort ⸗ 
Daß ich ja nicht wanke 1682 
daß ich mich baldefchäme 298 
daß ich rede ſtets 499 
daß wirdir im Glauben 7 87 


deinem Volk, Gott heilger 318° 
du mir immer weiter 


1404 
ai 
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Si du uus Herr, den Dien. 315 
Gott, laß es meiner 1109 
. ‚Gott. wie herrlich 941 
Herr Jefu, daß wir alle 1641 
Herr, tragen das ſanfte Joch 94 
o Herr Jeſu Gottes Sohn 385 
uns durch die enge Bahn. 1076 
uns durch, wo wir dein 1480 
uns durchs bittre Leiden 1182 
uns ja fleißig halten 708 
Himmel, Erde, Luft und 233 
Hindurch zu fuͤhrn iſt deine 1063 
Hing doch, Jeſus unſer Leben 537 
Hingegen bey der Gradigkeit 1274 
Hirte, der fein Laͤmmlein 701 
nimm dein Schaͤflein an 1119 
Hoch, ſo hoch du kanſt 915 
Hochgelobter Geiſt und Herr 314 
Weibesſamen 282 
Hochgelobtes Gotteslamm 1128 
Hochzeit wird dem Eingen - 839 
Hoͤchſte Majeftät, Priefier 283 
Vollkommenheit, reineſte 230 
Hoͤchſter Prieſter, der du dich 410 
Hör niemals auf, dich fo 927 
v Jeſu! unfer Bitten- 1238 


was die Würmlein jagen 125 


was Mir Chrift erworben 1585 


Höre deiner Kinder Flehn 1486. 


Jeſu, Dis Gebet ##1rı9 
Jeſu, unſer Sieben 968 
Hoͤtt, ihr Seelen, was erzehl 514 


ihrs, ihr Waͤchter 2 
ihrs nicht von ferne 1647 
Kinder, alle Weite 1222 


Lieben, ich essehle 637 


meines eignen Herzens 1213 
wie jie Paulus neunet 1266 
Hoͤrts alle Welt. 1331 
doch alle, formt zur Liebe 986 
Hof, o du arue Seele 2423 
Hoherprieſter, Jeſu Chriſt 1010 
Holdſeligs Gottes lamm 710 
Huͤlfe, die er aufseſchoben 917 


Hüter, wird die Nacht der - 


Hunger krigen die dich — 667 


3a: — Amen, das fey 


Sa, Amen, da find beide 422 ° 


Fa Amen, ja, der Herr iſt da 
daß fie dir du ewges Keben 
- Der ganze Junafernreihen 
du Herz voll Treue 
du wolſt geſamten Choͤren 
eile her zu mir ö 
eure Seele finge 


für alles, was mich Eränfet 129 


heb dur, Herr Jeſu, ohne 
ja, ich muß bekennen 

ja, mein Herz willdich 
Jeſu, ſegne fie 

im Him̃el ſteht geſchrieben 

in weſſen Herz er thronet 

Laͤmmlein, Das find alles 

laß dein Volk dir - grünen 
laß du uns alle Sachen 

laß hinfuͤro mich deinen 
laß in der Gemeine 
ſchaue her zu deinen Bloͤd⸗ 

von wegen ſeiner Leiden 


was noch mehr, du wirſt 
wir erfahren mit der That: 560 


wir wollen nun mit Freud. 


sum Cohn für Jeſu Schmerz 168 
Ich aber dein geringſter Kuecht 70 
780 


armes Wuͤrmlein bin 
armes Wuͤrmlein halte 
Aſche und Erd, mas u. 
bat um Huͤlf, und da er 
begehr nur indein Herz 
begehre nichts, o Herre 
befüpreib 23 gar zu. gern 
bete ihn ganz herzlich au 


binas eure attgetrefen 


bin beuedeyt 
bin das Elende vor dir 


bin Dein armes Wuͤrmelein 


* 


676 


435 
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ri 4* 
* Br 










































1:54 


— 


1258 
1467 
1265 

563 
1194 


1250 


1312 
1357 
359 
1395 
5371 
1314 
1247 
147e 
1511) 
7324 
1338 
803.7 
119 


1622 


147} 
755. 
507 


660 
1091 


+ 


bin ſehr ſchwaͤchlich 
bin vergnuͤgt, daß mich 
bin verſchmacht't und 


bin zwar deffen: gar nicht 
bins, ich folte buͤſſen 


bitt durchs bittre Leiden 
bitt mir aus, ‚dein? heilge 
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Ich bin dein armes Wuͤrmlein 449 Ich dank es meinem Koͤnige 


bin dein, Herr Jeſu Chriſt 435 


bin der Weg und die 219 
bin durch der Hoffnung 1691 
bin durch manche Zeiten 173 
bin ein armer Suͤnder 812 
‚bin ein armes Kindelein 821 
bin ein Glied. an deinem 1690 
bin ein Fleines Kindelein 1214 
bin euer, ihr feyd mein 1016 


‚bin Sleifch, und muß daher 169 1 
bin ganz unausfprechlich froh 7 1 


bin getauftaufdeınen 1115 
bin hart, erweiche mich 329 
bin ja dein Herr und Gott 1006 
bin ja deine eigne Seel 1457 
bin ja ſeine eigne Seel 784 
bin in meinem Geiſte 171 
bin in Wahrheit eins der 566 


bin, mein Heil, verbunden 130 
bin nun frey gemacht 


1671 
bin rein um deinetwillen 
417 
1670 
1138 
754 
337, 
130 


bin zufrieden, liebſtes 


bins verfichert, dag dur 
1685 
1693 


bitt noch mehr, o Herre 857 


68. 


1630 


fühle Liebesſchauer 


725 
dank mit tauſend Thraͤnen 593 
danke dir fuͤr alles das 1356 
dauke dir von Herzen, o Jeſu 152 
danke dir von Herzen Fr. 153 
danke tauſendmal 114 
danks dem Gotteslamme 493 
darf nun nicht vor meinem 162 
dein betruͤbtes Kind 332 
dein geringſter Unterthan 238 
denk an dich mit Lieb und 165 
eil in Jeſu Armen 1188 
elendes Kind, das ſich 1339 
empfehl dir deine Glieder 1721 
empfehl meiner: Seelen 388 
eß und trink und ruh und 1159 
fahr auf, ſpricht Chriſt der 219 
fall in deine Gnadenhaͤnde, 389 


fall in Staub, vor dir, 1159 
fall zu Jeſu En n 620 
falle nieder u danke 613 


findermehr als ein Verfehn 777 
folge, wies dein Wille 546 
freu mich deffen jedesmal 1154 
freue mich darauf recht fehr 751 


‚freue mich in dir 67 
fuͤhl es, ich bin deine 1347 
fuͤhl es, wo ich ſchuldig 599 
173 


fuͤhl e wol, daß ich dich liebe, 858 
fühlte die Noth 397 


geb dir heut, o Gott, aufs 1115 


bitt/ o Herr,aus Herzensgr. 27 geb mich dir aufs neue 777 
bitte Eindlich, Lamm! 442 gebe mich dir Eindlich hin > 546 
bitte mirs dann aus 427. gebe mich mit Hand und. 1356 

bleibe bey den Wunden 167 geh nun an mein Tagewerkus2g. 
bleibe in Schuld 443 gehe nun sn Bette 1570 
bleibe nahe leben - 1678 gehe nun gu dem hin 219 
blicke nach der Hohe, 116. glaͤub an dich, mein Jeſu 183 
brachte Unvermoͤdgen 567. glaͤub an Gottes Lamm, 378 
bring dir zum Dpfer dar 410 glaͤub an Jeſum, welcher 399 
bring ſie dir mit einem Kuß 1208 glaͤub, daß jede Hınd 600 
dan Dir Chrifte, Gottes 237 glaͤub, er ruͤhrte ſich 584 
dank dir ſchon, durch 1518 8glaͤube an den einigen pe 
| | | ” FE Ich 


Resifter.. 


Ich släube, daß fein theures 399 ch Eriech Erlöfer dir su 


gläube Jeſu Leidenswort 608 
glaͤubs; fo tilge dann 
glaͤnbs und fühls im Herzen 167 
goͤnne andern gern 844 
goͤnne der Welt ihre 439 
gruͤß am Haupt die Ritzen 628 


gruͤſſe dich du guͤddne 1735 
hab allen Zorn geſtillt 33 
hab gnug an ſeiner 166 
hab ihn wahrlich lieb 694 
hab mein Sach Gott 1689 


hab über der Erfcheinung 1020 
babe an dir, was ich will 1344 
babe Seiftesaugen 637 
babe Jeſu Fleifch gegeſſen 1700 
habe Tefum angezogen 1700 
babe ihm mich ganz ergeben 9 30 
habe in deiner Nägelmaal 601 


habe nıich verſchloſſen 171 
habe nichts, mein Gott 1610 
habe nun den Grund 366 


habe nun in deinen Wunden 371 


babe was empfunden 637 
hätt did) mögen herzen 125 
Halte meine Fahrt 177 
Halte mich getroͤſt zu dir 866 
Halte mich zu dem, der 346 


hang an feinen Wunden 1188 
hang and bleib auch hangen 193 


hoͤr im Geifte ſchon 1743 
höre anf, mein Liebert 1159 
hol mir alles Leben 637 
ich und meine Sünden 130 


Fan am Schmergensmant 454 


fan es nicht vergeffen 593 
ar mich wirklich fehnen 153 
Tan mid) wol - nichts 1057 
kan nun anders nicht 1436 
kans mit meinen Sinnen 124 
fans unmöglich lafen 628 
komm erft zu der Stätte 621 


fkomm etwa nach) feinem 1274 
mm sudirimmahrer Reu 32 


x oh 


759° 


ruͤhme mich einzig der 


341 
454 
52 
72 


krige ſelgen Theil 

lag in ſchweren Banden 
lag in tiefer Todesnacht 
laſſe billig dis allein, 


leb und werd in Ewigkeit 183 
lebe nun und will mich 
lege bey in mein armes 140% 
lege mich mit deinem Volk 546 
lieb an meinem Schoͤnen 125 
lieb und wundre mich 376 
liebe dich herzlich, o Jeſu! 696 
liebe dich zwar; doch 443 
liebe meinen Schoͤnen 125 
lieg im Streit und widerſtr. 857 


mache mich im Geiſt bereit 1630 


mag des Morgens fruͤh 1528 
mag kein ander Heil 705 
mag kein Heil als nur 361 
meine, Jeſum Chriftun 391 
muß Jeſum felber ſehn 695 


858 
627 


muß noch mehr auf dieſer 
nahe mich mit Herz und 
nehme an, mein Heil 
öffnedir Herz, Seel und 
preife ihn mit Innigkeit 
rief zum Herrn in meiner 1609 


ruf zu dir, Herr Jeſu Chrift 857 
ſchaͤme mich von Herzen 416 
ſchaͤme mich vor meinem 821 
ſchaͤme mich, weñ ichs will 1248 


ſchließ mich in Schrein 1339 
ſchwoͤre hier vor allen 1351 
ſeh an deinen Wangen 125 


ſeh auch nicht, warum ih 183 


ſeh die offuen Armen 1222 
feh ihn auf dem Saal 454 
feh ihn Blut vergieffen 781 
{eh im Geift mit Hauffen 173 
ſeh im Geift fie flieffen 1247 
ſeh in bangen Bußideen 165 


feh mis Lieb und Beugen 3 
5 


| 691. 
leb od'r fterb fo bin ich 1505 


1178 


119 
434 
206 


| 


693 


Mesifter. 


Sch ſeh wie dein Hen runge 
ſehe ihn ganz übernommen ı 65 
fehe meine Gnadenwahl 641 
fehe meinen Herrn flatt 177 
ſehe recht im Geift * 600 
fehne mich nach ihrem Saft 627 
fing in Abendfiunden 1563 
ſinge die mit Hergund 2614 
ſink Erlöfer, vor dir 371 
firme ſchon auf Dank: und 1708 
fol auf Diefer Erden. 1357 


ſpuͤr die Gnadentritte — 
1541 


ſpuͤre deine Tritte 
steh an deiner Krippe hier 72 
ſtehe da und weine ..147 
ſteig hinauf zu Dir 359 
fterbe nicht, nein, nein 432 
Sünder und Staub 1354 
grau allein auf deine Gnade 504 


| troͤſte meine Seele 647 
uͤberlaſſe mich au die 177 
umiange, her und kuͤſſe 132 
verehre Deine Liebe ‚142 
wache oder ſchlafe, Ep 620 
waͤre gern mit meinem 3674 
wags aufs Laͤmmlein 615 


war ein armes Weſen 147 
war in Sünden - erfiorben 371 
war von Fuß auf voller 
war wol noch ſcheu 397 
wart auf dich und fehne 1651 
weiß, daß du baxmherzig bit 570 
weiß Daß du Der Brunn 


meiß, Daß ich noch elend 599 
weiß, Daß fo wie droben 1178 
weiß ein liebes Bluͤmelein 1259 
weiß, er hat mich nicht 930 
weißes, Herr, du biſt mein 377 
weiß es, ich bin herzlich 641 
weiß ich liebe dich 739 
weiß, in Jeſu Blut und 1700 

weiß mir zwar nicht ſelbſt 858 
weiß nun ſchon wie er 13 — 3 


629 sch weiß und glaubs gemiß 


124° wi nr 


1614 
weiß, daß bu mih niht 871 


will von Gnade fingen 


1701 
weiß wol was ich habe 598 - 
weiß zwar wol von feinem 777 


wende mich zu die, 336 
: wendete mich, Lamm 397 


werd erfreut überaus ° 942 
werd ihn ſehn, ben Freund 1706 
werd mid) innig ſchaͤmen 1678 
werd mich uͤber mein 1731 


wickle mich beym Schlaf. 1579 


will an nichts mehr denken 416 
will ang Kreuze ſchlagen 130 
will bey der Lehre bleiben 19 
will dann auch nad) zu 1502 
will dann auch nach itzt 1580 
will daraus ſtudiren ‚138 
will dein Diener bleiben 894 
will dein Hallelujah hier 7 
will dem Herren meinem 1610 
Will dich all mein Lebenl. 1609 
will dich hier auf Erden 894 
will Dich imer treuer lieben 506 
will Dich Lieben meine 674 
will dich mit Fleiß 68 
will —— meine 858 
will es Eindlich wagen 1404 
will gerne halten ſtille 498° 
will hier bey Dir leben, du 87 
will hier bey Dir Beben, 152 





will bier bey dir fiehen, ‚153 


will ist mit Dir gehen 621 
will lieben ohne [hauen 623 
fill nach meiner Gnadenw. 399 
will nicht Heine Gaben 81 
will ſchon auch sur Arbeit 165 
will von deiner Guͤte 1620 
will von Deiner Bieplichkeig 118 
1490 
wills vor Augen feken 130 
wills wagen, mich den s39 
wills wagen, von der 1072. 

wolt mich ihm wol ⸗muͤhn ı 70 
wolte gern, ich bin davon 919 
wolte lieber daß alles 1330 


J 7ch 


Regiſter. 
Ich wuͤuſch mir alle Stunden 173 Jeſu, du Hoffnung all deiner 1669 


wünfche nie zur Wartezeit 175 


wüßte nicht wo ich vor 343 
zehle Stunden, Tag und * 
zieh mich auf den 22744 

Je naͤher manden Heiland 1134 
| weiter und die Gnade nun 396 
Jede fühlt fich überwunden 1260 


Jedwede Seele werd’ errett’t 1032 


Sehova dein Kesiren macht 238 


iſt mein Hirt und Hüter 483°‘ 


Jemehr duwergibft, du 89 
ein Herz hier ſich fehnetig4 I 


Serufalen, die Mutterfiadt 954 
Gottes Stadt 942 

Jeſaias der Evangeliſt 643 \ 

ſah die Schaaren 1599 


Jeſu, Brunnguell aller Gnaden? 40 
Chriſt, du Haupt der Ehe 1288 
Chriſt, du wolleſt uns 
Chriſt, ein Herr du hiſt 1296 
Chriſte, durch dein Blut 1060 


B23 


Ehrifte, einger Menfch in 7733 


Chriſte, Gottes Lamm! 1001 


Chriſte unſer Leben 803 
deine Hände, die vrr 1085 
deine Lieb iſt ſuͤſſe 6 — 


deine Paßion 
deine tiefe Wunden 
deiner zu gedenken 


der du Jeſus heißſt 1010 
der du meine Seele 356 
der du und erworben S13 
Ber Du wareſt todt 1351 
dich alleine ich von? "415 
die Gemeine hanget 1194 
dir fall ich zu Fuͤſſen 354 
bir fen Lob und Danf 358 
du bleibſt mein Ergoͤßzen 631 
du edler Braͤutgam werth 871 
du gabſt dich aus Kiebe 839 
du haft mit Erbarmen 980 
du haft weggenommen 356 


du Hergog der Friedensh. 462 


, 


— 


hilf fiegen, wenn alles 


hoͤre mich, denn ich Hoff 1019 
Jeſu, 
komm doch ſelbſt zu mir 684 


laß auf mein Gewiſſen 
"Jaß dein Leiden und 


laß mich werden, dein 


Liebe giebt die Maaſſe 





du ließſt in die Erd 131 
durchgegrabne Hände in 
— Menſch in Gnaden 961 
es ſehnt ſich fuͤr und fuͤr 521 
ewge Sonne 463 
geh voran a 525 
Geiſt entzuͤnde euer 1209 
Gemeine ruht ſeliglich 1390 
gib Befunde. Augen 328 
ib in dunklen Wegen 884 







Haupt der Kreuggemein 711 
hilf, daß ich allhier ritterlich 285 
hilf ſiegen, der du mich 910 
910 
hilf ſiegen, wenn in mir 910 


mein Ruß 695 
komm herein in dein 1442 
Saft ver blöden Herzen 742 
Kreuz, Leiden und Pein 108 
Kreuze, woich ihn erſt ſah 1072 
697 
324 
laß in deinen Armen 697 
lat mein ſchwaches allen“ 
lag mich and) Fein Leiden 
laß mich, deinen Neben 
lag mich hier auf Eeden 
laß mich meine Sünden 
laß mich mit Verlangen 


ia? mir meinen Glauben 697 
Lehr bringt mich in Brand 817 
Leiden, drinnen weiden "596 
lester Tedesſchlummer "634 
Licht der Seligkeit 1383 
509 
Liebe machet weifer 509 
mein’ Sreud, nein Ehrumd 871 
mein Herr und Gott allein 871 
meine Freude, 90975 
meiner Seele Leben 556 
a. 
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Jeſu, meiner Seelen Ruh 


meiner Seelen Weide 509 
meines Lebens Leben 134 
nimm dich deiner Glieder 63 

nu, ſchicks Herze zu 1482 

ie: fe eT 
ſegne deine Wolk ‚1398 
ſelig werd ich; feyn 131 
ſtaͤrke deine Kinder 906 
unſer Herz und Mund 1340 
unter deinem Kreis | 131 


wahrer Friedefuͤrſt 
wahres Brod ded Lebens 
weil du biſt erhoͤht 

weil in deinen Wunden 
wie ſoll ich dir danken 


1010 


wir bitten von Herzensgr 404 
Wunden thun ſich weit 1164 
wunderbarer Koͤnig 667 
Jeſulein, man kan es leſen 2210 
Jeſum anzuſchauen 1741 
laß ich nicht von mir 672 
lieben, lehrt die Weiſe sog 


mieiner Seelen Heil 
über alles lieben 509 
verloren am Kreuzesholz 1390 


Ihn hab ich eingefchloffen 
hr felber will ich haben 


Ihr angenehmen Stunden 
lieben macht die Banden sog | 
ROT. E38 | 
aufgerißnen Wunden ihr, 


276 Sefus iſt zum Vater gangen 667 


kommt, daß er erfült 792 
liebt, wiemanauf@rden 704 
> meine Zuverſicht 1691 

richtet aus fein Amt 107 

ſchick fein Flaͤmmlein her 1211 

ſchrie zur dritten Stund v7 

nunſer Herr und Gott 233 

ward ein Menſch fuͤr mich 367 

wird von mir geſucht 695 
Shm auf die Hände fehen 1199 

beweiſt nun dag Himmelsh. 2 20 

der da Tebt in Ewigkeit 1623 

der ſich felbitausgeleeret 1148 

iſt nichts zu viel und nicht8 1038 

ſeys gedankt; er wohnt 1064 
875 
ja ihn anzufehen 171 
ihn laß thun und walten 243 
345 
immer voͤllger zu verſtehn, 1252 
zu heſchreiben iſt zu groß 1318 

994 
armen Sinderfommt tu 317 
aufgerifnen Wunden. 649 
648 . 
aufgerignen Wunden, wie 593 





Sefus Chriſtus bliek dichan 1088» Augen, Die ihr ſeht 656 
Chriſtus Gottes Sohn, an 185 Augen in der Nahe 1298 
Chriſtus feane dich 1093 Augen laßt die Sähren 770 


Chriſtus unſer Heiland, der 191 


u. . 


Chriſtus unfer Heiland, rı24 


Chriſtus wohn uns bey 


us wohn 251 ı 
den wir ist mit Loben: 667 
der zur Seligkeit uns 1093. 


er, mein Heiland, lebt 169: 
ging nach Sortes Will 108 
hat ein Wort gefagt 536 
hat uns his in Tod geliebet 607 


herrſcht in groſſem zrieden 667 


Auserwehlten freuet euch 189 


auserwehlten Wunden 620 

lutgen Hände, fegnet 645 

" braucht ihn, fiebften  ° 1250 

Bruͤder hoͤrt; wenn et 7243 

Drüder, laßt euch alle 1373 
die ihr Chriſti Ehre ſeyd 226 

die ihr Chriſti Namen 1609 


die zu See und Lande — 
dürft euch nicht bemügett 


in den Garten ang 131. duͤrft ſo wie ihr ſedd 320 
iſt das ſchoͤnſte Licht 695 Engel fuͤhret mich herum 1744 
iſt das Weizenkorn 108fallet mieder vor denu 13595 
iſt mein Lebenslicht  ı "ar Gedaͤchtniß ewig bleibe 2732 
t N u 3 


— Ihr 
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Ihr Geſchwiſter, zum Gebet 1050 Ihr von Natur alle verlorene 1391 








Geſpielen ſaget mir 695 weinet um ein Taͤubelein 1304 
Glieder alle insgemein. 1051 werthen Chriſtenleut 36 
Glieder fein, Gott eyr 1156 Weſen und Wandel leucht 960 
Gottes, in dem Sohn 1190 wißt alle; wer wir ſind 1398 


Grundveſt iſt Jeſus Chriſt 942 
habt; mas wir genieſſen 1434 
Hände, die ihm durchgrab. 650 
heiligen fünf Wunden, wie 655 


Münden Jeſu nehmt mich 626 
Wunden Jeſu ſehd uns alln 654 
Wunden meines lieben 1712 
zeugen alle vom Kreuzest. 1390 





Herz ſey fill und froh 1306 Zeugen kennt ihr euren 1389 
‚Herzen merkt ihrs auch 763 Zionsthore, ich gehe 133@ 

Herzen unſers Bräutig, 1360 Zionsͤtoͤchter, bie ihr nicht 954 

Hoͤllengeiſter! packet 3556 Ihren Heimruf wolt er nicht 268) 
Jungfern allerſeits 1262 Im Argen liegt die ganze Welt 612 
Kinder des Hoͤchſten, wie 712 


finſtern Stall,'d Wunder 74 


‚Kinder, ifbeuch weh 1219 Friede Jeſu Chrift, der 1034 
Kinder ſeyd nur wolgem. 1013 Frriede laß mich fchlaf. ein 1699 
Kinder, wo ſeyd ihr 1237 Himmel er ſelbſt für fie 220° 
Kinderlein verfteht ihe 1218 Himmel ift mein Freund 1666 
Knaben, feyd um Jeſu 1236 Himel und auf Erben tönt 203° 


möge fo fündig ſeyn 


led. Brüder! - Jeugenfihn 1204 
lieben Heiden: kommt 1414 
lieben Herzen, du liebes 1221 
lieben Jungfernchoͤre 126% 
„lieben Kinder! die Begier 1223 
Fieben Knaben alkumal 1233 
lieben Knaben wenn ihr 1237 
lieblichen Momente 147 
meiner felgen Pilgrimſch. 103 2 
320 
Pilger! die ihr wandern 1432 


innerften Grund som 443 
Reben bringt ung nichts 1712 
Leiden warft du als ein s24 


Namen des Hern Jeſu 971 
Namen Jeſu Chriſt, der 1479 


Punet vom Gnadenbuͤnd. 1199 
Schatten deß, ſo ich 1513 
Schutz des Herrn ſteht 


Umgang ſehr verbindlich 1083 


1594 
Umgang mit dem Schmers. 849 


Immanuel, deß Guͤte nicht zu 881 
womit ſoll ich dich 550 

Immer machs nach deinem 924 

In allem ich mich dir ergebe 1525 


Schaaren vor des-ihr _ 1601 
Schanren vor des = und 1623 
"Seelen, kennt ihr. meinen 699 


Seelen finkt, ja fintet 963 allen Chören laß deine 102 
Geeln erkennt etre Gnad. 1657 allen Dingen gib die 1479 
felgen Schaaten, inunfers 1094 allen meinen Thaten 241 


fend zwar von Natur nicht 1233 allen unfern Chören fol 609 


follt der Kirche dienen 1302 Chriſti Blut hab ich 1678. 
follt nicht müde werden 1303 Chriſti Wunden haft du 385 

Sünder alle frenet euch) 33 Chriſto gelebt 1704 
Söchter Zions Eomtherbey 287 bein Nuhekänmerlein 168 


uͤbertreflicher Geruch 627 dein’ Geitewillich fliehen 1703 
‚von Mutterleibe fhon 1209 dein'm Verdienſt zu  wıo7 


; { 
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Za deinen atuꝛeuſchlefich 1512 Judeß, und bis mir droben 1187 


dem ewigſchoͤnen Verſoͤh. 1731 
dem ſchoͤnen Ehrenkleide 803 
den erſten Guadentagen 543 
den heiligen fuͤnf Wunden 1505 
der Sabbathsruh, tritt 447 
der Wahrheit heilge fie 265 
der Melt ift kein Vergnuͤgen 362 
der wirkt er mit feiner Kraft 38 
des Lammes Blut alleine 594 
dich hab ich gehoffet Here 899 
dich wollfi du mich leiden 412 
- Diefer Höhle foll fein 145 
diefer letzt'n betr. Zeithat 1205 
dieſer legten betr. Zeit verleih 4 
dieſer peinlichen Seftalt 121 
Dir ift die Zülle des allen 824 
Dir ift Leben und wahre 613 


dir will ich nun zuverſichtl. 91 Zus 


dulei jubilo (fiehe) 


Gnaden Kinder zeugen 1298 


Gottes Namen wallen wir 1550 IJd 
1440 Irxich 
Jeſu Blute waſch dich rein 38 Iſt a em $ 
Jeſu Namen bin ich heute ısıo auch der Sünde fe 
Jeſu Namen ganz alleine 1525 


jeglichem Stand 


ihm Fan ich mich freuen 655 
meinem größten Zagen 1702 
meines Herren Tod und 175 
meines Herzens Grunde biſt 474 


meines Herzens dein 1696 
meines Herzens - fol 1347. 
fein’m Verdienſt uss 490 
ſeiner Liebe kan unſer 1394 


ſolchem Lichte ſiehet man 78 
Suͤnd war ich verloren 394 
unfre Sluchnatur herab 1052 
unfrer Bibel ift umundum. 2 
Verſuchung führ ung nicht 269 
Wahrheit, der Marie Magd. 206 
welch der Herr gangen ift 1732 
wie ſo manchen Schoos 1358 


Indem die Kirch’ alfo Elagt 1006 


Sach gibt unferm Geitund 643 


Inzwiſchen deukt fie der 





dis das einige Objeet 


will er uns ziehen 93% 


Indeſſen, Kirche, Sen Magd 949 


lebſt du ins Herzens 1405 
lebt mein Herz ihm 645 
mags noch lang 1676 
ſoll auf deinen Ruf -1630 
fol mein Herzensſchr. 159 
und ſolange ich 1679 


Juniglichgeliebter! mir erkeũ. 545 
Inniglieber Heiland! ſchau 1225 
Ins Blut o Jeſu dein 648 
Inſeln Seen, Bergu. Thaͤler 537 

Inſonderheit erhalte du 


760 
gedenke itzt 1123 
nim̃ von den Stande 127% 
1738 
ehrt und lobet dich 290 
fallen vor dir hin 572 


86 Johannes im Schoos 443. 


ſah auf Golgatha 643 


sohann’s,. der als Elias kam 78 
gt —— ſucht mich deine Liebe 556 


leifchesfint ‚Krieg 1246 
die 7385 


lieber Bruder? 1186 


dieſer Grund geleget 848° 
dieſer nicht des Höchften 145 


dis vollkommne Lieben 267 
es anders möglich 563 
etwas das die Liebe reizet 1090 


gleich das Herze froh und 782 


gleich deine Kreuzgemeine 543 
gleich der Tag vergangen 1587 
Gott fuͤr mich, ſo trete 901 
Gott derſoͤhnt und unſer 95 
jemand ernſtlich und bereit 719 
Jeſu Heil nur mein auf 531 
Jeſus dein Begehren 1675 
man geſtaͤrkt, durch 1330 
meine Bosheit groß 332 
meine Hütte gleich morſch 442 


. meines Herzens Schnen; 14 88 
SEE re 


1147 


Negiſter. 


Iſts gleich gelallet, 6 564 
Iſts? ja es ift gefchehen 1188 
 Sungfernhers.erft fein 1262 
mit deiner Juͤngerſchaft, 985 
möglich, daß indiefer 1040 
möglich, gib daß alle 807 





















Elend hinderts, und ein 1270 

Elend Fan nun meiner ° s88 
Engel ift fo hoch erhüht 290 

Engel, Feine Srenden 


Keine groͤßre Freud kan ſeyn 943- 


Klugheit kan ausrechnen 1555 
Liebe in ver Welt Die 
Luft if auf der Welt 684 
Schönheit hat die Welt 232 
weiß ich als die Wunden 301 


Itzt eilt der Leib zur Nuhe 1587 Keinen andern fag ich un 684 

ift Die angenehme Zeit 497 Keinen hat Soft verlaffen . 875 

ift unfer Sabbath fonımien 1148 Keiner hat fein Reich verl. 1020 

Erigeft du ind Waters 1376 ließ fich fo verachten 1020 
naͤhrn uns die heiligen 150 Keins ift fo blöde, dem du 1306 

will ich mich fehlafen legen 1574 Kennt ihr Gnadenkinder 1070 
wolln wir gehn und - 1420 Keuſches Angeſichte 227 

Jungfraun, die dem kLamm 1265 Kind, deſſen groſſer Name 81 

MEN Die Kindlein, bleibt bey Zen 1191 

Kan uns doch kein Tod nicht 914 Kindlichkeit, vergnuͤgte 4344 

Kan wol ein groͤßrer 853 Kirche! Deine Zaͤhren 1058 
Kans Leibes Aug ihn gleich 645 Jeſu, freue dich 988 
Kanſt du Das wohl? biſt du gıy $ Kicchenlitaney ! 1464 

Kaum bin ich aufgewacht 6488 irchlein des Lammes, ich 999 
— 2 armes Menfchenf, na. * folge lauterlich 1038 
—— ut , weine, fleh und bete 1024 

anmlein a 645 Rucät und Maͤgde unfere 1293 

wat 308; Önäblein.ung 584 Mönt aber deiner Zeugen Zeit 1406 

Kehrt eures Haubens 9sa Kömts auf fein Lieben 64 

Kein einges e—— Koͤnig, dem wir alle dienen 803 


gib uns Muth und Klarh.968 
Jeſu, das if wahr 403 
Jeſu, den wir lieben 436 


. 


901 Koͤnigskronen find zu bleich 491 


Frucht das Weizenkoͤrnl. 1694. — ich deine Wunder doc) 476 


Geſchoͤpf mag bezahlen 
Hirt Fan fo fleißig aehen 
Hoherpriefter gleichet 


281 
Kind ift fo veranuget — 


208 


Menſch iſt je geboren 91 
menschlich Ohr hats je 212 
Mittel auffer dir ſelber 581 


Muͤh und Arbeit haft du 150 


Mund fpriühts aus 683 
Ohr Hat je gehorert 1734 
Droͤpfllein Bluts war dir 149 
Uebel ſoll begegnen dir 872 


Volt noch Sprach iſt au 1427 


wu ® 


— 
—— — 





* beus dich tief mein Herz 1625 


du Geift der Kreuzgem 1065 
du hochbewaͤhrter Ant 820 
edler Held, du Held 1648 
Geift des Lamms anf 1294 
Gott Schöpfer heiliger 293 
heilger Meitter 1221 


heiliger Geift, Herre Gott 294 


heiliger Geift wahrer Gntt 295 


her, komm und empfind 1652, a 
her ind binde dein Haͤufl. 1403 
Komm 


Regiſter. 


Komm Herr Jeſu, ſey unſer 1540 
Hirte, komm, die Heerde 1081 


in Gnaden und beſcheer 309 
ift die Stimme deiner 1670 
fomm im Namen Sen 254 


Fom und halt dein Abendm. 434 
Liebe! komm, und ſchuͤtte 974 
Liebſter, komm in deinen 859 
mit deinem Koͤnigreich 269 
nimm dich unſrer an 1613 


nur muͤhſelig und gebuͤckt ey’ 


o Herr, und drück in ‚742 

r Eomm du Geiſt des 300 

o mein Heiland, Jeſu 39 
Segen aus der Hoͤh 1526 
und lege Dich zu feinen 545 
unfer Friedenskoͤnig 609 


Nomſt du nun Jeſu vom Him̃el 66 
high ach kom̃t ihr Gnadenk 713 
229 

alte, kommt ihr Sünder 1222 


alle her zu mir 


betet an bey Chriſti Gruft 180 
betet mit mir an 
Bruͤder, feet euch 


danket dem Helden 200 
Die Freundlichkeit dazu 728 
her ihr Elenden 26 
her zu mir, heißts 322 


heraus all ihr Jungfrauen 123 


ihr Benedeyten 
immer aͤrmer wieder 
kommt ihr ſelgen Zeiten 1350 
Seelen, kommt alle 559 
"Sünder und blicket dom 321 
tretet in die Harmonie 
‘and helft mit Innigkeit 476 


47 


and laßt uns Chriftum 64 
and ſchmeckt und ſehet 178 
werft euch nieder 966 


werft euch zu'n Fuͤſſen 139.4 


wir wollen niederfallen 986 


Kräfte aus der Lebensquell 817 
Kräftse Wunden Jeſu "657 


1057. 
1071 
Brüder und erhebt dad 560 


1428 


226 


REES 


Kräftser Name JEſu! 108 - 
Kreuzesſchmach iſt keine 537 
Kroͤn es mit Barmherzigkeit. ı 425 
Kuͤſſe mich, wenns Her 839 
Kurz; mein und unſer aller 507 
Kyrie, eleiſon! 1464 


aͤßt er mich nme - feinen 1351 
> Lamm das überwunden 527 
Lamm! denk in Gnaden der 1044 
du biſt ein Arzt der Schw. 142 
du haſt dein theures Blut 358 
du haſt die Weltgen. ich 1456 
du haft die Welt gemacht u. 578 
du haſt geeilet | 176. 
erhalte immer dein’m 1129 
für und gefchlachtet 1731 
für ung geſchlacht't; ſo 397 
aib ung Das nothmendge 832 
Gottes, dasam Kreuz 1445 
Gottes deine Wunden 1167 
Gottes, du folk ale 1248 
Gottes, beiliner — der 1181 
Gottes, — ſey 1092 
habe tauſend 780 
haft du ein Belieben 647 
hoͤr mein Findlich Flehn 1358 
Lamm, o Cänımleinfo 1405 
Lamm, o Lamm, inder 1362 
Lamm, o Lamm, fo wund,. 1331 
laß dich doch umfangen 116 
mache daß mein armes 606 
nur noch ein Wort 397 
vd Rammt du biſt mir doch 771 
ſchenk mir deinen Segen 1404 
ſegne meine Gaͤnge 1347 
und Blut, du hoͤchſtes Gut 592 
und Haupt, das ſelbſt 1069 
und Haupt, es ſey geglaubt 923 


— 


— 


unſer hoͤchſtes Gut bleibſt 574 
sol Blut und Wunden 657 
wenn dein Haͤuflein ſo 1170 
wenn du gleich nicht 762 


wenn du Prieſteramtes 1044 
Lamm! 


Regiſter. 


Lamnt! wer wolte ſich nicht 985 Laß es nur bald geſchehen 
wir ſinken ver dir nieder 543- 


wir tragen deine Schm. 1029 


Lak alle Reigen in Einem Sine 102 


aller Welt ihr Gut und Geld 73 


alles freundlich ſeyn 1526 
alles was verhandelt 1101 
das Getoͤn von deinem 1213 
das Haͤuflein, dir bewußt 1128 
dein Blut mein Herz beſtr. 98 
dein geſegnet Blut 1158 


dein Herz mir offen ſtehen 142 
dein Leben unſern Geiſt 975 
‚dein Berk unter und 999 
deine Kirche je mehr und 1430 
deine Kirch und unſer 1594 
deine Leute zu dir fenn 966 
beine Seele Schritt vor 1299 


deinen Geift ung dir zum 1268 
deinen reichen Önadenquel3s7 


heinen Segen befländig 1197 
den Gang begnadist ſeyn 1397 
pen Geift der Kraft, Herr 733 
den Schlafnichtüberw. 1644 
bes Feindes Liſt und Trug 1120 
dich bald, o Sefu! fehen 1661 
dich durch nichts erſchrek. 1014 
dic) inniglich unfangen 282 
dich nicht den Satan 1009 
die ganze Bruͤderſchaar 711 
die Gemeinen eine Fuͤhr. 1481 
dieſen Vorſatz nimmer 1115 
dir ein jedes Paar 1275 
dir nichts am Herzen kleben 526 


dir nur den theuren Glaub. 884 


dis Heil aus deinem 1733 
dis Kind, da du gewolt 1120 
doch alle deine kleine 1210 
doch alle Nacht der 1506 
du mich bey der Suͤnderſ. 818 
du uns nur Dein Kreuzgem. 927 
endlich deine Wunden 
es deinen Geiſt von neuen 414 


es denen Schwaͤchlichen 1312 


X 
Schoͤnſter! dich erblicken 
Schoͤnſter! laß die Leichn. won 


‚3672 
hinfort ung alſo handeln 1288 


ihrem Herzen wohl ſeyn 1369 


in deinen Armen Jeſu 661 
inden Witwer: u. Witw. 1397 


in meinen Hergen heute 776 


kein Ankleben mich verhin. 1525 


feinen unter ung traͤge 1342 
leuchten mir dein Angefiht 825 


Lieb und Einigkeit dein 1053 
Liebſter mich erblicken 688 
mein Blut vor Liebe 98 


mein JEſu, keine Unruh 956 
meine Augen ſehen 1490 


meine Seele Schritt vor 455 
mich an andern uͤben 135 
mich an meinem Enb 499 


mich dein feyn und bleiben 12 
mich Dich und mich erkenen 801 


mich diefe Nacht empfind. 1555 
mich dir entgegen gehen 


1644 
mich, Herr, vondirnicht 15893 


- mich in deiner Nägelmaal 1697 


nich in deines Herzens 1377 
mich in meinem Loos 


mich meine Tage zehlen 1581 
mich nur, Here JEſu! bis 1731 
mich fehn, wie du vor Laſt 
mich fehn, wie mir zugut 168 
mich fehen, wie dein Leib 168 
mich ſehen, wie man dich 168 


mich ſo die Reif vollfuͤhren 553 


michs durch ſolchen Trieb 1525 
mir doch dieſen Tag 1515 
mir ſtets ſeyn das Leiden 


o Jeſu! mir auf Erden. 


2322 


mich Feine Luft noch Furcht 857 


168 


1813 
mit Betenu. mit Wachen 1005 
mit deinem blutg. Glanze 1288 
nur dein Herz im Glauben 496 
17390 
o Jeſu! unfre Madıhen. 1255 


o Weinſtock! deine Säfte 282: 


87 


r 


— 


and all aufs ſeligſte 
‚ang bis zum Verſcheiden 1298 


uns dich anch hören 
uns dir folgen allzumal 


uns drum, o Serre Gott 309 
uns einfchlafen mit guten 1575 


- uns in deiner Liebe und 


uns auch fihauen an 17 
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Laß Seel und Lelb, ſo du geg. 1516 Laſſet uns den Herren preiſen, 194. 


ſie als dein Eigenthum 
ſie ſeyn meine Freud 

ſie taͤglich ſchmecken 

fie verbringen ihre Zeit 
ſolange die Gemeinen 1251 
ſo was ſeyn nein Sterbg. 1699 
folches mir ſo tief ins Her 9 
am uns alle gruß und Flein 274 
1478 


682 
1309 
1208 


uns Deine Wahrheit lieben 803 
ung deinen Sinn erreichen 2892 
1468 
1733 
1367 


ung dich hienieden, wie 


ung einft, wie fie von 
uns geringe ſeyn 


3753 


1220 


845 
ung, eu, beydem Eſſen 1539 


uns den Herreitpreif, und 1622 


Laßt alle Langmuth gleich 739 
euch den guten Hirten 1266 
euch ja nichts anders 1037 
mich in der Ruh 447. 
mich niederfinfen 176 

> mir meine Weiſe 176 
feines Haufes Eitten 1270 
und Daneben auch im 564 


/ 


ans imer vor dir ſchweben 1215 


uns in allen Choͤren dich 313 
uns in deiner Lieb nehmen 601 
278 
ung in Deiner Liebe - son 863 
ung in der blutgen Gnade 806 


uns nicht befehämet fiehen 1288 
uns noch ferner tauſend 


997 


uns ſein's Opfers genieſſen 326 


uns ſo vereinigt werden 713 
uns ſolches ſtets durchdr. 558 
ung ſtets dein Zengniß 300 
uns unſre Tag erfuͤllen 1484 


uns weiden in den Frenden 84 
uns weiden in den Freud. 1215 
unſer Ehvolk in ſeinem 1197 


gebe diefes neue Jahr 


geben, das den Tod, und 


ums die fehnöde Eitelfeit 497 


uns doch beym Gehn und 1256 


und duch von unfern 1193 
uns freuen alliugleih 943 


ums fröhl. Sabbath halt. 1314 


ung bier Hütten bauen 620 
ung ihm ein Hallelujah 854 
ung ihr lieben Herzen 96 


uns mit den Seraphinen 1599 
uns mit ſuͤſſen Weiſen 267 
ung nehmen zum Beyſp. 1732 
uns ſolang wir in der Zeit 497 
uns unſern Heiland bitten 428 
uns unſern Herzog loben 543 
uns unſern Sons Ioben 1604 
und vor die Thore gehen 537 
unſer Hers fich fehnen 1036 

105 
1093 
2833 


nun, du Kreuzgemein 


Leber Chriſtus, nuſer Haupt 1707 
Lebt Chriſtus, was bin ich betr. 183 


Leer Dich aus, er wird dich 
Leg dich fehlafen nieder 


ihr Chriſten, ſo allhier 
man, ſo zeugt man 


904 
‚1390 
284 
1566 
du mir diefes Zeugniß bey zor 


unſer Singendich erfreun 1093 ich mich fchlafen nieder 241 
AUnfere Gedanken nie von 1077 Lehr alle deine Knechte 1369 
unſern Geift an denen 624 mich halten Ruhſabbath 451 
unſre Seele Schritt vor 455 uns den Water kennen 293 
unter ihrem Negiment 1491 uns. wandeln, wie du 428 

Waſſet ſeyn umgürser eure 1641 Lehre unfern Wanderfuß 1478 
32 Leib uud Kraft will man bew. 805 


* 


Negifter. 3 ' 
Liebſter Heiland, guter tr. Hirt: 428 


Leib und Seele fchieft ſich an 1128 
und Seel und Geiſt wird 802 
Leibhaftig er ſich ihnen wies 207 
Leit uns mit deiner rechten 1499 
und wuͤrdiglich der Gnade 803 
Lernet euren Jeſum kennen 1622 
Lernt euer Gluͤck recht keñũen 1266 
Lieb iſt ſein Element 759 
Liebe, alerbeftes Wefen 801 
da iſt unfer Wille 
deine Gluth entzuͤnde 
die du Kraft und Zeben 
die du mic) erforen 


die du mich zum Bilde 35 
die für mich gelitten 35 
die für mich sefiorben 143 


die mich ewig liebet 35% 
die mic) hat gebunden 35 
die mit Schweiß und Thr. 143 
die mit foviel Wunden 143 
die von allen Schrecken35 
haft duedgebsten 713 
hat ihn hergetrieben 798 
Seele, vonder Erden 459 


und übe, was Jeſus dich 462 
Lieben Herzen, gehet 544 
und geliebet feyn 728 
Liebenden Seelen wird alles 890 
Lieber Heiland blick mich an 773 
Heiland Deine Kunden 632 
Herr bleib in der Nahe 667 
Herr Gott weck uns auf 1643 


Vater, ach erhoͤre 1555 
Vater, unſer Herz 263 
Liebes Herz; bedenke doch 279 


Liebesvolles Wefen,allerheil. 701 
Siebet Gott, o lieben Leut 1732 
Lieblicher Hat nichts geflungen 667 
gieblichkeiten, die niche 366 
Riebsaemalt, Einfaltsgeſtalt 834 


Liebſt du nicht, du heiligs 1397 
Lichte Herzen, gehet hin 1398 
Liebſter Heiland, deine 1269 


— du kennſt 


Heiland, nichts als du 817 
Heiland, waͤren wir 1383 
Jeſu, du wirſt kommen 690 
Jeſu, liebſtks Leben 1644 
Jefu, wir find hier, dich 3 

Jeſu J wir ſind bier, 1119 
Name Jeſu — 
Liebſtes Herz, erſcheine mir 1668 
Liebt ven Herrn, und dient 10609 
Liege unfern Geiftspalläften 282 
Liegt gleich Die aͤußre Hütte 1579 
Litaney. 
am Oſtermorgen 210 

vom Leben, Leiden ze. 585 

Lob den Herrn, meine Serie 29 
Ehr und Dank fey dir aef. 55 
Ehr und Preis ſey Gott 1611 
Ehr und Preis und Dank 186 
Preis und Dank, Herr Jefu 62 
fey Deinem Wundergang 129 1 


"1464 - 


fey dem allmachtisen Gott 46 j 


fey dem thenren Östteslam 97 
295. 7 


ſey dem Vater und dem 
ſey dir Gott von Ewigkeit 189 
ſey dir Herr du Heiland 1562 
und Dank ſey demtreuen 352 
und Dank fey dir gefungen 1555 
und Dank fen dir, treuer 16 
und Ehr muͤſſe dem Drey 1616 
und Vreis, Dankfagung 223 


£obe den Herren, den mächt. 1607. 


den Herren, derdeinen 1607 
den Herren, der - dich ber, 1607 
den Herren, o meine 1627 
ben Herren, was in mir 1607 
Iobe, meine Seele 1621 
Lobet den Herren :: denn 1603 
Lobſing heut, o Chriſtenheit 92 
Lobt Gott, ihr Chriſten allzugl. 59 
ihn mit Herz und Munde 903 
ihr Menſchen, lobt ihr 1742 
und erhöht des groſſen 1549 


805 Loͤwenmuth und Lammesart 228 


Megifter, 


Pen alle die zu ſchanden 1004 
Mech, daß ein jedes eil 1102 
dach deine Boten herrlicher. 993 
deine Knecht dir felber 1470 
die Genoſſen unfrer 1027 

dir dein Kirchlein täglich 1056 
du michtreu und kindlich 764 
‚jedes den AngblicE zu 1481 
jegliche zur Antwort 1261 


mein Yerzzu einem Gart. 414 


‚uns dem Kinde für ung 1224 


Man leget alle Schwierigkeit 612 


Inbt dich in ver Stille 1608 
merfet die Gefundheit - 574 
ſchließt ſich tief in wen 547 
fehe hin, man fehe her 1376 


ſehnt fich oft gar inniglich 445 
fest dein wahres Daſeyn 1206 
ſieht ihm zu, und läßt 1246 
fieht im Geift die Mtengen 1428 
foll an unferm Wandel fehn 727 
ſteht aus feinem Schlefe 1557 


ung nur alle zu deinen. 102 : : : firbt ſich ſelbſt ab 804 
uns von dir unabwendlich 543 ° > thuts, und gibt ih him: 1475 
uns zu deiner Ehr 1077 wagt fich hinan 68 
Mache, daß mein Herzu Auge 761 weinet Dir gu Den verw. 1081 
Heinen Kleinen 1225 weiß zulest kaum 1245 
den Gedanken bange 803 0: » wirduon den Zionspforten 947 


die Gemeine zum Erempel 548 
du fie ſo vollkommen 1265 
fie dir zum verſchloßnen 618 


uns die zur Gemeine 964 
ung einfältig 629 
uns in allem gründlich 543 
und zu deinem Dienft 1340 
uns zu Laͤmmelein 1478 
Macht eure Lampen fertig von 5 
| hoch die Thür, die Thor? 
Machts Herze verwundet J 


Maͤßiger Jeſu, deine Weiſe 799 
Majeſtaͤtiſch Weſen 1629 
Majeſtaͤtſche gute Liebhe 1425 


Man bittet nur den lieben 1368 
bleibt in ſich ſelbſt eine 321 
erſtaunet billig 563 
faͤllt dich an man fuͤhret 119 
gehts bey Chriſten und 1246 


halte nur ein wenig ſtille 239 
hat dich fehr hart verhoͤhnet 134 
bat mich oft gedränget 1012 
hat nochs Wort im Munde 574 
hoͤret uͤberall den - Schall 577 
ut gang verderbt 25 
kennt fein Herze, das uns 987 
lebt dann recht · auf 1153 


Manches Herz, des nicht 


wirft fich mit einander hin 725 - 
Manch Gotteskind wird da 1366 
1720 
iſt noch zu erfahren 543 
Manchmal gehts durch Dorn 543 


Mandah Frauen, und ihrem 1595 


Maria ſolte aller Welt Verl. 580 
wandt ihr Angeſicht 181 
war die gnadenreiche 1292 
9 Marter Gottes, wer kan dein 622 
Mehr denk'n als ſagen 1371 
Mehr’ ung ſtets die Zuv. 1478 
Mehrt immer ihrer Kinder 954 
Mein Abbat ja, fodarfüh 357 


Alles iſt auf dich gericht't 866 


Alles, mehr als alle Welt 488 
Auge bleibt geheftet 147 
Augen fchließ ich iizt 1584 
. Augen ſtehn verdroffen 1587 
Auserkorner! 564 
blutarmes Herze fand 619 
blutiger Erbarmer 567 
Braͤutigam da kom̃e ich 1744 


Bruder, den ich lieber hab 699 


einziges Gut 1226 
einziges Flehen iſt 1204 
meine Plagen NT IE 


Mein 


Mein Elend war groß 
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363 Mein Heiland, ob ich vegleich 7158 


Erlöfer, fenneft m 1283 
Erlofer fennet mid. 870 
Erlöfer vondem Sal 138 
Flehen iſt: beſchwemm 777 


Freund iſt mein, und ich 813 


Freund iſt mein, und ich 1706 
Freund iſt mir und ich bin 686 
Freund, wie danks ichs 422 
Freund zerſchmelzt 133 
ganzes Gluͤcke ſteht in 772 
ganzes Heil bleibt dir 133 


Gehn und Stehn, mein 472 


Geiſt kan ihn umfangen 637 
Geiſt ſey dir heut 1354 
Geiſt verlangt zu Jeſu 1679 


Goel, mein Immanuel 433 


Gott, das Herz ich bringe 412 
Gott, der du aus Gnad 9 
Gott, du ſiehſt ſie weiden 1421 


Gott, hoͤre, viel bekehre 956 


Gott, oͤffne mir die Pforten 318 
Gott, fen hoch geprieſen 1596 
Gott und mein Mau ı 334 
Gott und Schirmer, ſteh 899 
Bott, wie geſchiehet mir 800 
gute Werkdiegaltennicht 30 
Heiland, bift du nicht der 978 
Heiland, daß ich ohnedich 851 
Heiland, dein ſeliges 1345 
Heiland, deine Liebe regt 1355 
Heiland, Der Du und zu 1139 
- Heiland, dir fen DauE 445 
Heiland, du biſt mir zu 1214 
Heiland, du bift mir zu Lieb 682 
Heiland, du geweſ. Kind 1218 
Heiland, du verwirfſt uns 734 
Heiland hat in jener Nacht 156 
Heiland, hier kan ich mich 460 
Heiland, hilf uns uͤberall 1053 
Heiland, ich bin ſchon mit 162 
Heiland, ist find deine 1079 
Heiland, mar) nad) dein. ı 368 
Heiland nim̃t * Suͤnder 323° 


Heiland wolle ſich her. 


Jeſu, der du vor dem 


Heiland, ſchaffe mir zu 1333 
Heiland, ſeit wir angef. 1174 


Heiland wird verrathen 621 


Heiland, wirf doch einen 1073 
1429 
Herr und Gott was hat 1409 
Herr und Gott, mein alles 637 
Herz entſchließ dich nu 337 
Herz gib Dich zufrieden 931 
Herz ift emiglich verpf. 1477 
Herz iſt tiefgebeugt 708 
Herz iſt wie ein ausgetr 1159 
Her lebt ſchon im Him̃el 1659 
Herz muͤſſe ſtets in die 439 
Herz ſieht in Fuß n Hand 168 


- Herz ſoll dich verehren 125 


Herz ſoll ſtets voll Liebe 508 
Herz voll Schmerz 472 
Herz will nicht weiter 260 
Herze beugt ih 656 


- Derze bleibt ergeben 688 


Herze brennet, went 564 
Herze brennt, ich fühle 646 
Herze denkt; daß Gott 262 
Herze bat ihn lieb  .,788 
Herze iſt und bleibt dein 777 
Herze fingtdem Heiland 1248 

Herze wallt, ih bind: 1046 
Herze wallt, fo ofts 361 

Herze wallt por Liebe 593 

Herze wird fo froh 45 
Hersensjefu, meine Luſt 286 
boldefter Jeſu, du füffefte 324 

Jeſa, dem die Seraphinen 359 
Jeſu, der du mich zum 1672 
RT 
Seit; fen gegruͤſſet 419 
Jeſu, ſuͤſſe Seelenluß 464 
Jeſus iſt mein’ Ehre 901 ° 
Jeſus lebt und ſchuͤtzet —183 

König, ſchreib mir dein sog 


König, fhreib mir deinen 938 


König, fegnedeine Ruh 1567 
‚ Menn 9— 


* 
—5 


König, wer iſt wol wie du 538 
Körper mag indeſſen 1702 
Lamm, mein Licht und 1263 


Lebenlang will ich nicht 1458 


Lebetage will ich dich 118 
Leib u. Seel u. Leben 1521 
Licht im Leben 302 
lieblich Loos iſt [hin 1706 


Name gehe hin 


liebſter Heiland rath mir 1214 
Morgenſegen ſind die 1508 
Name bey der Welt verg. 531 
1402 


GSalomo , dein freundliches 465 
Salomo, verbinde dich 1630 


Schmerze ſcheint hart 


— Armuth iſt nicht ausz. 8854 immer gegenwärtig 


Suͤnd ſind ſchwer und 


887 
ſchoͤnes Feyerkleid 
ſonſt bloͤdes Auge, fieh 166 
Speiſ ’ und Trank iſt ſtets 482 

ve 
1650 


x 


treufter Jeſu, ſey gepr. 


Soft, mein Schas, mein 682 
unſchaͤtzbarſtes Gut 


454 
Verlangen und Geweine 1578 
Verſoͤhner Jeſu Chriſt 1455 
Wille ſey gaͤnzlich 824 
Wohlergehn im Herzen 651 
Zeugniß in der Welt 1402 


Armuth macht mich ſchr. 841 


— 


kranken beduͤrftge Seele 622 
Leiche Set 161 
Ruh und Raſt 1019 


Schuld Fan mich nicht 68 
ſchwaͤchlichen doch froh. 3790 
Geel ift ſtille 929 


Seel kom̃ in die Wunden 459 


Seele harret 929 
Geeleift dem Tod entr. 548 
Seele ſchwing dich auf 936 
Seele ſoll in deinen 370 
Seele war der Groſchen 354 
Seele wilt du ruhn 

Stimm iſt viel zu ſchw. 


407 
160 
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Meln König und mein Herr 477 Meine Wunden Jeſu! 


65% 
Meinen Tefum laß ich nicht 672 
Jeſum laß ich nicht, weil 672 
Leib wird nıan begraben 194 
Meiner armen Seelu. Hütte 494 
Seelen Wohlergehen 268° 
Wunden tiefen Schmerz 792 
Meines Glaubens Licht laf 285 
Heilands Todsgeſchicht 629 
Herzens Neigung 176 
Meinen Fuͤſſen iſt dein heiligs 
Mein’s Herzens allerl. Herze 
Menſch, du einger Menſch in 
Menſchenfreund, du biſt ſo 
Menſchenkind merk eben 47 
Menſchenkinder: welch ein 1633 


378 Merk auf, des Herrn bey und 726 


auf mein Herz und ſieh 54 
Merkt euch diefe Sitte 1254 
man aufdes Heren Neg. 1634 
Mich beuget meine groffe 751 
deucht, ich weiß warum 1419 


erfreut Die Bengung 1348 

bier aufzuhalten 172 

un aufhoͤrlich ſehnen 208 
verlangt, dich mit der 1665 
Millionen Augen [eben 227 
Mir hat die, Welt trüglich 899 
1083 

ift, ale obs Charfreytag 154 


iſt auch das Hochzeitkleid 435 
iſt nicht bange, ob ichs 615 
iſt vergeb’n, ich bin verf. 1180 
kan fonft nichts verleiven 655 
mangelt war fehr el 332 
nach, ſpricht Cheiftus unfer 523 
ſchwebt im Sinn, daß du 679 
wird zu Theilvon Chriſti 1368 
Mifch du nur immer - Honig 1338 
Mir allen denen magſt du 1046 
Armen, Kranken, Srrenden 524 
deinem Lobefchlafich ein 1571 
den Bedinge, daß er 809 

dem Evangelio fuͤllſt du 314 
me‘ 
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* der ſpitzgen Dornenkron 652 Moſes hat nun aus regiret 45 
dieſem Sinne trete 1355 Muͤſſen ſchon ſi ſo zeitig Wunden 98 


dir will ich zu Bette 1556 wir gleich auch ſolang 1277 
Ehrfurcht nah ich mich zu 145 Muͤßt ih auch gleich vor... 894 
Eifer nach dem Ziele 1326 ich noch lang hienieden 1214 


einem Sabbathsherzen 490 Muß ich.die Welt durchgeh. 1404 
einem tiefen Sehnen 764 Myrrhenbuͤſchel, bleibe. 282. 
einem tiefgebeusten Sinn: 760 - R 
einem unausjor. Empfin. * rs Blut der Feinde? 320 
‚einem Wort: er iſt Die Nach demgr. Augenbl. 1718 
einem zarten Sehnen mit ik Nach Dir.allein verlangen  - 774 


einen zarten Sehnen - 1206 dir, o Jeſulein kan einem 36 
Freud fahr ich von dannen 1698 dir ſteht all unſre Begier 224 
Freuden wolln teir- fingen.1gı - ©: Gnade iſt mir weh. 759 
Geiffeln und Kiemen 150 Natur und nad) der Erde 986 
jedermann im Friede 1083 taufendfachen Blasen = 128 
ihm und in dem Namen 1089. Nachdem Du erduldef ba ‚150 
innger Herzensfreud 1358 Nähert euch immer... ; 890 
Maria will ic fliehen - 667 Nahe Wunden: Tefu 657 


‚. meinem Gott geh ich sur 1573 Rahm doch der Mittler-ded 462 
meinem Jeſu fchlaf iheinıs73 Nahrung gibt.er dem Leibe 1544 
Millionen zehlt man ſie 1047 Naht heran, ihr lieben Ölied.1148 


mir zufrieden ſeyn 759 heran zum Abendmahle 1148 
Seelen, die in Liebe ſtehn 723 Nehmt hin, trinkt all, das 1145 
Segen mich beſchuͤtte 1514 hin und eßt, das iſt 1145 
feinem Blute wäfhter 417 hin und trinkt, das. iſt 1147 
‚feinem Geift er dich erfr. 1585 Theil am Liebesſchmerz 656. 


| feinem Geift troͤſt't er uns 69 Neige dich, du naber Dann“ 757 
fein’m theuren B ut waſchen 29 Nein, ach nein, er laͤßt mich 1691 
ſolchen Kirchlein iſt unſre 959° das Jeſuskindelein 1211 
uns in einem Bund zu 971 Nemlich, daß er lehrte 47 
unſrer Macht iſt nichts 902 Nenn mich nur ein Glied der 695 
weit ausgeſtreckt. Haͤnden 344 Neugebornes, und von Ewigk. 82 
welcher Geduld 755 Nicht, daß Gott nicht helfen 515 
Moͤcht ich doch nun in der 779 einen Schritt begehre ich 426 
ich doch vor dir zerflieſſen 865 ihrer eignen Wuͤrde 1364 

man doch vor dir gerfl, 1098 lieben in der Bruͤder Zahl 718 
Moͤchte doch keins mehr ſich 1269 moͤglich war dieſelbe Art 339 
man, du ſeligs Weſen 1187 nach Welt, nach Himmel 672 
Moͤchten alle meine Stunden 865 Nichts als Jeſu Chriſti Gnade 402 
| wir nur von der Erden 428 als nur des Braͤutgams 713 
Monarche aller Ding 229 beugt ein Suͤnderherz ſo 853 
Morgenſtern auf finftre acht 79 durch eignes Heiligſeyn 403 
dir folg ich gern saı iſt an mir, nichts als 634 

a Nichts 


\ 


a 
% * 
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Nichts ie das mich von Jeſu 1760 


iſt duch zur vergleichen 125 
ift es fpat und frühe 241 
ift fchoner anzufehn 785 
-ift von Gott fo los 478 


kan armen Menfihenhersen 22 
kan gewiſſer unfre Seelen 59 1 


Fan id) vor Gott ja 501 
kan mein Herz fo ſehr 844 
laß mich trennen "302 


liebers meine Zunge fingt 666 
nichts hat dich getrieben 52 
Niemals hab ich jemand noch 779 
Niemand als nur Chriſtus 144 
handelt an und treuer 1020 

hat jemals dein Wefen 230 

hat fich je betrübte 407 
ſonſt zu finden war 33 
warindergamen Welt 230 
* an deinen Koͤnig 
an unfer Loben 1546 
auch den Friedensgruß 1189 


Dafür Ehre und Preis 306 
dein Volk in deine treue 1476 
deine Kreuzesbeute 1167 
deine Leute bey der 1063 
deines Volks treulich 307 
dich deiner Kinder 1635 
dich, du theurer Echm. 789 
die Decke duch von 1449 
dieſe Stunde, ehrw. . 1595 


dir, » Gott, zum Tempel 412 
doch von mir, was nit 757 
du Mann der Schmerzen 55 3 





o Lamm zum Opfer 1625 
durch alle uuſre Chöre 1783 
hin mein Herg es fey : 650 
hin mein Herz, gib mie 83 
hin von mir, was du 411 
Lamm, auf deine treue 796 
Lamm, nimm alle Ehre 609 
mein Gemuͤthe, Geiſt und 627 


mein Herze gut in acht 800 
mich ganz hin, 1159 
Ai g 


TE 


Nimm mich Hin; ſo wie ich her ; 
mich mit Liebserharmen 774 


mich von neuem in die 1356 
mit frohem Lobgeſanug 811 
o Jeſu, deine Schmerzen 423 
Ruhm und Preis aud) 474 


fie, du Freund der Kind. — 213 
und toͤdt und ſchlachte hin. 410 
unsin die Wunden ein 1478 
uns von neuem zu Kind. 308 
von uns, Herr, du freut 1499 
was er dir zum Frieden 1033 
"zu Herzen, heilger Geift 800 
Poch eins begehr ich 1403 
mußt das G'ſetz erfuͤllet 389 
ſind die Augen nicht getr. 568 
wir allerliebſtes Lamm, das 478 
Amen theurer Schmerz. 1158 
bet ich dich BEE 1554 
bin ich armer Erdenſtaub 424 
bin id) innig wohlgemuth 570 
bin ich, wie ich bin 360 
biſt du da, da liegeſt 70 
biſt du ſein mit Leib und 1360 


bitten wir den heilgen Geiſt 297 


bitten wir dich um das 1174 
braucht es unſers Thuus 405 
Bruder, von der Kirch 9 27 
da bin ich, wo biſt du 494 
da wird, ihr felgen 1317 
dafuͤr bift du ihm ewig 462 - 
dauk ich ihm vom Grunde 566 


danket alle. Gott 1614 
danket alu. bringet Ehr 1617 
dann, ſo fange ich mein 1529 
das alte Jahr iſt bi 100 
das iſt unſre Bitte 732 
der Kuß des Friedens 4 305 


dir ſey in wahren Giaub— 1484 
du allerſchoͤnſter Blick 168 
du jungfräufcher Reigen 1274 
du Laͤmmlein ohne Schuld 820 
du Liebfter, unſer Lallen 1623 
Du, mein Daten, nimm 412 
J Nun 
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du, von ſeiner Flamme 1186 
du weißt deine Zeit 1652 
du wirſt um des Kirchl. 1640 
er liegt in feiner Srippe 68 
erftgeborner Bruder 1206 
effen wir das DOfterlamm 1172 
freut euch Gottes Kinder 221 
freut euch lieben Chriften 
gehen wir auf Werbung ı we — 
gehn wir froͤhlich unſre 1393 
geht, ihr matten Glieder 1587 
- geht keins durch dis Jam̃. 452 
gibt mein Jeſus gute Nacht 156 
hab ich uͤberwunden 1698 
hab ich, was ich will 177 


haben wir noch eine Bitt 1040 
hat er mich, der treue Hirt 538 


hat er uͤberwunden 155 
Herr, das ſey wahr 1226 
Herr, der du im Thraͤn. 1111 
Herr Jeſu, der du lebſt 811 
Herr, verleih mir Staͤrke 339 
Herzensgeliebter, ich bin 698 
hoͤr uns an, du tr. Haupt 991 
ich danke dir von Herzen 134 
ich empfehl ihm ewiglich 1118 
id) kan nicht viel geben 130 
ich ſterb in dir 1019 
ich verlaſſe mich 1527 
ich wage, mihinihm 5639 
ich weiß, mein arm Gebet 403 
ich weiß nichts zu ſagen 567 
ich will mit Freuden ſehen 749 
Jeſu, deinen Haͤnden 1702 
Sen, mach mic) fertis 419 
- ihm, ſamt Vater und 1549 
ihr Giaub⸗ und Lieb⸗ und ı 733 
ihr Jeſusſtaͤmme und 1301 
‚ihr Jungfrauen Jeſu Chr. 1270 


j ihr lieben Reigen, dankt 1312 
ihr theuren Mitgenoſſen 303 


in dieſem lautern Sinn 1383 
innig guter Heiland 1222 


Nun du offne Seite unſers 618 Nun iſt der Strick zerriſſen 469 
iſt die Gemein des Sohns 257 


iſt es ausgeweint 1743 
iſt es gethan 063 


iſt ſein aufgethaner Schoos 323 


iſt, was Chriſtus uns erw 1112 
iſts vollbracht, das Recht 379 
Kindlein bleibt»: © 869 
komm der Heiden Heiland 41 
Laͤmmlein, das gefhl.: 1029 
Lamm, du hoͤreſt mich 1475 
Lamm fuͤr mich verwundt 376 
Lamm fuͤr uns verwundt 610 


Lamm, laß dir dein Volk 577 


Lamm, wir fuͤhln und fehn 1102 
laßt uns gehn und treten 101 
laßt uns Gott dem Herr. 1544 


leb ich; und erverhift 363 


leben, die vorhin Ertodtete 200 
lebet ſie in ſeiner Freud 1738 
Leib und Seel und Geiſt 844 


Liebenswuͤrdigſter! 656 


lieber Heiland, wir ſind 1049 
liebſter Jeſu, liebſtes 799 
lob mein Seelden 1606 
mein Jeſu, weil du dich 279 
mein theurer Heiland 1581 


muß die Suͤnde mir zun 320 


nimm mein Herz und 409 
nimmt euch die Gemeine g71 
preifen deffen Kinder - 1241 


‚preifet alle Gottes Barm 16 i 8 


preiſet Gott, denn et 189 
ruht und ſchlaͤfti im Friede 1587 
ſchlaͤgt mein Stuͤndlein 1679 
ſchlaf / mein liebes Kindel 1585 


Schweſter von der Kirch 1727 


ſenket meinen Heiland ein 159 


ſich der Tag geendet hat 1561 


ſind die treuen Diener al ı 3210 
fingt die felige Gemein 2 59 | 
figt er dort auf dem Throne 581 
fo denke deiner Leut ©; 1028 
fo ermannt euch dann 1455 
Tun 


° weiß und glaub ich. vefte 


Nur auf Chriſti 
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Nun ſo fahre ferner fort 
freut euch feiner 1309 
fo gefeane ung unfer Sch. 969 
fo mache du, der alles 805 
ſo ſchlaget doch ihr Flam̃. 1634 
ſo ſey es dann gewagt 757 
fo vergöne,du £h. Gebiet, 1277 


fo verleih ung all'n 1349 
ſollſt du Lob und Ruhm 574 
ſolt ich mich erzeigen 875 


ſuͤſſer Jeſu, meine Ruh 795 
tritt, was Chriſto ähnlich 180 
und dann gefällt es ihm 1715 
unſer König, da haftdu 1329 
unfere Gemeinſchaft ſey 992 
unfichtbarer Bräufigam 1185 
Vater, hilfden Kindern 274 
| verkündigt aflen \ 1633 
was du, Herr, erduldet, iſt 152 
was du, Herr, erduldet 


was ſoll man bey den 1024 


wag wir wiffen, iſt [hen 405 


weint unfer Her 441 
901 
wenns euch zu thun iſt um 1227 
Willich auch in Dir getroft 1563 
will ich gehen auf Jeſu 
Willich mich ſcheiden von 664 
‚wir bitten Dich, du Treuer 980 
wir bitten dich, Here 1300 
wird dein Abſchiedsw. 1047 
wirds licht 1739 
wohlan, ihr lieben Bruͤder 961 
woiln wir gerne Kinder 1029 


wollſt du, Herr, vollenden 1514 


wollſt du mich ſelbſt ber. 
zum ewgen Angedenken 


498 
1251 


sweifelt unfer keines! dran 1310 
Nunmehr ruhet ihr in eurer 1742 
Blut gewaget 905 
daß ihr den Geiſt erhebt 1691 
dieſes macht mir Schmerz. 770 


dir, nur dir, o Laͤmmlein 119 
du biſt liebenswerth AND 


1456 Nur du, mein 


macht ung dieſes noch 


O Abgrund, welcher alle 


153 5 


613, 


ost, biſt ohne 1561 
einen Blick auf die Öeflalf 115 
Einer iſt aus aller. Zahl: 1544 
fein begehret, wa®. 1330 
Glauben ichenfe mir 1158 
haltet euch aus dem her. ı 389 
legt den Grund zur 1376 
89 
merke dir, mein Herz, dis 507 


muß ich wiſſen, er iſt da 
unſers Falles S chaden 737 
unverzagt wie wird > 1343 


will ich feinen meifen Schl. 930 
‚366 
9 allertreuſter Menſch 1516 


O anberungsn vuͤrdges Weſen 934 


Anblick, der mirs Herze 112 
angenehme Augenblicke 1749 
auferſtandner Siegesfürft: 199 


Bach des Lebens, ber nicht 615 


» bleib mir immer im Geficht 599 


bjeih mir nur gefchrieben. ‚593 
bleibt bey ihns, ihr Kinderl. 401 
bleibt duch gern recht kleine 846 
blieb am Glauben jeds geſ. 1185 
blieben wir ohn eignen ° L 151 
Blut der Wunden! das 1161 
Blut der Wundenhoͤhle 173 
biutiger Heiland, ich möcht 150 
blutigs Her, wer iftdir 175 


brächte unf. einger Freund 1289 


Chriſte, benedeyte Frucht 38 
Chriſte, der du ſiegeſt 896 
Ehrifte, dir fey Dank sefagt 93 
Chrifte, Morgenfterne, 1503 


Ehrifte, wahrer Gottesſohn se 


‚Beten ch ſieh eben zu ı — L 


—J J 


Si 


| Bräytgam der Braut, 804 
Braͤutgam, mo if deine 281 
Braͤutgam, dein wunderv. 133 
Braͤutigam ber Herzen 36: 5 
Bräutigam, wie it dein ‚687 | 

Chriſt vom Himmel ernen a 98 


daß man euch har dem 


daß fie durchgängig 1305 | 

daß wir alle dich im Geiſte 1247 

daß wir aller Diten 1369 
daß wir Kindlein fen | 7230 


dañ werden bey der groffen 
daß an jeder Gmadenflätt 1030 


daß bey dem Wunvdenb, 
daß dein bitteres Leiden 


daß doch jeder Reigen 
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O da beugt ſich Herzu Sinn 1028 O die Minut iſt mir was 


da fällt mir ein: ich Armer 122 
da verbindt ſich Seel und 434 
da weichet alle Noth 367 
da weint mein Herz 638 
da werden Suͤnderthraͤnen 867 
dank ihm deß zu allen 141 


daß bey allen Othemzuͤgen 1525 
1162 
-601 
daß der blutige Verfühner 1373 
daß der wahre Glaubens, 
daß doc) dir zu Ehen 849 
1206 
643 
1185 


Daß doch keins aufpiefer 
daß er dis fein Teſtament 
daß fuͤr ſeine Treue 1587 
daß ich bis inmein Grab 168 
daß ich der Sünde erben 745 
Daß ich diefes Hohe Gut 682 
daß ich ohne Bhantafey 1337 
daß ich Faufend Zungen 1620 
daß ich wie ein Fleines Kind 682 
daß jede feines Heils fich 
daß jedes Herze,voll feiner ı 
daß ihn dach jedes mit 
dag in Seel und Leib 
daß Fein Herz inder Gem. 


1305 
1639 
1151 

853 
"1226 
daß mein Herze offen find 632 


daß nun Jeſu Kreuzgem. 1151 


daß wir nun an ſonſt nichts 580 


davor ruft unſer Chor 724 


Der benedeyten Stunde 64 


der getrene Mann 759 
der feligen Minute 375 
der Armen und Betrübten 123 
856 


HR 


die Liebe Jeſu iſt 





du, an den ich glaube 
480 


1139 


1255 


175 
die Seligkeit ik ob 1169. 
drücken Sefu Todesminen 639 
drum Stunden, Tag und 211 
du aller hilfsbedürftgen 1229 
du aller Welt Gott genannt 290 
621 
du auserwehlte Höhle 642 
du auserwehlter Lehrer 295 
du blutigs Angefihte 839 
du, der du auf das Niedre 507 
du, der Witwer hoͤchſtes 1306 
du, deß Güte kein Mund 1197 
du, deß Guͤte ſich noch nie 997 


Du, dort von Bethania 217 
du Einigs Herze, vol 1309 
du Geiſt der Kraft und 300 
du Gekreuzigter 644 
du Glanz der Herrlichkeit 3 
du Gotteslaͤmmelein 820 
du Hauptund Herr der 1998. 
du Heil der Franken Suͤnd. 742 
du Herz der Liebe 415 
du Herz voll Gnad und 1183 
du Herz voll Liebe 1635 
du Hirt Iſrael, hoͤe 952 
du Huͤter deiner Kinder 1645 
du Huͤter Iſrael882 
du im Verfcheiden, im 166 
du in Noͤthen un mein 1679 
du Licht der frommen 1555 
du Liebe meiner Liebe. 133 
du Mann voll Schmerg 638 
du, mein hoͤchſtes Gut 1666 
du mit Dornen gefröntes 1657, 
Du nie guugſam geprieſuer 1197 
du Seelenbraͤutigam 534 
du Stifter von dem Plan 1300 
du ſuͤſſe Luſt aus der Lieb. 447 


du fuͤſſer Herr Jeſu Chriſt 186 
du ſuͤſſer Jeſusname - +260 
du theurer Schmerzensm. 1677 
du theurer werther Braut, * 3 


du Tochter Zion | 43 


J 





Nesifker: 


- er bleib ung eingedrüdt 467 
erfuͤllte Jeſu Liebe 663 
ewigſchoͤner verwundter 1414 


ewigs Wort, Herr Jeſu69 
faßte fie mein Herz recht 
freudenvolles Heute 81 


115 


fuͤhre doch ein Feuer aus 1049 
Geiſt der Gnaden, bringe du 301 


Geiſt des Herrn, du biſt es 473 


Geiſt, du Prediger von 1411 


Gemeine, die den Herrn 370 


Gemeine; freue dich 1039 
- gefegnetes Negiren 980 
Gnad in Jeſu Binte 649° 


” Gott, du frommer Gott 
+ Gott, du Geift aller Herrl. 303 


Gnade, fen mirtäglihnen 382 
Gnade, wiebiftdu fo 1391 
Gnadenſtuhh wie felig 281 
Gott, der du aus Herzens. 1594 
499 


Gott, du Tiefe fonder 228 
. Gott, gib Fried der Krch 706 
Gott, aib ung aus Gnad 495 
Gott, im Namen Jeſu 1552 
Gott, mein Heiland, Eehre 325 
. Gott Schöpfer, heilger 292 


- Gott, ſteh bey und benedey 144 
Gott Vater im Himelreich 270 
Gottesbraut, du Chriſtenh. 521 


Gotteskimlein, Herr Jeſu 650 


 Gotteslanı, am K Kreuzesſt. 678 


Gotteslamm, fuͤr uns ans 778 


Gotteslamm, für uns dahin 281 
Gotteslam, o Liebesflam̃ 


151 
Gotteslanım, wie lieblich 1483 
Gottesſohn, mein Gnadent. 347 


groſſe Gnad und Gütigkeit 46 


groffe Lieb, o Lieb ohn alle 124 


groſſer Gott von Guͤt und 1491 


groſſer Gott von Rad, 1497 
8groſſer Gott von Treu 1497 
groſſes Evangelium „1202: 


halte deine Hand über ihr, eL 


9* 


O Durchbrecher aller BVande 530 O Handlung voller Mneftit 1131. 


Haupt am Leibe der felgen 102 
Haupt am Leibe, o groſſer 1330 
Haupt mit Dornen aufger, 645 


Haupt vol Beul'n und 1155 
Haupt vol Blut und 152 
Haupt vol Blut und 153 
Haupt, wie bift du 615 
Heiland, wir find wol 1714 


heilge Onadenwahlunfers 1170 
heilger Geift, bey reiner 1493 
heilger Geift, des Leidens 207 
heilger Geift, der Tröfter 1634 


heilger Geift, du hoͤchſtes 248 


heilger Geift, wir find tief 306 
heilges Blut des Lebensf. 1165 
heilige Seit, in dir will sa 
heiliger Geift, wahrer Gott 250 
heiliger Gott, tödtinmir 1704 
Herr Chriſt, du Morgenft, 1703 
Herr Ehrifl, laß deinen 24 
Herr Chriſt, nimmunfer 103 
Herr,verdu ung - gewonnen 787 
Herr der Herrlichkeit, gib 1649 
Herr, du unſer Heilserf,. 1275 
Herr, durch deinen bittern 141 
Herr, gedenk der Kirche 944 
Herr; gib meiner Seele 790 
Herr, gib und auch einen ggr 
Herr Gott, dir ſey Lob und 48% 
Herr Gott, heilger Geiſt, ſo 815 
Herr Gott Schoͤpfer, heilg. 315 
Herr Gott, wir bitten dich 942 
Herr, hilf mirinfeibesp. 1687 
Herr Jeſu Chriſt wir bit. 139% 
Herr Jeſu, laß mich nicht 1665 


‚Herr, Koͤnig Jeſu Chriſt, 1006 


Herr, laß mich dein Ang. 
Herr, mein Gott, vergib 


460 
333 


Herre Gott, dein goͤttlichs & 


Herre Gott, in meiner 1684 
Herre Gott, wir bitten 1534 
Herre > äh der du — 
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O Herrlichkeit der Erden 
Herrſcher, ſey von und 246 
hilf, Chriſte, Gottes Sohn 117 
hilf, daß ihm werde gew. 521 
him̃liſche Zierde, die Sonne 400 
hoͤchſter Troſt, heilg. Geiſt 296 


ich armer Suͤnder 749 
Jehdova Elbhim 105 
Jeruſalem, du ſchoͤne 1740 
Jeruſalem, du Stadt 1746 


Jeſu Chriſt, dein Kripplein 73 
Jeſu Chriſt, der du mir biſt 668 
Jeſu Chrift, erhöre mich 793 
Jeſu Chrift, geftorben bift 1684 
Jeſu Chriſt, ih preiſe dich 675 
Jeſu Chriſt, mein ſchoͤnſtes 682 
Jeſu Chriſt meins Lebens 1697 
Jeſu Chriſt, Sohn eingeb. 248 
Jeſu Chriſte Gottes Sohn 1689 
Jeſu Ehrifte, - du 743 
Jeſu Chriſte, - mein Bruder 691 
Jeſu ChHrifie, - mein Troſt 604 
Jeſu Chriſte, = v Jeſü | 1493 
Jeſu Chrifte, Schöpfer, 1603 
Jeſu Chrifte, wahres Licht i 146 - 
Jeſu, da du mich ſchon bier 1673 
Jeſu, den im Kampf . , 177 
Feſu, den ich wuͤnſche viel 703 
Jeſu, du bift mein 415 
Jeſu, du Gott aller der 1278 
Jeſu, du Hoffnung deß,der 559 
Jeſu du, mein Huͤlfu. R.ich 157 
Jeſu du, mein Huͤlf und 1580 
Jeſu du, meiii treuer Hirt 748 
Feſw— du wolift geben, . ‚380 
Jeſu, Gotteslaͤmelein, ich ı 699 
Iefu, Gotteslämelein, nach 597 
Jeſn, Gotteslaͤmelein, wir 379 
Jeſu, gruͤnd uns immerm. 1041 
En Herr der Herrlichkeit 551 







eſu, hilf, daß wir dich 519 
334 * er Chriſtenheit 344 
Jeſu, hilf du mir felbft 907 


Sefu, bil jur Aa Zeit 1642 


ri 


Jeſu, falbe mich mit Sr. 


633 D Jeſu Jehova, Ruhm Pr 1649 


Jeſu, laß doch hier auf sos. 
Jeſu, laß uns allegeit zu 1133 
Sefu, Lob und Ehrefing 1503 
Jeſu, mein Btaͤutgam 698 
Jeſu, mein Immanuel 679 
Jeſu, meine Seele iſt 1670 
Jeſu, meine Wonne 1655 


Jeſn, nimm zum Lohn der 639 


Jeſu, Quell der Guͤtigkeit 768 
1353 
Jeſu, ſchließ itzt meine Seel 145 
Jeſu, ſegne du all deine 1346 
Jeſu, ſey du unſer Grund 723 
Jeſu, ſieh deinarmes Kind 357 


Jeſu, füfles Licht 1515 
Jeſu, treuer Heiland 1576 
Jeſu, unſre Freude, und 1303 
Jeſu, voll Geduld 386 
Je; voller Gnad 332 | 


Jeſu, wär ich armes Kind 524 


Jeſu welche Gnad iſt das 445 
685 


Jeſu, wie ſuͤſſe biſt du 
ihr auserwehlten Kinder 1647 


— 


ihr auserwehlten Seelen 961 y 


ihr Chriſten, theuer erk. 344 
ihr Chriſten, thut⸗Fleiß 519 
ihr Freuden indem Herrn 1662 
ihr Goöttesheere! ſfimmt 1635 
ihr Kirchenchöre 


— 


1192 


ihr Menſchen, ſuchts nicht 403 


ihr Segenshaͤnde 227 
ihr theur erloͤſten Sünder 716 
ihr Wunden Jeſu! 135 
in was für fanften Freuden 468 


koͤnt ich es doch jedermann ı 046 
font man allen Arten. 1443 
koͤnten wir in Fünftger Srift ı — 


4 


inniglich geliebte Liebe 371 
keuſcher Jeſu, all den 799 
Kind, in dem wir Gottes 281 
Kind, o ſuͤſſer Knabe 87 
Kindlein, bleibt bey Jeſu 869 
koͤnt ich dich fo preifen 571 


Regiſter. 
O lomm, bir goͤttliches Fen’r 295 DO Tiehlicher Heiland, du mein 664 


kom̃/ Herre Jeſu, du Urſach 970 


komm, Herre Jeſu, komm 26 
komm / Herre Sefw,fihi 47 
komm in aller Eile 1678 


Lamm ich rufe dich kindl. 


% 


Kraft! du laͤſſeſt Schwache 281 
Lamm! bisweilen koͤnnen 1247 
Lamm,das Feine Sundeje 119 
Lamm, das man zu allem 1294 
Raitı, das meine Schuldenl. 162 
Lamm, das überwunden hat 516 
Sam, dein blutger Todesſ. 1273 


Lamm / dein OnavdenuolE 547 
Lamm dein Volk ifda 1102 
Lamm, du branteſt vor 1125 


Lamm, du Herz voll Liebe 649 


Lamm, du Urſach aller 927 
Lamm, du wollſt ‚mich "1347 
Lamm, erhaben über ale 225 
Lamm, erhalt third immer 154 


Lamm; für ung gefchlachtet 732 
Lamm Gottes unjchuldig 126 
Lamm ich bitt dich Findl. 1443 
Kamm, ich Eoft Dich taufend 1457 
1405 
Lamm, nun frei dich deiner 810 
Lamm, o Herzensbraͤutig 1063 
Lamm, ſo heilig, rein und 1217 
Lamm, vergoͤnne mir 1743 
laß mich doch an deinem 794 
laß mit Danfund ruhigem 1843 
lag uns von Zeiten zu 1335 
ı Reben! ohne das kein Dinä 281 
Lebensbrod zur Nahrung 281 
Leib, mit Blut bedecket 147 
Lieb, ich kenne deine Gunſt 508 
Liebe, die den Himmel hat 588 


Liebe, die ſich hier in 1158 
Liebe, rege dich ferner 102 
Liebe, wer Fan doch dein 357 


Kiebe, wie groß and ſchoͤn 363 

» Hieber Herr Gott heil, Geiſt 750 

iebes Kind, v ſuͤſſer Knab 62 
Vebliche Pr 


ach 368 


ſtiller Jeſu! wie dein 


. Strom des Lebens, ergieffe 


lieblihes Loos 1271 
lieblichs Bild, ſchoͤn zart 157 
liebt ich dich recht bruͤnſtig 662 
lieſſen wir durch feine 1289 

mein Herr Jeſu Chriſt 1477 
mein Herr Jeſu Chriſt/ der 584 
mein Herr Jeſu Chrift, ver 880 
mein Herr Jeſu Chriſt, der 1262 
mein Immanuel! erbarm 759 
mein Immanuel! gejegne 7159 
mein Immanuel! wie füß 656 
Menfch, bedenkt ohn Unterl. 198 


Menſch, ſieh an Jeſum 503 
Menfch, wie daß du's nicht 46 
Menſchenkind, nur deine 157 


Menſchheit unſers Herrn 1477 
milder Gott, in deinen 1542 


mocht allen feinen Thraͤnen i6o 


moͤcht ihre Seele veſt 1305 

moͤcht ſich mit lebendgen 165% 
mocht unfer Herz auf Erden 315 
Opferlaͤmmelein, laß mich 648 
Quell ergieß dich 1126 


reicher Gott von Guͤtigkeit 32% 
fähen fie zurück | 577 
ſehnt ich mich herzinniglich 665 
* iſt zu aller Friſt 457 
elig ſind, die in den Gnad. 796 
ſeliger Freund! 1078 
ſo fahr auf ewig hin 848 


fo komm dann und erleuchte 19 


fo komm du Gotteslaumm 771 
ſo laß doch auch ge chehn 11260 
fo ſchlaget doch ihr Slaien 375 
ſo ſinds doch noch nicht alle 986 
E vhn, du Gott von Ewigk. 212 
ſolteſt du fein Herie ſehn 323 
ſtaͤrk uns hie mit deiner 9% 
7299 
830 
305 
füffe Luſt, die man empfindet 485 


ſtilles Gottedlamm! - 


fuͤſſe Luſt, 9 ſanfte Ba ., 8765 
£i ie Ä 8 


Regiſter. 


BR ſuͤſſe Seelenweide 

ſuͤſſer Freund! wie wohl er : 
x huͤſſ er Heiland Jeſu Shrifk | 
! füffer Herre Jeſu Chriſt be 


e füfler Schmack! o Himeldb. 145" 
Weinſtock! laß uns Reben 281 
welch ein gnadenvoll Trieb 718 
welch ein hochbegluͤckter 
welch ein immerwährend 452 
665 


+ füffer Stand,» felig Xeben 823 


Zage wahrer Freuden: 291 
Tage wahrer Seligkeit | 398 
tauchs tief in dein Blut 777 


| theurer Leichnam am rend „602 


theurerxeichtt am Kreuz 1405 


theures Haupt, wermacht 126 1 
theures Lamm, das dort 738 
- theures Lamm, fd edle ; 1477 
thu an uns Barmherzigkeit 31 


"tief und buch, d unbeſchr. 1159 


Tod; wo iſt dein Stachel hin 187 


Traurigkeit! zu Ttoſt 157 
unbeftecktes Laͤmmlein 1286 
Urſprung des Lebens 700 


Vaͤter, deine Reden find 1616 
Vater deines Sohnes 1282 
Vater, der du den Heilaud 250 
Vater der Gemeine! freu 1083 
Vater der Gemeine! deheil. 271 
Mater der Natur 290 
Vaͤter! freue dich rıod 
+ Bater meines lieben Herrn 750 
Vater niit Dich unfrer an 1195 
Vater fegtte x: dann aufs. 989 
Vaters Lieb und Gnad 86 
verehrungswuͤrdige Minute 43 
veſtes Liebesband 710 
Volk, das in noch wenig 1061 
Vorſchmack felger Ewige. 398 
waͤr mir das Ders -uffen 745 
wvoagt euch alle für iin 1376 
Wahrheit, aller Anbetung 165 1 
Wahrheit, der manficherl. 281 
was für ein Gmabengrund 702 


was für ein groffes Gluͤck 1060. 


was für Leiden hat er 158 
was gehtde i im Herzen vor 1270 
* * fuͤr ſuͤſe Anh 


1167 — liebliche Geſange 
was Seliakeit, Ruh und 1019 


wie ſelig iſt die Seel 


wie viele Wunder hat 


651 wie wars den — 9— 


was ſind wit Armen 113 


was wird mein Herz gewaht 757 


weh dem Volk, das dich 46 


welch ein Licht tritt ins 
welch ein ſchoͤner, o welch 1204 


welch ein unvergleichlich 1117 


welch felgen Unterricht 314 


welche Freud und welche 1749 
welche Triebe gegen fein’ 1126 


Melt, fieh hier dein Leben 130 
wenn ihr. nur die edlen 827 
wer bin ich? Herr der | 1621 
wer ihn Eennt, ihn liebt 1243 


wer nur immer bei) Tag und 446 


wer wird da wiſſen, wie 1731 
werther Heiland. Sek * 189 
werther Riß/ o ſuͤſſer Fluß 145 
wie dank ichs meinem Lam 1456 


wie erſtaunet unſer Geiſt 562 
wie froͤhlich iſt der Tag | 
- wie gar ein lieber Diener 48 

wie inniglich meditireich 638° 
wie ift mir dann gefhehn 757. 
467 
wie lebt ſichs gut bey Brüb. sı8 
- wie fchon ifts datinzufehen 924 


943 


wie iſt mir Doch ſo wohl! 


wie ſehr lieblich ſind al gut 

484 
wie ſelig ſeyd ihr doch ihr 1742 
wie ſelig ſind die Seelen 430 
wie find die Seelen gif. 968 


wie ſinkt man bin 1442 


wie ſo alüsklich wären wir 829 
wie troͤſtlich iſt mir doch 
wie verwahr ich doch dis 1159 
1634 


wie viel Gelegenheiten 
1059 


298% 


855 


387 





= 


= 


Ohn' den Glauben von 


die Meereswellen 


/ e 


» wie werden wir erfreut 1424 
wie werden wir uns droben 545 
wie wird ung einſt geſchehen 288 
wie wirds for wohl thun 1731 
wir armen Sünder ven eß 
wir Elende, wo blieben wir 1390 
wo folk ich fliehen hin 339 
mohl auch diefen Kinde 1688 
wohl dem Land, o wohl der 39 
Wort! vie Welt entſtand 281 


wuͤrd uns in dem Augenbl. 1289 


wuͤrd unter allen unferi 1097 
» Würde doch in jedem Land 1112 
Würden wir doch fäglich 1310 

wuͤßt und glaubts doch 608 
wuͤßten das doch alle Leute 673 


Wunder ohne maaſſen 135 
zeigte das jedwede Dirn 1270 
Ob bey uns ift der Sünden 331 
des Falles Narbe gleich 811 


» Dich gleich int die Majeftät 551 
1348 
‘ gleich der Sonnenſchein 1571 
Gottes Chriſt der helle Tag 457 

ich dienen, oder turgenief. 1332 
ihr alter Menfch begraben 753 
man und in der Welt 957 

man zu diefer Zahl gehoͤrt 991 
mich die Welt verfolgen 891 
mir gleich Leib und Seel 871 


ſichs anlleß ale wolt ee 389 
fie wol, wies ihr Her 38 

Deffne dich, vu füffer Mund, 451 

die Augen, erleuchte 230 


. Ihm die Geiftespforten, 1141 

Dffne Arme Jeſu! Annan 
Oft gedenk ich an ſein kiht 232 
“haft du mich angeblickt 695 

wird man auch bewege 1475 

Oſfte ſeh ich was voraus 771 
353 
des Glaubens Gerechtigt '353 

+ dichleben, fen mirder Tod 835 
Dich und ohn deine Salb. 292 
Be 81 


Repgiſter. 


Ohn' ihn iſt mir der Sammel 433 
Ohne Blut konts nicht geſch. 98 
dich herzliebſter Felt... 733 
dich nicht einen Schritt 817 
Gegen wär feinen Knechten 10 
Sehen will ich trauen 430 
Öpfert euch ihm auf und eure 904 
ihni,ihr felgen Dirnen 1260 
Ordne unfern Gang, Liebſter “2% 
Oſterlitaney 210 


fleg auch der Kranken ald 
Pilgervolk du Zeugenw. 
Pilger von der Jeſusheerde 
Poſaunen wird man hoͤren 
Preis, Ehr, Herrlichkeit und 
Lob, Ehr, Ruhm Dank 
Lob und Dank ſey Gott 948 
ſey dem Blute 1394 
und Dank ſey dir gebracht ı 


1573 
1426 
1451 
1642 
1628 
1623 


Preiſet die Weisheit und Guͤte 890 


Preiswürdigs Lamm! ih 1046 
Raͤum weg in aller Still 1333 
Rath mir nach deinem 1696 
Rath und, wenn wir irre 282 
Rede Herr! du weißſt/ ich 19 
Regir mich nach dem Willen 1518 
und o Konlg und Held 186 
Kegiere mein Gemuͤth 
Regt euch auch, ihr Engelch. 1634 
ſich der Feinde Schwarm 1358 
Keich mir die Waffen aus der 359 
ung deinen Zepter s63 
Keiche veinemarmen Kinde 740 . 
Reicher kan ich doch nicht 487 


Reichthum und alle Schaͤtze 873 
Reiner Braͤutgam meiner 798 
Reitz uns, daß wir zu ihm 300 


Reut aus, du theures Glaub. 434 
Nichte unfer Herz in Zeiten 282 


Kühne, jauchze, lebefröhlich 1647 


Ruͤhmet ihr Menfchen den 1627 
unfers Meifters Werk 5 1 } ⸗ 


1584 - 


Regiſter. 


RrRuͤhret eigner Schmerz 
Ruͤſt du uns ſelber aus 
Ruf' Abba, Vater, ins 
Ruf mir am Ende aller Noth 
Ruft einer unter ſeiner Laſt 
er ihnen wieder 
mich nicht, Geſpielen 
nicht Gott der Vater 
Ruhe, Geiſt der Kreusgem. 
Ruhm, Preis und Kraft und 
und Preis und Dank 
Ruht ihr heimgeſlognen 
und eßt an dieſem Feſt 


525 
1349 
304 
793 
1406 
1348 
178 
227 
1187 
424 
1314 
1729 
1127 


ei man an mir die unfehl 1154 
Sag an mein Herzensbr. 62 
Sag deinem Volk den Plan 1099 
Sage deinem Herrn u. Freund 545 
Saget an auf den Plan 1619 
eer zu unſerm Wort 1093 
Sagt an, die ihr erlöfer ſeyd 384 
„mir anders nichts ald 402 
Salb uns mit deinem Freud. 1218 
Salbe ung mit deinem Dele 1425 
Same groffer Menſchenhirt 
Satan hatwolgroffen Zorn 1093 
Welt und ihre Notten 914 
Schäflein, fücht einander ſo 731 
Schaff in mir, Sott,ein Herz 767 
Schatz über alle Schäge 688 
Schau an, 6 Menſch, den 1321 
Braut wie haͤngt dein 146 
doch, er haͤnget ganz 146 
doch, mein Herr, dem 1651 
her, ich fühle mein Verd. 858 
her, o Liebe! allunfre 1048 
bier liegt vor Deinem 1120 
ich will mein Herz dir 414 
meine Armuth an 676 
‚wie lieblich und gut 706 
wir fallen nieder 563 
Schauet wie er geht gebuͤcket 123 
Schaut auf und ſeht die Felſ. 643 
EIN 940 


711 


Schaut in der Einfalt nur 1013 
Scheints dem unmöglich 524 


Schenf mir, nach dein. Fefush. 412 
SchenfeHerr,aufmeine Bitte 450 
mir den fanften Geiſt, 527 

mir ein leicht und 
Schick vor mirherdein’ Eng. 1552 
Schickt das Herze da hinein 1692 
drauf fein Troſtwort ‘16 

euch ins Tod), geliebte 1017 


273: 


Schieffe nieder, Thränenbad) 1398 


Schlaf im Schuß des Lames 1566 
liebes Kind ::.mitder 1724 


liebes Kind, fchlaf 1586 
fanft und wohl, jchlaf 1586 
Schleuß diefe Nahtmih 1570 


Schließt euch mit Vergnügen 720 
Schmerzensmann! ach hör 1482 
Schmerzenswunden Jeſu! 
Schmershaft? ey,dasfan 216 
Schmuͤcke dich, o liebe Seele 114 1 


i 


657° 


Schöne Wunden Jeſu! 657, 
Schoͤnes Antlitz Jeſu! 161 
Schoͤnſter aller Schönen! 420 
deiner Augen Blitzen 282 
Name Jeſu! 104 
Schoͤnſtes Kindlein in den 64 
Wunderkind 77 


Schreib meinen Nam'n aufs 1696 
Schreibe deine blutge Wunden 13 2 
Schutz, umzingle unſre Maur. 282 
Schweig arger Feind 73 
Schweigen folt ich, und mich 76% 
Schweiß, der vom Haupte 1163 
Schwing dich auf zu deinem 874 


Schtwingt euch über eure : 599 
Seel und Leib und Geiſt 314 
Seele, ey wohin? 1723 


komm, und ehre deinen 545 
wilt du dieſes finden  soR 
Seelenbräutigan!‘ Jeſu 235 


kom̃t zum Kamm gegang. 379 
finger, fpielt ein 


‚Seelen, ich bitt euch um Jeſu 1242 
1633 | 
See⸗ 


Regiſter. 


————— meine Freude 956 
Segenshaͤnde Jeſu! ſo 161 
em 1713 


Segensſtroͤme, fehieffetnieder 1634 


Segne jegliches Revier 1478 
— uns aus freyem 805 
Seh ich dann des Monden 232 
Sehende Augen gibt er den 1627 
Sehet alſo zu, ihr lieben 1269 
dar, die groſſe Schaar 1736 
was Gott hat gegeben 64 
Sehn wir die Zeichen deines 456 
Sehnt ſich doch die Creatur 100 
Seht an, lieben Kinder, was 26 
auf die mıt - Verlangen 904 
mit frohem Angeſicht 670 


was der Herr für Wunder 1325 
Ball ıı. 


melch ein Menſch! er 
welche Liebe Gott und 
wie den Leib, den matten 
wie freundlich er und 
Sein Anfehn warfo = gering. 


Blut allein kan das Herz 316 


Blut ift Urſach aller ‚Selig. 5890 | 


Blut iſts Zeihenan 1181 
Blut macht taͤglich heiliger 196 


- Blut wir trinfen 1126 
Erbarmen fen gepriefen 802 
erfte Zufunft in die Welt 46 
freundlich Herze aber 1304 
ganz Werdienft kommt 706 
Gebot ift lauter Güte 1530 
Geiſt der dringet auf 564 


Geiſt ſpricht meinem Geiſte goi 
Geiſt wohnt mir im Herzen 901 
Gnadenblick macht mir 665 
Haͤuflein iſt geringe 922 
Heil zu vieler Nationen 1373 
heiligs Fleiſch und Blut 374 
Herz iſt wahrlich gut und 1310 


inniges Umarmen 493 
iſt mein Glückund meine 433 
ift mein Leib und meine 433 
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‚Sein Fünger heißt der Herr 1113 
Krank- und Matt- und 1294 
Kreuz, die Schmad), die 437 
Krippe glaͤuzt hell und klar 41 
Lauf Fam vom Vater her 41 
Leib, du Ssttesfüll: 1419 
Leichnam blut'te jäinerl. 1679 
Leiden hat dich freygem. 937 
Licht wird uns beſcheinen 1734 
mehr als mütterl. Herz 323 
Menfchwerden in dem 1293 
Reich zukomm, fein Will 389 
Schweiß, die Zaͤhr'n 554 
Schweiß im Bußkampf 1152 
ſchweres Kreuz muß Jeſus 150 
ſelges Haͤuflein nehme zu 1032 


Sohn iſt ihm nicht zu th. 268 
Tod macht Liebeefchmert. 609 
ı / Tod und Leidenifimein 156 
verſpeyt Geſichte | 176 
Volk hatan ihm einen ası 


Volk fey allenthalben da 1429 
Mille iſt mein Wille 469 
Wink bringt alte Creatur r 246 
ort dasift geſchehen 1514 
Wort iſt nun unter allen 48 
Wort iſt wohl gegründet 6 
Wort, feine Tauf, ſein 1544 
Sele Flamme, Die uns angez. 545 


Guadenfuͤlle waͤhret 1314 
heiligen fünf Wunden 375 
Sünger; welche ihn im 216 


Kranken am Siechenteid) 1738 
Lehr war ein rechter Grund 94 
Leidensfchöne, feine Blicke 619 
Leidensſchoͤnen, feine heiffe 174 


Lieb beweifen 47 
‚Sieb ift unfer Segen: 986 
Lieb ift unfrer Liebe 1285 
Liebe, feine Seufhe, 1148 
Seel iſt uns gewogen — 64. 
‚felge Sriedsgedanfen 19 


ſeyn, was wili das fagen? 395 
Wunden, feine Strien’ nm 618 
Sei⸗ 


“m $® 


Regiſter. 


Seinen Geiſt, den edlen Führer 268 
Seinen Heiland Findl. bitten 395 
Seiner Diem’r er nicht verg. 
kan ich mich getiöften 917 
um Chriſti Menfchtwerdung 1270 
der Zeit iſt unfer Ziel 1715 
du in unſrer tiefen g10 

er mich lebend machte: 637 
uus Gottes Geiſt den Zug 1410 
Seitdem das Feu'r von. 1376 
das Lamm antrauben 475 

iſts fo mit ung gethan 
ſiehts alſo aus 933 
ſuchen wir flets ntehr 1410 
Selbſt das Erliegenttach dem 893 
Selge Kreuzgemein! danks 982 


Gemeine! der Heiland 1094 
Glieder, lebet wohl 1746 
Lebensſtunden, die 1711 
Selig haſt du uns gefuͤhret 1028 
ja felig iſt der zu nennen 1627 
iſt ein reines Her 785 
wer deiner Gemeinfchaft 230 


Selige Gedanken, Hoffnung 
Gemeine! der des Lames 


1741 
1078 


Gemeine! leb ins Lames 1566 
Seligkeit in Ewigkeit 1736 
Seligkeiten, Seligkeiten 964 
Seligs Chor der Kinder 1209 

Volk der Zeugenſchaft 1715 

Volk der Zeugenwolt 1127 


Geligwerden ift Feine K Kunſt 388 
Send’ deine Engel auch auf 1248 
Send immer treue Diener „1376 
Senf meine Seele tiefer ein 599 


Sek ung deinem ganzen 1484 
Setze dich zur rechten 227 
Sey angeber’t mit tiefem 1275 

dankbar froh du Wolf 1281 


dann gepriefen 102 
deinen Gefreundten ſo 439 
du gnaͤdig deinen Leuten 1721 
du Herr, wir Unterthanen 282 


du mir nur immer freundl. 448 


2738: ! 


810 


1311 


Sey du unſre einge Freude 
du Wecker meiner 1645 
ewig gelobet du heilige 1400 


ewig gepreift, Gott Heiliger 311 
ewiglich gebenedeyt 967 
ewiglich Ders Gott heilger 616 
froͤhlich im Herren, du heil. 400 
gnaͤdig Jeſu voller Güte 359 
Haupt und Fürft von 1479 
herzlich gelobet du blutige 1400 
herzlich gelobet du heilige” 542 
herzlich gelobet du heilige 1382 
hochgelobet du Hergenslatt 89 
hochgelobt, barmherz. Gott 37 
hochgelobt Herr Jeſu 
hochgelobt in dieſer Zeit 
hochgelobt zu aller Zeit 
ihnen immer fuͤhlbar 
immer wach mein Geiſt 
indeß mit uns vergnuͤgt 
indeß mit unſerm Bunde 
Lob und Ehr dem hoͤchſten 
Lob und Ehr mit hohem 
Lob und Preis mit Ehren 
mir tauſendmal gegruͤſſet 
mir zu dieſem Ende 
munter, bet mit Fleiß, 


180 
1080 
1213 
1656 

105 

961 
1609 
"389 
1606 

132 
1357 


612. 


1646 


taͤglich, Herr Gott heilger 315 
uns gnädig, mach und 1035 
unfer gnädger König 1062 


willfommen, o mein Heil - sı 
Seyd den Menfchen gleih 1641 
durchs Erbarmen deß, der 1126 
getroſt und hocherfreut 1691 
ihr auf den Knien 227 
inniglich gebenedeyt 1318 
inniglich gegrüffet 1408 
insgefamt dem Herrn 1249 
x too ihr wollt, feyd 1747 


Sich ganz und gar auf Gott's 144 | 


felbft und feinen Kräften 837 


Sie bedenken feine Führung 753 


befist das befte Theil 484 
bleiben ihm keuſch 2298 
| Sis 


Regiſter. 


Sie bleibet Guͤnderin 1023 
blieb eine ſuͤnbge Made 

denken manches Ungeheur 981 
ergeben fich in deine 1097 
erheben dein-Leben 82 
feyren auch und fihlafen 1591 
geben ihm dafür die Ehre 955 
singen bald und faumten 181 
glänzen hell und leuchten 13591 
bat ihn in der Todsgeſtalt 692 


iſt eben doch gewiß 105 
ift erbaut auf rechten 948. 
iftfehr arm, doch reich 1092 

ft, fieift ein Dornenſteg 963 
kom̃en mit Freuden herab 1597 - 
leben dem, derfie mit 959 

lebt ftets von feiner Gnod 484 
1002 


lehren eitel falſche Liſt 
redt ſoviel, die Lam̃sgem. 996 
ruͤhmen ſeine heilige fuͤnf 1100 
ſchuͤtzen deine Chriſtenheit 1591 
ſehn dein Angeſichte 1588 
ſehn uns in menſchlich⸗ 
ſind ein Gefaͤß der Gnade 
ſind ja in der Taufe 1688 
ſoll'n fröhlich - Sabbath 1317 
ſprach: mein Herr! weißt 181 
ſtehn mit ſolcher Herrlich. 1118 
ſteht noch heute, die ſelige 1094 


1295 


ſtiegen unvermerkt 949 
uͤberlaͤßt fich drum dem 1274 
wartet fehnlich, zu dir 1657 
wart’tinihrer Seligfeit 1738 
werden fehr erfihrerfen 1012 
wünfchten, daß es bald 1372 


Sieh an dein's Sohnes Kreuz 1498 
da, wer kommt uns immer 554 

das erwuͤrgte Lamm 1745 
doch auf mich, Herr ih 660 


doch auf mich, ruft 1043 
es eilt zu deiner Duelle 841 
hie bin ich Ehrenkönig 660 
bier bin ich dir ergeben 19 


ich will mich dir ergeben 414 


u 


1293 


1597 


Sieh mit Erbarmenauf 1027 
wie lieblich und wie fein 711 
Siehe, die finde, die da recht 1732 
nicht auf meine Würde 142 
Siehet er Menfihen,die Unr. 1627 
Sieht er nicht fo herzlich aus 1088 
” er nicht fu herzlich aus, 1021 


Eind die Werke —*— 1633 
durch viel Truͤbſa 1732 
eure Lampen rein und 1656 
treue Waͤchter 1595 

wir dann dazu, daß 1329 
wir doch fuͤr dich geborn 1028 
wir gleich nur Staub 368 
wir nur in der That zu 1057 
wir ſchon ist ſo ſelli 637 
wir ſchwach; der Herx 908 

Sinds gleich der Vernunft 1097 


Sing, bet, und geh auf Gottes 239 
Singen, ja ſich aus dex Hütte 1109 
Singet Gott aus Derzenegr. 1548 
Singt dem Herrn nah und 1619 - 
geg'n einander 1603 
ihm aus Herzensgrunde 1547 
ihr Erloften! ſingt 581 
ihr obern Choͤre 1187 
Sinket nieder vor dem Heiland 716 
Sintemal zu dieſer Zeit 1732 
Sitzeſt itzt ins Vaters Reich 1010 


So aber freu ich mich 789 
aber muß ich mancherley 1336 
bin ich aber doch auch 448 
bin ish um meinetwegen 634 
bitt ich Dich dann 423° 
bitten wir dich na 188 
bleib uns dann im Herzen 649 

bleiben wir nun in deiner 304 
bleiben wir unverändert 1181 


bleibt8 dan bey den Worten 474 
brauche Du, o Heiland 1213 
bring ich Tag und Nacht 1579 
bringt er ſie zum Water hin 323 
Danfen Gott, und loben 1378 
danket nun dem lieb. Herin 2 . i 

en ... 


* 
® 


* man alle Zeiten 
denk an dis dein Kirchlein 1044 

denke ich: Ade, du eigenm. 114 
denken ſie nicht eben 490 
denken wir; wie koͤnte 996 
eile in demſelben Nu 1244 
eine Schule der Seligkeit 616 
er ung nun jeinn Sohn 27 
ernten wir die keibesfrucht 2294 
erwach am Morgen 1566 
fährt ist keins in deine Freud 445 
faͤhrt man nicht ins 1368 
fahr ich hin zu Jeſu Chriſt 1690 
fall ich dann mit Freuden 240 
falle ich hin mit daukbarem 1344 
faß ich dich nun ohne Scheu 70 
feyren wir das hohe Feſt 185 
freut ſich endlich auffein 1717 
fuͤhren ihr Amt deine Bot. 1345 
fuͤhrſt du Doch recht felig, 246 
geduld’t manfich im Fleiſch 311 
geh ich in dem Kleid ° 648 
geh ich in Zerfioffenheit 821 
gehe dann, Gemeine 1443 
gehen wir durch boͤs und 927 

‚gehn wir dann durd) Gottes 203 
sehn wir dann in neuer 1052 
geht dann bin, entfündiget 2392 
seht dann in des Herren 1439 
gehtdann iiber Land und 1433 
seht e8 ung auch ‚heute 1096 
geht ihr euren Vilgergang 1376 
geht mit Freuden Hand und 605 
gehts im Streiterfed . 6c0 
gib dann lieber Herre Gott 500 
gib jedem zum Vermaͤchtn. 1 23 i 


gib ung dann heut 1339 
gibts auch itzo Dirnen 1369 
gings mit Segen 1330 


glaub und red und dien ich 1353 
habe Dank, dutren. Freund 113 


haben wirs erfahren 846 
habt ihr dann hier fhon 1227 
N tie ich wol mehr Freud 1336 


a 


* 
Ba 9 


nimm dann mit Erbarmen 3206 


Regiſter. 
1046 So hätten wir die erfigebor. 1450 


hat deine Kreuzgemein 1359 
hat er auch den Eheftand 1281 
hat esdann des Heilands: 810 
heißt der Tod, dertaufend 1708 
heißt er dann nicht Jeſus ‚280 
buch der Sinn der Jünger 361 
hoͤrt und merfetallewohl 1113 
iſt die Kreusgemeinvergm. 1090 
ift dis der leichtfie Rath 403 
ift mein Herz gebeugt 493 
iſts: der groſſe Gott - 844 
its, du biſts, fo hab 595 
fig mit Jeſu Blute 609 - 
Fan ich mich wol hundertm. 725 


Fan Sefu Tod ſchon beugen 514 


Fan ſichs doch in Grunde 796 
kanſt du dann mit Paulo 512 


koͤnt es jhm, an Dienfchenf. 608 


Font man ſich wol unterſt. 1270 
komm ich auch zu dir allhie 333 
komm mein End heut, oder 1700 
komme dann, wer Sünder 323 
kommet vor fein Angeficht 1609 


kom̃t dann, die ihr Sünder 584 


fräftig aber wiraud 1247 _ 
Frioft du eine groffe Zahl 1047 

Frisft du Jeſu Teheva 
laß danu deinen Friedensw. 729 
laß ich alle Welt mitihren 320 


laf ich mir derweil 454 
laß mich dann, folang ih 1610 
laß, ung zum Gluͤck 441, 


laßt dann Seelund Geift 1270 


labt ung dann dem lieben 523 
lebe dann in mir © 0:0. 2178 
leg ich mich ins Bett ı 1582 
lobt dann den Helden 200 


„merfet nun das Zeichen 54 


möchten wir.auch gern 11396 
muͤht ſich unſer Herr mit 507 
muͤſſe dann hinfort 1419 
nicht waͤre kommen Chriſtus 28 


So 


hi H 


1044 


Reife . * — 

So nimm uns dann in deine 1261 So ſtelle dann hienieden 1303 
oft der Mund was von dir 1101 ſtellet ſich mir bald648 
oft die Nacht mein Ader 1556 - thu ich meine Augen zu 1561 
oft du aufftehft,du Jüngl. 1242 tragt ihn hin, den Herren 158 

> pfticheinsbefchwenmen 1113  wnbefchreiblich warfeine 89 


oft ichähm in Geifte kuͤß 170 
oft ich nur gedenk an dich 971 
oft wir dieſes Mahl genieſ. 1177 
oft wir in Erwartung 1142 
ofts im Geifte nach ihm 807 
reget Chrifti Sreundin nit 937 
reifet dann, ihr Brüder, 1433 


ruh ich nun mein Heil in 465 


ruhe ohne Sorgu. Graͤmen 236 
ruhn wir unter aller Laſt 110 3 
ruht mein Muth in Jeſu 472 
ſagſt du auf ihr Flehn 
ſah es aus, wie wir uns 1261 
ſchaue nun dann die Willig. 36 8 
ſchlafen wir im Namen 1 572 
ſchlecht ich bin, fo iſt doch 919 
ſchließ ich endlich den 641 
ſchrecklich als es ſonſt gebl. 1368 
ſegne mich dann und behuͤte 510 
felig fuͤhrt der Herr die 889 
ſelig hat dein Gnadenblick 990 
 feufte mein Herz 363 
ſey dann beftändig, DU 1240 
fey dir dann mein Lehen 416 
ſey es dann gewaget 1241 
ſey nun Seele feine 241 
fend ihr wohl berathen 
ſiegen wir durchs Lammes 1051 
find wir doch ein ſuͤndigs 1294 
ſink ich nieder, und bin 41 7 
finft unfer Muth und Sim gır 
ſoll in den Gnadenzeiten 1484 
ſoll fich dann unferm 
ſollen die Unmündigen 1208 
ſolln auch die Unmünd’gen 1232 
ſpricht der Glaub, und hält. 9 19 
ſtehe dann die Paßin 175 


ſteht in Gottes Kieblichkeit Sog 


Rest mein Sinn und Se, 1347 


‚ wahr er in.der Ewigkeit 


1081 


wenig als ich Stäublein 


1250 


1253 
werden wir einmalden 

werden wir in Emigkeit 612 
werden mir uns freun | 
werd't ihr fleißig ſeyn 


ungewiß, ja taumelnd 396 
viel Jahre, Tag und Stund 438 
viele Tropfen Bluts von 1466 
wahr bin ich ein Sünder 1357 
wahr du, Herr Chriſt, das 423 
wahr du lebft, mein Fuͤrſte 1357 
wahr du lebſt, und dich 1532 
wahr du lebft und die 1086 
mahr du mich liebſt 1354 
1246 
wahr ich lebe, ſpricht dein 316 
wahr will ich ein Diener 1351 
wahr wir ſeine Feinde 1246 


wahrhaftig als ich. lebe 3 18 


war fein Prediger noch 89 


| ward dem Burgen die 409 


weinte fich ein weiches Herz 452 
weit haft du und braht 978 


1 L 59 
wenig als ichs würdisbin 424 


‚wenig man verrichten kan 1529 


wenn du ihn haͤſt und ſeine 999 


werd ich dir zu Ehren alles 124 


werd ich durch dein Regiren 298 


werd ich ihm auch i immer 1351 
werd ich ſchon herrlich 859 


werde ich recht ſeliglich 151 
werden alle Sachen, die 1472 
werden ſich noch Schaar’ 1.1246 
werben fie erkennen doch 1007 
werden fie mit ung zugl. 1463 


werden wir bis in Himmel 446 


werden wir dir zu gluͤckſel. 13 35 
1170 


1658 


1246 
wie dein Hang zu⸗ Gottsh. 1235- 


wie eins im Bette 174 


So 
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So wie er am verhoͤntſten 173 
wie er und du Eins ſeyn 265 
wie wir fie an unſerm Leibe 1248 

“ wies der Heiland verheiffen 303 
will ich auch) dein ‚1354 


will ich dann nun fehlafen 1356 


will ich dich für deine Gute 327 
will ich mich felbfi nieht 430 
will ich Sabbath halten 167 - 
will ich, wenn ich zu ibm 399 
wird dein Gebet erfüllet 713 

- wird dein Lob auf Erden 1206 


wird dem Herrn ums 1252 
wird dann nun die Hütte 1722 
wird der ganze Eheplan 1281 
wird es deine Gnad und 1479 
wird es ihm mit ung 1373 
wird es uns Durch deine 1445 
wird in den Warteflunden 623 
wird in und bereift $20 
wird mich am Ende 1731 
wird noch manches Sind. 379 
wird fein Geift eu’r Herz 1246 
wird fein Schmerzenslohn 973 
wird ung fein Eigenthnum 309 
wirk ich im getreuen Sinn 1524 
wirket der lebendge Geiſt 204 
wirſt du Freude ſehn au 1213 
wollen wir beſchlieſſen 1066 
Wwolln wir daun Leib 1245 
wolln wir dann, wer wolte 829 
wolln wir ihn mit allen 973 
wolln wir laufen 1414 
wolln wir ftets gefehäftig 1044 


wollſt du durch die Zeiten 637 _ 


wuͤnſchte ich mir befändig —* 
wurde ich dein | 

zeige ihnen als im Bliek es 
zeuch dann, mein Jeſu, mich 824 


sieh mich Dann hinein 246 
sieht Die Gemeine dem 
Sobald das Morgenliht 648 


ein Mandl, vom Schlaf 1253. 


wirdiefe Noth recht 304 


*9* 
— 


547 


Sobald wir von oben auf 716 
Sodann nimm mich, mein 412 
Solang die Huͤtte ſteht 586 
ein Herz nicht Sef. bat 692 

er hier auf Erden war: 58 

es Gott gefällt, daß 346 
ich an ihn glaͤub 600 
ich diefen Habe # 894 

ic) noch hienieden bin 399 


wir hier im Jamerthal 1318 

twir in der Hütte feyn 1080 
Solange dieſes Leben währt 1617 
eine Menfchheit ift 393 

Jeſus bleibt der Herr 993 

2 man aufErdenift 507 
Solch ein Herzbewahrt ih 515 
Solche groffe Gnade und 28 
Leute willder Kon. haben 842 
Leute will der Kon. Eüffen 842 
Leute will der Kon, lehren 942 
Solch's Jaͤßſt du verfünden 43 
zeigt die heilge Schrift 1113 
Soll aber dis und das durch 449 
dieſe Nacht die letzte ſeyn 1561 


ich reden oder ſchweigen 768 
Sollen. un Die Menfchen 977 
amd nicht wollen 544 


Solln wir der Kirche nuͤtzen 1365 
wir dir, du heil. Hoherp. 1109. 
x. ‘wir länger vor Dir wallen 543 


Soils und hart ergen625 
son hinnen geh 283 
Solt er uns was verſagen 267 
er was ſagen und nicht 912 


es gleich bisweilen ſcheig. 917. 
ich aus Furcht vor 1324. 
ih meinem Gott nicht 268 
iech nicht von Lieb u. Dauk 494 - 
ich nun nicht frohl ſeyn 1179 
ſie dann nicht froͤhlich 484 
uns nicht das Loos erfr 1028 
uns ſein Name nicht heilig 581 
Solte ic) hinfort mir ſelber 548 
Solten Zeugen feiner 1072 
Solte 


Solts aber auch gefchehen 
Sonderlich, mein lieber Heil, 548 
1098 


Sonne der Gerechtigkeit 


Reoiſter. 


1347 


wirſt du gebeten 
Sondern daß dus auch 1317 
gib uns zum Vermaͤcht 1251 

mit den Cherubinen 1187 

find der Wahrh. Zeichen 537 

711 
Sonſt bin ich wie erſtorben 764 
erfreut man ſich mit 430 

iſt wol mein Verderben 1524 
wollen wir nichts wiſſen 649 
Sorg, ſchuͤtz, erhalte ferner 238 
Souverainer Herzenskoͤnig 1098 


Speif’,und ernaͤhre unfern 1534 
Spey aus, wo du noch etwas 460 


* 
= 


Sprechend in ver Wahrheit 1546 
Sprich deinen milden Segen 101 
Ja zu meinen Thaten 1514 


nicht, ich habs zu grob 323 

nur ein Woͤrtlein 772 
Staͤrk meine ſchwache Glaub. 412 
mich mit deinem Freuden. 333 
und troͤt uns mit deinem 31 
Steh veite im Bund 957 
Steht auf mit Ehrerbietigk. 1086 
Steinritz der Wunde 613 
Sterben allem Fleiſchesdr. 1215 
Sterbt dem Eigenwillen 1192 


Still du meine Sehnſuchtsp. 629 


unſers Leibes Noth 
Stille Thraͤnelein vergoſſen 
Stilles Lamm und Friedefuͤrſt 
Such, ſo wieſt du Chriſtum 
wæer da will Nothhelfer 
Suche heim den Weinſtock 
Sucht, als erkaufte von der 

eines auch ſein Herz von 


1533 
160 
‚527 
553 
343 
952 
978 


Sünde und der Sünden Sold 476 
Sünder bin ich, ja das weiß 402 
Suͤnderfreund voll Gnade 1144 
Suͤndig bin und bleibih 736 


Suͤſſer Heiland, deine Gnade 372 
Heiland, zeuch mich ‚284 


Rum 


Em 


796 


Suͤſſer Naue Gent 104 
Suͤſſes Heil, laß did umf. 68 
1538 


Taͤtlich Brod | | 
Täglich dich, Vater, lobt 274 
Täglich lobtdich Die Chriſt. 643 
o Lamm, wir lieben dich 289 

Tag und Nacht begehreſt du 1383 
Tauſend Dank, du gute Liebe 1721 
Dank, du unſer treues 622 
Tauſendmal begehr ich dich 684 
geht mein Verlangen 667 


Te Deum —— 
That ich das fonft jemand 759 
Theu'r, fehrecklich, unverg,. 1616 
Theure Wunden Jeſu 657 


Thenrer Freund, hier iſt mein 800 
Theures Lam, am Kreugesfl. 1482 

Oberhaupt, wirbitten 438 
Thraͤnen laßt den Worten: 476 
Thu alle deine Treu an mie 1337: 


als ein Kind, und lege 244 
an und deinen Kleiß 788 
auf bein’ reiche milde 1532 
auf den Mund zum Lobe 1068 
ihrer beider Handel 1282 
mit ung, was dir beliebt 1264 
mir die Ausen auf 1649 
folches, ohne Glieder zu 1056 
was du wilt mitm 337 
Thuſt du an mir!: o iebe 1524 
Du das, ſo iſt an dir 387 
Shut mit Luft, was euch 1641 
Tiefe Wunden Jeſu 657 
End, Sum, Teufel, Leben 198 
Todesangſt ums Herze 176 


Todesblick, der mir mein Herz 169 
Toͤdte meine Sündenglieder 198 
Todtet nur ihr Siamenaugen 1260 
Traͤufelt, ihr Himmel 1669 
Tragt es unter euch, ihr 713 
Treib all Untugend von uns 295 
Treibe mich, regter und leite 298 
Tretet aus getroſt zum Ihr. 1622. 
rert 


2 
4 


Srer’t Her mit Liebesthraͤnen 
ber, und laßteuchfagen 147 
mit mir her undfchauet 147 
Treue Seelen, Die begehen 753 
Treuer Freund, gonn unfern 282 
Hirte deiner Heerde 1005 
Mater, deine Liebe 498 
Waͤchter Iſrael 
FTreulich will ich Gott bitten 875 
Treuſter Freund der Seelen 563 
Tritt den Satan, ſtarker 733 
her,» Gemein 257 
ber und ſchau mit Fleiſſe 130 
zu ihm zu, ſuch Huͤlf 73 
Troͤſt uns Herr, in unſrer 22 
Zröfte, tröfte meinen Sing 51 
Troͤſtlich, wenn man reuig 667 
Troſtlicher ik und doc) Feine 616 
Troſt der Heiden, nimm und 1417 
Trotz den Flügelnden Bern. 370 
Trug die Schmach von unſrer 552 


Ueberall mit einem Schall 1422 
Ueberm Lieben wird die 702 
Uebrigs Bedenken iſt wahrlich 890 


Um all feine heilge blutige 150 


deiner Wunden willen 327 
dei felgen Umgang 619 
nich Hab ich mich ausbek. 915 
neun ward ber Sottesfohn 117 
ſechs Uhr zur Morgenfiund 117 
fo erfreulicher, du 1189 
Beisheit, und den heitern 1368 


Umfaß und diefen Augenblisf 725 


uns diefen Augenblif 1103 
ans, ſchoͤnſer Bräut, 12055 
Ums Gefühl der Wundenf. 619 
Unausfprechlich fihöne finget 1740 
Unbefchreiblihg Herze 7176 
Und ach, nichts macht fo 1310 
allenthalben geht der Sinn 393 

B. "alles: dieſes ſoll auch ich 275 
als ein BERN mit: 175 


Be © 
% 


»  Pesifte 
147 Und als ers durch den Sof | 


298 
alfo bricht das Herz ihm: 883, 


alfolebund fterb ih dir 1561 
an die heilge Fuͤß und 611 
auch das ift wahr 10 


auch der Troft, den Sünder 396 
auch wir find darumbier 1127 
auf einmal bricht der 1093: 
auf einmal wirds gefpüret 372 


bie er uns wo anſtellt 1057 
bis meine Ausen fich 649 
bist, daß deine Gnadenh. 1519 
brachtſt mir Heil. 550 


da, Zefu, laͤſſeſtdu mich 387 


dabey will ich bleiben 814 
damit ſind wir zudeinem 1329 
Damit folang Gemeinen ” 1231 
Damit wit ich ſchlieſſen 620 


dann fo denke, als waͤreſt 1242 
Daran zweifl' ich nicht 492 
darnach fo ſteht geſchrieb. 1210 


darum fehlt uns in der 1294 
das geht ſo lange 1348 
das geht ſo son Zeitzu 1153 
das iſt auch gewiß 492 
das iſts End vom Lied 656 
daß der Einfaltsſinn 1248 
daß du fuͤr uns littſt 1376 


daß er durch ſeinen Geiſt 47 
daß er wieder auferſtanden 608 


daß e8 dir zum Lob 1203 
daß mitdem Saftder - ı141 
Dazu ganz unverdroffen 1141 
dazu kan der Glaube 1155 
dazu fage Amen 1062 
Bein Blick, wie du erbl. 634 


dein Fried erhaltdie Sinen 834 
Heine Hände feguenmih 597 
deine Wunden fegn und 1349 
deinen Todund Sterben 1138 
der Blut- und Wafferfall 1687 
der ganze Reigen 1305 
der liebe heilge Get 105 
der fein. heilig Bint 3787 


m 


— 


doch, wenn Die Kirche 


- die Engel gefchäftig 
bie Schaflein machen mich 932 


Regiſter. 
Und dich zum Lob bea Herrn 1605 Und liegſt doch da in Augſt 119 


bieſe Kirche ſtehet noch 981 
dieweil der Herr der 1265 
doch bey alledem, bin ich 780 
Boch im Blut des Lames 1738 

1597 
Hu, deiner Kirche Haupt 1359 
Du, verwundter Schmeig. 750 


Du wirſt Die Augen 1731 
Durch Diefeibe Keaft 635 
eh ihr es etwa alaulf 1746 


ehs des Nachts feine Ung. 1253 


ging Menſch, der alfa band, 395 


ginft nach Diefen Leben 896 
endlich, was das meiſte 101 
er, der in dem Halligen. 274 
gr, der niemals ferne Aue 


er, der unansſprechl. liebt 113 
er druͤckt einem ſelbſt * 
er mir Himmelsmauna 1178 


| freuen ung beym Abſchied 1378 


jedem Glied in feinem 


ßſt Die Zeugen übera) 320 


führ mich aus dem Jain. 1685 
fuͤhreſt ung Durch deinen 871 
gehts gleich nicht gu jeder 813 
gib, daß ich wit Wort und 893 
gib und immerdar recht 13 38 


— gib uns ſtets an feinem Seil 274 
aibet uns von fein. Fleiſch 1153 
haben wir nun fein Verd. 896 


haͤtt ich ihn aun (hen 396 
halt fie veſt, daß ſie 1213 
heiß und Daun getroſt 1445 


ich, du keunſt mein Herz 758 


ich, ob ich ale eich nicht Dabey 3 20 


1056 
Jeſu Brautgemein 1608 
in diefem SL - 1448 . 
indem fich aunoch geiget 753 


Sohammes, Jeſu Diener 1599 
Tan wicht ruhig - wallen 1378 
Tommetman aufs Frank. 1712 


‚290 


ſcheuke unfern Seelen 


liegt vor Jeſu Fuͤſſen 320 
macht ung innig Bankbar 580 
mich mit Freud erinnern 1080 
mit den Selgen allzugl. 1689 


mit Diefen Stuͤcken 176 
nach Dem Schlaf erwerf 1568 
neues Leben für Geiſt 1154 
ob es währt bie indie 334 
obgleich alie Teufel 


248 

obgleich Feine ist nieht 1270 
obgleich unfre Hejligung 1294 _ 
fchaff ung Beyſtand 100 

1369 
ſchenkt und was von fein, ı 246 
ſchlaf ich, ſo wach du 1576 
ſchwoͤrt die, auderfornee 456 
feitdem die Gnab erſchien. 716 


feit denſelben Tagen 637 
fend igr in Die Gedern. 1236 
fesd ihr ſchwach, zieht 1446 - 


fich im Glauben, Lieb und 706 


fie erführn, was Thomas 1450 


fiehe, mas geſchahe? 208 
ſiehet max noch uͤherdem 452 
Sicht du an ung manches 42% 
fo erheber dam 1,39 
ſo gehts anf neuen Segen 758 
fo hab ih Thoma Gluͤck 372 
fplange Maͤgochenchͤre 125E- 
fo wird Beine Bufe 1656 
fo wird man - All maͤhllg 518 
fo zeucht Die Seele ſort 1718 


fpräche alle Bes: ihr 1243 
fpricht su ihn: Herr 1778 
farb für alle, bie auf 689 


Thomas, welchem ers bef. 648. 
übers Lob Der Tagesſt. 1259 
eng einander liebes la 1 8 
unſer aller Bitte zu dir 994 


unſer Herz Ik ſo an bi 574 


unfer König, der uns alle) 796 
sergib und nafre Schuld 269 


son demſelhen Tage am 1095 
Us 


Rum 2 


. 


Ban 


— 4 
\ 


wenn aud) deine Heerde 1443 
wenn der Sürft der Welt 600 
wenn dein Ruf mich 1368 


wenn die ganze Gefelifh. 1362 


wenn die Ruh zu Ende 490 
wenn die Zelt soll Teufel 902 
wen dir diefes nicht deutl. 1242 


wenn dort ſchon des Vorb. 584 
wenn du eins der Kinder 313 
weunn du gleich moͤchteſt 1009 


wen ein Engel vom Him. 1181 
wenn er ſich im Abendmahl 206 
wenn er ſieht, daß eine 1252 
wenn es angemerket 996 


Regiſter. 


Und vor meinen Ohren ſoll 166 Und wennm es ſcheint, als waͤr ı 361 
wär die Welt vielma1l 54 wenn, Herr Jeſu, dort vor 124 
wär ein Ders fo veft 1376 wenn ich an die Ranzion 320 
wär er todt wie Stein 320 wenn ich der Gemeine was 646. 
waͤr er wie ein Baͤr 320 wenn ich durch des Herrn 399 

war in ſeines Feindes 1738 wenn ich im Frieden 1731 
warum hab ich dich, Seel. 704 wenn ich, Kraft der 488 
was auf den Thronen 603 wenn id) nun im Bund 1214 
was du indem Augenblif 597 wenn ich Vfalmen fine 173 
was ein Priefter haben 1368 wenn man dich vor Augen 597 
was für ein Gluͤck 443 wenn mein Der; dem 620 
was sibft du vor Freud 656 Wenn mir meine Augen 639 
was ich für mich bitte 10853 wenn mirs heimzugehen 175 
was if der Heilen Tod 1662 wenn feintaufendf. Sieg 1445 
was mag den Jungern 211 wenn fich auch mo die 375 
was fic) jonft verlaufen 14653  menn fich die Eriöften 499 
was isllich mehr verlangen 501 wenn ſich mein Herz das 494 

was uns brinat aus 1248 wenn ſie ordentlih wa 1213 
weildirnach deinem Zud 1352  wennfiefiching Heilige 1081 
meilduarmen Sünden 925 _ wenn wirden Strahl 368 
meil du mweißft, daß 1248 wenn wir einſt zu ihm nach 973 
weil er uͤberall verſucht 5830 went wir weinen, fo 446 
weil ih) dann in meinem 333  twenndauch die meiften 986 
weil ich mußte, daß fein 399 wenns gleich wär dem gıı 
weil man Gnad und Gaben 1565 _ mer auch in vem lan 393 
welch Liebesfihmers 638 wereshoret, dermerfe 2 
welch Kobgetone 1731 - wer fich ihm ſchon bier 926 
‚wen ben feiner Zuverfiht 401 mer wird, Schönfter,dih 286 
wenig Wochen nah der 981 wer wolte deinem Walten 924 
wenn an meinem Drte 9cz wie dein heilia Leben 1636 


wiedie Guade diefer Zeit 1481 


wie du in deine Hand 1478 
wie geht es deinem 1109 
wie ift erdochden Seinen 537 
wie mander Held 537 


wie wirds erſt in Zukunft 1228 
wies Herze gläuber 1309 
wir nehmend an mit 1200 


wir wandeln in dieſem Licht 643 


wo Jeſus iſt gewiß sı5 
wo nähm ichs Kebenhber 653 
wo wir fehlen, weiß 1330 
wollt ung alfo vor dir 1056 J 


‚würde man ja irgendwp 393° 
Und 


e 


Kegifker. 


Und seiäte elärlich ausdem 452 
zu demfelbigen glückfel. 1338 
Und's Auge, wenns thränt 
Heer der heilgen Engel 1474 


Unendbar Ewiger 163 
Linergrändlichg Meer der 1553 
Unerhoͤrte Art zu lieben 558 
Uns aber ſegne du 1196 
beſchaͤmt der Reichthum 548 


hatt' umfangen groſſe Noth 38 
iſt ein Kindlein heut geborn 54 
iſt ganz anders in der Welt 1054 
iſt ſchon immerzu 635 
iſt ſo, daß um Chriſti Seel 452 


iſts, als wenn die Zeiten 1096 
mit Finſterniß umhuͤllt 314 
ſegne der Herr unſer Gott 253 


wird noch manch Stuͤndl. 961 
Unſchuldige Gotteslamm 289 
—* Beyſammenſeyn ſegne 1430 

Elend alles, nahmſt 603 

Gemuͤthe troͤſtet ſich 940 

Gotteslaͤmmelein 1091 

Haupt! wer dir das 724 
Heiland! deiner Kinder 1045 

Herrſcher, unſer Koͤnig 1000 

Lamm iſt gar zu ſchͤn 652 

Leben iſt verborgen 905 
Lebenslauf ſey wie 1269 
lieber Water du bit 264 
Meiſter it ein Mann 1060 


von dem Herrn beglückter v28 5 

Wiſſen und Berftand 3 
Unſerm Gott und Lamme 1059 

Herrn fey Preisund 1239 
Inwendigen ift es 890 
Unſern Ausgang ſegne Gott 1531 
Seelen will ſonſt nichts 425 


Unſers Koͤnigs Liebesziel 843 
ammes Wunden 1348 
Unſichtbarer Bräutigam 476 
Unſre Arbeit iſt zu Ende 480 
Bloͤſſe iſt uns keutlich 428 


groß und kleine Chorfam. 1148 


Mumz 


755 


Unſre Kindlein, die hehandig 1123 


muͤden Augenlieder 1583 
Noth und unfern Troſt 105 
Obrigkeit erhalte 1488 
Reiſ' durch Schnee und 1426 
Reifen gehn '. 1442 
Seel foll dich erheben 583 
Geele harrt auf ihn, 1021 
Seele lebet 603 
Seelen naͤhren ſich 1410 
Zeiten ſind in deiner 1043 
Unſrer Witwer Himmel 1908 
Unter allen die geboren 939 


Jeſu Kreuze will ich liegen 169 
ſeinem ſanften Stab 1179 
feinem Schirmen909 
Unterdeſſen geht dein Werk 1410 
Herr, mein Heiland 1000 
Unterwirfihm deine Vernunft 46 


Unverwandt auf Ehriffum 838 
Unverzagt, auf ihn gewagt 1426 
und ohne Grauen 914 
Valet will ich dir geben 1696 
Vater aller Ehren 272 


Vater, dein Nam werd gepr. 1575 


droben in der Höhe 1583 
ich bin zu neringe 1574 
itzo iſt Die Zeit 265 


aß mich Gnad erlangen 1583 
fchenfe unferm Flehen 17076 
ſieh an, wie diefer Mann 144 
Sohn und Geiſt! ſey 638 
unſer im Himmelreich 1453 
wegen deines Eingen 514 
Verachtet man Goͤttes Sohn 404 
Verbind uns itzo zur Stund 308 
Verbinde alles an dieſem Tag 307 
Verbirz dich unferm Angeſ. 1728 
Doch nun deines Kindes 1408 


jedwede Seele 1347 

mem’ Geel aus Gnad. 1696 
Verdient haben wir alles 2494 
che 


MT. - 
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Vielleicht braucht mich der 1274 


Vereinte Liebe ſiegt 710 
Vergib, Herrnadig unſre 1498 
mir, dei’ on lem ndisen 750 
Vergieſſen wird man mir mein 30 
Vergnuͤgter Sinn! wo geht 1663 
Vergonn uns ſtuͤndlich, Laı 3168 


Mergönne ung nur, weil 441 
Verklar und Jeſum je meht 308 
Verklagt bin ich > mißr 59 
ei ihrer Tage Lauf 1406 
Verlaſſe mich nur nicht 775 

Verleih auch, daß die Unter. 1487 
— * daß wir alle gzleich 186 


daß ich aus Herzensgrund 857 


daß wir dich recht 

mir deſnen guten Geiſt 
v Menſcheuſohn 

ans Frieden gnaͤdiglich 
—* Herr! ang Chriſti 352 
18, Herr Gott! allefamt 48 
Der * sung an dich zu 953 
Verleller in die ſel. Schaar 1103 
Vermag dir jemand auch dafuͤr 223 
Bere Deine Schaar 1349 
deiner Zeugen Zahl 612 
Verneue sänzlich niein 402 
Verneure du ins gang 336 
Vernimm, nie deine Braut 1672 
Verſamle Bir von Zeit zu Zeit ı 101 


1547 
1i 
12128 


Verſchmaͤhe nicht dis öl. 1556 
Derfühner meiner Sünde 1678 
Dertraulich, wenn wir 1047 


Vertreib ang meiner Seelen 
deit fchweren Schlaf 1559 
Vertritt dein Häuflein kind, 1365 
Verwundter Heiland, ſieh 338 
Verwundtes Haupt! ach int 612 


Lamm, mein Herr 641 
Leben, ich gäbe 1403 
Meft, fein veſt dich aitgehalfen, 915 
‚Biel blutige Sußtritt hat 150- 
Glück zur Bilgerreif? 1 1436 
Gnade, Fried und dieude 1250 
nuſend tanſend ſin d 555 


* 


1495 


339 


Vielmehr, bey feinem Iſrael 1011 
VNollige Zuverſicht machet 898 
Volt Bott's, die Freud am 461 
Voll Liebe zum Freund 423 

Schmerzen und Schaam 423 


Sehnſucht und Schmerz 443 


Volle Gnuͤge, Fried und 501 
Vollfuͤhre deinen Liebesrath 1044 
5 Seft, in ſtetiger 


1626 


Vollkommenheit! du haſt 229 
Vom Himmel kam der Engel 53 
lieben heilgen Geit 1189 
— deines Angeſ. 1524 
Vater, der den Sohn 1189 

Von Adam her warn wir 38 
allem Uebel uns erlef’t 24 53 
aller Herzensbangigkeit 1190 


dannen gibt er ſeinen Geil 228 


deinem Leiden und Ted 1368 
Deiner erfien Stunde 67 3 
dem Glauben falls zur 


dem Sroſt aus Jeſu Leiden 863 


370 


derſelben ſelgen Stunde 1234 


biefen Kath der Ewigkeit 1052 _ 
diejer deiner Herrlichkeit 572 
Bir bleibt nichts unatıgem: 1306 
1030 


dir, Herr Jeſu iſts 
dir kommt aller Ueberfluß "235 
Ewigkeit erförtte 

Gott koͤmt mit ein Freud. 


1066 
451 


Gott will ich nicht laffen 903° 


ifien, Einficht in die Zeit. 
Kindheit an bis an fein 


1059 


58 


mir ſelbſt bin ich untüchkig ı $24 | 


Sorgennoth und ſolchen 823 


Der andern hat Dein - begehrt 78 
1519 
105 
‚1298 


deinen Thron tret ich - 

dem falſchen Engellicht 
Jeſu Angeſichte, und 

Jeſu Augen fchnieben 1557 
ihm niemand unſchuldig 373 
fahrer a 393 
Vorzeiten hielt ich mich 


% 


I 
Wa a 


Bi... 
h 
“ — 
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RR anfmein Hert, dem sgo Bas aber follnmwir-thun: 366 


Wach aufmein Herz u. 1514 
Wachet auf, ruft unsdie 1654 
wachet, Eaufet Dele 1647 
Machlamer Jeſu! ohne Schl. 799 
Wacht auf ihr meine Sinnen 1512 
auf und ruͤhmt des Hoch. 195 
‚sit auch der Thränenfluß 630 
er nicht and Kreuz geſpaũt, 653 


er-nicht erflanden r82 


er nicht hingangen 218 

es noͤthig, daß die Knaben 1231 
etwas noͤthig auf unſrer 405 

ich auch ledig meiner 1368 
ich ihm, der ob mir waltet 745 
ſein nach Gnade weinend 816 
Biren ungehlige Himmel 230 
wir doch voͤllig ſeine 838 
Waͤret ihr gerne rein 809 
Waͤr'n wir arm und blöde 1024 
wir keine Suͤnder nicht 779 
wir nur ſtets Kinder 822 
Waͤrs etwa, daf mein Geift 422 
möglich daß wir euch 1223 
Wahre Treu kom̃t dem Get. 526 
Treu liebt Chriſti Wege 526 
Wahrer Menſch und Gott, 285 
Wahrlich, auf ſo groſſes Heil 1039 
Herz und Auge rinnen 642 

& . Hiebes Gutteslamm 14586 
sanfte Schule bey dem 544 
wenn ich mir 0923 


wir und unſre Rinder r285 


Wallt Dir nicht dein Herze 614 


War doch, Herr Jefu, dene 62 
nichtdasallesauhfür 357 
Barum betrübft du dich mein 237 


| haͤttſt du dein -Leb'n 1699 
hoͤrt man gteichnwof nicht 1039: 
leidſt du ſolche Schmerzen 97: 
ſolt ich mich ven grämen 914 
ward dann der Gottesb. 17 38 
wird doch das Volk des 889 
| — sun ſtehn 536 


habt Ihr denn alles am. 


aber mie fichs findt 7385 


All's will fenn, gilt nichts 246 


angezindet durchs 108 
bin ihdoch, mein Sstt 775 
bindet, was durchdringet 614 
bringt uns ſonſt auf wahre 133g 
darf unſer das hoͤchſte Gut 373 
David hat geprophezeyt 222 
dem Geſetz unmoͤglich war 465 
denkt ihr, wie mand 1434 
der alten Bäter Schaar 51 


Die gebenedeyte Magd 1252 
dir durchgraben iſt 1023 
+ Bir gereicht zu Ehren 1511 


dir will ſeine Seele keuſch 796 
du gefunden, das halte 404 
du mit deinen Volke thuſt 290 
du von ihm wirſt begehren 44 


eine wahre Jungfraͤu iſt 1275 
eine Witwe iſt 1307 
er aufpoſaunet 1348 
er dich heiſſet, das thue 999 
er dir hat zugedacht 1093 
er dort Philadelphia 1017 
ereuch heiffen wird 2246 


er fürunfre Seelen that 1052 
er verſpricht dem kan 1231 
frag ich nach der Welt: 7 671 
fengt ihr nad) dem Schrezen se 
fürchtet du num, 1017 
gern fein Ruhe haͤtt 714 
gibt man dem theureſten 1382 
Gott der Waterundder 236 


Gott im Geſetz geboten 389 


Gott thut, das iſt alles 850 
Gott thut das iſt wohlgeth. 879 
1227 
haͤtt man in Der Welt 1246 
hät und Gott mehr-Fönnen 6: 


hätten wir für Freude oder 396 


haſt du nicht ſchon an uus 650 


haſt du unterlaſſen 2 


RM. 


Kat dann.eig Kindelein 1211 
Bus 


* Negiſter. | 
405 Was macht das auserwehlte 1086 


er hat das Blut nicht an 
hat Dich bemenet eg 
hat dich doch, mein Heil 109 
bat mein armes Dee 620° 
hat fich nicht für eine Ho | 


hatt ich doch für: Troſt und 464 

hier kraͤnkelt, ſeufzt 1691 
hoͤrt man, was ſagt man 1227 
ic) bin, mein Bruder, das 712 
ich denke, thu und tihte 634 


ich gethan hab und gelehrt 30° 


ich in Adam und Eva - verl. 66 
ic) in dem Grabe meines 174 
jedes in.der Zeit fol 1370 
Jeſus ift und heißt und 
ihm zum Leid u. Schmerge 1199 


in alten Tagen mit 970 

Jungfraun find, Diean 1261 - 

ift alsdann Das End vom 1304 
iſt dann der Nufunfrer 1240 


ift ver Menfch, was iſt ſein 46 
ift die Lieblichfte Fisur _ 636 
iſt die Urſach aller Plagen 124 
iſt ein wahres Juͤnglingsh. 1245 
iſt er ihr dann 9257 
iſt mir das nicht für ein 


iſt, Samm, ein Staub 1158 
iſt, o Schönfter, daß ich 682° 
iſt unſre Lebenszeit 1662 
iſt wol irgend mit ihn 564 
iſts ewge Leben dann? 265 


kan euch thun die Suͤnd und 53 


kan ich ſchoͤners denken 147 

kan mir armen Suͤnder 1683 
Fan mir denn nunfchaden 135 

Fan, wie du, den Durſt 281 


koͤnte wol beym glänben 1136 
Fränft ihr euch in eurem 1614 
krank ift, pflege du 
liebft du, groffer Seelenm. 562 
litt fein heilige Angefichte 165 
litten nicht die Märtrerh. 1326 
Lobes ſoll'n wir dir, 6 


1586 


641. 
iſt nun der Kinder ihr lieb. 1227 


URZIFN 
wilſt du deine Noth fo 


1616 


{ N 


macht ein Kindel? 16 
man beyniemand-erfragt 1281 
man davon fieht und hart 985 
man nur felige wünfht 475 
mein Gott will, das g'ſcheh 928 
Menfchenkraft und Wiß 1003 
mich dein Geiſt felbft bitt. 1452 
mit einen gottverlobten 1269 
noch hinterftellig iſt 1283 
nur Fan, ſtimme an 1619 
fag ich Dir,du freuer Matt 1336 
fasen wir, umunfern Sin 1099 
ſchadet mir des Todes Gift 118 
feiner Arbeit Lohn 656 


ſich geregt und vor bewegt 1580 


ſich ſonſt in Suͤnden 1076 
ſind dieſes Lebens Guͤter 914 
ſind wir doch was haben 1614 
ſingt man doc) vom Gott 987 
foll ich dir dann nun 1515 
ſoll ich dir geben? 415 


ſoll ich ſagen? du Held 1403 


ſolln wir lange unſer Herz 1055 
ſonſt ihr Freund noch mit 1274 


Sorge und was Muͤhe 609 
thun dann wir? 1409 
thut man? faͤllt man 1186 


ung die adttlich Majeſtaͤt 221 


ung mit Frieden und Troft 404. 
undnoch hemmt den Lauf 1102 


uns nun in der Welt 610 
unſer Gott erſchaffen hat 1609 
unſre Klugheit will zuſam. 246 


war doch dein Kind? 1354 
wars doch anders? Herz 452 
wars, du ewge Liebe, 844 


meint du? warum girrt 1147 
Welt und Fleiſch dem Geiſt 954 
will man ihm auch.geben? 852 
will uns nun zuwiderthun 73 
826 
wir am Marterlamm 656 
wir an wunderbaren Ver. 925 

Was 
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Was wir im̃er muͤſſen haben 1085 


wird dann nun geſaget 1420 
wollt ihr dem Heiland 1227 
wolten wir von allen 396 


Wunder, daß dein Bulk 281 
Wunder, daß kein Schmerz 717 
Wunder, daß wirs nicht 1100 
og von des Vaters Thron 552 
Waſch es, Jeſu, durch dein 1119 
Waſche ſie in deinem Blute 
Wecke den froͤhl. Dienerſinn 1197 
mich recht auf 283 
Weder lehren noch erkennen 402 
Weg alles Geſperr 
Ehre, weg Gemaͤchlichk. 1377 


ihr Herrlichkeiten 603 
mein Herz mit dem Ged. 318 
mit allen Schaͤtzen 909 


* Welt, weg Suͤnd 
Weg' haſt du allerwegen 
Weiber, betrübt allenthalben 


412 
243 
181 


Weichet mir ja ewig nicht 653 
Weicht alle von mir! 1657 
ihr Trauergeiſter "909 

Meih ihm alle deine Kraͤft 936 
reiht euch, ihr Gemeinen 603 


Weil aber dis nichtfiebt in 124 
aber du nach Eurger Zeit 445 
aber noch fo manch Verd. 504 

aber folch ein Ders des 396 


daunun die Schlang Evam 27 
Dann weder Ziel noch Ende 268 

der Mañ mir fuͤnf Wunden 261 

die Worte Wahrheit find 403 

du die Lehre treibft 1017 

du mein Gott und Water 237 

du mich in der Zeit gewolt 488 

du fie nennft ein Licht 1321 
du vom Tod erſtanden 1690 
Ach dann nun an dein. Keibe 504 


ich es thun darf, fo 305 
ih Jeſu Schäflein bin 1179 
menſchlich Schwachheit 16 
nuns OR erfületift 389 


u. Mmms 


1210 


1334 


1086 


Weil unſer goͤttl. Monarch 
137® 


Weils der Haugvater will 


Meinen, wenn du mir nit 704 


‚784 
965 
1043 


Weint mein Herz Sept Herz. 
Weiſer Meifter, fürdre 
Weisheit von oben 
Reiter fan man dir nichts 1748 
Weitzenkoͤrner, Unkrautsdoͤrn. 956 
Weich ein frohes ſuͤſſes Leben 1311 
ein Heer, zu Gottes Ehr 1 127 
‚ein Lied im hoͤbern Ton 1451 
ein Vorſchmack jener 488 
erliebet, fich ihr siebet 1276 


Eoftbares Hei 1271 
füffer Huhe koͤnnen wir 927 
Troſt, Luſt, Freud und 788 


uunbeſchreibl. gluͤckſelger 307 
Welche Gottesgegenwart 211 
ihm Das Kreuz nachtr. 988 
Welchen du, als er begraben 223 
Welcher unter allendenen 798 
wird fein eigen feben. 798 


Wem es wohl bey Jeſu geht 1461 
ſolt ich mein Her; * 411 


Wenig ſind zu dieſen Zeiten 1000 
Wenn aber ver Umſturzder 290 
aber die Kinder die H 16.1227 
aber die Kinder fein 1227 


aber ein verlernes Kind 393 _ 


aber eing es fo weit 452 
aber eins fich gaͤbe an 401 


aber. meine Seele denkt 725 
aber foil der Wechſel 1580 
bey deinem Volk eins 1109 
Chriſtnacht und die 
— und ſein Leiden 87 
dein Herze mit uus iß 108 
Bm 


1089 


fonft nichts als Jeſu 335 
wär fein Leben - zu eb 1376. 
Ken das plaget, qualtund 1035 
er damit befprenst 706 
hab ich, Herr, als dich 1701 
foltich anders fihrenenan 32 
Wende dich nocheinmal‘ 227 


Wenn Hein Kirchlein ſich 


Regiſter. 
1109 Wenn er dich lobet, beuge 507 


dein Name auf uns thaut 105 


dein Ohr aufs Kirchlein 105 


deine blutge En auf 1079 
der Aeltſten! Thronenr. 288 
der Freund der fürand 1157 
der frohe Tag aubticht 1718 
der Olaub an ihn im 1312 


ber Heiland Seelen fr. 1093 
der Herr ins Herzen 15% 


Dich Doch das arme Volk 1445 


die Creatur verſchwind. 1311 


die Gemein aus Gnad. 9” ü 
die Gemeinden Lebensl 13 

die Gemeine Jeſu Ehrift ı A : 
die Gemeine muͤßft 1676 
die Morgenroͤth entſteht 232 
die Natur ſich lenket * 
die Seraphim ſich decken 43 
die Stunden ſich gefund. 87 
dirs aber noch gefaͤllt 1677 
doch alle Knaben daͤcht. 1234 
doch alle Seelen wuͤßten 838 
doch alle umſte Herzen 375 
doch der ganze Menſch. 572 
du auch vom Leiden was 700 
du einſt Fommen wirft 635 
du hereink ommſt, wahre 859 
Du, liebfter Jeſu, wirft 16: 
du, o mein lieber Chriſt 245 
du Priefieramtes pl. 1455 
du ung trittft vors Seficht 667 


du von deinen Gaben 746 


Du wirſt auf Sion ſtehn 527 
ein Herze merken kan 1718 
ein Menſch durch Jefum 515 


ein Streiter, der in 1109 


eine led. Schweſt denkt 1274 
eine Seele begnadiatift 1181 
einer von der Mutter her 393 
eins in ferhem Herzen 3306 


einit am Sternenfunl 644 


endlich, eh eg Sion 1011 
enblich ich * treten ein 118 






ich zudem Bruũquell geh 2 


er ein matt und lechzend 14 
er num irgend ſich wo 1253 
er ſich in der Gnademeit 507 
er ſie deß verſichert 1228 


es ihm beliebet 1348 


es ſolt der Welt nachg. 1018 
Gott uns unſrer AUugen 1592 
Gottes Geiſt ein Herz 5009 
Gsttes Lamm einſt wieder 648 
Her; und Auge nach ihm 813 
hie und da die Welt 1419 

Sechmuth ſich in dir 5:2 

ich auf dich hinſeh 10832 
ich beduͤrftges Schaͤflein 1178 
ich dann mein Herze ſuche 19 
ich daran denfe 749 
ich den Heiland fuͤr mich 127 

ich dis Zeugniß krigte 770 
ich einmal ſoll ſcheiden 152 
* gleich ſterb, ſo ſterb 1182 

ich hier die Seligfeit 653 

ich Jeſu Grab im Geiſt 178 
ih Jeſum Chriftum fehe 345 


» cc ihr vor Augen bab 367. 


ich in Angft und Notb 909 
ich in ver Stile bedenfe 1354 
ich mich aufs nen 285 
ich mich ſchlafen lege 13570 
ich mich fündig fühle 781 
ich mir Jeſu Leiden will 176 
ich mit allem mein. Fleiß 488 
ich mit Ernſt hieran 858 
ich nun mit meinem Fr. 494 
ich nun vollends uıngef, 1735 
ich fehlafe, wacht fein 268 
ich fehe, wie fo fehon "23 
ich feines Leidens Kraft 
ich ſo alleine vor dem 
ich ſo druͤber denke 

ich weinen muß 


ichs Geiſtes Stimme 
ichs im Geiſte ſehe 





Man die Onadenwahl - 478 

man ein Häuflein fo 809 

man es ihm nur klagt 1230 
man nicht aus Herzerf. 618 


man ſich das uͤberlegt 


Regiſter. 
Wenn ſanand fein Verderben 808 Wenn ſte nicht auch den Einf. 1274 


ihn die Menjhen Feniiten 651 
ihran Jeſum Ehriſtum sl. 344 
ihr eich fein Marterbild 1256 


‚Heine Himmelserben 1688 
krig ich mein Kleid? 363 
lebts durchaus nach 1044 


liebſter Jeſu— weñ kõt 1450 


man den Tag vollendet 1557 


man nicht ſeines Geiſtes 1246 


| man nicht wolte denken 1368 


man noch Inder Suͤnde 401 
man ſich an Jeſum Chtiſt 702 
man ſich daran ſetzet 479 
811 
man ſich mehr für fündig 754 
man ſich umſieht ſo weit 
man ſonſt nach Grunde 372 
mein' Augen ſchon ſich 1555 


miein Gebrech mich vor 465 


fich die Seel von Keibe 1685 
+ ein Hey fühlt arm Bin 


Hein Siñ noch lenfet 393 
I in — beyſam̃en 786 


= 
F 


wir in dulei jnbilo 


305 . 


das Kindlein ih ben 


fie fich kindl ich ihm 1238 
Troſten. Huͤlf erranngeln 1609 
unſer Herz bedenkt 778 
ünfer Herze ſeuſzt und 1614 
ünfre Augen ſchlaſen ein. 1559 
wir alle erſt zu ſeinen 1036 
wir Arne nicht fürfein 469 
wir arme Sunderkönt. 1197 
wir das Kork des 1294 
wir einſt im Harfeuſp. 438 
wir endlich, vuen ſterben 300 
wir in der Einfalt fehen 839 
1598 
wir nut alle erſt zu 1036 
wir nur eritrecht sm, 1056 
wir nur haben den ewg. 1191 
wir ohne Zagen glaͤnben 518 
mir uns im Heiligthum 811 
wir uns kindlich freuen 490 
wir uns umſehn in 1374 


wir vor dich treten 1468 
wir zu ſeiner Stund 637. 
wird es fich an deffet 1450 


mein Mund nicht Fan gr mirft du Dann, du Gott. 727 
mein Mund wird erbl. 353 Zwey, Vie Eins auf Erd 1303 - 
mein Stuͤndl vorhand. Mies Wenns Geiftes Zucht das 452 
mein Verſtand ſich nicht 1685 unſrer Knabenſchaar 1230 
meine Seel den tig 156 Wer aber, anſtatt auszuruhn 1304 
meine Seele zaget 394 aber das nicht glaͤuben so 
meine Suͤnd mich kraͤnk. 135 aber jeden Lebenstag 1717 
‚mir vergehet mein Gef. 1685 aber nichts achtet 47 
nimmſt du, o Liebſter 698 ab'r auf eigene Werke 404 
nun dein holder Fried. 25 alle Schuld bes fich gef. 321 
nun die Sünde Fommt 600 allein auf Jeſum trauet 835 
nun iso feine- Gnade i234 als ein Krankes zu ihm 1270 
win Fan eine böſe Luſt 399auf das Opfer des Lamms 404 
öft mein Herz im Leibe 73 Chriſtd augehaͤret 877 
ſchlaͤgt die angenehme 2814 da ſuchet, fuche fo 1050 
ſich der Menſchen Hulde 903 damit if ausgeruͤſtft 856 


dann gerne dem nie ferne 1039 
das Gebaͤu ſich recht 1090 
das Herze voller S ere 596 
.396 
Wo⸗ 


Regiſter. 


Werden Heiland im Herzen 840 Werlehenwillundgute 486 


den Heiland liebet 544 
- Ben Heiland fo erfahren. 1239 
den Willen Tefu weh 856 
der Heiligung nachjaget 1239 
dich geſchmeckt, den hung 683 


die Stunden in den Wund 590 


dieſe Erde durchwallt 1595 
dieſe Welt einſt will im 1710 
dieſes alles von Herzen 39 
dis erkennt und hetzlich So 
durch das Opfer Jeſu 855 
durch fein blutg. Loͤſegeld 1249 
es mit dieſem Kinde haͤlt 1586 
gern bald Ruhe hätte 1366 
gibt ung Leben u. Geblüt 1614 
Glaub und Lieb im Herzen 97 ı 
Gott vertraut, bat wohl 911 
Gottes Mart'r in Ehren 754 
Gottes Mart’r in Ehren 137 
haͤtt injener 3 Nittansnacht 154 
hätte in der Welt geal. 1093 
hat dich fo sefchlagen 130 


hat fich nach ins Heiligth 396 ° 


hat ung von dem Strick 1625 
hofft in Soft und dem 27 
ihm fein Herz nicht giebt 1246 
ihn ala Urfach der Seligk. 58 1 
ihn liebt, liebts hoͤchſte 407 
ihn liebt, wirds allezeit 856 
ihn fo mir Inbrunft liebet 835 
in Grunde eine Wunde 1035 
im £ichtlebt, derichtin 401 


in Bernünfteln ſteckt 574. 


in Waehrheit i in der Klarh. 596 


iſt dieſe Fürftendime? 939. 


iſt ſo gnaͤdig als wie du 734 
iſt ſo reich, ſo gut 396 
iſt wol wie du? Jeſu 283 


fan die Wunder und die 989 Werde munter mein Gem. | 
58 Werdet doch aufs Gute Flug 1oso | 


Fans dem Vater gnug 
koͤnt anders als ſich freuen 994 


nur nach ihm hungeig iſt 


Werd auch an der juͤngern 


lebet im Herrn, der 1704 
leget als ein tr. Knecht 1686 
muß nicht beſchaͤmet ſtehen 964 

nichts auf Erden will 933 


noch der Suͤnde dient 401 


noch von eignen Höhen 846 
nun aus unf. Herren Tod 26: 
nun glücklich diefen Gang 904 
nun mit offen Yugen 109e@ 
nun von Grunde des 1242 


nur ben lieben Gott läßt 239 


nur ein Sünder iſtin 320 
nur geht auf feinem Pfade 835 
nur hat, was Jeſus giebet 835 
rurmitfeinem Gott verſt 1553 
1135 
recht släubet und aus 190 
ſich an den nun aläubig 401 
fich fühle befchmwert im 68: 
ſich mit Dem verbindet 901 
ſich zu unſerm Hirten haͤlt 926 
find wir aber, Liebsgewalt 963 
folange die fo bange 596 
foite nun von mir > 759 
überfiromet nıich mit 1620 
überwindet, fol ein Pfeiler goz 
uns ins Herz gefehen hätt 106 ı 
unfern lieben Konig fennt 926 
martet, bis der Heiland 572 
weiß, in welcher wüft 1427 


weiß, wenn man in einem 1044 


weiß, wie nahe mir mein 1700 
will verdammen ? 203 
wolteden Glauben durch 321 
1312 
ic) dann auch vor Freud 2652 
ich nicht bald deine feon 800 
ich vom waudern muͤd 1377 | 
1555 3 


immer heiliger 1287 


koͤnte ſonſt auch der Gem. 1095 Werft euch in feinen blutgen 1376 


läßt Brenn um Jeſum 


1050 ers * gewiß glaubt 368 
Mes 





Regiſter. 


Werd glaͤubt vom menſchlich. 203 Wie gut ifts,einerlöftes Herze 320 


Werther Tod und Wunden 1422 
Werther Bethlehem ! 77 
Weß iſt das Bild und Ueberſ. 1147 
Weſſen Freude, weſſen 1035 
Wie aber, daß auch Schaam 398 

aber hat ihn eine Seel 692 


bald iſt auf der Welt 1586 


bin ich Doch fo Herzlich froh, 754 
bin ich Doch fo herzlich froh 45 ı 
Dank ichg deiner Siehe 567 
Dank ichs ihm nun? 755 
dank ichs feinem Dürften 1188 
Danfiche feinem Herzen 1188 
danf ichs feinem Leiden. 1188 
dank ichs feinem Sterben 1188 
dank iche feiner Liebe 1188 
Das der Önade ihr rechter 2 
der Herr am Kreuz geftorb. 395 
Du Doch liebeteft und noch 89 
du es für fie befchieden . 1210 


du gemartert bift 1102 


Du, o hoͤchſtes Gut 1158 
Du ſpraͤchſt: es werde! 603 
du verlanatefi nach 1235 
ein Adler fein Gefieder 268 
ein Hirt der Schafe pflegt 943 
eitel ifi der Vorſatz 927 
er mich führt, ſo geh ich 932 
freundlich blickt er hetrum 32 3 
freundlich, felis, fuß und 682 
freut fich doch mein ganzer 1735 
geht dirs? o! es geht nicht 393 
geht ein Juͤngling am 1242 


gehts dem Wuͤrmlein doch 206 
gehts ſo willig dem treuen 1394 


gern wacht das liturgſche 1099 
gerne waͤren wir dir 1 
glücklich ſchaͤtzt man ſich 1436 


Gott mich führt, fo will 932 
groß wird meine Sreude 807 
groß wird meine Freude 533 


gut iſts doch in os 236 


snadenreich bat dieſ. Tag 1562. 


preif’ich doch bein Leiden 125 


haft du mich geliebt 167 
bat er fo lich! NT SL 


‚heftig unfre Sünden 130 


heilig wird es da bewahrt 996 
heilfan it doch deine Kraft 145 
herrlich beweifeft du dich 685 


herrlich haſt du dich an ungı og ır 
herrlich iſts ein Schäflein 486 


jedes Glied von Jeſu 1205 
ihr dann wachſt, ſo 1233 
ihr ſeyd, fo ward Elgibbor 1245 
iſt die Ruh ſo füffe 469 
ift er euch fo günfkig 1222 
ift es doch fo wohl beitellt 996 
it es ſo lieblich, wenn 707 
ift mir dann, v Freund der 470 
iſt mir nun fo wohl 1743 
Fan ein Sünder in der Zeit 807 
font auch fonft, wenn - 1243 
Fönt es da wol finſter ſeyn 157 1 
Font ich fchmeigen - 564 


koͤſtlich ift alddann die 1270 


koͤſtlich, o wie Eoftlich find 128 ı 
kommt man dazu 804 
lange muß Jeſus doch bey 561 
lange währt ver ſchoͤne 1744 
leicht iſt dann des Heilands 434 
leichtlic) geht bey Kind. 1688 


lieblich ift der Boten 1366 


lieblicd) Elingt mir das 64 
mächtig iſt die Liebesflame 1125 
mächtig ward der groſſe 954 


man der Lehre Jeſu Ehrift 1080 


man ihm Haͤnd und Fuͤſſe 616 
man vor unf, Watertritt 1080 


Maria war befliffen 501 


muͤde, wie entkraͤftet 620 
muß dein Herze nicht mit 89 
muß dir zu Muthe ſeyn 1746 
muß euch doch zu Muthe 1747 
ofte hat mein Herz gew. 1143 
Petrus geliet 443 


MWie 


Regiſter. 


Wie yreis ich doch den Liebes. 572 Wie weit erſtreckt ſich deiu 


roth wird da dad Wängel, 
ruhn wir Doch ſo fanft 1466 
ſchoͤn iſt unſers Kenigs 1735 
ſchoͤn leuchtet der Morgen. 43 1 


452 


ſehnt ſich ein begnadigt 807 
fein Herz gelechzet 174 
ſein Vater wolte 1348 


ſelig iſt dein Hausgeſind 1366 
ſelig iſt och, der ihn ale 251 
felig ift ein Herz, das Jeſum 927 
felig ift, wie ehrenwerth 1304 
felig its, Herr Jeſu dich 1154 
felig if, nach Jeſu Beil so2 
felig iſts um Jeſum alles 502 
ſelig find, wie veich 369 


238 
wenig werden fish hier 958 
werd ich dann fo froͤhlich 1697. 
wir gehoͤret von Vatern 940 

wird mein Herz erhoben 469 


wird mein Herz fo rede 128 
wird mie Doch werden - 466 
wird mir einf doch ſeyn 1743 


wohl iſt mir, daß ich entb. 482 
wohl iſt mir, daß Jeſu 


wohl iſt mir in meiner 930 


wohl iſt mir, o Freund der 470 
471 


wohl iſt mir, wenn ich an 
wohl iſt mir, wenn ich mich 471 
wohl iſt mir, wenn mic) mein 23 
wohl, 3 Jeſu wirdung 1713 


648 


ſelig/ wie groß und ſchoͤn 957 wohl mird mir im legten 471. 
end ihr Doch fehl 1709 weite Satauas dis. Wohl. 953 
ſich ein Vat'r erbarmet 1606 wunderbar iſt Doch dein 296 
ſich ſein ſterbendes Haupt 616 wunderbarlich iſt doch dieſe 124 
fie zerweinet find 177 ig ts mit ſuͤſſen Tönen 123 
fiehts mit ihrer Verſanl. 959 Wies im Himmel pflegt zu 269. 
find wir doch ſo herzlich 754 Wiewol er gen Himmeil aufge. 223 
find wir doch fo hoch begl. 390 Will die Welt mein Herz 129 
ind wir doch ſo milde 994 id feine Marterſchon 640 
fs bedaͤchtig if fein 564 nich die Laſt der Sünden 479 
fo Daun? wer mahet 1345 ſich dann in Wolluſt weid. 129 
ſoll ich dich empfangen? und s2 fie was Guts beginnen 848 


Willkommen edles Knaͤbelein 1 
s bu reine Seel 584 
theure Heiden 1429 
unter Deiner Schaar 1099 
Willkomm'n bey Tefe Lüge 1158 
o ſuͤſſer Bröutisam 62 
Wilſt du gleich ist fishtbar 1128 
unausſprechlich bia ich da 1178 du gleich nicht ſichtbarl 13 A 
uns nun hat ein’ fremde 27 du meinen Deren befihen, 7 68 
Belt was beine Zuverſicht 524 Wilt du mich hier noch laͤnger 1659 


ſoll ich dir, Bere Jeſu 1512 
ſoll man dich enpfangen du 87 
ſoll'n wir und gnug - freun 584 
ln wirs gnug beweifen 861 
ſolt ich dann wur traurig 798 
folte Das nicht unftre 21549 
überfchwänglidy ars, i®, 844 


wiel zum Vorbild für Herz 1235 du was thun, das Gott 244 
waͤrs auch msalich, etwas 1064 Wir Arme waren allzugleich 379 
wärs, man ſchwiege gar 590 begehrens inniglich 1359 
waͤrs, weun der Seſang 1658 bekenn'n unſee Miſſethat 326 
Bar ich ſo blind 397. beten an vors Konigs Thr. 1289 
Wen weun id 678 er a 1 in 
- | ir 


- »* 
—— 
ati an u 


ir beten dich im Staube 


Ri Die Armen und p Schm. 


Kegifken, 


beugen dankbar unfre Knie 203 


bitten alle gemeinſchaftl. #197 
bitten dein’ goͤttliche 1559 
bitten deine Guͤte 1544 


bitten dich auch heute 925 
bitten dich, du wolift allzeit 1591 
bitten dich gemeinfihaftlich 994 
bitten dich gemeinſchaftlich gro 
bitten dich, Gott heilaer 1195 


bitten dich Here Chrit 726 


bitten did) Herr Jeſu 1145 
bitten dich mit kindlichem 1056 

bitten dich, o Water! hoch 1493 
bitten di) von Herzen 946 
bitten herz! weile Bitten 2197 
‚bitten un der Önade-Fülleı48 ı 
bitten unfern heben Herrn 1252 
bitten vor dein’m Erzlehrer. 307 
blicken nad) der Hohe 453 
brauchten einen jolden 1294 
Chriſtenleut 65 
danken deiner Treue 
danken dem, der uns 1360 
danken dir auch heut 1714 
danken dir für deinen Tod 107 
danken dir gemeinfihaftl. 981 
danken dir, — daß du das 1182 
danken dir, — daß du fuͤr 1376 
Banken Dir, — Daß dugen 224 


danken dir, — daß du vom 192 


danken +: dem heilgen 1390 
danken Gott für feine 1545 


danken Jeſu allerfeits 611 
danken Jeſu, der ung erfch,-809 


danken findlich, Gott heil. 1224 
danken fehr und bitten ihn 1548 
dankens dem Heiland und 1597 
‚beine Glieder, ſinken 1048 
1072 
ehren dich, du himmliſcher 1465 
ehr’u die Gnade unfter 1275 
ehr'n Die felige Minute 1090 
empfehln uns deiner Geel 105 


halten nach deuu'm Leſt. 


313 Mir erzittern vor Gottes 34 


eſſen itzt und Jeben wohl 185 
falln vor dir hin \ 368 
faffen ung im Gelſte an,auf 992 
faffen ung im Geiſte an, in 963 
flehn auch dankbar allegeit 148 5 
flehn den Herrn 1379 


freuen uns aus Herzensgr. 61 


freuen und der Zapferfeit 920 
freuen ung mit ihm zugleich as4. 
freuen ung von Dersen 1096 
freun uns deiner gewalt. 1224 
freun uns in Gelaſſenheit 1709 
freun und über ben Gnad. 650 
freun uns über den Tod des #47 
fühlen das befante Herz 1180 
fühlen Zroft aus deinem 1247 
fühlen unfre Schwaͤchlich 1294 
geben ung darauf die 1080 
geben uns gang deinen 519 
geben uns in Beine Hand 991 
gehn dahin und wandern 104 


gehn euren Schriften nach 1746 


sehn gerroft an Deiner Hand 999 
gehn in die Serne,und 1391 
gehn ſo mit einander Bin 1053 
gläuben al an Einen Gott 247 

glaͤuben all an Jeſum Chriſt 373 

glaͤuben all und bekeunen 1133. 
gläuben aud) an den heilgen 247. 
oläuben auch an Sefum 247 
släuben num andeinen Tod 379 
geüß’nuns ehrerbietiglich 1089 
gruͤß'n und vonder Zahl 1189 


haben an den Lamme fatt.- 582 
Haben einen groſſen Plan 1026 


Gaben gar nichts Gutes 1154 
haben manchen fihweren 1017 
haben niemand, dem wir 1004 
haben ſchwere Zungen 1421 
haben ſtets an Jeſu Namen 283 


habens oft geſtanden 852 


haͤtten viel zu ſagen 1429 
'115@ 


DIRT 


Wir Halten vor dir Liebesm. 


Negiſter. 


hörten fo ein Wort 1017 
kanten ihuuicht, biß 311 
kennen beine Naͤgelmaal 992 
kennen dich, den treuen 1445 
kennen nur die eine 814 
kennen unſre Schwaͤchl. 1245 
kennen wol unſern Unbv. 308 
kuͤſſen deinen heilgen Fuß 612 
kuͤſſen dich mit Innigkeit 1026 
kuͤſſen dir im Geiſt die 1099 
kuͤſſen dir im Geiſt, von 1275 
kuͤſſen uns mit Innigkeit 1040 
laſſen einen Boten nach 


leben durch dein blutiges 1358 
leben nicht in Tagen 1286 
leben zwar in Einem 1239 
legen alle. Schwierigkeit 1026 
Ishen deinen Namen 
Inden, preif’n, anbeten 228 
Ishen und erheben dich 235 
Menſchen find zu dem 17 
mit der ſaͤmtlichen Biutg. 1390 
nahen ung gemeinfhaftiich 729 
nehmens, weil dus geben 963 
nehm'n uns keines Lobes 1319 
oͤffnen dir die Herzenspf. 1146 
opfern dieſe Nacht uns 1560 
opfern dir Dank 311 
opfern dir mit Hand und 1386 
opfern ung dir Herre Gott 1528 


predigen dein Verſohn. 1450 
preiſen dich dafuͤr 1542 
preiſen dich inſonderheit 1594 


preiſen unſern Vater ſchon 69 
reichen euch dazu die Hand 971 
zeichen von neuem einander 868 
zeifen, Herr/ in deinem 1551 


ruͤhmen ung des Bluts 1041 


ruhen hier in einem ſolchen 473 
ruhn in Jeſu, dem Felſen 542 
ſagen Amen, und das 


* # 


1573. 
Laffen und gefallen . 


1696 


1329 
jagen 3a nu Hen und 995 


1103 Wir ſagen wahrlich nicht zu 488 


fchamen uns bey unferm 1064 
ſchaͤmen uns doch, fu viel 306 
ſchaͤmen uns vor unſern 778 
ſehen ja die groſſe Wolke 361 
ſehen in der Naͤhe und von 1057 
ſehn dein freundl. Angeficht 4 46 
fehn dich als gekreuzigt 374 
febn dir Eindl, und herzl. 306 
fehn mit tiefem Wunder 226 
feßen veit daneben 2681 
find alle Sünder 324 
find bedürftge Kinder 575 
find bey unferm Loos 1413 
find, da wir aufihn getauft 203 
find dein Eigenthum, o Lam 538 


-find dein theu'r erkauftes 1054 


find den blutgen Lam zum 1346 
find dem Lamm verbunden 852° 
find des Lanımes Eigenth. 1393 
find Die garten Reben asır 
find doch ſchon alte für 439 
find ein Volk, das Jefu 1017 


- find ein Werk deiner eian 1297. 


find gewiß nicht Engel 567 
ſind ja dein ererbtes Gut 1572 
find in einer gluͤckſelden 303 
find in Jeſu Chriſt geſchaff. 1528 
find in ihm vor aller Roth 475 


find Feine Selaven 544 


find mit Chriſto geſtorben 787 
ſind nicht einſam blieben 1328 
ſind noch im Kreuztevier 1746 


find nur dazu, daß wir 1330 
find ſtill, und warten 1449 
find vom Fluche freyyx 735 


find vor Dir ein ſchlechtes 1053 


fingen dir, Immanuel 70 
fingen frohlich den Gefang 1273 
ſinken auf den Fels des 1041 


follen nach der Kiebe Stun 719 
ſollen nicht verloren werden 366 


ſollen fushen gleichgeſinnt 719 
in, wie und wo's -I 719 
Wie 





werden völlig frey 


Wir ſtehn verwundert 


ſuchten einen Aelteſten 1095 
thun unſer Werk mit 1530 


todt in Suͤnden 40 
tragen dir die Sache hier 981 

tragen unſern Theil aufs 1413 

treten heute mit dir 102 
treten in genau’re Bande 1177 
uͤbten uns in mancherlen 1095 
» wachen oder fchlafenein 1694 


waͤren gern rein 804 
wären gerne Leutefeines 1064. 


wären num’gern 311 
‚Wären fo gern 1334 
waren Frank und ungefund 344 


warn ein Sünderhäufel, 1095 


warn voll Jammer und 405 
warten alle auf.die ann 1089 
warten fein, und wollen 954 
- werden eben unverwendet 927 
werden einſt mit Freuden 1734 
1384 


„werfen uns in Staub 1084 


wiſſen aber ganz gewiß 481 


wiſſen alle, wer wir . 562 
wiffen, daß der Bräutig. 1728 
wiſſen, daß du und erw. 1074 
wiſſen, daß es Feineirdfihe 1372 
wiſſen gewiß, der blutige 1295 
wiſſen ja, mie weit die 863 
wiſſen nichts zu fan 675 
wiſſen felber nichts zu 1074 
wiſſen um die Freude 396 
‚wiffen, weils das Hert 373 
. Wohnen in der Kreuzgem 1052 
wollen alle, wie wir feyn 1058 
‚ wollen beym Auffiehen 1507 
wollen deinen Nähen 1107 
wollen dir, Sotteslamm 1435 
‚wollen Sünder bleiben 1087 
wollen unfre Kinderlein 
wollen wo es möglich ift 
wollen ziehen; Geiſt Jeſu 1330 
wolln aufder Gnade fieh. 1073 


* 


du geplagt; ſey 


1122 
1029 


Dein Geiſt das Herz nicht eri 3r 
an, re 


Regiſter. 
ı02 Wir wolln bey feinem Kram; 1 100 
wolln dann nah und ferne : 812 


wolln es lieber glaͤubig 1064 
wolln ihm Treue ſchwoͤren 1408 
wolln ihn Eindlich Toben 1471 


wolln in Jeſu Armen: 437 


wolln mit Freuden, ihm 1394 
wolln, und was wir wolln 1055 
wolln uns dann nur ſeiner 396 


wolln uns gerne wagen 1328 
wolln uns ihm nur alle 1373 
wolten gern vor Sefu 1056 


wuͤuſchen dir alleine zugef. 726 
wuͤnſchen euch Heil, Fried 1280 
wuͤnſchen euch mit Inigk. 1308 
wuͤnſchen und die Önade 437 
wuͤnſchen uns zu aller Zeit ı 10 
ziehen ja doch an einerley 1339 
zweifeln auch im geringſt 1390 


Wird dann die Frag an mich 399 


den Vater was verſehrt 105 
dieſe Bitt erfuͤllet 267 
hinfort dem Geiſt des 1446 
ihr Glaube etwa ſchwach 484 
noch manch Jahr hier 1306 
Satan und Eigenwill 1227. 
uns durchgeholfen > - 977 

ung gleic) oft das Herze 921 


Wirf fehr tief in mein Derg 431 


was die mißfaͤllt, hinaus 820 


Wirft erdirdeinfündgenfür 974 
Wirſt du dereinften die Eippen 230 | 


ou Dich recht halten a7 


| 19 
du num vollends durch 378 


du, o Lebensgeiſt, did . 299 
du feinen Bund recht "a4 
Wißt ihr, was das beſte iſt 12 56 
ihr was? ſo heißt 1422 


Wo bifldu dann, 9 Bräutigam 666 


bliebe dann der Mund  sgo 
Chriftenleute wohnen 1588 


dad Lamm mit Wunden 1692 


Dit? 


Wo die Glieder meines Herren 169 
die Patriarchen wohnen: 1740 
du nicht bit, iſt Satans Lift 897 
es Huld gibt- ohne Mühe 1231 
es Huld gibt ohne Muͤhe 1251 

fang ich aber an? was 1057 
fang ich deinen Anhm-an 421 
gingt ihr hin? wo kamt 1389 
Gott der Herr nichtbey 1003 
ich lebe auf der Erde 667 
ich nur hinkomm in dieſer 1405 

iſt doch ſo ein Gott zu 319 
meine Fuͤſſe gehn 1526 
feit ſo viel hundert Jahren 1719 
ſeyd ihr, ihr Schuͤler der 1400 
ſoll ich fliehen hin 332 
ſolt ich mich ſonſt wenden 874 

ſoonſt niemand willig war 1446 
thu ich heißts, die Wund 1371 

warn wir Arme hingewandt 568 

wir Frank sind, da heile 1133 

wird doch gefunden, jo 150 












Wehim du arme Suͤnderin 
Fr mich i in deine 


= 






en ab15 en hat er ang gegeben 96. 








Wohlauf, mein Geiſt, fer 
Wollet ihr euch, o ihr lie 
Wollſt auch die Diener ſalb 13 
mich an dein Herz drück, vo 
Wollt ihr Vofannen der 1390 
Wolt mich die Sünde frank. 1690 
Worauf er jegliches beſonders 778 
Wornach der irdſche Weltfim 823 
Woꝛu wir ung berufen ſehn 1695 
Wuͤrd man je in ſich — 514 
Wuͤrdge Wunden Jeſu 657 
Wuͤrdig ter Geiſt, der die 305 
Jeſu,/ Ehrenkoͤnig 799 
Wundergott, verwundte Liebe 558 
Wunder ohne Ziel und car 1093 b 
Wunderſchoͤne Wunden 
—— nn mar; 













Zi altes — 9 * * 
Zaͤhren ſahen wir dich 1726 


Zahlung iſt für jedermann 515 


Woher? wohin? du guter 1725 Zeig ihm deine Wunden roth 101 oo 
Kohl allen Serien, welche 312 uns deine Barmherzigkeit 981 | 
den, der allzeit 941 uuns deine offne —— 1478. 
dem, der bey Zeit verf. 1645 Zeistan Die bee At! 16 
>. dem, Der den Herrn laͤßt 835 —* verbrenne md. rdbz 
dem, der einzig ſchauet 1602 Zermalme meine Haͤrtigkeit 412 
dem der Heiln. Frieden 458 Zend) alles einpor “1075 
den der in der Freud am 850 du Ehren koͤnig ein 514 
dem der in Jeſu Urmen 468einher zum Dienſt der 282° 
0 en, der ſichnur nicht 1230 Hin in IEſu Armen © 1725 
dem, welcherfeinetend. 2645 Hin, mein Geiſt, in Gef 460. 
chen! wems aber noch 1242 mich an dich, undiabe 668 
denecn allen, die i I dein 941 mid) ganz in Dich 283° 
© denen, die in Nie rigfeit 1366 nich, v Vater, ga dem 1452 
= genen zumal, 941 mic) 2; mit den Armen 741° 
pie, du Kind der Treue 243 nun zt meinen Sin 435° 
mir, ich bitt in Sefu 1457 ſie mit Wahrheit an 1395 
nun dent, den Gott zeucht 47 ung gaͤnzlich in Dein 530 


uns hin, erhöhter Freund, 49 I 
uns nach dir, olaufen 668 






ee  Mesifter. 





Zieh d dei id nicht von. 599 Zugleich bitt't ab von Herzen 1222 
Bieht in in deffen Namen 1408 fangt ftets von neuem 1051 
Zion hart die Wächter 1654 Fam der Feind 397 
Elagt mit Angft und 1009 Zulekt gehts wohl ‚878 
o du Bielgeliebte 1009 litt er die größte sth _ 94 
veftgegründet fiehet 947 - merfts wohl 878 
309 der Vater meinen Sinn 435. müßt ihr doch Haben. 53 
Zuͤnd an und entflanm 1334 nimt Gott die Seinen 8978 


uns ein Licht an i im Verſt. 293 Zum andern, denkt der Barm. 137 

u unſre Bruͤderflamme an 1086 Chriſt, als die Braut 257 
Zu Bethlehem in Davids 53 dritten gebet fleißig acht 137 
deinen Wunden fliehe ich 795 erſten ſprach er ſuͤßiglich 137 
der heilgen Gottheit Stätte284 Geiſte, ald Kind 257 
dir, du Fuͤrſt des Lebens 1702 Grundgefuͤhl des ganzen 1247 

€ dir, Herr Jeſu, fleheid 340 _ fieb’ntenfprach Immanuel 137 
dir will ich mich wenden 1682 Water, ald Staub 257 
eben diefen Füffen 1136 Zur heilgen Eh’ gehoͤrn 1279 
pr einer veſten Zuverficht 203  Zödtung alles defien 1154 
. Kobu. Ehren deinem heil. 1547. Wied'r⸗ Erſcheinungszeit 1600 
merken anf dein’s Geiſtes 1525 Zwar ifkes voller Sindenwuft 412 
ſehen deine Herrlichkeit 290 fan er aller Ehriften Muth 433 
feiner Stunde bat er 1094 feget fich die Finfterniß 13850 
Zuerfi gefteh ich ohne Shen 507 folt ich denken, wie gering 72 
riedene Gemeine _. 1420 Zwey Männer fundenda 213 























 Melodienvegiiter 
nach ben Arten eines in den Brüdergemeinen ges 
braͤuchlichen Choralbuhhs, = 
der Anzeige aller Numern dieſes Geſangbuchs, welche 
nach einerley Melodieart koͤnnen geſungen - 
net werden. Gh | 


Art | | | | | 
g anfet dern Herrn, denn er ift ſehr freundlich, N. 9. 281. 
320. 396 550. 574. 580. 706. 787. 796. 895: 896%. | 
973. 1017. 1056. 1057. 1064. 1079. 1081. 1100, 1154. 
1478, 1203. 1213. 1246. 1248. 1261. 1338. 1351. 1372. 
1373. 1413. 1429. 1445. 1450, 1472. 1479. 1481. 15420 
— 1547. 1560. 1605. 1610. 1616. Re J 
e Gelobt ſey Bott, der unſre Noth, 144. 344. 353. 
a Du heiliges Kind, wer dich einmal findt, 237. 311. 565.368. 
397. 423. 44%. 443> 755. 804. 957. 1075. 1226, 12717 || 
1295. 1334. 1339. 1354, 144% 1704 IR 
3 Ginger lieben Leut, 950%. | 
6 Den die Engel droben, 73. 
7 Zefa ewge Sonne, 415. 463. J 
—— Ehriſtus der iſt mein Leben, 155. 951. 1698. 


* 


Jeſus Chriſtus blick dich an, | 
Ich werd erfreut überaus, 29. 103. 105. 138. 265. 269. 309:. 
314. 640. 653. 179. 356. 942. 988. 1088. 1091. 1093. 
1128. 1256. 1446. 1478. 1492, 1565. 1718. 1740. | 
10 Wach anf mein Herz und finge, | | 
Amen, Gott Vat'r und Sohne, 85. 87. 101. 208. 267. 4190: 
490. 571. 624. 637, 831. 846. 861. 877. 894. 925. 1107. 
1636. 175% de —— 1 





| 


22 Die. Seele Chriſti Heilge mich, 





| Nelodienzegiftens 
Art 


11 Jeſu komm doch ſelbſt zu mir, | 
J komm der: Heiden Heiland, so. SL 
ſey Dank in aller Welt, 33. 41. 51. 232-233. 276, 
367. 435. 484. 515. 536. 552. 684. 711. 811.817. 820. 
(943. 1016, 1018, 1028. 11230. 1164. 1383. er 1473. 
1662. 1720. 
‚2 Höchfter Prieſter, der du dich, 410, 
34 Nun fich der Tag neendet hat, 
Lobt Gott ihr Ehriften allzugleich, 
Nun danket all und bringet Ehr, 59. 78. 83. 115. 170. 175 
„235. 312. 398. 412. 421. 445. 452. 455.507. 524. 554. 
606.617, 692. 699. 714. 717. 783. 807. 821. 836. 850. 
853. 893.937. 954. 997. 1044, 1052. 3089. 1134. 1149. 
1180, 1214. 1218; 1223. 1228. 1236. 1299, 1306, 13:18, 
1327. 3344. 1366. 1368. 1371. 1399. 1406.:1512.1529. 
1554. 1558. 1561. 1571. 1579. 1585. 1592. 1614, 1617. 
1656. 1679. 1717. 1728. 
er 36 dank dir fehon durch deinen Sohn, 203. 434. 546. 572. 
597. 599. 646. 677. 749.734. 813.932. 949. 979. 104%. 
1054. 1118. 1217. 1259. 1289. 1361. 137741388. 1435. 
0 13518. 17476 
16 Sie zu, Kreuz, von ganzem Herzen, 
D der alles hätt’ verloren, 
Geelenmeide meine Sreude, 19. 84: 232.. 372. 375. 398: 
402. 480. 526. 530. 537. 558. 596. 642. 741.753. 798« 
"801, 803. 806. 819. 835: 839, 873. 924. 956. 964. 986. 
1020, 1035, 1045. 1215, 1260. RER RER EI 
1425. 1645, 1748. | a 
17 Treu dich heut, o Jeruſalem, 44. a 
.ı8 Der heilge Geift vom Himmel kam, 357. | 
.ı9 Eiebfter Jeſu, du wirſt Eommen, 298.690. 868.917. 
20 Jeſu deiner zu gedenken, 64. 284. 288. 428. 514. es su 
"N. 067. 934. 1210, 1396, 1654, | | | 


* 


Lob ſey dem allmaͤchtigen Gott, Ne 
Chriſtum wir ſollen loben fehon, 
Chriſte, der du biſt Tag und Licht, 
Herr Gott, Dich loben alte wir, 
Herr Jeſu Chriſt, dich zu uns wend, 
Erhalt uns Herr bey deinem Wort, 
Wo Gott zum Haus nicht gibt fein! 
N —30 mir in hoͤchſten Noͤthen ſen 
Ach bleib bey uns, Herr Jeſu Chi 0. 
vi | Runge" .‘ u u 





) * 


| —— 
At 
Herr Jeſu Chrit mein's Lebens Licht, | 
Herr Jeſu Chriſt, wahr'r Menfch und Gott, 
Beni Creator Spiritus, 4. 16. 18. 20. 38.46. SO. 53. 54. 
' 55. 58.61. 88. 93. 94. 95. 140. 141, 154. 156. 158.181, I 
186. 207.221. 253. 255.260. 264. 274. 289. 290. 292. | 
293. 296. 315. 325. 340. 352. 373. 379. 385. 388. 399. | 
401. 426. 457. 477.495. 500. 524. 555. 568. 582. 584: 
604. 605, 608. 612. 630. 643. 666. 679. 686. 718.750: 
717. 782. 784. 789. 793. 810. 840. 851. 871. 872. 926. 
953. 971. 981.993.995. 1007. 1061. 1068. 1089. 1995. 
1101. 1110. 1112,'1133, 1140. 1147. 1151. 1153. 1173, 
1182. 1185. 1205. 1208. 1216. 1233. 1252. 1257. 1268. 
»1270.-1274,1294. 1304. 1308. 1367. 1376. 1439. 1457. 
1463. 1505. 1517. 1519.1524: 1528. 1532. 1534. 1545, 
1550. 1559. 1564. 1576. 1582. 1586. 1591. — 1697. 
1699. 1727. 1737. 1738. | 
23 Naht beran, ihr lieben Glieder, 
Schmüce dich; o liebe Geele, -160. 623. 634. 802. 898: | 
1024, 1141. 1148. 1162, 1183. 1187. 1194. 1200, 1231. 
'1251.'1484. 1496. 1530. 1539. 1599. 1721.. 
36 Ihr Geelen ſinkt ja finket hin, 226. 538. 721. 725. 751.963. 
987. 996. 1047. 1051, 1973. 1092. 1105. 1108. 1310 
1336 1393. 1695. | Be 
38 Komm, Liebfter, Eomm in deinen Garten, 859...” 
39 Hier legt mein Sinn ſich vor dir nieder, 369. 371. 456. 505. 
531. 858. 1030, 1074, 1146. 1174. 107% W324 1364. 
| ‚1427. 1467. 1640. | 
30 D wie felig feyd ihr doch ihr Kommen, 370. 438. 545. 548. 
761. 173. 842. 904. 1097. 1317. 1449. 1476. 1733. 
1742, i 
31 Ach Gott, man mag wol in diefen Tagen, 1641. 
32 Du Geift des Herrn, der du von Gott nusgehfl, \ 
Sch wart auf dich und fehne mich nach dir, ra. 109. 187. 299. 
683. 703. 1159. 1353, 1651. 49 
34 Zuletzt gehts wohl dem, der gerecht, 878. 
35 Der Tag tft hin, mein Tefu, bey mir bleibe, —— 
Wie wohl iſt mir, wenn ich an dich gedenke, 162, a7ı. 726, 
748. 797. 1562. 1708. U 
36 Herzliebfter Jeſu, was haft du verbrochen, | 4 
Chriſte, du Beyſtand deiner Kreusgemeine, 110, 113. 119° 
124. 198. 327.343 449. 566.778. 927. 944. 1004. 1008. 
1136. 1152, a IR 1399. ee | 
1683, | 





Melodienregiſter. 


Art 


37 Das wahre Chriſtenthum iſt wahrlich leichte 
Es traure wer da will, ich will mich freuen, 346. 408. 427. a 

540. 735.826. 978. 2071. — 1230, 1313. 1346. 
1384. 1680. ; 

39 Ich ruͤhme mich einzig der bfutigen Wunden, | 

Ach alles was Himmel und Erde umfchlieffet, 90. 200. 321, 
418. 439.559. 693. 696. — 1335. Tag. 1597. 
1639, 

40 Mein’ Augen ſchließ ich itzt 1584. 

42 Du unvergleichlichs Gut! wer wolte 229. 


45 D Traurigkeit, o Herzeleid 157. 665. 1502. 1580. 1706. 


46 Sefir, ruſe mich von der Welt, daß ich 77. 1019. 


47 Chriſt it erfianden, von der 182. 138. 218. 

48 Lobet der Herren :,: denn er iff fehr freundlich, 1603. 

49 D Ehrifte, Morgenflerne, 1503. 1563. | 

50 Gelobet ſeyſt dir Jeſu Ehrit, 56. 

51 Da Jeſus an dent Kreuze ſtund 

In dich hab: ich gehoffet, Herr? 74. 137. 350. 899. 1573. 

52 Sch hab meinꝰ Sach Gott heimgeſtellt, 1145. 1689. 

54 Chriſt, der du biſt der helle Tag, | 

Erſchienen iſt ver herrliche. Tag, 

Iſt dieſer nicht des Hoͤchſten Sohn? 70. 111. 121. 145. 183. 

184. 224. 274. 290. 795: 888, 1150. — abe 2. 

55 D allertreufter Mienfcherhüter,  rsı6. 1525 h Lu 

56 Ich wills wagen : von ber ſchoͤnen Pracht 425. 539.. 805. 
966..1043. 1072,..1121..1638 

sg Nun bitten wir den heiligen Geiſt/ 2. 89. 104. 161. 227. 
297. 303, 304. 305. 306. 307. 308. 3 10. 404.,405. 446. 
547. 581. 608 602. 616. 650. 657. 704. 809. 959. 960. 


999. EI70,31 18 2, ETIT,IL1222. 1235. 12421. 1253. 1305. 


1309. 1342. 1362, 1374, 138B. — 1405. 1407. 1430. 
1633 IOET ELF ZI T: 
59 Schoͤnſter alter Schönen, 
O du Hirt’ Sfrael, 420. 708. 952 
6r Lobe den Herren, dem mächtigen König der Ehren, 66.. 1607. 
„me Ach: Gott und Herr, wie groß: und ſchwer, 157. 355. 668. 
678 897. 998. 


66 Wir Chriſtenleut :,: habn ihund Freud, 6x Fe 1347. 


— 


35 
a Sur friſch hiuein, es wird tief, nicht jeyn, 885. 919, 


387: i 
65 Zeelenbraͤutigam! 10. ER 285, 447. — 5 638. 91 3. 
982. 1442, 1569. 1723. * 


Anna 0. 


| 


Art 
69 
79 
71 
72 
73 


74 
75 


77 


19 


82 


4. Melodienregiſter. 


O wie ſehr lieblich ſind all deine Wohnung, 564. 772: 941. 966. 
984. 2027.: 103 TV 1 126, 78343. 

Nun preifet alle Gottes Barmherzigfeit, 40. 102. 302. 417: 
442, 613. 1094. 1161. 1168, 1204. 1221. 1329, 1330, 
7394. 1403.1414, 1536. 1595. 1618. 1674. 

Auf; Seele, fey gerüftt 1158. 1333. 1649. 1672, 1743, 

Gottes Sohn ift kommen, Ä 

Spiegel aller Tugend, 47. 49. 661. 

Friſch auf, verzagtes Der, 1402. 

Herr Jeſu, ewigs Licht, z 

Auf meinen lieben Gott trau ih 332. 360. 376. 478. 492. 
‚517. 577. 600. 635. 644. 648. 656. 705. 880, 1290. 
1358. 1533. 1652. 1666. J 

Zeige mir dein Angeſicht, 100. 

O Welt, ſieh hier dein Leben, ⸗ 

Nun ruhen alle Waͤlder, 125. 130. 173. 241. 313. 416. 

469. 493. 567. 575. 598. 609. 628. 651. 732. 744. 746, 
764. 766. 770. 774. 812. 852. 931. 1023. 1062. 1066, 

. 1077.'1083. 1096. 1156. 1167. 1206, 1222. 1263. 1266, : 
1286. 1302. 1303. 1347. 1355. 1357. 1365. 1404, 1408. 
1420. 1434. 1443. 1469, 1471, 1474. 1507, 1579. 1587. 
1688; 

Meine Seele, wilt du ruhn, 


Unfer Lamm ift gar zu ſchoͤn, 


83 


89 


90 


a. die Worte Wahrheit find, 245. 263. 403. 497. 652, 


1179. 

Ybglarıy aller Majeftät, 

Suter Hirte, wilt du nicht deines Schäfleins 

Meinen Jeſum laß ich nicht, 

Jeſus, meine Zuverſicht 387. 669. 672. 680. 870. 1135, 
1191. 1287. 1300. 1665. 1691. 1707 


Liebſter Jeſu, wir find bier, 3. 1119. 1531, 


Hüter, wird die Nacht der Sünden, | 

Meine Armuth macht mich fihreyen, 328. 841. 884, 

Mit Fried und Freud fahr ich dahin, 159. 

Unerfchaffne Lebensſonne, 

Ach was foll ich Suͤnder machen, 908. 1581. 

Gott des. Himmels und der Erden, 

Liebe, die du mich sum Bilde 35. 300. 487. 922. 4323, 
1506. un ar 

Mir nach, foricht Chriſtus unſer Held, 

Du gruͤner Zweig, du edles Reis, 338. 523. 627. 637. 723. 
758. PER. 1389. 1630. 





Art 
91 


95 


101 
102 
103 
106 


U ‚ 


— 
u 5 
— 


Unſer Herrſcher, unſer Koͤnig, 
Jeſu, Kraft der bloͤden Herzen, 
Ach was ſind wir ohne Jeſu, 


Herr, ic) habe mißgehandelt, 98. 335. 733. 742. 100@, 


1653. 

Mein Konig, ſchreib mir deinen Sinn Sog. 921. 1063, 

Kommt her zu mir, ſpricht Gottes Sohn, 21. 107. 254. 317. 
1013. 1535. 1567, 1673. 

O wie felig find die Geelen, 

Hoͤchſte Luft und Hersvergnügen, 82. 414. 430. 468. 498. 

\'T4E2, 1726. 

Vater unfer im Himmelreich, 

Heut triumphiret Gottes Sohn 15. 192, 222, 270. 14535, 
1493. 1499. 1684. 

Wie ſchoͤn iſt unfers Koͤnigs Braut, 273. 316. 393. 481. 
488. 562. 611. 760. 833, 860, 1029. rn A — 
11341, 1363. 1401. 1485. 1735. 1744. 

Wenn endlich eh es Zion meint 112. 179. 1011. 1131. 

Preis, Lob, Ehr, Ruhm, Dank, 37. 560. 573. 1623. 162 5% 

Gekreuzigter, mein Herze ſucht 794. 1046. 1281. 

Es iſt nicht ſchwer ein Chriſt zu ſeyn, 496. 1378. 

Wer nur den lieben Gott laͤßt walten, 

Ich armer Menſch, ich armer Suͤnder, 


O daß ich tauſend Zungen hätte, 239. 319. 366. 411. sie. 


107 
‚109 


110 
111 
112 
114 


A115 


116 
118 
119 


673. 790. 912, 916. ıtis, 1201, 15518, 1620, nl 
1693. 1700. 

Mein Jeſu, der du por dem Scheiden 

Erguicke mich, du Heil der Sünder, 955. 1177. 1326. 

Ad) Jeſu, meiner Seelen Freude, 

Er iſt mein Himmel, meine Sonne, 164. 209. 377. 1504, 

Dir, dir, Jehova, will ich fingen, 1452. 

Naͤhert euch immer, Schmerz, 890. 

Er wird es thun, der fromme tree Gott, 883. | 

Mein Salomo dein freundliches Negiren, 196. 361. 465. 
579. 633. 752. 828. 892. 938. 974. 1243. 1272. 1278. 
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211 Liebfter Jeſu, liebftes Leben, 362. 632. 1621. au 

212 Durch) Adams. Fall ift ganz ververbt, * 
Geh auf, mein's Herzens Morgenſten 
as mein, Gott will, das g’fcheh allzeit, 27. 4% 928. 

214 Solt ih meinem Gott nicht jingen, 194. 268. DER #7." 

1238. 1239. 1593. 

215 Der Tag der iſt fo —— 24. 57. 60. 1211, jo w 

216 Ein Laͤmmlein geht und trägt die Schuld 118. 768. 1902, '% 

217 Befchräukt ige Weifendiefer Welt. Ya ie 

Mein Heiland nimmt die Sünde: an, 323. 433. 636, Pen. 
855. 1244. 1385. 

218 Wie wohl iſt mir, o Freund der Geelen, 236, 470. F 506. 

| 511.930. 1279. 1465. 

. 220 Gott fey nelobet und gebenedeyet, 249. 1184 | . 
221 Du ewiger Abgrund der feligen Liebe, 36. 400, 542. . 561. z 
614. 983. 1240, 1345. 1382 1400. 1415. 1626. 

222 Herr, ich bekenne mit dem Mund, 349. 
223 O Herre Gott, dein goͤttlich Wort, = 
Mer Gott vertraut, hat wohl gebaut, 2. Ir. ger. i 
225 Singt dem Herrn nah und fern, 1619, | 
226 Yun lob mein Seel den Herren, 681.946. 1606. 1608. 
227 Laſſet und den Herren preifen, 1622. Ä 
228 Wie fen leuchtet der Morgenſtern, 5. 197. 201. Be as 
332.431.464. 570. 641.645. GILAESA IP 832. — 
1319. 1537. — 
230 Wachet auf, ruft ung die Stimme, 266. 448. 513, 583. 199. 
906. 947. 1098. 1285. 1431. 1628. 1654. 1661. 1719, 
232 Herzlich lieb hab ich dich, o Herr! 658. 689. 866. 1258. 









233 Gott der Vater wohn uns bey, 251. | J— 
234 D Gott, du Tiefe ſonder Grund, 228. 392. 529.918 99. 
967. 1392 
235 Ze Deum us. 274. 289. 299. 315. 584. 643.1540. — 
1612,..173 ; EB R 
237 Immanuelis Land 8 rd — yet 
238 Troſt der Heiden, nimm uns mit, 1417. WR 
240 Ave, du Schmerzensmann, 163. » re E 2 J— 
241 Mir iſts Charfteytagshaftiglich 1447. RSS. sh N, 
242 Heilige dir Deine Keute, 969. 1142 —— 





243 Dem heiligen Blut des Herrn su gefallen, 1 so. LER — 
244 Ich blicke nach de Hoͤhe, 96. 116, 339 Man AI: 3.369.668 
99181672..2608 14 2 Sieg 
| 245 EN} = zu Wine, Seit⸗ 26. 979, 


Mal j 
2 





s 4 J —* * Bi m.“ * 3. 
u a a) 
Art e x r | % OL. 
249, Die Gottesferappim 1600, 
254 Der Tag vertreibt die finhre Nacht, 1646. 7 
256 Wunderlich Ding bat fich ergangen, 5 Bot MM 
Preis, Dankfagung und Herrlichkeit, 223, 9 













du Lamm Gottes, 106. 585. 
Es hebt fih, foricht Gottes Sohn, 1590. 
i = Jeſu, laß mich mit Verlangen, 697. 
‚u Geborn iſt uns der heilge Chriſt, 69. 
CEhriſtus iſt auf Erd erſchienen, 48. 





| Jeſus Chriftus, unfer Heiland, der von uns ı 124. ; | ——— 
Schau Braut, wie Yin. dein Bräutigam, 146, ki‘ 
2380 Barmherziger ewiger Sort, za vi © 


285 Meine Seele ſchwing dich "auf behende, * ei; wi 
291 Was bin doch mein Gott, ich Staub und Ener 775% 4* 
295 Hoͤchſte Vollkommenheit, reineſte Sonne, 230. J 
298 Jeſu, du offnung all deiner Geliebten, 1666... 
299 Ich fahr au 17 foricht Ehrift der Hert, 2179. —J 
303 Ach Gott, wie noth iſt dem Menſchen 25. 4 
310 Morgenſtern auf finſtre Nacht, 79. 

311 Stilles Lamm und Friedefuͤrſt, 527. 
316 Als Ehrifi im Fleiſch erlitten hat, 226. ur 
317 Sefus Chriſtus, Heiland, der den Tod 191. 
318 O Jeſu, wie ſuͤſſe bit on, 685. 1% TR 
319 Warum bett truͤbſt u dich mein Herz, 237. | 
321 Kommt heraus au ihn Jungfrauen, 123. 
ee Komm, I 







heiliger Geift, wahrer Gott, 298. % 
Mir glaͤuben all, und bekennen fe, ra 
Fe D Jeſu, mein Braͤutgam / wie ift mir fo wohl, 698. 
337 Was gern fein’ Ruhe hätt; © 1714. | 
340 Wenn ich in Angſt und Noth 900... 
341 Dich Jeſum / loben wir, 1613. 2 Pi 
358 Es iſt zwar ſonſt nichts als Sünden, 354 
368 Sch will dich lieben, meine Stärke, 1674. 
376 Run nimm mein Her; und alles 322. 406.409, 167. 
380 Auf, Zion; auf, auf Tochter 0: a 
; ı Nun will ich mich ſcheiden von alien Dingen 664, 
Ä Ein's Chriſten Herz ſehnt fich nach folchen 738. 
‚390 bi iſ es fi 






ſo lieblich, wenn Ehriften — ER 
» ge doc) bald die Schafe, 709. 
soo he walt mein Goft, 1520, 








416 Lobe den Her ten, o meine Seele, _ Ro RER, 
422, Vergirügter € inn! mo geht dein 1663. ar u 
— jeve: ſcheint doch das ——— 887. Ä A 


* ri Ten ” \ F — DT 4 — 
Au BR { ———— Pi 4 





















Er 29 O oroffer Gott son. Macht, az a). 
— 435 Du meiner Augen Licht, 1745. — — 
— Auf, auf mein Herz mit Freuden, 195.00 
BE | ade iner Traurigkeit, 308; ich 2 Er 
we! meinem Herrn alleine bin, 1 2 “ 
J 9 Lobſing heut —2 Bee 
445 Liebes Herz, bedenke doch, u Big — — 
1459 Macht hoch. die Thür, die Thor 39. Ba 
466 Du bift ja (man meine greude 50. 

‚fingen unferm 2 55 






























475 Der milde treue 20. 

477 Der — König, Aa: Ft 

% Sch af li md, : = : 1724. 2: u — 

92 Wir glaͤuben ee = * 

F ren Ss bin ich nun nicht. mehr. ein fremden, 1,770, 7 3 Are Ei 
& 497 O wir armen Sundern, 28. 0 F MER ML 
AT Sg Gebenedeyt — issss 
514 Ihr Auserweh ut euch 189. ra Fi re Sa) — 


519; Mitten wir im Leb a Me 

—* —— Bart ut tt 5 ig —— 
520 Gertwol’n wir loben, 940. ae 7 

522 O Vater der Barmherz igkeit, 8 + 

2 531 Berleih uns Frieden gnaͤ li, Ye, SE 

5 539 Ehrifte, Eleifon ſ. * — — Pr Baer 

340 Magnificat, — “ 

575 Der freundliche H | 

| ger I dir leb ich rags u 








* 


Seite 79 Kin, 32 Mies: Sremmd im... 











— 
Na 


ir A 


—8 
Bi 


art, —* 





—J 
J 


— 


4 


* 
1 


























































































































































































































































































